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Weſenlicher - vnd Pleibẽder 
Gegenwercigkete des Kepbso vnd Bluͤts Chri —9— 
ſti nach beſchener Conſecration/ Vnd derſelben Anbet ⸗ 
ung im Hochwirdigſten Heiligſten Sacrameg,des Altes. 

BSnd von der Commumon under Epner Heftalsı Der R 

etziger zeyt entſtandene vnd weich verpreite | — 

n Ketzereien vnd Secten. AR — 

Sur Iohanmem Gropperum D. Auhias e 
— der G. Kirchen zu Collen. | 
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Ä Mie Reiſerliche Priuilegio viS recheit / zu Collen bei Jaſp ar Gennet · 
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SANS) Derdamrten bene: 
SI reneriveldhe zu diſen vn⸗ 
N) je leiten Baer gefaͤr⸗ 

EL TPILS lichen ond böfen geoce vB 
SIT dem abgsunde der Gellen 
widder erweckt and häuflichherfur geruckt vnnd bracht 





h 
ſeyndt / wirt ſetz allenthalb / Durch des Teuffels gewiſſe omenes. 
Werckʒeuge⸗ vnd verſteurer alles guͤten die Ketzer/ Eco ne 


ne fo hefftig vnd geſchwondtlich / gu grewlicher verfuͤrũg 
vnd verderblichem Er eynfeltigen getrybẽ / als der 
Grewlicher und Sotsläfterlicher jrthũb/wider das Hoc) 
wirdigſt / Heiligſt / vnd Soͤtlichſt Sacramene des waren 
Beibs vnd Blüte vnſers Herren Gottes / vnd einige Hei⸗ 
landts vnd Geligmaͤchers Jeſu Chriſti. Dann obe wol 


diſe argliſtige vnd boͤßhaffcige Füechß / vnd Gelen m Jodei⸗ 
e 


der⸗ alhie im Gaͤuytpuncten/ die Ware vnd Weſenli 
gegenwertigkeit Cheiſti im H. Gacrament belangendt/ 
weikoͤpffig zu ſeyn ſcheynen / fo fepnde ſie doch jro vor⸗ 
ats halb alle mit den ſchwentzen zu ſamen verknüpfft⸗ 
eil je ſaͤmptlich erachten dichten/ nachſtellen vnd vor⸗ 
habẽ/ nach diſem eynigem zill vñ ende gericht iſt / als nem 
lich obe fie möchten wie anfangs die Alte Schlang (dere 
Gezůͤcht fie ſeyn) mit vnſern erſten älgern AAdam vnnd 


Cua im Paradoß gehandlet hat / gleichermaſſen mit den 
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PERLE. Wr 


eynfeltigen durch beerieglicheverfälfchung vnd verkerũg Loans 


des waren/hellen und ewigwerenden wort Sottes / Zu⸗ 
deme durch heilloſe verachtung vnd vernichtung des ein⸗ 
helligen Enſprechens des heiligen Heilts durch welche 


Matthei⸗. 


die heilige Chaſtliche vnd Algemeine kirch / von — Cornt a 





Johannis. 14 


Gene ſis⸗ 


Johanuts s 


Epheſ⸗ 


Daniel.n. 
a. Coꝛunt/haa 


Swynglianer. 


Au'beraner- 


A SRIGLCHE- 

biß off vns/gewißlich Begiert vnd Verwaltet Üt-irs ge⸗ 
is handlen/Dieſelbigen von der —— vñ 
eilſamer Frucht des EKebenbaums / vff die Sifftige vnd 
iche Krucht des verbotten Baums / menſchlicher 
furwitzigkeit abfuͤren / vnd einer ſoͤlicher Soͤtlicher / lebẽ⸗ 
machender vnd kraͤfftiger Speiſe/ heilſamer Artzenep- 
und Koͤſtparlichen Pfandts jves Heils vnd künfftiger 
ae ur Kae endelich die Chriſtli⸗ 
che. Kirch (fo Chriſti Leib von ſeynem PFleiſch vñ ſeynen 


Beonen iſt/ von denen fie auch wieder heiliger Apoſtel 


ernoͤret vñ vffenthalten wirdt) gantz Chriſtloß ma 
— alſo letſtlich zu grũdt vnd bodem ſtoſſen. Woͤlchs 
freilich (vote ſoͤlichs der Melten vñ künfftiger Zeite fun 
diger Proyhet Daniel Geweiſſagt hat / vnd der heiliger 
Rad —2 klar zu erkennen gibt) eyns von den ge⸗ 
wiſſeſten negſtvorgehenden * des anſtehnden tags 
des Berenilt. Molfepnde fie Cwiees ſcheyndt) bier iñ 
Zweikoͤpffig/das der Epn ar C welcher ſchir jetʒ allẽt⸗ 
halb die oberhandt nymbt) Durch vilfeltigs verfuͤriſchs 
ſchreiben / vnd vnvffhoͤrlichs ſchrehen / ſich zum hoͤchſten 


befleiſſen vnd bearbeiten chůt dem gemeinen Dölcklon 


eynzuſchreiẽ und eyn zuplewen- das in dem Hochwirdig⸗ 
Ei eiligften — des Altars der Darer Eeib 
vnd das Ware Blüc vnſers Herrn Jeſu Chrifti, nic Ne 
fenlich gegenwertig fer / weder in noch vßerhalb der Nief- 
fung. Der Ander Theil aber / nach jrer wort eufferem 
ſcheyn / deſſen geftehee Das Chriſti Kleifch und Bluͤt im 
Sacrament Defenlich Segenwertig feon.doch eine mie 
weh enlichem Brote vnd Men Sacrametali coniundione, 
das iſt / nach Gacramentaliſcher sufamenfügung- Doch 
ſoͤlichs alleyn in der Niießung Mio das vßerhalb derſelbi 
gen / auch nach der Löfecration nachts anders dan Brot 
und Depn da ſeyn vnd pleiben ſoͤlten / wie die 

weſeñ⸗ 


wandelt / Zu deme das das Gacrament vor die francken 
andere in Chriſtlicher Kirchen nie Reſeruiert / oder 
Verwaͤrlich verhaltennoch Getragen / vnd vil weiniger 
das der Herz Chriſtus darinn Angebet werdẽ ſoͤlte⸗/ Ver 
| ſpotten verlachen verachten vñ verwerffen darzu die Cõ 
| mtnton desherligen Gaͤcramẽts under Epner Beftalt- 
| als Botsraͤuberiſch / Duͤrffen fagen das diefelbig wider 
| offenen Beuelh vñ geboe Sottes gereicht werde, Schel⸗ 
ten sum aller Iplioftendie irch Chriſti / das fie föl- 
ches nr gethan. Ya ſeyndt numehe durch die 
ochſchaͤdliche Verhengung / Pie achtung vnnd ilberſe⸗ 
ung der hhenen/die ſunſt ſres obgelaͤgten a 
gegen Bot hochſchuldig gewefen ſñ zu wehren / in ſoͤlchen 
grenlichen Kretiel ond Teuflichen muͤtwillen gerathen⸗ 
das fie nit alleyn jre Gifftige Zungen wider die Chriſtli⸗ 
che — — itzen vnd wetzen / ſonder 
ae erflüchte Eaͤſtermaͤuler wider Bot in Somel 
vff heben durften / Tragen nie ſchew den Bebendigen Preis 7s 
| Guͤn Hottes (den wir nach fepnem wort ‚das ons ſe nit 
j betriegen kan m heiligen Sacrament > 
| den Baalsder das Bulven Kalb zu Bechel oder Betha Fries 
na / Ja noch vill greülicher und ungleich ubler zu nenne/ 
dan die Derflüchte Juden noch jegethan haben. Dar⸗ 
vor ſich aber alle Chriſten Ohren billich entſetzen. 


Wiewol nů vill Sotſelige Hocherfasne Sännerond 
Epferige liebhaber des Hauß vnd geyſtlichẽ Leybs Got⸗ 
tes/ der Catholica Kirchen vos vnſern / vnd nů folgendts 
zu vnſern zeyten in mehrererm Anzal / wider diſe Gottes 
end ſeoner keirchen Kepndeond ſre Voꝛfarũ / den Bere 

— “il Ha 





Morredt. 

garium / die Waldenſer / vñ den Wikleffen / verdampter 
Ne ernſthafftigk lich geſetzt⸗/ 
vnd diſe Taössige vnd vnuerſchampte Philiſteer / durch 
erbe⸗ das Gchwert des Beiſts (das da iſt das Wort Gottes vñ 
darzu dirch den Beyſtandt aller heiligen Vaͤtter / fo võ 
zeye der heiligen Apoſtell die Vorfechtung vnd t⸗ 
mãſchafft des Herren Hers trewlich vertrettẽ / Ja auch 
durch diſer Vnbeſchnotner ſelbſt Wapffen zu ſturtzẽ vñ 
zu tyigen / vnd die Bemeynde Gottes vß jren Vaͤuberiſ⸗ 

chen henden zu erretten/ gotſeligklich befleiſſigt haben. 
Dweil aber dieſelbigen faſt alle/ beruͤrte jre Vorfechtũg 
in Lateyniſcher ſprach an tag gethã / Dardurch den Eey 
en die fölcher frrach vnerfarn / vnd aber jetzunder meh⸗ 
res theyls von wegen jrer warloſigkeit und vnachtſame 
on je wiſſon / nit aber onn groſſe gefärligkeie jrs heils und 
gkeit/durch die Feyndt vmbz ngelt vñ Belaͤgert wer 
weinig geholffen iſt / Zu deme das diſe Catholiſche 
Scapbenten.die eynfürũg der heiliger Gchrifft / als woͤl⸗ 
che jres achtens anıe ſelber fo klar/ das fie ſoͤlicher eynlei⸗ 
ung nit bedürfftig/ gemeynlich vmbgehen / vnd ſchir al⸗ 
leyn vff dem wunderbarlichen Conſenß vnnd zu ſamen 
ſtoummung aller Heiliger Vaͤtter beſtehen /Da doch ſetz 
pil Eeuthe / nur vß der eyniger Heller Gchrifft Bericht 
fepn woͤllen / Vnnd dann auch diſe Gerybenten in ren 
Scheifften und Büechern den epnigen Haͤuptartickell⸗ 
vonder Weſenlicher gegenwertigkeit er inderbeilt 
gen Cuchariſt/ mehr dan die andern fo demfelbigen an⸗ 
bangen, alsda fepnde die Artickell Wonder Verhaltũg 
des heiligen Sacraments- Vnd vort von dem Anbettẽ 

vnſers Gottes vñ Heylandts Chriſti in demſelbigen / tꝛac 
tieren vnd handelen / Darzu den Artickell vonder Com 

munion order Eyner Seſtalt des hesligen Gacramẽts⸗ 

gegen die Widerſacher nit gnuͤgſamlich vnd zu allerme⸗ 
nigklichs begnügen (wie ſich etliche bedũcken laſſen) —F 


a. Reg i 





Dorredt. | 
fuͤren / Vnd e Drey Artickell zu diſer vnſer be⸗ 
—— 
wol —— beide zu Eateyn 


echſtẽ /Vã föndlich Damit ich auch nebe andern Cacho⸗ 
uf —— Perſon / ſo —8 


—* wehren hülffe / das vornemblich in 






weiter dan noch Durch ſemãdts (den ich weiß) beſchehẽ/ 
—— Vñ hieriñ diſe weiß vnd manier zu halten/ 

as ich zu vnwiðdtreiblicher bewerũg der Barheit / mich 
befleiſſigen will Grſtlich die heilige Schrifft / Darnach 
aber den gemeinen verſtãt derſelbigẽ / on zweiffel vB ein⸗ 
ſprechen des G. Seiſts herfloſſen / das iſt die wũderbarli⸗ 
che eynhellige zu ſamẽ ftpmmügder heiliger Vaͤtter / vñ 
die Traditiõ Algemeyner Chriſtlicher kirchẽ / wie die võ 
den G. Apoſtolẽ her durch die ſtetige vñ vnzertrẽte Guc⸗ 
ceſſiõ vñ affterfolgũg der ordẽlicher Vorweſer / als võ haͤn 
dẽ zu Hände off uns komen iſt/ ſo vil mir Hot gnad verlei= 
hen wirdt / zum verſtendtligſtẽ eynzufuͤrẽ. Doch die Vaͤt 
cer nie überfluffigklichfond nur die aͤltiſtẽ vñ bewertſtẽ/ 
Vñ diefelbige allein zus noturfft off Dre Baan zubipnge. 


* 


a ij Ob 





Dorrede. 


Obe villeicht durch ſolchen mepnen gerpngfchetsige fleyß 
und arbeit / nit den Gelehrten (die zwar mepner vnderrt 
chtung nit bedürffen) ſonder alleyn den eynfaͤltigen gůt⸗ 
hertzigen — ARE möcht, Dar⸗ 
ve nit etwan vß vnbedachter leichtfertigkeit / vñ der 
warheit vnwiſſenheit / diſem Greülichen N die ſtat ges 
— — werde des Seiſts/ vnd dem fe 
fen vnd vnüberwondtlichen Beyſtandt des Geers unnd 
Zeuge des Eebẽdigen Sottes / dem liſtigen Anlauffdes 
euffels vnd ſeyner — amlich widerſtehen⸗ 
vnd im Eiecht der bekandten Warheit / aller dynge feſt 
erbſ heharren moͤgen. Wol — — —— 
auch denen —* —— Eiſtig geſchwaͤtz 
en Are in etwas —0 gefürt⸗hierduech F 'p= 
ine; ine or wetten on 


eingnommens 
vu — — e — hyngefürt vnnd 
— eg ins 
| rauf en werden moͤ 
— ot ſeyne Snad | 
erlichen müeſſe. 
Digi 





R esifter der Vornembſten 


Such diß Buͤchs / In demedasa. bezeichene 
die erſte / vnd b. die andere ſeythe des Blates. 


| u. 
I £r £rft Haͤuptartit 
XO eeli/ Das der Warer Eebenhaff ti⸗ 
ID ger Ceid /vnd das Ware Lebchafftige Blůt 
onfers bottes /Herrn vnd Geplandes Jeſu Chriſti / mit 
fenner Socheit vereynet / in dem Hochwirdigen Heiligẽ 
acrameneder Euchariſty/Weſenlich fen. üb. 
Te Befchreibung der Goͤtlicher Eynſetzung IP 
eiligen Gacraments ber den heiligen Cuange⸗ 

ſten vᷣnd dem Apoſtel Paulo. iiiſ. a. 


9 iervff folgen nů Erſtlich xxv helle Sezeugniſſ en / vß 
5 Hilde heiliger Schrifft / ʒu klarer erwei 





| fung di Erften Haͤuptartickels. 
a" Erſte Zeugniß vß der H. Schrifft. iüij.b. 
Das Ander Zeugniß. vj. a. 
Das Dritte Zeugniß. vij. a. 
Das Vierdt Zeugniß. vij. b. 
Das Kunffe Zeugniß: vij. b. 
Das Sechſt. viij. b. 
Das Giebendt. x. a. 
Das Achte. x.b. 
Das Neundt. x.b. 
Das endt. xpa. 
Das Elffte Zeugniß. Fü.d. 
Da Zwoͤlffte. FR b. 
⸗ as 


Vegiſter der Dornembften 


Das Dreischende deugniß riiij.a⸗ 
Das Dierschendt Zeugniß. xvij. b. 
Das Fünffzehend eugniß. xviij. b. 
Sa Sechßʒehend. xx. a. 
Das Giebenziehend, xxj.a. 
Das Achtzehend. xxj. b 
Das VNeünzʒehend. | xxij. b 
Das 8wentʒigſt. xxiiij. a. 
Das Cynvndzwenzigſt. xxiiij. a. 
Das weyvndzwenzigſt. xxiiij.b. 
Das Dreyvondzwengigſt. xxv. b. 
Das Viervndzwenzigſt. xxvij. b. 
Das Künffvndzwenzigſt Seugniß: | xxx.b. 


Vbꝛiedt vff der heiliger Vaͤtter vñ Algemeiner Cheiſt 
licher Rırchen Eyn hellige Gezeugniſſen. xxxiij b. 
Kurse Einleitũg vff die zeugniß der H. Vaͤtter. xxxfx. b 
KL anbellige Gezeugniſſen der heiliger Vaͤtter/ vnnd 
| "Algemeiner EprijtlicherRirchen. 
Die nachfolgenden Heiligen Vaͤtter werde bei Paren⸗ 
alles zween die zu gleicher zeit / aber an verſcheiden ©» 
then gelebtszu Bezeugen eyngefurt . 
SD Es heiligen Biſſchoffs vñ Startpreis Dionyf ii 
Areopagitæ geugniß. xfliij.a. 
Des heiligen Warthrexs gnatii Zdeugniß. xhx. a. 
Des heiligen Rartyrers luſtini Zeugnig h. a. 
Des H. Biſſchoffs vfimartprers Ireneiß eugniß liiij b 
Septimii Florẽtis Tertulliani geugnig. lx.b. 
Origenis Adamantii Presbyreri geugnig 
| ee 22 





Scuck diß Buͤchs. 


Da G.Mortorers un Bios Cypriani deugntz 
Desheiligen Biſſchoffs vnd Nothbekenners ¶ xxij. b. 


Chuſti Athanaſii Feugniß. 


Des G. Biſ. Eufebii Emiſſeni Zeugniß. Ixxvij. a. 
Desheilgen Viſſchoffs Hilarĩi Seugniß. Iren. 


Sesherligen Biſſchoffs Balili Zeugniß. lxxxv. b. 


Ses 8. Ephrem Ediffeni Seugniß. lxxxviij.a 


Ses giſ. Gregorii Nazianzenigergniß.rc.o. 
Se g.Biſſchofo Gregor Niſſeni deugniß. xc. b 
Des heiligen ——— Zeugniß. xciiij.a 
Theophili Biſſchoffs zu Alexandriẽ ʒeugniß xev. a 
Der G. V. k. Prieſters G, Hieronymi eug.xcoj.a 
Des G. Iychu Hieroſolymitaniſchẽ P. Zeug. xecjt. b. 
26.8, [ohänis Chryfoft, Zeugniß cliiſ. a. 
Des heiligen Bill hoffe Ambrofil Zeugniß.cxviij. b. 
Dee heiligẽ Biſſchoffs A uguſtin ʒ eugniß · cxxxv. b⸗ 
Desheiligen Biſſchoffs Cyrilli geusnig. cxc.b. 
Desheilige Pabſto Leonis des Erſtẽ / Jeugniß. ccv. b 


‚26.8. Petri Chryfologi Seugniſz. ccviſ.b 


Des helligen Biſſchoffs Rucheriĩi Zeugniſz. car.“ 
Des Horfeligen dedulii Zeugnis eciy.b. 
Des Borfeligen Pabſt Gelafiigeugnig. , ccyj. b. 
Des Biſſchoffo Theodoriti deugniſz. rt“ 
Desheiligen Pabſt Gregorii 1, deuguiſg. cexvij· b⸗ 
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DET EEE PETE ER 


tniß | ccf 
Des Algemepnen Conſtantzer Loneilj wider den Bic⸗ 


| Begiſter der Dornembpften 
2.8. Johannis Damafceni deugniß. cexxj. 6 


Der Erwirdigen Bedæ heugni. cexxv.a 
Theophila&ti Viſſch. zu Sulgariegeug: cexxvij b. 
Euthimii digabeni geugnig cexxxja. 
Des heiligen Bernardigeugnif; cexxxüj.a. 


Och eyn groſſer hauffen anderer Gotſeliger Vaͤtter⸗ 
dr mit den vorbemelten xxxiiij. Vaͤttern bemelte war 
heit fur vnd fur eynhellig gelehrt vnnd bewert haben⸗ 
wirdt in der kürtz ur er ccxxxviij. b. 
vnd nachfolgenden Blaͤttern. | 


SBrꝛeugniß der Algemeyner Chꝛiſtlicher 
Ooncilien. 


 Esheiligen Niceni Eoneili Erkentniß. cexlij. a⸗ 
Des heiligẽ ah Cocilij j. Erkentniß. cerlüj.a. 


Beſtetigung diſer Erkentniſſen indem hepligen Chalce 
doneñ. Concilio / Vnd dem ——— 
n. cclxiiij 


ſaniſche me —— 
Anderer vil Algemeyner Concilien/ als nem̃lich Vercel 


lenſis / Turonenſer⸗Roͤmiſchen / vnd abermals Roͤmiſ⸗ 
hen ⸗ Erkendtniſſen wider den Berengariũ. cexlv. a. 
Abſchwur Berengarijim Concilio zu Rom. cexlb.b 
Zweiter Abſchwir Berengarij im zweiten Concilio zu 
Rom. ccxlvj.b. 


Des gꝛoſſen Algemeynen Lateraniſchen Concilij Er⸗ 
kendeni 


lvij. a. 


kleffen Auch der Mgentepner Baſeler vnnd Kloren⸗ 
er Coneih Efeu cerloii. 





gen Sacramene o ec. 
Berölupnes Erften Säupeareireln celvj.a. 


Der zweidt GHaͤuptarttckel⸗ 


| irdi | 
as mb rdigen Heyligen Sacrament / 


ex Conſecration/ vnd nit 


in der vnd Entfahũg/ der Warer Leib. 
vnſers Herren Jeſu Chriſti Defenlich vnd Pleiblich fen, 
Vnd das derhalb in Cacholiſcher Kirchen ſoͤlich Seheh⸗ 
ligt vnd Conſecriert Sacrament / recht vñ Sotſeligklich 
zur kunfftiger Entfahung vnd Nieſſung Reſeruiert vnd 
V en werde. cchx.a. 
Das die Beſenliche Segenwertigkeit des Lepbs vñ — 
Cheiſti in der krafft der Soͤtlicher Conſecration / vñ nie 
im brauch des Gacraments beſtehe. celx. a. 
Das das heilige Sacrament in Chꝛiſtlicher kirchẽ gotſe 
liglich Reſeruiert vnd Verhalten werde. cclxviij. b. 


Der Dritt Haͤuptartickell⸗ 
——4 vnd Menſch / in dem 
— eiligen Sacramentdes Altars (als der 
ariũ Volnkomlich⸗Weſenlich und Eebhafft iſt) von al⸗ 
len Chriſtglaͤubigen Anzubetten ſei. ccxcj. a⸗ 
Erweiſung diß Haͤuptartickels vß ð H. Gchꝛifft. cexcb. 









B Ve U 5 
TREE, 


Becifter Her Dornembften 


Das die Anbettung Chriſti im H. Sacramẽt / in 
ſtlicher Kirchen alwege geübt wordẽ ſei. ccxcv. b. 
On dem Tragen des G Sacraments vnd feiner at 


bettung. cecxj. b. 
Homzseigendes G. Sacraments b. 
Von des ——— Trage vnd offenlichen oceſ⸗ 

ſionen vnd Be 


ge * dem hepligen ——— troſt vnd Hal (a 
Don Dmbtragender Beliquien vnd Bidenuſ — be⸗ 


rurten Proceſſionen. cccxxv. b. 
Der Vierdt Kin uptattichel 
das die at des H.Sacramentson- 


der einer Geſtalt / wie die bißher in een Kirchẽ/ 
nie allein den Eepenfonder auch dennit Reßhaltenden 
Priefteren gegeben worden / eine Chriftliche und zum 


* der entfahenden gruͤgſame Communion / vnd Chri⸗ 


Einſetzung vnd Beuelh nic entgegen / Auch von anbe⸗ 


gon der Kirchen alwege vor gnuůgſam gehaltẽ / vnd etwan 


neben der Communion vnder beiden Seſtaltẽ in brauch 
ra ge der felbig brauch letſtlich vß vilen hoch⸗ 
chen vnd in Sottes wort wolbegrundten Vrſa⸗ 
Yale * en Algemeinen Coneilien beſtettigt / vnnd 
zuhalten gepotten worden iſt / biß zu anderer Algemei⸗ 
ner Ordnung. cecxxxpa. 
oe el Dier Dosnebfte glẽtzed Argumit- 
wider dz Alt herkomẽ vñ Erketniß der Algmeinẽ kir 
—— über dieſen Artickel. ce xxxüj. a. 
Öbberurter Vier Argument falſcheit Fer. er site 


Mare vnnd begrundte Erklerung der Söeelicher ee - 
tzung diß Sacraments. cẽc. xxxv. a. 


* 





Sectuck diß Buͤch⸗. 
Warumb der Herr zu feinem H. Abentmal vnd zur Ein 


Terug 08 8. Sersamans ie pw Apoftlallein 


ſich gnommen hab. cccxxxv.b. 

mb der Herr erſt das Brot beſonders Conſecriert⸗ 

vond feinen Apoſtolen gegeben/ vnd darnach den Dein 
guch beſonders und was der Herr vns darmit zuuer⸗ 
ſtehen geben haabe. cccexxxix.a. 
Bewoeiſung vß der G. Gchrifft/dz wir im G. — 
na vnder epner Seſtalt des Brots dẽ Herrn Chriſtum 
gantz vñ volnkomlich habẽ vñ nie ſſen. cccxxxxij. b. 

Das auch gleichermaſſen im G. Gacrament vnder der 
einiger: Geſtalt des Meine, wie vnder der Geſtalt des 

Brots/ð gãtzer Chriſtus Weſenlich ſei. cccxliiij. b. 

Drei Vomembliche Endt Vrſachen der Entfahung 


des G. Sacraments. cecrxxxv. a⸗ 
Das De drei Endefo reichlich vnder einer als vn⸗ 
der beiden Seſtalten erlangen: ceerrrrv.b: 


Beweifung vosgemelter warheit durch Me Collation 
vnnd vergleichung diß G. Gacraments - gegen feine 
vorbilde im Alten Teſtament. ccexxxxvij. a. 

Das auch in dem kleinſten ſtucklin oder Broͤcklin des 
GSacraments der gantzer Chriſtus ſei/klare erweiſung 
vß den G. Vaͤttern. ccexlix. a. 

Die Hebreer vos Chriſti gebuͤrt haben deſſen halb einen 
vill beſſerẽ glaube gehabt dã die Biðſacher. ccch. b. 

Dz die Cõmuniõ vnð einer Geſtalt/Chriſti Einſetzung⸗ 
Teſtamẽt vñ Beuelh/nit zu wider ſei. cecliij. a. 

Dʒ ðGerꝛ durch dieſe wort / DzThuͤt zu meiner Gedecht 
niß das Prieſterthumb des neuwen Teſtaments ein⸗ 
geſatzt / vnd ſeinen Apoſtolen vermoͤge derſelben vort 
dreierley hohe Swaltẽ gebe hab. cecliiij. a. 

Don der erſter Swale des Heren Eeib vnd Blůt zu Con⸗ 
ſecxieren ceclvj. a. 

Von der zweiter Gwalt des Herrn Eeib vnd — 

* 


su a ee 
we a A - u 8 . 





Begifter der Dosnembften 
opfferen. ceclviij. a⸗ 
Zeugniß ð Vaͤtter vom Opffer des Mars vß den wortẽ⸗ 
Das guet meiner gedecheniß. ccclx. b. 
Cheiſti Eeib on Blüc werden im G. Ambt vor lebendi⸗ 
en vnd Todten / vnd vor alle Notturfften ð Chtiſten⸗ 
heit Sotſeliglich vffgeopffert. ceclxj. b. 
Sie G. Weß mag —— on anweſendecommuni⸗ 
canten — werden ceclxv. b. 
Von ð drctẽ gwalt dz Gacramẽt vßzuſpẽdẽ. ccelxvij. a. 
Was nun hieruß folge/vñ warzu die Prieſter des drittẽ 
Beuelhs/der Vßſpendung halb verplicht ſein / Vñ wz 
die Lese derwegen von in zuvordern haben. ceclxvij. b. 
Das die Prieſter dẽ Ambt der — fpesung.h der Here 
n beuolhen vñ vfgelege-gnüg thůn / wen ſie Chriſtũ vn⸗ 
| der eingg Seſtalt feinen Släubigen reichen. ceclxviij. b. 
SDreigewiſſe Begulen/ vß denen wir zuermirckẽ habẽ⸗ 
obe die zur der wefende Mminiſtration der G. Gacra 
mentẽ / ſtraͤff lich oder vnſtraͤff lich ſei. ceclxx. b. 
Erklerung vñ Exweiſung der erſter Regell. ceclxxj. a. 


Bewerung der zweiter Regell. ccclxxiiij. b. 
Erweiſung der Dritter Regell. ceclxxv. a. 
Durch die Erſte Regel wirdt diſe Cõmunion vnder ei⸗ 
ner Geſtalt erhalten. — 
Durch die zweite Vegell wirdt gleichermaß die Comu⸗ 
nionbeweret, Ä ccelxxxiij. be 


Dʒ võ * Apofkolen her/die Cõmuniõ vnð einer Bes 
ſtalt/ 8 Kirchẽ Cheiſti nit vnbekant geweſen / vñ alwege 
vor vnſtraflich un gnuͤgſam gehaltẽ ſei. ccelxxxiiij.a. 

Mie der Cand Cõperimus, de cöfecratione.dift.2 zuuerfichen 
ſei. ceclxcv.b. 

Die dritte obgmelte Vegel bewert ot erhelegleichermag 
ſen die Communion vnder einer Seſtalt. cccxcviij. a. 

Goͤtliche wundðthatẽ / offenlich —5—— beide Eeib vñ 
Dlüc vnder einer Seſtalt weſenlich ſeindt. cecxcvůij.a⸗ 

Wie gleichermaſſen durch fillSoͤtliche wundchatẽ ange⸗ 





Srtuck diß Buͤchs. 
— ager a —— 
Sb die Comunig des GDaeramẽts onder einer Ge⸗ 


ſtettigt worden ſei / biß zu anderer gmeiner Vorſehung 


der Kirchen. | ceccij. a. 
Die Srkentniß des Coſtãtzer Concili. cccevna. 
— Erketniß des Algmeinẽ Baſeler Conci⸗ 

Me cccch.b, 

. Erkentnißdes Rlorenker Coneili. ccecvj. b 
Offenliche Calumnien der Biderſacher wider dieſe Kir 
chiſche Erkentnißen der Concilien. * cccchj.bz 
Folge erhaltung der beider Concilien erkentniſſen von 

Puncten zu Buncten. ccccvij.b. 
Dʒ dz Conſtantzer Coeili über den erſten Artickel feine 

inhaͤlts recht vnd woll exkendt hab. ccecvij. b. 


Ds die erklerũg oft erkẽtniß uber die Co muniõ des H. Sa 
cramẽts vnder einer Geſtalt / fo Neun pũctẽ begreifft⸗ 
in allen ſolichẽ punctẽ woll begrundt fer. ceccx. b. 
Erweiſũg ð dreier erſtẽ Pũctẽ/wie die hieruor gethã ſei⸗ 
Erweiſung des Viertẽ pũctẽ/ ds lengſt vor haltũg des Cõ 
ſtãtzer Cdcili die gewõheit die Seiẽ vnð einer Eeſtalt zu 
Cõomunieierẽ in Brauch dKirchẽ geweſen * ccccxſ. b. 
Erweiſung des funfftẽ Pũctẽ dz die Kirch Chriſti zuer⸗ 
kennẽ vñ zuterordnen hab/ vff woz weiſe dz6. Sacramẽt 
den nit Bephaltenden zu reichen ſei / vm̃ vorſtehende ex 
gerniſſen vñ geferligkeiten zunosfömen. ccccxitij. a. 
Sas die Kirch Swalt vñ Machehabe alles Euſſer/ auch 
vomherrn beuolhen / vorſtehend Ketzerei / Nißbrauchs 
pi geferligkeit halb / zu meeſſigen. ccccxv. b. 
Das alwege wen Retiereien vorgefallen ſeind/ derhalbẽ 
dz die Ketzer vff den euſſeren beuolhen dingen / als obe 





El u A | 


Begifter der Dosnembften 
diefelbe allerdinge zum heilnochwendig wesen. Vnnd 
aber folichs nie iſt / oder wen fie vff des euffesen litter vñ 
bloſſen Büchftaben allein verharret haben / hinwider 
der Catholiſcher kirchẽ Sebꝛauch geweſen ſei⸗ſolichem 
fꝛeuel mit wideriger Gatzung zubegegnen. cccexvij. a. 
Ds gleichermaſſen vm̃ verhuͤtůg vorſtehenðeferligkeit 
— 55 des G. Sacramẽts die kirch zuverord 
nẽ habe off wz weiſe es gnoſſen werdẽ ſolle. ceccxxiiij. b. 
Erweifungdes ſechſtẽ Bo dz gun zeiten der beið Cõ⸗ 


| kane vñ Baſeler ien / vilerlei Ergerniffen vnd 
ereiẽ geſchwebt/darũb ð Conciliar vorſehung von 
notten geweſen. | cecxxv. a. 


Esweifung des ſiebẽdẽ pũcten/ dz gu zeitẽ dere Cõcilien in 
Boͤhem / vß der Vſurpierter Comunion des Kelchs/ ein 
grauſaßne Prophanation vñ KRißbrauchũg des G. Sa⸗ 
cramento gefolgt ſei. ccccxxvij. a. 
Begãgene Prophanation amBluͤt Chriſti. cccexſx. a. 
Erweiſung des Achtẽ Pũctẽ/ als nẽlich dz recht vñ wol er 
kedt ſei/ dz die Sewoheit d Kirchẽ fo durch dieſe Cõcilia 
beſtettigt / vort vor ein Geſetz zu halten fet, welchs nie⸗ 
mãts gezimme on jeeder Kirche Autoritet zuuerwerfe 
der zuueraͤnderen. cceerer.b. 
altũg des Neundtẽ punctennelich dz durch dus Cõ⸗ 
ſtantzer Cõcili recht vñ wol erkẽdt ſei/dz wid diehenen 
fo wider berurt Cõociliariſch Decret freuelich handele 
wurdẽ / nach vermoͤge ð H. Canonẽ vñ die Geſaͤtz I Res 
chten / ſo vormals wider die Ketzer gmacht vnd vffge⸗ 
richt ſeind / gehandelt werden moͤge. ccccexxxviſa⸗ 
Das die Inquiſition wider die ketzer võ Chriſto vñ den 
Apoftolen den Biſſchoffen vornem̃lich beuolhen fei; 
— ur ceccxxxx. b. 
Gbe Vaͤtlich ſei une Eömunis vnð beide Seftalten.on 
Autoritet eins Allgemeinen Eoncili,beiden Catholi⸗ 
ſchen zugelaffen werde, ceccxxxxũj.a. 
Ende des Regiſters. | 





Coꝛrectur. 


Der Trücker dem gůthertzigen Leſer. 
-Hrifklicher 2 errichhabindereyldes Trückens diß Büchs etliche Woͤrter 
überfeben / derhalb bit ich laß dich nie verdzieffen dein Bůch nach diſer Correc 
tur zu Beſſern Inn dere der erſter gezal dz Blat anzeiget / das a die erſte ſeite / das 
bdie andere / Der zweite gezal aber anzeigt die Liny indereder mangel iſt / Vñ die 
wort fo vo: diſem seiche ſtehen gehoͤren hinein / Vñ ſo vor diſem @ ‚feındüberig. 


xxxviij a xxvij dahin ſie Xxxviij b xv vn vertrauwet ſei xlij b ss dio mis· 
ho — bexd bb 

nec nö Nicenä. Ipvijaüijdeligedis. lxxij a xxviij gruene. lxxij bj welcher. 
—— — ij a xjx kontẽ lxxvij a xxjx Cötiärio. xcd xxvij dz wort 


a0 "us 


elig a xix möge. clxiij b xiiij leib. dafelbft xxuij gwölt. cheiiij b xvj libr. xij. 
—— zn. yerüj u. lxxv a xxvuß fol lxxiũij cxcix a xer 
fie. ccvij a x berlicheit. da xxxiij in dẽ ccxvj b ——— ẽ. 
—— copia iij gegoſſen —— re 3 8. 

Dieche. 1 ccxxviij a ij Pauli Hebreorx viij j 
uniberto afelbfka xxvirthũbs argfraı ir da Air 
ij nur bei x. ceploiijbij Eugenio iii. ecxljx a xjx ſol gẽtz. 


quifrater dñi ẽ nũcupatus x. cc xriiij zuwerwaren. Vñ der Prieſter / wen es 
4 thůn . celrrjr briijder ech auch 


ecelten brrrjds befprege, ccelppin 
— ⏑ 


Evnangeſehen. daſelbſt * den. ccccxxxuiij bxix fo macht er auch de Baptif- 
ac 


eben ch für g / Sunſt andere geryngeinder eyl überfcheneerrara, kanſtu nachdem 
ſinn leichtlich beſſern. 
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ie ER iü. 
a &ı LOrſt Haͤuptarti⸗ 
NY IN ckel / Das der Warer / Eebenhaffti⸗ 
IN ger Leib, vnnd das Mare / Lebenhafftige. 

9 Dlüt vnſers Gottes Herzen und Geplandts 
Deſu Chriſti⸗mit fepner Gotheit vereinet / in 
dem Hochwirdigen Heiligen Gacra⸗ 
ment der en ‚Sefen- 
ich ſei. “ 


/2 
Ba Er &sttes 
IRIANIIE Wore/rond dem Bet: 
I I re ligẽ Geiſt/denin Chriſt⸗ Jopann. 
N licher Kirchen allzeıg ges 
NN redt hatsfeftiglich gläubt / 
M derꝛ můß dißẽ Artickel wahr 
zu ſeyn bekennẽ / Wer aber 
den wahr zů ſein nit beken * 13. 
nenn will / der verleugner "+ 
gewiflich Bottes Wort / vñ vnderſtehet gotslaͤſterlich Chi 
op die ewige Warheit / vnd feynen Geiſt / der nitliegenn 
ans zů leugnern zů mache, Das nü dem alfo fei/fo wil ich an» 
fenglich das Hell Beuchtend Gottes Wort / dardurch difer 
Artickell gewaͤltigklich vnnd vnwiderfpzechlich erworefenn 
wirt / vß der heiliger Schrifft zum einfeltigſten her zů füerẽ/ 
Vnd darnach die eynhellige Gezeugniß Des Heilige Geiſts/ 
ſo er allen Heiligen Vaͤtteren / vnd der heiliger Algemeynen 
Ehriftlicher Rirchensdere einiger Rehrer vnnd Verwalter 
er iſt / von zeiten Der heiligen Apoftell biß vff vns / all wege 
vnd allenthalben eynhelligklich eyngeſprochen vnnd an tag 
geben hat / kurtzlich anzeigen vnd fur ougen ſtellen / in maßẽ 
wie ich jetz zů thůn verſprochen hab. Zelt 
. elle 








Is — 
Nm, Milieu Aa £ 







Gezeugniß vß ser H. Schrifft vom 
Belle Gezeugniß vß der helliger Schrifft. 
e GEuan geliſtẽ / vnd der Apoſtel 
aulus/ beſchreiben die wort Chriſti darin 
dieſer Artickel begründt iſt / ſo hell vnd klar / das 
wol eyn groß wũder iſt / das mẽſchliche durſtig⸗ 
O. 8 keit vnd vermeſſenheit vnderſtehẽ darff / hie fyn⸗ 
NN 4 fternif indie hellleuchtend Son zütragen/ vnd 
> das helle vñ heiter wort Gottes, dz fich dermaß 
nie verfynſteren leeſt / durch erdichte / vngereimpte / falſche / 
Sophiſtiſche vnd nichtige Sloſierũg vnd deutung zů ver 
dunck eien / Dieſelbig doch entlich nichts ſchaffen wirt dan 


Tertud 4. ¶ nur bey den vnglaͤubigen dere ſyñ / oñ das / der Gott diſer 
Welt / vnd Fürſt der Finſternuß verblendet hat / das jnen nit 
ſcheyne die erleuchtung des Euangelions vonn ver klar heit 

| Ehrifli. *. 

| | Das nů an tag zů thůn / So befchre'ben die Goͤtliche 
> Einſetzũg diß Hochwirdigen %. Sacraments / die heiligen 


Euangeliften Rattheus am xxvj. vnd Marcus am xiiij. faſt 
mit gleichen worten / vnd nem̃lich alfo: 


Ndem ſie aſſen / Nam Jeſus das Brot, vnd dan⸗ 
cket / vnd brachs/ vnd gab es ſeynen Jungerẽ / vnnd 
forach, Das iſt mepn Leib. Vnd er nam den Kelch / vnd 
dancket / vnd gab inenond ſprach: Trincket alle daruf: 
Das iſt meyn Bluͤt/des Neuwen Teſtaments / welche 
vor fille ſoll vergoſſen werden. 


¶ Deßgleichen beſchreiben diſe Soͤtliche einſetzũg auch 

faſt mit gleichfoͤrmigẽ worten der Euãgeliſt Lucas am xxij. 
vnd der Apoftell Paulus, 1.Corinth.11alfo: @ 

r nam 
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waren Beib Cbrifiim E- Saerament. ii 
Ein Brot-dancket And brach es/ vnd gab es 
ginn, vnd fi} / 


zach; Das ft mepm Leib,dervoreuh 
irde Das chuͤt zu mehner Sedechtniß Des 
auch den Kelch nach dem Abẽdtmal / vñ ſprach: 
Das ift der. Kelch das Veuwe Teſtament in mepnem 
sa euch vergoffenn wirdt zu vergebung der 







” 


ENTE TREUE E IRRE re | 
en As nüdife worꝛt des Herren fchlecht vñ recht / wie ſie 
D jrer eygẽtlicher vnd naturlicher deutũg / 
Te ode Waren vñ Weſenlichen Rab vnd dem Wa 

en Lebenhafftigen Fleiſch vnd Blůt Chriſti verſtandenn 

ver föllen / vnnd nit Metaphoriſcher oder Sigurlicher 
weiß / Ais obe ver Herr het ſagẽ woͤllen / Dae bezeichẽt mey 
nen Leib /Oder / Dz iſt eyn Figur oder Zeichẽ meins Leibe, 
wie die Widerfacher diefelben gotloſigklich verkeren vnnd 
verfälfhen/zujrer ſelbſt verdãnuß / Soͤlichs wirdt vß den? name 
ſelbigen / auch vß vor vnd nachgehenden worten / vnd an⸗ Tituma- 
deren hellen vñ offenbaren orthen vñ ſprüchen Der Schrifft / 


vnwidderſprechlich erwiefi en / wie nachfolgt. 


o 
R lich ſeyndt beruͤrte wort 
WAL in jñ felbznach jrem eygent> 
lichen vnd rechten ſyñ vnd deutung / ganz hell 
vnd klar⸗/ Seindt durch ven gefprochen/ vonn 
dem gefchrieben ſtebet / Er har geſagt / vnnd yram.sn.erıa, 
esıft worden, Vnnd abermals / Alles was ver Herz gewoͤlt Pfalm- 134. 
bat das hat er gemacht/in Gy mmell and uff Erden / Des 
will onnd wort fein that iſt. So wirdt auch in der gantzer 
Heiliger Schriffe nyndert eynich wort des Herrn befondẽ / 
das diſen worten widerig / oder entgegen ſey Hierumb ſoͤl⸗ 
len vñ müeſſen die ſelbigẽ / als von Gott geredt / kraͤfftig vn 
| A maͤchtich 


| 





Gezeugniß vſz der H. Schrifft vom 
cbveiu Almeqh · maͤchtig ſeyn / als baldt dar zů ſtellen / zů wircken vnd zů ge⸗ 
ann A ben Das fie bezeichnẽ Alſo dz wir vff das allergerciffeft gläus 
ſach ben vnd wiſſen müeſſen / was der Gerz hier geredt hat / das 
Romas. ſey warhafftig vnd weſenlich alſo / wie er es geredt hat / die⸗ 
—N weill er nit liegen kan / vnd jm nichts vnmoͤglich iſt / Der Da 
ruͤfft dem das nit iſt / das es ſey. 
2Die gotloſen Beer wenden groffen fleiß an / ob ſie yr⸗ 
ben. gent in der Heiliger Schrifft / einiche rede fynden möchten/ 
Die diefer rede gleichförmig ſey / vnd aber nit nach jrem artli⸗ 
chen vnd eigentlichen ſyñ fonder Netaphorifch vnd Figur 
lich verftanden werde Din d ſoͤlichs vff Das fie Dardurdy 
auch diſſe ganız Heitere wort deu Herın/von jrem rechten 
vnd eygentlichem ſyñ / vffeynen Metaphoriſchen / Figurlis 
chen vnd frembden verſtandt / nach argliſtiger vnd Gophi⸗ 
ſtiſcher weiß / überzwergs ziehen vnnd abfüerenn moͤch⸗ 
ten. Aber fie befleiſſigen ſich hierin durch Teuffeliſch eyn⸗ 
— gantz vergeblich / verlierenn alle jhre müche vnd ar⸗ 
eit. Au 


—— ¶ Woll füeren fie hieruff allerley / vnd vornemblich dis 
—— fe SpruchsDer Felß aber war Chriſtus / Item Der Sam̃ 
iſt das Wort Bortes. Wer ſicht aber nit ſo doch nu gar 

Abiamung. verblendt iſt) das in diſſen Sorüchenn / fill vff eyn andere 
weiß geredt wirt / dan hie / da der Her: ſagt / Das iſt meynn 
Eeib? Dann fleiſſig zu mircken vnd acht zu haben iſt Das 

in jhenen Sprüchen zwei dynge / die zweyer verfcheidenn 

naturen vnd art feynszü Lateynn Diſparata genent / als da 

ſeindt der Felß / vnd Chriſtus / vßtrucklich von eyn ander ge 

ſagt werden / Da gibt nů nit alleyn der rechter vnd artlicher 

verſtãdt der Schrifft / ſonder auch die naturliche vernufft / 

das ſoͤlche Sprüch vnd Beden / nit ſo rohe / wie die wort lau⸗ 

ten / ſonder Metaphoriſch vnd Figurlich verſtanden wer⸗ 

den ſoͤllenn / vff die meynung / das der Self in der Wüeſte / 

Chriſt um 











waren Beib Chriſti im G. Sacrainẽt v. 


HSie wernen nit 


Chriſtum bezeichnet habe. Goliches wircht vnd erfordert zweierletninge 
die nasur Der Difparaten dynge / ſo nik eyner natur ſeindt. 2332 
ber gar mit vff dieße weiß hat der Herr vom beiligen Sa⸗ vıng wirt ge. 
crament geredet / Sagt nit Diß Brot iſt meyn Leib / Oder / —— 
Diſer Weyn iſt meyn Blüt/ Sonder gebrauchet im zeigen / demlom ſa 
diſer gemeyner woͤrtlin / Das / vnd Diß /die frer art nach 7 ein wouin da⸗ 
Wiefealich Selbſtendig dyng / das die Lateyner Sübftantiam vDıb- 


nennen / anzeigen / vnd doch noch nit eygentlich zu verſtehẽ 
gebẽ was das ſei / biß daſſelbig vort in der Propoſition oder 
rede gemelt vnd vß gedruckt wirt. Wan aber nu daſſelbig 
gerruckt vnd genent iſt / ſo vernimbt man dan erſt was 
eyn ding das ſie / das man mit den woͤrtlyn gemeynt hat / Al⸗ 
fo dasdiefe gemeine wörtlinzjret eigentlicherktafft und deu 
gungnachynig bezeichnen eyn fonder dyng / woͤlches eyner an · 
derer natur ſey / Dan daß jhene iſt fo Dar durch gezeigt wirt / 
Sonder fume he bezeichnen fie, jrer rechter warer art nach / 
eben dafelbig dyng / das fie zeigen/Significant und quid, quod 
‚ipfum qualeit,relinguunt explicandum Predicato, * 


Mick lieber Leſer was ich ſag / Wen Judas ber Verraͤt⸗ 
ter im Geiligẽ Abendtmal( wie die Widerſacher thůn) wider⸗ 
ſprochen hette des Gerren worten / Nemblich 7 Das iſt meyn 
eb onnd gefagt Neyn / das iſt Brot / Da were in Jude 
rede das wörsiyn Das nit eben fo vil als Brot / Dweil 
eyn gar naͤrriſche vnnd vngereimpte weiß were zu reden / 
Das Srot iſt Brot / Sonder Judas het durch Das woͤrt⸗ 
iyn Dao nur zeigen wöllen Das ding das der Herr gab / Wie 
„euch ber Herr gethan hat / Alſo das nit von wegen des woͤrt 
‚Ayns C Das ) fonder von wegen deffen das von difem woͤrt⸗ 
ijn gefagt wire) Judas mit dem Herren nit einyg geweſen 
were. Dandader Her: ſagt / das dyng das er zeige vnd ge⸗ 

de / das ſey ſein Leib Judas aber fagt / das ding Das er zei⸗ 
ge vnd gebe / ſey Brot. Da ſtehet nů beſehen/ woͤlchetlei 

‚yon beiden diß Ding das der Herr gezeigt vnd gebe hat / ſey / 
Nemblich obe Jude dem Verraͤter (oder eym Sacr amentie⸗ 

ger nmehe zu dlaͤuben fey/der vff ſein Sehen Ruchen / 

a3 u Sma⸗ 





Ze 


Gezeugniß vßder H. Schrifft vom 

Schmachen / das iſt der nur vff die euſſere geſtalt gehet⸗ 

eben woruen.nt O der aber den worten des Lebendigen Gottes Suͤus / der 

— — Almechtig iſt / des wort fein thůn iſt der nit liegen kann / 

ehe vnnd vns zu geben vermag alles was er will,auch under 

werden. wos geffalt er will / über vnſerer fleifchlicher fin begreifs 

m, fung Wie er dan in der vorbedeutung diefes Heiligen Gas 

* cramentz / den Kynderen Iſraels das Manna in der wüeſtẽ ge 

neh ben hat / nur in einer einiger euſſerlichẽ geſtalt / Da doch eyn 

jeklicher in dem ſelbigen / nach dißes innerlichen weſen eyn 

Sopien.⸗. wolgeſmack fandt / nach all ſeins hertzẽ begird/läft ond wol 

| gefallen, Woͤlche krafft Doch die Euffere Seſtalt nit anzeig⸗ 

se. Woͤlchs ich hierum̃ wil eyngefurt haben / darmit jegkli⸗ 

cher verſtendiger fur ougen ſehen moͤge / das die Ketzʒer / vm 

fere Widerſacher / nit ſagen noch daruff beſtehen moͤgen / 

Das in diſen worten des Herren /Das ilt mein Leib⸗ Itẽ/ Das 

it mein Bũt / Diſparatum de diſparato / das iſt / zwei dinge die 

zweyer verſcheiden naturen ſein / vßtrucklich von einander 

geſagt werden / wie in jhenem Spruch / Der Felß aber wer 

Ohriſtus. Derhalb von vnnoͤten iſt in diſe ſo Helle Klare 

wort einichen dunckelen Metaphoriſchen oder Figurlichen 

verſtandt eynzufüeren Sonder die ſelben werden billich 

wie fie lauten / ſe chlecht vñ recht verſtanden / in maß en wie ſie 

Pfalms+ Der — alles moͤglich / vnd des Wort ſeyn thun iſt / ge⸗ 
redt hat. 


€ Ja dißerlei Propoſitionẽ vñ Spruche / darin durch mit⸗ 

wen gel diß woͤrtiyns COſt eyn dyng von dem anderen geſagt 
wirt / ſoͤllen jrer eygenſchafft nach / dermaß verſtanden wer⸗ 

den / das das Subiectum / das iſt / von dem etwas geſagt wirt / 

mit dem Pradicato, das iſt / mit dem dynge das von jm ge⸗ 

ſagt wirt / eyns weſens vnnd naturen ſey. Es were dan ers 

was das ſoͤlchem finn widerſtunde / vñ ung zwünge zum Me⸗ 

Cheiflt wort let, taphoriſchen oder Tropiſchen fin zuflichen/ Das bie nie 
Merephorum iſt / Sonder es zwyngen vne Die vorgebende vnd nachfol- 
gende wort fil mehe beidem fchlechten vnd eigentlichen fin 

der wort / nach dem Büchftaben/zu blieben, / Wie hier nach in 

die 





En, ; 





ren Ceib Chriſti im ß. Saeramẽt vi, 
‚angezeigt werden. Vnd hat zwar Chriſtus 
nd vnbeſonnigklich < da er Die Weiß heit 
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GSoites ifhdıfeo wörelynsc JfE > gebraucht, Oun zweitfell 
darmit ai zu zeigen / das et da gebe / ſolichs ſey ſein Warer 
vnd Weſenlicher Leib. Sunſt hett er je eben ſo woll vnd 


bald fagen koͤnnen / Das Bezeichnet / Das Bedeütet oder 
Vorbudet meinen Leib / Oder / Das iſt eyn Figur / Vor⸗ 
bildt / oder Gedenckzeichen / meines Leibs / Oder / Das Bꝛot 


7 


—— Bat: ee aber Der.Feine gerhans Soiecnmb 


f e / ſchlecht und recht / wie fie lautet / vnd nit wie 












N uch / Der Self aber war Chriſtus / ( Dadas eyne 


Difparatum von dem andern Difparato vßtrucklich geſagt 


wirbt) verſtanden werden, 

—— 572 

OQ Vm Anderen / iſt zwiſchen berurten zweierlei Sprü⸗ 
DHen / nit allein von wegen krafft der woͤrter / ſonder auch 
von wegen der Vrſachen befchener reden vß deren man al⸗ 
le zeit den rechten waren ſiñ der reden / anmircken vnd ver⸗ 
nemen mäß ) ein groffer vnderſcheidt. Dan dere Vrſachen 








Intelligentia dito 
ru ex caufis eſt aſſu 
menda dicendi. 


balb har der 9. Paulus gefchrieben / Der Self aber war. 


Ehriſtus / Nemlich das er darmit anzeigte/das der Self im 
Alt en Xeftamentcin welchem den Dorvärtern alles wider? 
for zum Dorbilon Chriftum bezeichnet habywie | ‚Eoriner. 


offenlicy zu ſehen iſt Defgleichen bat der Herr dere Vrſa⸗ 


chen balb geredts Der ſam iſt das wort Gottes das er ſei⸗ 
nen Apoſtolen die gleichnüß / ſo er vorhin zum Volck geredt / 
vß laͤgte vnd erklaͤrte / Wie das an berurtem Orth Luce am 
Achten klaͤrlich angezeigt wirt / Alſo Das der rechter finn/ 
difer vnnd aller ver gleichen Sprüch fo jrgendts in der 
Schriffe gefunden werden / vß Derurfachung vnd den Vmñ 
ſtenden der redẽ leichtlich zuermircken iſt. Aber alhie im Hei⸗ 


igen Abenotmalift dieſer Vrſachen keyne / Sonder mehe 
Has Contrarivorbandenda der Herr die Figuren des Alten 


Teffaments geendigt und vffgehebt / vnd eyn newes Sa⸗ 
erament in ſtat der allen / durch ſeyn Goͤtlich wort / mit gantz 


‚hellen vnd klaren worten / eingeſetzthat / Vnd nit gef den. 
n a8 


Dweil Chriffus 

durch einſetzuug 
des Sacramıng 
die figurẽ vffge⸗ 
hebt / moͤgen eyn 
wort nit figurlich 
verſtanden wer⸗ 


— Su A a en u A An Ken In VE VE 


Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
Die worts ost, Das iſt eyñ gleichnuß / oder das iſt eyn figur oder bezeichũg / 
va Samen? Sonder / Das ill mein Leib / Das iſt meinBlät. Gierumb er⸗ 
einfezung‚folle fordert alhie Die Viſach Der reden / Das die wörter fchlecht 
as Mind em WIE fie lauten müeſſen verffanden werden, 
naturlidyen Sin 


verſtandẽ werdẽ. 


Vnd das ſonderlich / dweil den erfarnen in der Heili⸗ 
Pfalm.s. gen Schrifft onuerborge iſt / das die woͤrter der Goͤtlicher Bes 
bot / oder der Sacrament Eynſetzungen / alweg nach jrem re⸗ 
chten naturlichen vnd eigentlichen ſin / vnd gar nit vff Me⸗ 
taphoriſche weiß zu verſtehen ſeyn / Obe ſchon ein ſolicher 
Gin vnſere vernufft weich übertrifft / oder dere ſelſam vnd 
abſchewlich zu fein bedũckt. Dweilfunft eyn jegklicher müs 
williger Freueler / dem an Algemeiner Kirchen meinun 

nit begnüegte / die Gebot / Satzungen vnd Sacrameng Sot 
tes / durch Metaphoriſche / Figurliche vnd frembo⸗ einge⸗ 
furte Glofigrung / nach feinen eygenkoͤpffigẽ erdichten Trö, 
men / gar zu nicht machen / ja ſeins mätwillens verlachen vnd 
verſpotten moͤcht. Wie eyn jetlicher verſtendi ger leichtlich 
abzunemmen. | 


¶ Will hie vmbgehen das auch die berürte beide fprus 

Ei. ho oo u, &hE/ Der Feiß aber war Ehriffuss Ond,Der famen ift das 
wufoderenkey wort Gottes (ſo diefelbigen recht vnnd woll befehen wers 
ET pen zkeinen Metaphoriſchen finnehün erforderenn : Dans 
der Heyliger Paulus fpriche nit ſchlecht on anhang / Der 

Corlnt ae · ¶ Felß waͤr hriſtus ſouber Der Geyſtlicher Felß / der oa fol⸗ 
get / oder hernach kam. Darmit er offenlich zu verſtehen 

Rus ‚gibt / das er nit den fichtlichen Felßen in der wůeſte mey⸗ 
net / der nit folget / oder hernach kam / Sonder den Geiſt⸗ 

lichen Felßenn / der hernach kam / Chriſtum den Herrnn. 

Item ver Ger: Chriſtus fagt nit abfolute, fchlecht vnd on 
aunhang Der Gam̃ iſt das wort wie Johannis j. ſtehet / 
Frame Dm anfang was das Wort / Dabas wort die perſon Chriſti 
in der Sotheit bezeichnet / Sonder ſagt Der ſam̃ iſt das 

wort 


« 
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2 & Dot : Bere en ee nie fich felb Wefenlich/ YRemlich 








| — 


ver erleiden möge n / 


rd Bot im anfang wefend vnd pleis 
Der Das gepredigt wort Gottes meinet / 
= —* auch eigentlich) dar võ zu reden / ein 


€ aber: der er das Sacrament feins Leibs 
it ts7 mit folyen Bellen vnnd Elaren woꝛten einferst/ 
Dawıl n nit anders fein/dan Das die worter ſchlecht 
ie fi — um werden en vß 
ve n vrſach en. 

Qym Dritten vnd neher zu Der ſachen zu ſchrei⸗ 
Otem fpricheder Ber nit allein / Das it meinLeib, fonder „ 
er Ä en einichen zweifell züge / wie folche ſei⸗ 










wirdt. Au wiſſen ye Gott ſei loby 
ubigen woll / das der Herr Ch iſtus / vor ſie nit 


= 
ein figur Se Leibs / fonder ſeinen ſelbſt Waren vnd We⸗ 
ſeniichen Leib au das Treütz geben / Vnd nit ein figur ſeins 


lůts /ſonder ſein Wares Thürbar Blůt vor vns am Creütʒ 
vergoſſen hat Darumb Ip Goͤtliche wort keinen andern 

an das erim Sacrament/eben 
denſelbigẽ ſeinen —* Vnd eben daſſelbig ſein Blůt / Nach 


der Subdſtantʒ vnd: warem weſen gebe / wolchs vor vns ge, 


creützigt und vergoſſen worden iſt. 


Welcher nu diß nit glaubt / das im Beiligen Sacramẽt / 
das ware Fleif ch on Blür Chꝛiſti Weſenlich ſei / der glaubt 
auch gewißlich nit / das Ehriftus ſelb vff feinem waren Leib 
am holtz vnſer ſunde cvff das wir dere ledig wurden) getra⸗ 


e habe Wie doch der .Petrusbeseugt Noch auch das er Peit ↄ. 


fein Wares Blůt vor vns / zuuergebung der ſinde / wars 
Bhagfftig⸗ 





famen if der da in der mienfehen berten, Dinge 
| — er ie Pit u. ee fort bringe / Alſo 3 
Ban ab red age zopiſchenn fins hoch notturfftig. 


ver ſamen. 


v2 Sees erklert er ſich weioher / hengt —— 


por euch gegeben wirdt. Defgleichen "zen flbige 
er nit —— nslät, ſonder hengt daran⸗ Am Ca 














u a Aa un, ee se Ze 


u. Corinth i⸗ 


Gezeugniß vß der hH. Schrifft vom 


hafftigklich vergoſſen hab / ſticht alſo noch in feinen ſünden⸗ 


vnd wil die lieben Heiligen Apoſtell / ſonderlich den geliebtẽ 
Tünger Johannem zu lüegnern machen / Da dieſer Aohan⸗ 
nesam xix. ſchreibt / Das der diß geſehen hat (ſich antziegen⸗ 
de ) der hat es bezeügt / vnd fein zeügniß iſt war / vnd ders 
ſelb weiß das er war ſagt / vff das auch jr glaͤubend. 


on Merten /Dieſ⸗ en verſtandt der worter Chꝛiſti / 
weither zubekrefftigen / ſo lauten dieſelbigen / nach dem 
Brickiſchen bůchſtaben / wie ſie dan die Heiligen Euangeli⸗ 
ſten Griekiſch beſchriben gelaßen / vff dieſe weiß: Das iſt 
eben derſelb mein Leib / der vor euch gegeben wirt / Vnd das 


des vmb deß Sriekiſchẽ artickels » wille/fo beidas wortlin «n« / 


ar das iſt / Leib / geſetzt iſt / welcher artickel die krafft hat vß zu⸗ 


trucken / die ware vnd eigentliche bezeichung des woͤrtlins / 
dem er angehengt iſt / wie den Sprachkundigen bewuſt. 


8VYm Funffeen/ Das diefe worter des Herzen im Hei⸗ 
lige Abendtmal / dermaß wie obgemelt / notwen digklich vers 
ſtanden werden müeſſen / das gibt Chriſtus ſelb Johan. vi. 
cda er vns daßihenig zu geben verſpricht vnnd verheiſſet / 
das er im Abendtmal reichet vnd Leiſtet) gantz offentlich 
vnd klaͤrlich / mit den aller helleſten worten / fo erdacht wer 


‚den mögen zuuerſtehen / Spricht alſo: Ich bin das lebendig 
Bꝛot / bom hymel kᷣonimen / Wer ton dielem Bzot ellen wirdt / der 
« wirdtlebenin ewigheit Und dag Brot dag Ich geben werde, iſt 
« mein Fleitch / welchg Ich geben werde bor dag leben der welt. 


Hie ( das niemandtsleugnen kan) verheiſſet Chriftusmit 
gantz heitern wortẽ / vns fein wares Fleiſch zur ſpeiſe zugebẽ / 


Musreor ¶ Vnd verfichert uns weiter in dieſen worten / Das Brot das 


von zweierleige er geben werde / das ſei fein Fleiſch / vnd eben daſſelbig fein 
Bi ſeins Fleiſchs⸗ 8 f f 5 ſch 8 
võ einem zur ſpei 
ſe / vnd vöan 
an das 


Fleiſch / welchs er geben werde / vor das lebe der welt. Dan 


dern hie fleiffig anzumircken iſt / das nach dem waren Griekiſchẽ 

Tetrt / der Herr zweimal ſagt / Das Ich geben werde, Erſtlich 
Dda er ſagt / Das Brot das Ich geben werde / iſt mein Neiſch. 
vnd abermals Weichs ich gebe werde / bor dag leben der welt. 
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euten/on — 


— / vnd 
= —— öferiert werden / wie dan ee ——— 


Leiſtung vñ e ng migs dy 8/ Durch Die wort Der Der: die wort ver 
—— — —— verſtanden werden (öl. bis,» —* 









len / So erfin ſich offentlich vnd —— dns 


A hanne / vnd hie beiden andern Euan⸗ 
tz glei fein / of im ſiñ durchauß vberein 
Das die woͤrter bei Aohãne Derheiffenderun .. _ 


—* de Heꝛren bei dẽ andern Euangeliſten / Leiſtende 


an da der Herr bei Joanne ſagt: 

it mein Fleiſch / welchs ich ge-s 
en wert welt’ Da ſpricht er auch faſt mit » 
che: —— — Abendtmal / Dasitt 


mein Leib der vor euch geben wirdt. Als wult er ſagen / Ich‘; 


a hieuor zůgeſagt vnd verſprochen Ich woͤlt euch 
sur ſpeiſe gebẽ / vnd eben daſſelbig mein Fleiſch 
das ich gebẽ ————— vor der welt leben / Soliche meine getha 


— tn vum, geben euch 


ſpeiß / Vnd eben denſelbigen den Ich mor⸗ | 
gen vor ench/dasift/ vor der weltleben geben werde, Was Arkin .. 
mag nu klarer vnd heller geredt werden/umb anzuzeigen dz 


| Chriſtus die zwa verheiſſungẽ bei Johãne / Nẽlich die erſte / 
* — ee werde Alt mein Feitch / im Abendt- „ 


e / Welchs Ich geben werde nor dag Ieben ;. 


Pr Es ag ‚om Creütz geleiftet habe: Vnd das es eben derfelbig » 


fein Leib * vns im G. Sacrament gibt / welchen er 
voꝛder welt lebẽ an dz Creütz dargebẽ hat! Das iſt aber ſein 
Warer vũWeſenl er Leib / Nit eine leere ader bloße figur / 
woie onfer Widerſacher⸗ die vnglaubigẽ Sigurierer wollen. 


€ Eheich bie weither vorfchreitzwilic) den Leſer mit wei 


| nig worten ermant vñ erinnert habẽ / dz er nit gedencke / Da Sch er 


Der Ger bei Oohanne fagt: Das Brot das ich gebe werde, iſt Beaita) fo ale 
meinSleifehr d3dafelbft dz wortlin  B2or > vff vnſere weife "PP 
| Bu wor 
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Geeugnifß vß der G. Schrifft vom 

vor gemein becken Bꝛot genomen werde / ſunſt wurde da Diſpara⸗ 

cü de Difparato geſagt. Das nit iſt Sonder wirt nach Ypebräfcher 

ſpꝛach art vñ eigenſchafft / in gemein vor ein fpeife gnommen / Wie 

dã offt an andere orten in der Schrifft / Als da Luce xj· in des Her⸗ 

ren gebet / Vñ widerumb Luce xilij. ſtehet: Er kam in ein hůß eins 

oberſtẽ Phariſeers dz Brot zu eſſen etc. Alſo dz der warer vñ eigent 

licher fin des Herrn wort bei Johãne / nit figurlich / ſonð diſer iſt / 

Die ſpeiß die jcheuch geben werde (wolche wort bie Emphatica 

var fein) als durch wölche der Herr nit ein gemein aber ein fondere 

ware fpeifcdie ep werde vñ föne ) vßtruckẽ vñ zuverſte⸗ 

was on he geben wilswelche dan iſt cwie dafolgt) ſein eigen Fleiſch. Diß 

Rowb hab ſch den Leſer hierum ermanen willen/ damit er der vnglaubi⸗ 
gen Figurirer gifftigen Sophiſterei deſtbaß wiðſtehen möge. 

Sr Dim Sehften Wan ver Her Ohꝛiſtus ſeinẽ waren Leib, 

Aafızac ons nit Wefenlich/fonder allein Sigurlich vñ Bezeichlich in G. 

—— Sacramer gebe/wie die widerſacher troͤemen / ſo hette er ſeine zů⸗ 

¶ſage bei Johane dda er ſein Fleiſch welche er vor die welt vberge⸗ 

nit was ben hat / vns wircklich zügebe verheiffenthärin feinem G. Abent⸗ 

fagenae malnit geleiſt / Leiſtete auch ons diefelbig noch nit durch die Bei⸗ 

sen hung der Symbolen oder. zeichen cwie die Widerſacher / dz 95: 

eine _ Oacrament nennen fonder er gebe allein vns mit de zeichen zůuer 

smbore eht/dz er es vns noch erft hernach gebe wurdecwiewol doch nie 

nme. Weſen lich / fonder allein Geiftlich im Glauben ) Nemlich alf dan 

vnd fo fer wir die zeichen wirdiglichen entfiengen / vnd dan vort 

durch vnſern Blaube/ biß in Hymel zur rechtẽ des Dattershinuff 

füren / vñ daſelbſt in ſolchẽ vnſeren brünſtigen Glaubẽ / den Leib 

Shriftidafelbft im Hymliſchẽ Thron ſitzend / vñ nit im Sacramẽt 

cwie fie ſagẽ) weſend / ergriffen / Dã vff die ſe weiſe reden hieuon 

etliche der widerſacher. Wan nu diß des Herrẽ meinung allein we⸗ 

re / wie ſie bei jn erdichtẽ / ſo thete der Herr ye nit anders / dan dz er 

im GSacramẽt die eine Gloͤbd vmb die andern gebe / Nemlich er ges 

be die Gloͤbd durch die zeichẽ im Sacramẽt / vmb die Gloͤbde in wor 

ten bei Johanne / Dz doch abſchewlich vñ ſeltzam zuhoͤren iſt. Dan 

was thete doch der Herr dan anders / dã dz er in ſtat ſeiner le bendi 

ge verheiſſendẽ wort vñ predig bei Johãne / vns hie im ſacr amẽt / 

an die ſtilſweigend ſtym vñ predig / der vnentfyndtlichen vñ ſtum 

men creaturen weiſete / Die gleichermaß / wie ſeine verheiſſende 

wort / zuuorgethã / vns was wir noch zuehün hettẽ / wii in den Sym 

bolis nit wircklich entfingen / ermanen ſolte / Als ob wir filmehe 
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-wareReib Chriſti im G. Sacramẽc. ir 
n ons bꝛot vnd wein (daruorꝛ die vnglaͤubigen Widerſa⸗ 
| Sacrament halten) predigten/bewegt vnd 









/ 
vnd gemacht werden müß/ zwifchen nit er anne 


allein wider zu gefagt werde/ Wie Dan die Widerſacher ver⸗ 


abwefenden Herren daſelbſt / Doch alle Geiſtlich nie We / 
ih. Wasift aber des herren woͤrtẽ / da er ſagt: Nembt 

in vnd eſſet / Das iſt meyn Leib / mehe widerig vnd zu entge 
gen? Dan die wort zeigen je gantz klar vnd eigẽtlich an / das 
ons da gegenwertigklich gebe feinen anwefenden Leib im 
5. Sacramer, Vnd nit das er vns nur erſt weife vfffeynen 
abwefenden Leib / durch den glauben / inn Hymel. Wie wol 
doch auch vnſer hertz dahyn ſol gericht ſeyn dwell es ein ey⸗ 
vigerwefenlicher Leib / in Gymel und im G. Sacrament iſt. 


| AU fimmarwirkefen nirgendts das der Herr ſeyn verheif 


fung Johannis vj. nemuch / Das Brot dz ich geben werde chiſtus hatfep 
ifemeyn Sleifchrwelcheich geben werde vor Das leben der ahsnns 
weltsirgent anderfwogeleift hab / dan in feinem ©. Abendt a 
mal YHar er nũ daſelbſt feinen heiligen Apoftole fein Fleiſch ib geleiter 
eben/ Ond eben Das Fieiſch / dz er geben hat vorder weltle 


ben, Goift freilich im 4. Sacrament nit ſchlecht brot / ſonder 


es iſt oafelbft feyn Warer Leib Vefenlich, Dann je keynn 
fehlecht bꝛot / ſonder ſeyn warer Leib vor dao leben der welt 


geben / vnd am Creutz vffgeopffert iſt. * 


iü Zum 





Gezeugniß vß der B. Schrifft vom 
PinSicbenden/ Des Heꝛren Fleiſch vnd Blär, 
ale das er vns im heiligen Sacrament reicht / iſt eyn ware 
eramentiteynn ſpeiß / vnd eyn warer trauck / dardurch nit alleyn vnſere ſeel / 
ee ben ſouder beide leib vnd feelzur vnſterbligkeit geſpeiſ eruen⸗ 
lab und tele zur geſterckt / vnd lebhafftig gemacht werden / Mie der Herr bei 
roe digt et. dem heilgen Johanne am fechften beseugtsmit diſen worte: 


«I ER mein Neitch get / bud drinckt mein Blůt / der hat das 
X ewig leben/ Und ich werde inn am Junrſten tage vß erwec 
„ren. Dan mein Fleiſch ilt eyn ware f3 , nd mein Blüt 
ilt eyn warer Tranch . Wer mein Fleiſch set , innd trpnchet 
« mein Blät / der bleibt in mpr / endichinim. Nie mich gelandet 
« hat der lebendig Water / vnd ich leben vmb deg Uatters wil- 
« Ien / Allo der mich illet / der iwizde auch leben bnıb mepnen 
«willen. Dil; iſt das Brot dag bom Bpmel kommen it. Pit 
« ie eiwere Pi haben Hymel brot geilen /ond feinde geltor 
« ben’ Wer bon dilem Bꝛot jlet/ der twizöt leben in ewigkeit. 


(ES wirdtswar niemandts leugnen mögen/ das welcher 

im heiligen Gacramẽt den Leib Chꝛiſti wirdigklich jffett/ 

vnd ſeyn Blůt dryncket / der effe laut berurter wort des Her 

ven Johannis vj. ſeyn Fleiſch / vnd drincke ſe eyn Blůt / als eiñ 

ware ſpeiß / vnd eynen waren dranck / Vnnd das nit alleyn 

im glauben geiſtlich / ſonder nach des Herren Verheiſſung 

vnd zuſage / die er vns im Abendtmal geleiſtet hat / auch 

mit dem munde im Sacrament leiblich. Welcher nun das 

Cheiftiletb wirt thůt / der hat (fpzichtder Yperr ) Das ewig leben / Vnd ich 


vn Gen ım werd jn Am jüngftentagerwecken. Dusch welche wortdie 


aa evpſan hohe übertreffenliche krafft diß er fpeif angezeigt wirdt / Nẽ 


lich das Diefelbig krefftig fer nit allein vnſere ſeien zu ſterckẽ / 
ſonder auch vnſere leibe zur vnſterbligkeit zu bewaren in dz 
ewig leben. Nun mag aber kein Figur des Leibe Ohꝛiſti / 
man mache darvß was man woͤlle) vor eyn ſoͤlche ware 
ſpeiß / ſonderllch die zur vnſterbligkeit nit allein der ſelen / 
ſonder auch des leibs/Ezefftig vñwircklich ſei / gehaltẽ wer⸗ 
den / ſonð da gehoͤrt ð warer vñ wefenlicher lab Chriſti zu/ 

dem 


“ 
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2 FA due er > 
"ware Leib Chriſti im. Sacramẽc. x 
dem ſein Gymliſch vatter in vereinbarũg der gotheit mit der 
meſcheit / die krafft des ewige lebẽs / nit allein in in zůhaben / Johannis ⸗ 
ch alle glaubige die fein gnieſſen / mir zutheilẽ gebe 

dã ſchlieſuch folgt / dz im hochwirdigẽ G. Sacra 

nẽt / nit allein ein figur / ſonder der warer/lebenhaffter Leib 
der vnſere leib vñ ſelẽ zur vnſterblicheit lebhafft zů 

mache krefftig iſt / weſenlich ſei / vñ warlich gereicht werde. 


— der Herr bezeugt Joan. vj. das das Kan 
aa / oder das Hymmelbꝛot in der wüeſte / das de Alt vaͤt⸗ 
tern geben iſt nit ſei das ware Hymmelbꝛot / ſonder nur 
ſeins leibs vorbild vñ figur geweſen. Warlich warlich ſagt 
er / Moyſes hat euch nit bꝛot vom Hymmel geben / ſonder 
meyn Datter gibt euch dz rechte bꝛot võ Hymmel. Mirck / 
Dasrechte bzot verſtehe / des das Manna eyn vorbildt ge⸗ 
wefen iſt Vnd folgends / da er vnderſcheidet ſexnen Leib 
—* Moanna / ſpricht er alſo / Enwere vaͤtter haben 














mliſch bꝛot geeſſen in der wüſte / vnd ſein geſtorben / Dip 
das bꝛot das võ Hymmel kompt / vff das wer da von jſſet / 
nit ſterb. Ich bin das lebendig brot vom Gymmel kommen / 
wer von dieſem bꝛot eſſen wirdt / der wirdt lebe in ewigkeitz 
Vnd das Biot das ich geben werdt / iſt mein fleiſch / das ich 
geben werde voꝛ das leben der welt Als ob er ſagen woldt/ 
Das Manng hat keine lebẽhafftige krafft in im gehabt / wie 
das bror hat das ich euch geben werde ſonder es iſt allein 
deſſen ein vorbild geweſen. Nů mag niemãdts hieran zwei⸗ mann iſ einfi⸗ 
felen oasEfTanna habe des Herren leib bezeichent / nit fo ei- SH 3 
gentlich / wie er den felben vo: uns am Creütz vffgeopffert / ft, wie vnsder 
Als wieer vnsdenzur fpeiß verheiffen / vnnd in der Eucha Saaiaı wire, 
rifti geben hat. Dan alfo ſtehet Exodi am xvj. Moyſes 
ſprac Dasifkdasder Herr gepotten hat Fülle ein Gomor 
von Manna vnd laß es vor dem Herren / zů behalten off 
eüwere nachkommen / das man ſehe das brot / darmit ich euch 
geſpeiſet hab / do ich euch vß Egipten landt fueret / Vnd die 
| Einder Ifraelaeffen Manna vierzig jar/ biß das ſei zů landt 


kamen etc⸗ 
3 üij Diſe 





Apocaly- 2t 


a 
Eu 


Gezeugniß vß der G. Schriffe vom 
Diefefigur deutet freilich nit vff des Herren Leib, wie er 
den andas Creütz dar geben hats Deuset aber ganz cigent- 
lich vfffeinen Leib / wieder jm H. Sacrament enthaiten / 
vnd ons gereicht wirdt. Dan wie Soyfigebotten war, das 
Manna vordem Herren im Tabernakel zůbehaltẽ / vff das 
die Iſraheliter gedechten an die ſpeiß / darmit je Daͤtter ges 


ſpeiſet weten in der wüſte / biß ſei zů land Eamen, alſo folder 


leib Chꝛiſti / vß feiner einſetzung / in feiner kirchen / (die fein 
Tabernatelift) behalten werden biß zů feiner widerkunfft / 
vff das wir gedencken / mit was ſpeiſe vnſere vorfaren biß 
vff vns geſpeiſet ſein / vnd wir vnd vnſere nachkommen ge⸗ 
ſpeiſet werden ſollen / biß Das wir zů feiner widerküngft / in 
Das ware landt der Gloͤbde / das Himmelreich kommen. 


vwetl das man ¶ ¶ IE dem nůn alfı odas das Manna des Leibs Chꝛriſti 


na eyn figurdes 
L.eabsChuifti im 


wie der inder Euchariſti dẽ Chriffglaubige gereicht wirdt / 


facrament gewe ein anliche. figur und vorbildt gewefen ıft von dem Leib 


fen fo muͤß der 
Leib Chtiſti im 
facrament nit fi 
gurlich / fonder 


weſenlich ſeyn⸗ 


dan der Herr / bei dẽ dreien Euangeliſten / Mattheo / Mar⸗ 
co vnd Luca / vnd dem Apoſtel Paulo alſo geſprochen hats 


Nembt hin vnd eſſet / Das iſt mein Leib / So foigt vnwider 


ſpꝛechlich / das der Bert in der Euchariſtt / vns nit ein bloffe 
figur / ſonder das weſenlich ding vnd gůt / welchs durch das 
Manna zůuor figuriert / bezeichent vnd bedeütet worden / 
das iſt / ſeinen Warẽ / Weſenlichen Leib) gebe / Sunſt were 
das Manna keine figur der Euchariſti geweſen / ſonder es 
würde mehe ein figur vmb die anderen gegeben / Welchs 
aber wider die eigentſchafft vñ art der figuren were / cumfi 
gura fit corporis ſigura / dz iſt / der ſchatten iſt eins leibs ſchat 
ten / vnd ein ſchatten macht nit vort einen anderen ſchatten. 


DR Ne unten iſt offentlich / das die 4. fehrifft an 
filenorthendiefen vnderſcheidt züfchen den beiden Tes 
ſtamenten / dem Alten vnd dem Neüwen leret ond anzeigt/ 
dasim alten Teftament den Vättern alles widerfaren fei 
im vorbildt. j. Corinth. x. Im neuwen Teffament aber fein 
alle vorbildt durch Chꝛiſtum vffgehebt / Durch welchen die 


gnad 





uud iz une 
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a tar Luk: Ehuſt he ri 
Bond wären ode fi. Joha.jDarnb eräpofi 
Hebre.s.fagt/ Das Befar hab den ſchatten ver zükünfftigen 
Betee) nit Daswaien ; Der güeter felbft/ fodas Neuwe Te⸗ 
tamens hab. Iſt nu das Manna im Alten Teſtament / ein fi 
der Eu chariſti im Veuwen Teſtament geweſen / Item⸗ 
Gehet Chꝛiſtus ir ſeinẽ Neuwẽ ——— mehe mit dẽ 
Scatte,fonder: mit de ware Weſen vm̃ / wie obg: 
folgt notwendiglich / dz im Neuwẽ Teſtament / vns nit mehe 
in [chatten od So hufibge Sonder der Warer und 
her? Crifkifelbgeben xnd gereicht werde . 
4 Mr 
n ‚denen won dieſer gotloſer verſtandt vnnd 
Oneinu x widerſacher gelten ſoͤlt fo wurde dar vß 
Agẽ / das die Alt vaͤtter in der wüſte / voꝛ der zükunfft Chri 
finden Manng ein fill Herrlicher figur / der domals noch 
Bee Menſchwerdung / und des waren Leibs Chris 
/Da ouch ein fill wunderbarlicher vnd Heꝛrlicher ſpeiſe ge 
habt hetten / dã vns ne iſtus ſelb in ſein em allervorne mſtẽ 
Sacr ament der Goͤtlichen Euchariſti geben vnd verlaſſen 
hette. Dan nach ſolcher vnſer Widerſacher meinung / hetten 
wir im H. Sacrament Das. Chꝛiſtus vnſer Gott vnd Hey⸗ 
land ſelb durch ſein almechtig woꝛt eingeſetzt / vñ durch ſei⸗ gas der Ga 
ne Goͤtliche hende ſelb gereicht hat > nit mehe / weſenlich zů mentierer mer, 
reden / dan gemein maturlich Bot / fo erſt vß der erden ges Atevärrım 
wachſen / vnd folgendsdurch die menfchen hend zu Bꝛot ges nen 
— Ků kunt a Iche Irdiſche creatur / denn o 
Se n * Chꝛiſtũ / das leben 2ot,fonach der Gotheit vß 
kõmen / Vnd nach dẽ Fleiſch von dem 5.Geiſt / a 
in — * lerheiligſten Jungfrauwen Marien leib entfan⸗ up a h 
gen iſt / nit fo anlich bezeichen/als das Hymelbꝛot / ſo den Alt 
»ättern geben iſt Dan diß Bꝛot der Euchariſti wie es die 
Miderfi nnen) weer Irdiſch / da das Manna nit rs 
—— b Gots wunderwerck / von oben herab ge⸗ 
t / Der halb es ouch Gymelbꝛot / vnd dweilesdurch 
vß ſonderm beuelh Gottes / de Alt vaͤttern op de 


rſchafft Rin Border Engel gnent worden iſt. 
Was 






















— Mn der G. Schrifesem 
io Rus nüaber —— sn hin dã 
atter / ſo im en geweſen / ein erlicher / 

3 er vnd Tri nlicher e / vñ fill ein anli 
Be zukünfftigẽ dcs en —— 
wir üwen Teſtamẽt / nach des Herrẽ Chꝛiſti zůkunfft / 
in feinem eigen Sacrament ſeins Leibs/ vor in Du ein⸗ 

geſetzt vnd vetlaſſen haben * 


Wer AIſt doch ſo chollvnd unuerfichbig/bee nit febe RN 

mircke / wan — nſer Widerſachercder Ga 

cramentirer) beſtehen ſolt / d ire fordern / die vnglau 

ad) der Sacıe age eher verfüchene/ zanckens vnd murrens / 

—2—— * güre fü Fi gehabt / vnd billich dem Herren ie 
vwor ber Was thůſtu voꝛ ein zeichen/vff das wir fe 

pñ ——— wirckeſtur Vnſe ere Dätter habe Hymel⸗ 

a rn hꝛot geſſen in der wijeſte / wie geſchribẽ ſtatt etc Als wolte fie 

ſagẽ / Ein ſolches wunderbarlichs Bꝛot.vßd dẽ Hymel haſtu 

au wife) lnoch nit gebẽ Aber wie gꝛoͤblich vñ grewlich 

otl en nachkommen onfere Sacramentie 

u — 5 an geirret / ſolchs zeigt dafı elbſt der Hert mit 

langer rede / durch das gantze Capittell/ wie zum theil obge⸗ 

mieit / mit geoffem ernſt an/ Da bezeügt mit ernſter Aſſeuerati 

on / als mis dem Eide / das das Manna / gegen Dem Brot das 

— eben werde / welchs er darnach onzweifel i in der Eucha⸗ 

gegeben vnd verlaſſen hat / mit nichten zuuergleichen 

| | fei Daruß dan notwendiglich erfolgt, / Dweil die Euchari⸗ 

ffi der figur vnd des eüſſe eren halb / dem Manna nit vorzuſe⸗ 

| tzen / das fie võ wegen eing andern fill gröffern wefenlichern 

| gütsdarunder enthalten / dẽ Manna hoch vnd vnuergleich⸗ 

Das mann ın lich vortreffe. Das můß nů notwendiglich der Wahrer vnd 
gegende· S⸗Weſenlicher Leib Chriſti ſein / den das Manna vor 


— — mals be ʒeichent hat / Sunſt were die figur des 
ae 5 ten Teſtamẽts / dem fgurato Des Nei⸗ 
vergleidyen. 0 wen Teflamäts nit anlich noch gleich». 
foꝛmig · Das aber nit geſein mag vß 
obgemelten vrſachen. 


z3vm 





ni Be An; _— 


‚ware Leib Chriſti im H. Sacramẽc. rij 


gm Elfften / Wan des Herren woꝛt im Abendtmal / 

Ö von dem Heiligen Sacrament feins Leibs vnd Bluͤts / 

nur Methaphoriſch vnnd figurlich verſtanden werden ſoͤl⸗ 

ten / So müeften dergleichenn auch / feine obbemelte wort 

Johann. vi. Nemlich / Das Brot das jch gebenn werde / iſt 

‚mein Fleiſch / keinen anderen Dan einen Metaphoriſchenn 

verſtandt haben / In anſehung / das die wort Des Abendt⸗ 

"mals / vff die wor Johannis vi. Eorrefponderenn vnnd 
antworten / Wie das Dargeben / antwort vff das Derheif — 
fen. Au moegenn aber Die wort Johan. vj. vff die weiſe / — wort 
keinns wegs verſtandenn werden, als das Dauonn Der — 
ſei / Das Bꝛot das jch gebenn werde / iſt mein Fleiſch / das no wers 
(fe) ein figur meins Fleiſchs · Vrſach / Wann der. Geir folche Sur een 
fein wort vff die weiſe hette verſtandenn habenn wollenn / 
Hhettenn ye die Expernaiter darab Fein vrſach nemmenn mal dermaß nie 
mögen, fich darann fo wunder grewlich zuftoffenn vnnd zulmmoen wer⸗ 
au ergerenn / fonnderlich da fie funft dem Herrenn vber 

Eanndr vnnd Waſſer Berg vnnd Thal’ vmb der wuns 

derwerck willenn / ſo lange gefolgt / vnnd von Den funff 

gerſtenn Broten geſſenn hatten. Wie grewlich ſie aber 

ſich darann geſtoſſenn / zeigt der Euangeliſt an / ſagend: 

Do zanckren die Zidenn vnder ein ander / vnnd ſprachen / 

Wiekan dieſer ons fein Fleiſch zu eſſen geben? 


¶ Ja nit alleinn bie gemeinenn Capernaiter / ſonñ / 
der auch des Herrenn eigenn Dünger die doch zuuor von 
jm fo fill wunderzeichenn gefehen / darzu fo fill dunckler 
gleichniffenn / vnnd ſprichwort gehoͤrt / an dere keinem 
aber ſei vnuerſtandts halb ſich nie geſtoſſen) haben gleich? 
wol fich ab diefen worten / nit weiniger dan Die anders ge⸗ Ben 
ergert /wieder Euangeliſt fagt: Dil näfeiner Jünger/ die ——— 
dns honen/ ſprachenn : Das iſt ein harte rede ‚wer mag ſie ek enge 
bören vnd folgt: Do Deſus aber beijm felber mercket das pen pr 
feine Jünger daruber murreten / fprach er 54 jnen / Ergert None 
euch dns; AM 

. 3” 


Johannis 4 





Gejeugniß vß der hH. Schrifft vom 
Zu dieſer ergerniß aber / werẽ ſie ye gantz vergeblich bewegt 
worꝛden / wan der Here berurte feine wort / nit anders hette 
wollen verſtanden haben / dan vff dieſe meinung / Das Brot 
das jch geben werde / ſoll meins Fleiſchs figur ſein / Darbei yr 
an mich ſoͤllen gedencken / Dan welcher menſch künt nit vff 
die weiße fein Fleiſch gebenn? Vnd welcher menſch Fünt dus 
vor ein harte rede haltenn 7 vff die weiſe jemandts fleiſch zu 
eßen / das iſt an in nur zugedencken? Vnd wie möcht es ſein / 
wo der Herr berurte feine wort vff dieſe figurliche weiſe het 


te woͤllen verſtanden haben / Das auch feine eigen Diſcipu⸗ 


len dieſen verſtandt c der ſunſt an im ſelber gantz leicht iſt zu⸗ 
vernemmen) vß dem langen Germon vnd gefpzech des Ber 
tenz Johan vj. nie herten mögen erreichen vnd begreifen: 


E Nu obe gleich die Jünger des Herren / ſo geobgewes 
fen weren / das ſie Die figurierte rede nit hetten verſt ehen moͤ 


gen / wie ſoͤlt doch der güetiger IESVS / dern dieſe welt 


kommen war / die menfchenzulere vnd zuerleüchten / ya des 
vornembſte ſpeiß war die leute durch fein Gotlich woꝛt / nie 
von ſich zu jagen / ſonder an ſich zuziehen vnd zugewinnen / 
ſich ſo vngüetig / nit allein gegẽ die Capernaiter / ſonder auch 
gegẽ ſein eigẽ Diſcipell ſoͤlt erzeigt haben / dz er jn vß ſolchem 
geoben Irthumb (oas nur mir einem woꝛtlin zuthun gewe⸗ 
ſen) nit hett helffen wollen? Da er dach Matth. am xiij. vnd 
Luce viij. zu jnen geredt hat: Euch iſt gegeben / das ir die 


verboꝛgen heimlicheit des Hymelreichs vernemmen / den ans 


dern aber in gleichniſſen. Nu hat aber der Herr / da er ſchon 
geſehen / das ſeine Jünger ſich dermaß an feinen worten ers 
gerten / dieſelbigen wort nit allein nit vff berurten Meta⸗ 
phoriſchen ſyũ erklert / ſonder wie er die ſchlecht geredt / ſo iſt 
er darvff / beide wort vnd fins vnuerandert / ſtracks ver har⸗ 
— ja dieſelben noch alles weither mit ernſthafftiger rede 

eweret. 


¶ Alſo ouch / das berurte feine ünger / ſeine rede letzlich 
vorꝛ fo gantz vngereimbt / ſelſam / vnnd vnleidlich gehalten / 
das 





wre Eeib Chriſti im 5. Sacramẽt. xiij 
das jrer fil hinder ſich gangẽ / vñ nit mehe mit jm gewandelt 
haben / Derhalb er da die zwoͤlff gefragt /Woͤllet je auch hin 
weg ghen? Vnder denen gleichwoll auch einer ein Teüffell 
geweſen iſt / wie der Text ſagt. Zu berurtem murren aber / 
jasancken vnd abtretten / hetten Die Capernaiter / vnnd fil⸗ 
weiniger des Herren eigen Jünger / ye kein vrſach vber all 
gehabt / wan ſeine worter nit anders / dan wie obgemelt / zu⸗ 

ehen geweſen weren. 





>"! 


ö 
¶ Es iſt zwar jn nit frembd gewefen / da der Ber fo 
offt in gleichmiffen zu ſu geredt / vff einen Geiſtlichen für ſei⸗ eyranasparfeh 

J ner woꝛt zugedencken / Aber alhie hat er jnen alle vrſachen nen Füngeren 
⸗ vff ſolchen fin zugedencken / abgeſchnitten / vnd Das vnder rear * 
anderen mit dieſen feinen worten · Es ſei dan das jr eſſen das Seift, 


Fleiſch des menſchen Suns / vnd drincken fein Blůt / ſo wer rg 


den jr kein leben in euch haben. Vß welchen worten fie leicht, 
lich zuermeffen gehabt / das das Brot Das er in perheiffer/ 
mehe dã ein figur fein muſt  Danfteilich fie woll gewuſt ha 
ben / das keine figur krafft vnd macht hette dem menſchẽ das 
ewig lebẽ zugebẽ / Wie ab dem Manna einem ſoͤlichen Hym⸗ 
lifcyen vnd herlichen zeichẽ / das doch ſolichs nit vermoͤcht / 
su nemmen vnd zumircken iſt 


Ich weiß wolbasdiefe wort des Herren / Es ſei dan 
das jr eſſen das Fleiſch des menſchẽ Suͤns cauchrecht vnd 
woll verſtanden werden / nur von der Geiſtlichen Nie ſſung 
im glauben / ja das auch die jungen kindlyn / ſo nur die Tauff 
erlangen / vnd aber ehe ſie das Hochwirdig Heilig Sacra⸗ 
ment des Leibs Chriſti entfahen / toͤdtlich abgehen / der le⸗ 
benmachender gnad des Leibs vnd Blärs Chriſti / nit bes 
raubt werden. Dweil aber daneben nit geleügnet werden 
mag / das dieſe worter auch recht vnd eigentlich von dem 
Beiligen Sacrament des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti zuuerſte⸗ 
ben fein/ welchs der Herr am ſelben ort mit dieſen worten / 
Das Brot dag Ich geben werde it mein Fleilch 7c, US; 
zu gebe verheiflen/ Vnd aber die Capernaiter 7. die Jün⸗ 
y,® ger 





Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
ger des Herren domals noch nit begreiffen konten / in was ge 
ſtalt er jnen ſolchen feinen Leib our) woͤlchen fie an Leib 
vnnd Seelen lebhafftig gemacht wurden) zur fpeife geben 
möcht/ Sp haben fie ſich domals vß feinen worten /alsdie 
keine figue cwie fie woll ermirckt ) leiden Eonten / nit rich⸗ 
ten mögen, | 


— ¶ Ja vß dem anfang des Herrn geſprechs / darvß die 
in Keor ıt gantze rede wetter fleußt / haben die Capernaiter woll ers 
a Ten ge, meflen koͤnnen / das des Herrẽ wort / nit vff eine bloſſe Figur 
Figwllh gest. vßgingen. Der anfang iſt dieſer geweſen / Ir ſüchen mich 
cfpriche der Her) nit darumb Das jr zeichẽ geſehen haben / 
vnd fein ſatt worden / Wircket coDer ſtellet) nit nach der 
ſpeiß die da verdirpt / ſonder die da pleibt in das ewig leben / 
welche euch des menſchen Son geben wirdt / Als woͤlt er ſa 
gen: Nit ein gemeine ſpeiße / zu vffenthalt eüwer Leibe ein 
zeit lan Sonder ein ſolche ſpeiße will jch euch geben / die 
auch in das ewig leben beware, Dan obe woll der Herr Das 
felbft im anfang feins Sermons < wiees fcheint ) allein von 
der Geiſtlicher / vnd nit Sacramentalifcher Nieſſung rederz 
dweil da folgt: Das iſt Gottes werck / das jr in den glaͤuben 
den er geſendt hat / Jedoch dweil er darnaher vns daſelbſt 
verheiſſen thůt / auch ſein eigen Fleiſch zur ſpeiſe zu geben / 
vnd dan die Capernaiter vß berurtem anfang der rede ver⸗ 
ſtanden / das die ſpeiße die er geben wurde / ſolle pleiben in 
das ewig leben / So haben ſie abe dem woll gedencken 
moͤgen / das ſoͤlchs kein figur ſein wurde / Darumb 
ſie vmb ſolche ſpeiße / weither zu fragen ge⸗ 
urſacht ſeind / vnd zur antwort kri⸗ 
gen / es wurde ſein eigen Fleiſch 
ſein / Darab fie ſich dan / wie 
obgemelt / geergert haben. 


Din swölfften /59 berurte des Herrẽ wort / Johan⸗ 

vj. nur figurlich ſoͤlten verſtanden werden / ſo hette der 
Heꝛr daſelbſt dẽ Capernaitern ein dingk verheiſſen / welchs 
| er 
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wercks / Derhalb dan die Capernaiter gůte füge on vrſach menrierer wen 
‚ten gehabt/ rer a —— Sen Johan wi 
Altpärterzinder wüeſte / durch ein wunderwerck «indingvas om 
—— nelbzor. heſſen hetten / Daer / der Herr/ ſnen werd were ver’ 
nur ein gemein Fi a an ne 
off filleine ander meinung/bab? fie Die wort des Foeire vers ve-senoarip 


Bars? Gabe ai wo gemirckt/ das er ja verheiffen the, M’Tr'sNrafie 
⁊ 


mirackel hat fein laffen woͤllen / gegẽ die Hoch wunderbarli⸗ 


sugeben verfprochen hat. 


ſolichs zu thůn vermoͤchte) nit glaͤnben wolten. 
Som FU. So der Kerr dermaß hette verſtanden wöl 

len werde, das er nur einfigur feing Leibs zu gebe Ders 
heiſſete / ſo were jm / da er die Capernaiter / vñ fein eigen Aun 
ger / vmb jrs gantz gꝛoben vñ fleiſchlichen verſtandts willen 
als da fie gedachten er wurde jn feinen Leib / wie ander ger 
metzelt vñ zerhackt fleifch/ zur fpeife vßtheilẽ) ſo hart ſtraf⸗ 
fet / vmber gantz von vnnoͤten geweſen / zu bewerung feiner 
rede / ſich vff feine almechtigkeit zu zie hen / vñ fie vff die an⸗ 
meckung pi betrachtung der ſelbigẽ zu weiſen / Dweil ſunſt 
zu der reichung einer figur feins Leibs / fi ng Aare 

MEER i 
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Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
von vnnotẽ. Nũ weiſt er ſie aber alhie vff feine Almechtig⸗ 
keit / vnd ſtrafft derwegen jren vnglaubẽ / Als das fie wiſſen 
ſoͤlten da er almechtig / das jm nichts unmöglich wer. Ergert 
„euchdag(fpricht er) Wier wan ir dan lehen werden des men- 
« er 
e Das reich (ini ng Haar mo2tidie Ich re- 


—* | — cht 8 
viel « ma sh! 
ar « den ——— een le n etliche bnder euch, 


kaufen © Die glauben nit c. Als wölt er fagen /Je feben nur, off die, 
re _ Hegenwertige fchwacheit meiner menfcheit  mircke aber pp 


——— allen meinen wunderthaten meine Sotheit noch nit / Wan jr 


un gen, aber nů ſehen werden / das jch durch krafft meiner Gotheit/ 
a a ees wioderumb hin vff ghen Hymel farẽ / daher jch Eommen ſer⸗ 
fawsde ¶ woͤllet fr dan auchmt gläuben /Das jch vermöge euch meis 
nen Waren Leib zur fpeife zugeben? Jr gedencken zwwarz 
jch rede von meinem Fleiſch /als von einem ſchlechtẽ natur⸗ 
lichen Corper eins todten menſchen / den jch euch zerſtuckelt 
zur fpeife vßtheilen woͤlle / Aber vff ſoͤliche weiſe / wer das 
Fleiſch nlenüge. Es wirdt alfdan mein Leib nır mehe ein 


Sterblicher / ſonder ein Vnſterblicher / Onzertbeiligersvnn 


Beiſtlicher Leib fein/foEeinem leiden mebe vnderwoaffen/ 
Wie der nü voller lebens ift /das er vom Vatter hat / vnnd 

lebt vmb des Vatters willen / Alſo wer da von eſſen wirdt / 

der wirdt leben vinb meinent wilien / Derhalb iſt der Seife 

(des mein Leib / durch die vnzertrẽliche vñ pntheilbare Ders 

einimg der Görheit Men Menſcheit / volift) weldyer da 

Lebẽhafft macht / Vnd meine wort feind Geiſt vñ Leben / vñ 

ſeind dermaß zuuerſtehen / das jch euch nit einen todtẽ Leib / 

fonder meinen Geiftteichen vñ Lebenhafftigen Leib / durch: 

Mc vlttmo. Meine almechtigkeit zur ſpeiſe / übernatur licher weife vßthei 
*ie vñ gebẽ werbe Der Gundes menſchẽ wirdt alßdan in er⸗ 
meuth vitim. klertẽ Leib / zur rechtẽ ſeins Bymlifche Datters ſitzẽ / wirdt al 
le gwalt in Hymel vñ Erdtreich habẽ / vñ wie er einmalt her⸗ 

under gefarẽ iſt / fo wirdt er alfdan vber alle Hymei erhebt 

ſein / vff das er alles erfulle. Dem wirdt da nichts vnmoͤglich 

ſein / wirdt euch feine Ware Veibyvoller Geiſts vñ Lebens / 

im Hymel gleichwol pleibend / Weſenlich darreichẽ vñ gebẽ 

koͤnnen / Dao jr dardurch / beide an Leib vñ Selenlebe — 

u " eſe 


wag: Der Geiſt iſt der da le⸗ 












wirhaben Glaube bnd , 
deg lebendigen Gotteg/ „ 


vir haben erkendt/oasdn des lebendigen Gottes Sun bift, 


- darumb glauben wir das du alles das / was du vns Verheiſ⸗ 
[ef (wie onglaüblich auch das dem menfchlichen vernufft zu 
tin bedunckt) vns reichlich Leiſten vnd Beben werdeſt. 


An dieſem nu mangelt es vnſern Widerſachern / das 


e/wie der petrus gethan / vff Chriſti almechtigkeit mit Pic“ 
ie ih en dafihenig nit glauben Eönmen/ enufaimege 
velchs ober die begreiffung jes menfchlichen nichtigẽ ver⸗ Harettu. 
nufftsift/ vñ vber die regulen der naturlicher Philoſophei 
vnd Artznei⸗ an die doch die almacht Chriſti / nit gebunden 
noch verſtrickt iſt / Samle vß der Philoſophi / hin vñ wider 
ber / wunder fill argutationes / Die alle dahin gehen/ was 
nach der natur unmöglich) fei Aber ſoliche Argutationes/ 
feind ein narheit vor ©ot/ber.da rücfft dem / das nit iſt Das Prakmızn, 
es feispnd macht allesnach feinem wolgefallen / in Aymel vñ 
in erdtreich. Sie bedenchen auch hie nit recht / das der Heilis 
ger Apoſtel ſagt j. Corinthio. xv. das Chꝛiſti Leib numehe 
Seiſtlich / vnnd ein Lebenmachender Leib iſt / Hat man / 
fpzichrer /einen Fleiſchchen Leib / fo hat man auch einen 
Beiftlichen Leib, wie gefchriben ſtehet: Der erſte Menſch 
Adam ſt gemacht zur lebendigen ſeel / vnnd Der leſt Adam 
sum Geiſt / Der da lebendig macht. 
ur. | | © iij Offt 
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Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 

¶ Ufft hat mich verwundert / das ſie / Die Widerſacher / 
dere etliche nach weltlichem art / nicht weinig ſcharffſinnig 
vnd klug ſein woͤllen / das nit mircken koͤnnen / das Chriſtus 
(der jren künfftigen vnglauben vnd Gotloſigkeit / zuuor er⸗ 
kendt har J alhie mit dieſen worten / Nemlich Wie!? Wan je 


dan ſehen werden / des menſchen Sun vfffaren / da hin / da 


er vor was * durch ſolche anzeigung feiner almechtigkeit / 


jr vornembſt Argutation zumal vnd allerdinge vffloͤſe / ges 


Chriſtus macht 
Der Sacramen 
tierer vornemb 


woaltiglich ſtürtze / vnd gang zu nicht mache. Sie ſpꝛechen / 


Chriſtus iſt vffgefaren ghen GHymel / Sitzet zur rechten Got⸗ 
tes/desalmechtigen Vatters / Von dannen er künfftig iſt 


Nie Argotanon⸗ zu richten / die lebendigen vnnd die todten / Füren der glei⸗ 
sans „uicten on Spruch fil hinein / in denen der Gerr anzeigt hat / das er 


Eccleſiaſto. 


das erdtreich nach ſeiner eußerlicher / leiblicher / ſichtbarli⸗ 
cher geſtalt / biß zu ſeiner widderkunfft zum Gericht laſſen 
werde / Aber der Herr ſchlahet fie wie man ſagt) hie mie 
jrem eigcn · ſchwerdt / vnnd Das durch berurte feine frages 
Wie dan? cfprichter ) So jr ſehen werden / des menſchen 


Sun vfffaren dahin / da er vor was? Als woͤlt er ſagen / Ab 


deme / das ich hinvff faren werden ghen Hymel / vnnd entzie 


bhẽ euch meine ſichtbarliche geſtalt / ſoͤllet jr erſt gewiß ſein / 


das jch alßdan / durch meine almechtigkeit / vnuerhindert / 

des / das jch Dan zur rechten Des Darters ſei / vnnd pleibe / 

euch meinen Leib nach meinem gefallen / vnnd vff die wei⸗ 

ſe / wie mir bewuſt iſt / doch Weſenlich / hieunden mittheilen 

moͤge / Filweiniger ſoͤllet jr darab vrſach nemmen / an mei⸗ 

* worten zu zweifelen / als Das jch ſolchs su thun nit vers 
chte. 


€ Woll weiß ſch / Das dieſer hoch vbernaturlicher / 
vnnd vnbegreifflicher wirckung Chꝛiſti / wie er Die bei dem 
Johanne verheiſſet / keine wirckung der natur / eigentlich 
zuuergle ichen iſt / dan Ihene iſt vngemeſſener / Dieſe aber 
gemeßner krafft / Zedoch / vmb der einfeltigen willen / 
můß jch alhie fo fill antzeigen / Das auch in der Natur vn, 
zellige wirckungen ſein / die wir mit menſchlichem ver, 


ſtandt 
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bat) gotlofiglicher gedacht ader gefagt werden? Daruon 
biernaher weither, Gie ift mir gnůch / das jch meins verhof⸗ 


fens / vberflöefliglich erwiſen hab / das dieſe wort des Her⸗ 


ren / bei dem Johanne / Das Brot Das jch geben werde / 
ift mein Fleiſch / das jch geben werde vor Das leben der 
welt / nit Methaphoriſch ader Figurlich Sonder wie fie 
lauten / Das iſt c Die fpeif die jch euch geben werde / die 
iſt —— Wares Weſenlich Fleiſch) verſtanden werden 
mueſſen. 


¶ Iſt dem nu alſo / das der Ger Chriſtus / Johan vj⸗ 

vns feinen Waren vnd Weſenlichen Leib / zugeben Ders 

heiſſen vnd verſpꝛochen hat / So mirckt ye ein jeglicher ver 

ſtẽdiger wol / dz gleichermaß dieſe wort des . Abendtmals / 
Er TE Member 


—_ 


naher Ba me * J NER ; . fe 
v.gD Sonim Hymel iſt ein lauter creatur / nit vers Ense 


vn de ware Sonn iſt / der fölt uns durch feinealmechtigkeit) mauch · 





Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 

Nembt hin vnd eſſet / Das iſt mein Leib / der vor euch geben 

wirdt / nit figurlich möge verſtanden werdẽ / Sunft reimptẽ 

ſie ſich gantz nicht vff die Verheiſſung / vñ woͤltẽ auch Chris 

ſto / Got vnd menſchen / faſt vbel füegen vñ eignen / als da er 

ſein Wares Fleiſch zu geben beuor Verheiſſen / vns nu mit 

— einer ſchlechter figur het abſetzen und begaben woͤllen So 

hette er auch zwar / on alle vrſach / die Capernaiter / vnd ſeine 

— hette eigen Jüngern / durch Die höhe vñ vnbegreifflicheit / ſoicher 

na feine feiner Verheiſſung / dermaß wie obgmeity turbiert vnd vn» 

Tinge v7 fit eubig gemacht/ wan er. in fiat feines verbeiffen Sleifcye in 

—— ‚nit anders / dan nur ein ſtucklin figurlichs Brots zugeben / 

wöllaböalen. were bedacht gewefen > Welchs warlich nit anders were, 

| quam corumexpedationem, fruftulopanis fruftrari, Infumma: 

DVerheiffung vnd Gebung  müefen alhie einen verffandt 

haben / vnnd der Ger Ehriffusc der getrew iſt in all feinen 

oſal· 44. Worten) můß ye nit weiniger in feiner Euchariſti vns gebe 

haben / Fau er zuuor bei dem Geiligen Johanne ons zugeben 
Verheiſſen hat. 


¶ Dndleslic ehe jch vß dem Dohanneferrer ſchreite / iſt 
chriſus wor PVP die ſem obgmelten langen Geſpꝛech des Heꝛrẽ / Johannis 
und Mofa ft vj. das fleiſſich zu mircken / das in der Hochwirdigen Heili⸗ 
gen Euchariſti/ der Letb vnd das Blür Chufki nit vor fich 
allein / als von feiner Seelen vnd Gotheit abgeſondert / ge⸗ 
genwertig ſei / wie etliche arme verfüerte leute / zu vnſeren 
erbermlichen zeiten / Gotloſigklich meinen / Sonder das da 
feifein Wares Lebenhafftig Fleiſch vnnd Blůt / mit ſeiner 
Gotheit vnzertꝛenniglich vnd vntheilich vereinet / Vnd al⸗ 
ſo er ſelb volkommen / gantz vnd vnzertheilet / wie er das da⸗ 
ſelbſt bezeügt hat / mit fillen ernſthafften offt / wider erholt? 
„worten / Ich bin(Epzicht er) dag Brot deg lebene. Item / 
«Dil; it Das rot dag bom Hymel hompt / Hff dag wer da bon 
« HE ‚nit fterbe. Ich bin dag lebendig Brot bom Dymelkömen, 
«« wer von dielem Brot eſſen wirdt / der wirdt Teben in ewigkeit / 
Vnd beſchleuſt dieſe wort alſor Und das Brot dag Ich gebẽ 
werde / das iſt mein Fleiſch / das ich geben werde bor das leben 
der weilt · lit dieſen worten er ye vßtruckuch das ericher 
| nd 
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in Fleiſch ve vnd mit ſeiner Gotheit vereinet dae 


ſei / das die jhenẽ die es eſſen / vnſterblich mache / beid an leib rin 2b voller 

ynd felen/. WOSIchsswoat fleife> vnd bie vor ſich alleyn nit 

vermöchten, Wie er ſoͤlichs in folgenden feinen wortencwie 

| obgemeltynoch weiter vnd klaꝛer anzeiget hat / Der Geitt 

iſts ( ſpꝛicht er ) der da Lebendig Das Fleiſch iſt nichts 

mus, Die wort die Ich reden / Feinde Geilt vnnd Leben / * 

Dasıft fo fill / wie vorgefagt / Dasfleifi ars ſich ar iſt 

* nit nutz / Aber meyn Fieiſch fo voller Gotheit vnd Geiſts 
wircket die Onfterblicheit vnd das ewig Leben / denen / 

die es wiꝛdigklich » emphahen. en. 


¶ Die armen verfürten leuth / die in jetzberurtem gzoben 

eehumb ſtechen / ſeind zwar jves heiligen Chꝛiſtlichen glau was Steirapo 
bene gar übel vergeffen 7 darin fie gleichwol noch mit dem 
mund bet ennen / das der eyniger Sün Gottes / von dem hei möbstfiedae 
figen Beifk entfangen/d3 Sleifch in der heiligſte ngfrawẽ velapın. 
Marie angenöme hab / wölche er darnach niemals/auch nit 

im Todt / widð verlaffen, Derwegen fie auch vort bekennẽ / 

dzer / der Sun Gottes / geſtorbẽ vnd begrabẽ ſey / nach dem 

Fleiſch. Wolche bekaͤndtniß vff diſem einigen waren gꝛũde 
beruhet / das was die Gotheit einmal angnõmẽ / das habe ſei 

folgendts nie widder verlaſſen. Daher dan iſt die Cõmuni⸗ 

cation Idiomatum/ das Chriſto dem menfchen zu gegeben 

wirt dns der Gotheit eigerzund hingegen / das Chriſto dem 

Sin Gottes zu gegebẽ wirdt dz der Menſcheit eiger. Wie 

er ſelb ſpꝛricht Johann. 3. Niemandts fyrdt vff gen Hymel / 

dan der von Hymel her abkõmen iſt / des Menſchen Suͤn / 

der im Hymeliſt. Vnd der Apoſtel 1. Eotinth. 2. Dan wa 

fie Die c nemlidy die Weißheit Gottes) erkan dt hettend / ſo 

hetten ſie den Berren der Herlicheit nit gecreützigt. 


¶ Wernt anders ſagen woͤlt / der theilete Chriſtum / Das 
iſt er theilet Vnitatem Aipoſtaſeos ſeu Petſonæ Chriſti- vnnd 
machet vß der einigen Perſon O HRISTI mehe Perſo 
| nen / oder ye fillverfcheiven theile. | 
? Nůũ 
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Sſale x5. 
ierem.i. et si. 


Chriftus ons in 
ſeinem %-. Sacra 


„ Gerugniß uB der 5.Shriffe vom 
nen is 1 asian, u reinen 


Verdampter gedechtnif/ ver Ketzer Neſto ius gethan hat / 


Vß dem folgendts der Machumetiſch vñ Türkiſch greüwel 
entſtanden iſt / Deme dieſe arme verfüerte leute / in jrem 
Aberglauben nit weich ſeind. Ohriſtus Jeſus das liecht der 
welt erleüchte ſie Amen; 


N d Wodder uf Die anderen Euangelſten zukommẽ / 


oñ noch weiter vnd Zum XIIII. die warheit des Leibs 


daneinfiqurhet Chuiſti / in der Euchariſti zubeweiſen / So iſt ye mehe dan 


gem lin. 


figur des Öfters 
lambs / das er zu 
uor mit feinen - 


offentlich / vnd Fan mir nicht verneint werden/ Das Oſter / 
—* ee een een I — 
weiſe vffgeopffert / vnd mit feinen Apoſtolen gegeſſen hat, 
ehe vnd zuuor cr das Hochwird. Bee feins Leibs 
vnd Slügs einge ſetz)ſei / ein gantz anliche / vßtruckliche ſchoͤ⸗ 
ne Figur geweſen / ſo vormals vß ſonderem beuelh Gottes 
verordent wordenifts feinen eingeborn Sun Chꝛiſtum / der 
on ſünde ins Fleiſch kommen / vnd vns durch ſeinen vnſchul⸗ 
digen thot / vnnd ſein ſelbs vffopfferung vom ewigen thot 
erisfen ſoͤlt / zubezeichen / Wie diß fein vorleuffer vñ Teüffer 
der 4, Johannee / do er in mit feinem finger zeiget / herlich 
bezeugt hat / ſpꝛechend: Siehe Das Lamb / das da hinnimbt 
der welt ſünde Durch wölche weinig worte / er die vor⸗ 
nembfte Gcheimniffen des gefeg Moyſi / vñ der Pꝛophetẽ / 
fonderlich Eſaie vnd Hieremie erklert vnnd an tag gethan / 
Vnd darnach ver . Euangeliſta Joannes / Cap. xix. deß⸗ 
gleiche anzeigt hat / Nẽlich das dieſe ſchrifft / ſo Exodi xij. ſte 
het vom Oſterlamb C Tr ſoͤllent jm kein Bein zer brechen⸗ 
erfullet ſei an dẽ Gecreützigtẽ Leib Chꝛiſti / do die Kriegß⸗ 


knecht an Defum kamen / vnd ſahen das er ſchon jetz geſtorbe 


war / vñ brachẽ jm die Bein nit. Wan nů der Herr in feine”, 
Abendtmal nit anders dan ein bloſſe figur hette woͤllẽ einſe⸗ 
tzen / ſo hette er es onzweifel bei dẽ Oſterlamb / einer ſolcher 
feiner vßtrucklicher vñ bedeutlicher figur wol gelaſſen / ſon⸗ 
derlich da dieſelbig / ebẽ ſo wol das vergangẽ / als dz künfftig 

leiden 
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wareBeib Chriſti im 5. Sacramẽt. xviij 
leiden Chꝛiſti hette bezeichen koͤnnen / Wie der G. Paulus 
ſagt / Das vnſer Oſterlamb Chriſtus vor vns geopffert ſei / 
j. Corinth. v. Vnd Johann. Apoca.xiij. Nent Chriſtum das 
amb das getoͤdet iſt von anfang der welt / Vnd ſunſt an fil 
len andern orthẽ des bůchs / Das Lamb das vns erloͤſet hat/t / 
Apocal.v. vj. vij. xiiij. xv. xxij.x xj. Ja wie es ſcheindt / were dz 
Lamb als ein lebẽdig / entfindtlich / vnſchuldig / demütig / vñ 
gehoꝛſam thier / mehe anlich vnd bequem / den Codt des Her⸗ 
ren anzuzeigẽ / dan die vnentfyndtlich creatur des Brots iſt. 
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.@ Mübstaberder Ger das Öfterlamb zur figur vns 

2 nit allein nit gelaſſen / ſonder che vnd zuuor er feindy,Sacra 
ment ſeins Leibs vnd Blůts / vnder den geſtalten Brots vñ 
Weins eingeſetzt / hat er die Figur des Oſterlambs allerdin⸗ 
ge vffgehebt / derſelbigen vortmehe vff die Alt Teſtamen⸗ 
tifch weiſe nit zugebrauchen / Wie er das Luce xxij. mit die⸗ 
fen worten anzeige: Mich hat hertzlich verlangt / diß Ofters 
lamb mit euch zu eſſen ehe dan jch leide / Dan ſch ſage euch / 
das jch hinfur nit mehe dauon eſſen werd / biß das es erfüllet 
werde / jm reich Gottes. Als wuildt er ſagen: Das ſoll das leſt 
Oſterlamb ſein / dweil ſeine Figur / durch meinen anſtehen⸗ 
den Todt / vnnd meine Vfferſtentniß von den todten / wel⸗ 
che dz rechte Phafe, dag iſtder rechte vberganck / vom todt 
ins ewig leben / iſt / er fult werden vnnd vffhoͤren foll, Dar⸗ 
nach aber hat er erſt angefangen das Heilig Sacrament 
ſeins Leibs vnnd Blůuͤts / als das dar nach nit vffhoͤren ſoͤlt / 
einzuſetzẽ. Das ye gantz vnd gar von vnnoͤtẽ geweſen / war 
er vns darmit nit anders / dan eyn Figur hette geben vñ ver 
laſſen wollen / Dweil das Oſterlamb zur ſchlechten figurẽ nit 
weimger bequẽ were / DA die figur des Bꝛots / wie obgemelt: 
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© Aber der Herr bat alhie zwei vnderſcheide zwi⸗ 

fchen dem Oſterlamb / vnd dem Aeiligen Gacrament ſeins 
Leibs vnd Blůts / vßtrucklich angezeigt / vnd vns Darmit 
klerlich zuuerſtehen geben / das das Oſterlamb die figur dep 
jhenen geweſen ſei / das er uns im Sacrament en 
*4 44 
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Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 

Der erſter vnderſcheit iſt wie obgemelt J dieſer / das das 

pa Oſterlamb vortmehe als ein figur vffhoͤren / das Sacra⸗ 

wet bereit ment aber feins Leibs vnd Bluͤts / im reich Gottes / das iſt 

in feiner 5. Kirchen nit vffhoͤren ſoit / ſonder beiliglich ges 

Aübt / angericht vnd gnoſſen werden / biß er widerkeme / Wie 

* der H. Lucas / vnd der Apoſtel Paulus vermelden. Der 

Comp, : AMder vnderſcheit iſt / das er dem H. Sacrament fil einen an 

deren namen gegeben hat / dan dem Oſterlamb / Dan obe 

woll das Oſterlamb ein wunder feine vnnd anliche figur 

ſeins Leibs (wie der vor ons vffgeopffert) geweſen / fo hat 

er doch daſſelbig nit anders dan dz Oſterlamb / das vffhoͤrẽ 

ſoͤlt / gnent / Aber nach vffhebung dieſer figur / hat er das 

Gochwirdige G. Sacrament / das er darnach eingeſetzt vnd 

vort heiliglich zu halten beuolhen / nit Bꝛot / ſonder mit run⸗ 

den klaren vnd vßgetruckten wortẽ / ſeinẽ Leib / der vor vns 

geben wirdt / vnnd ſein Blůt / das vor vns vergoſſen wirdt / 

— beide vnderſcheide / er offenlich zuver 

ſtehen geben hat / das das Oſterlamb nur ein vorgehende fi⸗ 

gur geweſen ſei / Aber im Hochwirdigen H. Sacrament / ſei 

vnd werde gereicht / das die figur zuuor bedeutet vnd bezei⸗ 

ent hat / Dz iſt ſein Warer Leib / vnd ſein Wares Blůt / Dan 

ſunſt beſtunden dieſe beide angezeigte vnderſcheidt nit / Zu⸗ 

deme das er ye / der ſunſt nie nichts vergeblichs gethan ader 

rckt hat / nit vrſach gehabt / die eine figur abzuthün / vñ 

in ſtat derſelbigẽ nur ein andere / die nit mehe jrer art naher 

wircken möcht, einzuſetzen Dweil der figuren art ın dem 
gleich iſt / das ſie nur zeigen vnd bedeuten. 


€ 

om Fünffzebeneen/ Es wiſſen der h. Schrifft 
kündigen gantz woll / Das wan in der Schrifft / von Des 
wegen einicher ſtreit ader zweifel vorfelt / Nemlich / obe die 
woꝛt der Schrifft nach jrem rechten vnnd eigentlichen ſiñ / 
wie ſie nach der Litter ſtehen vnd lauten / oder aber Metha⸗ 
phoriſcher vnd Figurlicher weiß zuuerſtehen ſein / Das alß 
dan vff die negſte vorgehende vnd negſtfolgende wort Des 
orths fleiſſig vffmirckens zu haben iſt / dweil die ſelbigen rn 
ie 

















fein 5. Sacramẽt. xix 

in zweifel gesogne wort zuverſtehen woll !Wandtvonge 
en) DR hirin alweg als vor ein? egel vnnd folgende wort 
| ichtſchnur gehalten ae am ee 
at / den! ethaphoꝛiſchen in mit notwen⸗ wiefiebie nit al⸗ 

— — rechter vnd wa⸗ ae 
tie ſiñ der woꝛt / in keim we⸗ ee 

eichen fei. Rh aber andiefem orth / gebe weder Die wie fielauren 
ch die — — EI — 
chen ade — verſtandt hinein vfheren/ 
noͤger weil: mit nichten leiden, Die voris 





vnde nr wie der — —** ver⸗ Amen. 
meldt theilt eben ſo wol ſein Blůt gnent hette / als er 
barnach die %: Euchariſti feinen Leib vnd fein Blůt gnent 
ba Roche wie gerhan / wie obgemelt. Soleiden 
diefen verſtandt die nachfolgende wort nit / als nemlich » 
der Leib) der vo: euch geben wirdt. Item das Blůt) des 
MeuwenTeftaments/das vor eich vergoffen wirdt / zu ver⸗ 
gebungder fünde, Welche zwar erzwingẽ / das wyr des Ben » 
ven woat von feinem Waren vnd Wefenlichen Leib vnnd 
Blůt notwendiglich verſtehẽ müeſſen / wie hie oben das er» 


Fr weiſt / vnd hienaher werberbargerhan werden ſoͤll. 





GE Na wan gleich die Vmſtende der rede vnd die negſt 
vorgehend vnd folgende wort / dieſen vngezweifelten vnnd 
en verſtandt nit erforderten / wie ſie doch vnwider⸗ 
erfordern / So wurde doch derſelbig verſtandt 
vß der gantz einhelligererzellung der fehlechten vnd runden 
woꝛt des Gerren / darin die Euangeliſten / vñ der HG. Apoſtel 
Paulus mit einander ſtimmẽ / mehe dan gnugſamlich erwies 
fen: Diedreierften Euangeliſten / vnd der 9. Paulus, ber 
sengen einhelliglich / der Herr hab geſprochen: Dasıffmein » 
Leib / Daoiſt mein Blůt / Oder der ar "oa Teſta⸗ 
ment 


en 


Gessugniß vß der 5. Schrifft vom. 


angezeigt / da kompt der Beiliger Johannes / vnd thůt die er⸗ 
klerũg dermaß / das aller miß verſtandt hingenõmen wirdt,' 
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mis finftere worte alſo: Dan wer da hat / dem wirdt gegebes 
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| are Re Chrifiim BG: Sarramic. xx 
das er voͤllig gnůg hab / Wer aber nit hat / von dem wirdt 
— das er hat. Solichs wirdt aber wie es zuver 
eiter erklert Matth. xxv. vnd Luce viij. wffbiefe 
weiſe: Aue it; dem wirdt gegeben / Wer aber nit 

S — Dem aber wird gnömen/auch Das er meinesu habe, 
Vß denen vñ dergleichen orthẽ zuerweiſen iſt / das der Heꝛr 
nie nichts oder in gleichniſſen geredt / es ſei entwe⸗ 
— nachfolgenden woꝛtẽ zu⸗ 
ermircken / Oder er hab es entweder ſelb / oder durch die 9: 
ſten / an denen orthen / oder an anderen zuverſtehẽ 
geben. Welchs aber er hie mir gethan / Wie wil man dan elie⸗ 
ber Gene Methaphoꝛen oder Troposin Chꝛiſti worten 
eche/ da Chriſtus weder durch ſich felb noch feine Geilige 
—— en / irgendts zuverſtehẽ geben hat / das er hie ſei⸗ 

ne wort —— — verſtanden haben!? 


Pin rxvi. Di⸗ weitheran tag han / fee fleißig 

gan m; anzumircken / das Bag Her Chꝛiſtus den —— 
Beich nit ſchlecht ſein Blůt nent / ſonder hengt daran: Des » 
Heuwen Tellaments / oder wie bei dem G. Tuca vnnd dem 
Apoſtel Paulo ſtehet / Das Neuwe Celtamẽt in meinem Blůt. 
Weldys gleich fil iſt als Das vorig / vnd hat die meinung / Das 
erin feinem . Sacrament / eben das Blat reiche vnd gebe / one 
durch welchs das Neuwe Teſtament beſtetigt / gefeſtigt vñ 33* 
verſiegelt iſt wie vormals das Alte Teſtament / mit Relber mir dasiieume 
vnd Bocksblüt beſtetigt worden iſt / Belt alfo in dieſen ſei⸗ — 
nen worten / das Blůͤt des Alten Teſtaments als Die bloße fir 
gur/ gegen das Blůt des Neuwen Teſtaments / als das be⸗ —— 
zZeichente gůt / Wie darnach der 7. Paulusthůt / Hebre. viij. 
vnd ix. da er auzeigt / das das Blürdurch welchs das Alt Te⸗ 
ſtamẽt beſtetigt / ſei Kelber vñ Bocksblůt gewefen/ Aber dz 
Blůt dardurch Das Neuwe Teſtament beſt etigt / ſei des Fer 
ren eigen Blůt / durch welchs er einmal in das Heilig eingan 
gen / vnd ein ware erloͤſung erfunden hab. Darvß nů folgt / 
Das Chꝛiſti wort von feiner Waren vnnd Weſenlichen 

ia ) Das erın Dev Euchariſti reiche / notwendiglich vers 
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Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
ſtanden werden müeſſen / ſunſt beſtunde die Collation des 
Herren nit / da er fein Blůt das er in der Euchariſti ſelb ge⸗ 
reicht / als das Weſenlich ding gegen das Blůt des Alten 
Teſtaments / als die Figur thůt halten / Ja es beſtunde alles 
nit / das der Apoſtel an jetzberurten orthen ſaget / Das Neu⸗ 
we Teſtament werde nit durch ein ſchatten / ſonder durch 
das eigen Blůt Chuiſti beſtetigt / Vnd das Chriftus ſei ein 
Pfleger / nit des ſchatten / noch der Irdiſchen Guͤeter vnnd 
Tabernackels / ſonder der Heiligen Güeter / vnnd der waͤr⸗ 
hafftigen Hütten. Item oa das Alt Teſtament allein mit 

Bildtwerck vnd dem ſchatten der Hymliſchen Güeter vmb⸗ 
gangen / da ſei Chriſtus ein Mitler worden / eins fil beſſeren 
Teſtaments / nach dem Voꝛbildt das Moyſi vff dem Berge 
gezeigt iſt. Welchs alles nit were / ſo Chriſtus nuůr ein ſchat⸗ 
ten ſeins Blůts in feinem Heiligen Sacrament gereicht het⸗ 
te. Dan ſo wer er noch ein Pfleger des ſchatten / vnnd das 
er gereicht Das weer nit dag Bluůt Des Neuwen Teſtamẽts/ 

onder mehe des — weil er noch mit Bildtwerck vmb⸗ 

gangen were/Da er doch der Leib iſt / darvff alle ſchatten ge⸗ 

zeigt haben / Pſal zß. | 


— Vnd damit du nit gedenckeſt / die Collation des Al⸗ 
¶ teſtamentiſchen Bihes / gegen das Blütdes Neuwen Teftas 
—— ments cwelche der Herr hie macherinur verſtanden werden 
— "gegen: Fölle von dem Blůt Ohꝛiſti/ wie es am Creütz vergoſſen iſt/ 
era Bio Welchedas Sacramentntrein zeichen ſei wie Die Wider⸗ 
— ſacher felſchlich fagen) So můeß du fleißig acht haben vnd 
bat. bg mircken/ wohinder Herr geſehen / do er dieße wort gefi pro⸗ 

chen hat / Onzweifel hat er dahin gefeben / Nemlich wie im 

ER Alten Teftament  fonur ein bloße vorentwerffung / vnnd 
Ser. odte bildtniß des Neuwen geweſen iſt) der Moſes / das 
Blůt der Kelber vnd der Boͤcken gnõmen / vnd alles Dolce 

darmit beſprengt vnd geſprochen hat: Das ilt dag Blůt des 
Teltaments dag Got euch geben hat, Das alſo gleicher, 

maſſen der Herr Chriftus albie gefpzochen hab: Dasit 

«mein Blůt des Aeuwen Telaments/ das bor euch bergofen 

| wirt 
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wirt / zu hergeb rLin Darmit eranzeigt Daserdan > 

‚auch vort d reichung feine. Sacraments/feiner Chi 

i 2 Gemeind / pmboie Sigur zu volbrengen / Krefftig⸗ 
———— glid anfpiengeszügewiiler an 














engt hat) conferiet vnd gehalten 
Semdeß diß Blür des Sacraments 
vnnd Weſer 1. She fein, Daxbucch fein / 


i 
4 


Ku: | | 
— gewiß macht / vnnd vberly⸗ 
| —— 


‚feinem — —— Da un ein bloff | ‚Figur, falich 
in re vns sau ſchwach vnnd vnkrefftig darrei⸗ 
chen w 





* m Eoii. ü. Dergef fpuch: —— iſt mein Blũt das 
por euch ebung derfünde, ,, 
Na mapnbirkeineblo  iaur bier Feaffe ben / das fıe die 
ſünde abtilge vnd vßfege / Sunſt hette das Bocks vnd Kel⸗ 
ber Blůt im Altem Teſtamẽt / welchs onzweifelich ein anliche 
Figur des Herren Waren Blüts geweſen / dieſe krafft auch 
haben doch nit iſt noch gefein mag/ Dweil der %. 
Apoſtel ſagt / —— x Das vnmoͤglich geweſen ſei / durch 
Ochſen vnd Bockfblür ſünde A derwegẽ not · hatus gibt i 
wendiglich erfolgen / das im Hochwird. 9%. Sacrament / uns Sacrament das 
der Warer Leib / vnd das Ware Blůt / dardurch wir der able⸗ era ren 
gung vnſer fünde verfichert / gereicht vñ gegeben werden. wer verf ur 
Wir fälle zwar vor derempfabungdif 8. Sactamätevdurdy ser fun nsiae 
Dare rechrgefi chaffne Bůß bei Got vergebung der fünde ,,, a 9 
füechen vñ erlangt, Darmit wir nit vnwirdig hin zugehen / 
—— aber dem alſo thůͤn / ſo iſt diß men Sacramẽt 
iij vns 





Gezeugniß vß der HSchriffe vom 
906 ein gewiſſe ficherung / vnnd wie ein Pfant der verge⸗ 
bung vnſer fünde, Red. it pi 19.53 ae ih 
17) — DIOGENES it HEHDIT\ DIE ITE 43 
Din viij waher diſe leſt ewoꝛ des czetren or 
Ö feine Todt / die nit vnbillich vorfeinTeftamtt vn efken 
wille gehalten werdẽ / nit nad) jrẽ rechten fin/ den diefelbige 
sum lerhgfien anzeigen vñ geben / verſtehẽ / ſoner dienach 
menfchlichem gũtdünckel vff einen erdi ẽ Methaphoꝛiſchẽ 
verſt andt zwin gen vñ ziehen will/ber thärfeeilicynicht ans 
Die Sncamirte ders dan dzer / ſo fil an jm iſt / das Teſtament vñ Leiſi⸗ wil⸗ 
filegten len IB feine Gots vnd Heirn /3W nicht vnderſtchet sumacyen/ 
gas nee vnd verfündige fichdaranzumallergrewoligfien — 
| .  g Drfadyver Hert zeige mit gang hellen vñ Elaten wor. 
ven an/er gebe vñ verlaffe uns daſelbſt den aller Eifkbarligs 
fien ſchatz / den er uns vmber veriaſſen moͤcht / als Nemlich 
feine Eigẽ Allerheiligfte Leib / vñ fein eigen Thurbar Bläry 
biefelbigen zu vnfert heil zu haben vñ zu Nieſſen / bi zu fe 
ner widderkunfft. Wer nů freuelich onderft den Leüten 
einzubilden / das der Herr ſoͤlche feine worter /nır dermaß wie 
fie lauten / von ſeinẽ Waren Leib von Blůt / ſonder nur von ei 
nem ſchatten oder zeichen ſeins Leibs und Blůts verſt and 
habe / Der ſelbig vnderſtehet ye zuſagen das Ehriſt letſter 
wil / nit vff ein beſtendige warheit der beſetzter Sueter⸗ ſon⸗ 
der nur vff ein bloſſe Figur vnd Gedenckzeichẽ verfelbigen/ 
gericht / geſtelt vnd erbauwet ſei. Was mag aber Gotſleſter⸗ 
licher geredt werden ⸗ ——— — 
Wan yemandts ſoͤlichs von eins ſchlechten menſchen 
Teſtament oder Letſten willen reden wurde / wer Eiente er⸗ 
dulden! Wie filweiniger da es geredt wirdt von vnßs Got⸗ 
ses vnd Heilandts Teſtament vnd Letſtem willen ⸗ 


| > weiß nit das alle Teſtierer in jren Teſtamenten 
vnd Letſten willẽ / ſich vornemlich darfur hüeten das ſie ye 

Feiner zweifelhafftigerzdunckeler oder finſterer rede / die ans 
ders dan fie lautet / moͤchte verſtanden werden / gebrauchen / 

vnd hingegen ſich zum hoͤchſten befleiffigenjren Kersten 
Ä willen 











ben/dan das fie (Ale singioptiefeiien 
Guͤet vnd berlichen ſchatz bekõmen / Das fie da doch nach 


— sun nn ent ee re 


einleerefig en fchatten davon brengen? | 
Dere a —— sans 
Papas gun een nach jrer Rechte Wa⸗ 


ren eigentfchafftClecundum ppriamfgnificationem —— 


men vnd verſtanden werden Eo were da — 
lich / das ſein wille anders geweſen / dan die lauten / 
w mögeniemants des Teſtierers worten zu ader abthůn. 
4 Vnd darmit nů niemants ſage / Diß weltlich Argu⸗ 
ehoͤre hieher nit / Als das vß dieſem welt Rechten in 
Gots ſachen nichts zu erweiſen were / So gebraucht der. H⸗ 
Paulus diß Argument in Gots ſachen / Galat.iij. Da er von 
rVerheiſſung des Neuwen Teſtaments / dem Abrahe bes 
PR n / weitleüffig Diſputiert / Spꝛicht vnder anderen al⸗ 
fo: Verachtet man doch eins Menſchen Teſtament nit / war 
es beſtetigt iſt / vnd man t thůt auch nichts darzu. Nů bedenck 
aber vñ behertzige ein xegliger / wie Die Wider ſacher fich hier 
tin halten’ Dweil fie vß dieſen hellen vnd klaren woꝛten / 

Goites Suns Letſten willen, Nemlih: Dasilt mein Leib⸗ 

Das i mein Biůt/ nach jrem menſchlichem tꝛom vnd guͤet⸗ 
dünckel / durch j jren durſtigen zuſatz vnd lautere verkerung / 
dieſe widerige meinung mache durffen / Nemlich: Dasiftin 
warhen nit / ſonder bezeichent nur meine Leib / Atẽ / Das iſt 
in war heit nit / ſonder bezeichẽt nur mein Blůt. Ader / Das iſt 
nie mein Leib / ſonder es i * ein Figur meins Leibs Das 
Wi np mein Blůt / fonder es iſt nur ein FU ER — 

ij ei 
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Gbezeugniß vß der H. Schrifft vom 

— — 
3 | el / ſo weiß i was zu oder ab⸗ 
gethan heiſſet? Da ſie thůn nit allein darzu vnd nemen dar 


| an m 
— — 


fie nie jemandts gehoͤrt / der mit [Sicher krafft pem als geredt/ 
vnd der ſoͤlche groſſe dyng yemals gethan habe. hl 
| Sa 
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vnd zu reden / hat er zwar do es 






zu rychten / da er die zween / Petrum vnd Johannẽ / Darumb w 
indie Stat gefande / vnd doch jun den Platz nit angezeige/ 


fonder nur. befolhen hat / demder mir eym̃ Waſſerkrůg jnn — die fü 


— — vnd dem Hauß herren zu ſagen / 
Sall zu weiſen / darinn er 


ei ein © Rerlambı mit feinen Difeipnle aͤeſſe / wie dã beſchehẽ. 


yWie iſts nů glaͤublich da er das eſſen des Oſterlambs ſo 
Dannoch allerlei Ceremonien erfordert / vnnd geheimniß 
— ⏑ volendet / das er darnach ſein 
Hynſcheidẽ / entlich offen 


bloſſe Figur beſchloſſen / vnd fei⸗ 


nen Jungeren / vñ allen Chriſt glaͤndigen / nit andergdan 
Bꝛots zu feiner ewiger gedechtmp verlaſſen habe⸗ 
* woͤlcher ſunſt in all ſeinem thůn vnd iaſſen — 
wunderbarlich gewefen) bie letztlich im abfcheiden nichte 
gerhan haben ſoͤlt das einichs verwunderens wert were? 


¶ Dweil aber nd, fölichente glänblichr vnd er Dan cbaer 
eyn ewig Memoriai vnd Gedechtniß den feinen bat verlafs 
fen wöllen) ſoͤlche woꝛt über die Creaturẽ / Dein vnd Brot 
fo er in feine götliche Hend genommen / geſprochen hat / die 
nach jrer rechter vnd eigentlicher Gignification vnd beden / 
tung / hochwunderbarlich / vnd menſ⸗ chlicher vernufft vnbe⸗ 
greiflich ſeindt. Was iſt es dan voꝛ ein verkerter ſin / das 
man mehe vnd lie ber ſoͤlche feine letzſte wort / wider derſelbi⸗ 
gen eigenſchafft / Allegoriſſando / dahin mit gwalt ziehen / 
beugen vnd zwyngen wil / dz ſie allen andern ſeinẽ wunder⸗ 
thaten vnd woꝛten mit nichtem gleich / vnnd feiner Perſon 
nit wirdig vnd füglich ſein / dan / das man nach jrem rechten 
ji inn vnnd verſtandt 7 mit warem Slanben bekennen will/ 
Das 


— 


geweſen nit gemindert / oder. vnderwegen Dr 
— domals zu Gieruſalem gantz wunderbarlich — 


ankommen/ —— g im Tempel 53— 
—2 nit oñ — 0a — — —— 


Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
Das der groſſe Herr / ouch alhie ſoͤlche gꝛoſſe Dinge geredt vñ 
gethan habe / die ſunſt kein menſch thůn oder reden moͤcht/ 
* Vnd das er / der fo wunderbarlich geboren / vnd wolchs le⸗ 
ben / reden / thůn vñ conuerfieren/zalweg wunderbarlich ge, 
weſen / auch alhie fein left Abendtma wunderbarlich bes 
ſchloſſen habe / Sonderlich da der Dauid vor fo fil Tauſent 
jaren / von jmonzweifelig Geweißſagt hat / Groß feindrdie 
werck des Herren / außerſucht nach al ſeinẽ willen / iob vnnd 
herlicheit iſt ſein werck / Er hat ein gedechtniß gemacht ſei⸗ 
ner wunderwerck / der gnediger vnnd barmhetziger Gerr/ 
Speiß hat er geben denen die in forchten / Pſal 1ro. 


¶ Man ſagt ſunſt gmeinlich / vñ man ſacht recht daran / 

wan einiger zweifel vorfelt / wie vñ welchermaß ſemandi⸗ 
Yiad) ver Sacıa woꝛt zuverſtehẽ ſein / das alß dan einemfoliche finder wor⸗ 
anʒnhangen ſei/ weicher der Perſon die da redet nit onwirs 
3 dig oder gemeß ſei / noch vbel füege. Nů iſt zwar dieſer fin) 


ienfgenne. Den Die Widerfachermach jten freitel einfüeren / Chꝛiſti 


Perfon / fo Got vnd Menſch iſt / nit gemeß noch wirdig, 
Als da RR re Sen eigen Fleiſch vñ ſeinẽ 
Leib zu geben / das er da nur ein ſchatten vñ bloße figur deſ⸗ 
felbigẽ feins Leibs jn gebe hette / Dz reimpt ſich freilich vbel 
pſaln . von ſagẽ / Bon dem der Damd geſagt / das alle ſeine 
were ſteiff ſein / vñ was et zuſage dz haĩt er gewiß ch/ vñ fo 
er ſpreche ſo geſchehe es / vñ ſo er gepiete fo ſtehe es da. 
mũndem iſts vnder den menſchen ja breüchlich / das die 
Ehniftushatmie Henẽ / ſo fren gelie bſten freünden / wan fie verreiſen woͤllen / 
wort? fein werdt EIN geſterei zur letz anrichten / das fie vß vernufftiger verde⸗ 
Mala A wmüerigung / jre vorgeſetzte ſpeiß mit worten nit hoͤher prei⸗ 
Imfelogewefn. ſen / oder fil herliger vnd groſſer machen Dan fiean jr ſelber 
iſt / Vñ Chꝛiſtus ver Groß hauß vatter / vnd daneben der al⸗ 
ker demüetigſt / ſoͤlt die ſpeiß ſeins leſten Gotlichen Abende. 
mals / ſo groß vnd heilich mit wortẽ gemacht haben, darhin⸗ 
der doch nit mehe dan ein bloße figur geweſen were? Was 
mag Doch dem Herren vngereimpter zůgeſchriebẽ werden? 
3pen 


wuarẽ Eeib Chriftiim 5, Sacramẽt. rrüßj 
-DDdm Swensigften Wan wyr anmircken vnd fleifig 
Ö bevencten wöllen die dynge die der Herr zu allmalenn 

durch Gleichnße geredt / gelehrt vnd angezeigt hat/fo wer, 

den wir das gewißlich allenthalben ſpur en und fynden / das fürte Mlegori 8 

der Allegonfcher vnd geiſtlicher verſtandt ſoͤlcher Gleich⸗ ron 

nißen / alweg eyn fill hoher / groſſer ond sreffenlicher dyng in —— 

— dan der ſlechter Verſtandt DE Iaurc-ın (yeriy 
uſſerlicher Litter vnd woꝛt / thůt vermelden. Als Exem⸗ nm 
peis weiß / da der Herr in gleichnuß geſpꝛochen hat / Jhbin 

Das Thor / Sibt er zwar zuverſtehen das er ſei nit eyn ge⸗ 

mein Thor / ſonder das Thor des ewigen lebens. Item / Ich 

bin eyn rechter Weinſtock / Nit —** gemeiner Weyn⸗ 
ſtock / ſonder eyn Goͤtlicher Weinſtock / des der Hymliſcher 

Vatier eyn Bawman iſt ec. So gar hat der Gear nie nichts 

durch gleichnufen geredt / dz durch die Allegoria geryngert 

oder verkleinert werde, Die kommen dan die Widerſacher 

hierzu / das fie in biefenworten ? Das it mein Eib /Vnd 

Das it mein Blät / eyn Allegon fücchen wöllen/ dardurch 

fie nit allein ven rechten finn Der woꝛt / nach Ih Je chafft 

verwerffen / ſonder vns vor den Lebenhafftigen Leib / vnd 

das Bhotfarbig Blůt Chꝛiſti / woͤlchs die klare wort mit jnn 
bryngen / durch jre getroͤmpte Allegorꝛy / nur eyn Trukne vnd 

Tode Figur geben woͤlhen.. 


- 


Di Eyn vndzwentzigſten / Nit mach gleuchnet wer 

ven (wie hiernaher in Die lengde dargethan werden [OD wan ver zur 
Das alle Botsforchtige Chriſtglaͤubigẽ / vnd die Heilige Hr rin 
gemeine Chꝛiſtliche Kirch / von zeit der Apoſtolen / alwege/ ment fernen wa 
Ehnſium inder Euchariſti/ als daſelbſt Weſenlich gegen ferner woır, nit 
wertig Angebettet habe / Dar zu fie nichts bewegt hat / dan Mein 
die Helle vnd Klare wort jres Sottes und Herren Chriſti grewiicer 1b + 
Deſu / durch wölche er bezeuget / das in der Euchariſti / ſeyn ——— 
Wares Leib vnd Blůt ſey. F gt ots IAfter 

hf 


» 


Gezeugniß vß der hH. Schrifft vom 

—5 nit were / —— eher: er 
# * J | l | / ⸗ 

ne —— —* der —— 


lche ſeine finſtere rede / ſeiner Kirchẽ zu grewlicher Abgot⸗ 





terei gꝛoſſe vrſach gebẽ / Doz welche er doch domals willig, 
lich in Thodt gangen / vff Daser vß gotloſen abgotterern / 
diener des einigen lebendigen Bots machte / Were ein wun⸗ 
der / das der ewiger Weißheit Gottes / jr anſchlach fo vbel 
ſolt geraten ſein / vñ das ouch ſoͤlcher geober irthumb feiner 

5 · Birchen / darnach durch den H. Geiſt / jren Lherer / Füe⸗ 
rer / Vorſpꝛecher vnd Taöfter / nie ſoͤlt zuwiſſen worde fein. 


¶ Es hat ye ara ar vnd Luce vij von im 
ſelbſt geſpꝛochen: Die Weiß heit iſt gerechtfertigt von allen 
ſten Binden. So hat. er ouch Matth. xvj. vnd Luce xxij⸗ 
feſtiglich verheiſſen / dz derWarer Glaub ſeiner Kitchẽ/ num 
‚ber vffhoͤren wurde / vnd das die Pfortzen der Hellen fienit 

| —— Fk; Johan. xiiij. das er feinen Heili⸗ 
gen Geiſt den tꝛoͤſter je ſchicken wurde / dere fälte fie füeren 
in alle warheit / Wie mag nů yemandts das in ſein gemüet 
oder gedancken kommen laſſen / das Chriſtus diß alles vnan⸗ 
gefebensfein Kirch folange bif anher in ſoͤlcher grewlicher 
bgotterei fölt habe ſtechen laſſen / ja das er von feinen vd 
der Apoftel zeiten, biß vff vns zwar Bein Kirch gehabt het⸗ 
te? Seind nů aber alle gotsfoschtigen / die Ohꝛiſtum in der 
Euchariſti/ vo: und vor / vnd alweg inniglich angebett has 
„beteinabgotterer/fo müep auch gewißlich ver Warer Leib 
vnd dns Ware Blürdes Herren / jader Herr felb / Got vnd 
Menſch / gantz volnkomlich in der Euchariſti enthalten 
werden, * 


Pt Wweivnzwetnigſten / wer vernufft vnd ver⸗ 
ſtandt hat / der ſehet vnd mirckt gantz leichtlich / das der 
Widerſacher Bꝛotbrechung cwie ſie je. ſacrament nennẽ/ ſie 
mögen ſunſt dauon fo prechtig reden als ſie woͤlle im geunde 
vnd weſen nit anders ſei / dan gemeine Malzeit mit * 

ten 
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f warẽ Eeib Chriſti im H. Sacramẽc. xxv 
% halten / vnd gemeine Speif vnd Tranck mit einander nach ag 
erweife gnieflen / Wol fagen fie/wir feind des Herrẽ mir fllanders 
ie bei eingedenck / Dancken Got dem Datter Durch une aa s 
en Kicben Sun Ehriftum Jeſum / vor alle feine herlis Zpofel das%4 
| che Goͤtliche gaben, Die er uns durch jn geſchenckt bat die arm weitp 
wir vns auch hie durch vnſeren Glauben zueignen sc . Aber wert visewer 
mein lieber freünt / thůn Das nit auch alle fromme Ohrꝛiſten / der Chuifen wm; 
vnd feinsnach ver Lher des %. Pauli zu thůn ſchüldich / fo detſcheidet. 
offt fie Eſſen vnd Trincken? Spricht nit der . Apoſtell / 
j. Corinth.x. Ir — — ——— — was jr thůn / ſo 
thůt es alles zu Gottes pꝛeiß! Vnd abermals zůn Colloſſern 
am dritten / Alles was jr thůn / mit worten oder mit wercken / 
das thůt alles in den namen des Herren Jeſu / Vnd dancket 
Got dem Vatter durch jn? Derhalb dan vnſer COatholiſche 
alte vñ gemeine Danckſagung / nach dẽ eſſen / alſo hat: Gra⸗ 
tias agimus tibi Dñe leſu Chrifte, p uniuerſis donis & bñficijs tuis. 
wi muis & regnas Deus. Per omnia ſecula feculorugf, Amen. 
Ins iſt: Dir ſagen dir danck Herr Jeſu Chꝛiſte / vor deine 
aben vnd wolshaten alle zumall / Der du lebeſt vnd Herr⸗ 
1 cheft Got von Ewigkeit zu Ewigkeit Amen? Ja es ha⸗ 
ben vnſere Voꝛeltern c wieeiner von den Eltiſten Das ber Tertulliabbs 
zeügt) hierumb auch das gemein Bꝛot in anfehen gehabt/vni 
in ehren gehalten, auch wunder ungern gefehen / das es vß 
vnachtſamkeit vff die erd vnder die füeß gefallen iſt / Wie 
nochheütigs tags fil frommer Chꝛiſtẽ Der gleichen thůn / bes 
bens vff vñ küeſſens. Sag derwegen nochmals / wan man 
der Widerſacher meinung am Leicht vnd recht beſicht / ſo 
iſt zwar jr Bꝛotbrechung nit fil anders / im grunde vnd 
weſen / dan gemeine Malzeit halten. 


meinen Zechen der Chꝛiſten / vnd dem Tiſch Des Herren ſei / 
Das Lheret vnd bezeügt der H. Paulus am berurtem oꝛt / 
j. Corinth. x. Da er ſagt: DE nit der Kelch der Danckſa⸗ 
gung / deu wir Benedien/ die Gemeinfchafft des Blüts 
nn Das Brot dns wir brechen die Semeinfchafft 

IE des 


| 
| ¶ Was ein geoffer underfcheit aber zwifchen den ges 
. 


Gezeugniß vß der G. Schrifft vom 

des Leibs Chꝛiſti? Welche ſpruch jch bald hiernach weither 
einfücren wil. Vnd abermals j. Coꝛinth. xj. da er die Corn⸗ 
ther / ſo vnwirdiglich zum Tiſch des Herren kemen / mit groſ⸗ 
ſem eiffer wunder hefftig ſchilt vnnd ſtrafft. Es iſt nit zeit 
ſpricht er) daman zech halten / eſſen vnnd drincken will, 
Des Herren Abendtmal zubegehen / Gabt je nit Heüſer da jr 
eſſen vnd trincken moͤgen / oder verachten jr die gemeinde 
Gots? Was ſol jch ſagen? Sol ſch euch loben? hierin lobe 
jch euch nit etc. Vñ fuert hirvff der Apoſtel vort ein die Bots 
liche einſetzuug / diß Hochwirdi. H. Sacraments / wie ers 
vom Herrn entfangen habe / mit heller anzeigung vñ vnder⸗ 
richtung / wie wir diefe Soͤtliche ſpeiß von anderer gemei⸗ 
ner ſpeiß vnderſcheiden ſoͤllen / Wie in negſtfolgender vr⸗ 
ſach weiter vermeldet ſoll werden. 


RAN yesberurtem oꝛth / zeigt der G. Apoſtel 
Die gꝛöſſe der die groͤſſe der fünde / vnd ſwere der ſtraff derihenigen / 
welche diß Bohwird. %, Sacrament vnwirdig entfahen / 
an, Mit ſoͤlchem hohem ernſt / auch mit vermeldung der vrfache, 
entfangt/ zeigt OUDdermap an / das feine wort nach jrem waren vnd rechtẽ 
biofrefiguede ſiñ nit konnen noch mögen von einer bloffen Figuren, fon» 
fei- der müeffen norwendiglich von der Warer und Weſenli⸗ 
cher gegenwertigfeitdes Leibs vnd Blůts Ehriffiim Sa⸗ 
cgament / verſtanden werden, Spricht alſo: Welcher diß 
Bꝛot jſſet oder den Kelch des Gerren vnwirdig trinckt / 
Der ilt lchuldig am Leibbnd Blũt des herren. Diß ſeind hel⸗ 
le vnd klare wort / Durch woͤlche freilich er nit anders zuver⸗ 
ſtehen gibt / als das diefer menſch nit weiniger ſchuldig ſei 
am Leib vnnd Blůt Chꝛiſti / dan Judas fi carioth / vnnd 
die Jüden geweſen ſeind / die feinen Leib vnd Blůt Derras 
ten/ Gecreützigt / vnnd Vergoſſen haben Vnd darmit nie⸗ 
mandts gedechte / dz er von vnwirdiger entfahung des bloſ⸗ 
fen zeichens / des Herren Leibs vnd Blůts redte / Go vnder⸗ 
richtet er / vnd ermanet vns daſelbſt vort / wie wir im zu⸗ 
thůn / darmit wir am Leib vnd Bluͤt des Gerren nit ſchul⸗ 

dig werden/ Mit die ſen worten: * 
Der 
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 BareBab Chꝛiſti im B.Sa;ramec. xxvi 

a Der menſch aber Pꝛoͤbe vnd vnder ſüeche fich felber / vnd al⸗ 
IDs eſſe er von diſe m Brot vnd tryncke von diſem Kelch. 

Das vor eyn Pꝛobe meinſtu nů das der Apoſtel hier erfor, 

— dere? Zwar nit ein gemeine / ſonder ein hohe fleifige vorge⸗ 

hende vnderſuüechung vnd vorbetrachtung / Vnd on zweifel 





voꝛr das —— diſer der hin zu gehen wil ſich vnder ſüeche / 
obe er auch am die wort des Herren: Das ilt mein Leib / n.6. 
feſtigklich gläube, Zum andern obe jm auch ſeyn find von ned Sarah 
hertzen leide ſein / vmb woͤlcher willen der Sün Gottes / vß Zr Apofel bier 
vnbegreiflicher Liebe zu dem menſchlichen geſchlecht / ſoͤlch⸗ 
en ſeinen eygen Leib in Todt geben hat / wie das in feinen 
des Herren woꝛten alhie folgt: Der bor euch geben wirdt, „ 
Vad dz diſer hin zugehender hiervß hingegen auch ſelb ins 
wendig angezünt vnd erhitzt werde zu der Liebe Gottes des 
Vatters/der feins Eingeboren Suͤns nit geſpart / ſonder 
vor vns alle Dargeben hat / Vnd zu der Liebe Des Suͤns/ 
vnd des Heiligen Seiftess durch woͤlchen der Sůn ſich ſelb 
Freiwillig Vffgeopffert hat / ein vnbefleckte Opfferhãdt ſei⸗ 
nem Hymliſchen Vatter / wie das anzeigen die wort + Das 
thůt zu meiner gedechtnuß. Vñ letztlich / das diſer auch alſo 
in jm die gorfelige andacht vnd anmüetung erſpürꝛr / dz er fich 
im zerknitzſtem bergen Got hinwidder vffopffere / vñ gaͤntz⸗ 
lich ergebe / der ſünde vort zu ſterben / Got zu leben / vnd ſey⸗ 
nem negſten zu dienen / wie Chriſtus ons gedienet hat / 
Alsder Apoſtel dz lehrer 2, Cor. s. Die liebe Chꝛiſti( ſpꝛicht 
| er) dryngt uns alſo / Sytmals wir achtẽ dz / fo einer vor alle 
geſtorꝛbẽ iſt / ſo ſeindt fie alle geſtorben / vñ er iſt darum̃b vor 
alle geſtorben / vff das die ſo da leben / nit jnen ſelb leben / ſon⸗ 
der dem der vor fie geſtorben vnd vfferſtanden iſt. Diß iſt 
on zweiffel die Probe die der Apoſtel hier erfordert / welche 
er dan mit diſen Hochermañlichen worten klaͤrlich anzeiget / 


us 7 > 
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Nemlich: Dan lo oft pr von diſem Brot eflet, tndbondie-» 
fem Kelch tryncket / lollet pr deg Deren todt berkünden,bilz » 
dag er toͤmpt. Woͤlcher nů fich ehe er hyn zu gehet dermap ” 
nit onderföcher/der wirt fchuldig < fpricht er ) am Leib vnd 
. Slütdes Herren. Diß ſeindt meine ich zn Helle wort 
. : 9 die 


Gezeugniß vß der H.Schꝛifft vom 


die ons anzeigen Die fchwäre Der ſünd /defjbenen der fich 
dee Durch vnwiroige entfangung des Leibs vno Blütg Chrifti 
—— im da. Sacrament vergreifft vnd verſündigt / Vnd moͤgen 
udis entf nit vff eyn bloß Zeichen / ſonder můſſen von des Herren Leib 
vnd Blůt ſelb / wie fie lauten / verſtãden werden / wie eyn jeg⸗ 
klicher verſtendiger abzunemmen, 
¶ Nů dem Apoſteliſt nit gnůg die ſchwere der ſünd ange⸗ 
zeigt zu haben / ſonder darmit er ye recht vnd wol verſtandẽ 
wurde / zeigt er auch hier neben die grewliche ſtraff an / die der 
jhenig ſo vnwirdig zugehet / gwißlich hat zu erwarten. 
Woͤlcherſagt er vnwirdig jſſet vnd tryncket / der jſſet vnd 
tryncket jm ſelber das Bericht Das iſt / Er jſſet vnd tryne⸗ 
Fer über ſich die verdamniß / wie Judas dieſelbig im Abendgs 
mal über fich geffen vnd gerruncken hat. Dif ſeindt zwar 
erfchsöcklichewoit, 


¶ Damit aber niemandts alfo gedaͤchte / Soͤlt wol Got ſe 
mandt ſo hart mit ewiger verdamniß ſtraffen / nur vmb des 
willen das er eyn ſtuck Symbolici panis / oder Figurlichen 
Bꝛots / darvor das G. Sacrament die Widerſacher balten ) 
Beton; VYirwirdigklicd, entfangen hett / Da doch das Goͤtlich geſetz 
Der Apofiel ver vermag/d3 nach groͤſſe der ſünd / auch Die map der ſtraff fein 
eier on, ſoͤlle / Zierumb hengt der heiliger Apoftel die vrſach dran, 
ea Durch wölche er Diefe gorlofe meinung / mit feinem Apoftoli> 
— * ſchen Vrtheil offentlich verdampt / und ſpricht alfe : Jar 
“ Parumb, dag Dieler_ nit bnderfcheidee den Leib des herren. 
Als wölter fagen/ Nit wie du Gorlofer Sacramentierer 
meineſt / iſt hier eyn gemeines Brot zu entfangen Sonder 
bier ıft des Herren Leib Weſenlich Onder woͤlchem Keib, 
vnd gemeinem bꝛot / du Beinen vnderſcheidt macheſt / Darũb 
dan billich auch die allergroͤſſeſt vnd ſchwaͤreſt Straff über 
dich kümpt. Wie er dan ſoͤlche meinung am andern orth / He 
bre,g,erwas klaͤrer vßdruckt / ſpꝛechende: Wie fill meynet je 
aͤrgerer ſtraff vnd peyn wirt der werdt ſein / der den Sünn 
Gottes mit Füeſſen tritt / vnnd das Blůt des T eſtaments / in 
woͤlchem er geheiligt iſt / vnrein achtet? 
a 
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re@eib Chriſti im H. Sacramẽt. xxvij 
Ja dasketi Gotloſet vnd vnglaͤubiger gedechte / der 
redte Hyperbolicös, und were nur Dreüwoꝛt / darmit 
er Apoſtel vj die Leüte zů ſchrecken / So ſtellet er Lewbliche gran 
hieneben ven Connthern vor augẽ / die gegenwertige leibli Ya ana 
ſtraffen / ſo domals vß fonderm verhengnif Gottes / zum mars 
cxempel etlichen fillen / Die ſich dieſer vnwirdiger Nieſſung 
halb / wider den Herren verſündigt hätten / ſchon widerfa⸗ 
no noch zum theil vorhanden werẽ / Darumb Cfagt er) 
ſeind auch ſo fil krancken vnd vngeſunden vnder euch / vnd 
ein gůt theil ſchlaffent. Dan fo wir ons ſelber richtendt / fo 
worden wir nit gerichtet / Dan wir aber gerichtet werdẽ / ſo 
werden wir von Dem Heꝛrn geſtrafft / vff Das wir nit mit der 
welt verdampt werdẽ. Biß her die wort des Apoſtels. Hie 
— Apoſtel nit ſchertz iſt. Wült gern 
iſſen / obe frgendts auch bei dem Apoſtel einiche erſchroͤckli⸗ 
cher bedraͤüwung der groͤſſiſten ſtraff / vnd dz mit angeheng⸗ 
ger bewerung durch vorſtehende exempel / befunden wurde? 
Welche ſtraff aber / die vberfarer allein darum zůerwartẽ has 
be/wieder Apoſtel ſagt / das ſie in Hochwir H. Sacramẽt / 
den Waren Leib Chꝛiſti nit vnderſcheiden von anderer ges 
meiner ſpeiſe / Wie vnſere Widerſacher thůn / die das G. Sa⸗ 
crament / symbolicũ panem nennen / vnd vor ein bloſſe Figur 
haltẽ. Vñ wer weiß / warumb zů vnſern zeitẽ / der Almechtig 
Gott / Teüſcher Nation die eine ſtraff vber die andern vn⸗ 
vffhoͤrlich sufchickt? Meinſtu nit dz jm nit weinig mißfalle / 
ds diefer Greüwel der Sacramẽtarei / dardurch ſein Wares 
vñ Allerheiligfil eib vnd Bluͤt / in ſeinẽ Yochwir.B, Sacra 
ment / wider ſeinoͤtlich wort / fo greüwlich Geſchmehet vn 
Geleſtert wirdt / durch Vngotforchtig zůſehẽ / vñ Verheng⸗ 
niß der Oberkeit / faſt allenthalb fo gwaͤltiglich einreiſſet? 
Glaͤube mir dz dieſer Greüwel / wie auch in der Vorrede ans 
gerürt / eins võ den gewiſſen zeichẽ iſt / des anſte hendẽ Jünx⸗ 
ſten tags / Wie vß des 5. Pauli ſelbs wortẽ woll zů nemmen 
iſt Nemlich denen / Bitz er kumpt / Was darffs wort? Wel⸗ 
eher nit verſtehen wil was der Apoſtel hie meint / vnd was 
gefage ſei Darumbdaser nie bnderfcheider dẽ Leib des Herrẽ / 
E iij vnd 










| 
| 





Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
Vnd welcher vß gꝛoͤſſe der ſtraff / vuwirdiger Nieſſung des 
Hochwird. H. Sacraments / nit mircket Die groͤſſe des Soͤt ⸗ 
lichen Weſens / fo darunder enthalten iſt / dem wirt hie von 
vergeblich gepꝛedigt. 


wernungder gHierumb lieber Chꝛiſt / laß Dich nit verfüeren / laß dich 
—— auch nit jrren das dir Die Widerſacher vorhalten / Der G. 
—— —— eg nenne Doch alhie das Sacrament mehrmals Das 
asmencher. Bor, Dan wie hievor angezeigt / wirdt hie das woͤrtlin 
Biot) nach Hebreiſcher art nit vor gemein Beckenbrꝛot / 
fonder vor die Speiß die vns der Herr in feinem h. Sacramẽt 
perlaſſen hat / gnõmen / vff Die weiſe / wie er vns bei dem m 
« Marthvi. bat Betten lerhen / Nemlich alfo; Unter Bber- 
« {pefenlich 870€ C Panem noftrum (uperfubftantialem) gebe tng 
“heute. So nent auch der %. Paulus alhie den Leib Chꝛiſti 
nit Abfolute vnd bloglich Brot 7 Sonder mit angehengtem 
Grekiſchẽ brtickel / & cum Emphafi pnominis, Hunc rrämwirm, 
« Bilz Bꝛot / Dardurch er zöverftehen gibt / das er nit ein ges 
mein Brorbie meine / Sonder das Hymelifch Brot / das vns 
der Herr ZAohann. vj · zů geben zũgeſagt / vnd im Abendtmal 
gereicht hat / Wiewol doch auch in der Schrifft nit ſeltzam / 
das die dinge nach jrer verwandelung / in ein ander weſen / 
offt noch bei dem namen den fie zuvor gehabt / gnent werdẽ / 
Wie Exodi ſtehet / das Aarons Steck hab der Egyptier 
Zaͤuberer ſtecken verſchlunden oder gefreflen:c, 


pm xxiiij. Iſt meins bedünckens in ber Schrifft/ 
zumbein gwältiger orth / da der Widerfacher Blaſphe⸗ 
aider das G. Sacrament des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti / 
greifflicher vñ offentlicher verworffen vnd verdäpt wirdt / 
dan alhie / da der Y.Apoftel von denen handelt Die Den Leib 
vnd das Blůt Chriſti vnwirdiglich entfangen. Dei Wi⸗ 
derſacher füerẽ jren Trom mit glentzenden worten vff dieſe 
weiß ein: Der Blaub (ſagen fei) iſt dere krafft / dz er die ab⸗ 


weſende dinge / gegenwertig darſtelt. Hierumb wan vns Pas 
n13 








chen onferen fteiffen Glauben, ver durch eüfferliche zeichen 
Brote und Weins ermunters wirdt / vnd machen vns vff 
die weife Chꝛiſti Leiden vnd Sterben / ſampt allen feinen 


mir onferem Leibliche Munde entfargen mögen’ Sei nur 
dadurch den Glauben / vnd werde darumb von denen / die 


fölchen Glauben nit mit dahin bringen / vnnd in der entfans 


gung der eüfferliger zeichen nit wircklich vod entfindlich ha 
ben/mitnichtenenfangen. 


¶ Dif feindlieber Chriffgläubiger wol fill Prechtige 
vnd Seſwmückte wort/ dahin zwar erdacht vnd gericht / dz 
die Wiverfacher durch dieſelbigen beiden vnue rftendigen/ 
Jeichtfertigen / vnd Eleingläubigen den waren Glauben, 
yon der wefenlichen gegenwertigkeit Chriſti Sleifchs vnd 
Blaͤts / jn der %, Euchariſti / gantz vnnd zumal vßtilgen 
moͤchten / vnnd entlich vß Chriſtlicher Kirchen diſen al⸗ 
ler koͤſter barlichſten vnnd hoheſten ſchatz hinweg reiſſen. 
Aber welcher vff berürte wort des G. Apoſtels erwas mit 
fleiß trachten wil / der mirckt eigentlich / Das entweder 
fie ganz Wanſinmig fein / ader ſünſt vß groſſer vermeſſen⸗ 
heit meinen muͤſſen / fie willen leichtlich Durch ſoͤlche jre er⸗ 
dichte geſchmijckte vnd geferbte rede / die Tholle Welt vort 

E ij betrie⸗ 


u. 4 
—“«“ 


Gecrzeugniß vß der G. Schrifft vom 
betriegen / vnd von Warer Catholiſcher Kirchen zů jnen 
ziehen / vnd gantz Aberglaͤubig vnd Gotloß machen, 
Aber laſſet vns den grundt jrer meinung / einwenig ges 
gẽ die lehr des Heiligen Apoſtels haltẽ / fo werden wir ſehẽ / 
wie ſei beſtehen mögen, Vff dieſe weiſe / wie fie darvon 
ſchreibẽ vnd reden / ſo beſtünde das gantze Weſen des Leibs 
vnnd Blůts Chꝛiſti / deß man im Gacramennt theilhafftig 
wirds/nitin Erafft Goͤtlicher wirckung / oder in Erafft Char 
fi Götlicher wort der Eonfecration/ Sonder beftiinde 
nur vff eins yeglichem fonderm Glauben / Als wan der ſo 
feſt vnnd ſteiff were / das er vermoͤcht Chriſtum / wiewoll 
„zur Rechten des Datters abweſend ſytzend / darſtellen / ſo 
weren erſt Leib vnd Blůt Chꝛiſti da / doch allein im Glau⸗ 
ben / vnd nit Weſenlich. 
Die Widerſa 


en ee ¶ Was iſt nů das andersim grunde gefagt/dan das 
rg vft eigẽ diß Geilig Sacrament nit off ver einigen Macht vñ Krafft 
Chriſti / ſonder mehe vff vnſerm thůn beſtünde / vnd das 
nit Chꝛiſtus ſelbe wie wir doch deſſen nach Chꝛriſtlicher lehr 
vnd Catholiſcher warheit bericht ſeindt) durch fein Goͤtlich 
Fit wird erftim vnd Almechtig wort / vß den jrdiſchen Creaturen / ſein Leib 
Br @lanbendes UNO Blüt machte / Sonder das ein yeglicher Menſch erſt in 
iteffendd, Sons der entfangung/ durch feinen Glauben das thete / Als obe 
wort Eh ge Chriffus dar vff haren vnd warten müeſt / Dweil funft vß 
en feinem Sacrament nichts wurde? Ich meinen aber nit das 
warerLeibge yemants von Chuffgläubigen / inwelchen Doch noch eini⸗ 
sweng. ge Botsfoꝛcht iſt /indiefe vnſinnigkeit / fichleichtlich bere⸗ 
den laffen werde/ daser Chriſto feine Börliche Nacht vnnd 
Krafft durch welche allein die . Sacrament wircklich 
gmacht werben, daroff ſie auch Erefftiglich beſtehen) Got» 
löfiglich abrauben / vnnd jm felb vnnd feinem fehwachenn 
Glauben /der kumb vmbermehe on allen mangel iſt / ſoit⸗ 
de Goͤtliche wirckung vermeſſenlich zůſchreiben woͤlle. 
Dan was moͤcht doch vnſinniger vnnd lefterlicher erdacht 

werden? 
GT Wasdarffs wort? Der 9. Paulus bezeügt albie 
| j.Corunt. 





Coꝛint.xj· gantʒ vßtrucklich vñ gwaͤltiglich / dz mit allein bie 
forchtigen / ſonder auch die Vngotsforchtigen / ſo UI? wierssten en. 
| munion gehen’ den Warẽ Leib Chaifti 
9. Sacrament entfangen / wiewol zů jrer felb een procin 
Judas / Weil fiede LeibChriſti/ von an · die Ott 


Warẽ Eeib Chꝛiſti im H. Sa.ramẽt. xrix 











mache vñ darſtelle / ſonder dz derſelbig Allerheilig ker Leib/ 
Durch krafft vorbefchener Con ſecration des Soͤtlichẽ woꝛts / 
daſelbſt im Sacramẽt ſchon gegenwertig vn Weſenlich iſt / 
ehe dz Sacrament entfangen wirt / auch von dẽ vnwirdigẽ/ 
Die fölcher vnwirdiger entfangung halb / am Leib vnd Blůt 
Ehrifti ſchuldig werdẽ / Vñ dweil ſie die ſelbẽ nit vnderſchei⸗ 
dẽ / auch die ewige verdamniß vff ſich eſſen / Welchs aber on 
zweifel nit were / wan nur panis Symbolicus, das iſt ein Bloß 
bedeutlich Brot zdazugegen/ an dem ſie Durch jre vnacht⸗ 
famkeit fich nit wol fodgart vergreiffen koͤnten. 
¶ So greifft man auch alhie ganz offenlich vß den wor⸗ 
tendes 6. Pauli / das die Sacramentaliſche Cõmunion des 
Waren Leibe Cheiſti / nitallein durch den Glauben un ger EbuiftiXdarer 
müer Beiflich,Sonderauch Leiblich mit dem munde ge / alleidurc) ven 
ſchicht vñ geſchehẽ můeß / Vnd dz der vnderſcheidt zwiſchẽ Segen rer 
 Güere vn Bäfen nitdiefer iſt / Dz die Boͤſen kein Wares Ga Leiblid mırde 
cramententfange znachder Wiberfacher meinung, Sunſt "Ts 
wurdeder Apoſtel nit fagen: Welcher dieſen Leib jſſet / vnd 
 grinckerdiefen Kelch vnwirdiglich ec. Deß gleichẽ würdt er 
nis ſagẽ: Darumb dz er nit vnderſcheidet de Leib des Harris 
Item 











Gezeugniß vß dr H. Schrifft vom 

Item wurden nit ſagen / das dieſe vnwirdigen weil ſie kein 

Aberſcheit u, Wares Sacrament entfinge ) fo hart geſtrafft werden ſoͤl⸗ 
——— E gen. Sonder der Apoſtel lehret hie / dz der vnderſcheidt uns 
nina. Der den gůten vñ den boͤſen dieſer fei/ Das die Gute dao 6. 
Sacrament / nit allein mit DE Munde euſſerlich fonder auch 

mit Dem hertzen vnd gemüete / Geiſtlich vñ Innerlich / jnen 

zu gůte vnd zum leben / Die Boͤſen aber daßfelbig allein mit 

dem Munde eüſſerlich / vnd Sacramentaliſcher weiſe / vnd 

aber nit Geiſtlich noch Wirdiglich/ doch Weſ enlich / entfa⸗ 

hen. Darumb dan die Chaiftliche Kirch recht ſi inget: Sumũt 

boni, ſumunt mali,ſorte tamen inæquali, uitæ uel interitus. Mors 

eſt malis, uita bonis, uide paris fumptionis, quamſit diſſ par exitus· 


¶ Entlich iſt ein vnerhoͤrt ſelſam erdichts ding / wie die 
Widerſacher alhie vom Glauben reden / Nemlich ais dz der⸗ 
ſelbig / die abweſende dinge / da Die abweſend fein vñ pieibẽ / 
anweſenlich darſtellen vñ gegenwertig machen fölte/ alſo dz 
Der Staus be: die ſelben warlich gereicht vnd entfangen wurden. Dan 
geeifft duedose wer weiß nik Das Des Glaubens adzquatum obiectum (das 
wiegtinwar IE) fein eigentlicher gegenwurff / die beftendige gewiffe 
heirfemd. warheit iſt / alſo das der Glaub die dinge / nit anders begreif⸗ 
fen kan noch můeß / dan wie fie in war heit ſeind / Muͤeß dẽſel 
bigẽ nichts andichtẽ / Sunſt iſt er falſch / Begreifft hierumb 
die abweſende ding nit anders / dã wie die abweſende / vñ die 
anweſende / vnd gegenwertige / nit anders dan wie die anwe 
ſende vnd gegenwertige —— eins waren Glaubẽs 

rechte ware art vnd eigenſchafft. 


¶ Die Rhetores geben mit jrer Prof: Opopeia vnd Hipos 

2 ar vnnd anderen dergleichen Figuren vmb / wiffend ein 
=: mit Rhe Abwefend Ding oder Perfonn / durch jre Kunſtreiche res 
Be de / ſo artlich zu befchreiben/ / vnnd dem Lefer oder anhoͤ⸗ 
rer ſo anlich darzugeben vnd einzubilden / das er ſich ſchir 

bedüncken leeſt / als ſehe er die gegenwertig vor augen / Ma⸗ 

chen doch darmit in warheit / das abweſend nit anweſend / 

Darumb weit van vns ſei / das wir vnſeren Chꝛiſtlichenn 


Glau⸗ 








Bu ya ae tr * V ——— 
be ut 7 2 u NE ae Se ee En beid ıı ee ut, 


ware Leib Chriſti im 5. Sacramẽc. xrx 
benvofffölche Profopeien vnnd Gipotipoſes der Weltrede⸗ 
ner / ſetzen vnd erbauwen ſoͤlten / zu glaͤuben das Anweſend 


zu ſein / das doch vnſers wiſſens in warheit Abweſend iſt. 


| hat zwar den tag Chꝛiſti / lange zuvor gefehen/ 

vnd iſt erfreuwet worden’ Mat jn aber nur im ee ge⸗ —E—— 
ſehen / wie er noch kommen ſolt / Nit als gegenwertig. Der 
gleichen hat Moyſes den Herren geſehen / nit als gegenwoͤr / gron.4, 
tig, fonder alsnoch Eünfftigen. Da er gefprochen har: Herr 

ſende Den / welchen du fenden wirdeft. Dan ſunſt herte ver 

Ger Chuiſtus / Luce am zehenten nit gefagt: Dill Propher 

ten vnnd Kunig wolten ſehen Das jr ſehen / vnd habens nit 
geſehen zc. Es wurde auch der Apoſtell Hebreorum am 
elften con er Die Heilige Aitväster ſchir alle nach einander 
vondem Abell heraber erzelt) nit gefagt haben / Diefe alle 
feind geftorben nach dem Glauben / vno haben die Derbeifs 

ſung nit entfangen / ſonder ſie von fernüß geſehen / pro ſich 
darvff vertroͤſtet / vnd Daran gehangen etc. 


¶ Wo nů der Widerſacher Glaub ſoͤlt recht fein / Das 
der Leib Ehuſti nie Wefenlich im Sacrament / ſonder Rh rem 
dortoben nur an einem orth Des Hymels ſitzend were / one mag, dannur an 
das er / der Herr Chꝛiſtus / vns auch denſelbigen feinen Leib / rn 
albie Weſenlich sim Geheimniß möcht mittheilen/ ſo koͤn⸗ —— 
ten fie yefölichen in warheit Abweſenden Leib / jnen durch ne 322 
jren Glauben nit Anweſend machen / noch warhafftig dar⸗ ee 
ſtellen / Oilweinigerin warheitreichen vnd entfahen / Sie genwertigmas 
möchtens wol whaͤnen / aber je Glaub vnnd whaͤn wurde fie 
betriegen / vnd weer in jm ſelb falſch. Aſt aber vnſer Ca⸗ 
tholſcher Glaub recht vnd war / wie er onzweifel iſt / dz der ern — 
He zu gleich im Hymel / in feiner Maieſtat iſt / vnnd nit wolt« Otäubt, 
deffweiniger von dannen vnuerruckt/ond on alle feine vers — * 
änderung, vnns Durch feine Goͤtliche Almechtigkeit feinen armen . 
Waren Leib wefenlich / dz iſt wie die Scholen Davon —* ale 
Crealiteg 


» 


ymels/wie 


Gegzeugniß vß der H. Schrifft vom 
Crealiter & ſubſtantialiter, etſi non quantitat iue & localiter) 
im Geiligen Sacramẽt Warhafftiglich dargibt / darmit ſein 


Almechtig woꝛt / Das ill mein Leib/ Das ilt mein Blůt/ war 


pleib / Vnd das der Apoſtel nit liegen mag / Vnd das wir ders 
balb/fSlchen ſeinen Waren Leib im Sacrament gegenwer⸗ 
tiglich haben / So moͤgen wir warlich demſelbigẽ ſeine we⸗ 
fenliche Subſtantz Con die es kein Warer Leib were) nit ab⸗ 
ziehen / ſonder müeſſen (wie der Abraham gethan) im Glau⸗ 
ben nit ſchwach werden / noch vnſers nichtigen verffandte, 
in Gots ſachen mt war nemẽ / Sonder mueflen im Glauben 
ſtarck werden / an Gottes wort mit zweifelen / vnnd jm den 
Pꝛeiß geben / Wiſſend vffs allergewyſſeſt / was er ſagt das 
thů er. auch / vnd ſei ſchon da / Er ruͤffe dem das nit iſt das 
es ſei / Roman: iiij. 


Dir xxv. Vnd Letſten / Will ſch noch zwei gantz bel 
3; — en des ah pofkelo, fampt er a 


Allerletſten worten/ Die er beidem Mattheo am xxviij. vor 


feiner Dffart czu feinen Heiligen Apoſtolen / als er jnen die 
ſichtbarliche geſtait ſeins Geiligen Leibs har entziehen woͤl⸗ 
len) geredt / zu weither erklerung vnd bewerung her zu füe⸗ 
ren / vnd hiemit de zeügniſſen vß der helleüchtender Gotli⸗ 
cher Schrifft gezogen / dißmals beſchlieſſen. 


| DEr Erſt von diefenn Spruͤchen/ 





Nemlich des Heiligen Pauli, ſtehet j. Corinthi, x. 
ift hieuozmit weinig worten nür angerurt / Lauter alfo: 


As mit den Hugen rede sch / Richtend jr wag jch lage: Der 
“ Belch der Danchlamung den wir Benedien, JE der nit die 
„ gemeinfchafft des Bũts Chriti? Das Brot das wirbrechen/ift 
. dag nit dfegemeintchaft des Leibs Chrilti? Dan mir die biele 
leind ein Brot bndeinLeib/weilmwir alle eingBrotstheilbaftig 


Erklerimgdes Feind, Was iſt das nů anders gefagt/ Dan jch ermuntere 


= Apoficls 
wort, 


euch / das jr vff meine rede fleiffich vffmirckens vnd acht ha⸗ 
ben 


Ed cn 





| Bart Eeib Chꝛiſti im H. Sacramẽt xxxi 
ben / vnd vrtheilen recht / dweil ſoͤlchs der ſachen Groͤſſe vnd 
wichtigkeit hochich thůt erfordern Deh hab euch Corn, 
tern hieuor in diſer Epiſtel fillerlei Exẽpel vß der Schꝛifft 
vorgehalten / die auch ſunſt menigklichen der in der Schꝛifft 
etwasbeleſen / bewuſt ſeindt / Nů aber wilich mit euch als , eymth. 
den verſtendigen vnd klůgen reden / ſo in allen ſtuckẽ Chaifts 
lichs glaubens / in allerlei wort vnd in allerlei erkaͤndtniß / 
durch die gnad Die euch geben iſt / reich gemacht ſeindt / Rich 
ter je nů ſelb was ich ſag / Wißt jr nit / C ich meine zwar je 
wiſſens gantz woll / vnd ſchir kein dyng baß) das der Kelch 
der Danckſagung / den wir mit Benedeyung vnd danckſa⸗ 
gung Heiligẽ / die Gemeinſchafft des Blůts Chꝛiſti iſt / Vñ 
das das Brot das wir bꝛechen / die Gemeinſchafft des Leibs 
Chꝛiſti iſt ? Woͤlchs on allen zweiffel ſo fill geſagt iſt / das 
durch die Brechung vnd vßtheilung des euſſeren Gacra⸗ 
| ments / oder dere geftalten Weins vnnd Brꝛots / der warer 
Leib / vnd das ware Blüt Chriſti / als ein gemein Guůt vnder 
fille vßgeſpendet vnd entfangẽ werde / Alſo / wer deß gneuſ⸗ 
ſet / der gnieſſe warhafftig des Leibs vnd Blůts Chꝛriſti. 


GT Dan damit niemandt gedecht / der heiliger Apoſtel woͤl⸗ 
te dieſe feine wort verſtanden haben nur von der Semein⸗ 
ſchafft nach dem Geiſt im Glauben / vnd nit auch von was 
rer / rechter vnd natürlicher Gemeinfchaffedes Waren We 
ſenlichẽ Leibs Chꝛiſti / den wir durch die Nieſſung des hoch 
wirdigen heiligen Sacraments bekommen / ſo fert er vort / 
vnd zeiget deſſes dieſe kundtliche Vrſach ann / Dan wyr 
(ſagt er) die fille / ſendt ein Brot vnd ein Leib, dweil wyr 
alle eyns Brꝛots theilhafftig ſeind. Als woͤlt er ſa gẽ / Wyr durqh das Sac⸗ 
ſeind zwar zuvor alle durch dz gehoͤr der Predig / den Glau Win, maufl 
ben / vnd die heilige Tauff eins in Chrꝛiſto nach dem Geiſt vemgeit-Duxs 
worden/Aber zu dem werde wir auch in jm zu einem Leibe aber ves Altar 
davon erdas Haͤupt iſt / Chriſtus Jeſus / Vnd das von des ebin nt 
wegen / das wir alle mit feinem waren Fleiſch vnd Blür ge⸗ 
ſpeiſet vnnd ernoͤrt werden. Vnd das diß Pi rechter / eygẽt⸗ 
lich 


a ir — ——— Es ne Ze Te 


Gezeugniß vß der H. Schrifft vom 
‚licher vnd gwiſſer Ginn des Apoſtels wort ſein / ſoͤlchs wirdt 
vnwiderſprechlich erwieſen vnd dargethan / vß dem vorbe 
rurtem ſeynem zweiten Spruch / Denn wir nů vort hiervff 
einfüren willen. | 


¶ Diefer zweiter Spruch ſtehet Epheſior am funffrem 
Da ſpꝛicht der Apoſtel alſo: Dann twir Feinde alieder feing 

Leibs / bonn ſeinem Fleiſch bnnd bon ſeinen en 
Was iſt diß nů anders geſagt / dan Chriſtus muttheilet ons 
nit alleinn von ſeinem Geiſt / ſonder auch von ſeinem Fleiſch 
vnnd von ſeinen Beinen / vff das wir inn jm nit allein eyn 
A Seiſt / ſonder auch ein Leib werden? ¶ Vnd das er / der Apos 
cin, Fey / dermaß verſtanden fein woͤlle / vnnd nit rede voney + 
fonder nem nur bedeutlichem Leibe / zu vßſchliefſung der Waren 
Dura ram Weſenlichen Natur des Leibe Chꝛiſti / die er unsim heilige 
© acramentsva Sacrment warhafftig vnd gwißlich mittheilet / So gidt 
aunt neden er ferrer feine meinung durch die ſe Gleichnuß zuverſtehen/ 
Das woͤlchermaß die Eua vß des Adams waren Fleiſch 
vnd Beinen geſchaffen iſt / alſo ſei auch die Kirch Chꝛiſti 
vß ſeinem eygen Fleiſch vnnd Beynen geſchaffen. Ziehet 
« darpffdenn Spruch Geneſis am zweiten: mb des wilien 
wiedt ein Menſch verlaflen Watter vnnd Mütter / nnd tep· 
„nem anhangen, nnd werden zwey eyn Fleitch Lein . 
.. Diele Schepmnitz it g7003/ Ich Tagen aber ( Tpaicht der Apo 
* — * to vnnd der Kirchen / Das ilt / der Cheiftlicher 


¶ Dasnün dem alſo ſei / nem̃lich / das woͤlchermaß vonn 
Adam vnnd Eua geſchrieben iſt / das die Zwei ein Fleiſch 
fein, (wieder Adam geſagt / do im Sot die Euamzubracht) 
Das ilt nun ein Bein bon meinen Beinen, vnd eyn Fleiſch kon 
“ meinem Fleitch/ Vnd Das von def wegen/dasdie Eua vß 
Adams Fleiſch vnnd Beinen gefchaffen ware/ Das alfo 
auch Chꝛiſtus vnnd feine Heilige Kirch ein Fleiſch fein, 
Vñ 


J 





.. 
# . 
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| Bar Eeib Chꝛiſti im H. Sacramẽt xxxij 
Vnd das gleichermaſſen võ des wegen / das Chriſtus durch 
3 ſeyn wares Fleiſch vnd Blůt ſeyne Chriſtliche Kirch war» 
* hafftig fpeifetzerneret vnd vffenthaͤltet· Go ſpꝛicht der 
0 Apoftel daſelbſt alſo ferer: Dan niemandt hat jefein eigen „ 
Fleiſch webaflet / Sonder er ernoͤret es / bnd bfienthalter eg, ‚, 
Gleich wie auch der Dear dieRirch / Dan wir fein Glyder feing ; 
Leibs /von ſeinem Fleifch vnd non feinen Beinen, » 


Alſo das beimir ein zweifell iſt der heiliger Paulus pas Dass 
babe dafelbft feinen Epheſern die Erafft der zweier Vor⸗ bet das ipare 
nembften Sacramẽten unfers %. Ölanbens / Wemlic) des derswern vorn 


N Sacramẽts der Y. Tauff / vñ des Sacraments des Leibs —— 
F vñ Blürs Chꝛiſti/ zu gleich / ſo fill vmber die Hohe Myfteria engsseige. 
vnd Geheimnißen angezeigt werden moͤgen / zuverſtehen 


geben woͤllen. Die Tauff / Da er ſpricht: Chriltus hat ge· 
liebe die Kirch, md hat lich telbs bor Lie geben / vĩ das er Fiebet ,,, 
| ligte / Vnd hat ſie gereinigt durch das Maſſerbadt imaiort deg „, 
Lebens/Af das ex Im darſtelte ein herliche Kirch/ dienit habe 
ein Flecken oder Kuntzell / oder des etwas Sonder dasſie Tepe „. 
Heilig ind vnſtrafilich. Die krafft aber des G. Sacramente » 
des Leibs vnd Blůts Chuiſti / da er vort ſagt / das niemandt 
ye ſein eigen fleiſch gehaſſet habe / ſonder ernoͤre es / vnnd 
vffenthalte es / Gleich wie auch Chriſtus der Herr fein Kir 
chen / verſtehe durch ſein eigen Fleiſch vnd Blůt / vß dem 
die Kirch die zuvor durch den Geiſt im Tauff geboren / iſt / xt ſeind Ener 
vorrzumewigen Leben geſpeißt vnd ernoͤret wirdt. ae rang —* 
¶ Dahin dan die vorige wort in diſer Epiſtel Capi. iiij. wer-fonderaug 
auch gehoͤren als Nemlich: Ein Leib / vnd ein Geilt. — 
Mirck/, er ſagt nit allein Ein Geiſt / Sonder auch / Ein krafft ve. 60 
| Leib / Weilauchder Herr kommẽ iſt nit allein vnſere Se⸗ *NRmente. 
len ſelig zu machen / ſonder auch vnſere Leibe ſeinem Leib 
gleichformich zu machen / Nach der wirckung mit dere er alle 
dynge Im vnderwoͤrffig machen kan. Philip.iij. tem hie, 
ber gehoͤrt dz in berurtẽ uij. Cap. ad Ephe. geſchribẽ ſtehet: 
Derberbnder gefaren iſt / das iſt derſelbig der bffgefarenifipber ‚, 
alle Hymell / vf daser alles erfullete. Item / Das Daupt iichr- » 
ſtus / plz woͤlchem der gants Leib zulammen gefuegt/bndein » 
Gliedt am andern hangt durch alle Glieder. Vnd hierumb » 


Fij iſts 


Gezeugniß vß der G. Schriffe vom 


iſts das der Gläubigen glidmaß / Chriſti glidmaß ſeindt. 


« wilet je nit ( pꝛicht Paulus j .Torint, bj.) das euwere Leibe 
“ feinde Chriltigliedere? Soͤlt ich nu diegliederchrili nemmen/ 
“ pndBuren glieder darulz machen? Dastei ferrebon mir. 


“ 


Vomals haben 


die Heiden die 


Ehrift glaͤubigẽ 
der Cömimionn 


balb beſchuldigt 


das fie menſchẽ 


fleiſch hefien. 


Daruß allenthalb leichtlich zu verftehen iſt das Chriſtus 
nit allein in ons ſei / alſo das er in vns mache vnd wircke die 
Lieb / ſonder das er auch naturlich fich mit uns vereiniget / 
Woͤlchs nů gwißlich durch das H. Sacrament geſchicht. 

¶ Vnd diß iſt zwar von anfang die aller groͤſſeſt Geheim⸗ 
nüß geweſen vnder allen Geheimnüſſen / woͤlche die heiligen 
Apoſtell jemals gelehrt haben / < wieder H. Paulus zeugt: 
Die Geheimniſz iſt groſz / jch lag aber in Chriſto vnd der Kirchẽ.) 
vnd ſo auch nach zeiten der Apoſtell vnder den Chriſtglaͤu⸗ 
bigen je geweſen iſt / Die fie dan all wege mit fonderm hohẽ 
fleiß vor allen denen die vnſers heiligen Chaiftlichen glau⸗ 
bens noch nit volkomlich bericht waren / vnð durch die heilt 
ge Tauffpit widdergeboren gewefen / verborgen haben, 
Wiewol fie es doch je zuzeiten nit fo heimlich haben mache 
mögen/ces fein die Heiden etwan fo weith darhinden Eon + 
men / das fie diefelben fo hefſtig beſchüldigt haben, das fie 
aͤßen in jrenzu famen fünften Menſchen fleifch/vii Trüncz 
Fen Menſchen blät. Zu diſer Befchuldigungaber beiten 
die Beiden ſe kein vrfach gehabt / wan bei ven Chriſtglaͤubi 
gen domals were gelehrt worden / das Das heilige Sacra, 
ment nur ein Sigur des Leibs vnd blätg/ vnd nit der warer 
Leib und Das ware Blůt Chꝛiſti were / Wie biernaber inn 
den Zeügniſſen der Algemeiner Chꝛiſtlicher Rırchen/ wer, 


ser foldargerhan werden. Te wöllen wir unsmitden be 


rurten gantz Elaren vnd vnwidersreiblichen Zeügniſſen vñ 
Lehꝛen des heiligen Pauli begnügen laffen. 

¶ Vff das aber dife des G. Pauli Lehr / vñ alle obbemelte 
Zeügniſſen der H. Schrifft / mit des Herren ſelbſt Redenn 
vnd worten beſchloſſen werdẽ / fo iſt des Herren aller troͤſt⸗ 
ligſte Verheißũg / die er im Beſchluß ſeins 9. Euãgelij bei 
dem Mattheo feinen liebe Jüngern gethã hat / mit fonderm 
fleif anzumirckenn / Nemlich da er alfo fpzicht : Vnnd 


« Diche / Ich bin bei euch alle tag, bitz ang Ende der Weit 


Woͤlche 








Warẽ Leib Chrifti im l. Sacramẽt xxxiij 


"Weiche wort zwar nit von feiner Gotheit allein 7 Die ſunſt 


allenthalben iſt / vnd allwege allenthalben gewefen iſt / wie 

die Qüngere onn das wol wüſten / zu verſtehen ſein / 

Sonder dweil die Jünger domals nit von Des wegen DAS eyafius vffaten 
der Herr jun die gegenwertigkeit feiner Gotheit / ſonder Die — 
Sicheberlichegeftalt feins Teibs entzieheun wolt / beküm + Roimeyneoe 
mert waren / So troͤſtet er ſie / das er fur vnd fur bei jnn ſein Ne 
vnd bleiben / vnd fie ſo lang Die welt ſtehe / nit laſſen würde, ner Perfon ver 
Alſo / das er on zweiffel daſelbſt jun noch ein andere Gehey⸗ en 
mere Beiwoͤnliche Begenwertigkeit feiner Perfon verheif snmenistct 
Ten hat / dan allein durch die Sotheit. Sölche Segenwer, er 
tigkeit fpüren vnd erfinden nů die waren Chriſtglaͤubigen 
gewißlich in dem Hochwirdigen %. Sacramẽt / nach feinen 

Hellen vnd Klaren worten: Das it mein Leib / der boreuch „ 

een wirdt / Und Das it mein Blůt / dag bo7 euch bergoflen » 


¶ Derdiefen feinen Gstlichen wortennitgläubt/ der iſt 
des heiligen Chꝛiſtlichen namens nit wert. Woͤllen hiemit 
die Hellleuchtende Zeugnüſſen der . Schꝛifft wider die 
Verblendte onfere vñ Catholiſcher Kirchen Widerfacher/ 
difmals befchloffen haben / Vnd nü weiter fchreiten vff die 
Zeügniſſen die der Heiliger Geiſt / von zeiten das er über Die 
HApoftelin Fewrigen Züngen von Hymel beraber ficht + 
barlich Eommen iſt / durch alle heilige Vaͤtter und Lehrer 
der Rirchen/ Allenthalben und Allwege/einhelligklich vnd 
Eundtlich gefürt vndgegeben hat. Woͤlche auch in feiner 
Algemeiner Chriftlicher Riechen/alsein Ware vnd Gewiſ 
fe Stimme Gottes/alwege offenlich geläuter vñ erfchaller 
hat / vñ c Got ſei Lob) noch an allen ®sten (da doch 
der Helliſch Teuffel biß her nit gantz übers 
handt gnommen hat) offenlich 
Laͤntet vnnd Erſchallet. 
u... Dow 


EL I TE ER 


Voꝛrede vff der H. Vaͤtter 
Vnd Algememer Chꝛiſtlicher Kirchen 
Einhellige Gezeügniſſen. | 






Fa lich Gelerter vi Öotfeliger Man / der vor Tau 
—ſcent ſaren / zůn zeiten der Keiſern Theodofij vñ 

RE SVEE Valentiniani gelebt/ hat ein Büechlin gemacht/ 
nen. Gen YO Des Carholıfche Glaubens Warheit vñ Altheit/ wider 
en aller Betzereiẽ Gotloſe Neüwerungẽ. Iſt zwar ein Güldẽ 
werungen,  Düechlin/ gang wirdig / ja notturfftig / dz es võ allermennig 
lich / mit ſonderm fleiß geleſen werde, ſoͤnderlich zu diefen on 

ſern faſt betrüebtẽ wii geferlichen zeitẽ / da ſoͤliche gifftige Ke⸗ 

gercdie ale vorige Ketzer / ſo in vorzeitẽ jemals geweſen / mit 
Ynferzeiizäe, vnuerſchampter dijrſtigkeit vnd vermeſſen heit / weith über⸗ 
ESendſgoft treffen) allenthalb / heüfflich vñ gwaͤltiglich einreiſſen. Dan 
nie keine Ketzer Die Autoritet Mgeminer Chuiſtucher Kir 
chuſti chen cwelchedoch in Goͤtlicher ſchrifft offenlich begrüendt 
ft) ſo Neidiſch vnd Feindtlich angefochten noch das Anſe⸗ 

hen / vnd die Glaubwirdigkeit aller Heiliger Vaͤtter vnnd 

Lehrer / ſo in derſelbigen von zeiten der H. Apoſtolen / durch 

je Heiligs Leben vnd geſunde Lehr / auch mehrotheils durch 

groſſe Wunderthaten welche der . Geiſt / zu beſtettigung 

vnd bekrefftigung jrer Lehr durch fie gewirckt hat) geleüch⸗ 

tet / Vnder denẽ die erſten vnd eltiſten den Waren Verſtant 

der G. Schrifft / von den B. Apoſtolen des Gerren entfangẽ / 

vnd jren nachkommen trewlich überantwort / Auch mehrs 

theils denſelbigen durch Marter vnd vergieſſung jrs G. 
Blůts / vnder den Tyrannen dieſer Welt / bezeügt / ſo giero⸗ 

lich vnnd ſchmelich verachtet / verſpottet / verlaͤchet vnnd 
ſchimpfflich verworffen habẽ / als dieſe vnuerſchempſte Ke⸗ 

ser zu vnſern zeiten thůn. Es můuͤeß jn alles / was fie nur nie 

lehren / Menſchen Troͤme / Eitel tandt / vnd Phariſeiſcher 

Saurteig fein’ Fahen alle zůgleich jre gantz gifftige/ falſche 

vnd 















a Drredt, xxriiij 
| vnd verfürifche Kehren cdere ſie doch mit einander gar nit 
‚einig fein) hiemit allent halb an / Das die bloſſe Schrifft / gie Aeter zu v⸗ 
doch nit wie dieſelbig in Algemeiner Kirchen / von der Apo⸗ an sarenfaret 
ſtel zeiten her verſtn den/ vnnd Durch die Vatter vfgelcge den nerfanıder 
worden iſt / ſonder nur wie fie dieſelbig zu einfürung vnnd Seinen 
vfferbauwung jrer hochſchedlichen vnd ververblichen ſpal⸗ wügrewlı ver, 
sungefelfchlich verkeren / vñ den Leütẽ einbilden / nur allein leſcen. 
gelten ſolle. Darmit ſie ein gewonnen fach haben / ehe dieſel 
big durch gebürlich verhoͤr ( das ſie abſchlagen vnd ſich ſelb ee 
zu jrem eigen gewin Richter machẽ⸗ verhöre vnd vnderſucht | 
werde, Darvß dan nůmehe in Teüfcher Nation fo filgrew 
licher Ketzereien / zerſpaltungen vnd widerwertiger Lehre 
entſtanden / als ſchir die ſer Füchß en kopff ſeind / Alſo das der 
‚gemein Man jerzonder derwegen gantz jꝛr gehet / vnd ſchir 
aller dinge Gotloß wirdt. | 


” 

¶ Vã Lehret aber bemelter Dincentius/in berurtem ſei⸗ 
ne Büechlin / vß beftendigem grunde der Schrift zum aller 
ſchoͤnſten / wie wir den Salfchen betrug / vnnd Die Falftrich tie ver falle 
Der Rerser/ su aller zeitrecht vnd eigentlich ermircken/dnnd ger agentliay 
ficherlich vermeiten mögen, vnd Nemlich alſo Das wir mit Fr ve line 
der hilffSottes fällen vñ müeffen vnſeren Glaubeu / zugleich 

mit zweien ſtucken befeſtigen / Der eins iſt / die Autoritet der 

Goͤtlicher ſchrifft / Dasanderdie Autoritet vnd Tradition 

ber Catholiſcher Kirchen. Nů jemandts (ſagt er ) möcht 

fragen: Es iſt doch die Canoniſche fehrifft an je felb Volkö⸗ 

men/ iſt je felbau allem mehe dan gnůgſam / Was iſt dan die warumb neben 
Aoritet Kirchlicher verſtentniß von noͤten? Darvff er der Autoriter 


ec 


Antwortz Vmb des willen iſt jr von noͤtẽ / dz vie. Schrifft / — 
vmb er höhe willen 7 nit von allen gleich / vnd nach einem von 
einigenfin verfianden wirdt / ſonder der einer verſte het fie notten. 

vff deſe der ander vff ein ander weiſe / das offt als fill Koͤpff 

ſein / ſo fillverftendeniffen auch darvß gezogẽ werden, Ans 

ders verftehet ſagt er) die Schrifft Nouatus / anders Sa’ 
bellius/anders Donatus / anders Arrius / Eunomius / Ma⸗ 
tedonins/anders aa > us / an⸗ 

j iuj ders 


Voꝛredt vff der G. Därter und 


ders Zouinianus / Pelagius / Celeſtius / anders Nefkorius; 
Der halb hoc) von noͤten / das vmb fo fillerlei krümbden wıls 
len / ſoͤcher mannicherlei jrſal / die Lini der Brophetifchen vñ 
Apofiohfcher Dflegung vnd Dertolmessfchung nach dem 


Richrfchnurdes Catholiſchen vnd Kirchiſchen ſiñs vnnd 


verſtentniß / gericht werde. 


¶ Vnd hierumb (ſagt er weicher) iſt vor allen dyngen 
vet Sy LEht zůhaben / das wir das ihene halten Das allenthalben / 
ar A allen Das alweg / vnd Das von allen einhelliglich gegläubt wor, 
—— den iſt / Dan das allein heiſt nach eigentfchafft des worte 
Larholifi * Ele: bee můuͤeſſe rt Der Algemeins 
heit / Der t / vnd der Einhelligkeit. Dan aber folgen 
PORN iz nach feiner Lehr der Algemeinheit/ wan wir nä den eint 
gen Ölauben war zu fein bekennen /dendie gantze Kirch⸗ 
durch die ganze Welt / vor recht und war bekendt hat. Der 
Altheit. Altheit aber / wan wir von dem ſiñ nit abweichen / den wir 
gewißlich wiſſen / das jn die Heilige Vaͤtter / vnſere Fordern 
Binheltigeen. Empſiglich und Feſt gehaltenhaben. Vnd der Einhellig⸗ 
keit / ſo wir in der Altheit / den erkentniſſen vnd erklerungen/ 
aller oder yefchir aller voriger Lehrer vñ Voꝛweſer der Bir 

chen / fleiſſig nachfolgen. 


¶ Was ſoll nů ein Catholiſcher Chꝛiſtglaͤubiger thůn / 
hans ed ſo fich ein Eleiner theil ver Kirche võ der Gemeinfchafft des 
ira ne Algemeinen Blaubens felb abfchneidet? Wasanders? Daır 
A Eletur das er Die Geſuntheit des ganzen Leibs / dem giftigen vnd 
mopwer perderbten Gib vorferse. | 


¶ Was aber! fo ein Befleckung die newlich entſtanden / 
Da die neuwe/ nů vortmehe nit allein einen kleinen theil / ſonder die gantze 
sung fur — Kirch zumall vnderſtehet zubefchmigen? Was anders? dan 
BE das er vff der Altheit/das ſi Der alten Voꝛweſer und Dit 
terder Kirchen meinüg feſt beharre / welche vortmehe durch 

keinen betrug der neüwigkeit / moͤgen betrogen werden, 
¶ Vnd entlich was? So erwanerlicheeiner Stat oder 


Pꝛouintʒ 
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Algemeiner Chriftlißer Kirchen / xxxv 

Prouing Lehrer vorlangs abgetretten vnd geirret heiten? inemgene. 
WwWo anders? dan dzer fölcher weiniger vermeſſenheit 9der oder Prouinz 
u Pan —— welchs * sr ——— 
vnd Einhelliglich etwan in Algemeinen Concilien beſchlo 

fen vnd ertendt ft. — 


¶ Da aber dieſer dinge keins vor handen / da Lehrt er weten vor 
ferer / das der Chꝛiſtglaͤubiger fleiß vorwenden ſoll / das er — porn 
die meinungen der Alten / doch allein derjhenen / Die im Der erkenprift. = 
einiger H. Rirchen Gemeinfchaffe vnd Glaubecobe fie wol 
pe jeiden zeiten vnd plagen geweſen )alweg geplieben/ 





ne / nit vor Onglaubhafftige Lehr gehalten wor 
fein/zu famen grage / Vnd was er dan befindet / Das nit 
einer oder zween von denen / ſonder was fie all Gemeinlich / 
Einhellig, Offenlich / Empſig / vnd Beftendiglich gehal⸗ 
ten / geſchrieben / vnd gelehrt haben, Demſelben Feſtiglich 
vnd alles zweifels frei / Glaͤuben vnd Anhangen. 






¶ Dieße iſt die Summa des Gotſeligen Mans / wol⸗ 
begruender vnd heilſamer Lehr / Verfolgt / vnd bewert die, 
felbig ganz fleiffig vnd oꝛdenlich / in beruntem feine Büech⸗ 
Iyn vnd befchlüeft entlicy hiervß / Dasder nur ein Warer 

Rechtgefchaffner vnnd Catholiſcher Ehrftgläubiger fei/ ne 

ber die warheit Gottes / vnd die kirch C die Chriſti Leib ift) Curie. 

Kieber/onnoderdere Goͤtlicher Religion / vnd dem Catho⸗ 
liſchen Glauben nichts vorſetzt / keins ſondern menfchen 
Autoritet / Liebe / Scharffſinnigkeit / Riüegheit oder Philos 
ſoph / Sonder diß alles verachtet / vñ pleibt ſteiff befeſtigt 
nd begründet bei dem / welchs er erkent / das es Die Alge/ 
mein Kiech/von Alters her gemeinlich gehalten hat / Vnd 
befchleüft bei jm felb/demfelbigen alleinzu gläuben. Alles 
‚aber was darwider / durch yemandts newlich ein gefürt 
wirdt / vatfüt achtet vnd haltet / das ſoͤlchs mit zu ver Beli⸗ 
sion gehoͤre / ſonder nur ein verſüechung ſei ſeins Run: 
nd 


* 
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Dosrede vff der H. Vaͤtter vñ 
ale anım Vnd wan er dan hoͤret yemandts hier wider einiche Pꝛo⸗ 
ee phetiſche oder ApoftolifheSchrifft einfüerẽ / alßdan anden 
fücrenwarugg oth des Euangelij gedencke / da geſchriben ſtehet / wieder 
vo ederden Teüffel dem Herrn die Schrifft vorgeworffen/ vnd geſpro⸗ 
che hab: Biſtu Gottes Sun / ſo laß dich hinab / Dan es iſt ge 
ſchriben etc. Vnd in betrachtung deſſelbigen gar nit in zweifel 
ſtelle / das durch einen ſoͤlchẽ der Teüffel gewißlich redt / vñ 
jin die Schrifft verkert vorwerffe / wie er fie Chꝛiſto zur vers 
ſüechung vorgeworffen hat. Bißher Vincentius Lirinenſis. 


¶ Das nůu die ſe heilſame vnderrichtliche vnd ermanli⸗ 
Vincent Liri, he Lehr in der a. Schrifft / aller dinge begründt ſei / 
nRebrit föliche darff Feiner langer erflerung. Der G. Paulus hat 
Rebe. eben diefelbiglehr den Galatern / mit fonderm hoben ernſt / 
den er mit wıoderholung feiner Redtanzeige vnd befrefftis 
Balat,n gen thuͤs / vorgehalten. Go auch wır cfagt er) ober ein 
Engel voͤm Gymel euch wurde Predigen anders / dan das 
wir euch Gepꝛedigt haben / Der fei verflücht / Wie wir yetz 
gefagt haben / fo fagen wir auch abermals/ Sp yemandts 
—* Pꝛedigte anders dan jr entfangen haben / der ſei Ver⸗ 

t. 


— ¶ Wan nů die Gelpe Froͤſchen vnd ſtechende Hundtsflie⸗ 
Sasfcye nd fies gen / ſagt Lirinenſis / wider dieſe Apoſtoliſche hellautend 
—— Stym / quaxen vnd ſchwermen / vnd vff dieſe weiſe ſchrei⸗ 
en vnd růeffen: Wir als Vrhaber / Wir als Anfenger dieſer 
a” leüwer Lehr / Wir als Außleger der Schrifft / ſagen euch⸗ 
Zeber VDerdommet nũ mehe / was je zuvor ye vor recht gehalten 
Vnd Aber : Halter voꝛtmehe das jr zuvoꝛ verdambt habẽ / 
Verwerfft den Alten Slauben / die Vaͤtterliche Satzungen / 
vnd was euwere Fordern euch vertrauwet vnd hinder euch 
Seen Belege haben / Nembt an nur was Wir euch ſagen / Vnd ders 
&.chren wir uns gleichen erſchreckliche vnd grewliche wort vßgieſſen / die jch 
cſast er) mit fchreibenmag. So gedencke ein yeder Chufts 
wapnd vi vffent glaͤubiger was er nů zuthuͤn habe / Wo er doch dem Apoſtel 
helte fällen · dit zum Anachemawerden will. 


Derglei⸗ 
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Allgemeiner Kirchen Zeignüß. xxxvi 
gg Dergleichen geht hieher dz der Apoftel Epheſ. iij⸗ 
Lehret alfo fagend: Der hinvffen gefaren iſt ober alle Hy⸗ 
mel, vff das er allesmit ganben erfüllete / Der hat felb erliche 
zu Apoſtolen geſetzt / erlicheaber zu Propheten / etliche zu 
Euangeliſten/ etliche zu Hirten vnd Lehreren / darmit Die 
Heiligen alzuſamen gefüegt werden etc. Vff das wir nit me⸗ 
her Kinder ſein / vnd vns nit hin vnd her weyen laſſen von 
aͤllerlei Windt der Lehren / durch Schalckheit der Menſchẽ 
vnd Betriegerei / darmit ſie vns erſchleichen / zuverfüren. 


a Welchen Spꝛuch der . Eltiſter Ireneus Libro iij. Ca⸗ 
pite 40. wider die Ketzer / vnd alle diejhene füeret / die in din⸗ 
gen vnd ſachen vnßs G. Glaubens vi Religion / jre zuflücht Weldeden wa’ 
nit zu ver Kirchen Lehr haben, Vrſach / Der 9. Geiſt ſei nur 3. Scniffente 
Dafelbft da die G. Kirch iſt / Vnd da der Geiſt iſt da fei Die —— 
Kirch / Der halb die jhenen ſo daher des Geiſts nit theilhaff⸗ zierte ver 
tig, vnd von den Biuſten der Mutter zum lebengiit ernert en 
werben, vnd den reinen Brunnen ‚Der von dem Leib Chri⸗ Shimb in dena 
ſti vß gehet nit fchepffen/fonder graben jn Eigen Cifternija 
zerriffen Ciſterñ die Fein waffer halten mögen fliehen den 
Glauben der Kirchen / vnd feind abEert von der Warheit / 
die werden billich in allem jrſal geweltzet / vnd werden von 
dem ſelben hyn vnd widder geſchwanckt vnd getrieben / Al⸗ 
fo das fie zu verfcheiden zeiten / von einem Dinge nů Diefe/ 
nů jbenige meinung halten, vnd number einiche beſtendige 
wiffenfchafft haben. 

Es gehsren auch hieher die wort Chꝛiſti / in denen er —— 
ons Derbeiffer das er bei feiner Kirchen ſein vñ pleiben wil igememezud 
bif ang ende der welt/jrdenTröfter geben/das er bei jr pleib famocit ewige 
ewiglich / Den Geiftder War heit / der fie füre in alle War⸗ —— 
heit / vñ erinnere fie alles was er geſagt hat / Vñ dz hierumb Aohennis 4. 
die Pfoꝛtzen der Hellen feine Kirch numbar vberwaͤltigen 
werde. Daher der Spruch Pauli j. Timoth. üj. herfloſſen / wiezira item 
Nelich / Die Kirch des Lebendigẽ Gottes / iſt ein Grundfcft Sie det 
derWarheit / welche cwie er vort bezeügt erſt durch die Pre⸗ 
digenit durch das Schreibẽ )er bauwet iſt / Prædicatũ gẽtibus. 

Darvß 
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Vaꝛredt of der G. Däreer und 
Darvß der 9. Jeenens,Libto iij. Cap. iii), beſchleüſt / das zu 
Onfer Olaub pn Welcher zeit von einiger / auch einer geringer frage wegen) 
anfangs wird einiger Streit vorfelt / das alß dan von noͤten fei , hinder ſich 
id) era andie aller Eltiſte Kirchen / in denen die Apoſtolen Conuer 
Sonim ſiert haben zu lauffen / vud von denſelbigen vff die gegen⸗ 
Kuangelifien wertige Frage / rechten beſcheit zu nemmen / Dan wie? ſagt 
arten er / wan die Apoſtolen vns gar Feine Schrifft gelaſſen het⸗ 
tens müeſten wir dan deme nit folgen / das vns für vnnd für 
Dargeben iſt / von Denen welchen fie die Kirchen beuolhen 
en; 


hab 
. ah nit vmbgehen (dweil es zu dieſen zeiten anzuzei⸗ 
gen hochnoͤtig) was vffdiefelbig meinung der Tersullianys 
ım Büd) DePrzferiptionibusaduerfusHereticossfchreibt/omb 
— alle Chriftgläubigen (wie fie ſich wider Die einfür er neüwer 
Söritemiden Lehr zu halten) trewlich zu lehren / vnd zuermanen / Es iſt 
eh fagter) nit allein gantz vmbſunſt vnd vergeblich / ſonder 


55 pocy: auch hoch fehedlich/ mit den KRetzeren vff di Bloße Schri⸗ 


fft / einiche Diſputation anzufangen / Vrſach: Vnderſteheſtu 
etwas pp der Schrifft wider fie zubeweren / fo en 
es / Leügneſtu aber etwas, fo vnderſtehen fie es zubewereny 
füeren einen erdichten vnd falfchen Siñ der Schrifft bins 
ein’ Alſo dz nur ein onfruchtbarer Hader darvß wirde/ np 
deme die zůhoͤrer nit leichtlich erkennen koͤnnen was Ketze⸗ 
rifch oder nit Ketzeriſch ſei. Hierumb fagt er) bat man 
fich wider die Reger nit vff die Schrift allein züberheffen, 
noch den kampff oder fFreit darvff allein zu ſteilen / Dweiil 
darab entweder vberal kein / oder aber ein gantz vngewiſſer / 
oder ye nit ein gantz gewiſſer Sig zuerwarten iſt / Sonder 


| Wervffimtt den nach rechter Ordnung gebüre fich vors erſt mit jn hierumb 


su Dıfputieren 30 Diſputieren / Welchen der Glaub zuſtehe von Wem, ã 

ſet durch Welche / vnd Wen erſt / vnd Welchẽ / die Diſ⸗ ciplin oder 
Lehr Dargeben ſie / durch welche wir vort Ehriffgläubig 
worden fein, 


Zeigt Dafelbft weither an / wie der Gesr alser hinvff 
ghen Gymel gefaren / keine Schrifft verlaffen hab / ſonder 
hab 


* 
rn u ea 






m 


— 9 * hi Su 3 A 
rn nA u 
t ’ 
\ | “ . s ISIS 
i 2 4 - ch 
E x rs 4 
171 137 TErT 
% “ 28 
a ie 
A n . 


4 Kran. 2.27: 
Kr ICh 41 
— PR 

Y Ne 


ut vecelſeel was vnd welchermap die Apyr 










Iweil foliche lehrẽ das in haltẽ / was die erften Kirche von 
den Apoſtelen / die Apoftellvon Chriſto /Chꝛriſtus von Got 
dem Vatter entfangẽ haben / Aber alle andere lehren die der⸗ 
maffen nit gefchaffen,pie ſein dem Voꝛurthelder lügen vn⸗ 
Derworffen/De medacio inquit Preiudicandam. Vñ ferer nach 


[2 


einem Blat oder anderthalbe / zeiger ð Tercullianusan Das 


ollen / das yı Lehr Apoſtoliſch ſey / ſo laß mann ſie die Vr⸗ 
ſprüng jrer Kirchen herfurbringẽ / die gezal jrer Biſſchoffen 
vmbweltzen / vnd die nach ordentlicher folg heraber biß vff 
fich zellen/ vnd den erſten von jren Biſſchoffen nennen / der 
on allen mittel von den Apoſtelẽ Ordiniert worden ſey / oder 
der Apofkolifchen Maͤnner einen zu feinemnegften Vorſetz 

x gehabt bab,Aedantergo origenes Ecclefiarum ſuarũ, euoluant 
ul G Ordinem 


 etwanbie Kener pflegen die Leute zu vberreden/alsweer jieragen ex ber 
yi Shermit New /fonder recht Apoſtoliſch und die Eltiſt Ken 
Über Ihrem betrug iſt alſo zubegegnen / nemlich / Go fie ſagẽ begegnen fer. 


Dosrede vff der G. Därter und. 


Ordine Epifcoporü fuorü,ita per Succeflionesab initio,decurren 
tem, ut primusille Epifcopus aliquem ex Apoftolisuel Apoftolis 
cis uiris,qui tamen cum Apoftolis perfenerauerit,habuerit Auto= 
rem & Anteceflorem, 


¶ Dan dermaß wie feine wort ſein / müeſſen die Rirchen die 
Catholiſch fein wölle,jre Schatʒ versinfen. Hocenimmodo 
Eccleſiæ Apoſtolicæ cẽſus ſuos deferät, Dz iſt / ſie müeffen wiſſen 
von welcher Apoſtoliſcher Kirchen ſie jren Vrſpꝛũg gnom⸗ 
men haben / vnd die ſelbigen daruor erkennen / Wie die Smyr 
nenfer Kirch zeigt an den Polycarpum, den ver Apoftel Jos 
hanes daſelbſt geſetzt / Die Roͤmiſch Kirch den Llementemy 
von ſanct Petro geordnet / Vnd dergleichen die anderen al⸗ 
le: Nůn beſehe man obe die Ketzer dergleichen Vrſpꝛüng 
auch anzeigen koͤnnen. Als wijlt er ſagen / da wirdt es jn fee⸗ 
len. Biſcher Tertullianus 


Mit deme ſtimpt der heiliger Hieronymus aduerfus Lud 

Bene alſo / Man můß in * — pleiben be 

vonden Apoſtolen erbauwet iſt / vnd biß an diefen zag weh⸗ 

—— — Van du nu hoͤreſt das Die Chꝛiſten fein woͤl⸗ 

men geben panpe len / vnd aber nit ſchlecht von Chrifko Chꝛiſten / ſonder von 

Ania. ſemandts anders gnent werden / alsnemlich Martioniten / 

Valentinianer / Montenſer / oder Campates / ſo ſolt du 

wiſſen / das ſoliche nit ſein die Kirch Chriſti / Sonder Die 

— Synagog des Antichriſts. Dan nur durch Das einig Dyng/ 

„port veil ſie darnaher vffkommen fein zeigen fie an / dz fie die jhe 

nen ſein / von denen der Apoſtei geweiſſagt hat / dz fie kõmen 

Teuffel in eyn wurden / Vñ die ſollẽ / ſagt er / jn ſelber nit liebkoſen / von def 

Saqrifttadiget. wegen / das ſie ſich beduncken laſſen / fie beweren jre ſachen 

De Saugttern vß Den Capitulen der Schꝛifft / nach dem auch der Teuffel 

ander im vß der Schrifft geredt hatt / Zu deme das die Schrifften 

waren verftande nit nur im leſen / ſonder im recht verſtehen gelegen fein. Biß 
her Hieronymus. 

gHiernmb 
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erumb dan nit zuverwundern iſt / das Der %. Au⸗ 






are us Kae — — Bei. 
e reümbte Sezeügniß gibt / Ich zwar — 

cſagt er giaubie dem Euangelio nit / es bewegte mich dan — 
dar zu Die Ansontet der Catholiſcher Kirchen, Onddweill Aura —— 
jch Dan erſt denen gehoͤr geben hab / die Da ſagten: Eländet 









den Euangelı 7 Warumbfölt ich dan venfelbigen nit auch 

gehoͤr geben / ‚fie mir fngen sr Glaͤub dem Manicheor 

Bißher dl ra 

v * Auoncea der Algemeiner Concilien, will 

Myie dißmals / biß jch an dan letſten Artickel / Der Cõmu⸗ ee Au 

nion, ander einer geftalt Des G. Sacraments kommen uf ringfaeg, 

Schrifft wit weithers einfüren oder beweren / dan das 

die ig beiniemante geryngſchetzig gehaltẽ / noch in zwei, 
|gesogen werden möge/wie dan Daran niemandtg zweife⸗ 

len Ean/der nur mit fleif liefet vnd betrachtet Ddasev. Cap, 

Actoꝛ. Ond fonderlich die Woꝛt / dere die Apoſtolen / vnnd 

‚Eltiften der Kirchen / daſelbſt in des erſten zu Hieruſalem r, Ale wue 

gehalten Concilij Endtſchied vnd Vrtheil gebraucht habe, vß eingedung 

Der d. Jacobus) Der als domals Biſchoff zu Gierwfalem me en zeevg 

im Eoncilio Prefivertz Felt Das Vrtheil vnd ſpricht alfo: Kahn ef 

Darumb Beſchließ ſch 2. Das iſt: Ich erkenne vnd vrtheile ver Ad 

vor Recht / Vnd die Apoſtolen vnd Eltiſtẽ alle zumall / Es 

ser dem heiligen Beift vnd Vnsꝛc. 


€ Zudeme / welcher es warnimbt das am ſelben orth ſte⸗ 
ber, wie fleifig vnd trewlich darnach Paulus, Barnabas was in Conetlut 
vnd Sylas/ i inallen Stetten dahin ſei kõmen / vñ das wort erfendt ſoll al⸗ 
Östtes verkündigten / die Gepot der Apoſtolen vnd Elti⸗ ee 
fen befolhen habenzu halten / Vnd wie im folgenden xvj. DARM: 
TDapit fieherz Das ſie jnen befoihen haben zu halten Die 
Behr oder den Befchluf / fo vonden Apoſtolen vnd Elti⸗ 


Br 3u Bierufalem befchloflen ware 


gSiche alfo wirdt Die berurte Lehr des Vincentijl iri⸗ 
Bu 6 j nenlis 
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Voꝛredt off der B. Vaͤcter und 
nenlis/burch die helle Schrifft/ vñ der anderer Vaͤtter gleis 
chmeſſige zuftimmung durchvß begründer vnd beweret, 

¶ Dweilnüdiefem allem alſo / fo wöllen wir nůvort / nit 

ſo ſeer vmb ver Sůthertzigen Chriſtglaͤubigen willen < dene 
onzweifel / an obgemelten hie vor eingefürten zeügniſſen / vß 
der . Schrifft / von der Warer / Weſenlicher gegenwertig⸗ 
keit des Leibe vi Blüte Chriſti im Sacramẽt / überig gnügẽ 
wudtals vnſerWiderſacher / vnd dere Verfüertẽ halb, Ode 
fillicht dieſelbigen dardurch Schamrot gmacht werden moͤ⸗ 
chtẽ / zu weitherer erweiſung / dz dieſe Lehr / Erſtlich durch 
die G. Apoſtel Chꝛiſti / den Kirchen die fie ſelb erbauwer/ 
dargeben / vnd darnaher durch jre negſte Nachfolger / vort 
jren Nach kõmen den nachfolgenden Vorweſeren der Kir⸗ 
chen / biß vff ons für vnd für / als von handt zu handt / uͤber⸗ 
liebert vnd vertrauwet habẽ / Zu Waren glaubhafftigen vñ 
gewiſſer Gezeügen hiervff einfüeren / Nit alle / ſonder nur 
etliche depaller Eltiſten / Vornembſten vnnd Bereümbſten 
G. Maͤnner / ſo von zeit ver Apoſtel / durch die ganze weithe 
Welt / beide im Gꝛient vñ Occident / in Aſia / Africa vnd Eu⸗ 
ropa / bin vñ widder / als getreüwe / fröme vnd fleiſſige Gir⸗ 
ten der Kirchẽ Chꝛiſti vorgeweſen / vnd dieſelb durch Bots 
tes hilff und gnad / Gotſeliglich erbauwet / erweit hert / ge⸗ 
weiber vnd erhalten habẽ / diß vff vns / Auch jre Lehr durch 
jr heiligs Leben vnd Sterben / ja auch zum theil durch fill 
Goͤtliche Wunderthaten / vnd jr ſelb Blůtuergieſſen / bewer 
ret vnd beſtetigt habẽ / Vnd darnach anzeige / wie nit allein 
dieſe Lehr durch berurte getreüwe Hirten Voꝛweſer vnd 
Lehrer der Kirch? Chꝛiſti / ſonder auch durch fil Algemeine 
Ohrꝛriſtliche Conciliẽ dere zwej võ den vier Eltiſtẽ vn Boch» 
berüembſtẽ feind) gemeinlich vñ einhelliglich befchloffe wor 
ben ſei / Vnd Letzlich etliche gemeine Obſeruationes Catholi⸗ 
cas, darin die Algemeine Chriftliche Kirch / vormals alwe⸗ 

ge Einhellig befonden) als vnwidertreibliche Vrſachen / vñ 

gewiſſe anzeigungen darthůn / vß denen notwendig erfolgẽ 

wudt / das dieſer Glaub von der Warer Weßlicher gegen⸗ 

wertigken des Leib vnd Blůts Chꝛiſti im Sacrament / gizeit 

dey 


















| ee en worten vnd meinung fillanlicher ver⸗ 

















gemeiner Kirchen Zchgmüfg. rrxrix 
echter Warer vnnd Bewiller Glaub der Algemeiner 
er Birchen gewefen ſei. Darmit offenbar werde, 
igen fre Laͤſter meüler hierwider durfliglich 


Enurtze Sinbitung vffdiefolgende Zeu guuß. 
Se ſch aber jre Sezeügniſſen einfüeren / ſoͤllen Die einfel 
Pe tigen coarmıt fie diefelbigen mit rechte verſtande Les 
vnd vernemen) vorallen Dingen wiflen / was das 
vðꝛtlin Sac ament bei vns Ehriften / da von den Sacra⸗ 
nenten des Alten vnd Neüwen Teſtaments Tractiert vnd 
Gehandel wirdt / bedeüte / Zudeme was Doderfcheidts 
wifchen den Sacramenten des Alten / vnd den Sacramen ⸗ 
des Neü — | 
—— cramens/in Gemein davon zu reden / ons das ver⸗ 
iſt ſo fill / als ein heilig Zeichen eins heilige verborgẽ Dyngs / IrnSarament 
dz vns durch daſſelbig bedeütet vnd zuverſtehẽ gebẽ wirdt. — 
Dierein ſeind un die Sacramer des Alten vnd des Neüwen 
Teſtamets gleich / das fie ſoiche euſſere heilige zeichen ſeind. De 
Don wie der G. Auguſt. Epift. 23,ad Bonifaciü Epifcopü fagt ments feine den 
Zo weren die Sacramẽta aller dinge Fein Sacramẽta / wan reg 
feimgein Gleichnuß der Dinge hettẽ dere fie Sacramenta Meute gleihlich, 
fein. Hierumb er auch etwan ſchreibt dz die Saerament des enicacia,Dasift, 
Arten vñ des Neüwen Teſtaments / der bedeutung halb / Si⸗ — 
nificatione, einerlei ſein / Vnd dz vff fölche weiſe verſtanden ſenucher krafft 


Verden moͤge / das der A. Paulus von den Alt vaͤttern ſagt / — —— den 


d3 fie alle ein erlei Geiſtũche Speiße geeflen hettẽgleich vns / tiirate — 
Weilinen domals dz Manna eben das hette bezeichent / das — 
Vn le uſſer Geſtalten Weins vñ Brots im 5.. Sacra⸗ Sedi— 

ment bedeüten / Nemlich den Lebenmachenden Leb Chꝛiſti. Ne 
Wie woldoch nit on iſt / dz fölche wort des Apoſtels / durch der erneriey 


Speiß / zuverfie/ 


den B.Chiyfofkomi vñ andere Lehrer fil anders / vñ onzwei den ſein 


kande werden/Wemlich nisalfo/D3 der Apoſtel da fage wöl- 
w S iij le / 


Vorredt off der B. Vaͤtter vn 


le / das die Altuaͤtter mit onseinerlei Speiß gnoffen haben / 


Sonð allein dz zwiſchẽ jnẽ ſelb / da jrer etliche gůt / etliche bo 
ſe warẽ / gleichwol der euſſerlicher Speiſen halb kein vnð⸗ 
ſcheid geweſen ſey. Wie dan dieſen verſtandt die folgende 
wort anzeigẽ / als da ſein / Aber an jrer file hat Bot kein wol 
gefallẽ gehabt / dan fie ſeindt niðſchlagẽ in ð Wüeſte / verſte/ 
he vnangeſehẽ dz ſie alle einerlei ſpeiß mit einanð geſſen ha⸗ 
ben. Doch hiemit ſol des G. Augu. vßlegũg nit verworffen/ 
noch verdãbt ſein / weil gleichwol wahr iſt wie obgemelt / dz 
die Sacrament der Altuaͤtter / vnſern Sacramenten der be⸗ 
deutung halb gleich ſeind. 


vroſwendt wis. gohirein aber ſeind fie vnðſcheiden / dz die Sacramẽt des 
3 alten Teſtamẽts / zeichẽ geweſen ſeind / dere kůnfftigẽ dinge 
vnddes nennen DIE fie nur bedenter/ Aber dieſelbigẽ nit weſenlich geben ha» 
Teiaments bhẽ. Die Sacrament aber des newe Teſtam ents bezeiche nit 
allein,fonder fie geben vns auch durch die almechtig krafft 
Gottes / die dariñ wirckt / dz gůt weſenlich / em Sacramentiz 
das fie bezeichnen / wie ver h Augu. am anderẽ orth, In Titu 
lum Pfal.73.diefen vnderſcheid macht: lex. ingt,p Moyfen das 
ta efl,Gratia & ueritas perle [um Chriftü facta eſt· Siem difcerni= 
mus duo Teſtamẽta, Vetus & Nouü,non ſunt eadẽ Sacrameta,nec 
eadẽ Promiffa,etlieade fint plerag Precepta, Et ——— 
mentanon eade:gaaliafunt Sacramenta dätia falut&,alia promit⸗ 
tentiaSaluatorem.SacramentaNoui T'eftamenti dätfalutem : Sa 
cramenta Veteris Teftamenti, pmiferüt Saluatorem.Et rurfus paus 
lopoft:Mutata fimt Sacrameta,fa&a funt faciliora, pauciora, ſalu 
briora,feliciora. ft fo fil geſacht / Dz Geſetz iſt durch Noyſen 
geben Die Gnad vnnd Warheit iſt durch Ieſum Chritum 
wordẽ / Dan võ deß wegẽ vnderſcheidẽ wir die zwej Teſta⸗ 
menten / Das Alt vnd das Neuwe / das ſie nit Eine Sacramẽ 
ta / auch nit eine Verheiſſungen haben. Obe wol fill jrer Ge⸗ 
Se Sacamaz potten einerlej ſein / Nit ſeind es eine Sacramẽt. Dan ande⸗ 
desneuwe Teps re Gacramenta ſeind es / die da geben dz Heil / andere die da 
lie) Keil nur verheiſſen den Beilandt. Die Saccamenta des Neuwẽ 
—— Teſtaments geben dz Heil / Die Sacramenta des Alten Te 
ſtaments haben verheiſſen den Heilandt. Die a 
in 
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demeiner Kirchen Zeuͤgnug. El. 

feind veraͤndert / ſend worden leichter / weiniger / heilfamer/ 
yndfeligmachendac. Di werde hierumb die Sacrament des 
Heuwen Teſtamẽts dermaß beſchꝛiebẽ: Quod ſint uifbiles for | 
mz inuiübilis gratie, cuius imaginem gerant & caufz cxiſtant. 8 efchreibiäig der 

Das ift / das fejfein Sichtbarliche geftalten der Vnſichtbar⸗ ins 
liche Gnadẽ / welcher fiezugleich ein Bildnuß tragẽ / vñ dar⸗ ments · 
su wirckliche Vrſachen fein’ Verſtehe als werck züge Gots / 
dardurch vns Got weſenlich gibt / dz er in Den worte der ein⸗ 

ſetzung verheiſſen hat. Wie dan der 9. Paulus Heb. 10o. Dies 

ſen vndſcheid mit klarẽ woꝛtẽ vßtrücklich bezeugt / da er ſagt / 

das dz Alt Teſtamẽt nur den ſchatten Der zukünfftiger güet⸗ 

ter gehobt / Nit aber das weſen der güetter ſelb. Welche wir 


ern des Newen Teftaments Sacramentẽ gewiß? 


Fraran 


1vond under den eufferenzeichen wefenlich entfa⸗ 







diß hier oben in den Gezeugnißen vß der H. Schiffe 
in die lengde vermelt iſtt. 
Wan du nun dieſen vnderſcheid recht faſſeſt / ſo wirdt dich 
mit nichtẽ jrrẽ oð vfhaltẽ / dz etwã die Vaͤtter dz hochwirdig 
Sacramẽet uns: Figurä uel Signüsdzift ein Gegẽbilo/ Figur 
oder Zeiche heiſſen / Veil fie dz allein verftäden habe wöllen 
28 den euffern geſtalten / die nach der Confecration gewiſſe 
Bilonuffen / Sigurd vñ Zeichen fein/des anwefenden waren 
$.eibs vñ Blüts Chriftisfo darunder bedecklich enthalten iff/ 
wie dã dieſelbige Dätter fodiefer obberurter wort etwã ge 
brauchen / ſolichs daneben in jren Schꝛifften offentlich zur 
uerſtehen geben. 
- On folderwegendir alhie die Lehr des %. Auguſt. in Sen —— 
tentijs Proſperi / als ein Schluſſel fein den rechten verſtandt die.ij. — 
der Vaͤtter vſſzuſchlieſſen vñ zueroffnen. Die wort lauten 
alfa: Das iſt dz wir ſagen day iſt des wir uns in allen dyngen befleiſſigen Den 3. Sana, 
guberseren! Dasdie Öpfferbande der Rischen uf zweien Coficiert werde / RA3 
and np zweit dunge beſtebe / Nemlich den Sichtbarn geſtaltẽ / der euſſeret ee 
Slementen / vñ op dem Vnſichtharen Fleiſch und Blůt vnſers G. Deſu 
Eat: Vß dem Sacrament das iſt dem heiligen euſſeren 
Sechen) vnd dem bezeichenten Dinge oder Gůt des Gacra 


wengo / Das iſt dem Leib Chꝛiſti etc. 4 
iiij ie 






Dosrede off der H. Vätern 


¶ Hie hoͤꝛrſtu dz das woͤrtlyn Sacramẽt / vff zweierlei weiß 


das woulyn ſa bei Den heiligen Vaͤttern gnommen wirog: Einmal vos 


crament wirdt 


vff weier lei 
weiß gnommen. 


das gantze weſen diß Sacraments / wie das beſtehet vß den 
Euſſeren Geſtalten / Vnd darzu vß dem Waren Anweſen⸗ 
den Leib Chꝛiſti / Wie dan der 65. Auguſt inus ſagt / das das 
Sacrihcium kecleſiæ vß dieſen zween Dyngen beſtehe. An⸗ 
derwerffs aber wirt das woͤrtilyn Sacrament/gnomme wie 
es vnderſcheidẽ wirt A Re Sacramenti, das iſt von dem ver 
bogen Goͤtlichen Güte des Sacramẽts / Das iſt / Es wirdt 
gnommẽ nur vor die euffere geſtalten / dieein heilig Zeichen 
ſeindt des waren Anweſenden Leibs Ohꝛiſti / darunder ent 
halten, Daruß nũn du abzunemen haſt / wan die 6. Vaͤtter 
das G. Sacrament eyn Figur oder Zeichen nennen/ das fie 
ſoͤlchs nut des Euſſeren / mt aber des Keibs Chꝛiſti halb / ſo 
nit gigurlich / ſonder Weſenlich Daufk/verfkäde habe woͤllẽ. 


Zu dem ſichſtu hier / was das wättlyn Conficere Eonfis 
—— — * Vaͤttern (die ſein ſo offt — — — Nẽ 


Vattern heiß; 


lich/fo lang über Brot vnd Wein/ mi Waſſer gemifcht / die 
Goͤtliche woꝛt der Conſecration noch nit geſprochen ſeindt / 
ſo iſt noch Fein wares Sacramentdes Wären Anwefenden 
Leibs Chriſti da zu gegen, Alßbald aber diewort geſproch 
en / ſo wirdt alß bald durch Krafft fSlcher won/ da⸗ Sacra 
ment Conficiert / Das iſt / wan die Oreaturen Bꝛot vnnd 
Weins mit Waſſer gemift cht / den Xuͤff oder Nennung Got 


tes entfangẽ / ſo wirdt dacwie derc. Ireneus ſpricht die Al⸗ 


Auguſt Tractat. 
in 


lerheiligſt Euchariſtj / Die in zweien Dyngen beſtehet / Ei⸗ 
nem Irdiſchen / ſo da ſeindt die noch potine euſſere Geſtaltẽ 
Brꝛots vnd Weins / Vnnd darzu einem üy liſchen / IR der 
warer Leib Chriſti / Oder Cwieder 9, uguſtinus fagt ) 
Es Fompt Das wortzum Element) viieswırdt eyn Sacra 


ment / DE fofill/ Davorver Eonfecration das Element 


nur ein bloß heilig Zeichen wware/da iſt nů hie ein Volkõmen 
oder Volmacht Sacrament / Confe&ü Sacramentü, Inder 
nů weſenlich iſt dz die wort der C’öfecration/ nach jrem rech 
ten vnd naturlichem verſtandt vßfüren vnd bedenten/KTem 
lich Der warer Leib vnd dz ware Blär Chꝛiſti Jeſu. b, 
iß 


N. FRE ie se ir 9 
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Algemeiner Kirchen Zeuͤgnuß. xli 


"Bifher ſei geſagt võ ð be zeichn iß des woͤrtiyns Sacramẽt. 


Zum andern aber můß der Leſer wiſſen / wie auch hie + 

yorin den Gezeugniſſen der H. Schufft angezogen / das dz NE 
woͤrtlyn Bꝛot / des die lieben B. Vaͤtter erwan gebrauchen, —— 
war fie vondem 4. Sacrament/vffdie wieſe / wie auch der wıe ee 
heiliger Paulus gerhan hat / reden / nit woͤllen verftande ba Finn 
ben von Materialiſchem Weitzen oder anderm Decken brꝛot / fa vom 5.6; 
nach der Subftang, Sonder entweder allein von Den enfs zuyerfiegenfer, 
feren heiligen Zeichen / das iſt den euſſeren Geſtalten des vo 

rigẽ Brots / ſo nach ver Cõſecration dar noch überig ſeindt / 
Adconftitutionem Sacramenti, weil ſunſt on ſoͤlche euſſere Ge 
wider warer Leib Ohꝛiſti / Sacramentaliſcher weiß / 

wie obgemelt / nit da ſein künte. Sic ut quæ ex Pane ſuperſunt⸗ 
Panisappellationem obtineant, Oder aber fie willen Das wört 

lyn verftanden haben von dem Dberwefenlichen vnſichtba 

ren Hymelbrot / das vns da under den euſſeren Geſtalten be 
deckt / warhafftig geben wirdt / Das iſt võ dem waren Zeib 
Chꝛiſti / den er vns da zur warer Speiſe mittheilet / Wie er 

dan Johãnis vj. ſich ſelb ſo offt das Bro tnennet / ſo vom Gy 

mel kommen iſt / Vnnd daſelbſt ſpricht / Das Das Brot das er 

vns geben werde / ſei ſein eigen Fleiſch / das er geben werde 

voꝛ der Welt leben. Dan nit ſeltzam iſt / nit allein in Hebrei⸗ 

ſcher / ſonder auch in Grekiſcher vñ Lateiniſcher ſpꝛachẽ / dz 

Das woͤrtlyn Brot nit allwege von gemeinem Becken bꝛot / 

fonder offt võ allerleifpeiße/ ſie ſey waßerlei fie woͤlle / Him 

iiſch oder Irdiſch / ver ſtanden werdt / Alles nach dem ſoͤlichs 

durch Die vmbſtende der Rede angezeigt wirdt / wie in fol⸗ 

genden Zeugniſſen an feinen Oꝛthen vß den vmbſtẽden der 

Kede zu all malen weither an tag gethan werden fol; 


¶ Diß hab ich alſo den Gezeugnüſſen vorgehẽ laſſen woͤl⸗ 
len / darmit dem einfeltigẽ Leſer geholffen würde die G. Vaͤt 
ter deſto leichtlicher zuverſtehen / vñ vnſern Widerſachern/ 
fo der Vaͤtter meinung durch jre Falſche / Betriegliche vnd 
Verfüriſche Gloſierung / zu jrem ſelb verderbnüß übel verke 
ren / deſto beſſer zu begegnen. 
Folgen 


— 


Clemens. 


Andreas. 


Mattheus 
Jacobus 


Martialis. 


A 


* 


lerander. 


ontianuss 
ntherus. 


Holen nuͤ die Oynhellige 
Gezenguiffen der Heiliger Vaͤtter / 
Vnd Algemeiner Chꝛiſtlicher Kirchen. 


TE zu vnſeren zeiten wider 
des Gochwudigẽ Heilige Sar 
craments Feyndt gefcbziben 
% haben / füerennachder Heilis 
> ger Schaifft voꝛs erſt ein die 

N Gezeugniſſen des G. Clemẽtis / 
ſo des heiligen vnd vornemb⸗ 
ſten Apoſtels Petri Jünger 
V vnnd Nachfolger geweſen iſt / 
vß ſeiner Liturgy / vnd ſeiner 
zweiten Epiſtel ad Iacobum 






_ fratrem Domini, Ja auch Zeugniſſen der heiligen Apoſtolen 
COhrꝛiſti / Als nemuch des heilige Ändree / vß feiner Paſſion / 


r Presbyteros & Diaconos Ecclaꝶ Achaiæ conſcripta. gezogẽ / 
oͤlche gleichwol dem heilige Eypriano nit vnbekãt gewe⸗ 
ſen iſt / wie dz vß feinem Büch de duplici Martyrio erſcheynt / 
da erdiefelbig als eyne glaubwirdige Hyſtorj anziehet. Vñ 
des gleichen des heiligen Matthei / vß feiner Paſſion / Vnd 
des heiligen acobi / des Herren Brůders / vß feiner Litur⸗ 
gy/ woͤlcher meldung thůt das Alt Hochbereumbt Conſtan 
tinopolitaniſch Algemein Ooncilj / Sexta Synodus genent/ 
Vnd der Conſtantinopolitaniſcher Patriarch Beffarion/ 
in feinem Büechlyn DeEuchariftia, Vnnd dan die —“ 
des heiligen Martialis / eins von den >2.Düngern Des Her⸗ 
ren / in feiner dꝛitten Epiſtel. Vnd darnach etlicher Der aͤlti⸗ 
ſten Paͤbſt vnd Martyrer der Voͤmiſcher Kirchen / Als vn⸗ 
der andern des heiligen Alexandri j. Pontiani vnd Narbe 
ri / Df dere Epiſtolẽ gleichwoldie wort fohieruff eingefürt / 
Nemlich bei dem Pontiano: Sacerdotes proprio ore Corpus 
Domini conficiunt, & populistradunt, Vnd beidem Antheto: 
ui 





Gezeugnißvß der H. Schrifft. FÜ 
QuicorpusChriftifacro oreconficiunt, Auch bei dem heilige 
— o vnnd Hieronymo befonden werden. 
¶Dweil aber die berürte Schrifftẽ (obe wol dieſelbigẽ biß 
her in Chꝛiſt licher Catholiſcher Kirche nit vor vnglaubwir wderſah⸗ 
dig gehaltẽ) durch vie Wiðſacher / als Apocrypha/dürftigklicy er Szevel, 
vnd onuerfchampt verworffen worden/ wiedan jr Beilofer 
bꝛauch iſt / das ſie alles was jñ widerig/ wie Alt auch vnd be 
wert es iſt / Freuelich verachten, Go wil ich diefelbigen alhier 
dißmals einzufüren / vnd in die Spig wið ſie zu ſtellen vm̃⸗ 
gehen / vnd jetz Anfahen võ Gezeugnißen ſo vß der aller aͤl⸗ 
tiften Apoſtoliſchen Dätter cderen Lehrer vnd Meiſter die 
heiligen Apoftelldes Herren felb gewefen fein) gewiffen vñ 
bewehiten Scheifften genommen welche bei niemandts in 
einen zweiffel gezogen werden mögen/Als nemlich vñ erſt⸗ 
lich võ den Zeugnüßen Der zweier hochbereumpter / heiliger 
Apoftolifchen Maͤnner / vnd Chriſti Martyrer Dionyfi) A= 
raopagitz vnd Ignat, ſobeide vnder dem Keiſer Traiano / 
der Einer zwar in Gallijs / der ander aber zu Rom die Mar 
ter Bꝛone / mit wunder herlichem Obſygen erlangt haben, 
| Vnder welchen Dionyſius / des . Apoſtels Pauli den er yionyfius, 
in feinen Schꝛifften offt vn fill feinen H. Meiſter / Lehꝛer / 
Datter vnd Anleiter/ Sanctũ Præceptorem, Pat rem & Ducem, 
niennet) Jünger geweſen / vñ võ jm zu Achen (da er jn Chꝛi 
ſto gewõnen hat) zum Biſſchoff verordent / Folgendts aber 
Durch verordnũg des. Clemẽtis / der Gallier Apoſtel wor 
den iſt / da er auch wie obgemelt / ſein Apoſtolat durch ſtürt⸗ 
zung ſeins G. blůts beweret hat / Wie 03 vnder andern die bet 
den Græci Authores Suidas in Dictionario ſuo, vñ Michael Syn 
gelius,Presbyter Hieroſolymitanus in Encomio illius bezeuge/ 
vnd in Chzifklicher Kirchen glaubt wirt. Der G. Ignatius 
aber iſt ver beide heiligẽ vornembſtẽ Apoſtell Perri vñ Ds 
hãnis Euãgeliſtẽ Diſcipel / vñ folgendts Biſſchoff zu Anti⸗ 
ochien / im zal nach dem G. Petro der zweiter geweſen / vnd 
vm̃ feiner fewriger / ſtadthafftiger Predig vnd bekandtnüß 
Ehaftiwillen/über HS: vi Lãadt ghen Rom / dz erden wil⸗ 
den Bieſten zur Spieß vorgeworffen würde / geſchleifft / da 
erdch fein herlich vñ ſelig endt / wie berurt/erlangt hat / wie 
Euſebius Pamphili Hiftor-Eeclefiaf,Libro iij. cap. 22, bezeugt, 
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Algemeiner Kirchen geuͤgnütz. 

Dieſer zweier nachgelaſſene Schufften/zeige zwar einẽ 
gan Apoftolifchen Geift/mitdenifie Reichlich begabt ges 
weſen / offenlich an / vnnd werden Durch die aller aͤltiſten 
vnnd glaubwudigſten Vaͤtter dermaß bewert, das ſie 


niemãdts eſo doch nit gar vnuerſchampt fein woͤte) neren 


Siony ſij Schu 
ten. 


wege zweiffelhafftig machen kan. Danüber das des ©. 
Dionyſij Büecher und Schuifften von in felber ambeften 
zeugen wes fie ſeindt / als woͤlche der heiliger Man gemein⸗ 
lich an den geliebten Jünger des heiligen Pauli Timotheũ / 
vnd ſunſt zumtheil auch an Titům vnd Caiymy auch den 


ar heiligen Euangelfien Johannem gefchrieben hat / So ge⸗ 


ben jn auch zeugnuß Origenes in diuerfos, Homilia In prin⸗ 
cipium Euangelij Iohannis, DamafcenusLibro ii. de Orthodos 
xa ſide cap.xvi. da ee In Sandilimum & Theologorum ma 
ximum den Heiligſten vnd vortreffligffen Theologũ nent. 
Suidas, der feine Becher wie wir fie haben / ja auch der ſel / 
bigen Egpittel nach einander fein verzellet Defgleichen 
geben Zeugnuß Martinus primus, Pontifex R omanus in Sy= 
nodo Romana cötra wnsäsrer indidta. Agatho in Epıltolaad Sex» 
tam Synodum. Septimaquog; Synodus,in qua cıtatur Sentẽtia 
Dionyfü,ex cap. primo Ealef Hierarchie . Synodus quog; odtas 
us, Etdiuus GregoriusPontifex,Homiliaxxxiii.ubicitacquids 
damexCarleftiFierarchia, Ad hecD. Andreas Cretenfis, qui eũ 
magnum Angelum appellat.eiq; nondum ſucceſſiſſe parem ait: A 
quoetiam in eiufdemrei Teftescitätur,Methodius, Athanafıus, 
Eugenius, Gregorius Turoneh. Quibus accedufht Iohannes Scys 
copolitanus,& Maximus Monachus quu in eum Scholia confcri 
pferunt. AdhzcmemoratusMichaelHierof olymitanus,& Geor 
gius Pachymeres,quiin torum Dionyliumcommentatus et, am 

0 Greci{quorumalteriusCommentarios in Dionyfü Hessen 
zecensuertit Religiofiffimus iuxta & Do&iffimus ‚Godefridus 
Tilmannus,Carthufianus Parifinus. 


Bewerägpesa. Den Schuifftenaber des heiligen Ignatij geben Zeige 
ee nüß vnder andernder lieber beiliger Dionyfins / fein einer 


Libro de Diuini N ominibus,Orsgenesin Cantica,Eufebius Eccle 
ſiaſt. Hift.Lib,is.capit.xxxvi.Hieronymusin Catalogo Sctiptoꝶ⸗ 
Ilu- 
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Atgmeiner Birden Zeugniß. Fi. 
Illußrium in Ignatio Theoderitus Cyri Epifcopus inDialogoPo 
le | ———— creffe liche vñ anmirckliche 
* fewrigen vnd Geiſtreichen Ignatij Epi 
ein Br), | i 
6 So wöllen wir nů erſt / zu bewerung bes Waren / Weſen 
lichen Leibs Chriſti in dem Hochwird. . Sacrament / de 
Gezeugniß des 9. Dionyfu voꝛbringen / Sonderlich weill 
er nit allein von ſoͤlicher warer Gegenwertigkeit gewaltig⸗ 
lich zeuget / ſonder ach weill er bie heilige Jorm / oder wie 
wirs nů nennen’ Die Agend des heiligen Ambts Chriſtli⸗ 
cher verfamlungzur Communion <ift bei ons die 4. Nep) 
wie er onzweifell licher Form Durch feinen 9. Meiſter den 
Apoftell Paulum vnnderricht worden / vnd diefelbig zu den 
Apoftolifchen vnd feinen zeiten geübt iſt / im Bůch de Kecle⸗ 
fiaftica Hierarchia, durch das gantze Caput 3. das in drei Stuck 
getheilet iſt / zum aller Goͤtligſten vnd ſchoͤnſten beſchreibt. 


J 


Des Heiligen Dionyſij * 
Zeugnuß. 


He vnd zuuor der Heiliger Dionyfius an Das 
berurt dritte Caput kompt / ſo beſchleuſt er das 
negſtuorig zweite Caput, Das von der . Tauff 

iſt / mit diefen worten: In fineautem omniũ, Pon⸗ 
tifex ita Perfectum, ad Sacratiſſimam Euchariſtiã 
uocat, atg; conſummantium illi Sacramentorum 
Cömunionem Deiſiã tradit. IE fo fill geſagt: Zum aller letſten 
aber berüefft der Biſſchoff den er alſo zum volkommen Chriſten gemacht 
bat cverftehedurch die Tauff) zu der Aller Heiligſter Euchariſti / 
vnd gibt jm die Vergdetende Communion der volendenden Sacramentẽ. 
Zeigt darmit vßtrucklich an / das in dieſem H. Sacrament ein 
ſoͤlich Soͤtlich Guͤet / Weſenlich enthalten werde Durch 
welchs gůts gemeinſchafft vnd entfahung / wir Vergoͤttet / 
Das iſt / der Soͤtlicher natur vß gnadẽ theilhafftig gemacht / 
vnd alſo volendet werden / ſo fil des in dieſem leben geſchehẽ 
mag. Welche wirckung nur dem Waren Lebenhafften Leib 


en Se 
Chꝛiſti / vnd keiner —— aruff 





ww 7 


Be G.Dionpſij 
¶ Sieruff folge nů alß bald das dritte Caput / in welchs er⸗ 
ſten Theil edas ein einfürung iſt vff die Dinge fo in der 5. 
Synaxri oder Communion gehandelt werden) er anzeigt dz 
diß heiligſt Sacrament in feiner Hochwirde die andern Gas 
cramẽt aie übertreffe / Vñ dz es darumb billich allein dẽ Na 
„, men Communionis habe / Dan wiewoll alle andere Sacras 
—— ment darumb eingeſetzt worden / das wir ſo ſunſt in vilerlei 
den Anden Se Leben vertheitt ſeind / durch diefelbig in ein Weſen mir 
Kamen ver com Bott Derfamlet vñ vereinet werden/ So Fomme doch Dier 
monohet: em Sacramẽt ſoͤlcher Nam der Cõmunion vornemblich zu / 
dweil die andern Sacramẽt alles erſt durch dieſe Goͤtliche 

Volendende Gaben, jre Volkommenheit erlangen. Neq; em̃ 
Cingt Jfermefas eft Sacerdotalis muneris Myſteriũ aliquod peras 
“ gi, nifi Diuinum iſtud Euchariftiz , Auguſtiſſimumq; Sacramen= 

tum compleat, quæ fingula cumperaguntur, &eiusqui perficitur 

colle&ionem,ad unum illud unicum,facratius operetur,& diuinia 
tusinduto Sacramentorum cœleſtium munere ‚ipfius ad Deum 
confortium peragat atg; perficiat. Das iſt / Dan co gezimpe fich 
ſchir nit / das einige Bebheimnip des Prieſterlichen Ambts volbracht wer⸗ 
de / es fer dan das dig Sotlich und llertreffligſt Gacramenc alles volen⸗ 
—— de / Vnd der Dinge / ſo in den Sebeunnißen verhandelt werden / vnd Deß / 
volmadtallean, der durch dieſelben zur vollommenheit bracht wirdt / zuſamenfügung in 
En billsglicher wircke / vnd deſſe ben vereintgung gegen 
hamnufen.  durchdie von Docs gnaden verlehente Baben der Hymliſchen Gacra⸗ 
menten / entlich volziehe vnnd volbrenge. 

Hie hoͤrſtu das er diß HG. Sacrament die Hötlich Eur 
chariſti / vnnd das aller hochtreffligſt Gacrament nent. In 
ſumma / des G. Mans Lehr vnnd meinung iſt dieſe / das nur 

diß Allerheiligſt Sacrament die Goͤtliche krafft in jm habe / 

das es vns mit Gott zum aller iunerligſten als vmber geſein 

mag / vereine Darumb dan jmder Nam der Communion / 

ſoͤlcher feiner vorbundiger wircklicheit halb / exrerũ effectu, 

vor allen anderen Gacramenten vornemblich eigne vnd ge⸗ 

bure. Derhalb du dan vß dieſer wunderbarlicher Soͤtlicher 

. Wirckung diß Sacraments / die Soͤtliche Wirckende Vr⸗ 

— — ſach / die in jm wenſenlich iſt vñ würckt / leichtlich ermircken 
ERDE Ind abnemmen kanſt. 

m 





Hropai su xliiij. 
ms ——— — 
Fin el ufferliche heilige Form oð 338 
66. Ambre/das wir die B.ETFER fänieben mä ab. 
nennẽ / wie er Tradition entfangen / vnd brwolt 
fer Auen gehalten woiden iſt / Vnd zeigt 

da vnder andern an / das von wegen der groſſer treffenlicher „,,., | 
— diß ‚oiejhenenfo “ 
nit wirdig ſein diefe Goͤtliche Dynge zubeſchauwen vñ zu 
entfahen / als da ſeind Die Carechumeni/ dz iſt / die noch vnge⸗ 
taͤufftẽ / welche des Glaubẽs bericht wurden / Deß gleichẽ die 
Energumeniyd3 iſt / ſo gleichwoll getaͤufft / aber doch jrer war’ Penergument 
ckelmüetigkeit halb / von boſen geiftern noch getriebe vñ ge⸗ 

ellet ——— begangner Penttentes 

halb / noch in volbꝛin gung der Offenbarer Peni⸗ 

tentz ſeind / von wegen der groſſer vñ vorbundiger heiligkeit 
diß Sacramẽts / ehe das der Biſſchoff verſt ehe der domals / 
wan er —5— was / das heilig Ambt felbehere) zu der 
Oonfection oder Cöfecration deffelben ſchreitet / BELA 
der Kirchen oder %.verfamblung abtretten müeſten / Vnnd 
folgt darauff: Ar uers Pontifex cum diuina Munera laude pros 
fequutusfuerit,Sacrofan& & Auguftiffiima Myfteria Conficit, & 
Be ante laudauerat, Veteran dis opetta atq; abditsSignis in con= 
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magitDiuinag; munera Reuerenter oftendens, ad facram 
orü Commmnionem&ipfe conuertitur,& religuosut commu 
nicenthortatur. Sumptademum atque o mnibustradira Commws „ 
nione Diuina,gratiasıreferens,finem Myfteräs imponit. Iſt ſo 
vilgefagt/ Wan nän des bober Prieſter die Gdttliche Baben alfo ge⸗ Lonſect ation 
lobet hat / ſo Conficiert er die hochheiligen vnd ereffenligſten Gebeimniſ⸗ 
ſen / vnd die er in den Exwirdigen zeichen bedeckt vnd verborgen zuuor ges 
prꝛieſen hatt / die gibeer dex anweſenden angen zubeſchauwen / Vnnd Eleuation 
wan er die Göreliche Gaben Erwirdiglich gezeigt hatt / fo keret er ſich 
dan zu derſelbiger beiliger Communion pnnd ermanet die anderen / das Communten 
ſie auch Communicieren. Vnd wan er alſo die Goͤttliche Communion 
enefangen / vnnd anderen geben —* — er mit Dandjagung ,' 
die Geheimnuß. 
J 2272 6 ij Hie 
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| Des G. Siomfün 
— ¶ Hie mirck erſtlich das die Catechumeni, obe woll ſie vn⸗ 
gumenss, ſers G. Glaubes ſchon bericht warẽ / auch an Chriſtũ glaͤub⸗ 
ae ten / vnd wie Aug.in Tract xi, in lohannẽ bezeugt / Ir Stiru 
vᷣ der dadeiag/ mit dem Creutz zeichentẽ / Deß gleichẽ obe ſchon die En 
a menigetäuffe warẽ / Wider jren willen aber Durch die boſen 
ſecramets abge geiſt betrüebt vñ gequelt wurden / Ja auch Die Poenitentes/ 
feine gfäcpen Obe jñ fchonjre Sünde von hertzẽ leidt waren / vñ derwegen 
ns Reber die heilwertige Buͤß zuuolbꝛingẽ vff ſichgnõmẽ / bey der Les 
meta wen lebrotion die ſes heiligffen Gactamätsm £ ſend gedulder wog 
uch wet · ¶ den / Dz keiner anderer vrſachen halb beſchehẽ / dan dz fienig 
wirdig erkẽt woꝛdẽ ſein / darüber vñ an zu ſein / da ð Weſenli 
cher Leib Chꝛiſti Tractiert vñ gehãdelt wurde / wie du hier 
‚naher weither vß dẽ drittẽ theil diß Capitis verſtehen wir⸗ 
deſt. Glaubmir frey / dz fie einer bloſſer Figur haib nit weren 
abgeweiſt / noch auch ſo die Nieſſung nur were der Glaub / 
Das der Abweſend Chriftus vor vnns gelitten hette / wie 
die Widggfacher troͤnen. | 
Zunm andern mirck bie dz er ſagt / wie ð Biſſchoff dieſe hei⸗ 
Das wort cap. ligſte vñ vortreffligſte Sacramera nach volbꝛrachtẽ lobe Confi 
te bainge mie ım ciere. Nůn diß einig wort ( Conficere) welchs allenthalb bey 
aan 6 warn den 9, Vaͤttern gefundẽ wirdt / Zeigt uͤber gnogſamlich an / 
zn vñ erweiſt gwaltiglich / dz nachð Cõſecration ð warer Leib 
gegeuwertig Chriſti vnð dẽ Euſſerẽ geſtaltẽ Weſenlich ſey / Dã daß heiſt 
Sacramcut ſer wie du hierobẽ vß Auguſtino gehoͤrt Oõficere wan durch dz 
Almechtig woꝛt der Cõſecration / vß den jrdiſchẽ Creaturẽ / 
ein Sacrament wirdt / dz vß zweien Dyngen beſtehet / nem⸗ 
lich den euſſerlichẽ Irdiſchen Geſtalten / als H Zeichen / vnd 
dan dem Himliſchen Gůuͤte / ſo da iſt der warer Leib Chrꝛiſti / 
der ſich nach feinem wort gegenwertig darſtelt. 
Sum dritte mirck / dz auch die lieben . Apoſtell / vñ jre Jun 
gern / nach ver Cõſecration Die hochwirdigen ſacramẽta des 
Su8Xpotetzer. Leibs vnnd Blůts Chꝛiſti / fo hie gnant werde die Goͤtliche 
7 Gabẽ / erwirdiglich Vffgehebt / vnnd de anweſenden wol⸗ 
exsttonoffgenabe bewerten vnd vnſtrafflichen Chirftglaubigen/ onzweifen⸗ 
re ae lich vmb diefelb Erwirdiglich Anzubertenc wie du hierna⸗ 
ſchicht. her verſtehen wirdeſt gezeigt haben, 
um 
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t / nach der Confecrationcwelchshie gnent wirdt die Cömuniderm 
Goͤtliche Communion) nach Goͤtlicher vnd Apoſtoliſcher 
einſetzung erſt ſelb entfangen / vnd darnach den anweſenden 
gegebẽ hab / Des wirdſtů hiernaher in den Zeugniſſen der 
anderer Vaͤtter auch Vrſach vß der 9. Schrift höre. Vß 
dem allem nůn offenlichen folgt das der H. Dionyſius die 
— ——— Sacrament feſtlich glaubt 
Ferrer im dꝛitten Theil diß Capit. indem der Man 
die hohe geiſtliche Bedeutũg vnd Verſtentniß alles des was 
im zweite Theil võ der euſſerlicher Form vi Oidnũg des 4. 
Ampts vermeldt hat / in die lengde erklaͤret / Gibt er erſtlich 
zuuerſtehẽ was wir vß vnſerm Gotforchtigẽ hinzugehen zu 
dieſem . Sacrament erhaltẽ / mit diſen worten: Verus ille ad 
ſacra percipiẽda &cögtuo captu ſirmatus acceſſus id accedentibus 
tribuit,ut ex Cömuniöediuinaad Dei ſimilitudinẽ athröfprtium 





. tranfeant, Das iſt / Der warer und durch gebürliche erkentniß woll beſtet 


tigter zugang zu dieſem heiligẽ Dynge entfabũg / gibe den zugehendẽ das 

fie durch dieſe Böeliche Communion zur Gleichnin vnd Gemeinſchafft 

Sotteo kommẽ. Was iſt diß nůn anders geſagt / dan dz welcher 
hinzugehen / ſich zuuor wie der H. Paulus lehꝛt / prüffen folly »- Cor» 
vff dz er wiſſe ven Leib Chriſti von gemeine Brote Gotfor⸗ 

cheiglich zuvnðſcheidẽ / weil weer dz thůt / des Leibs Chꝛiſti 
theilhafftig / vnd dardurch nach Gott geſtalter vnd Gotts 

mit gnoſſig werde. 

gFolgends ehe der H. Man berürte Erklaͤrũg zuthůn an⸗ 
fahet / So anbettet er andechtiglich / das Soͤtlich weſen / das 

vnð den euſſern Geſtaltẽ des %.Gacramits enthalte wirdt / 

in Maſſen wie nachfolgt / Sed o diuinũ penitus fandumg; My 
fteriö,obdudta tibi fignificätium operimẽtã fignorü dignäterapes 
ziens,nobispalam arg; aperte lucefce, noftrofg; fpiritales oculosfin 

pulari & aperto tuz lucis fulgore imple, Das iſt / O du gantz Goͤtli/ wie Dionyfins 
che und heilige Scheimnif / will die deck der bedeneende zeichen muc denen du li we 
vberdeckt biſt / gnediglich vffhebẽ / vns hell vñ offenlichẽ / erſcheinẽ vñ unfes mentangeberr. 
re * ange nut eine ſondlichem vñ dellen glägdeins Eiechts erfullẽ. 
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al 65. Dionyſij 

27 Wannün gleich Fein ander orth dan eben diefer bey dem 
5,:1Tan vorhanden fo herte er Doch onrch Diefe feine An⸗ 
bettung / die hie vßtrücklich ſtehet / mehe Dan offenlich zuuer 
ſtehen geben / was in die ſem hochwir. 9. Sacrament vors 
banven vnd enthalten werde. Er erkendt zwar hie die Ge⸗ 
genwertigkeit Gottes. Er Bitter das Die felbig ons mit hel⸗ 
lem glantz erfcheine , Alſo das niemandss in Zweifel ziehen 
mager hab feftiglich geglaͤubt Das Chuflus Gott vnnd 

Menſch bier Anwefend ſey. | 
Das 5. Sacra GDarnachnent er abermalsdif a. Sacrament Diuinum 
mitt ein Er Synaxeos Venerandumg Myſter ium / Das iſt / die Goͤttlich vñ 
Erwirdig Seheimnuß der Communion. Item die Opffer⸗ 
ae 86 hande Des 9. Sacraments nent er Hofliz [alutaris oblationg, 
Das ift/die Opfferũg des heilwertigẽ Gigopffers/ Zeigt Die 
Vꝛſachen anzwarumb in anfang der Birchẽ die Catechume 
ner/Eyergumener vnd Penitentẽ wie obgemelt / von allem 
dem / das⸗bey ver Vffopfferung diß heilwertigen Opffers 
gehandelt / vnd ſonderlich von Anſchauhung vnd Entpfa⸗ 
Der Diacon rieff hung dieſer aller heiligſten Dyng / durch das Ambt vnd die 
mirlauee ap Gtym des Diacons / abgeſondert worden fein/A facratifimis 
—— inquit, rebus &aſpiciendis & ſumendis, Miniſtri officio &uoce,ar 
ſanctis. centur de ſeparantur. Zeigt weither an / das nach dem wie je 
gemelt / dieſe Erwirdige vnnd hoheſte Celebration dieſer 
Soͤtlicher Sacramẽt / Diuinorum Venerandaillaaltiffimag; cele 
brat io, die Gegenwertigkeit derihenen / Die noch in volbrin 
gügoffebarer Büp ſtehẽ / nit erduide / ſo möge dieſelbig auch 
vilweiniger erduldẽ diejhenigẽ ſo noch mit offenbarẽ laſtern 
behafft ſeind / vnd in Vnbuͤßfertigẽ leben befunden werde; 


Gibt darnach die vnvßſpꝛechliche güetigkeit Gottes gegẽ 
vns verderbten Nenfchen mit wunder ſchoͤner rede zuerken⸗ 
nen / Nemlich wie das Gott vorſichtiglich bedacht hab durch 
das Mittell diß aller heiligſten Sacraments vns vß vnſerm 
angeborn ellende / vnd zerſturlicheit / in den vorigen Standt 
widder zu helffen. Inſuper (inquit) prouidens, ut nos (qui per 
negligentiam noftramatg; deſidiam, Biuinis deſerti atq; — 
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Areopagicae Zeugnißß xloi. 
Statũ dignitatemq; reuocen,perfetag —— 
Sıllimäproprıpra Muneräparticipation& tradat, & taadẽ nobis » 
Dei Diuinorumg Communionälargiae. Das iſt / Got bars alfo >? 
verfeben dier unachodunc vnſere verfeunumg und eragkie 8 Öbclich? 90, 
bẽ entbloſt vñ entſetzt ward)dneh diefe Guͤtcer die er darzu bereit vñ ver »> 
ne baczuıderdunı m onfen; aieẽ Stande vnd wirdikeit bꝛecht / at BR.” 
das vnſere vollenkomlich anznommien / vff Das ex bingegen one ſeyner gen Buch 
Buben Bemeinſchafft zum eigentligſten mieebeilce/ und die nuegnoffung »> 
Sottes vnd ſeiner Gottlicher gůtter verleheͤte. Diß ſein dt hochtref⸗ 
fenliche vnd anmirckliche wort / die er hiernach widder ers 
belt «ori weil es die rechte kern der Lehr vom H. Sacramẽt 
vd Cõmunion iſt) weither erklert / Vnd iſt diß die meinũg: —* 
Weilwırallean Leib und Seelen in vnſerm erſten Vatter 
Ada verderbt/ond durch die Sünde warlofiglich in todt ges / 3, Snc® 
falten fein Did aber unswoidder vß dem Tode Ins Leben we das far 
mitanderazu helfen gemefen, dan. dz Gottes Sünronfere ns angnimer 
Menſchliche Natur vollenkomlich / doch on Sunde nndme / vcgonen wins 
Vnd dieſelb in jm Vergoͤttete / vũ alſo vergoͤttet uns hinge⸗ ee 
gen mittheilte / So baberdif 9, Sacrament darzu verſehẽ / 
dñ veroꝛdent / dz er darin vns ſoliche feine Goͤttliche gaben 
reichlich mittheilte vnd widdergebe / alſo / das wir dardurch 
des Todts an Leib vnnd Geelen wioder ledig / vnd feiner 
Goͤttlichen —— vñ Natur vß gnaden theilhafftig 
wurden. Quod poſteriores 8.Patres ſic exprimunt: Vt ad recupe 
randum primum noftrum Statum acciperemus nos defuo,quod 
accepit ipſe de noſtro. Das iſt / das wir zu widder erlangung 
vñ ergẽtzung vnſers erſten Standts von dem feine neemen / 
das er von dem vnſeren angnommen hat. 

Hiernach beaucht der G. Dionyſius die ſer wort: Impolitis vonder den hell 
fan&o Altari Venerabilibus Signis,per quz Chriſtus ſignatur & [u —— 
mitut / Das iſt / Wan nu vff dem heiligen Alear geſetzt ſein / die Erwir ins felb enıfäge. 
digẽ zeichẽ / durch welche Chꝛiſtus bezeichent vñ entfangẽ wirdt Hie hözer » 
fin offenlich dz der her: Chꝛiſtus durch die Euſſere geffalge ” 
des hochwir. H.Sacraments / nit allein bezeichnet / ſonð dar⸗ 
under auch Weſentlich entfangen mbt 






iiij Zeigt 





Des G. Dionyſij 

wes die hand· Feige weither an warumb der Biſſchoff / ehe er zu der 
ae + Confecration ſchreite / eine mit der Anweſender Prieſter 
ſchafft ſein hende weſſche vnd was das bedeute. Eos enim, in⸗ 
quit qui ad Sacramentaceeleftia cõſcienda procedunt,ca oportet 
cſſe munditia ut ipſas quoq; anime extremas imagines, purgas 
tas,ſicq; ad Reuerenda Myfteria quantum ———— u 
&, Hitacis accedere. Das jſt / Oañ die ſo dieſe himiſche Sacrament Con 
ame freierenmwölleny maſſen ein ſolliche seingkre anjn haben da⸗ fieanch der 
euſſerſtẽ Bildniſ 8 Seelẽ halb / reyn vñ gefanbere fein, vñ alſo vort durch 
cin gleichtormige reinigkeit / fo il dz geſein madh / zu dieſen bochwirdigen 
Sacramenten hinzugeben. He nent der H. Man abermals die⸗ 
BER ſe Sacrament / himliſche Sacrament / vnd hochwirdige Ge 
heimniſſen / welche ein vorbundige reinigken in Denen / die 
fie Conſecrieren vnd Conficieren ſollen / thůn erforderen/ 
nit allein im euſſern Leben vnd Sitten / ſonder auch in den 
bloſſen Gedancken / die er die euſſerſte Bildniß der Seelen 
nent. Dizſe erforderte vorbundige reinigkeit zeigt ar was 

das Sacrament weſenlich ſej. 


9 SHiernach zeigt der H. Man / wie ſetz gerürt / nochmals 
aber mit weitherer wunð ſchoͤner erklerũg an / die vnuß ſpꝛe⸗ 
chliche güetigkeit Gottes gegen dz Menſchlich Geſchlecht / 
vermeldot die obgemelte vornẽbſte Vrſach der einſetzũg diß 
hochwirdigen G. Sacraments / vnd nemblich alſo / Vff das 


tar bedeute. 


Got vnſer verderbter Natur / ſo in Adam gefallen/ondder 


Sünde halb da fie ſunſt wan fie nit geſundigt ewig hett le / 
ben moͤgen ſterblich worden iſt / widderumb vß der Sünde 
in jren vorigen ſtandt / vnd vß der ſterblicheit indie vnſterb⸗ 
licheit verhüelffe / So habe das ewig wort Chꝛiſtus / vnſere 
ſterbliche Natur warhafftig / doch on alle verwandelung ſei⸗ 
ner Gottheit / vnd on Sünde / volkoͤmlich angnommen / dar⸗ 
mit er hingegẽ vns / feiner lebhaffter vnd vnſterblicher 7a, 
tur durch die Semeinſchafft diß hochwir. heiligen Sacra⸗ 
ments theilhafftig / vnd vnſer verderbt vnd ſterblich fleiſch / 
durchdie Goͤtliche krafft ſolcher ſeiner Gemeinſchafft vnnd 
Anmiſchung / zur vnſterblicheit vnnd vnuerweßlicheit jns 

wig 
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Seine worte lanten vndern andern alfo:QLuocirca zeuerds 
tet ſimul &ex Pötificali officio,poft facras Diuinorü operü laudes, 
— utar&,äfup ipſum eſt Litet, ſe excufat>ad ipſum primo 
decẽter cxclamãs: Tu dixilti:Hoc facitein meã cõmemorationem. 
Deinde täto Minifterio.ad imitation& Dei inſtituto dignusfieri po 
F ſtulat. & Amilisipfi Chrifto pro uiribus euadere, de ut Sacramenta 
| fandte Cöficiat & caſte — ‚& quiadCömunionem acceflüs . 
| fa ige aripent —— Myfteria cöfummat, 
| & laudata oculıs ſubijcit in Si een ofitis. Sandopertum = 
| panem & indiuiduũ aperit,in frufta cöcidens, & ſingulatẽ Calicem 
omibus impartiens, Vnitatem fignätet multiplicar arqy diſte ibuit. 
Ing; in his conſummat calefte Myfterium. Vnum en ilud Tim „, 
plex atg; fecretum leſu diuini uerbi, noſtræ humanitatisaffumptis 
one,adcompofitum atg; uilibile,ine immuratiöc fui, perfummam 
clementiam benignitatemg; proceflit,focjetätemg; noſttã qualibi ” 
Tungeremur büfetiffime excogitauit, noftrahumiliaDiuinisfuis }, 
excellentüisiungens,figuidem & nos illitanguam membracorpo „ 
ri congruamus, & per witz (yncerz ac diuinæ fimilitudinem com# » 
paginemut,ne corrumpentibus mortificati uichs,ad Diuina &lfan ” 
&ilfima membra incongrui efficiamur, ut qui herere eadẽq; uita 
uiuere nequaquam valeremus. Das iſt / Hierumb / nach dem heili⸗ 
gen lobe tbůt er ſich dev Gotlicher werck mit chrerpiethũg ſeyns Biſſchoff 
lichen Ambto balb/gegen Got entſchuldigẽ / das er die beilſame Hoſtia/ 
die über pm iſt / vffopfferen durffe / ſchreiet erſt lich zu jm behoͤt licher weil / oa 
vnnd ſpꝛicht: Ou Co Bert) haſt geſagt / das chůt zu meyner gedecheniſſ / ment ft das hal 
Bietet darnach das er ſollichem bohen Dienſt der zu der nochfolgung detne le 
Goctes eingeſetzt iſt / obzuliggenn wirdig gemacht / vnnd nach ſeyner 
geringbeit jm Obeiſto Gleichformig werdenn moege / Vff das er die 
Sacrament heiliglich Oonficiere / vnnd vnbeflecklich vßthetle / vnnd die „, 
zu der Communionn gebenn werdenn / dieſelben wirdiglich entfabenn / » 
* N Vnd 
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et Des ©. Dionyſ. 


Eieranen ¶ Vnd dolendee alſo die aller Erwirdigſten Bebeimnuſſen/ 


vnö Ale verman (veiſtebe die Goetheit )iſt durch annenunung der Rienſcheit der ein‘ct 
tigket in die zuſamenſetzung / vnd in ein fichtbar Weſen / doch on alle ſa 


¶ dam Keibyanlich fein/ vn Durch eins sepnen und Bferlichen Iebensglachr 
«u muß angefige werden, Vft das mic ſo durch die newderbende Gıinde 
„. Beröder ſeinde / zů lichen Bcelichen vnd beiligfken Eledemaffen icons 
| ¶ Vnd entlich ad) weinig worten ſpꝛicht er alſo: Deſcribit 
em in his lex mie ſenub iter in cõſpectum dans Chriſiũ leſum no⸗ 


ſtram fpiritalemC ut in imaginıbus) uitam, ex Diuin itatis occulto 
Mortalitatis afı umptione) clemenz 


annẽmung vnſer Sterblicheit / vnſere Eigen ſchafft vſ vns aller gnedigſt 
angnommen hab / vnd np feiner Natutlicher Eintgkrit / zn dem onfern/dae 
sercheilig iſt / vn feine vertwandläg gangen ſey / nnd durch diſ⸗ gůtcboaͤtigſte 


miltigkeit dz menſchlich Geſchlecht zu jm lade / ſeiner ſelb ori feiner Goͤteli 


— 
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cheilhafftig werden. 


¶ Dieſe obgemelte wort des 6. Mans ſeind warlich fleiſ⸗ 
ſigs anmirckens woll werdt · Erſt rüefft er zu Gott mit erzit 
terung/ das er jn bequem mache dieſe heilwertig Hoſtia / die 
über jmift vffzʒuopfferen / durch welche Hoſtia er Chriſtum 
felb das ware Sysopffer / im Gacramens gegenwertig will 
verſtanden haben / weil vß erhalb Chriſto ‚Fein Heilwertig 
Opffer vor die Sünde vorhanden iſt / Hebreo 10. 


g Zum andern zeigt er offentlich an / das Chriſtus / in ſei⸗ 


nem beiligen Abendtmal / durch dieſe feine wort / Das thůt a ea 


zu meiner Bevechtnif / feine 8. Apoftolen zu Puefteren ger 1u'$ne pen 


et, onnd jne beuolhen hab feinen Warẽ Leib / die Yeils so prictungs 

wersige Öpfferhande im Sacramẽt für vñ für Offzuopffere. """ 
“ € Zum Dritten dz der Prieſter Die aller Erwirdigſtẽ Ge⸗ ginntien. 
beimnuffen den Anweſenden vor die augen: ftelle in den 
&.3echen/Gibtdarmit gnüg zuverſtehen wie ſich die Au 
wefenden gegen Chuftum daſelbſt Gegenwertig / mir der 
Anberrungerzeigen ſollen. | E 

¶ zum Diertenindeme da er fagt / Der SPriefter entdecke 
Das bedeckt Brot / vnd theile es Did Dfrheilevort vnder „um, 


alle den Eintzigen Kelch / vnd Berman nigfeltige die Einig⸗ aenate * 


keit / vnd volbringe alſo die ab che Seheimnuß ꝛtc. Zeigt —— 

er an die beide Stück des H. Gacraments / Dad Erſtlich die —— 

Euſſern Geſtalten / da er ſagt: Das Biot das er theile ꝛtc. de ee cher 

Dandie Theilung vñ was das iſt / geſchicht nur in den Euſ⸗ lang bezciaee · 

ſeren Geſtalten / nit im Leib Chaifti / allein das vns darmit 

bedeuter wirdt wie Chꝛiſtus am Creütz vor vns zerzerret 

iſt. Gibt weither den anderen Theil/R Rẽ Sacramenci zuverſte 

hen / weil er ſagt das Chriſtus vns fo lieb gehabt / dz er vonder 

ons ſoöolichẽ feinen Leib / den er am Creütz vor vns zer zert vñ 

durchſtochẽ / zur Werſchafft geben/nä ons im Gacr amẽt vr 

zertheilt / zur Speiß vnuß ſpꝛechlicher weiß vßtheilẽ 
an 
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Dan das iſts das er ſagt / das der Priefker die Einigkeit vers 
mannigfeltige / Dweill obe wol die Euſſere Geſtaltẽ Brots 
vnd Weins getheilt werden / So ſey doch vnder einem jeden 
Theil / der gantzer Chriſtus / Der werde nit getheilt / ſonder 
vermannigfeltigt vnder vile / Welchs zwar weith übervn⸗ 
fern menſchlichen verſtandt iſt / därumb er dan das Sacra⸗ 
ment hie die Himliſche Geheimnuß nent. —s——— 


Entliche vrſach m Fünfften hoͤrſtu das die endtliche Vrſach infes 
—— wi 9. Sacraments iſt / Das wir durch deſſ ebene tfa⸗ 
ments 1 d wie hung / Chriſto (der vnſer Leben iſt / vnd durch Die Euſſere 
tere Geſtalten der Creaturen / durch welche funft vnſer zeitlich 
at einge Lebẽ erhaltẽ / bezeichnet wirdt) ale Guidtmaſſen eingeleibt / 
vnnd Die aller Innerligſte Gemeinſchafft mit jme bekom / 
men / vnd entlich Gottes vnd aller Goͤttlicher güetter war⸗ 
hafftig theilhafftig vnd gnoͤſſig werden. Das iſt nu das jhe⸗ 
nig det ren ſagt / das wir zu feine Fleifch vnd Sebey, 

... nen Werden/wie dan die anderen nachfolgende heilige Dit, 
ter / vß diefen worten des G. Apoſtels Leren / das Chriſtus 
darumb vnſer fleiſch angnommen hab / vff das er vns hinge, 
gen daſſelbig / ſo voller lebens iſt / widdergebe / vnd vnſerm 
ſterblichen fleiſch Anmiſſchete / vmb daſſelbig zur vnſterbli⸗ 
cheit auch lebhafft zu machen vnd zuerhalten. 


¶ Vß dieſem allem nän offentlich zuſehen vnd leichtlich 
abzunemmen iſt / was die ſer hochbereumbter vnd treffenli⸗ 
cher Junger des G. Apoſtels Pauli / vnd darzu ein ſolicher 
herlicher Martyr Chꝛiſti / von dem hochwirdigẽ H. Sacra 
ment des Altars gehalten vnd geleert habe / Nemlich das in 
demſelben der warer Goͤtlicher Leib / vnd das thur bar Blut 
Chꝛiſti / Ja der ganzer Chriſtus Gott vñ Menſch / Weſen⸗ 
lich gegenwertig ſey / vnnd dar iñ zur ewigen ſeligkeit Leibs 
vnd Seelen von allen denen ſo wirdiglich hinzugehen ent⸗ 

fangen werde. Woͤllen nůn bie die Gezeugniſſen diß heili⸗ 

gen MWans / geliebter kurtz halb / wendẽ laſſen / Da ſunſt vß be 

rurtem Bůch Ecclefiafticz ſuæ Hierarchiæ / das gantze 

aput 





Acto 17. 








| Vnd Ignatij Zeugniß.  Flir 
Eaput De Myſterio Synaxcos, in 3.partes Diſtributum. Hieruff 
einzufüren were / Vnd woͤllen nü voꝛt 


—* bewerung einzu 

vf die Gezeugniſſen des G. Ignatij gehen. 
Daoe Heiligen Martyrers 
Bahr Ignatij Zeugnuß. 


— 


ER Heiliger Ignatius / ſo auch Theophor 
\, tus  dweil er vnſern einigen Bott und Hei⸗ 
X landt Chꝛiſtum Jeſum / in feinem Leib vnnd 

> Hertzen / vm̃er zu getragen hat / gnent worde 
AN iſ )ein warer Apoſtoliſcher Man / ſo über al, 
Be le maß fewrig / jaflammig in der lieb Chꝛiſti 

jeweſen / vnd in allen Goͤtlichen gaben nit geringer Dan Der 
‚Dionyfins fein ner «30 ſchetzen iſt / Gibt von Der Warer 
ind Weſenlicher Segenwertigkeit des Leibs vnd Blůts 
riſti in Sacrament / dem Dionyfio gantʒ gleichfoꝛmige 
Seugniß. | “4 

.... Zee - jr \ — 
¶ In der Epiſtel die er. zun Roͤmerñ geſchrieben / vß dere Eufebi.Eecler. 
Enfebins vnnd Hieronymus ein Sroß Stuck Citieren/ ee —— 
Spiicter alſo: Noee vll ıdy effen die verweſenliche Speig / Vie 
beoer ich dieſer wele lüften Das Bioe Gottes will ich Das Gpmel’ > 
Bot / Das Bꝛot des ebeno / das da iſt das Fleiſch Cbꝛiſti des Leben , 
digen Gottes Suns/ der geboꝛen iſt in den Eetſten zeiten / vñ dem Gas » 
men Dauid vnd Abrabe. Vnd den Tranck wil ich / der fein Blůͤt iſt / ſo 
* die Vnuerweſenliche Eiebe / vnd das Exwig Eeben. ⸗ 


¶ Mirck / in dieſem Geiſtfewrigen Manne / woñte ſchon als 
er di ſchreib / Chriſtus überreich lich / durch den Lebenhaffti⸗ 
sen und Krefftigen Glauben / Aber darneben ſowill er / ſo 
ert er zu Eſſen / das Ware Fleiſch / vnd zu Trincken das 
are tür Chufi,$reilich in Hochwirdigſten Sacramdt/ 
vff das er nit allein nach dem Blauben Geiſtlich / ſonder auch 
Weſenlich den Leib Chꝛiſti entfahe / vnd jm zum aller jnner⸗ 
en Eingeleibt werde. rent Denfelben Leib im Sacra⸗ 
ment / Das Brot Gottes / das Gymelbꝛot / Das iſt das nit vß 
ber. Erden wechſt / ſonder von Gott vß dem Dre geben 








EN 





wirdf/ 





fanden. 


crament/ wie das in den Zeugniſſen vß der Schrifft hieoben 


¶ Die nent der 7: Man wie du ſichſt / den Leib Chriſtt im 

9. Sacrament / Die Glori vnnd Herlichteit Bottes. Wel⸗ 

cher Tittell allein dem Hertñ Chuſto ſelb zugehäzt / Den 

Feiner Siguren oder Creaturen gibt oder mittheilet. Item / 

Nent die Euchari /Medicamentumimmortalitatis, Antidos 

tum non Moriendi, Catharticum expellens malum e nobis, 

Das ift wieichsjen verbeutfcht hab En Arznei zur vn⸗ 
fterblicheit/ die Den Tode vnd allesböfes vertreibt vnnd 

das Ewig leben in uns wircket. Vnd zeigt alfo der Lieber 

Bstliäehum Ignatius hie die Goͤtliche wircklicheit/ dif Gochwird heili, 
⸗gẽ Sacramẽts an / Memlich / Das darburch des Teuffels / des 
Todts / vnd der Sünde krefften zerſteurt / zerbrochen / vnnd 
vßgetrieben werden. Vß welcher Wircklicheit des Sacras 
ments / zwar die Anweſende Wirckende Drfi ach leichtlich 
zuermircken / ſo da iſt der Herr Chriſtus ſelb / Der bricht al⸗ 
lein der Sünde / dem Todt / vñ dem Teuffel den Half. Vnd 
ſtimpt alſo der H. Ignatius hierein wunderſchoͤn —* 
eigen 





3 i 

Mlisers Cheophori Iugnif. 1. 
aligen Dionyfio/der eben daffelbig lehret / wie hieoben 
meit iſt / Als nemlich / Das Got diß . Sacramẽt darumb 
Verſehen vnd Eingeſetzt habe / Das er dardurch vnſer ver⸗ 
derbter Natur vß dem Derderbnif/ vß dem Todt / vnd der 
gwalt des Teuffels / ins Leben vnd vorigen Standt wid⸗ 
dervffhülffe . | 

¶ Nem in der Epiſtel zu den Philadelpheren ſchreibt er 
alſo⸗ Ich biecen euch dasje obliggen einem Glauben / einer Pꝛedig / 
pn as jr einer Danckſagung gebrauchen / Dan cs ift nur eyn Fleiſch 
ds Haan Deſu /Nur ein Blat das voꝛ vns vergoſſen iſt / Vnd iſt auch 
/vor alle zerbꝛochen / Vnd ein Kelch der gantzer Kirchen. 


vg Diefee Gpruch / wiewoll die Widerfacher ſich faſt be⸗ 
müehen / denſelbigen übel zuuerkeren / vnnd vff jre ſeyten zu 
sieben, So beweret er doch die Sententz der H · Kirchen 
gantz gewaͤltiglich / Dander 95. Ignatius erkleret mit dies ⸗ 










htbarlich vnd in Gterblicher weiſe / am Oreutz / zur Ders 
öſung / da fein Blůt vor vns ſichtbarlich Vergoſſen iſt. An⸗ 
derwerffs in Geheimniſſen des Sacraments Vnſichtbarlich / 
doch under Sichtbarlichen geſtaltẽ / Das iſt / er gebe auch da 
nur ein Einigs zerbrochen Bꝛot / Vnd einen Einigen Kelch⸗ 
das iſt ſeinen Einigen Leib vnd ſein Einigs Bluͤt / die da⸗ 
— nach den Euſſeren geſtalten —— in jn ſel⸗ 
ber vngetheilt / vnd ein Einig / Hymliſch Brot vnd Kelch 
—— zwar wen dieſe wort von einem Einigen Ir’ 
bifchen Brot ſolten verſtanden werden / wurde daſſelbig vis 
ällesumalınEeim wege gnůg fein koͤnnen / Werde aber der 
Geftalten halber ein Zer bꝛochen Bꝛot gnent / dweil die Ge⸗ 
ſtalten zerbrochen werden / zubezeichnen / dz vns Dar gegebẽ 
werde derſelbiger einiger Leib / vnd daſſelbig King Slüt 
Chꝛiſti / ſo vmb vnſeren willen einmal — Creutʒ durchſto⸗ 
* ij chen 


Fiss, weiß zu onferem Heil geben habe / Einmall fun 





Chriffus 


fen feinen worten / wunder eigentlich C proprijſſime die wort zweimal feim 
des Herrn Johan. vj. Nemlich / Vnd das Bꝛot das ich geben —— 
werde / das iſt mein Fleiſch / das ich geben werde vrder welt %.Iguatio. 
lieben. Dasifkser erklert wieder Herr fein einige Fleiſch / Siche diobe d 


firezengnig 


ß der Schrifft 


u Di a 3 a 





Die 5. Meß if 
Ehnftlicher Air 
chen Opffer. 


Der Wider ſacher 


De H. Marcyrers Sana 
chen vñ vergoſſen ſeindt / in aller maſſen / wie der«. Diony⸗ 
ſius hieuon auch (als hieoben angezeigt) geredt hat / Aa wie 
der G. Paulus ſelbſt dauon anzeigung thůt / j. Corin. x. da er 
ſagt / Das wir alle ein Leib vnnd ein Brot fein / die eins 
Einigen Brots theilhafftig werden / Nit zwar eins Eini⸗ 
gen Irdiſchen Brotes das darzu fil zu gering were / ſonder 
eins Hymliſchen Brots des Leibe Chriſti / Der vnder vns 
durch die Brechung der Euſſern Geſtait des Sacraments / 


vnzertheilt vermannichfeltigt / Vnd einem yeden von vns 
Gantʒ vnnd Vnzertheilt / wie er dan Vnzertheilig ff) 


gereicht wirdt. | 


-E Inder Epiftelsun Gmyrnenſern /die vor handen iſt / 
finden wir woil das der H. Man lehret / Das niemants ges 
zimme / vff eine ſondere Eigenwillige weife,dieer jm felblich 
vorgnommen / vßerhalb des Ordenlichen Biſſchoffs die 
Euchaiſti Vffzuopffern / oder Meß zuhalten. it ma inquit 
Euchariitia reputetur, qu@abEpifcopo conceſſa fuerit .Etpaulo 

ft:Non licet fine Epiſcopo, neq; Offerte, neg; Sacrificium Immo 
are,neg; Miflas Celebrare, Das eben daffelbıg iſt das der Zu 
Auguſtinus fo offt ſagt / das es Gotraͤuberiſch iſt / einen Ab⸗ 


Sreuel wird ge geſonderten Altar wider den Altar der Gemeiner Kirchen / 


vnd den Ozdenlichen Biffchoff vffzurichten / Wie dan vnſe⸗ 
re Widerſacher mit grewlichem Freuel allenthalben thůn / 
alles in verachtung des Lieben Y.Tgnatij Chriſtlicher vnd 
getreuwer ermanung / in dieſer vnd in der vorigen Epiſto⸗ 
len zu ven Philadelphern / weill ſie dem Algemeinen Glaus 
ben abgefallen / vnd wider Algemeiner Chriſtlicher Kirchẽ 
Pꝛedig / auch wider die Catholica Danckſagung / Das iſt 
die Euchariſti / ein ander Predig vnd Euchariſti / Die aller 
vnſer Dorfarn Predig vnd Euchariſti / Das iſt Opffer vnd 
Meſſen / ſo biß an der H.Apoftel zeiten / zu wider iſt / vß lau⸗ 
tern můtwillen / darmit fie die Chriſtliche Kirch zerſpalten / 
freuelich anrichten. z 


E Aber hier vff wollẽ wir / weil es nit ſo eigentlich vnſern 
| Br j — 





EN ET 


R— 
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Anders Theophori deugniß. li. 


Anickel berürt / nit lenger verharren / ſonder nun noch einen 


| sıthdes G. Ignatij einfüren / Den vß einer andern feiner 


Epiſtel sun Schmirnenfern/TheoderetusCyrenfisEpifcopus, 
imorieten Dialogo Polymorphi/ wider ver SEutichianer Be⸗ 
wa Citiert. Da Ignatius aber berurte Epiſtel / wider Die 
Werflächte Zucht des Ertzketzers Symonis Magi,Saturnilum 
& Bafilidem,fo bereidts bei feinen zeiten / wider die Chꝛriſtli⸗ 
che Rırch entftanden / vnnd die Ware Menſchwerdung is 
Chꝛriſt o verleugnet haben / Wie ſetz zu vnſeren zeitẽ yre Vn⸗ 
felig Gezücht / die Heiloſe Widderteuffer fölchen Greüwell 
vi der Hellen Abgrundt erwecken / geſchrieben hat. Sein 
woꝛt lauten wie nach feige Die Guchariſti < fagt Ignatius) 
Vnd di Opfferhande laffen Gi 


e die berürte Kerzen) nic zů / Weil en nes die 


fienie bekennen / das die Guchariſti dz Fleiſch vnſevs Heilandts Jeſu Cbꝛu⸗ ige Yärter dur 
Ruf Welchs Fleiſch vmb vnſer Sünden willen geliecen hat / Welchs auch wares leifpEhat 


dr Darter durch feine Süetigkeit widder erweckt bar. 3 


¶ Kündtauc) cbitt dich lieber Lefer)der G. ——— Flä 
rer angezeigt haben / das eben dafjelbig Sleifch Chꝛiſti/ 
welche vo: ons gelitten hats / vnd das der Hymliſch Datter 
wioddervom Todt erweckt hat/in dem Heiligen Sacrament 
Weſenlich ſei / Vnd das die Cerdoniter / vnd alldie jhene die 
nit feſtlich glaͤuben / das die Euchariſti daſſelbig Wares 
Fleiſch vnſers Herrn Jeſu Chꝛiſti / ſo einmal am Creutʒ Vff⸗ 
geopffert iſt / vnnd nů durch die Chriſtliche Kirch / im Ge⸗ 
heimnuß für vnnd für Vffgeopffert wirdt / Weſenlich ſei / 
vor gewiſſe vnnd Gotloſe Ketzer zu halten fein. Nů mögen 
Die Wider ſacher gedencken wo für wir ſei zuhalten haben. 


ſti im Sacramẽt 


verſtanden habẽ. 


@ Lieblich iſt das dieſe zwen heilige Eltiſte Apoffolifche „. 
Biſſchoffen vnnd Martyrer Chꝛiſti / wie ſie zu einer zeit ge⸗ ——— 


weſen / vnnd Chꝛiſtum in jrem einhelligen vnnd vnzerſtur⸗ 
lichen Ölauben / durch die Brennende Liebe / vff eine hoff 
nung / durch freiwillige ſturtzung jrs G. blůts befand ba- 
beẽ / auch alſo wunder einhellig zeugniß geben von dem Wa⸗ 
ren Goͤtlichen weſen / vnnd auch von der Goͤtlicher wirckli⸗ 

Ju cheit 


S.Dtonyſh vnd 
Ignatij 





De H. Marcyrers | 
heit def Leibs vnd Blüts Chꝛiſti / im Hochwirdigen He 
Sacramẽt. Conferier vnd halt jre Schrifften vnd Spꝛuch 
gegen einander / ſo wirſtu daß erſt recht ermircken. 


¶ Nũ wir woͤllen von dieſen Zweien H. Martyrern zu 
Zweien andern auch Vnwiderleglichen Apoſtoliſchen Ge⸗ 
zeügen kommen / Die ſo alt ſein / das ſie ſchir beide den Lieben 
G. Johannem Euangeliſtam hetten ſehen moͤgen / Nemlich 
vff den a. Duſtinum / den man Philoſophum nent / vnd den 
HIreneum Epiſcopum Lugdunenſem, der den heiligen Po⸗ 
lycarpum / des heiligen Apoſtels Aohannis Düngern in Aſia 
gehört hat Wie Hieronymus inCatalogo bezeugt / ſo auch 
beide herliche Martyrer Chrꝛiſti ſeind / ſchreiten / vnnd jre 
Sezeugniß / die allenthalb den vorigen gantz gleichmeßig 
ſein / an tag thůn. | 


— 
Des Heiligen Mareyrers Juſtini 
Zeugniß. 





ER Heiliger Iuſtinus Philoſophus, in Pale⸗ 
ſtina burtig / ein warer Eiferer Gottes / 
That ſich / wie der 9%. Hieronymus yon jm 
in Catalogo zeugt / wunder feher befleif 
ſigt ond bearbeitet onfere heilige Chꝛiſt⸗ 
Re liche Religions wider die Falſche vnnd 
Vnſinnige Läfterung vnnd Anklage / beide Duden vnnd 
Heyden/zuvertedingen/Dermaf Das er auch cals er fich ber 
Schmach des Ereus nit geſchaͤmt) dem Heionifchen Key⸗ 
fer Antonino Pio / ond feinen Sunen zwa wunder fchöne 
Apologias / Das iſt Schugredenzu verantwortung vnſers 
heiligen Ehriftlichen Glaubens (vor den ex auch letſtlich 
fein heilige Blůt vergoſſen frei küenlich vberantwoꝛt ER 
an 


Juſtini Zeugniß. li 


Dan den Hiſtoꝛikündigen vnuerboꝛgen iſt / wie die Hey⸗ 
den vß Anreitzung vnnd Treibung der Teuffell / den Chꝛiſt⸗ 
gläubigen viil Grober vnnd Grewlicher Laſter / welche fie 
in jren Kirchlichen zuſamenkunfften / heimlich begehenn 
ne : ir der Ben bin vnnd widder / vnnd 
nderlich in Apologetico Capit.7. bezeugt ) felſchlich vffge⸗ 
lege / vnnd fie derfelbigen bei den Rönufchen Keyfern reg 
vnñnd jren Pflegern zum aller Neidigſten beklagt habenn/ Ti —— 
Vnder andern aber wie hieobẽ in dem Fünffvnzwenzigſten d; fie m je ap 
Gezeugniß vß der beiliger Schrifft gerürt / haben fie jñ Aimartınawurg 
foſchlich zugemeſſen / das fer in jren zuſamenkunfften vnnd ten Seſoptt 
Opfferhanden / ein Junges Kindtlin vmbbrechten / vnnd —e— 
erwurgten / Vnd in deſſelbigen Blůt / Brot eintüncktenn Affen. 
das ſeraͤſſen Onnd ſeind dieſes graufamen Laſters vor ® 
nemblich zun zeiten dieſes Heiligen Mans Juſtini / vnnd 
etliche zeit darnach Hefftig vnnd wunder Grauſamlich / 
wiewoll als gemelt / felfchlich beſchuldigt worden / wie 
dan Eufebius Eccleſiaſt. Hiſtoriæ, Libro Primo a into 
bezeugt / Das zu berurter der Keyſer Antonyner zeiten/ 
sonder vill andern heiligen Martyrern die heilige Mar⸗ Blandina Mar 
tyrin Blandina/in granfame gefengniß gelege/ vnd hier⸗ 'T"- 
umb zur Deinlicher frage geftelt worden ſei / Als fie aber „ nanfangs 
hiervff Gepemigt vnnd Gefoltert worden, habe fei ger » Anden bei 
antwort: Ach meinet jr das wir Chriffgläubigen in vnſern — — 
zuſamenkunfftẽ Kinder fleiſch eſſen fölten’oa wir doch vns — 
auch alles andern fleiſch eſſens gentzlich enthalten. Vnd iſt » enthalten. 
gleichwoll an deme nit zu zweifelen / wie dan hieoben auch 
an gerurt / Das weil die Heiden mit groſſer vorwitzigkeit 
nach der Chriſten Geheimniſſen / vnnd was fie in jren 
zuſamenkunfftenn maͤchten / wunder fleiſſige erforſchung 
cheten / Dnnd alſo in etwas erfarung kemen das die Chri⸗ 
ſten ſelb bekenneten / das ſie in jren Geheimniſſen vnnd 
Opfferhanden Fleiſch vnnd Blůt des Menſchen Süns 
Vffopfferten / vnd darnach dieſelbigen aͤſſen vnd truncken. 
Jiiij Welchs 


Se H. Martyrers 
; Welchs dan ein anzeigung gibt / wo für die Chriſten domals 
— das G. Sacrament gehalten haben / das ſie die Chriſten hier 
Ehufgläubigent OP bei jnen / den Heyden / in diß boͤſe verdencken kõmen ſein / 
weg Se Als das ſie ein Junges Kindtlin / wie obgemelt / Toͤdeten / vñ 


mit vor Den Wa⸗ 


Darnach de in fein Bl üſſen. 
—— ch des Brots in fein Blür genetzt / genüſſen. 


¶ Wiewol nů auch war / das die Cõſecration / Oblation / 

vnd Cõmunion dieſes . Gacraments / als die aller groſſeſte 
Geheimniß / domals bei den Chriſten wunder heimlich ge⸗ 

halten / vnd vor gantz vnzimlich geacht das man das Heilig 

— den Seuwen geben / vnd den Hunden die Perlen vorſtreu⸗ 
4. Zuftinnsbe: WER föltı So hatt doch der %. Duſtinus / vmb dieſen falſchẽ 
ve nn Verdacht vnnd böfhafftige beſchüldigung / ab feinen lieben 
—— ua Brüdernden Chriftglänbigen < fo verwegen von den Hey⸗ 
age + den zur Vnſchuidt hefftig verhaffer und in hochfte geferlis 
cheit Leibs vnd Lebens geſetzt warenyabzuwende/nit vmb⸗ 

gehen högen/den obbemelten Keyſern in der zweiter feiner 
Gchusfede/ wie fich die Sachenin warheit erhielten’ vnnd 

wie vnd wasinden Chrifflichen zufamen künfften gehandelt 

wurde/ vnd wofür die Chuftgläubigen jre Opfferhande 


hielse/ anzuzeigen / Welchs er doch mit fo weinig worten vñ 


fd behüetlich vnd fpärlich thůt / alb vmber müglich / vnd nie 
weiter anzeigt / dan die notturfft der vorgnõmener entſchul⸗ 
digung hat erfordert. 


¶ Vnd dweil er dan am Ende dieſer zweiter Schützrede 

die Geheimnuß der G. Tauff angezeigt vnd vertedigt hat / 

— ſo zeigt er auch darnach an / die Geheimniß des Leibs vnnd 
bs Ehufigläu, Blůts Chruiſti / welche domals / wie yetz in berurten zuſamen⸗ 
kunfften / Oonſecriert / Vffgeopffert und Gnoſſen worden, 
bethvoralle ¶ vnder andern mit die ſen worten: Wir aber / Nachdem wir Den 
Menſchen. der nů Glaͤubig woꝛden / alſs Abgeweſchen vnd Gereinigt baben verſte⸗ 
En za a “ he durch die Tauff)füeren wir m zu denen ſo die Brüder gnene werdẽ / 
eptunggenen,, Anden oꝛch / dabin fie zuſamen kommen ſeind / dz Gemein Gobeth mit eins 
gezognẽ vñ züchtigẽ Bemüetern cõtentis animis) vor dene der nů Erleu 

tet iſt / vñ alle andere ſo allenthalbẽ ſeind / zuthůn / vff dz wir J ungern der 

warheit 
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Gier Ai ne ee Fa Te Te 
E Fuſtini Zeugniß. Ai 


roarheit / vnnd fleiſſige Vber (Sultores) eins frommen vnnd heiligen 
Eebens / vnnd bewarer der Sepott befunden werden moͤgen / Darmit 
wir die Ewige Geligkeit erlangen. a am Ende ſolcho Gebecs / ber 
grüeſſen vor vns mit dem Ritz Darnach wirdt dem / der den Brudern 
Vorgeſctzt iſt / Præpoſitus fratribus ( hoc eſt Epiſcopus ſeu Sacer⸗ 
dos) Brot vorbracht / vnnd der Reid Poculum) mit Wein und Waſſer 
gemiſcht / Wan er nů diecnon den Dienernygnömen fo Eobet vñ Preiſet 
er / aller Vatter / in Namen des Zůno vñ des G. Geiſts / vñ ehůt ein lange 
Oanckſagung / Melich der von jm dE Vatter) zu dieſem Ambt gewirdigt 
fe / Vnd wan er alle dinge ordenlich volbracht hat / ſo thůt dz gantze Volck / 
dasda Aaweſende iſt / zu der Bicte vnd Danckſagung / auch feinen Gegen 
vnd zufall Benedeiet) fprechend Amen / Amen aber in Gebreiſcher ſprach 
bezeichent fo fill als Das Geſchehe. Wan na der Voꝛweſer alſo die 
Danckſagung (verſtehe das Bucharilticum Sacrificium ) volbracht / 
Vnnd das VDolck feinen Segen oder zufall gethan / Alßdan geben diggbes 
nen? ſo bei ons Diacon gnant werden / einem yeglichen der Anweſenden 
zu encfahen vnnd zu Nieſſen das Bꝛot vnnd den Wein mit Gr ge⸗ 
miſcht / ſo nĩ durch die Danckſagung Conſecriert worden fein / onnd tra⸗ 
gens zu denen die da nie gegenwertig ſeind / Vnd dieſe Speiße wirdt bei mirdk die verbal 
ons gnent die Euchariſti / der niemants mag cheilbafftig werden / dan 33 80 
welcher zuvor Glaubt das alles war zu fein das wir ſagen / vnnd der gerei⸗ 
nigt iſt durch das Waſſerbadt / das gegeben wirdt zu vergebung der Sün⸗ 
de / vnnd lebe wie Chꝛiſtus gelebrt hac / Dan wir entſahen dieſe dinge 
nic wie ein Semein Bꝛot / Sonder welchermag Jeſus Chriſtus onfer „ 
Geilande durch Goetes woꝛt das Fleiſch angnommen / vnnd Fleiſch vnnd > 
Bläc mb onfere Gals willen an m gebabe ⸗ Alſo feind wir auch gelehrt”. manner &sts 
das die Speiß dar vnſer Fleiſch vnnd Blůt durch die wandlung ernere > 
werden / wan dieſelbig durch das Gebeth der woꝛt die wir von im enefan » war Steifch vẽ 
gen haben / Oonſecriert iſt / Sei Jeſu Chriſti / deſſes / der Menſch woꝛ⸗ Be ni 
den iſt / Fleiſch vnnd Blůt. Dan die Apoſtolen baben in jren Dom; » fo werbaffig 
mentarien / ſo die Euangelia gnenc werden / uns dargeden / das Icfus ), eu onen 
m das alſo befolhen /vnnd das er nach dem ex das Brot gnommen vnnd Semarbanig 
Danckgeſaget / geſprochen babe: Das chůt zu meiner GSedecheniß / Das ,, ın feiner Gäu 
iſt mein Eeib / Vnnd nad) dem er dergleichen den Kelch gnommien / vnnd eng 
Dandyefage/ geſprochen babe: Das iſt mein Die, vnnd babe dien al » hgnomınen 
lein gegeben, Bipber Dufkınns, en 
| zn 


Ofculum Pacis. 








a6 5. Marcyrers 
- Diß iſt eyn wunder herlich Gezeugniß dieſes El⸗ 
tiſtenn Apoſtoliſchen Heiligen Martyrets / welchs bei uns 
derwegenn deſtomehe zu feſter bewerung des Warenn 
vnnd WDefenlichenn Leibs vnnd Blärs Chꝛiſti in der 
counnasın Euchariſti gelten ſoll /dweil der heiniger Mon auch fSliche 
gesen Die Heidniſche Keyſer / ſo frei vnnd vßtrucklich hate 


—— durffen bekennen. Dan wan dieſer G. Man Das Heilig Sa 
72 crament nur vor ein Figur des Leibs vnnd Bluͤts Ehriſti 
Bere Bed Cdaruor es vnſere Wider ſacher Achten) gehalten / So het⸗ 
I te er zwar Die gemueter der Bottlofen Beiden/fo berurts 


Rfolſchen bezygs halb wider die Chtiften über allemap ergrelt 


— vnnd verbittert waren / durch anzeigung der Metapho⸗ 


sen ¶ſo vnſere Widerſacher in die wort Chuiſti einzuſchleif⸗ 
fen vnderſtehen) ye leichtlich koͤnnen ermiltern vnnd zu fri⸗ 
ven ſtellen / Vnnd were im gantz von vnnotten geweſenn/ 
fie noch vill mehe durch dieſe feine gantz belle wort < ab des 
nen Ko on zweifell ein wunder groß abfchenwens vnd 
graufen gehabt, alsdasdie Chriſten jre eigenn Gotts Leib 
Affen vnnd Blärtruncken ) zuerbittern / Weill er aber noth⸗ 
wendiglich vmb die Ehriftlichen zuſamenkunfftenn Rede 
vnnd Antwort hat geben föllen/ ſo hat er mit nichten vmb⸗ 
gehen moͤgen wiewolerdas ſunſt ungern gethan die lau⸗ 
tere warheit frei an tag zu gebeun vnnd zubekennen / Vnnd 
nemblich alſo / Das welchermaß der Gerr Jeſus Gottes 
Sun / durch Gottes wort vß der heiligſter Zungfrauwen 
Marien Warer Menſch wordenn > alfo auch werde diefe 
Speiffe wan fiedurdyfein wort Conſecriert wirdt / fein 
wares Sleifch vnd Blut / Vnnd das vß vrfachen / dweiler 
das durch ſein Almechtig Wort alſo bezeugt hab / vnnd ge⸗ 
ſprochen: Das iſt mein Leib / vnnd / Das iſt mein Blät/Wie 
die lieben heiligen Apoſtolenn vns das in jren heiligen 
Euangelien dargeben habenn / Vnnd Das Hierumb auch 
niemandts zugelaſſen werde / dieſer hochtrefflicher Güeter 
theilhafftig zu werden / er ſei dan zuvor Setaͤufft vnnd 
Glaͤube dieſen worten feſtlich. Iſt diß nů nit ein ganz Kla⸗ 
ve vnnd Gelle Gezeugniß! 
n 





nen Mn 


Aufn Zeugniß. liiij. 

¶ In dere ſoͤnderlich diß zubehertzigen iſt / das der Heili⸗ 
ger Man / vß dem Grunde / das der Gun Gottes durch Got⸗ 
‚28 wort/über die Natur vnd vnſern Verſtandt / vermocht 
hat ein Wares Fleiſch vnd Blůt vß dem Zungfrewlichem 
Leib anzunẽmen / Wie er dandiefelben Warhafftig angnom 


men hat / als vß einem Starcken vnd Vnwiddertreiblichem 


Fundament erweiſet vnnd beweret / Das alſo auch Durch 

fein Goͤtlich worꝛt / Das iſt mein Leib / Das iſt mein Blůt / 

fein Leib vnnd fein Blůt im Heiligen Sacrament Warhaff⸗ 

tig ſein müeſſen / Weil ſein wort / zugleich Almechtig vnnd 
Warbafftig iſt. Welcher vergleichung den Die andere nach⸗ 

folgende Daͤtter / gmeinlich auch zu dieſer bewerung ge 
prauchen / Band Daneben anzeigen das welcher dieſen wor⸗ 

ten nit glaͤubt / nit allein von die ſer Speiferwie der Heiliger 

Yuftinus ſagt) abgeſchloſſen werde / ſonder auch vß allem a ehe 
Hall vnnd Seligkeit falle Wie du hiernaher weiter vers “ılarum. 


7 


nemmen wirdſt. —— 
So hoͤrſt du auch alhie die Ordnung der Gß. Meß / wie Oaeag orea 


die in Anfangder Kirchen gehalten iſt / fein in einer kurtze dur Dienyfia 
verfaſſet / weiche der 4 Dionyſius in die lengde / wie ob vage 


bemelt / beſchrieben hat / Vnnd das der Goͤtlicher Conſecra 

tion (die erſt nach langer Danckſagung vnnd ernſtem Ger Ig pn, Canoniſch 
beth geſchicht) die verwandelung Weins vnnd Bots zus Oben, 
geſchrieben wirdt / Das iſt / das ſie nach der Conſecration / 

nie mehe Gemein Brot vnnd Wein / ſonder der Warer Tranffubfauttay 


Teib vnd das Blut Chꝛiſti ſein / nach den worten des Gerrn / tien 


Das iſt mein Leib / Das iſt mein Bluͤt / Welche wort zwar 
nit mehe dan von einer Subſtantz / Nemlich des Leibs vnd 
des Blůts Chꝛiſti / vnnd nit von zweien / als Das noch zu 
gleich mit dem Leib vnnd Blut des Herrn / auch Brot 
vnd Wein vorhanden ſein / verſtanden werde moͤ⸗ 
gen. Vnnd wollen hiermit das Gezeugniß des 
heiligen Juſtini beſchloſſen haben, vñ vff 
den heiligen Ireneum kommen. 
eo 





4 a ee nur 
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De Symone Mas 


go ſie refert The 
odoritus inCom 
pẽdio herericarü 
fabularü:iubebar 


aüc eos q > welche er wider die verflüchte Ketzer zu feinen zeiten / ſo alle 


———— 
\ , vr 


* Erd. Ireneus / PolycarpiDifei —E u 5 
Lugdunenfisin Gallös/fo vmboie Dar — 
157. vnder dem KReyſer Antonino Vero geieuch⸗ 
tet / vnd vnder ſeinem Nachkommen dem Bluͤt⸗ 


— — 


—* 





| wuillen vergoffen hat fill ſchoͤner Büecher( 
der Hierony. in Catalogo bezeugt ) ʒu befchügungunfer 
heiligen Chaiftlichen Glaubens gmacht vnd.nachgelaffenz 
von venen wir noch / nur die fünff hochrreffenliche Bücher, 


mins Sumal vß obbemeltem Symon dem Zäuberer, jrem Ertsvag 


turos&c. quod 
kerte i Sedtaqug 


nunc mifere dif. 


prora eft atque 
puppis. 


Wort — 


Sama ð Grewli⸗ 
Ketʒerei des 

©otslefterers 

fartionis. 


ter cden der heilig Petrus Dermaledyer har) entflande wa, 


vnd Martion / als die aller gifftigſten am meiſten zu 
Darmit nu diß G. —— — 


anderer Dätter folgende Zeugniffen / deſtoraß werfianden 


werden moͤgen / Iſt von noͤtten die grewiichen Blaſphemiẽ 


vnd Gotseleſterungen Martionis / ſo er vß Platomiſcher vnd 


Stoicer Philoſophj geſogen vnd gezogen < vor denen doch 


alle Ehriftliche Ohren fich billich enefeggey ein weini 
zuthůn. Baltenfih nSummaalfı ** — ———— 


er einen grewlichen Abfal von Algemeiner Ki 
jm ein groſſen zufall maͤchte / Lehret er asus | 


zwei Anfenge vnd Öötterweren / Einer were 
Milter Gott / vnſers Heꝛrñ Aeſu Chꝛiſti — — 
ſer were Moyſi vnd den Propheten vnbekandt geweſen. 
Der ander were der Gerechter vnd vnmilter / ja Grauſamer 
Gott / der hette die Welt vnd Creaturen geſchaffen / Doch 
nit op nichtem / ſonder vß gleichewiger ifTateri (wie auch 
der Plato das gelehrt bat). Dieſer Schoͤpffer vnd Unmilter 
Gott / were der Gott des Alten Teſtamento / darumb er 
daſſelbig 


hundt Commodo fein heilig Blůt vmb Chꝛiſti 








—* — 


‚als sdie nit * —— 
fliſchem freuel vr ed 
ve Er. ae Mer: ——— 
| die an jñ glaͤuben wurden / vß der 
—— hette aber vn⸗ 
atur wai an ſich genömen / were in eynem 
fe — 28— ne: der leuthe falfchen whan) 
irheifnit gelitten. rem er leugneredie vfferſtentuiß 
| bo/aloob ie felbugin Pen weg möglich were,-Yam 
das se uägelium& uce/boch duꝛch jn boͤ lich beſchnit 
onogefinmmelt/an, 
ver difen grewlichen jrthumb ſchreibt vnder andern 
Mar y Trenens/ vnd erweißt wider den Boͤßwicht 
wältig — eyn Got ſey / zu gleich Gůt vnd Ge 
recht / dee Schöpffer Gymels vnd erden / vnd der Vatter vn 
nd Das der eyn Got beide des * —— I 


wider den 











Teben: Ban N 

— —— nö — diſer heiliger Man offt vß dem 5 
er gewaltiger Rede vnd Vrſachen / das bekandt Bel fen 

vñ — Warburg weſen des Leibs vi Blürs Chꝛi· ei 


ſti in verheiligfter Euchariſtj / Das auch Die Martioniter ſturtzt Ireneus 


den Martionem. 


weil hie Das Evangelium Luce / wie gemeltzannemen ) nit 
Z leug⸗ 





y 
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Got feinem Bymlifchen Vatter fur vnd fur vff zu Opfferen 


ee N A 


dardurch onfer Heil vnd ſeligkeit wirkten. So fil nů diſe 
vnſere ſachen die wir vor hãden haben / berürt / ſpricht er vn 
der andern alſeeeeeee RE EN 
Ja etdðꝛiſtuo) hat auch ſeynen Diſcipulen geraten die Erſtlyng / Soc 


Fe ic on DD fh fe bedffe/fonde Das Die pop unbe Mafpmnen nie 


eig vnfrachebar noch undäskbar befunden wurde )barer die Creatur des bꝛots 
ne wart 2.5 genõmen / Gedanckrt / vnd geſprochen: Das iſt meyn Baby Vnd derglei 


—— Teſtamients gelehrt / welch die Kirch / wie fie die non den Apoſtolen eñtfan 
de des Ueuwen gen / durch die gãtze Welt Goe Vffopffert / deme / der ons ernoͤhrt / die Erſt ⸗ 
Namets gelert lyng ſchner Gaben / im Newen Teſtament. Davon Malachias eyner 
walachc . vpPnder den xij . Pꝛopheten alſo geweiſſaget bac + Ich hab keyn wolgefalle an 
reuch / ſpꝛicht der Almecheiger Herr / wil die Opfferhande võ euwern hendẽ 

nie miehe entfaben Dan von Vffgang der Gönen bip zu rem Nidergãg 

Bao Kencsopffa wirdt meyn Nam geop gemacht ander den Geiden / vnnd wirde meynem 
beswent Ylanenan allen schen eyn A eudopffer geopffere / vnd eyñ Reyn Opf⸗ 
ann ferbäde Dan meyn Nam iſt gꝛoſ under den Heiden / ſpꝛicht der Almechti 
der warer Kerd ger Her/ Dardurch zum offentligſten bedeutend / das das Indiſch volck 
doa e ſole vffbdren Bot zu GOpfferen / vnd aber ins an allen sachen vffgeopffere 
werde ſolt eyn Reyn opffer. Biſher Irencus ab B% 

ichE 





J N . er er a Bene 
| 













ze ne ALT. rl BE 
or rn eugniß. 3 bee 
¶ Siehebie fpricht Or eneus Chriſtus hab die Creatur ſo 
vns iſt genommen / Erweißt darmit wider Di Martion/ 
Sottes des Schäpffers Sůn ſei / weilerfein Crea / yorschune 
zots nit verworffen/ ſonder zu ſeyner hoͤchſter Ge Fiat versäber 









beimaip gebraucht hab/wiefolge: Nemuch er habüber dies sin. ung 
elb gei ancket/ond nach der Danckfagung gefagt: Das ift 

mein Eeib / Vnd von dem Kelch / der bei vns iſt / das iſt / der 

der Ereatur iſt / geſagt / verjaͤhet vnd bekandt / dz er 


Ihe fei/ Vnd dweil er das geſagt und bekandt habe / es 
ein Lelb / vnd es ſei fein Blůt / ſo ſei es auch in warheit 
9 babe eine mit der verwandlung der Oreatur / auch den 
en verwandelt ic. Da es vor Biot vnd Wein geweſen / 
vnd heiß es nu fein Leib vnd ſein Blůt / weil ſein bekant⸗ 
‚nip die War heit iſt / vnd ons nit betriegen kan. | 
¶Wie dan difer heiliger Man im gleichem in der Dora 
e Dip viergen Büchsalfofchreibt: Das wan Chꝛiſtus ge⸗ 
wüft hette das mehe Götter und Dätter werendan ur ey⸗ 
ner (wie Martion Blafphemiers) fo hette er Got denn 
Scöpffer Gymels vnd Erden / feinen Vatter nit genent/ 
voc feinen Apoſtolen gepotten nur einen Bot zu willen, 
vnd einen Vatter zu heiſſen vnd zu nennen / Sunſt hette er 
feine Apoſtell / durch fein bekennen / heiſſen vnd beuelhen / be 
rrogen / vnd ſie zu Abgoͤtterern vnd übertrettern gemacht/ 
Weichs dan nit eyns gůten Meiſters / ſonder eyns Verlei⸗ 
ters Stuck were / der feinen Jüngern miß gündt hette / die 
Worheit zu wiſſen / Das dan grewlich were vorn Herren Wahl 
der Bot vnd die Warheit ſelbſt iſt / zu gedencken. Alſo auch — — 
hie / wan Chriſtus gewüſt hette das nach der Benedeiũg des N 
heiligen Sacramẽts noch brot vnd wein da were / ſo hette et Dark vun 
‚gegen feine Apoſtell mis fölchen Elaren worten fo vßtruck ea lenn ver 
ũch nit verſaͤhet / geſagt vnd befandt / Das da fein Leib und 1bangübelbe 
DBlür fei/ wieer ds gethan hat / Suum fanguinem( inquit)con — 
feffus et. Sunſt hette er feine Apoſtolen vnd vns alle übel 
betrogẽ vnd zu Abgötterern gemacht . Siehe hieoben Die 
xy. gezeugnß vß der Schrifft / vnd Ireneus wirdt ſich hie⸗ 
* naher 












SehH. Bhf vnd Martprers 

naher hiervff zum aller belliften weiter erklären. 
ET En 

nlich zuverfichen dz Chriſtus hiemit klar gnůg bezeu 
ee fein warer Eeib Weſenlich Du Saba (a 
wen die udn weil er hie feine Apoſtolen eynn Neuwe Opfferhande des 
——, IR Des Bensen Ceaurmeeelähls hab, Dan wan hie nichts an 
Yleuwen Tee Dersdan Brot vnd Wein were vñ pliebe / ſo hette Chriſtus 
he hie Bein Neuwe Opfferhande ſeins Neuwen Teſtamẽts ge⸗ 
Bafioonwern lehrt / Weil ſchon vor etlich Tauſent jaren der Hoher Prie⸗ 


ſter Melchiſedeck Brot vnd Wein Got vffgeopffert hat / in 


Figur des Herren / ſo mäf nd die Neuwe Opfferhande des 
Meuwen Teſtaments nie Brot vnd Wein / noch nur eyn Fi⸗ 
gur / wie des Melchiſedechs Opffer geweſen / ſonder Ehriſti 
warer Leib vñ Blůt ſein Wie es dan alwege in Chriſtlicher 
Kirchen / nach Chꝛiſtlicher Lehr / ein Lebenmachend vnblü 

tig Opffer genent / vnd daruoꝛ gehalten worden iſht. 
¶Vnd iſt anmirckens wert dz Jrenens hie wider de Mar 
tionddek die Propheten verwarffibezeugt/d3 võ diſer Neu 
Pen. wer Öpfferhandper Euchariſti im Neuwen Teſtament / der 
weilagt vö dem Prophet Malachias vormals Prophetiert hab / dz iſt dz ſoͤl⸗ 
he che ſeine Prophecy nit võ allerlei Geiſtlichẽ Opffer / ſonder 
ve Euer. võ dem Beinen Opffer des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti in der 
Euchariſtj verſtãdẽ werde ſoͤlle vñ müeſſe / weil das nur ein 
Rein vñ ein neuwes opffer iſt des neuwẽ Teſtamẽts / dz ſei⸗ 
ther dem in der gãtzẽ welt an allẽ orthen vffgeopffert wordẽ 
iſt/ noch an alle orthẽ / da doch ware Chriſtglaͤu bigẽ ſeint / 
nachdem beuelh Ehriftic Got ſei lob)vffgeopffert wirdt / vñ 
voꝛt vffgeopffert werde fol biß zu widder ankunfft des Her⸗ 
ven. Welche Epitheta / keinerlei andern Geiſtlichẽ Opffer 
eignẽ möge. Vñ dz nů dem alſo / vñ dz võ zeitẽ der Apoſt elẽ 
diſe Prophecy Malachie von diſem Opffer der Euchariſtj/ 
durch alle gotſelige Lehrer billich verſtandẽ worden / ſeron⸗ 
zweifelvf Traditiõ der A. Apoſtell / ſoͤchs bezeugt auch der 
Suftians vodem Apoſtoliſe cher Inftinus/den ich DE A. Treneo zu gefeller hab / 
Opffer ver Eucy in Dialogo ad Triphonẽ, da er ſagt / das die Euchariſtj ſoͤlich 
a zuvor durch Malachiã geweifagt Opffer fei, Vñ dA amans 
dern orth / hievor eingefurt / nẽlich in Apologia adAntonins, 
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re Zeugniß.lovij⸗ 


dz die Euchariſtj der warer Leib vñ Blũt Chriſti ſei: 
võ diſem erſtẽ 


jehe der gleichen Gezeugnißen. | 
IN ſelbigẽ 4. Buͤch cötra Hæreſes / Vff dz der . Irene⸗ 





zeugniß Irenei / woͤllen nö vort gehen 


Martioniter jts gꝛewlichẽ jrthũbs / da fie blafphemier 
ten Chꝛiſtus were nit des ſchoͤpffers der Welt ſůn / gwaͤltig⸗ 
llich überzeugte / füret er wider ſei hinein Die gemein lehr võ 


dem warẽ weſen des leibs vnd blůts Chriſti in der Euchari 
ſtj / die zu feine zeitẽ in Chriſtlicher Kirchẽ erſchall / vnd nit 
‚allein durch die Orthodoxos, ſonder auch Die Martioniter 
ſelb / vnd andere ketzer domals / wie vnſinnig ſie ſunſt gewe⸗ 
ſen / vor die allergwiſſeſt glaͤubt vnd bekant woꝛdẽ iſt / Wie 
du dã des auch ber diſem 5. Man am andern orthlib.j.Defen HS 8 Ta 
zzeigũg haſt / võ eym̃ ketzer vñ zaͤuberer Marcus gnent / der wie vnfinntge 
vfdzers volckanfich zoͤge / als Der heiliger were DA andere werm- habe sc 
Prieftersourch ſein zauberei zu wege bꝛacht / dz der Wein im D Ebuns 
Relch ſich in die euſſere geſtalt dee bluͤts verwãdelt. Durch mer Munarırs 
‚welche feine boͤß heit er niemãdts bett betriege mög. wã nit *· 
zu denẽ zeitẽ allẽethalb võ allermenigklich vor dz allergwiſtes 
gehalten vnd glaubt woꝛdẽ / dz der warer Leib vnd dz ware 
blärin . Sacramẽt were. Dweil nů diſe bekãdte warheit 
auch durch die Martioniter / võ wegen der wort Chaifti bei *" 
dem 6. Luca dem Euãgeliſtẽ / welchen fie allein annemen / 
glaubtẽ / So erweißt Ireneus darvß wider fie gwaͤltigklich 
v3 Ohꝛiſtus des Schoͤpffers der Welt fün ſei / vnd dz vnſere 
leibe zur vnſterblicheit an jhenem tage widð vfferſtehen ſoͤl⸗ 
len / ſpricht alfo: Wie mage bei jnen beſtebẽ / quõ aũt conftabit eis, 
didj bꝛot darüber die Dãckſagũg (verſtehe die Coͤſecration) beſcheben iſt / 
der Leib jro Herren ſei / vñ der Reich ſeyn bläc ſei / wo fie nie ſagẽ vñ geſte⸗ Pfalm.1ı45 147. 
ber wollen / dz der Herr ſei des Schöpffere 8 Welt fün? Das iſt / ddz Wort 
durch wolchs dz boltz frůchtbar iſt / die beüinnen flieſſen / das erſt zwar graß 
oibt / darnach aͤherrn / vñ folgẽdto in den aͤhern gãtzen weitzen. 


Iſt ſofill geſagt: Die Martioniter bekennen Das durch 
‚bes Herren wort / wan die über Bror vnd Dein geſpꝛrochen / 
Dar werde vnd ſei jres Herren Chriſti Leib vnnd Blůt. 
— R ü Wie 
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Du G Biſſchoffs vnd Maren 
Dale fie aber datbei — 







ben / wan ſie nit auch glaͤuben das Chriſtus ee) 
| che 





—* Das Dort ſei des Schẽ pffers / durch welches Goͤtlich 

Krafft / die Creatuten Bꝛots vnd Weins / vß der Erdẽ taͤg⸗ 
liche gefchaffen we, Dei ſunſt Chriſtus zu feinen Sa 
cramenten Feiner ft Creatur / die feins Vatters oder 


feyn nigwere,nit wůrde gebraucht haben. 1deo Cinquic) ca 
Yie die wu eicreaturam quæ fecuni umnoseftofferunt,cu idurm alieni o 


ep biflns June eums&talienaconcupifcentem, Vnnd abermals im felbis 


che befennen mögen dases ſeyn Eel ſei / vnd verjäben das Lie vermufe 


Mirck die vermi 






Aclgps Kling fepne Keicho ſeyt Blae feine, Allein můß du lieber Leſer als 
hie die weiſe der ? ‚bei dem Ireneo verſtehen lehren / 

> dA in agt / Chr — dz ar fei at a 

elchs tiſt / Er habe dz bꝛot zu feinem Leib ges 
— fein Bekennen vnd Nennen dem 


macht 
Rafftð nıriftos —— woꝛt iſt ſein That / wie obge⸗ 
melt. Ja ſumma / Oreneus Confutiert hie der Martioni⸗ 
ter Gotslaͤſterung / Durch die bekãdte warheit des Leibs vñ 
Blůts Chꝛiſti in der Euchariſtj. Dan onn das hetten die 
Martioniter die Creaturen Brots vnd Weins auch nit vos 
güre Creaturenjrer natur halb gehalten. Deßgleichen über 
zeugt er fie hie vß / dz die Vfferſtentniß des fleifchs ſey / vnd 
fprichr alſo: Wie konnen fie nd abermals ſagen / das vnſer fleiſch in die 
zerſtorung komime / vñ das Ichen nit faben moͤge / Da cs doch geſpeißt vnnd 
ne * Eger erndꝛht wide von Eeib vnd Bläc de Heren? Hierumb mäffen fie jre 
in der Eugparıjte MEHNANG veraͤnderen / oder abfteben von der O pfferung vorgeſagter dyn⸗ 
————— ge: Vnſere Genceng aber vergleiche ſich vnd iſt eynbellig mit der Gucha 
riſtj / vnd byngegen wirdt vnſere Sententz durch die Guchariſtj befeſtigt / 
—— Dan wyr Vffopfferẽ im dj ſeyn iſt / vnd verkundigen bequemlich die Ge⸗ 
* en meinſchafft vnd vere ynigung / ſeyns Fleiſchs vnd Beifs. Kan welders 
datisfagtdte map di bꝛot dz oder Erden kompt wan es entfahet die Benennung vder 
Ze den Rüff Gottes / ocationem Dei , vortmehe keyn gemeyn Boot iſt / 
fonder die Euchariſti / ſo nf zweien dyngen beſtehet / Der Eyno Irdifch, 
vnd das Ander Gymliſch iſt / Alſo auch vnſere Eeibe wan fie die Guchari 


—J De 
eos] 


—— fern ein gen bücdEap.sz.Ipaicht er alfo: Wie bat der Heir / ſo er eyno an⸗ * 
Kan VOR Du Waren On uB/ds erdan Bade/inderenefale miedasbei mneutz 
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in jnen weſenlich iſt 
krafft haben / ſo durch di 





bösen wirdſt an‘ 


¶ Item wie hette diſer heiliger Mann Blarer vonn der 
Tranſſubſtantionn oder Derwandlung des Bꝛots in den 
Leib Chꝛiſti zeugenmögen / Dan er thůt? Da er fagt: 
Man das Bꝛot den Baͤff Bocces enefabee/ fo iſt eo port mehe keyn ger 
men Breoc. ꝛxc. 
3 Dan 





Craaſſubſta⸗ 


RB Biſthoff⸗ End orten 
Dan wor indem hat er ge 
uli Roman.4.daer fage Got rů 
fo fngen: Das — 
fagen: Das Biot da 
ni rungen vor ———— 
werwan esaberden Almechtigen Růff Gottes entfongẽ 
en as/fo iftesanfkune das es zuvornit geweſen iſt der Wa⸗ 


—8* Wirckthaͤtigen woꝛten der Conſecration zu verſtehen ſey / 
wirdſtu hiernaher vß den folgenden Gezeugniſſen / ſonder⸗ 
lich Ehryfoftomi vnd Ambꝛoſij / in die lengde vernemmen. 
— Ice ri rt 
Ja der beiliger Ireneus erklert fich hieruff dermaß felby 
dad anderer erflerung vff fein wort eynzufüren von vnnotẽ 

— iſt / Vnd nemlich ſo er fagt/ Das nach der Conſetration die Eucha 

he a —— —— 

If uflgge Geftalten’Das iſt / die noch überige sufelligeeyg 

9 hafften bergewefeien Creaturen Baot of Weins/fonach 
der Cönfecration nurzeichen feindt / Das ander Gym iſch / 
Dasnitanders fein fan dan der Warer Leib vnd das Ware 
Blut Chꝛiſti / ſo der Sorheit halb darinn wonende / Auch 
weıldiefelbigen von dem heiligen Geiſt in det aller heiligſtẽ 

Dãgfrawe ien entfangẽ ſeindt / Hymliſch genent wer⸗ 

u der’ Schlecht bꝛot vñ wein / ſo jrdiſche Creaturẽ fein/möge 
zwar keine Hymliſche dynge genent werden, Vnd diß iſts 

das hieoben in der Einleitung vff die Gezeugniß der Vat⸗ 

ter / weiter erklert iſt / das diß hochwirdige heilige Gacras 
ment op diſen zweien beſtehe / Nemlich vß den Gichrbaren 
Geftalten der Euſſerer Eiementen / vnd dem Vnſichtbarẽ 

Fleiſch vnd Blůt vnſers Herren Aeſu Chriſti. In ſumma / 

der heiliger Drenens gibt der heiligen Euchariſtj zu die les 

EEE: benmächenbefrafftan Keib vnd an Selen / Derfteher der + 

— Johan. halb Yon derfelbiger die wort Chrifti Johan. 6. Wer meyn 

Bi —— Fleiſch jſſet / vnd dryncket meyn blůt / hat das ewig leben / vñ 
ich werd jn erwecken an dem jünxſten tage. Go zeigt nů diſe 
goͤtliche krafft vnd wircklicheit der ia a ar 

ey⸗ 
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ſein die⸗ 
O ꝛdnung vnnd — verachten / 


jenen / ſo 
qui nn: contemnuntz Vnd des Fleifhe 


pnnd deffelbigen Widdergeburt verſchmaͤhen / RE 

ſprechend daffelbig ſei der vnverweßligkeit nie Debig. Mach der meinung Peach | 
tage: ons mie ſeinem Blůt nit exrlöfes Vnd der Kelch der a rl 
YEndariftj were die gemeynſchafft feines Blůts nit / Vnd das Brve das wird: vñ de mült 
wirbrechen / were die gemeinfchaffe feines Eeibs nit / Dan kein Bluͤe iſt Trap m Tat 
weder allein vñ den vnd dem Fleiſch / vnd der überiger Nbenfchlie 
her Nacur Subſtanthz / Ond weil das wort Gottes / ſoͤlche Subſtantz Down 
angnommen / bats vns durch fen Blůt erlöfe/ / Wie dan auch fein Apo⸗ worden, 
ſtell ſagt / In dem wir haben de Grloͤſung durch fein Wie / vnnd die —— 


Vergebung der Sünd / Vnd weil wir feine Glider ſein / vnd durch die ——e—— 


Creatur erneret werden / Die Creatur aber gibt er ons ſelb / Thͤt vffge —— 


bi feine Sonn / vñ regnet / wie esjm gefele, ſo er verjhaͤbet vñ bezcugt hat / 
daoder Kelch der cin Creaeur iſt / ſein Eelb ſei / vn deme ex vnſere Eei⸗ 
bemehret / Wan nů der gemiſchte Kelch vnnd das gebrochen Brot enfa⸗ 
bee das wore Bottes / ſo wirdt es die Euchariſti des Blůuͤcs vnd deo Eeibo — —— 
Cbꝛiſti/ darnp die Sudſtantz vnßers Fleiſchs gemehrt wirde nnd beſte⸗ 

bet / Wie mögen fie leugnen das das Fleiſch nit vehig ſei der Gaben Got⸗ 

tes welche das Gwig leben iſt / fo es doch durch das Bluͤt und Lab Chꝛiſti 

erneret / vnd fein Slidmaß wirdt / Wie der Apoſtel ſagt in der Epiſtell zu 

den Epbefern: Dan wir fein Glider ſeins Leibe von feinem Fleiſch vnd 

ſeinen Seheinen / Nit ſpꝛicht er das von einem Berft oder vnſichtlichem EUER: 
Kenſchen / Dan ein Geiſt hat wider Bein noch Fleiſch / fonder nach ger 

ſtalt Ahenſchlicher Natur. De eaDilpofitionequzeft ſecundum hos Fu -. 
minett / Die vß fleiſch / Adern vñ beinẽ beſtehet / welche von dem Kelch / 
der ſeyn Blaͤt iſt / ernert wirde / Vnd von dem Wave 7 das ſein Leib iſt / 


en wirde. Bißher Ireneus. re 
| ı a 10, —— * 
¶ Diß ſeind abermals treffenliche wort / In den en pen — —* 
glich zu mircken iſt / das er vornemblich die drei orth im EIER 
2 Paulb / 
— 


Des H. Biſſchoffs vnd Marcyrers 
aulo / als Rom. iiij. Der da räffe dem das nit iſt / das cofei. Item 
Corin. x. Der Kelch der benedeiung den wir benedeien / iſt der nit die 
zemeintſchafft des Blůcs Cheiſti? Di Brꝛot das wir bꝛechen / iſt das nie 
die gemeinſchafft des Leibs Cheiſti? Vñ letſtlich Epheſ. v. Dan 
wyr feind glidmafen feine Leibs von feine Fleiſch wir ſeinen Gcbeinẽ. 
Don der verwandelungder Erenturen in den Waren Leib 
vnd dz Ware Blůt / vñ von warhafftiger vß ſpendung vnd 
mittheilung derſelbigẽ verſtanden hat / in maſſen wie dieſel⸗ 
bige oͤrth / in dem j. vnd xxv. Zeugniß vß der Schaifft/ hier 

oben angezogen vnd eingefürt ſeind. | 

¶ Wende nů vñ kere dich du Gotloſer Sacramentierer wo 
hyn du wilt / ſo wirdſtu Doch numbar vß dieſen worte Ire⸗ 
nei: Wan der gemiſchter Kelch / vnd das gehaochen Brot entfengt das 
woꝛt Gottes / ſo wirdto die Euchariſtj des Eeibo vñ Blůͤts Chꝛiſti / einẽ 
— 2* anderen verſtandt erzwingẽ moͤgen / dan das die Subſtan⸗ 
Easfiwer gen Bꝛots vnd Weins / wan feiourch das wort Gottes Cds 
fecriex verwandelt werden in den Eeib vi das Blůt Chris 
ſti / dan d3 heiſt fieri Euchariftiam Corporis & Sanguinis, Was 


Bꝛot vnd Wein pleibt / wie du ſagſt Das wire nie Fleiſch 


— vnd Blůt / wie der Heyliger Ireneus ſagt. 

bardewamafe GT Auch mirckdurch was liebliche Allegorj / er dieſe ver⸗ 
wandelung beſchreibt / ſagt: Der Bar laſſe ſeyne Gonn (verſte⸗ 
— — be fein Soͤtliche krafft / m wort über die Creaturen)rffgbaͤn / 
, vnd Begne vns alſo oben heraber / wie es im gefelt / wir aber nit be⸗ 
— buan gieiffen Eönnen/ feinen Leib, Deuter darmit vff dz Manna ⸗ 
vernemenwuoft. [9 durch Die Frafft des Worts / den Altvaͤttern oben heraber 
Erod.ıc. geregnet iſt. Aber diefem Regen des Leibs vñ Blüts Chꝛi⸗ 
Ylume.ıı. ſti gibt Areneus die krafft der lebenmachung vnfer fterblis 
cher leibe zü/weil der 8. Paulus da er fagt: Dan wir feind 
Glidtmaſſen feins Eeibs / nit rede von einem Vnlebhafftẽ 
Geift, fonder von einem Waren Leibe des vnſere leibe 
durch die Euchariſti ware Glidtmaſſen werde / Das Slate 

Ä nanber hatte diefelebenmachende Erafft nit; 
x) ¶ Das er aber hieran hengt dz die Subſtantz vnſer Leis 
ü; be durch die entfahung der Euchariſtj gemehret werde vñ 
heſtehe / Iſt nit zuverfichendasdie Euchariſtj in die re 
i | antz 
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- ren Zeugnuß, it, 
ſtantzvnſers leibs gleiche andernn: Irdiſchen fpeifen /i 
aaa 
frer Natur vnnd eigentſchafft der vnſterbucheit / vnſers Manz ung lab 


Fleiſch Natur vnd Subſtantz theilhafftig machen / vnnd 
wie ſunſt jrdiſche ſpeiſe in vnſer fleiſch vnnd blär verwan 
delt wirt / zu dere zeitlichen vffenthaltung / das alſo auch 
durch die Soͤtliche krafft der Euchariſtj / vnſere Leibe vff⸗ 
enthalten werden / wider die verweßlicheit ins Ewig lebẽ. 

¶ Vnd das dem alſo ſei / ſo erkleret er fich fein felber alß⸗ 
bald, mit nachfolgende wortẽ / fpricht alfo: Dit welchermaß der 
Weinſtock in die Exde gelegt / zu ferner geit herfurſprieſt vñ fruchebꝛinge / 


Wie 


zuuer ſlehen 
ſei das die Sub 
durch die Eucha 


zıfl) gemehtt 
werde vñ beſtehe 


Vnd das Weitzkoꝛnlin fo indie Erde felt / wan es verwefen vnd erfkürben 


ft/permannigfeleige/ widder erſtehet durch den Seiſt Gottes / der alle 
Donge erbele/ Welche darnach durch die Weiſheit den Wenfchen zu nütz 
kommen / OnddaeBlär Chuſti / Q ux deinde per Sapientiã in uſum 
hominibus ueniunt, & Sanguis Chriſti. Alſo auch vnſere leihe / wan 
die darvß ernert / indie erden gelegt / vnd in derſelber verweſen ſeind/ zu 
ſeyner zeit widder erſteben ſollen / weil nen das woꝛt Gottes die Vfferſtẽt⸗ 


mg nuetheilet zum Preid Gottes des Darters. Hie hözeftu das 


welchermaß Goit durch feine krafft den eingelegten Wein⸗ 
ſtock / vnd dz geſeyet Weitzenkoͤrnlin vermehret / vñ verman 
nichfaͤltigt widder herfür brengt / Vnd darnach Die Dinge / 
Vñd dz Blůt Chuſti durch die Weiß heit / den Menſchen zu 
jrem brauch vnd nutz kommen d3 verſtehe jch hie / durch jre 
verwandelung im Sacrament / da ſei nũ durch die Weißheit 
Gottes / ſein Fleiſch vnd Blůt worden) Dz alſo auch vnſere 
leibe / ſo in die erdẽ gelegt / vñ ſchon verweſen ſeind / durch 
die krafft des wort Gottescdz der Gemiſchter Kelch vnd dz 
Brot entfangen haben / vnnd Darnach vns zur Seifklicher 
Gpeife gebẽ feind ) widdervffſtehẽ werdẽ / zum preiß Got⸗ 
tes. Dz iſt nů dz wir darvß / wie Ireneus ſagt / ernert / erme⸗ 
hrt vñ vffenthaltẽ werden / verſtehe hie zur vnſterblicheit. 


S In ſumma / der G. Ireneus bezeucht hie zum offenlich⸗ 
ſten / dz in der H. Euchariſti(die da iſt Cwie er fagt)der Leib 
vnd dz Blůt Chriſtiydie lebenmachende — krafft feis 

Die 





Tauff. 
Chꝛyſam. 
Stemung. 
© 1dinarion. 
Euchariſtj. 






a 
Septimij Florence 

die nit allein vnſern Gelen / ſonð auch vnſern Leibe die wid 
dervfferſtentniß vñ dieonuerwefenlicheitmittheile/Dä ver . 
ſtehet alfo võ difem hochwird. . Sacramẽt die wort Chri 
ſti Johan.s Wer mein fleiſch jſſet / vnd Trynckt mein blůt / 
hat dz ewig lebẽ / vnd ich werde jn erwecken an de jũxſtẽ ta⸗ 
te. Vnd dz gãtze Capittel durch vß . Dardurch er lauter vn 
klar vns zu erkẽnen gibt / dz im H. Sacramẽt der warer leib 
vnd das ware blůt Chrꝛiſti / mit feiner Borheitcdie diß allein 
wircken kan) vereinigt / weſenlich ſei. Vnd woͤllen hiemit 
die Gezeugniß des heiligen Irenei beſchloſſen haben: | 

@ Nit lãge nach obgemelsen zweien Ipoftolifchen Maͤn⸗ 
gern / haben geleuchter zwen andere hochtreffenliche / vñ in 
der G. Schꝛifft vßbundig gelehrte Maͤnner / Septim ius Florẽs 


Tertullianus, vnd Origenes Adamantius. Dere Gezeugniſſen 


wöllen wir nd hiernach anhoͤꝛen. &e 
Septimij Florentis Tertulliani 
Zeugniß. 


a Ertullianus / ſo gelebt hat unser dem Keiſer 
a Geueroshat wie ver H.Ireneus / fill koͤſtucher 
Buecher geſchribẽ / wider Rener/Füden viiryei 
4 1 dẽ / zubeſchützũg vnfers Heiligen, Chuſtlichẽ / 

— Allgemein? glaubẽs / vnd ſoͤnderlich wið den ver 
fluͤchtẽ Nartionẽ / Gebraucht faſt der ſelbigẽ Schutzredẽ wis 
jn / wie der H. Ireneus / vnd gibt in denſelbigẽ võ dẽ waren 
weſen des Eeibs Chriſti im B.Sacrament Feine geringere 
Gezeugniß dan der Aeneus gethan hat. Vnd erſtlich im 
Büch der Vfferſtentniß / Cõfutiert er die Blafpbenn Mar 
tionis ¶ Der da ſagt der Gerr Ohriſtus weer nit Got des 
Schoͤpffers der Creaturen Sün)vonnernlich vß dem grũ⸗ 
de / Das Chriſtus der Creaturẽ Gottes des Schoͤpffers zu 
machung ſeiner H. Sacrament gebraucht habe. Seine 
wort lauten alſo: Di fleiſch wirdt abgeweſchen / vff das die Seel ges 
xeinigt werde/ Das fleiſch wirde geſalbet / vff dʒ die Seel geheiligt werde / 
D fleiſch wirdt gezeichnet / vff dz die Seel befeſtigt werde / Dz fleiſch were 
durch die baͤnde vflagũg beſchactet / vff dz die Seel durch den Beiſt erleuch 
tet werde / Di fleiſch neuſſet den Leib vnd das Bluͤt Cbꝛiſti/ vff das die 





Derctulliani Zengniß lxi. 
Geel nö Boc gemeſtet werde, (Saginetur ) Hierũb koͤnnẽ fie nie geſchei 
de werdẽ / woͤlche dz werck in ð belbonüg zu ſamẽ füge. Biß her Tertul 
lianus. Die meinũg Tertulliani iſt on zweiffel diſe: Dweil 
Martion vorgab dz Chꝛiſtus nit ins fleiſch kõmen weer / vñ 
darũb auch die vfferſtẽtniß vnſers fleiſchs verleugnete / vñ 
ſoͤlchs alles nach Philoſophiſcher gotloſer weiß / So erwei 
ſet Tertullianus dz Cõtrari / vß der wũðbarlicher krafft der 
Goͤtlichẽ H.Sacramẽten / Nem̃lich dz Got vnſer fleiſch fa 
wert vnd in ſoͤlchen Ehrẽ halte / dz er der Sele / on zu thün 
vñ mitwirckũg des fleiſchs / die ewige ſelicheit durch die 6. 
Sacrameta nit verlehene. Schleuſt dar vff / dz ſie mit einãder 
zur ſelicheit wircken / vñ darũb in der belohnũg auch nit ge⸗ 
ſcheiden werde fälle. Fahet võ dem H. Tauff an / vñ ſchleuſt 
mit dem G. Sacrament des leibs vñ blůts Chꝛiſti / Nem̃lich 
dz vn ſer fleiſch nieſſe den Leib vñ dz Blůt Chuſti / Dz iſt / 
Eſſe vñ tryncke den Leib vñ dz Blůt Chꝛiſti / vff dz vnſer 
Seel dardurch gemeſtet werde. Iſt dem nů alſo / ſo wirt der 
leib Chꝛiſti im ſacramẽt nit allein durch den Glaube ð Geel 
geiſtlich / wie die Widerſacher faͤlſchlich meinẽ / ſonder auch 
durch den Muͤnt leiblich entfagen / vff dz leib win ſeel / die zu Der Lan Chrifu 
gleich wirckẽ / auch zu gleich lohn entfahẽ. Wan nü der leib 
vñ dz blůt Chꝛiſti im Sacramẽt nit weſenlich werẽ / fo kũt Herzen entfange. 
auch vuſer leib die nit nieſſen. Nů neuſſet aber vnſer fleiſch 
dieſelbigẽ / doch nit wie gemeine ſpeiß / welcher dz leib allein 
vehich iſt / ſonder eine mit der Selen, Vñ werden alſo Eeib 
vn Seelcwie Tertullian.fagt)in diſem werck nit geſcheidẽ. 
Welchs abermals nit were, wan das . Sacrament nur 
Bꝛot were / dan fo wircktẽ Leib vi Sele hie nit ſaͤmptlich / 
ſonder verſcheidenlich / nemblich der Leib genüß vor ſich 
allein Das vergencklich Brot nach ſeiner art / als feine Spei⸗ 
fe/ vnd die Sele genüße nur Chriſtũ im glauben, durch die 
Widdergedechtniß ſeins leidens / Aber ſo beſtunde die 
Schlußrede Tertulliani wider den Martionẽ nit / Nemlich 
dz Leib vn Sele in der belohnung der vnſterblicheit nit ſoͤl⸗ 
ten geſcheiden werden / dweil ſie in der entfahung der vn⸗ 
uerweſenlichen Speiſe des Eeibs vi Bluts Chꝛiſti / vnuer⸗ ” 
ſcheiden handelen/ Wie ein jeder verſtendiger / leichtlich bes 
greiffen mag. L ij Item 


BE 





* Septimij Florentis 
¶ Item dweil Martion / wie obgemelt / zween Anfenge 
oder Goͤtter vorgabe/neblich den Gerechtẽ vñ den Ghrens 
vnd dz der Gerechter vnd nit der Guͤter / des Herrn Chꝛiſti 
Vatter / die Welt vnd die Creaturẽ geſchaffen hette / welche 
jrer Naturen halb nit Sůt weren / Go erweiſt Tertullianus 
im erſten Büchwider die ſen Teufell den Martionẽ / dz die⸗ 
ſe ſein grewliche vñ verfüriſche meinung mit nichten beſte⸗ 
hẽ moͤge / vß dieſem grunde: Der Bars ſpricht er / hat nycht ver⸗ 
Chrꝛiſtus har uns worfſen dz Bꝛot darmit er feinen Leib Gegenwertig machet / quo ipfam 
eng 2, jagt ſuum Corpus tepræſentat, hoc enim ꝓptie ſignificat uerbum 
gegenwertig ge Reprzlentare, Wil ſo fill ſagen / wan nit der Schoͤpffer der 
—— Re gain wege Serie 
Sehebienaher 5 S reagur võ Natur nit gůt were / ſo hette zwar Chꝛiſtus die 
leibliche Creatur des Brots / als die ait ſein/ vñ Thai nit ein 
omg. gũte Creatur were / darzu nit gebraucht / das er feinen ſelb 
gle Leib vnð der geſtalt des Brots im h. Sacramẽt Weſenlich 
vñ gegewertig dar ſtellete vñ reichte / wie er doch gethã hat, 
mit die warheit 
deskeibs Chrite 9Item / Nach dem Martion / alles wie obgemelt / dz Ges 


Anergen gebrau [EB des Alten Teſtamẽts / ſampt den Prophetẽ Gotloſiglich 
ar mean Ge perwarff/fagend dz die ſelbige nit vß eingebung Des Gerru 
naurisinchri Chriſti Vatters / des gůtẽ Gottes / ſonder des Schoͤpffers 
ao⸗anaen. Der Creaturẽ / des Vnmiltẽ vñ grauſamen Gottes herkom⸗ 
men weren / So erweiſt er im uq̃ · bůch / dz das Alt Teſtamẽt 

durchvß vff Chꝛiſtum gewieſen / vnd dz ſich Chriſtus dee / 

Öfterlamb eingi als auch Des feinen angnommen hab / Sei auch daſſelbig in 
a, Ebaifto, vnd durch Ehriſtũ erfult worden. Vnd zeigt dere 
erament- balbdafelbft under andern ans wie das Moyſes dz Oſter⸗ 
Siche bievordas lamb vff den Herrn gedeutet hab / ſprechendt: Es iſt des 
* — vß Herren Phaſe / Vñ das dem ſo ſei / ſo hab der Herr geſpro⸗ 
chen: ic hat hertzlich verlange din Oſterlamb mic euch zu eſſen / ehe ich 

leide. Nit hat ex das geſpꝛochen (ſpricht Tertullianns)das er ein luſt 

zu dem Jüdiſchẽ Hamelfleiſch getragen habe / ſonder darmit cr anzeigte / 

das er das Eamb were / das in Thot Vffgeopffert werden ſolte / Vnd dz 

er alſo hertzlich begert habe zuerfullen die Figur feine beilſamen Biäcs/ 

verſtehe die in toͤdtung des Oſterlambs vorgangen ware, 

Vnd nach weinig woꝛten folge al ſo: HGierumd da er mit vßge⸗ 

truckten 
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Zereulliani Zeugniß. (ef 
crückten woꝛten anzeigt bat/dasex hertzlich begere hab das O ſterlamb zu 
nn / ſo bat er Gein Bꝛot gnommen (dweil ſich je nit gezimpt / das ex 
ilsaein Din t / emfr we/d fein Vatter mie geſchaffen / 
Aetlebet berce) vndhat das feinen Leib gemacht / vnnd under feine Jun⸗ 
— | Profeffusitag; fe concupifcentiaedere Pafcha, ut Chffiushat das 
9 fuumCindignumenimerat ut quid alienum concupifeeret Deus) renden 
—* acceptumpanem & diſtributum difcipulis ‚Corpus ſuũ illü fecit. 
In diefen woꝛten der Tertullianus ye ga offenlich zu⸗ 
oagoͤſiehẽ gibt / dz das Jüdiſch Oſterlamb den Leib Chriſti⸗ 
Itẽ dz des Jüdiſchen Oſterlambs Abendteſſen / dz Abent⸗ 
* mall Ehriſn bezeichent habe / Darũb dan der Herr hertzlich 
= begert hab / ehe er liste / dz ware Oſterlamb / dz iſt ſeinẽ eigen 
Leib mit ſeinẽ Apoſtolẽ zu eſſen / Habe derwegẽ dz Bꝛot gnõ 
| mẽ / vñ dz zu feine Leib gemacht / vñ vnder ſeine ungern vß 
getheilt / vff dz er die vorgehẽde figur / nit allein mit De Lei⸗ 
diẽ / ſonder —*— = efier a. Leibs ME Biete 
* Wiewol nů des Tertulliani meinung hie offentlich voꝛ 
— ſtehet / ſo iſt doch kumb einicher võ den Altẽ —— 


4 ‚off welche die Widerfacher fo hoch bůchen / als eben of van A 
‚ Tertullianũ / vñ dz allein / weil er diefen jetzigẽ feine worten / aber vergeblig« 
| Nelich:Oer Herr bab d; gnomen / vñ onder feine Aüngern ofgecbeile 
Bꝛot zu feinem & eibegemace/ Vort alfbald diefe nachfolgen⸗ 


. dewort anbengt/Der Beir hab dz gethan / ſpꝛechende: Das iſt 
mein Leib /Das iſt eyn Figur meyns Leibs. Ee were aber keyn Figur 
elveſen / es tere dan der Leib warhafftig / Stehet in Latein alſor: 

Acceptum panem & diftributum D ifcipulis , Corpus fuum illum 
F-- fecit,Hoceft Corpus meum dicendo, ıdeft figuraCorporismeis 
05 Figuraautemnon fuiffet,nifi veritatis effet corpus. 
| & Aber welcher nur die obberurse kurse Einleitũg vff der 
Vatter zeugniſſen / recht ermirckẽ vñ zu hertzen faſſen will, 
doer ſicht offenlich / wie ſchendtlich die Widerſacher ſich 
alhie betrogẽ finden, In berürter Einleitung hab ich ange⸗ 

ziegt / dz die 9. Gacramẽt / des Neuwen Teſtamẽts zwei dyn 
ze degreiffen/ Neblich die Euſſere ſichtbare Geſtalten / die 
cdes niemandrlengneneis heilige Deutende Figur vñ zeichẽ 
ſeind. Vñ zũ andern / vñ vonẽmblich dz Goͤtliche gůt darũb 
es zuthůn iſt / welchs und ſoͤlcher euſſerlicher Geſtalt vñ heili 
| ger Sigur/nach verheiffung Des Herrn wort euthaltẽ wirdt / 
| Vnd 


* 











Scptimij Florentis 


Dnd ſoͤnderlich / das diß 4, Sacrament vß dieſen zweien; 


Be Zonficierr werde⸗ Nemblich den ſichtbaren Geſtalten der 
euß eren Elementen / vnd dem vnſichtbaren vnſers lieben 
Herren Jefu Chꝛiſti Fleiſch vnd Blüge / Sacramento & Re 

Sacra i 


menti. 
ernten Dieſe zwei ſtuck diß G. Sacramẽts con welche es zwar 
das euffersahe, Fein Sacrament were) zeigt der Tergullianus bie beieinan 
Timer Der an / das Fein frommer verftendiger£1Tan in Abrede fein 
halten. mag/Dan wie herte er vomWaren Leib Chꝛiſti um Sacras 
mẽt / ja von der wunderbarlicher Derwandlung des Bots 

inden Leib Chaifti, vßtrucklicher reden mögen / als da er 

angangs ſagt: Chriſtus hab das gnomen vnd ufgecheile Broe / zu ſei⸗ 

nem Leib gemacht / Das iſt nů Res sacramenti. So er aber vort 

alß bald / on mittel einigs worts daran hengt / Das hab der 


Dieeuerene Herr gethan / Spꝛechend: Das iſt mein Leib / das iſt ein Flgur meina 


Male nes Buoıs Leibe, Zeige er Das ander Stuck an / Sacramentumtantum / 
sofihbamn DAB LE das eußer heilig zeichen Der Geſtalten des Brotey 
— dar vnder der LeibChꝛiſti / in welchen Leib das Brot / durch 
die Goͤtliche krafft verwandelt iſt / enthalten wirdt / welche 
weſenden vnd Gegenwertigen Leibs Chriſii iſt / den der 
Heꝛr darunder enthalten / gereicht hat / vnnd noch taͤglich 
darunder gereicht wirdt. 
¶ Vnd darmit du nicht gedenckeſt / das ich vß meinem 
kopff / dieſen verſtandt den worten Tertulliani andichte/ 
So haben mich denſelbigen gelehrt Der H. Auguftinuss 
Defgleichen der . Hilarius / Pontifex Romanus ‚DiuiLeos 
nis 1.proximus ſucceſſor,qui Epiſtolas de ſide Catholica, tres Sys 
nodos,necnon Ephefinam & Chalcedonenfem,contra Neftorio, 
Euthicen &Diofcorum confirmantes ‚confcripfit. Des heiligen 
jr - ri * Auguſtini wort / wie die De Confecratione, Diftin&.2.in cano. 
. Vtum Recenfiert vnd geſetzt ſeind / lauten alſo: Corpus 
;aree&eb Chriſti & Veritas &Figura eſt. Veritas dum Corpus Chrifti & 
Chuſti. ſanguis in uirtute ſpitituſſancti, ex panis & uini ſubſtantia cffici⸗ 
tur. Figurauero eft ‚quod exterius fentitur. Das iſt: Der Leib 
Chꝛiſti/ iſt beide die Warheit vnd and ein Figur, Die Warheit von deg⸗ 
wegen 


eußere Geſtalt / wie wir gern geſtehen ein Figur des An» 
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esen/oao datch Fraffe bes Heligen Beifsyu der Gubſtantz Wasce m) 
mode Bio Chili gemmade wire. Eon Fignrabe von dcome 





gen das ryjwenidg vird 
* vngleich lauten des heiligen Hilarij wort / ſo glelch⸗ 


berürtem orth / De cõſecrat. diſtinct. a in can.Corpus, 


ermaß an 
befunden werden / vnd nemlich alſo: Corpus Chrifti quod ſu 





kei 


mitur de Altari ſigura eſt, dum panis & uinum uidetur extra: Ves 


ritas autem,dum Corpus &fanguisChriftı interius creditur. 


Das iſt / Der Leib Chriſti / der vom Altar entfangen wirde / iſt eynn 
Figur von wegen der Geſtalten Bꝛots und Weyns / ſo vſwendig geſehen 
twerden, IE aber die warheit / von deſwegen / das beide Leib vnnd Blaͤe 
des Herren darvnder warhafftig anweſend zu ſeyn glaubt werden, 

—— nu nit lieber Leſer / das diſe beide heilige 
Maͤnner hie von dermaß ſchreiben / als obe ſie die Calumnia 
vnſer Widerſacher / vorſetzlich voꝛrkõmen / vnd des Tertulli 
nigeſund meinung (wan ſie nur recht wil verſtanden wer 
den wider der Ketzer falſche verkerung hetten «fetten 


vnd beſchirmen wöllen / Vnnd zu dert auch die Chꝛiſt / Pie" Cawoiſſche 


glaͤubigen Cwölche wann ſie im Ambt der heiliger Meß 
gewefen / vff diſe weiß zu reden pflegen: Ich hab diſen 
morgen vnſern Herrn Got in des Prieſters haͤnden ge, 


aͤubi 
ſagẽ nit v 
dz ſie vn ſern Ser 
zen Got in des 


Priefters Hanne 
baben. 


feben > vorder Widerſacher läfterlichem fpotten vertaͤdi⸗ STde 


gen wöllenzalsdas fs ann Dem nit vnrecht ſagen / weil fie 
zwar die euffere Geſtalt geſehen / darvnder der Warer 
Leib Chꝛiſti / Weſenlich enthalten wirdt / Wie du dan 
hiernaher weither / das diſe weiß vom heiligen Sacramet 
su reden alwege beiden Chriſtglaͤubigen bꝛeuchlich gewe 
ſen / vß denn nachfolgenden heiligenn Vaͤtteren / ſoͤnderlich 
Chryföftomo,Auguftino vnd Bernardo vernemen wirdeſt. 


¶ So haſtu nu den rechten waren verſtandt obberür⸗ 

ter Tertullani wort / Das iſt eyn Figur meyns Leibe, Die 

du aber fererden anhang derſelbigen / Nemlich: Figura autẽ 

non fuiflet,nili Veritatis eſſet Corpus. Das iſt / Es were aber 

Kyn Figur geweſen / es were dan der Leib a hr 
m e 
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| Septimij Ploꝛentis 
beſt / zeigt dir der . Chryſoſtomus an Homilia 83 in Matthæ 
um da er ſchir vff dieſelbige weiß alſo ſchreibt: Ken ons die 
Ketzer vorwerffen vnd ſpꝛechen: Wa ber erſcheynt es das Chriſtus inn 
Ba nie vPEHU RT ge vf eopffert rend ill andere Beheymniſſen / Sofhniren wyr 
waren Leib am Inn die Reuler / vnd fagen : Were Jeſus nie geſtorben / wes Zeichen vnnd 
a um Seen Begenbulde wercdan diſe Opfferhande x Will ſo fill ſagen: Wann 
spftern iIeinge Die Martioniter vnd Manıcheer Gotslaͤſt erlich ſagẽ / Chꝛi 
ſtus hab nit eynen warhafftigen menſchlichen leib angnõ⸗ 
ae s men / vnd ſei nit warhafftig am Creutz vor ons geſtorben / 
fo ſchnüren wir jn das Maul / vnd ſprechen alſo: Wier Gat 
nit Chriſtus in ſeynem heiligen Abendtmal vns eynn Neu⸗ 
wes Opfſer ſeyns Leibs befolhen / das Die heilige Kirch võ 
ſeynen Apoſtolen entfangen / durch die gantze weithe welt 
taͤglichs vffopffert? Iſt das nů nit eyn Gegenbild ſeyns 
Opffers eyn mall am Creutʒ volbꝛacht? Iſts aber deßes 
eyn Gegenbild / ſo folgt darvß notwendigklich / das Chri⸗ 
ſtus edn wares fleiſch angnommen / vnnd ſoͤlchs am Creu 
vor vnd vffgeopffert hab / weil ein Gegenbild den Leib des 
Gegenbild esiftyalsfeynen Gegenwurff erfordert . Diß 
iſt nd eben das der Tertullianus auch alhie wider den Mar⸗ 
tionem eynfuren vnnd fchlieffen will / fo er fagt / / Es were 
aber keyn Figur gewefen/feyn Leib were dan warhafftig , 


¶ Dann das er vondem Leib Chriſti / wie er vns den nit 
alleyn zur Speiß / fonder auch zur Opfferhande feyns Neu 
wen Teſtaments verlaffen/ rede / fölichsift vß feynen das 
felbft nachfolgenden worten leichtlich ab zunemmen/da er 
— —— 4 ſagt: Das der Kelch des N bendemale / die Verſiegelung dee Mens 
Dre Verfiegelung wenn Teſtaments ſey + Mit dem er zu verſtehen gibt / das dz 
nſenwe Teſtament / durch diß Meuwe Opffer Verſiegelt 
vnnd beſtetigt ſei. Dan wie der Heiliger Paulus zu denn 
Hebreern am fiebenden ſagt / Wo das Prieſterthumb vers 
Ändert wirdt / Da iſt nos Das auch Das Geſetz verändert 
werde. 
Wie 
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gleich nit anders ſagen woͤllen / dan das Die Opfferhand des 
Altarseyn Segẽbild ſei der Opfferhande eynmal am Creutz 
volbꝛacht. En erg 


gVasdarffswort? Wen du je noch an dem eigentlich⸗ 
en verſtãdt Der obberurter wort Tertulliani einicheñ zwei⸗ 
fel hetteſt / ſo wil nur mircken vff ſeine hievorgehende vnd 
nachfolgende wort / die werden Dir vß dem Trom helffen / 


Dan je keyn gewiſſerer weg iſt jemandts wort fo etwann 


Videt. ch fragt) 
tur,qui et B. Au 
guſt ex Sereris 
Profperi, De cõ⸗ 
ſecrat.diſtin.a 


Tertulliant 


fynſter ſeynecht vnd eigentlich zuvernemmen / dan Durch vorgehen: vi 
anmirckũg der vorgehender vnd negſtfolgender woꝛt / weil rare rern zu 


die erkler en vnd erleuchten ſoͤllen diẽ worꝛt Die im mitteñ ſte wire 5 
ben. Nã des Tertulliani vorgehende woꝛt / leiden in keyn ano verno⸗ 
weg (mie obgemelt) das die Widerſacher ſich vß jm behelf | 


fen moͤgen / da er mit dorren vnd runden worten ſagt / 

Gar hab das gnommen vnd vßgetheilt Bꝛot / zu ſeynem Leib gemacht. 
So leidens auch die nachfolgende nit / in denen er anzeigt / 
Das Martion nit verſtanden hab das im Alten Teſtament / Bꝛot eyn 
Figur des Leibe Chuſti geweſen ſei / Da doch voꝛmals / der Ger ſelb / 
föliche bei dem Propheten Hieremia zu verſtehen geben hab / da cr ſagt: 


Gie baben wider mich gerathſchlagt / vnnd gefpaochen : Rumpe / laſſet 


vns eyn Holtz werffen in ſeyn Bꝛot / Das iſt / das Creutz in ſeynen Leib. 
Na aber habe diſer Erlenchter der altheit Ber Chuſtum) offenes 
! ’ lich 


hi Septimi Hlorencis 

ende lich gnůg anggeige/ wascr durch das Bꝛot im Pror beten vormalß ges 

gur gewcfenden mepnt babe/ dan weil er jetz Cverſte he in feinem Nachtmal ) das 

Ehaft mnenwe Vive feinen Lab nenne/ Vnd dergleichen in vermeldung des Reidhey 

zeramene. ſeyn Teſtamene ferge/ mie ſeynem Blate verfiegele/ So babe er darmıc 

gnäg erjäbet und beweret die Mare Gubſtantz ſeins Leibe, nnd 

Dendiss9. bald darnach: Noch fill klerer ſagt er) bat das erſte Bach Woyfiz in 

dem Gegen Jndernp des Gtam der Schar des Fleiſcho Chufti berbon 
men ſolt / Carnis Chrifticenfusproceffurus, bereides domals Chrt 
ſtum ın dem Duda abgemalce/ mic dieſen worten: Exmirde feyn Ried 
in Weyn weſchen / vnnd ſeynen Rantel in Weinbar Bläe/An welhen 
eneh durchs Kleid und Mankell ſeyn Eeib / vnnd durch den Wein (cp 
Blůt angezeige wirdt / Vnnd hat alſo yetz Deribenig ſeyn Bluͤt im 
chuaus hat ins Weyn Conſecriert / der den Weyn domals Blaͤt Figunlich gene bar. 

vergeflaledes Ita & nunc Sanguinem ſuum in Vino Confecrauit, quitunc Vi 

se num in Sanguine Figurauit, 

«Mir bie lieber Leſer / wiefleiffig der Tertullianus 
vorkommen hat / das jm feine wort nit verfelfcht wurden/ 
vff der Wider ſacher verdambte meinung, Dan wie gemeit/ 
ehe er ſaget: Das heilig Sacrament ſei ein Figur / ſo ſaget 
er erſt vnnd gleich dauor /incohzrentiafermonis : Der Gar 
bab das gnomen vnd orgechenle Bavc fernen Lab gemacht. Wie hette 

er nů vom Weſen des heiligen Sacraments ſein meinung 
klarer an tag thuůn mögen? Folgends aber nach den worten 
die in mißuerſtandt gezogen werden moͤchten / ſagt er wie 
auch obgemelt iſt / Ehuſtus dab in ſeynem bepligen Abnemal ſey⸗ 


nen Ningern mit dem werck angezeigt / was dad Bꝛot bey dem Hieremiz 


Figuriert habe / weil ex ſeynen Eeib m vnder der Befkale des Brots ges 
reicht hab. Aıfd das niemandts / der nit gantz vnuerſchambt 
hie von reden woͤlt / anders ſagen mag / dan das Tertullia⸗ 
ni meinung ſei / Ohriſtus habe hie eben das jhene Weſenlich 
geben / das vormals bei dem Hieremia die Figur des Brot⸗ 
bezeichet hab, Gönderlich da er auch an einem anderen orth 
faſt vff dieſelbig weiſe hienon geredt hat / vnnd — 
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¶ Defgleichensweillder Kelch bes Abentmals dem Ters 
eulliano die Derfiegelüng des Neuwen Teſtamentgiſt in —— 
feinem Blůt / ſo hat er zwar feſtlich glaubt / das im heiligen * verfyge 
Sacrament / Chafti Warhafftig Blůt ſei / Dan ein blope water 
leere Figur mag des Neuwen Teſtaments Verſiegelung 
nit ſein / Wie hieoben weiter / ſoͤnderlich in dem xvj. Zeugniß 
vß der Schrifft bewerdt iſt. 


So ſeinds auch ye gantz klare wort / da er ſpricht / das 
eben derſelbig in ſeynem beyligen Abentmall / ſeyn Bluͤt im Weyn Con Chriſtu⸗ hat in 
ſecriert bat / der den Wein vonmals / Blut Figurlich gnent bac. Die ——— 
wort niemandts anders deuten mach / dan das eben derſel⸗ Alten refiamera 
big Chꝛiſtus / der vormals im Alten Teſtamennt den Wein 
Blůt gnent hat / der hab folgends in feinem heiligen Abent / *ucklih erfuk. 
mall / durch die krafft ſeyner Goͤtlicher Conſecration ge⸗ 
wirckt / das vnder des Weins Geſtalt / ſein Wares Blät ſei / 
Dan on dz hette der Herr Chꝛiſtus in feinem %.Abentmall 
die Figur des Alte Teſtaments / durch die Goͤtliche Cõſecra⸗ 
tion ſeins Blůts nit erfüllet / Wie doch der Tertullianus / 
s* M iij das 





En Septimij RFlorentis 
Das er ſoͤlichs gethan / gantz offenlich beweret vnd bezeugt. 


y Vpß dem allem nũ folgt / das die obberurte Tertulliani 

woꝛt / nemlich / Der Bert hab geſprochẽ: Das iſt mein Reib, 
das iſt ein Figur meins Leibs / durch jn nit anders verſtan / 
den worden ſein / dan als hette der Herr geſagt: Dasihenig 
je euſſerlich ſehen / vnd das euch euwer Augen ankündigẽ⸗ 
nemlich die Geſt alt des Brꝛots / Das iſt ein Figur / Aber dar⸗ 
vnder gebe ich euch meinen Eeib / weil ich Das Brot zu mei 


nem £ eıb gemacht habe, | 


| j / 

¶ Ich gefiche aber hienebendes gern ja můeß es mit al 
len anderen heiligen Vaͤttern frei bekennen / das Tertullia⸗ 
nus Des Herrn wort / Das iſt mein Leib / nach jrer rechter ei⸗ 
genſchafft vnd warem Ginn / hie an dieſem orth nit deutet / 
—— obe fünft fein meinung nit falſch iſt / Dan ale der Herr 
sen wapzalhıer geſagt / Das iſt mein Leib / Hat er nit dermaß verftanden 
en werden wollen / alsobe er geſprochen hette/ Die Euſſere 
ter vnd eygentli, Geſtalt des H. Sacraments / das ich euch hiemit gebe ift ein 
regen Figur meins Deibs darunder enthalten / weil er Durch Die 
Daswärrten.n, woͤrtlin ( Das iſt) nit hatzeigen woͤllen die fichebare Geſtalt 
— — zn Bꝛots / ſ —* —— fü Eine Dpsten Leibs / in wel 

che er durch feine Goͤtliche krafft das Bꝛot verwandelt 
—— — ptonomen ( hoc )poſitum hiclocofubie&i, Vnum * 
a onen Subftantiz ſig niſicat, qu&explicatur in predicato uerbi Corpus; 
oderdie euere wie diß hieoben indem afın Gezeugniß vß der Schriffe 
ses weiter erklert iſt / Vnd hierumb wirdſtu beikeinemanderen 
der 9. Vaͤtter ein ſoͤlche deutung des Herren wort / wie al⸗ 
bie bei dem Tertulliano finden / ſonder fill me die widerige. 
Theophilactus in Cap.26.Matth. inhzc uerba domini: Hoc eſt 
Corpus meum, PorroC inquit ) dicens : Hoc eſt Corpus meum. 
oftendit quod ipfum Corpus Domini eft panisqui fandtificatur 
in Altario,& non an figura. Nonenim dixit,hoceft Fi= 
3— hoc eſt Corpus meum, Sic Damafcenuslib.4. De Ortho⸗ 
doxafide Capite 14. Non eft inquit Figura Panis & Vinum ‚core 
poris &fangüinis Chrifti, Abfitenim hoc ‚fedeft ipfum Corpus 
Domini 
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nach jrer rechter eigentlicher art vnnd deutung / Nemlich: 


F 
——— 





¶ Der Ketzer Martion leugnete / wie obgemelt Gotsle⸗ 
ſterlich Das Chriſtus einen Waren Menſchlichen Leib an 
fich gnomen hette , Diefegrewliche Gotsleſterung gewal 
tiglich zuwiddertreiben vnd zu ſtuertzen / dienete Domals 
dem Tertulliano am meiſten obberürte ſeine vßlegung der 
wort des Herrn / nemlich vff die meinung / als hette der Herr 
geſagt: Das ich euch gebe / iſt nach euſſerer Geſtalt ein Fi⸗ 
gur meins Anweſenden Eeibs / Weil er des Martionis 
greuwel / nit baß dan vff ſoͤliche weiſe widerlegen mögen, 
Dan iſt das Sacrament das der Herr geben / nach dem 
euſſeren ein Figur des Herrn Eeibs geweſen / ſo folgt vn⸗ 
wiverfpzechlich/ das der Herr einen Waren Menſchlichen 


Leib angnomen gehabt / weil das heilig Sacrament Fein 


Figur feins Leibs hette fein mögen /eswere Dan derfelbig 


fein Warer Leib vorhanden/ des Figur das heilig Gacrar 
ment fei, | 


¶ Wen aber der Tertullianus dieſe wort vßgelegt hette 
Das 





Septimij Flosende Zerculliani 
Das ich euch hie gebe / ft mein Warer vnd Weſenlicher 
Leib / fo möcht Nartion nach feiner falfcher meinung Ter, 
tulliani Argument fpöslich Eludiert vnd verlacher habe, 
fagend: Ich byn doch nit geſtendig / das Chriſtus eine Wa⸗ 
sen Menſchlichen Leib angnommen hab / welcherlei Eeib 
er nů gehabt / ſolcherlei Leib hat er auch feinen Züngern ge⸗ 
ben / Soͤlchen freuelichen ſpot aber hat der Tertullianus 
durch die einfürung der wort Des Herrn / vff die andere ob⸗ 
berürte meinung / abgeſchnitten. | 


Onderfihetot v Denen foinden H. Vaͤttern geübt ſeind / iſt nit — 
— 72 das ein vnderſcheidt zů machen / vnder der Dätter 


Vaͤtter die ſte 


vwoꝛtẽ Die fie Diſputirlich / vnd denen die ſie Lehnger weiſe 


new die fie lehꝛed 
gebiauchen. 


geredet vnd gefchrieben haben / Dan da fie wider Jüden/ 
Heiden oder Ketzer fechten vnd fEreiten / fürt ſie etwan die 
des Kempffens dahin / das ſie nit alwege ſo gar fleiſſig 
eheiroff die eigenſchafft der wort / ſonder mehe vff ſoͤlche 
deuffihg die jn am dienſtligſtẽ iſt die Widerſacher zubeftrei 
ten / wan fiedoch nur allein Das verhüten/ Dasdie deutung / 
fo fie nur recht will verffanden werden nichts unwars bez 
greift, Da ſie aber Die Dogmata/das iſt die Lehren vnſers 
S Chꝛiſtlichen Glaubẽs Tradieren vnd dargeben/wenden 
fie hoͤchſtẽ fleif an / der . Schrifft wort in Fein weg anders 
dan mach jrerrechter eigenfchafft einzufüren vnd zugebram 
chen / wie der %, Bafilus vnsdiefen vnderſcheidt zu verſte 
* gibt in Epiftola64. ad Præcipuos in Neoczfarea, da er die 
ſcheltet / die des H.Gregorä Neoczfarienfis wort 7 welcher er 
wider Den Heiden Aelianũ / in einer Diſputation gebraucht 
hat / vmb die Geheimniß der A, Dreifeitigkeit anzuzeigen / 
zu Calumnieren / vnd die grewliche Ketzerei Sabellij dar⸗ 
mit zubefeſtigen vnderſtunden / Dan der Gregorius des 
woꝛtlins Hypoſtaſis nit nach feiner rechter eigenſchafft / wie 
es bei den Catholiſchen Vaͤttern allenthalb gnomen / nem⸗ 
lich pro ſubſiſtente Perfona,fonder pro iw«, hoc eſt, Effentiafeu 
Subftantia,mider den Herde braucht hatte, Non (inquit) dici« 
tur velut ex Decreto,feu tamquama preferibente Dodtrinä,fed 
ut 
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crament eyn Figur gnent hat. Doc) wie obgemelt / nent er Tenden@stlchen 
es nit eyn Figut vff bie weiß wie die Figuren des Alten Te wien mn 


Neuwen Teſtaments / nach dem Euſſeren / Figuren vnnd —— 


vnd Warhafftig enthalten wirdt / Wie dan der Tertullia⸗ 
nus alhie dz ware vnſichtbar weſen des Hochwirdigen 6. 
Sacraments daneben offentlich zu verſtehen gibt / ſagend / 
Der Herr hab dz gnommen vnd vßgetheilt Brot / zu feinem 
Leib gemacht, Item Chriſtus hab im werck angezeigt was 
vormals dz Brot bezeichent hab, Item habe die Deck hinge 
nommen/da er dz Brot ſeynen Leib nent. Item er habfeyn 
Blut im Weyn Conſecriert / vnd ſei der Kelch des Bluͤts / 
des Neuweun Teſtaments verfiegelung. 


¶ Damit aber noch deſtweiniger an Tertulliani gefun, 
ber meynung vom heiligen Sacrament mit jchtem gezwei⸗ 
ffelt werde / wil ich über diſe / vnd die zwei vorige feine Zeug 
niſſen / Nemlich Libro de Reſutrectione * is, da er wie obge 
melt 


u 
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re Sepeimij Klorentis 
melt / ſpꝛicht / Das vnſer fleifch den Leib vnd dz Blůt Chꝛi 
ſtinieſſe/ vff das die Sele von Bott Gemeſtet werde / und 
das in ſoͤlchem werd Reib vnd Gele nit werde geſcheiden. 
Item das er im erſten Bůch wider den Martion bezenge/ 
Der Heꝛr hab feinen Eeib in geſtalt des Brots gegenwer⸗ 
tig gemacht ꝛtc. Oil ſag ich / noch etliche mehe feiner zeug⸗ 
niſſen über dieſe obgemelte / an andern orthen die hel vnnd 
klar / vnd mit nichten zu tadlen feindzantsgehbän, 


N € Dim Bůch he Oratione lehret er / das wir die Bitte in dee 

Seren Gebeth / Nemlich / Vnſer teglich Brot gebe vns heu⸗ 

te / nit von gemeinem jrdiſchen Biot / ſonder von demdyesrn 
Chꝛiſto ſelb / verſtehen ſoͤllen Dan der Heiz Chriftus ſei 
vnſer Wares Bꝛot / weil er vnſer lebẽ iſt / nach dẽ er ſpricht: 
Toyam.s. Ich bin das Brot Des lebens / Zeigt Daneben an das wir 
durchdiefe Bitt bieren föllen / ons den Herrn Chriſtum im 

« 9. Socramẽt mit zutheilen. Sein Eeib cſagt erywirde im Bꝛot 
“geſchectꝰ in Pane cenfetur weil der Herr geſagt: Dz iſt mein Leib⸗ 
Wil on zweifel ſagen:Wir ſchetzen / halten vnd glaͤuben / vß 
bemelten Des Herrn worten feſtlich / das vnder der Geſtalt 


des Brots / der Warer Leib Chriſti ſei / Dan es folgt alß⸗ 


In dem vieſen bald bei jm daſelbſt: Gierumb wan wir bieten das ceglich Viot one 

des Saeraments zuverleben / ſo bitten wir vns miczuchetlen die Gwigkeit in Chriſto / vnnd 

—— die Vncheilbarkeit von ſeynem Eeib / Indiuiduitatẽ a Corpore cius 
de 


553 Das ſchir vonder krafft diß hochwird. h. Sacraments/ vff 


Fnenzen  desbeiligen Jrenei weiß / geredt iſt /wie du bieoben vers 


mirckt haft, 


GE Weither am endediß Bůchs / da er von den tagen der 

Stationbeiden Ehrifklicher Station redt / fprichter alſo / Similiter de Stati⸗ 
Fun. onum diebus, non putant plerig; Sacrificiorum orationibus ins 
terueniendum, quod Statio foluendafitaccepto Corpore domi⸗ 

ni,Ergo deuotumDeo obfequium Euchariftia refoluic ‚an mas 

gis Deo oblıgat? Nonnefolcnnior erit Statıo tua ,fi& ad aram 

Deifteteris? Accepto Corpore Dñi & referuato. utrumg; faluum 

eſt, de participatio Sactifich) & exfecutio officij. Iſt fo fügefägr: 

Don 





— 





Tadllant Heugniß lxviij. 





Don Intagnve innen etliche / das das Gebet der Opf⸗ 

real zu vnderlſſaen ſey / Vnd dz von des wege di die Seation vffge 

oßt werden man / nach der Gncfahung deo Harn Leibo⸗ Verſtehe 
wie mich bedunckt / wan der Diacon dem Volck hinweg zu ” 
gehen geurläubthatsundgefprochen: IeMiflaeft, Geht — 

h yn / je habt vrlaub) MDiflöfer dan? (fragt er nů vort) die ck. 
Euchariſtj den andecheigen Goeodienſt ‚oder aber verbyndt fie ungmebe Die Eucarıft 
anGse? Wade deyn Seacion nee fill herlicher ſeyn / ſo du auch amn vn vera 
Alear Gottes ſteben wirdeſt. Wan duden Leib Cbꝛiſti entfaheſt onnd Ebeiftdıeopf 
Varbeleeſt / ſo ſtehet es allert heils woll/ beide vmb die enefahung der Op tararentfabe wie 
fferbande / vnnd darzu mb Die Volziehung des Ambto. Verſtehe "" Altat. 
«wie mich bedunckt) des Ambts Der Stationn. Dan fo Yerbaltungder, 
vormals die Alten jre Stationen zun Betheuſern vnd Grä 
bern der Martyren gehalten haben / feyno fie filleicht vor 
Mittemtag von Daunen nit geſcheiden / vnd haben filleicht 

auch bif an abendt gefaſtet Das der Tertullianus derwe⸗ 
gen gefagt / die entfähung des Leibe Chafti < ſo ſt ge⸗ 

meynlich vmb die deitte ſtund des tags Eonfecriert vnd vß ⸗ Teiershor-c.no 
geteilt wardt) wirdt dich an der Station nit hyndern / du eie · ae cöl. dig.n 
kanſt denſelbigen gleichwol entfahen vnnd verhalten biß 
zu volbryngung der Station / Vnd alſo beide / Communiõ 
vnnd Stationn miteynander volziehen. 

Locus obſcutus eſt, quod nos uetuſti moris haud plane exactã 
notitiam habeamus. 
Hie hoͤreſtu nu aber wieder Tertullianus die Chꝛiſt⸗ 

gl ubigen zu feyner zeit ermanet hat /die entfahung der 9. 
Euchariſtj / an den Station tagẽ nit zu vnderlaſſen / dweil 
die Euchariſtſ vns an Got verbynde / vnd weil wir darinn 
den Leib des Herren vom Altar entfahen / vnd theilhafftig 
werden ber Opfferhande des Altars etc. Mit denen worte 
er Klar gnůg zuverfichen gibt die wefenliche gegenwertig» 

Feit des Leibs Chriffiin der Euchariſtj / Soͤnderlich dweil 
er nit alleyn von der entfahung / ſonder auch von der Re, 
feruation vnd Verhaltũg des Eeibs Chꝛiſti meldung thür, 
Wie nůu ſoͤlche Beſeruation vnd verhaltung su ſeynen zey⸗ 
ten im brauch geweſen / wirdſtu hienaher vernemen. 
— em 


_ 


 Ceptimipäßlosenäs 
¶ Item im ls ne den Oꝛth vß dem .Lucar 
von dem verlosen Gün — —— Der Fürſt dieſer 


Welt hat jn (den verloren Sämden vorgeſetzt zů Weiden / dz 
Matt.s Vicch / deme die Teuffel gern beiwhonen / Ille eum præfecit Porcis, infarnili 
—* 5 areıd demonü pecus Pafcere, vff das jm nyt zutheil wurde die Lebenhafft 
peiſe. Da ex nik ſicht andere / im dienſt Gottes des Yopmlıfchen Broeodie Vol⸗ 
Ic babẽ / wirdt ex eyngedẽ ckot des Vattere / thůt Baß / vñ kert widder / bekümpt 
eidderumb di erſt Eleide, und den Stand den Adam durch die überfarung verlo 
zn bat / Befömpeandwidder den vorigen Trew ryng ( darmit er vff beſchebene 


Frage die Perheiſſung ſeyno Ölanbene verpitziert bat)vñ gneuſt alfoder Feiſte 


des Gern Eeiho / das iſt der Euchariſtien. Opimitate inquit Dñici corporis 


welcı‘,‚Euchariftiafcilicet, Hie hoͤrſtu dz er dz G Sacrament die 
Lebenhaffte ſpeiſe / das Gymliſch Bꝛot / die voͤlle vnd feyſte des 
Leibe Chꝛiſti nent / weil er ſagt dz diß alles ſei die Guchariſtj / vñ 


bezeugt dz wir durch derſelben entfahung vñ gemeinſchafft wid⸗ 


ber erlangen den ſeligen Stand/darin wir vorde fall Ade gewe⸗ 


fen fein. In ij · Büch ad Vxore/dariner feine Gemahel flaflig 
ermanet / MNie nach feine todt fih nit widderumb Verheiraten 
ſoͤll/ ſoͤnderlich an einen Heidnifchen lan, Zeigt er deſſen vor⸗ 
nẽblich diefe vrſach an / nemlich / darmit der Leib Ehriſte den fie 
dã gleichwol noch gern enfahẽ woͤlte / durch jrs Ehe Maus vn⸗ 
glauben nit geſchmehet vnd geleſtert woͤrde Deyn Want fagter) 


ze wurde nie wiſſen / was du voꝛ aller anderer fpeife neuſſeſt / vñ obe er eo ſchon wüſte . 


. wurde er nyt glaͤuben / das co eyn ſolich Bꝛot ſei wie de genent wirde / verſtehe / 
= ge WILDE nit gläuben d3 esder Leib Chufti vñ dz Hymliſch Brot fei/ 
Erna O5 durch Die Benennũg Gottescwie Ireneys fagt su Lab Chi 
onsfey ſti wordẽ iſt / vñ durch die Chriſtglaͤubigen der Leib Ehrifti ges 
im 6. Neitt/ond darfür gehalten wirot. Difeind zwar diefe wort Ter 
2* tulliani: Was du vo: aller anderer ſpeiſe beymlich neuſſeſt Mach dẽ brauch 
der bei ſeinẽ zeiten in der karchen geweſen iſt zuverſtehen. Dan 
swarbet domals haben die Biſſchoffen uno Priefter der Kirchẽ / dz hoch⸗ 


er wird, Sacramẽt / den wolbewertẽ Gotforchtigẽ Chuftglänbr 
an ge võ des Herrn Altar etwan in eın reines leinwat vñ fauber kiſt⸗ 
lin gegeben / mit ſich heim zu tragen / Daſſelbig ſoͤnderlich zum zei 

sen wan durch ver hinderung der grauſamẽ vorſte henden Verfol 

gũg der Geydẽ / oder ſunſt Fein offenlich Sacrikcii in der Rirchöge 

- haͤlten / vnd die Chafkliche zůſamenkünfften nit Celebriert vñ ge 
übt werde moͤchtẽ / zu Hauß / nach eins jeden andacht vor aller an 


derer gemeiner ſpeiß zů nieſſen. Wie er dan auch am andern orth 
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BER. ER Me 
— Derculliani de 
de Corona militis/dauõ alſo fehreubt:D; 
Garn beuolhen / entfahen wir voꝛ eſſens jeit Ct&pore uidtus) zu deme in allen 
doch võ keyner anderer hande dan der Voweſer. 


Dar iſtj u entfahẽ pflegte etwã vñ gemeinlich wä es geſchehẽ ES 

ceyin Der kirchlichẽ zufamenküfft/etwä binnẽ hauß / vor eß ẽs zeit / 

wã ſie verhindert wurdẽ die gemeine zuſamẽkünfftẽ zuhaltẽ / wel 

che dã etwã vortag au ſeinẽ zeiten / alles der grauſamer Cyrãnj vñ 
verfolgũg halb / zugeſchehen pflegte. Nũ vß obberurtẽ ij. Or, 

then hoͤreſtu vßtrucklich / dz die Geidẽ nit habe glaͤuben koͤnnẽ / dz 

wir Chꝛiſtẽ in der Euchariſtj entfyngen / dz Die Euchariſtj gnent 
wirdt/dzift ven Waren Leib Chriſti. Itẽ dz Die Euchariſtj võ kei 

ner anderer da des Prieſters hãdt entfãgẽ / Vñ dz ſei Beſeruiert / 

vñ etwã ein zeit lack verhalten worbeift. ¶Letſtlich im Bůch de 
1dololarria,fehile Tertullianus etliche Ehuftlichenamesswiider? 
hefftig / ſo mir vem handtwerck des Schnitzẽs vmbgingen / vñ 

vᷣm̃ zeitlichs gewins vñ gewerbs willen / den Heiden nach re Goͤ⸗ leut 
tzen machten, ſpꝛicht er alſo: Iſto nit zubeſeufftzen / dĩ eyn Obꝛiſten San fo vn. ch 
in ſeyn berideden Leib Eoafkinimen darffC redt abermals nach de ob 
meltẽ gebsauch zufeiner zeit )nue denen erden Tenffelen jre leiber geben — 
hae!? Beclagt daſelbſt weither / dz dieſer laſt er nit allein hinder etli wol — 
chen der Gemeinde / ſonder auch hinder etlichen Vorweſern der 


eo * fi entf 
Kirchen befondẽ worden fer. Yetzonder (fagt er) werden leider auch in be? (ui 


en Seifklichen Bande Gotzẽ macher erwelc. Fey der fhande, Eyn mat haben ER 
die Jüden Chriſto jre bende angelecht / vetzonder aber wirdt teglich ſeyn Leib ge Zu, Se 
ſchmebet. O der heude die zwar abfehnetcene werde feinde. Eyn ſdlicher über mm ge 
farer bedenck doch Cfage er weiter) obe eo nur in Gleichniſſen geſprochen ſei / So ge | 
dich denn haͤdt ergert ſo bato fic ab. Was bende weren billicber abbauwens werde/ 
dan in dene dir Leib des Bern dmaß jur ergernig mißbraucht werde fcandalız — 
zat: Bißher Tertulliznus. Hie ſichſtu dz er. die 6. Æuchariſtj 
den Leib Chꝛriſti nent / vñ eben venfelbige Leib / den die Jude Ge 
creutziget haben Vñ dz darũb ſeins achtens diejhenigen Die den 
vnwirdiglich entfahge vñ ſchmehen / nit geringer ſtraffen wirdig 
ſein / dã die Diiden fojn Secreutzigt babe. Welchs freilich in Feine 
weg ſich vff ein leer Figur reimpt. Dchmeinn zwar nů dz ein je⸗ 
der güshersiger Leſer ab all dieſen Sezeu gniſſen / ſo fildes Ter 
tulliani gewiſſe meinũg vom Ware Eeib des Herrn im G. Sacra 
ment zuerkennen berürt / gär begnugens haben werde, Will dar⸗ 
umb nũ post vã jm vff den Drigene kõmen. Niqi 
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tulliano geleucht har / iſt geftorben ſub Vale- 
riano & Galieno Imperatoribus, Anno 264. Gibt 
gleiche Zeugnif von der Warer gegenwertig- 
— Feit des Reibs Chꝛiſti inder Euchariſtj. In 
ver Giebenden Homil. in Numerosfagteralfo: Domalswar 
die Tauff im Wolcken und im Reer / im Reterſche / das iſt inder Figur / 
in Enigmate/ Jetzonder aber iſt die Widdergeburt im Waſſer vnnd in 
dem B. Geiſt / im Weſen. (Cin ſpecie ) Oomals war das Sbanna die fpeif 
im Reterſche / Nãa aber iſt das Fleiſch des woꝛt Gottes eyn ware ſpeiß 
imweſen / Wie er ſelb ſagt: Meyn Fleiſch iſt con ware ſpeiß / Vnd meyn 
Blůt iſt eyn warer Tran. Alſo redet nů vnſer Moyſes der bei vng iſt / 
der dieſer Norynnen vermaͤhelt oder zugefügt iſt ſelb zu vns / oder Sour zů 
mm nio in Veterſche / ſonder im weſen etc. Kr 
2 





¶ In welchem Gpruch der Origenes vff die wort des ß. 
Danlı Ypebzeo. x. gefehen hat / Nemlich / Das Geſaͤtz babe 
gehabt den Schatten der zufünfftigen güeter init das we= 
fen der güetern felbs. Vnd heit Der Origenes albie die Sacız 
menta des Alten Teſtaments / als den Schatten gegen Die 
Sacrament des Neuwen Teffamentssals gegen das Ware 


Weſenlich Ding/ Ond den alten Moyſen mit feiner Mo⸗ 
Alten rinnen / der allesin Reterſche oder in Figuren geredt / gege 


gegen Die Sacra 


onfern Royſen Chꝛiſtum mit feiner Moͤrinnen der Chuftli 


mensen bes vien cher Birchen / der nit mit Reterfche,fonder mit warım mes 
Is be wefenlid fen umbgehe, Onder Moyſe / ſpricht er / iſt ein Tauff / aber 
g ‘ 


nur Figurlich Tauff / da dz Rote Meer vñ die Wolckẽ Geul 
die Tauff nur bezeichent haben’ Aber vnder Chriſto iſt die 
ware Tauff / darbei der 5. Geiſt gewißlich anweſend iſt / 
durch deñ im Waſſer wir weſenlich Widdergeboren wer⸗ 
den. Vnder Moyſe iſt das Figurlich Manna gewefen / aber 
Ehrftuscfagter)verfpzicht vns zů geben Johann. yj. vnd 
gibt uns in feinem G. Abentmal feinen eigen Leib und fein 
Blůt / zur warer ſpeiß / vnd redt nit mehe mit vns in Beter⸗ 


ſche 
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9 das feine woꝛt / Das iſt mein Leib / nit mehe figurlich wie mit vno 
—— ſonder weſenlich müeſſen verſtanden werdẽ / der mel 


ſchewie Moyſes gethan / ſonder in wefenlicher warheit / · 2 Abe 


Aemuich dz dafelbft ſei fein Wares Fleiſch vnd fein Wares *" 


vns oder Got zu jm nit mehe in VRe 


Slut / 
terſche / ſonder in Weſenlicher warheit rede. 


i « Wie betteÖrigeneshieuon Elärer reden mögenTder als 
hie wie_offt an anderen orten) den Waren Leib Chꝛiſti 


nent/Dasflefchdeswore Sottes / das ift Das fleifch Das Chriſtus steif vñ Blat 
Das ewig woꝛt in feiner Menſchwerdung angnömen/ vnd des wert@ntten. 


Teinem eigen Sleifeh gmacht bat/ Wieder 9. Joban.fa 
— nes Dabei 


er Homil.9.inCap.ı6 Leuitici,alfo fagt + Pleib nye leben nur im 


Blae des Fleiſchs/ fonder lehꝛre mehe das Bluͤt des Woꝛts / vnd hoͤr jn / der 
dir ſagt: Want diß iſt meyn Blůt ſo voꝛ euch vergoſſen wirdt zu verge⸗ 
bung der Sünde. Derjhenig der Getaͤufft iſt / Au dMyſterhs im⸗ 
butus eſt / weiß was das Fleiſch vnd das Blütdes wort Got⸗ 
tes ſei. Darvff wir nit lenger verharren woͤllen / dweil dieſe 
dinge / den jhenen die ſei wiſſen bewuſt fein / Vnd aber die 
nit wiffencwerftehedieder Geheimniß nit bericht noch Ber 
taͤufft ſeinynit offenbart werden mögen. Davon deſſes wer 
gen nent er vff feine Allegoriſche weif/inCapi 26. Matth. 
Homil.35. das Gacrament / Das ernerende wre der Gelensfpricht 


alſo: Dir Brot das Sec das Woꝛt befende feinen Leib zu fen / iſt 


eyn ernerende Woꝛt der Gelen / das Wort das non Bote dem Worc vß⸗ 
gehet / vnd das Brꝛot von dem Hymliſchen Boꝛote / fo gelecht iſt vff den 
Tiſch / von deme geſchriben it: Du haſt eyn Tiſch vor meynem ange⸗ 
ſicht bereidt. Durch welche wort er der warheit des Leibs 
nichts benimpt / wie Chꝛiſtus auch nit gethan / da er ſpricht: 
Mein wort ſeind Seiſt vnno Leben / Der Geiſt iſt der da 


lebenhafftig macht / Das Fleiſch iſt nichts nütz / verſtehe 


vor ſich alleine, Vnd vff die weiſe zu nieſſen / wie die Vn⸗ 
glaͤubigen Capernaiter meinten / das mans nieſſen ſoͤlt / wie 
hieoben in dem xiij. Gezeugniß vß der H. Schrifft erklert 
iſt / vnd hienaher weiter erklert werden ſoll. = 
*1 BR if 
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Origenis Adamantii Presbyteri 
Uit on iſts das Örigenes auch erwan fagt/des Herru 
woꝛt Lehr vnd Predig ein Geiſtlich Blůt ſei / dz wir durch 
den Glauben Trincken / zů erhaltung vnſer Selen leben / 
Er vnderſcheidet aber gleichwoll daneben ein ſoͤlich Aller 
goriſch Biue/ das nur durch ven Glauben Getrunckẽ wirdt/ 


¶ Hie ſichſtu das er vßtrücklich vnderſcheidet das Trin⸗ 
cken des Bluͤts Chrfkiin den Sacramenten (welchs was es 
ſei nur Die Initiaci/ das iſt die Getaufften wiſſen) von dem 
Trincken der lehr Ohꝛiſti / ſo nur Durch den Glauben zur 
Geiſtlicher erquickung der Selen geſchicht / Von dem zu 


Dentaons ¶ vor Moyſes / vnd darnach der Herr geſagt haben: Der 


Menſch wirdt nit im Brot allein leben / ſonder in einem jetli 
chen wort das durch den Mundt Gottes gehet: Nũ wir 
woͤllen etliche weither vnnd klerer Gezeügnißen vß dem 
Origene her zů füren. 


¶ In der xiij Homilj in Beodum / da er alle Chriſtglaͤubi⸗ 
gen fleiſſig ermanet / das ſie das wort Sottes / welchs fie ein» 


Matthet 4 


mall in jre hertzen entfangen haben / nit widder darvß flieſ⸗ 


fen vnnd vergehen laſſen / Spricht er alſo: Ich will euch erma⸗ 
nen durch Exempell euwer Religion, je ſo bei den Gotlichen Gebeym⸗ 
mßen zu ſeyn pflegen / wiſſet welcherma wan je den Leib des Herren 
encfahen / denſelbigẽ mut aller Foꝛchtſamer Voꝛſichtigkeit vñ Erwirdig⸗ 
Rice 
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vnfleiß balber geſchehe De Soꝛg vnnd Voꝛ⸗ 
Er icyonıb den 8 —— en / vnnd gel 6 

uch deſſen nit vnbillich Wien ‚one ſt dan 8.26 cyn kleyner Sünde fer vn e vor eynn 
Duelle Eoenbienateändunfpmnde nn 
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M BER Da genie] Dat nal man OK 
Auguſtin au ht / Ho il.2g. & recitatut inc. Interros 
60 uos.1,q. ı. Watt nd diefelbig recht behersigt wirdt / ſo 
fie ansdas von anbegyn der Kirchen / bei allen Chriſt⸗ 
zubigen es vor eine gzoſſe Sünde gehalten worꝛden iſt / ſo 
koarlofigteit halb, auch ein weinig von dem hochwirdie 9. 









Saarament vffdie Erde fiele / vnd das fölhe Sünder fo Die 
warlöfigen vnd vnforgfeltigen am Leib des Hexen ſchüldig 
inacht > müeft gebueſſet werden / Wie dan Der 5. Piusj, 
Pontifex Romanus, & Martyr Chriftisfölche Bůß vßtrucklich 
vffgeſetzt vnd erklert hat / als das etwa hiernaher vff die fol 
gende Artickel ſoll eingefürt werden / Darvf dan weither 
olgt/dasdie Algmein Chuftlich Kirch / hiedurch offenlich 
 gnügangeseigt hat / das fiedas %. Gacrament alwege Yo? Der wogeder 
Sen Leib Chafft gehalten hab. Dan wan vnſere Widerſa⸗ EEE 
cher das auch glaͤubten / wurden ſie onzweifel mit jrem Sa⸗ 
eramentdas fie vßerhalb der Nieſſung in keiner wirde noch 
achtung halten / nit alſo Vnchꝛiſtlich vmbgeben / ja das nit 
mit Fueſſen tretten / vnd gleich als ob es nichts werdt ſei / 
grewlich verſchütten / wie bei jnen Dan offt geſchicht. So 
nent auch der Örigenes alhie Das 9. Sacrament zum wer 
nigſten zum Dritten malden Leib des Heꝛrn / vnd die Goͤt⸗ 
liche Geheimuiſſen / Diuina Myfteria, die ein Goͤtlich weſen 
in ji vnſichtbarlich Haben vnd mittheilen. 


Ferer in der zig. · Homilien inLeuiticum, vergleicht der 
> Oꝛigeneo 








Vꝛigenes die zwälff Schaw bꝛot gege die Luchariftjy De 
* elbſt / Dasfälde zwolff Schawbrot vor —— 


¶OQuigenis Adamantii Presbyteri 


D 


dee meldet da 
tLabschri ,, ERST 
Am bfanamas geſtelt 
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le worden ſeynde / alo eyn bedcneliche erynnerung vnd Vorbit vordie 

iwelff Seam Iraclis, vnd ſey aber f Sc por faft geryng vnd dünne 
geweſen. Dan ſo wor kõmen an dz Broe de vom Hymel beraber Einen 
zei der wele Djleben gibe/d; are Schambise, d3 Boe jur Derfönfg 


N 
. * 


dechenuf: danö der Ber gefage bat / Dz thůt zumepner gedechtnif. | 


er —— gefkale bat / durch den glanben m fepnem blůͤt / vnd ſehen alſo vff die ge 
eAlche © | 
——— So weꝛden wir erſt ſynden d diß alleyn die ware Gedecheniſ ſey / die got 


weſche gu@ig. denmenſchen gnedig macht. Sagt weiter: Mann du bedenckeſt die 
Kirchiſche gebeymnißen / ſo wirdſtu in den dyngẽ die das Geſaͤtz beſchreibe 
nur eyn Voꝛbilde der kunfftiger Warheit fonden, x. Az 
. 8 Siehe hie ſeyndt die Schawbiot bei den Judẽ dem Ori⸗ 
geni kum eyngerynge vñ dünne figur gegen die Euchatiffj 
zu rechnen / da Doch Die ſchaw bꝛot nit weiniger anfehenlich 
gewelen / wan die Guchariſti nur ein figur des leibs © il) 
were. Aber diecfagt erymadyt den mefdyen eine guedige got, 
dz kem̃er figure werck iſt / Jaer on öfcheidet die Eccleſiica 
myReria/ dz iſt / vnſere Newteſtamẽ ufche geheimuiße v5 d2 
Alt teſtamentiſchen geheimnißẽ /wie die warheit vñ dz liecht 
võ der figur vñ ſchattẽ / Vñ fuert hier vff die lebt Pauli 1,Co 

Ds S.füeramene Lint.11. Es proͤbe ſich aber ein jeð / vñ eſſe dä võ dem biof.2cs 


Vrſach ſagt er / Dan esfeynde Sancta (dr; Difebelligefpeiguß 


nie eyn gemeyne ſpeiß voꝛ allremenigklich od eyn ſpeiß vor die vnwondigẽ / 

ſondut eyn fpeyp nur vor die heilige ori wolbewerck goefürcheige nik Bor 

lebende Cpriftg'änbigen. € Weiter Hom.ı.f; up Iefum filiũ Nauc. 

Bubiße o ** ſagt er alſo: Wan du ficheft dz die Heidẽ zum glaube der Kirchẽ kõmẽ / 
—* dieal Car gebawt werden / beſprengt werden / Nie mie viehiſchẽ blůt / ſonð 
ii m. Sa subereiter werden mie dem Slie Chuſſti / Wã du fichefk die Prieſter vnd 
Eeniten / nic dblut der boͤck od der ochſſen / ſond dz Woꝛt Gotteo ( ver⸗ 
ſtehe Chriſtũ) durch dee · Geiſts gnad darreichen / fo ſprich dz Jeſuo 

nach Moyſe die berſchafft angnömen d befünen bab. ¶ Gie ſiehet 

ma abermals dz er dz blůt des Altẽ teſtamẽto als ein figur ge 

gẽ dz blůt Chafki/als die wefenliche war heit helt / mit welch 

em vnſere altar zu bereidt werde / ã dz er Durch Die onzzeich 

‚ung des Wortgottes nit allein die predig / ſonð auch die dar⸗ 

rechung des Teibs Chriſti im Sacrament/ vff ſeiner rede 

weiſe / wie obgemeit / verſtanden haben will, 
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x Keftic im nachteh —— contra Hacellun m — er — | 

Gomay ( Eelſus / wie der von Sot nichts weil. /den Zeuffelen Danckſa⸗ Das vffgeopffert 
gung chun / Wral aber leiſten dem Schoͤpffer aller Dynge geborſam / vnd ei 

— im Dan ſagung gethan baben vor alle ſe eyneÖäcehaten ) ſo Eſ⸗ maıtan heilige 
De / die zwar durch das Geberh vnd Bitt / zů EIN 









>. Heer ——— gennache werden / in fan&tius ‚qundds Corpus cös 


flantur⸗ Das diehenen gewißlich beyliger macht / die es mie vnbrechbaffti 


gem Semüet ff n. Es aefele/ſo gt er weiter / Celſo das den Teuffe⸗ 
len die * vſtlyno / At imitie Vffgeopffert werden / Wir aber wan wir die 


Erſtim⸗ Deme vffopfferen föllen/ Der geheiſſen bat dz die Erde bienor 
galien oral vñ Franc, das ſamen voꝛtbrynge / vnd fruchtbar Holtz dz frucht 
trage / vnd habe ſeynen eignen fa amen bei jm ſelb / nach fepnex art vff erden 
Alßdan wan mir felche SE xfkliny vff geopffert baben / fo vnderwerffen wir 
m auch vnſere gelobden vnd begirden/hinc&Vota fübmittim us. Weil 
re anm eynen Biſſchoff bekommen haben / welcher wie cr groß afz 

dauch durch die Gymelen gefarn iſt / Jeſum den Gün Gottes/ folaf 


ie « vno balcn die venbabuns vnſer boffnung / ſo lang wir im Isben ſeyn / 
O ij dda 
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ante 
EEE — end 
Be Höreftu/dasder Origenes —— 


ee die wir Bor — 
Eee, bringt / vñ —— ———— 
——— Biſſchoff bekommensber su J 
——— fölche Gpfferhande ſei der Leib / 
ber vß den Vffseopffeitẽ Bꝛoten / durch das Gebet gmacht 
wirdt / Vnd das ſoͤlicher Leib die entfahenden beilger ma 
che / Werde gnant die gůete Gnad. On zweifel wie der Be | 
nardus (ag t / per Excellentiam, von wegen der nie vo 
treffenlicheit darin enthaltẽ / weil darin der — N 
den gereicht vndentfangen — —— 


a Martprere vis Be 


. Eypriani Zeugnif, 


| ‚Er G.Cyprianus hat geleucht vnd fein Blät 4 
vmb Chꝛiſti willen geſtürtzt vnder Valeriano 

IN, .4rge Anno din 249. Bezengt die weſenliche gegen ⸗ 
wertigten Chꝛiſti im Sacramẽt noch filhel- 

ler dan Die vorige obgemelte Vaͤtter gethan / 


vnd ——— im Sermon võ Nachtmaldes Heꝛrn / ſpricht er 
alſor Diß Bꝛot dzder Bar ſeynen Jüngern darzercher/weihe Verwan⸗ 








i nẽlich / in 
— ichẽ —— Zur, en 
ſſerlich zeiche bedeutet moi 

| a ee — 







ge A / — 
niſſen der Vaͤtter võ ——— 2 
* des. 2018 bl Subfin —— Chꝛiſti bei den 
vnuerſtendigen zu nit machen koͤnnen / Vnd dweil es jñ hie 
nit gerathen wil mit verfelſchũg woͤrtlyn Eypriani/ Nö 
. ‚effigiefednaturamutatus, ſo haben fie eyn neuwe Derwand 
© Inngerbachr/diefieeyn Sacramentalıfche verwädelung wuspteranme 
Ei -. 5: ennen / Von d aber bei den heiligen Vaͤttern nirgents talıfheverwand 
j )ts gelefen widt Wolche ſie alſo woͤllen verſtanden ha⸗ — An 
ben das das gemeyn Bꝛot durch die wort bes Abendtmals / IT 
punud des Entfahenden Slauben / nur facramentlich verwä 
delt weꝛde / alſo ds es nuͤmehe nur dẽ Entfahendẽ nit ein ges 
miein /ſe ons ein beze ich end Brot / Panis symbolicus ſei/ durch 
welchs er an den Leib Chrifkicwie der vor vns geben iſt ge 
‚ ‚amaner werde⸗ vud denfelbigen alfo im glaube entfahe. 

Mich verwundert aber weiß Got)nit weinig / dz diſe he des wegerd 
leute meinẽ dz ſie durch diſe vnd vergleiche; jre vngereimpte man eyns dyngs 
Troͤme die gãtze Wels verbleve wölle, Was iſt doch diß Doz er wiroraas 
exyne verwaãdlung / da eynem dynge nur zu gedicht wirde/ dz I83 

eeo etwas bezeichnen ſoͤller Dz Eamb bezeichent Chꝛuiſtũ / da 
xumb iſt es weder in ſeyner Natur / noch in eynicher feiner 


—— eigentſchafft verwãdelt. O iy 















Do Biſchoffs vnd Martprere 

Hie ſpꝛicht aber der 4. Oyprianus / vnd die andere nachfol 
gende daͤt ter all zu mall / das dz Brot nach der —— 
andelt werde in das fleiſch Chriſti. Vñ wer weiß nitcder 
aan doch nur eyn weintzig diſer ſachen bericht iſt / vnd dere nach 
weyen finden, Edi ntcwie auch die anderm)inzwei 


Alle &ac 
| ‚en ſtucken beſtehe / wie obgemelt/ Hemlidyin ver Euſferer 
Sacramenrum. geſtalt / welche eigentlich zu reden / Sacramentum heiſt / Das 


IIt eyn heilich Zeichen / vnd in dem onfichtlichen on verbor 
gen Gůte vnder der Euſſerer Geſtalt enthalten / So hie 


fſt der Leib Chriſti / vnd heiſt bei den Vaͤtteren Res Sacra 
enge Nu müßjedieverwandlung davon die B. Vätter 
den / jte entſchafft nit eꝛreichen oder vßgehen vff dz Euſ⸗ 
ſerliche Sacrament / dz iſt vff dz euſſerliche heilige Zeichen / 
wie die Widerſacher Teoͤmen / Dan dʒ were keyn ware Der 
wandelũg / Sonder muͤß vßgehen vff dz Weſenlich Dyng / 
E darvnder enthalten iſt / Wie der H. Cypꝛianus ſagt: Das 
Briot wirdt nit Effigie, das iſt nach der Eufferer Oeftaltz 
ſonder nach der Natur verwandelt in das Fleiſch Chꝛiſti. 


* 


J = 


Hie von filleicht weiter hiernaher. 


[ Nũ des 6. Cypriani ware vnd gewiſſe meinung wei = 


ser an tag zu thůn / ſo vergleicht er im felbigen Sermon ⸗/⸗ 






kurtz vor berurten Woꝛten / diß H. Sacrament als die We 
ſenliche Warheit gegen dz Oſterlamb / Auch gegen Melchi 
ſedechs vñ der Vorfaren Speiß als den Schatten / Spricht 
alſo? Als das Abende mal zugeriche war / ſeyndt vnder den Sacraͤmenta 
Das e. Saaa ¶ liſchen Gperfen eynander begegnet die A een und die Neuwen Gatzũgen / 
— Hi he und da das L amb / wolchs die Alte Tradition vorgab / geſſen war / ſetzt der 
Meiſter ſeynen jüngern eyn Drnperzerliche Speiß vor/ vnd waden ni nut 
— die Woͤlcker nit zu Malzeiten mie vnkoͤſten vnd der Koche kunſt zubereidt / 
Sſierbiichen geladen ſonder co wirdt die Speiß der vnſterblicheit gegeben / ſo von ge ⸗ 
Die Gsılige eynen ſpeiſen vnderſcheiden iſt. Wol bebalten «die Sacranıene) 
raffe it Sa der leiblicher ſubſtantzen geſtalt / aber ſie erweiſen das die Begenwoertigkeit 
voice Sdelicher kraffe durch vnſicheliche Wirckung da fe Eolemmen nun 
herfur die Sacramenta ſo voꝛmals von zeiten diß Nelchiſedech bedeutet 
ſeynd / vnd traget nun der Hoher Prieſter den Kyndern Abrabe / die ſey⸗ 
nen 








- Cppriand deugnig lrxrri. 
‚ten willenchun Bꝛoe und Weyn für /Das ilt ſpricht erymein Leib, 
Dondiefem Bꝛot haben zwar vnſere Vorarn nach ſichelicker Geſtalt 
geffen und gedruncken / aber che die berurte Worꝛt geſprochen worden ſeynd/ 


war ſolche gemeyne ſpeiſ alleyn bequem den leib zuernern / vnnd darrei⸗ 


reden leiblichen leben eyn vffenehale. Aber ſiecber dem vom Bern ge: 


if Pag thũt zu meinergedechenitz. Dip iſt meyn Kleifchy | 
mo neyn Bluͤt / ſo offe ſolicho mic diefen Worꝛten vnd Lie — — 
Glauben geſchiche ſo nüczet di Gelb ſtendig Bꝛoe / vnnd diefer Kelch/ Ie rneez 
duch den heꝛlichen ſegen geheiligt / zum Leben und bil dee gantzen Men, dsblös Cpufi. 
(ken / it zu gleich eyn Arznei und Bran dtopffer unfere Kranckheiten zů 
Wle / vnd vnſere Sünde zu reynigen xx. Bißher Cyprianus. 


* jefichet man den vnderſe heibt vnder den Alteſtamen⸗ 





tiſchẽ Figuren vnd dem waren Weſen des Leibs und Blůts Vrrerfhent vn 


der den Altteſta 


* Chiſti im 8. Sacrament / ſo durch ſoͤlche Figuren vermals mentirhenfiguf 


bezeichent / Ihene ſpeiſen <fage Cyprianus > feind gemeine Kr" em mane 
verzerliche fpeifen gewefen / Diß aber iſt ein Vnuͤerzerli⸗ lcbevä biäre im 
che fpeife. Ihene feind durch Menſchuchen fliep zubereig ? ** 
worden/ Hie aber wirdt gegeben Die fpeife der Vnſterbli⸗ 


cheit. Vßwendig feind hie die Alte Geſtalten Brots vnnd 
Deines Inwendig aber iſt die Goͤtliche krafft gegenwer⸗ 
sig. Hie tragt Chꝛiſtus feinen Jüngern vor / das Melchiſe / 
 dech vormals bedeutet bat. Do: der Eonfecration iſt es 
gemein bꝛot / das allein den Leib vffhelt / Nach der Eonfes 
ration aber iſts der Eeib vnd das Bluͤt Chriſti / das Leib 


vnnd Seel vnnd dem gantzen Menſchen das leben gibt / 
heilet vnnd reiniget etc Wie mögen nů die Widerſacher * 
hiervß ein bloſſe Figur machen Wol ſagt Cppranus/ yaden amercenı 
Das vnſere Voꝛfarn von dieſem brot auch geſſen haben, end. 
Erklert ſich aber alfbalde ſelbſt / Nemlich / Nach eufferlis unit werzug. 
cher Geſtalt / aber nit nach dem jnnerlichen Weſen / wie dan 


die Vaͤtter gemeinlich lehren / das vnſere Vorvaͤtter eine 


ſacramentamit vns gehabt / aber ſigniſicatione non effentia, 


Das iſt / Bedeutlich nit Weſenlich. = 
* — in 





ihn a a A 


oh G. Biſſchoffs vnd Mdareprere 

¶ Ein ander Gezeugniß diß h Mans / leſen wir in Sers 
on des Herrn Gebet. Cheiſtus <fagt er iſt vnſer Brot / 

die wir ſeynen Kerb berüren / Dip Broe bitten wir taͤglich vns zugeben / 

Simpt mid darmit wir ſo in Chriſto ſeyn / vnnd die Euchariſtj teglich dur ſpeiſe des 
ag beilsenefahen / nit durch eyniche Grobe Sünde / von der Communion Dil 
——— Bꝛots abgebalten / vnnd alſo von Chuſti Leib abgeſondert 
— werden / nach ſeyner ermanung: Ich byn das Bꝛot deo L ebens in ewigkrit / 
aaa moon 101 das Doc dao ſch geben werde iſt meyn Fleiſch vor der Wele ieben. 
—— Dweil er nů fage das welcher Eſſe von ſeynem Wave /dex werde ewiglich 
gehe! leben / wie derwegen offenlich iſt / Das welche ſeynen Leib beruren / vnnd 


die Euchariſti durch die Communion entfahen / leben werden / Alſo iſt 


byngegen zu föscheeny Das welcher durch Abhaltung abgeſondert wirde 
von Etui Libesandh wach vonden Beil feinmppleibeie. in 


€ Diefe wort geben ds bel vnd klar daswiri in ber sew 
chariſtj das Ware Sleifch Chꝛiſti / welcher nach feiner ver» 
heiſſung Johan. vj.vorder Welt leben gegeben hat / entfan⸗ 
gen / vnnd ſoͤlichs zu gewißlichem heil / ſeligkeit vnd vnſterb⸗ 
lichkeit / beide vnſer Leib vnd Gelen / vnd das vnſerm heil 
nit höher zu wider noch ſchedlicher ſei / dan ſo wir durch vn⸗ 
ſere begangene laſter einiche vrſach geben / dz wir durch der 
Kirchen Vrtheil / — Communion RR 
abgehalten werden, - | 


¶ Woͤllen noch einen piuch diß man⸗ zu befeſtgung 

Pe he krafft vnd wircklicheit diß B. Sacr amento / darvß dan 
die Anweſende Gegenwertige warheit des Leibs vi Blůts 
Chꝛiſti cwie die Vrſach durch jre Wircklicheitygewißlich er 
mirckt vnd erwieſen wirdt. Bandelt da von denen Chꝛiſten / 
fo durch jre ſchwacheit / vß forcht Tyranniſcher verfolgũg / 
durch Das verleugnen jrs G. Glaubens gefallen / vnnd aber 
ſoͤlcher Vberfarung halb, in volbrengung water vñ recht 
geſchaffner Buͤß / waren / vnd nů gang willig vmb Chriſti 
willen zů leiden ꝛc. Spricht alfor Nũ aber iſt nit den ſchwachẽ/ 
ſender den Starcken die verfönung von nõtten / nit den Sterbenden / ſon⸗ 
der 


—— der warheit einfüren/In Fpiftol.2.Lib.1.3eigterandie Goͤti 





Cyprian Zeranıß, - [pro 
der dan Lebendigen / ſollen wir die Communion geben / vff dao die henige 
de wir anreitzen zum Sereie / nit Vngewapfnet und Bloß gelaſſen / ſon Die Euchartfn 
nne dem Schim des Leibo vnd Blaͤre Chriſti befeſtigt werde / Vnd dut 
nach dem die Suchariſti bierzä gmache wirde / das fie den Enefabenden — 
ein Befchuemung feon moge Hierumb ſollen wir Mejbenen die wir mil" nung 
den widder den Fbeyndt ſycher haben / ewapfnen micder Feſte oder Yes 
ſchützung deo Heurn Grſettigung / Dan wie moͤgen wir ſie lehren / erma⸗ 
hen/pnd anreigen / r Blůt voꝛ die Befaneni deo Herrn Mamino zauer 
viſſen / fo wir en wan ſie ſtreitten ſollen / ſeyn Blůt weigern? | 
Sie zeigt der %. Cypꝛianus mit hellen worten an bie 
Görliche Krafft / die in Diefem heiligen Sacrament gegen, 
‚wertig iſt / nemiich die Öötliche vnd wirckliche befeftung/be 
ſchützung / beſchirmung vnd wapfnung / darmit die Chꝛiſt⸗ 
gläubigen befeſtigt vnnd geſterckt werden / jre leib vnnd 
leben vmb Chꝛiſti willen frei willig in todt über zu geben/ 
wan fie den Leib Chrifti darin die Voͤlle der Gottheit php 
Teiblich wonet ) Effen/ vnnd few Bluͤt Trincken / vund als 
fo den Seren Chꝛiſtum felb entfahen / In deme wirc wieder 
beiliger Paulus ſagt) alles vermögen. 


| Be Widerfacher reden offt vonder Wircklicheit diß zer inerrane 
2. Sacraments/ mit fillen / hohen / pzechtigen vnnd gezir⸗ Sirkenn 2 
gen worten/ fehir off diefe weife als obe fie fill da von hiel⸗ en. > 

ten, fpotten zwar vnſer / vnd betriegen die jre Sagendas 
durch die Symbola, Das iſt / Die bezeichende Euſſere Gacra- 
ment 7 vns der Warer Leib vnnd Blůt Chꝛiſti dargeſtelt / 
geben vnd gereicht werden / vnd das wir durch ſoͤlche Dar⸗ 
keichung / ein gewiß Vertrauwen vff Got / vnd ein bereite 
gůtwiligkeit / jm zu dienen bekõmen ſoͤlten. Wan fie aberdi⸗ 
fe jre woꝛt / wie die ſelbẽ durch ſei gemeint / ferer erkleren / ſo 
iſt dieſe jre Darſtellũg / Darreichung vi Sebũg anders mit/ 
dan dz wir nur im hertzen glaͤuben ſoͤllen / dz Chriſti Fleiſch⸗ 
vormals vor vns am Ereutz zerzert / vnd fein Bluͤt zů vnſer 
erloͤſung vergoſſen ſei / vnd das ſoͤlich Fleiſch vnnd Blůt in 
Chꝛiſto / nů zur rechten des Vatters ſitze / vñ —— 
und 








Des H. Sl 

Vnd wan wir dieſe dinge alſo durch die widdergedechtniß 
vnd fleiſſige betrachtung kewhen / vnd in vnſere hertzer ein⸗ 
ſencken / ſo folge Das wir port auch al vnſer vertrauwen vff 
jñ ſtellen / vnd erpieten vns gůetwillig jm̃ fleiſſig zu dienen 
alle die tage vnſers lebens, Diß (ſagen fie ) iſt Die einige / was 
re / inwendige / reine / vn geiſtliche nieſſung des Sacramẽts. 


¶ Nuů bedenck aber ein jeglicher was diß gelehrt ſei. Woll 
lehꝛẽ alhie die Widerſacher / wie wir an Chꝛriſtũ glaͤubẽ / vn 
mit was vertrauwen wir vns Chꝛiſto beuelhen / vnd darzu 
vns befleiſſigen ſoͤllen jm̃ zu dienen / welchs aber nit anders. 
iſt / dan die Artickell vnſers m Chꝛiſtlichen Glaubens / vnd 
die gepott Gottes im hertzen fleiſſig weltzen vnoüberige, 
Wa pleibt aber hie Die Soͤtliche wircklicheit des G. Sacra ⸗ 
mẽts / Weil jr angeben nur allein beruhet vff vnſerm thůn? 
Dan fie leugnen Das im G. Sacrament der Leib vnnd das 
Blůt Chꝛiſti Weſenlich ſei. Geben daneben dem 9. Gacrar 
ment Feine Önadreiche Wirckung zu / Die uns Bor darin we 
fenlich verfehen habe, 


¶Was lehꝛet aber Cypꝛianus! Gantʒ den wider ſinn / nem F 
lich / das da feider Warer Leib vnnd das Ware Slör Chir 
ſti / vnd Das ons der Herr im 9. Gacrament ein Erefftigebe 


ſchützung / befchirmung vnd wapffnung verſehẽ habe me 
weldyer wir bekleidet / bewapffnet vnd befeſtigt / erftönfjbe 
nig alles frei willig thůn moͤgen / das vns der Glaub vnd die 


gebott Sottes lehren / wie dan auch die Kirch in dem G. 
Ambt nach der Communion / Gott flelich bittet / vnnd nem⸗ 
lich alfo: Sit ablutio fcelerum fit fortitudo fragilium ‚fit contra 
omnia mundipericulafirmamentum &c. | 


¶ Es möchten leichtlich fillme gezeugniſſen vß dem 9 
Eypriano hiervffdienend/ eingefürt werven/ wöllenaber 
kürtze halb / dieſelben difmall vmbgehen / vnnd vffden 9. 
Athanaſium kommen. a 

es 





TB ——— 


Seo H.Viſſchoffs 
eins gemeinen Menſchen vor fich allein) aber jr mircken nit 
das ſch ghen Gymel vffaren werde / Das iſt / jr mircken nie 
Das ſch auch warer Bot ſei / deſſes Fleiſch durch die vereinũg 
mit der Got heit nit ein gemein/fonder ein Goͤtlich vñ Geiſt⸗ 
lic) Fleiſch iſt / Alſo / da ſch reden von meinem Fleiſch zu eſ⸗ 
ſen / müeſſet jr verſtehen / dz jch euch nach krafft meiner Got /⸗ 
heit / meinen Goͤtlichen vñ Geiſtlichen Leibe dergleichwell 
mit diefem meinem ſterblichen Leib / nach der Natur ini 
vff die weifedie mir bewuſt / geben moͤge Den jchverhalb 
auch Geiſt nenne / das er mit meiner Goͤtlicher Natur one ⸗ 
ſcheidbarlich vereinet iſt / Wiewoll er ſünſt in die Natur des 
Geiſts nit verwandelt wirdt. Darumb der Athanaſius 
ſagt / fie fölten lernen verſtehen / das das Fleiſch / dauon der 
Heꝛr geſagt / ſei ein Hymliſche vnnd Geiſtliche Speiſe / die 
von jm gegeben werde / Das Der warer ſinn Diefer wort des 
Heꝛrn / Nemlich: Mein wort ſeind Geiſt vnd leben/ dieſer 
fe, Das eben daß jhenig / ſo vor augen erzeigt / vnd gegeben 
iſt voꝛr die Welt / ſoͤlle auch zur fpeife gegeben werden / doch 
nit Fleiſchlicher / ſonder Geiſtlicher weiſe / vff das es Geiſt⸗ 
lich in einem jeglichen verdaͤuwet / vnd allen ein Vffen halt 
zur Vfferſtentniß des ewigen lebens werde. Das iſt / es ſoͤlt 
zwar daſſelbig Fleiſch das ſie ſehen / zur ſpeiſe e gegeben wer⸗ 
den / aber nit nach jrem FFleiſchlichem vñ Menſchlichem ver ⸗ 
nufft vnd gedancken in ſtücklyn zertheilt / ſonder Geiſtlicher 
weiß im Geheimniß / wie dan derfelbig Leib ein geiftreiheer 
vnd Gottes Leib iſt der nach feiner Almechtigkeie/vine 
den vff die weiſe / die jm̃ allein bewüſt / im Sacrament geben 
ie vonz kann / vff das derſelb in uns geiftlich verdaͤuwet / und zwar 
er ve nit in vns verwandelt / ſonder durch ſein krafft / vns ein 
Nie. Vffenthalt zur vnſterblicheit werde wie er vnſterblich iſt. 


G Dieſe meinungdif G. Mans iſt weither zu mircken / vß 
einem anderen Orth / Nemlich vß feiner Gration defide, wie 
ben Orth Theodoritus in Dialogo 2.anziehet; Spricht alſo 
Hierumb iſt es Gyn Leib / zu deme gefagewmirde: Sitze zu meyner Re⸗ 
cheen / Diſes Fheynde auch der Teuffell/ ſampt allen böfen Gwalten / vnd 

die 
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Alanaſtz Zeugnig lrrvi. 


en waren, Durch welche Leib / cr pnfer Biſhoff ımra 








softell geweſen und guene iſt / Nemlich durch das / dae ex une diefe Armen vns zum 

— (Myferium )geben bat / fpicchend:: Wasilt meimLeib Adwone- 
‚euch gebrochen wirdt/ und das Blůt des KReuwen Te- 
famentg/nit des Aiten / dagbor euch vergoflen wirdt/ Dan die 
Gotheit bat weder Leib noch Blůt / ſonder nur der Menſch / den er op 

Warien bekommen hat. Bißher Athanaſius. 
4 ee a ? 

Hie zeigt Athanafius Elärlich an/ das der Herr uns ſei⸗ 
sen Leib / der zur Rechten des Vatters ſytzt / in Sacramẽt 





mitcheile / Derwegen er vnſer Biſſchoff vnd Apoſtel gnent 
ſei / vnd das er ons gebe / nit das Blůt des Alten Teſtamẽts / 
das iſt / nit ein Figur / Sonder Das Blördes Neuwen Teſta⸗ 
ments / Das iſt ſein Wares Weſenlich Blüt / das er vß Ma⸗ 

rien angnommen hat. — — Ri 


Nit on fondere vrſach hab ich difen Hochberuembten / 
— Bekenner Chꝛiſti Athanaſium / hirzu eins 
füren woͤllen / Vornemblich aber / weil er im Erſten Conci⸗ 
lio Niceno / das von allen %. Vaͤttern / alveg vor ein Wares 
Apoſtoliſch algemein Concilj gehalten / vnnd das erſt alge⸗ 
mein ESciljunachder Apoſtel zeiten geweſen iſt / geleuchtet 
hat / in welchem diſe Leher domals einhellig beſchloſſen vñ 
erklert iſt / wie hienaher ſoll angezeigt werden. Woͤllen nd 
weirher noch zu mehr anderer heiliger Vaͤtter Gezeuguiſ⸗ 
ſen ſchreiten. | 


S Nicht gar lange nach des G. Arhanafıj zeiten / haben 
geleucht zwen Treffenliche bekenner Chriſti / vnd rechtge⸗ 
ſchaffne Girten inden Kirchen Sottes / ſo jñ beuolhen gewe⸗ 
fen / Nemlich Euſebius Emiſſenus, vnnd Hilat ius Pictauorum 
Aquitaniæ Epiſcopi, vnder de Arrianiſchẽ Keyſer Cõoſtantino. 
Dere gewiſſe vñ klare Zeugniſſen / alſo lauten wie nachfolgt: 


3 @e 6. Biſſchoffen Wuſebij 


Emiſſeni Zeugniß. 
pP iä 








J ee de ee u a 


Eufebius 


> A 5 Die aan Ba an ses 





“ u me a ar | y — 





ſeyns Leibs vnd Blaes Conſecrterte / vff das empfiglid Geerer wurde 


alfo auch die Opfferhande der Exiifung ewig were, Ondasamige ir 


‚Opffer in vnſer gederhenup lebte / vnnd uns alwege inder gnade/ die ware) 

eynige vnd volfonane Opfferhäde beitwonete/dienadh dem Slanberpfinie 
nach euſſcrer Geſtalt / Nie nach dem euſſerlichen anfeben / ſonder nach der 
en —— — die ee of 
alſo bilfich beweret / ſagend: Me Fleiſch iſt eyn Ware Gpeiſe / vnd meyn 
Blat if eyn Waren ran. Sta 





dag hend: Mare in den Seifklichen Sacramenten / pnnd Diener Im die weſenliche 

werd. Wirkliheie ıc, Icaparem potentiam ın fpiritualibus Sacramentia 
uerbiprzbet uirtus,&eiferuit effe& us, 

g Vnd vortimfelben Sermon bezeugt diefer Emiſſe⸗ 

nus / dz das Manna / deßgleichẽ des Melchiſedechs Opffer / 

Sehe biecben dꝛ Item der Gegen Dude, Gene[.49. Diefes Sacraments vor» 

nt Te gehende Sigurengewefen fein, vnd das bie Weſenlich fei, 

das da bezeichent woꝛden iff, Vnd befchleuft die Gomeli mit 

die ſen worten: Niemandts zweifele bieran⸗ das die Creaturen / durch 

den willen der Krafft / vnd das anweſen da Shatefkse nn Pr des 

arm 





Emiſſeni Zeugniß. lxxviij 
Sam E⸗ebo mogen verwandelt werden / weil man wein das der Fdenſch 
důich die wirckung Böclicher barmbertzigkeit / um Eeib Cbuiſti wirdt / 
Jan wie eyn jeglicher der jum Glauben kümpt / por den Woꝛten des 
Tauffe / noch iſt in der verſtrickung der alten Schulde / Algbabd aber 
degeſpꝛochen feind/ alles vnflaco der Sünde erledige wirdez Alſo auch, 
man die Treaturen / welche gebeilige werden / vff die beylige Altaͤr ger » 
etzt werden ſollen / ebe fie durch Anrůffung des aller börhften Namens 
SDonſcecriere werden, ſo iſt da die Subſtantz Bꝛots vnnd Weyns / Mach 
den Woꝛten aber iſt da der Leib Chriſti vnnd das Blaͤt Chuiſti / Vnnd » 
iſt hit wunder das der / ſodieſe Creaturenn durch ſeynn wore hat fchaffen ” 
en / auch dieſelben da ſie geſchaffen ſeynde verwandelen moͤge. Da 
ꝓnd woll weyniger mirackels ſeyn / ſo ex daßſhene / welchs er rf 
Pb: geſchaffen bat / da es nů ſchoͤn geſchaffen iſt / in eyn beſſers möge 
serwandelen, Erfoꝛſche du wao doch m ſchwer ſeyn moͤge / dem leiche ges 
weſen 113 durch das gepieten ſeyns willens / alles was fichelich vnnd vn⸗ 
ſichelich iſt zuerwecken? Dem es leicht geweſen den Nenfcdhen / den ex 
von ſchleim zmacht / mie der Bildtniß ſeyner Gocheit zu bekleyden / Sendins 
Dem es leicht iſt jn widderumb of dem Grab zuerwecken / up dem Ders 
derbniß zuergentzen / off dem Staub widder zu erſetzen vom Erdtreich 
in Gymel zuerheben / vß dem Menfchen ein Engell zu machen / Den 
Menſchlichen leib ſeyner Rlarbeie Leib gleichfdrmig zuuerſtalten / vnnd 
ſeyn Beſchoͤff zu de Wit gnoſſung ſeyns Reiche zu erbeben / vff das er / Philippeufs 
der vnſer ſchwacheit Eeib angnommen / ons auch indem Leib ſeyner vn⸗ 
ſterblicheit vffnemme? Bißher Emiſſenus. 





























g Wiewoltnä diefe gezengniffen des Emiſſeni / die Tran 

+ fü antiation / Das iſt / die Wefenliche Derwandelung 2 
Belots vnnd Weins/ in Die Subſtantz des Leibs vnnd Fr — 
Bliuns Chꝛiſti / wie die in Chꝛiſtlicher Kirchen bißher 
gelert iſt vnnd wirdt / ſo klar an tag geben / als vmber ge⸗ 
fein mag / Auch dermaß / als obe dieſer Gotſeliger Mann / 
vor ſo fill jarn / dieſer jetziger grewlicher Ketzerei mir als 
len treuwen hette woͤllen werenn vnnd vorkommenn / 
So 





Widerlagag der 


Obiection, 


ce ® —n 


¶ Aber diefe Leute wöllen nit mircken / das der Emiſſe⸗ 
nus dieſe zwei Sacrament / hie woll zum theil vergleiche / 


uff yidgch auch darneben vnderfcheide, Dergleicht fie indem/ 


ment / vñ warınn 
fie vndẽerſcheiden 
ſeyndt. 


das wie im Tauff / wir durch die Anweſende Krafft Got⸗ 
tes / nit offenlicher / ſender verborgner weiß / vnd gieichwol 
Warhafftig veraͤndert werden / Das alſo auch Wein vnnd 
Bꝛot / durch die Anweſende Goͤtliche Krafft der Goͤtlicher 
Woꝛt / mit begreifflicher / ſonder unbegreifflicher weiß / doch 


Warhafftig / verwandelt werden / Vnderſcheidet ſie aber in 
deme 


— 
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 Emiffeni Zeugniß. lxxix 
adas im Tauff durch die Warlich Anweſende Krafft 
vrognad des 5. Geiſts die veraͤnderũg nur im gemüet des Tırs ‚Cello 
Geräuffren inwendig geſchehe / alſo dz wir dardurch über 
murlicher weiſe / vnd uber menſchlichen vernufft / anders 
gemüetet werden dan wir zuvoꝛ geweſen ſeynd / vnnd alſo 
vß fleiß chlichen menſchen zu geiſt lichen / vnd vß glidmaſſen 
des Teuffels zu glidmaſſen C huftiwerden/Wie vormals in 
Yıfang der Barcben Die getäufften Chriſten fSlichs anjnn SihsTypim I 
» ı epijt.z ad Dona 
j 
| 





ſelbwircklich vnd entpfyndtlich erſpureten / Quæ mutatio tum. 
bhalteratione qualitatis peragitur, ne efliciamur uere &natura 

Die Indifem Sacrament aber fagt Emiffenus, gefchicht 

die Verwan dlung nit nach Der Qualirer, ſunſt müeſt der 
 EabEhniftieyn Qunliter.brers vnnd weyne/ feyn / Dzab⸗ 
Hewlich zu hözen iſt Sonder hie werden weyn vnnd brot 
indie Subſtantz des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti verwandelt. 


In ſumma / die götliche wort der Eynſetzung beider fa 
tramentenszeigen diſen Vnderſcheidt gantz klaͤrlich an. DS matthet ss 
der Taufffagt Chriſtus: Taͤuffet fiein namen des Datters 
ynddes Süns vnddes 6. Geiſts. Nit ſagt er Die Tauff 
iſt Sot der Vatter vnd der Guͤn vnd der heiliger Geiſt. 

Vnd Paulus ſagt: Im Waſſer bad der Widdergebuͤrt wudt zu:; 
der heiliger Geiſt über ons Reichlich vßgoſſen. Nit Wyr 
werden 7 oder ſeyn / der heiliger Geiſt ſelb. Aber hie ſagt 
der Gerr Cheiſtus mit runden worten: Diß iſt meyn Leib, 
Diß iſt meynn Blät . Dergleichen er von dem waſſer des —— F 
Tauffs nit geſagt hat. Darumb diſe Sacrament die in der — * 
Som der Eynſetzung vnderſcheiden ſeyn⸗ müeſſen auch in zung. eu 
der Lehr von der Derwandelung pnderfchetden werden. 

wamobrem Scholaftici Theologi recte dıcunt, Chriſtum hocfa 
cramentum Euchariltie ſie inſtituiſſe, ut cü diceret, Hoc eſt Cor= 
pus meum,eiufmodiuerbog: forma doceret ipfum cöfecratione 
materiz confcialia uero dilimili forma,qua doceret ea in ufu de 
mum &applicatione materiz confiftere & confummari , cum de 
Baptifmo dicere::BaptizanteseosIn nomine Patris &c.Et De Sa 
tramento Pœnitentiæ: quoꝶ remiferirispeccata.&c, 
Dan dasder Emiffenus die Tranff ug wie Die in 


Chꝛiſt⸗ 









Dh, Biſſchoffs 
am er: Ehrifklicher Kirchen gelehrt wirdt / Feſtlich gläubt baby ſo 
—— lichs zeigen je ſeyn wort gãtz offentlich vnd filfeltigklich an⸗ 
———— Grſtlich oa er ſagt: Vff das ewiglich geehret wurde durch die gebeym⸗ 
wer. nig dy eynmal vffgeopffere iſt zur Erldſung. Giehtesfolim geheim 
niß geehret werden / welchs eynmal Vffgeopffert iſt vns zu 
erloͤſen. Das gehört aber keyner Figur zu. “ER 


¶ Item dz inder Gnade bei vns wone oder gegenwertig 


Ade On die ware / einige / vnd volkomne Gpfferhande / die nach 
dem glauben / vnd nit nach euſſerer geſtalt zu ſchetzen ſey. 
In der Snade cſagt er) das iſt / nit ſicht barlicher weiß / ſon ⸗ 


der im Geheimniß. Darumb wir ſoͤlche feine gegenwertig⸗ 

* nach dem glauben / vnd nie nach eüſſerer geſtalt ſchetzen 
llen. 

¶ Item / Hynweg( ſagt er) mie allem zweifell der vnglaͤubigkeit / 

dan der da iſt eyn wircker und geber der gabe / der iſt auch eyn Jeug der wars 

ua beit, Durch welche wort er ſchir ven mehrern teil der Eite⸗ 


Die warbeit | 
Almedibert Ter vñ Gotslaͤſtelicher Argutationen onfer Widerfacher zu 


—— nicht machet / Vnd ſoͤnderlich die ſie vß der Philoſophi vns 


Boten SB porwerffen/fagend/Diekansmöglich feyn? Dandaruff 


zubebem. 77T Mewon Emiſſenus : Er iſt der wircker vnd geber der gabe / Er iſt 


¶ Item was möcht klaͤr er geſagt werde / dan wie Emiſſe 
nus hie ſagt / dz die Creaturẽ verwãdelt werden in die Gub 
ſtantz ſeyns Leibs? Woͤlchs auch von jm widderumb zu me 
rer beſtetigũg erholt wirdt / vff diſe weiß: Die jr diſche Dyn 
ge werden Verwandelt in die Gubftaug Chꝛiſti. i 
¶ Item da er ſagt / Pan du zum Altar geheſt / vff dz du Er 
Scche hieoben dz ſettigt werdeſt von den Hymliſchen ſpeiſen / Soͤlichs deu⸗ 


e ce tet er on zweifel vff dz ware Fleiſch Chriſti / das Hymliſch 


Bꝛot / darinn die Gotheit weſenlich iſt / durch woͤlche einige 
Johan: ⸗ ſpeiß wir nur erſettigt werdẽ moͤgẽ / vñ freilich nit durch ein 


Figur. 9 Item er heiſt vns anſehen denn Leib vnſers 


Sots mit dem glauben / vnnd Zeiger daneben / die Broͤſſe 
vnnd Tieffe diſer Goͤtlicher wirckunge dermaß Bu 
are 
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Emiffent Zeugnißß lxxx. 
als ab dere / wir je billich nit ein gefingere Verwũderniß / 
dan ab der ſchoͤffung Hymels vnd Erdtreichs haben ſoͤllen. 
Welchs aber keiner Figuren eiget / an dere zwar niemandts 
ſich zuverwunderen hat / dweil ein jeder gemeiner Menſch / 
on alle verwunderniß wolletwas zn feiner Figur oder ge⸗ 
dechtniß verordnen vnd hinder jm verlaſſen mag. 


¶ Vñ damit je die Wider ſacher ſich nit mehe vergeblich an 
den 4. Gmiſſeno verſüechẽ / jñ vff jre ſeiten / durch jre falfche 
gloſierung zů ziehen / So ſeind newlich zu Pariß im Truck 
vfgangen/ des heiligen Mans Gomilien oder Commenta⸗ 
| rien / pffdie Euangelias ſo Durchs jar vff die G. Sontagedem 
| Volck vorgehalten werden/ In denen wirdt dife feine meis 
nungfo hell erklert / dz vnmoͤglich iſt diefelbigen zuverfin- 
ftern, In der Homilj vff die Paſſiõ des Herrn / bei dem heili⸗ 
gen Matth .ſo vff Palmtag geleſen wirdt / vff die wort: Ale — 
fie aber äffensnbanı Def dz Bꝛot vnd Benedeiet / vnd Brach ca / vnnd 
b eß ſey nen Jüngern / vnd ſpꝛach: Nimbt hyn vnd eſſet / Das iſt meyn 
x. Schreibt er alſor An diſem oꝛth erklert der Herr das / welchs 
er anders wo anzeiget / Daer ſpricht: Es ſie dan dz jr eſſen das Fleiſch des 
Werften GSuůns / vnd trincken ſeyn Blůt / ſo werden jr keyn leben in euch » 
baben. Siebe /der Prieſter in ewigkeit / nach der Ordnung Adelchiſe⸗ 
dech / verwandelt durch ſeyn Vnvſſſpꝛechliche krafft / Vive vnd Weyn zin » 
die Gubſtantz ſeyns Eeibs und Blauͤts / Dan welchermaß er domals lebte 
vnd redete / vnd doch von ſeynen Diſcipulen gegeſſen vnd getruncken warde/ 
Alſo anch pleibt er jetzũder volkõmen vnd vnuerweſenlich / vnnd wirdt von » 
ſeynen glaͤubigen im . Sacrament Bꝛots vnnd Weyns taͤglich geſſen ” 
Dan ſo nyt Bꝛot vnnd Weyn in ſeyn Fleiſch vnd Blůt verwandelt wur ,. 
den) fo wurde er numbar hie Leiblich geſſen vnnd getruncken / Dan jbe⸗⸗ 
ne dynge werden verwandelt in diſe / vnnd diſe werden gegeſſen vnnd ge⸗ 
cruncken in jhenen / welchs wie es geſchicht / Er alleyn wen / der alle dynge 
vermag / vnnd alle dynge weils Dan er bat do zumall durch ſich ſelbſt ge⸗ 
ſprochen / vnnd ſpricht jetzonder noch durch ſeyne Diener, Das iſt mein 
Leib / vnnd ſeyn Woꝛt bat eyn ſolche Eraffe vnd wircklicheit /dasalgbald 
da wirdt / das geſagt wirde. Oeßgleichen da er ſage: Diß iſt meyn Blücs 
wirdt alſbalde der Weyn in ſeyn Blůt verwandele. Und er nam den 
8 j Kelch 
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> RER 


we er nn 


sel Des — * 
het vnd ga bndf cht 3— 
—————— — — ents / das 2 Ertl 
Tell werden fol zu bergebung der ünde. Dir ie 
meyn Blüc das vergoſſen werden ſoll / Nit ft ——— benes 
eyn ander Bluͤt / fonder es iſt en eynigs Blůt diſes vnnd benes / Dann 


Siberian u moegenn ſoll das vergoffen werdenn pp mepner fencen / welche jr jetzt 


* dversaniffe. Trincken / vnnd im Kelch ſebet / Weill on das / das Neuwe Teſtament 

ꝝebreo ↄ . ¶ nit beſtettigt werden mag. Vnnd das iſt das der Apoſtell ſagt · Dan wo 
eyn Teſtament iſt / da muß der chodt geſchehen / deoder das Teſtament 
machet / Dann eyn Teſtament wirdt feſt durch die todeen / anders bat «6 
noch nit kraffe / wen der noch che der co gemacht hatt. Da ber auch das 
Erſt nie on Blůt vffgeriche ward. Alſo wirdt nd das Alce Tefta= 
ment / vnnd auch dag Neuwe mie Bluͤt beſtettigt / Aber jhenes mit bocks 
blůt / diſes mit Cheiſti Sie, Bißher Emiſſenus. 


¶ Vnnd folgends vff die wort des Herrn / Ich ſage cuch 
aber / Ich werde von jetz an nyt Tryncken vonn dem gewaͤchn des Weyn⸗ 
ſtocks / biß an den tag / da ich es new erindfen werde mit euch in meynes 
Vattero Beichꝛc. Spricht er alſo: Lucas ſetze zween Welch / zwci 
Teſtament bedentend/ Vnnd zwar von dem erſten Kelch wirdt geſaget 
Ich werde vort mebe nit eryncken von difem gewaͤchz des Weynſtocko / vff 
das wir verſtünden / das das Alte Teſtament nach dem buͤchſtaben er⸗ 
fült were, Darumb auch alſbald folzer Big ich eo mit end) nenw Trinck 
in dem Reich Gottes ic, 


En difen Sprüchen —— wir abermals ieh dan 
——— eynmalldas Chꝛiſtus durch feine vnußſprechliche Krafft / 
im %.Sacramar, Biot vnnd Weynn in Die Subſtantʒ ſeins Leibs vnnd 
er Blots verwandeie / vnnd das wir darumb Cheiſtum im. 
Sacrament leiblich / das iſt / Warhafftig vnnd Weſenlich / 
wiewol nit fleiſchlicher weiß eſſen / Vnnd das wir Fein an⸗ 
der / ſonder eben daſſelbig Biůt / nach dem waren Weſenn 
vnnd der Subſtantʒ zu reden) Trinckenn/ das am Creutʒ 

vergoſſen iſt. 
Das 
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vnd Blůt enfangen werden / Dan nach Dem Brot vnnd 

bWeynn / in die Subſtantz ſeins Leibs vnnd Bläts vers 

| wandelt werden / foift voremehe nur Die Subſtantz des 
Leibs vnnd Blůts Chꝛiſti da zugegen / obe wolldie vorige 

| Accidentia,das iſt die eufferliche Geftalten fampt Den vori⸗ 
gen Eigenfchafften/ vnd zufellen Brots vnd Weins/noch 
dafein vnd pleiben. z 


¶ Daser aber vß dem . Luca von ben zweien Kelchen 
fagt/ fölichs Dient zuerklerung der xv. Sezeugniffen/hieobe 
vß der %, Schrifft eingefure. Ond will vff dißmal die Ges 
zeugniſſen des 5. Emiſſeni hiemit fchlieffen / vnd kommen 
nů vff den G. Notbekenner Chꝛiſti Hilarium. Der geleucht 
hat / wie obgemelt / vnder dẽ Keiſer Conſtantio / des groſſen 
Sonftantini Sůn / vnd darnach vnder de Keiſer Valẽtino⸗ 


Des HB. Biſſchoffs Hilarij 
Zeugniß. 


— 1LARIVSs Libro 8.de Trinitate / Da er handelt 
wider die grewliche Ketzerei der Airianer/die — 
Akt —— leugneten / das der Eingeborn Arge 
ib! 


i Sün eins Goͤtlichen Weſens und Nat ur mir 
SH den Datter were/ Derkerten durch jre falfche 
gloſen / alle ſpruch der %.Schrifft/ ſo das Einig Weſen vñ 
Natur beiver Perſonen gantʒ offenlich bezeugen, Vnnd in 
ſonderheit diſen Spruch Chꝛiſti: Ich vnnd der Vatter Topam.s, 
fein Eins / wolten denſelbigen verſtanden haben / nit von 
einigkeit der Natur / fonder nur von einigkeit des Willens / 
vnd wolten das vß andern Spꝛijchen ver Schrifft bewerenz. 
& ij vnd 
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er nn 1 Br Fe. : £ 


Be ond ich indie / dao ſie auch in uns Eyn feyn. Hie bitter Chriſtus 
gutation. (cſagten ſie)das wie der Vatter in jm̃ / vnd er im Vatter iſt / 
dz wir auch alſo in jnnẽ beide Eins fein. Nuͤ werdẽ aber wir» 
Chꝛiſtglaͤubigen Menſchen (ſprechen fie weiter ) nit in Got 
vergoſſen (dasiſt / wir werden nit Goͤtter ſo werden wie 
auch vnder einander nit zu einem eintzigen vnzertheiltenn 
klotzen oder hauffen / ſonder eines jeden Perſon pleibt vor 
ſich verſcheiden / darvß ſei dan vnderſtunden einzufüren / 
das berurter Spruch Dohan. xvij. nit von Naturlicher 
einigkeit / ſonder nur von einigkeit des Willens / ſoͤlt ver⸗ 
ſtanden werden / wie man von denen die eintrechtig oder 
eins willen ſein / zuſagen pflege : Die ſeindt eins. Argutier⸗ 
ten hiervß ſchließlich alſo: Chriſtus bittet Das wir Eins 
fein/ wieder Vatter mit jm̃ / vnnd er mit dem Vatter iſt. 
Nuůͤ ſein wir aber ( fprechenfei mit Vatter vnnd Gün nit 
| eins nach der Natur / derhalb dan erfolge Das da Chriſtus 
ſaget: Ich vnnd der Vatter fein Eins / ſoͤlichs müeſſe 
nit nach der Natur / ſonder nur nach einigkeit des willens 
zuuerſtehen fein. 





| TDife Sathaniſche Argutation / widderlegt der heilig 
Hilarius gan gwaͤltiglich / vnnd ſoͤnderlich durch denfels 
——— ben Spruch des Herrn Johan, xvij. Den die Arrianer für 
— Fich einfürten / vnnd beſtehet feine widderlegung hiervff⸗ 
In ſumma / Das fSlichssnemlich/ wie Chriſtus in one ſei / 
nit nach vnſerm Menſchlichem vernufft / oder nach vnſer 

frembder vngereimpter eyngefürter gloſſierung / ſonder 

nach dem der Herr ons ſoͤlichs zuuerſtehen gebenn vnnd 

gelehrt hat / verſtaden werden müeſſe. Das aber thů er Io 

hannis am ſechſten / da er alſo ſpricht: Meynn Fleiſch iſt eyn 

Mare Speip/ vnnd meyn Blat iſt eynn Warer Tranck wer meynn 

Fleiſch fees vnnd Tryncket mtynn Bluͤt / der bleibe in mir vnnd ich 

in 
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injmDifer Spruch (ſagt der heiliger Maii zeigt klerlich 
an / das der ander Spruch Dohannis xvij. Nemlich/das wir 
ee vnnd Gün in werden /nitnur von Eintrech⸗ 
pas ne von Naturlicher Einigkeit zuner- ——2 —* 
—— dweil Chriſtus fein Wares Fleiſch vnnd * een irn 
vns zur Gpeiß gibt / vnnd fich dardurch mit vns leib- weiß eyns. 
* vereiniget/vnnd: in ons Weſenlich iſt / vnnd aber fSlich 
fein Sleifch vnnd Blät mit feiner Sotheit in einigkeit Der 
Perſon vereinbaret iſt / vnd er nach ſeiner Gotheit im Vat⸗ 
ter iſt / ſo werden wir durch jñ / Das iſt durch Die nieſſung 


ſeins Fieiſchs vnd Blůts Eins mit jm̃ vnd mit dem Datter/ 
nit allein nach 


it des willens / ſonder auch We⸗ 
ſenlicher weiß / dweil wir durch das H. Sacrament der Na 
tur ſeins Waren * — theilhafftig ſeind / in dem 
die — ——— 


€ wollen des heiligen Mans eigen won hoͤꝛen bie efeind | 
—— vnnd etwas ſchwer zuuerſtehen / wie ſei⸗ 
ne Schrifften durchvß / Seind aber ſünſt zubewerung der 
warer Weſenlicher Gegenwertigkeit Ohꝛiſti / in der heili⸗ 


ger Euchariſti / hochtreffenliche wort / vnnd eins ſondern 


fleiſſigen De werdf/ Lauthen alfo: 


dsflei 
€ Naichfrage * ka dte under dem Vaeter vnnd dem Sün, wen, ei 
alleyn die Eynigkeit des Willens eunfüren wollen / obente Chriſtus in —* 5 — * 
vns warhafftig nach der Natur / oder aber alleyn nach der Eynerechtig⸗ —— 


keit des Willens fer?‘ Dan wo dem alſo iſt / daa das Woꝛt warhaffttg aiſo mode San 
Fleiſch woꝛden iſt / vnnd das wir das Woꝛt / fo Fleiſch op Marien der nemieyb —— 


Jungfrauwen woꝛden iſt / indes Herrn ſpeiß warhafftig entfangen / wie ** — 


eynig / vnnd 


mag man dan meynen / das des Herr nie Naturlich in vnns pleibe / wel, yon ——— 
eher die Natur vnſers Fletſch ale er Wenſch worden iſt / vnzertrennig⸗ —— * ran 
Lich an ſich gnommen / onnd dieſelbig Natur ſeyns Fleiſchs / vnno jur — 

Natur der ewigkeit / vnder dam Gacrament der gemepnfhaffe fepNE In) vereynerban 


$ leiſchs angemifche bares ae 2 a var 


> uhr Bſſchoffo 


Dan derwegen fehn wir alle Eyn / dweil in Chriſto der Daceer / vnnd 
Edb ꝛiſtus in vns iſt. Welcher nů leugnen will / di der Vatter nach der Na⸗ 
tur in Cbriſto ſei / der lengne zuuor von m ſelb / das weder er in Chriſto / 
noch Chuſtus in jm nach der Natur ſei / dweil das der Vatter in Chu⸗ 
ſto / vnd Chriſtuo in vno iſt / das machet das wir Eyn in jnnen ſeyn. Wo 
na dem alſo iſt das Cheiſtno das Fleiſch vnſers Leibs warhafftig ans 
gnommen hat / vnd der Nenfch, der nf Warien geboꝛẽ woꝛden / warhafftig 
Cbuſtus iſt / vnd wir im Sacrament / das Fleiſch ſeyns Leibs warhaff tig 

Die NießagcChꝛi enefaben/ vnd von des wegen Gyn werden / das der Vatter inym ein 
nenne Ermens iſt / wie mag dan nur vff der BE pnigkeredes Willens 
wıß zeichen vñ werden / da die mittheilung der Nacurlicher cigenfchaffe Chuſti Hewi 
Eimer eynipeie Durch das Gacrament — — vollenkem ⸗ 
init Gor. ner Gynigkeit iſt? u a — or Sch r AIJ 


Man ft war in PR Fate nei Senfälihem verfferher | 
gtefursezas dert Son diefer Welt reden / noch den reynen Perſtandt der Hymliſcher 
rıusnialleyn ¶ Woꝛt durch erzwungene vnd freuele Bloſen / vff eynen froͤmbden vnnd 
Die nen Botloſen verſtande verwwenden / ſonder das / das geſchrieben ik) ſollen wir 
metierer / die ¶ leſen / vnd man wirs geleſen haben / mercken / vnd dan ne vollenkommenẽ 
ee Glauben daran bangen/ Dan es ſet / das wir von Cheiſio ſelb lernen / me 
hoben Myieria er warbafftig vnd leiblich in vns iſt / ſo iſts vnmglich 7 das wir dauon an⸗ 
——— ie dero dan Nerriſch vnnd Vngoͤtlich reden mogen GEr aber ſagt: Meyn 
en Dave Flcafch uf eyn Ware fpeif und meyn Blue i eyn Waret Trunck /Oer 
su bodem. meyn Fleiſchjſſet vnd Trincket meyn Blůt / der bleibe in mir / vnd ſch in 

— "m, So werde ni bientemanes raum gelaffen / datan zu zweiuelen / das es 
Warbhaſſtig Fleifch vnd Bläc ſet/ vᷣnd das darumb / das ers ſelbo mit kla⸗ 
ren vßgedruckten woꝛten ſagt / vnd wir ce alſo plänbent/ Tpfiüs domini,ps 
wer ſeyndt in feſſtone, de ſide noſtro. Wanna diſe dinge entfangen vnd gnoſſen wer⸗ 
Ken ef pg den / wircken ſie / das wir im Chuſto / vnnd Cheiſtue in vns iſt Iſt das me 
v vr⸗ocʒ iſt xß gewißlich warz Denen widerfar es nit war gu ſeyn /die da leugnen / dae 
ke ae Chꝛiſtus Jeſus warer Got ſei / So iſt er ni felb m one durch ſeyn Fleiſch / 
gie ft und wir ſeynd in jm dweil das / dz wir ſeyn / mit jm in Soet iſt Das wir 
felbigrermfleypa, aber in im ſeynd durch dz Sacramene / in welchem vns ſeyn Fleiſch vnnd 
—* —* En fan Blůt mitgetheilt wirdt / zeugt ex ſelbs da er ſpricht· Vnd diſe Wele 
mẽt zur fpeife fiebce mic) nit mebe nit / je aber werde much ſehen / dan ich Icbe / vnnd jr 
Er föle andy leben, dan ich byn in meynem Vatter/ vnd jr ſeie in mir. 
an 
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3 Wan er nů wöle das mie difallcyn vonder eynigkeit des willens ver — —* 


MH wortl 












wae chere m dan von noͤten geweſen / vns wie die Doll Wire anne 

E e zuerreichen ſei / nach ſoͤlicher weiſe vnd ordnung zu lehrẽ / lens aegen ©or 

lich; das wer linden ſolten / das wie er der Bocbeie nach / Naturlich fonbar ra 

im Daccerift/ das wir alſo in jm ſeyn / von des wegen das er vnſern Leib die naturliche ey 

durch ſeyne Geburt angnommen hat / vnnd er hyngegen in vns iſt durch rs 

28 Gebymni der Sacramene/ vnnd das alſo durch jn / den Mitler / die 
igkeit gelehrt werde / nomiich / ſo wir in ine pleiben / Er 
ndem Vaccer pleibet / vnnd er im Vatter pleibend/in vnns pleibet das 
wir darch oliche weife zu der Gynigkeit des Baeters kommen moͤchtenn / 
emlich da der Suͤn Nacurlich nach ſeyner ewiger Geburt im Vatter 
wir auch alſo Naturlich in dem Vatter ſeyn / weil der Sin 


u ( &imonopleiber, · 


GE Dasaber Pliheopnifeie eenli in uns ſei jenger er mit diſen Biseilwye leben 
reen/da ex (price: Wer meyn Fleiſch fees. vnd moyn Bluͤt tryncket / berhenanı fe. 



















in mie vnnd ich in m / Dan es wirdt nicmanes in jm ſeyn / in erament entfahe 
zut vnſterblich 


welchem er nit iſt / der da vnſerxleiſch durch annemung der, Menſcheit an 3 
— — Kasper wi von jm enepfaben, folge wider die 
! Coxiftuevit nd 

lebe durd) den 
« Die —— er diſer Dollenkomner Eynigkeit / bac er BD 
kurtz danor gelehrt / da ex fpriches Wie mich meyn lebendiger Vatter 96 Air ye de nener 
‚fande bac/ alſo lebe ich auchd urch den Vatter / vnnd welcher meyn Fleiſch geboin 
Iſet / der wirdt auch leben durch mich. Go lebt er nů durch den Vacter / 
vonnd wie er durch den Vacter lebe / alſo werden wir and leben durch ſeyn 
Fleiſch / Dan alle vergleichniſſen mache man / vmb die dynge baß zuuer⸗ 
ſtehen / vff das vnſer verſtandt / durch die vorgeſtelte exempell / daßſhenig 
darumb gehandelt wirdt / eꝛreichen möge, Nã aber ft diß die vrſach das 
wir leben werden / das wir in vns fleiſchlichen NRenſchen / Chꝛiſtum durch 
ſeyn Fleiſch pleibend babend / Darunib wir and) leben werden durch jñ / 
eben vff die weiß wie er durch den Vacter lebet. Wo ni dem alſo iſt / das 
wir Weſenlicher weiß / nach dem fleiſch durch jñ leben / das iſt / weil wir 
die Matur ſeyns Fleiſchs bekommen haben / Wie ſolt er dan auch nit nach 
dem Geiſt den Datter Naturlich in jm habenn / weill er durch den Vat⸗ 
ter lebee? Er lebe aber durch den Vacter / dweill ſoͤliche ſeyn Goͤttliche 
B Geb urt / 


DH. Biſſchoffs 
Beburt jme Erin frembde oder andere Natur dan der Vatter bat / ges 
geben oder zugefůgt hat / Dan er iſt onnder iſt von dem Vatter / vnnd 
wirdt von dem Vatter durch keyn eyngefallen vngleicheit der Natur ab⸗ 
geſondert / vnnd hatt den Vaeter durch die Geburt nach Nacurlicher 
krafft in m. — J— et 


* 


¶ Das alles hab ich darumb erzelet / dz die Ketzer vnuerſchampe liege } 
Go ſie zwiffchen dem Vatter vnnd Sun nur die Eynigkeit des Willes /⸗ 
vnnd woͤllen das beweren mie dem Exemipel vnſer Epnigleit gegen Bor 
Fee re ohren — — tter⸗ 
alleyn nach dem Beborfam vnnd Sotfoꝛchtigen guͤtten willen vereine / 
Vnd aber das durch das Saerament ſeyno Eechs vnnd Blace / vnodie 
| Sm +53 orten eigenfchaffenatuchcher Gemeynſchafft nit michetheilt wurde / Da dech 
gegeben fey-das die Geheymniß der Warer vnd Naturlicher Einigkeit alſo gepredigt wher 
ce mm den ſoll / das vns gegeben ſei / die Ehr deo Süns Gottes / vnnd das der 
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durch vnfemen u . ) 
felice Hratur Gün in uns Kıblich pleibe / vnnd wir bungegen in ınig leiblich vnd vnzer⸗ 
en rin une, erenniglich vereynet fepnd . Bifher ſeind die woꝛt des G .· Gilarij 
ne erzelt / die ich ſo verſtendtlich / als mir müglich geweſen / ge 
Blbre im. &u Wewlich aber ap weiß ich vñ fılliche ein weinig aͤnlicher / 
dan andere die ſich Daran verſucht / verteuſcht vnnd ein⸗ 
die volntomlihe gefurt hab. | BR 
eytder wa 
zen Chuftgläubt ae | 
gẽ gegen Got er s 1. 
Ws ¶ In denendu mein lieber Leſer / vill Chriſtlicher Sens 
tentzen vnd Schlußreden findeſt / die diſer heiliger Mann 
zu widderlegung vnnd ſtürtzung Der heiloſer Aurianer 
meiſterlich gebraucht hat / welche van hell vnnd klar anzei⸗ 
gen / das zu feinen zeiten in Chriſtlicher Algemeiner Kir⸗ 
chen / nichts gewiſſers glaͤubt ſei dan das der Warer Leib⸗ 
vnnd das Ware Blůt Chꝛiſti im heiligen Sacrament des 
Altars Weſenlich fein, | 


f . GErfilic fagt er / dz wir das Wort fo Fleifch worden iſt/ 
In bes Herrn ſpeiß warhafftig entfahen / dar durch der Weir 
in 





Gilarij. Zengnig l—xxitij. 
in vns ſei / vnd das nit allein Durch Die vereinigung ſeins vñ 
Mrs Wüllens / ſonder auch weſenlicher und Naturlicher Cnuftus Mond 
weiß / durch anmiſchung ſeins Fleiſchs zu vffenthaltniß vn⸗ er 
ferBeib vnd Selen zur onfterblicheit/ Vnd das in demjhe 
nen/der das leugnen will / der Herr Ohriſtus nit fi ei/ vnd als 
fo auch das Derfelbig in Chꝛiſto vnnd durch Chꝛiſtum im 
Vatter nit ſei / nach Chriſti woꝛt / nemlich / Das ſie alle in 
yns Ein ſein / welchs nur durch die ware Semein ſchafft des 
Labs vnnd Bluts Chꝛiſti erlangt werde, 


¶ Item er ſagt weither das in Gottes ſachen nit nach eyunamsg ma 
meſduchem vernufft zu Argutieren ſei / ſonder manımüep SETS 
biemeinung op Chrifti felb erklerung vernemmen / wie er er 
dan alhie mit klären vßgetrückten worten / vmb allen zweis 

fell abzuſchneiten / erkleret habe / das er vnns ſeinen Waren 
Zeibyond fein Wares Blät im 5. Sacrament gebe / Durch 
welche entfahung wir gewiflich in jm / onnd er in ons fei/ 
dweilerdaffelbig Fleiſch das er von vns / das iſt / vonder 
Menſchlich er Natur an ſich gnömen/ uns wioderumb war 
hafftig im Sacrament / zur Speiſe gebe vnd mittheile. 


¶ Item ſagt das die Naturliche Einigkeit cdurch welche 
wir in Chꝛiſto / vñ Chriftus in vns iſt) durch jñ ſelb vßtruck 
lich bezeugt werde / da er ſpricht: Wer meyn Fleiſch ſſet / vnd meyn 
Bãe eryncket / der pleibe in mir vnd ich in jm. 


¶ Item das wir durch fein Wares Fleiſch und Blůt / das 
woir im . Sacrament entfahenn alfo zur vnſterblicheit 
vffentheĩtlich leben werden / wie er lebt durch feinen Hym 
liſchen Vatter. 


2 Otem das wir durch Erafft feins Sleifchs / welchs wit 
im’. Sacrament bekommen / nit Dichtlicher weife / ſonder 
weſenlich leben. 
¶ Vnd beſchließlich das wir nit allein nach dem gehorſam 
vnd Gotßfoꝛchtigen willen / mit dem vnd durch jñ mit 

2) dem 





Des G. Biſſe of | 


dem Vatter einig, fonder auch nach Naturlicher eigen + 


Schafft / durch Die Gemeinſchafft des waren Leibs vnnd 
Blůts Chꝛiſti vereinet werden. — 


Alſo lehꝛet diſer in Gottes ſachen hochtreffentlicher / 
tieffbegrüendter vnd hochverſtendiger heiliger MNan ons, 
von dem waren Weſen des Eeibs vnnð blůts Chꝛiſti / in 
dem ⸗5. Gacrament / vnd von der Öötlicher wirckung / die er 


durch mit theilung deſſelbigẽ in ons volnbrengt / dere zwar 


keine gleich fein oder erdacht werden mag, Darumb wir ats 
men nichtigen Wenſchen / je billich Gott dem Almechtiges 
c fo vill er vnns des gnad verlehen moͤcht) onuffbörlich 


dancken / vnd nit fo freuenlich wider ein fSliche unupfpzech» 


liche Ehr / dauon gefchrieben ſtehet < wie Gilarius ſagt ) Et 


* honorem (fic enim legit ipſe) quem dedifti mihi,dedi eis, 
DI 


vns im 9. Gacrament geben uff / zancken ja blafphiemes 
ven ſoͤlten / wie die Sacramentieter Gotßleſterlich thůn. 


¶ Meg hieneben noch eins nit vmbgehen / vnnd iſt eben 
das / Das diſer H. Man in berürtem virj, Sächynit weit vo3 
den obgemelten ſeinen eingefürten worten / die falſche glo⸗ 
fierung der wort Chꝛiſti  foourchdie Yırianer vff die Ban 
bracht) in allermaſſen widderlegt vnd flüriget/ wie dan hie⸗ 


Des 3 Su⸗rg ar Oben in dem xviij. Zeugniß vß der G. Schrifft / am ende defs 


ment wider 


der Hertaner gay Felbigen/ Der Sacramentierer falfche glofierung vnd mei= 


ſche Blofen, 


nung widderlaͤgt worden iſt / Vnd nemlich alfa: Der Heir 
fagt/ Ich vnnd der Vatter feino Ein. Diß verfelſchten die 
Betzer vff diſe meinung: Sie ſeind Ein / nit nach der Na⸗ 
tur / ſonder nach dem Willen. Dargegen nů der G. Man wi⸗ 
der den Arrianer ſein rede alſo wendet: Mae füreſt du hie die 
eynbelligfeic des woilleno hiereyn + Wan der Hei eyn ſoliche eynigkeit ger 
mepne hette / ſo het es freilich Im an Woꝛten und auch an Eigeneſchaffe 
der woꝛcet mic nicheen gebrochen, Er hette je chen fo woll feynen Hyn⸗ 
liſchen Vatter alfobiecen mögen: Vatter wiewir eyno woͤllen / fo bice 
sch dao ſie auch eyns wollen / vnnd das wir alſo alle / durch eynen willenn 
cyno ſeyn. © der meynſt du / dao der/ woͤlcher das One felb iſi/ mie gewuſt 
ʒ babe 
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Bilarij Zara» dere. 
babemas die worter begeichene Vnd der die Warbeit ſelb iſt / nie geüiſt ha 
bec ar die warheit vſlpꝛehen vnnd veden ſolt Göle woll der die Weipr 
bat ſelb iſt / in vngeſchicklicheit der rede geprxer haben + Vnnd ſolt wol der 
die Krafft felb iſt / der vnuerniüglicheit geweſen ſeyn / das er nit verſtent ⸗ 
lich gnůg hette vßreden konnen / welcho er wolt verſtanden haben? Er hac 

Hlich gerede die ware vnnd reyne Gebheymniſſen vnſers Glaubens vñ 
hat dieſelbige nie alleyn geredt das wir ffe verſtehen / ſonder auch vnſern 
Glauben daran hangen ſoͤlten ꝛtc. Bißher Gilarius. 


¶ Hat nůder heiliger Hilarius mit diſer feiner Rede, die 
falſche gloſierung der Arrianer gwaͤltiglich widdertriben / 
Wie vn mehe haben wir Catholic/ gůte vrſach / vff dieſelbi⸗ 
ge weiß / die heiloſe Sacramentierer zu widderlägeny Dan 
wenndes Harn meinung geweſen / wie fie feine wort felſch⸗ 
lich gloſier en / ſo hette freilich er / der das Wort iſt / der die 
Warheit iſt / der die Weißheit iſt / der die Krafft Gottes 


ſelb iſt / eben fo woll koͤnnen ſagen: Das bezeichent meinen 


Leib, oder das iſt ein zeichen meins Leibs / als «wie er ger 
ſagt bat) Das iſt meyn Lab. Hat aber durch dife ganız helle 
vnd klare wort / das Weſen diß waren vnnd reinen Sacra⸗ 
ments vnſers Glaubens / ſo vßtrucklich anzeigen wöllen, 
sit allein vff das wir verſtünden was es were / ſonder auch 
Das wir vnſern Slauben au diſe ſeine Worte hingen, vñ an 
deme was er geredt / mit nichten zweifelten. Woͤllen hiemit 
des A. Hilarij Zeugniß beſchloſſen haben / und vori mehe 
andere nit Geringe Zeuge herfür kommen laſſen. 


G Kurtz nach den zeiten Emiſſeni vnd Hilarij / haben in 
Chuftlicher Kirchen herrlich geleuchtet die hochtreffenli⸗ 
che . Maͤnner / Baſilius Epiſcopus Cæſareæ Capadociæ, der 
feiner vnuergleichlicher lehr vnd heiligkeit halb / Baſilius Mas 
gnus / dz iſt / Baſilius der Groß gnent iſt. Vnd der G. Ephrem 
Syrus,ArchidiaconusEdiffenus, von Dem der G. Hieronymus 
zeugt / Daser auch in ein ſoͤlich Anſehen kommen ſei Das in 
etlichen Kirchen feine Schriften / offentlich gelefen wor⸗ 


den fein/ da doch domals / lauth DesLaodiceni Cöcilij,can 0.89" 
A ıj nur 





Des G. Biſſchoffs 


nur die Eanonifche Bibel ſchrifft in den Kirchen pflag gele⸗ 


fen zu werden. Wie nů dieſe zween den waren Glaube Alges 
meiner Kirchen zu jren zeite / vonder warer gegenwertigs 
keit Chuſti im 9. Sacrament / nit weiniger dan die vor⸗ 
gen bezeuget habẽ / ſoͤlchs woͤllen wir zum eheil an tag thůn. 


> Seiligen SprBsfe Sara 
eugnip, 


Er 9. Bafılius,Libro Quzftionum compendio exs 
plicatarum, Interrogatione 172. da er frage / Mit 
was forchten vnd glauben man den Leib vnnd 
das Blůt Chꝛiſti empfahen ſoll. Antwortet er⸗ 

Dʒ man vor allen dingen Den worte des Ber 
Vemlidy: Das it mein Leib/gläuben müefle . Sprichralfor. 





At was forte Von dem forchten der in ons ſeyn ſoll / haben mir den Apoſtell der alſo 


vñ alaub 
3 
geheu ſey. 


ſagt: Der da ſſſet vnd trynckt vnwirdiglich / der jffee vnd trynckt jm das 
Geriche / Den glauben aber / machen ın modi⸗ wort des ern / der ges 
fprochen hat: Dag iſt mein Leib der po euch geben wirdt Ds thüt 
zumepner gedechtnitz. Als woͤlt er fagen:Dweilles wort Des 
Almechtigen Gün Gottes ſein / ſo můß du albie deine vers 
nufft nit fragen / ſonder ſeinen wortẽ ſtracks glauben geben / 
vnd an der warer Öegenwertigkeit ſeins Leibe mit nichten 
zweifelen / ſünſt geheſt du freuenlich vnnd zu Deiner ver⸗ 
damniß hinzũü. 


EC Ip zweiten Bůch de Baptifmate,quaft.2.fagt er alfo: Vñ 
der Gerz bat geſprochen zit Noſe: Sag men pndjren nachkommen / Wel⸗ 
cher Menſch von euwerm ſamen zu dem beiltgen (das die Kynder Iſrael 
dem Herrn gebeiligt haben) ſich verfüegt / in ſeyner Vnreynigkeit / des 
Geel ſoll vſgeruttet werden / nor meynem Angeſicht / Dan ich byn der 
HER R Geynd nö ſoliche traͤuwung wider die oeſetzt / die freuelich 

zu 


u 


4 





oder Ochſen fleiſch geben wieder Apoſtell fage. Darumb Verſtehe dz anrn 
wweldkriffer das Bꝛot / oder tryncket den Kelch des Heun vnwirdiuch/ ne 
der ſoll ſchüldig ſeynn am Eeib vnnd Bluͤt des herrn. Ja durch die wid⸗ — 
der äiferumgder rede / gibe der Apoſtell daſelbſt die ſchwere vnnd erſchre / hieoben weither 
cklicheit der ſtraffen / vñtrucklich gnůg zunernemmen etc. —— 


* - 


a ac er 2 N uni 
¶ Indifen worten onderfcheidet nů der heiliger Bafıli- 
us die Widder vnnd die Ochfen des Alten Teftaments/ PrZ Chi 
von dem Waren gegenwertigen Leib Chrꝛiſti / als die Fir ın das werenge 
ven vonder Warheit/fager Das der gegenwertiger Leib Air norr 
Chu in fölichem hohem Geheimniß / die Figuren Des fe- 
Alten Teſtaments fo weitübertreffe/ alsder Herr des’ Tem 
pelsden Tempelt übererifft ; Zeuge Daneben / das der Wa⸗ 
rer Leib Chꝛiſti nit nur durch Menſchen thun / fonder 
durch die Almechtige Krafft Gottes’ vff dem Altar gebeis 
ligt / vnnd folgends durch Hende vnnd Mundt / nit allein 
der Wirdigen / ſonder auch der Vnwirdigen Menſchen an⸗ r 
gerürt vnnd entfangen werde / jhenen zur ſeligkeit / diſen 
zueverbambuif, | 


yDJa ſagſtu / wie kan der Vnſichtlicher Leib mit Hend Bea arih! 
vnnd Munde angurürt werdenn? Antwort / Durch mittel m Sagamei 
der ſichtbaren Geſtalten / darunder er enthalten iſt / wie "It werdo. 
man den Keyſer anrüret / wan man nur ſein Kleid / das er 
angelegt hatt / anrüret / vnnd wie du wan ſoͤlichs freue⸗ 
lich geſchehe / wider ſeine Maieſtat nit weiniger ſündigen 
wurdeſt / als hetteſt du feine bloſſen leibangerurt / alſo auch 
albierc, Dauon hiernaher weither. 

iiij Noch 


w vr cc — — 
— 





Dec G. Biſſchoffs 
¶ Noch fill klaͤrer bezeugt diſer H. Man / das der Warer 
ib vnd das Ware Blůt Chꝛiſti / ja das Chriftus das Les 
ben ſelby im 9. Gacrament Weſenlich ſei. Schreibt alfoad 
Cee ſariam Patriciam: Eoblich und gantz nützlich iſt co cägliche zu Com⸗ 
Jehann c.muunicieren / vnd theilhafftig zu werden des h. Leibs vnd Blůts Chuiſti / 
tote er ſelb offenlich ſage Der meyn Fleiſch jſſet / vñ trynckee meyn Blaͤt / 
der hat dag ewig Leben / dan niemandto daran zweifelẽ mag / das ampfig 
. Nieſſen des Eebeno ſei nit anders / dan mannigfeleiglich leben. han 
— — Baſilius. 


<q Giehe/bie ent er * Sacrament das Leben, vñ sibe 
jm die Lebenmachendt krafft tee an / SEN 
ſtus felb Weſenlich bie ſei. | 


€ Was darffs weither einfürungbep HBafılij ſprüchen / 
da wir feine Liturgj / Das iſt die form wie er Meß gehalten / 
haben / in dere vnder anderen dieſe Gotfelige nachfolgende 
bitten befonden vnd gelefen werben. 


¶ O HarYefa Cbꝛiſte / Siche beraber von bene beiliger Wonũg/ 
vnd von dem Thron der berlicheie denne A ciche / und kumb und zu beili⸗ 
gen) Der dortoben mic dem Vacter ſitzeſt / vnd uns bie vnſichtbarlich bet⸗ 
woneſt / qui ſupra cum Patre ſedes, &hicinuifibiliter uerfaris ‚und 
will ons durch deyne gwaltige bande mittheilen / deynẽ vnbefleckten Leih / 
vnd deyn thürbar Blůt / vnd durch ung der gantzer Gemeynde. 


—A Hie ſiehes du / das difer 9. Man / allein Chꝛiſti almech⸗ 
e ee tigkeit das zuſchreibt / das er zu gleich im Gymei zur rechten 
—— ſeins Gymliſchen Vatters ſitzt / vnd nit deſtminder / on ver⸗ 
— ruckung feiner ſitzung / vns im H. Sacramẽt beiwonet / vnd 
warheile. mit ſeiner gwaͤltiger handt / vns ſeinen Waren Leib mit⸗ 
theilet. Dan Baſilius zwar feſtlich glaͤubt vnd woll gewüſt 
hat / das alles was Chriſtus thůn will / ſoͤlichs auch, zuthůn 
vermöge/ vnd das derhalb/ weiler albie feinen Bötlichen 
willen/offentlich zuuerſtehen geben hat / fo er fpricht: Das 


iſt meinn Leib /auch zugleich gewißlich war feinn müeſſe / 
Das 


ee er 
.: 


re Bafıly Zengniß Irrro. 
Daserfigezurrechten feins Gimliſchen Vatters / nach ſei⸗ 
ner GSotlicher Maieſtat / vnnd nit deſtminder nach feiner 
Goͤtlicher vnermeßlicher almechtigkeit / ſich vns alhie zur 
ſpeiſe gebe / vnd mittheile im Geheimniß. 


>. Dem am ſelben orth bettet er alſor Hierumb biecen ich 

dich / der du alleyn giie biſt vnnd gneige one zuuerbodꝛen / fiche vff mich 
Sünder / deynen vnnutzen Diener vnnd reynige meyne Sel vnd meyn ir Arab, 
bertz vom böfem gewiſſen / vnnd mach much durch deyne krafft deyns 5. verſiehe die Pure 
Geifts geſchickt nnd beqwem das ich mie der gnad des Pricfterchumbs Fr 
bekleiderzan diefer G. Taffelenfkebenmöge/ vnnd deinen heiligen onnd „, 
vnbefleckten Leib vnnd Blüe Conſecrieren ꝛc. Dan du biſt der da > 
Opffereſt / vnnd vffgeopffert werdeſt und der das Opffer gibe vnnd off 
nimbt / ar Cheiſte vnſer Bor, 32 


| zn das vß Chꝛiſti einſetzung nur die Priefter den 

Leib vnd das Blät Ehufki Eonfecrieren vnd in ver. Neß 
vffopfferen mögen, Durch welche beide ſtücke die warheit 
ſeins Leibs im Sacrament / gnůgſam angezeigt wirdt. 


¶ Item daſelbſt bettet er weicher alſo: Mach vſ dieſem Bꝛoe 
en Eruiedigen Waren Lab, Ipfamhonorificum Corpus / vnſero Frar ſſubſiauti⸗ 
Garn Goes und beilandes Jeſu Chuiſti / vñ dam aber dasın diſem Reid „ 
ſſt das rechte ware Bläc/Ipfum ſanguinẽ, vnſers Ham Gocts vnd hei⸗⸗ 
landts Jeſu Chriſti das vergoſſen iſt vmb der Welt leben willen. 
¶ Wie hette diſer H. Man klaͤrer mögen anzeigen die ver 
wandelung des Brots vñ Weins / in die Subſtãtʒ des Leibs 
vñ Bläts Thꝛiſti? 24 dem das er auch hie zuuerſtehen gibt / 
Das Chꝛiſtus in der Euchariſti Anzubetten ſei. Anbettveg 
¶ Itt abermals bettet er alſor Vñ aber vereynbare vns alle / die 
eyns Brots vñ eyns Kelchs theilha Teig werden vnder eyn ander / zu pe 
Geiſto gemeynſchafft / vñ mache dz niemandes von one zum Gericht oder 
zur Verdamnyß ctheilbafftig werde / deo Leibs vnd Blůts deyns Chꝛiſti / 
ſonder dj wir Gnad vnd barmbertzigkeit finden mögen mit all deynen bei” 
uigen. Biß her Boſilius in ſeiner G. Liturgj. 
| Seren 
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Seo H. Biſſchoffs Baſilij eugniß. 
CFerer / Eo iſt vor handen in Vitis Patrum, des . Baſilij 
leben / durch Amphilochium Iconienfem Epiſcopum beſchrie⸗ 
ben / Darin vnder andern vor berürter feiner Liturgj mel⸗ 
Myrcdelube Hung geſchicht / vnnd wirdt Daneben ein grof Wunder⸗ 
ee tod werck Gottes zu bewerung der Warer Gegenwertigkeit 
u Ru Chuſti Eelbs / in der Euchariſtj vff dieſe weiß erzalt Wie 
das vffeinmallsale der G Baſilius in gegenwertigkeit eins 
vozeligen geoffen Volcks / darunder auch der G. Ephrem 
geweſen / gepredigt / vnnd darnach Das %, Ambt gethan 
hab / ein Jud ı Die Chrifigläubigen eingefchliecye few 
vmb diß weife ſoͤlchs der Chꝛiſtglaͤubigen beiligen-Ambtre 
vund dienſts zuerforſchen / So habe nů der Hüdt / als Bañ⸗ 
Ius das heilige Ambt volbzachte/gefehen/vas in ſeinen hen 
den ein Kindlin getheilet wurdt / vñ folgends / als die Chꝛi⸗ 
ſten alle Communicierten / fi o ſei er mit hynzugangen / vnnd 
jm̃ ſei einn Hoſtj gereicht / Die warhafftig Fleiſch wordeny 
Dergleichen ſei er des Kelchs voller Blüte theilhafftig wor 


den / habe von beiden Seſtalten etwas verhalten, feizu ſei⸗ 


nem Weib kommen / jr das angezeigt / vnd je ferer erʒzalt was 
er geſehen hette / Vnd dweil er darvß warhafftig gläubtez 
das der Chꝛiſten Sacrament hochſchrecklich vnd wunder, 
barlich were / ſo hab er ſich folgenden tags mit ſeinem gan⸗ 
sen haußgeſinde Taͤuffen laflenzc. Oi fehir am ende wirde 
daſelbſt weither erzalt / das der H · Baſilius / kurtz vor feine 
heilige hynſcheiden einen andern Juden /der fein Artzet 
war / Getaͤufft / vnd mit den Kebenmachenden Geheimniſ⸗ 
ſen / Vmißcis Myſtertjs, berichtet habe / vnnd als er auch ſelb 
dozumal das Y, Sacrament empfangen / ſie er Sorfeliglich 
in Chuſto verfcheiden/ondenef. chlaffen. Wils bei diſen Ge 
zeugniſſen des #5, Baſilij dißmal pleiben laſſen. 


€ Diefem 8, Zeuge aber hab ich zugeſellet den heiligen 
Ephꝛem / der jme vmb feiner heiligkeit willen ſehr lieb vnd 
wert / vnd bei jtz berürten Wunderwerck/ wiede Amphilo⸗ 

chius bezeugt / gegenwertig geweſen iſt. 2 
er 


A 62 * 
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Ka mit Menſchlichem vernufft erforfchen wol 
A ten/Cap,s. gibt feins Slaubens vondem 9%. 
RESacrament Eiärezeugmf mit diſen wortennz 
as exfoxicbeft da die vnerforſchliche dynge + Wo du dife dunge für⸗ 
witziglich erforſchelt / ſo wirdſt du zwar nic eyn glaͤubiger / fonder eyn für- 
wichiger gnene werden . Get glaubig vnd from / Emphabe den vnbefleck⸗ —— 
een Leib deyns Hexen / mit gantz vollenlomnem Glauben / vnnd [il wyr ds Lamb 
gewiß, dandu das Kanıb feld garıy vnd vollenkommen nieſſeſt . Die Bes fomtig bed vola 
bevmniffen Ebriftt ſeynd eyn — —————— Wolle diſelbigen nitt 
freuelich erfoꝛſchen / darmit din nit durch jre Nieſſung verbrandt werdeſt. — 2 
Der Pacuiarch Abraham hatt den Hymiliſchen Gngelen ſpeiſe vorge "llerdlin Tewe 
feige, onnd ſte haben geſſen. Eo iſt zwar eyn gꝛoſ wunderwerck / die ums Geneſis = 
leiblichen Geiſter / ſeben vff der erden fleiſchſpeiſe nieſſen. Aber du ge 
bee über alle verwunderung / über allen verfkande / vnnd über all vßp · 
ſpiechen / das une der Eyngeborner Suͤn Cheiſtus vnſer Heylandt 
oethan bat. Er hat pnnsc die mic fleiſch belleidet ſeynn feror vnnd 
Geiſt in eſſen vnnd zu tryncken geben / nenilich / ſeynen Leib vnnd ſeynn ee 
Blüey Dnd dweillidh/ Lieben. Brüder / die Sacramenta Ebiffiguitt men. — 
begreifen kann / ſo darff ich nic weicher gehen / noch die verborgene vnnd 
allerheiligſte Gebeymniſſen widder anrüren. Vnd wan ich gleich davon 
Kecklich reden woͤlt / fo kann ich doch die Sacramenta Gottes nit begacıfr 
fein / ſonder werde ſeyn eyn Kecker vnnd eyn vnweiſer / werde dinch vergebli⸗ 
che Woyndeſchlege mie der Eufft fechten. Die Lufft vermag ich jrer ſub⸗ 
theilheit halb ın keyn wege an mich halten / Filmehe überereffen die heilige 
vnd hochwirdige Gebeymniſſen / Sancta & Reueren da Myſteria, die 
krafft meyns verſtãͤdes. Hierunib preiſe ich weger Sot vñ den Vactter / der 
durch ſeynen Eyngeboꝛnen vñ lieben Suͤn / mich vnwirdigẽ ſünder( ſo an 
ñ mic eynfeltigẽ hertzen glaͤube) ſelig gmacht hat / on Flichẽ diſe vnzym 
liche fiir witzigkeit / vñ alle vermeſſenbeit die Got miffele. Sceꝛblich zwar 
byn ich / adiſch pp} der erden / geſchaffen durch die gnade up ſediſcher Natur / 
JE kenne 








De 6 G. Ephrem̃ 


Erlenne die Nichtigkeie medno wefene) vnd will meynen Schopffer nis 
atforſchen / Dan er iſt ſchrecküch / vnd ſeyn Natur iſt onbegreiffich / Ich 
loben vnd anbetten ſeyne allerhoͤchſte macht / von welten zu weltẽ / Amen. 
Biſherephrꝛemnmnmmm... re 


* > ER ei 
¶ Wie moͤcht doch dieſer 4 Man Elärer von fachenter ⸗ 
den / vnnd den vnchriſtlichen vnglauben vnnd freuel vr 
Widerſacher offentlicher verdammenY Er verjaͤhet das. 
diſem 9, Sacramẽt / der vnbefleckter Leib des Herrn / das 
Lamb Gottes ſelb volnkoͤmlich ſei / entfangen vnd gnoſſen 
werde / ſei nit mehe Brot / ſonder ein Hymliſch vnſterbuch 
fenr / vnnd das die dinge diß H. Sacraments über ailen ver⸗ 
ſtandt / über all vßſprechen gehen vnd vnbegreifflich ſein / 
Darumb kein Menſchlicher vernufft gedencken ſoͤlle / das er 
die moͤge vßergründen / ſei vergeblich arbeit / Schleuſt das 
wir armen Irdiſchen leuthe / nur Bote dancken ſoͤllen / vor 
ein ſoͤliche Hohe gabe / vnd alle fürwitzigkeit hinſetzen. 


wer anes dens ¶ Hieran aber mangelt es wie offenlichvnſern Widerſa 
wowerfageren chern / die koͤnnen Gottes wort hie nit glaͤuben / weil ſie es 
mit Menſchlicher vernufft nit können begreiffen / darumb 

pleiben ſie woll ewiglich vnglaͤubig / Giegribbelen aber mit 

allem fleiß darnach / obe ſie doch nur auch ein worelin finden 

Segenwunf der moͤchten / bei dieſen beiden %. Vaͤttern / das fie zu befeſti⸗ 
wiege  gungjes verflüchten Aberglaubens erzwingen vnd verke⸗ ; 
ven möchten/Brengen su letſt vß der Lyturgj des G. Baſuj 

herfür / das er diß B; Gacrament / auch nach der heiligung 

vnd Conſecration gnent hab mm das iſt / ein Gegenbilde 

des Leibs Chriſti. Moͤchten villicht dergleichen wörtlın vß 

dem ++ Ephrem in berürten Büchlin/Cap; 4. herfürzie hen⸗ 
Die Brehüg va Da er vnder anderen alfo fage: Merk an mit fleiß wieder Her 
a das Brot indie hende nimbt / Benedeiet eo / vnd brichecsin einer Figur 


craments geſe 


Hedarmie die ſeins vnbefleckten Leibs / vnnd nimbe den Kelch / benedeiet n / und ebeiler: 


z 


a vnder ſeyne Tüngernin cpner Figur ſeyns churbarn Blats. 





vergieſſung des 
bläts Chriſti zu 


bezeichnen, @ MAberesmögendie Widerſacher vß difen vnnd .. 
ben 


+ 


Saat. N Re lem. 






den ae 
His al aber —— 


voꝛ der Conſecration 
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\ GRachfblgendsabermag das wontli - nina —— einen 
weint g gelerten/ im abfchreiben c wie etwan gefchicht ) on» 
bedechrlich —— ſein / das es in jetzigen vnſern 
E ach der heiligung befunden wirdt Dem 
ſt offen bar / das der 9, Baſilius / die 

— —— imc. Sacrament / 
feſtlich gli xt hab / wie das berůrte ſeine Litixr 
givdaszum — — tag ee rn beide / Damaſce ⸗ 
nus und Euthimius bezeugen / das ſoͤlichs zu denen zeiten / 
der gewiſſer glaub algemeiner Kirchen geweſen fei / Zu de⸗ 
me / das diß wortlin a — — voꝛ die Wi⸗ 
derſacher nichts thůt. 





| EDan wie becbenzufiimatnan angeseigt/mäß dz gemirckt | 


werden/ das diß hochwird. G. Sacramẽt / vß zweien Dingen 

beſtehe / nemblich vß der Euſſerlicher Gichtbarer Seſtalt „, 

vnd of dem ymliſchen Gůte / das darunder Onfichtbarlich 333 

enthalten wirdt. Nũ von wegen der euſſerer Geſtalt / wirdt mise —— 

das . Sacrament nit vnfüeglich / auch nach der beligung » So 

noch ini gnent. Defgleichen von des wegen, das die euf⸗ 

ferliche brechung vnd vßthetlung des H. Sacraments / vns 

die Creutzigung vnd vergieſſung Des Herrn Bluͤts vorbil⸗ 

der vnd bezeichnet / über das / wir des Leibs Chꝛriſti / noch vff In Pier Kind 

die weife nit gnieffen/wiewır esin Eünffriger Welt geniefe Aa an 
fen föllen: Wir haben zwar jñ alhie warhafftig und wefen» miß> {n Ihener 

lich/gleichwollaber noch bedeckter weiß / vnd in Geheimniß te 

sonder den euſſern Seſtalten verborgen. In jhener Welt b& beſchauwen⸗ 
aber werden wir jñ beſchauwen / von Angeſicht zu ange⸗ 

ſicht / vnd jñ ſehen / nit durch einen ſi Pie, fonder wie erın 


der 





leichen fo vilbie wort des G, Ephrem berice / ſt 
made offenlich dz er in denfelbigen dz anei voll Dzbi Theilũg 
ne eine des 90, Sacramẽts / nur in der euſſerer 


66. Ephrem̃ 

der Warheit ſeiner Maieſtet iſt / Derhalb dan auch die 
Chriſtliche Kirch etwan in einer Collecten der, Meß alfo 

- bittet: Vequod nunc fpeciegerimus, rerum ueritate capiamus: us 
Das iſt / wir bitten Dich O Herr / das wir deß jhenen fo wir 





vnder difen eufferen Geſtalten haindelen ) hiernaher in vol⸗ 


liche freudtreiche beſchauwung. Wan man nü vff dieſe weis 
fedas wortlinirmbei dem Vaſilio verftchet, Inag ee den 
Widerſachern nichto vortragen, — — 
Deß gleichen fo vil die wort des G. Ephrem berutt 


lenkomner warheit genieſſen moͤgen. Verſtehe duch di 


—— Figur iſt des Anweſenden vñ gegenwertigen Leibe Chꝛiſti 


— darunð enthaltẽ / welcher Leib 3war nit getheilt wirdt weil 


— (den Leib der Herr Chꝛiſtus vntheilbar / vñ vnder einer jede Partickel 


aunzzanpale. Nach beſchener Theilung/geroiplich gang vi voLnksmenifkz 


¶ Item das die euſſerliche theilung ein heilige Figur vnd 
vorbildung der Oreutzigũg vnd Vergieſſung des Blůts des 
Herrꝛn ſei / wie nach folgendts ſoͤliche meinung Profper in Sen 
tentös Auguftinimit nachfolgenden worte Elärer vfgetrücke 


e:Cumfrangi, bat: DumCingt) frangitur Hoftia,dum Sanguis de Calice in ora 
ur DeConfecra fideliü fundit, qdaliud $DominiciCorporis inCruce immolatio, 


tio diſtinct 


*eiuſq; Sanguinis de latere effuſio defignacurr Das iſt: Wan die Boa 
ſtia gebrochẽ / vñ dz Bluͤt vſ dẽ Kelch in die Münde der © briſt glaͤubigẽ ge 
goſſen wirde / was bezeichẽ t vno dz andero / dan die Dffvofferung? ser 
Leibs am Creugz / vñ die Vergieſſung ſeyns Blaes offener B.fettene 


SG Befchlieffen hiermit die Zeugniffen der beiden 6. Man 
ner Baſilij vnd Ephrem / vnd wͤ ni vort von diſen zweien 
vff zwen andere gleiche Zeugen / die aud faſt zur ſelbigẽ zeit 
gelebt / kommẽ / Nemlich die G.Gregorium Nazianzenum, vñ 
Gregoriä diſſenum / dere einer / nemich ver Niſſenus / deelie 


ben Baſilij leiblicher Bruͤder geweſen iſt. Der Nazianzenus 


aber / hat den Baſilium nit weiniger / dan ſeinen eigen leibli⸗ 
chen Bꝛůder geliebet / wie vß jren ſchrifften zunernemen iſt 
Des 


eſtalt geſche / die ein 
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ſeynem Fleiſch / deynen Glauben nie verſagen / vñ werde ab dem leiden nte 
geergert / Sei ſtandthafft / feſt / beſtendig / vnd will vmb der Widerſacher 
rede willen / keyno wege wancken. Biß her Nazianzenus. 


¶ Dünckt dich nů nit lieber Leſer / dz diſer 9. Man / vor fo J 
ill Hundert ſaren / dich vnd allermeniglich / Durch diſe ber 
ernfthafftige woꝛt / habe fleiſſig anreden vnd trewlich erma mäf einfelriglich 
nen woöllen/d30n des Yerm worten / Das in meinLeib,Dag I" "re 
it mein Blůt /je deinen glaubẽ nit verfageft/wiedie vnglaͤu⸗ 
bigen Sacramentierer thůn / Vnd das du je Dich in keinerlei 
weiß / durch ſie / die Wider ſacher / betriegen laſſeſt! 


Fr ser bar diſen Sermon zu feinem Volck / daſſelbig die. 
einfeltige warheit zu lehren / gethan. Nůͤ vnderrichtet aber 
vnd ermanet er ſie / zur Gotſe liger Cõmunion / mit diſen run 
den vñ einfeltigen worten Nemlich: If den Leib / vñ trinck 
das Blůt Nit fagt er: IF die Figur des Eeibs / oder trinck Die — 
Figur des Blůts ja er hengt daran (wo doch in dir einiche Bohn 
begird deslebensift zc,) welchslebedie Figur zwar nit gibt / a 
fonder nur der Lebenhafftig Eeib Chuſti. 

E Es waren domals vnder feine Dolch etliche Die in jrem 
gemier geſteurt wordẽ / wen ſie hoͤzten von de leiden vn von, 

S ı dem 
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Beh, Gregoꝛij 

dem Blüt vnd dem Todt Gottes reden wurden dermaß 

Steifäliege bewegt / als obe fie Bott wider fSliche grewliche gelittene 
ſchmach vertebingen vnd rechen wolten. Diſe ermanet er 
biekamfist: n das fie fich halten an dem vffenchaltenden Stab des 
Pfalma. Herꝛn / Das iſt an feinem Öötlichem wort, vff das fie durch 
föliche jre fleifchliche gedanchen nit etwan anftoffen vnd fal 
len / vnd Gotloß werde. Hertzet fie/ als die ein abfcheuwens 
haben möchten jrs Gots Leib vnd Bluͤt zu nieſſen / das fie 
ſich von wegen fSlicher eingefallenen gedancken der heili⸗ 
ger Communion nit. enthalten / fonder on alle zweifelhaff⸗ 
tigkeit in feſtem glauben hinzugeben / Eſſen ſeinen Leib vn. 
Trincken fein Blät. Welche ſeine hertzliche vnd ernſte erma 
nung zwar faſt kaldt were vnd gar kein art hette / wan dieſel 
big nur von einer bloſſer Figur ſolt verſtanden werden. 


€ Solgend in derſelben Oration vnderſcheidet der H 
any Tan das Oſterlamb das vormals die Aüden geſſen haben / 
eeflamentifhen. von dem Ofterlamb Das wir je im Neuwen Teftament/ 
a en, vnder dem Beheimmf des %.Sacraments-effen / Vnd die. 
sigerwetpafhe beiden Ag und New Teſtamentiſch Ofterlamb von dem. 

Paſchen / das er / der Ber: Chriſtus / mit ons in jhener Welt 


eſſen wirdt / im Reich ſeins Vatters / ſpricht alſor 


¶ VNů aber laſſet uns dit Paſchens tbeilbafftig werden / doch nach 
figurlicher weiß / Wiewoll diß vnſer Paſchen vill offenbarer iſt / dan dag 
Alte geweſen / Dan das mach ich woll frei reden / das das yeah, 
tiſch Paſchen / nur epn finftere figur / vnſer jetziger figuren geweien iſt / 
Aber balde hiernach werden wir deſſen / vill vollenkomlicher vnnd lauterli⸗ 
eher genieſſen / wen der Suͤn dz wort / im Reich fepne Vattero / daas New 
mie vns tryncken toirde / vnd die dynge erſt recht entdecken vnd lebren / die 
er vns albie mittelmeſſiglich anzeige, Dan das iſt une alwege New / deß 
wir erſt un xechee erfenennß kommen ꝛc. 


© Mirck gůthertziger Eeſer / wie fleiſſig diſer s Man / die 
lehꝛ des 9. Pauli / Hebreor. x. betracht hab / on 
poſtel 
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Nazianzeni Zeugniß rei. 

Apoſtell das weſen des künfftigen lebẽs / die Dinge ſelb nent / 

das weſen des Neuwen Teſtamẽts / das Ebenbildt der din⸗ Res. 

ge / das Alt Teſtament aber den Schatten des Ebenbilds. — 
Dan der Mazianzenus ziehet diſe lehr vff das Sacrament 
des Altars / Will ſo vill ſagen / das obe wir woll vß dem fin⸗ 
ſterniß Des Alten Geſetzes erledigt ſeind / ſo ſend wir Doch 
noch in dem volnkommen liecht nit / des wir erſt gewertig 
ſeind in künfftiger Welt / wan wir erſt die Dinge lauter vnnd 
klar ſehen vnd erkennen werden / wie wir erkendt ſeind. 


nu 2. - Zu ————⸗ 


gIn ſumma / diß iſt die meinung / Im Alten Teſtament 
einddie Sacramenta nur bloſſe Figuren vnd Schattẽ gewe⸗ 
en der künfftigen dinge. Im Neuwen Teſtamẽt aber / ſeind 
| ie Sacrament nit mehe Schatten fünfftiger dinge / ſonder 
| Sigurender Anwefender vnd gegenwertiger dinge fo dar⸗ 
under/ wiewoll in Geheimniß / jedoch wefenlich enthalten 
vnd gereicht werden / ber entlich im Hymelreich werden 
alle Siguren gantz vnd zumall vffbören vnd hinweg gethan 
ſein da werde man fchauwen / alles was hie verdeckt iſt / 
lauter vnd klar / von angeficht zu angeficht, 





















. Vnd darmit der Nazianzenus hierin jerecht verſtanden 
wurde / ſo zeigt er an / das der Herz in feinem Abendtmal da⸗ 
rumb geredt hab / das er fein Paſchen New mir vns trincken was vrſachen s 
werde im Hymelreich / Nit das wir da eine andere Leib wer Herr ds Pafaem 
den haben / den wir hie nie haben / ſonder das wir dort denfel Fymelccia hat 
bigen Eeib / den wir hie im 5. Sacrament vnð der Geheim⸗ ter wırdt, New⸗ 
niß (doch weſenlich haben / daſelbſt dan vff ein andere wei⸗ 
ſe / die vns New ſein wirdt / das iſt / on alle Geheimniß vnd 
bedeckung / lauter / klar vñ offenbar / in anfchäwlicher erkent⸗ 
niß / vnd in freudtreicher ewiger nieſſung haben werden. 
Andere Dezeug 
¶ Weither Gezeugnif dif 6. Mans / küent ich vß andern "len Naziamẽ 
orthen feiner fchrifften leichtlich herzu füren/ als under ans 
dern / vß der erfter Oration wider ven Görlofen Apoften/ 
Keiſer Julianum / da er ſagt / Das wir durch die Opfferband dcs 
| S iij pnblücigen 
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De G. Gregoꝛij | 
vnblücigen Opffers mie Chriſto vereynigt / und ſeyner Goͤtheit theil⸗ 
hafftig werden c. Item vß Der Oration von dem A. Baſilio Ma 
gno/Da er beklagt das etliche vmb die Altar der Chrtſtolaͤubigen vff / 
büepfften / vnnd die vnblůtige O pfferbande verunreynigten / vñ beflecktẽ. 
tem in Carminibus/ © jr Pꝛrieſter / ſo die vnblucige Opfferbanden 
vffopfferen. O jr herliche Geelbewarer / © die jr in eurern benden dam. 
Geſchoffs des gꝛoſſen Gottes tragen sc. Soll mir aber diſer zeit 
gnůg ſein / geliebter kürtze halb / die Grther nur angerürt 
zu haben. Aber noch eins feiner treffenlicher Zeugniß / nit al⸗ 
lein von der Warer vud Weſenlicher gegenwertigkeit / ſon⸗ 
der auch von der Anbettung Chꝛiſti im 4. Sacrament / vß 
dem Epitaphio Gorgoniz fororis;will ich dißmals vmbgehen / 
vnnd biß an feinen orth verhalten / vnnd faren nů vort vff 
den Gregorium Niſſenum. — 


SDes Heiligen Gregorꝛii 
ti — ie 






A fer Sregorius Niſſenus / im Bũch de vita 
a. Moyfeos ſchreibt von diefem hochwird. H. 
> Sacaament alfo: Wir muͤſſen durch den Slauben / 
durch die Tauff / durch Arbeitſeligkeit / vnnd alle Tü⸗ 
gendt / durch allerlei Euangeliſche lebr / die gemüeter 

reyn vnd lauter machen / vff das wir der frembden ſit⸗ 
cen des Egyptiſchen lebens / das iſt / des hauffen aller Sünde / ledig wer 
den / Vnd alſo mic gereynigtem vnd geſaubertem gemüet / diſe Hynili 
ſche ſpeiſe entfahen / die vns keyn Saͤyung oder Bauwung berfür brache 
bat / Dan cs eyn Brot on ſamen / welche vns on bauwung / vnnd on alles 
Menſchlich werck bereit iſt. Diß Brot von oben heraber flieſſend / wirde 
vff der erden gefunden / Vnnd dig Brot das vom Hymel beraber kompt / 
das ein ware ſpeiſe iſtc ſo durch diſe Hiſtorj von dem Manna ſigurlich ber 
deutet wirde) iſt nie eyn vnleiblich dyng / Dan wie ſolt eyn vnleiblich dyng 
deo leibo ſpeiß ſeyn mögen? Welchs aber nit vnleiblich iſt / das iſt geroißlich 
eyn leib. Diſes leibs bꝛot hat keyn Gäyung / keyns Ackermans werck 
gmache / ſonder die Erde iſt vnberürt plieben / vnnd iſt doch dig brots 
voll 
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Viſſeni Zeugniß. kei. 
voll gewefen / durch welche die bungerigen C die diſſes Beheymmiß der heer. 
| — bericht ſeind) leichtlich erſettigt worden. Bißher 
nipenus. 


¶ Dif ſeind ſe helle wort / dar in der H. Man vnder an⸗ 
dern gan Harzeuget/das vormals das Manna ein Figur Neree 
| geweſen ſei/ diſer Hymliſchen fpeife/die wir nů im H.Sacra Evuniim%. &a 
} ment entfahen. Go befchreibt er ferer in Difen worten / das “"""" 
| ware Defendifer fpeifes Sagt es ſei das Bꝛot das vom Gy⸗ 
mel heraber koͤmpt / ſei der Leib Chꝛiſti / fo in der heiligſten 
| TJungfrauwen Marien Eeib / ohn alles Maͤnlich zuthůn 
gmacht ſei / feiim Hymel / vnd werde gleichwol auch vff der 
Erden gefunden / ſei ein Warer Leib / dweil er ohn das / des Chriſtt £.eib im 
lieibs ſpeiſe nit fein möcht, Das iſt / er moͤcht durch Mundt in mann 
vnnd Eeib nit eingeben vnnd entfangen werden. Sei einn Aubs vi Seele. 
ſpeiſe die alle hungerigen / ſo mit reinem gemüet hinzuge⸗ 
ben / erſettige. Wie moͤcht nů der Sacramentierer greuwel / 
fo da leugnen / Das wir den Leib Chꝛiſti mit leib vnnd 
Munde entfangen zoffentlicher geſturtzt vnnd verdampr 
werdenn? ; 


¶Woͤllen noch ein Zeugniß diß 5. Mans / das fer mircklich 
vnnd treffentlich iſt / einfüren / Welchs Euthim ius in Panos 
plia, parte 2. Titulo 21 , de tranſmutatione Dominici Corporis & 
Sanguinis, ex Oratione illius Cathechetica gezogen / vorbringt / 
lautet vff vnſer Teutſch alfo: 


¶ Welchermaß diejhenen / ſo durch betrügliche zuricheung Gifft eyn⸗ 
gnommen baben / derſelbiger vergifftende krafft durch eynn ander Ar 
znei vßleſchen / vnnd aber jnen vonn noͤtten iſt / das ſoͤliche Artznei in 
je eyngeweide byneyn gebe/ wie die Biffe byneyn gangen iſt / vff das 
die bülff durch das eyngeweide in denn gantzenn Leib perſpreitec 
werde / Alſo müeſſenn wir auch thaͤnn / vnnd weyll wir die Gifft / 
S iy Durch 





: Seo G. Grꝛegoꝛij 
Durch welche vnſere natur venudt iſt / geſchmeckt haben / ſo müeſſen wir 


Der Leib Chair Die Arcznei durch welche, ſie widder ergentzt wirdt hyngegen enefahen 
— off dasıbener krafft / durch diſer EB — macht ver 
vrjach unfers ¶ trieben werde, Was artznei iſt dig när Zwar keyne andere / dan der Eetb / 
der dem todte obgeſiget / vnd die vtſach vnſers balo in. Dan weldhermaf 
een" = eyn weynig ſaurteigs totedex Apoſtell fage) den ganszen deich im gleich 
Eränchbeis en. made alfoanch wan der cibder von Goet unfbexblich gmadhe ıf/in un? 
lanız. ferenteib byneyngebet / verwandele er denſelbigen gansz nach fepner art / 

Vnnd wie eyn gifftig dyng mit geſunder ſpeiſe vermiſcht / dieſelbig pn? 

geſundt vnd ſchedlich machet / alſo auch der vnſterblich Leib mache d 

leib dar tn er enefangen wirdt / der vnſterblicher Natur zumall glei i 
Warımbder Er kan aber inden leib nit bonepngebeny er werde dan durch ſpeiſe pi n 
“er: Chuiftus d5 cranck onferm ingeweide ingemiſcht / Hierumb iſt non notten das pnfere 
— — Nacur / fo vill das geſeyn mag / die heilſame krafft in vnſeren Leib 
— 
vnd Weins mit 


engefeernt. ¶ Dweil aber keynem andern / dan alleyn dem Böclichen leibe con ſo⸗ 
liche gnad gegeben iſt / vnnd dan erweiſt iſt das nit müglich ſei / das vnſere 

leibe die vnſterblicheit erlangen / ſie werden dan eynem vnſterblichen leib 

zugefüegt / vnnd alſo die vnuerweſlichete bekommen / Go iſt ni anzu ⸗ 

mircken / wie das geſchehen moͤge / weill jhener eyniger leib / durch die gan“ 

tze Welt / fo vill canfene Chriſtglaͤubigen empfiglich miegeeberle wirde / 

das gleichwol derſelbig / eynem jeglichen durch ſeyn theill gantz wirdt / vnd 

pleibt nic deſtmynder in jm ſelber gang. Darmit nu vnſer Blaub bireyn 

ordenluch vorgebende / vß der vorgeſtalter frage keynen zweifel bynder m 

laſſe / fo mäffen wir die Natur des Leibs eyn weynig bedenken. Nů die 

— Nacur vnſers Leibs / mag nit dermaß nf jr ſelb beſtehen / das ſie up jrem 
fordere. ſelbigen wefen das lebẽ hab / fohder erbele ſich durch eyn anflieſſende krafft / 
durch welche fie an ſich zichet / wes fie bedurffeig/ vnnd von ſich treibt was 
überfluͤeſſigiſt / Vnnd diſe krafft iſt vnnd wirdt genant die Nerende 
krafft / Iſt aber nit gleich in allen leiben die ernert werden / ſonder iſt ey⸗ 

nem jeden leibe nach ſeyner art vnd beqwenilicheit geben / von deme der 

die Natur regiert vnnd verwaltet / Dan der dynge die da leben / werden 

etzliche vß wurtzelen ernert / etliche np kraut / etliche np fletſch / Dex 

Menſch aber vornemblich nf Brot / vnnd zu erhaltung ſeyner innerli⸗ 

her feuchtigkeit erynckt er Waſſer / vnnd miſſchet das mit Weynn / vff 

dae 
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Niſſeni Zeugniß. reiij. 

e werme beraren vnnd ſtercken möge. Wer ni 
ficbee / der ſicbet die dynge / welche jrer moͤglicheit halb / 
— wen diſe dynge in vnns ſeynd / fo werden ſie 
afch vnnd Bläc/ wenn die ſpeyſen durch die Nerende 
—— ie geſtale vnſers leibs verwandelt werden / Vnnd fo wir 
a baben / ſo laſſet vnns wider vff vnſeren voꝛſatz 





* ie DIN His 


ö tn A 
* ‘- ee keit biesben vr worden / elf doch der eier 
PR ouper/ allex Menſchen Natur / ın denen der Glaub iſt / leben‘ —— 







ig vnnd in alle glaͤubigen alſo vertheilt werde / das er an Im —— 
dt kn n R permpnt enefinder Na werden wir war nie weich vonn TAT einge 
fe verfßenenuf ſeyn/ ann eyn jedes leib wirde krefftig / vnnd beſte⸗ — 
ber dach die födung/ welche fedung in fpeife vnnd tranck gelegen iſt/J ft, lebendig — 
Die fpeiß iſt das Brot / der cranck iſt das Waſſer mit Weynn gemiſcht / ae ⸗ 
[& aber ife das Wort Goetes mie onfer Menſchlicher Nacur der’ 
map v vereynigt worden vnnd bat dermaß vnſern leib angnommen / nie 
das er dem eynn neurwe weſen gebe / ſonder daßſelbig mit gewoͤnlichenn 
dyngen ernerte vnnd vffenthielte / Nemblich mie ſpeiß vnnd cranck / —— 
Die fpeif aber war Brot / wie auch vnſer Brot iſt / wie jetz geſagt / g uno 
Welchermaß aber der da Brot ſicht / etlicher map des Menſchen Leib Grant wie vofeie 
ſicht / weill das Brot / wan es in vnſerm Leib iſt / zum Eeib wirde alſo ie — 
auchder Gorlich Eeih / da ex ſeyne fodung pp dem Brot nam / war cr 
erlicher mag mie der ſpeiß/ f in verwandelt worden (wie gefage) eyns / 
Dan was funft eyns jeden fleiſch eigentſchafft iſt / bekennen wir das ſoͤ⸗ 
ichs auch (ich des Herꝛn Leib füege / Dan ſein Leib iſt auch von Brot vff⸗ 
aAchalten / Seyn Leib aber hat die Gotliche wirde bekommen / von def? 


wegen das Sort das Woꝛt darin gewonet hatt. 


€ Sierumb naubẽ wir auch nů billich / dz das Brot ſo gebeilige wirde/ 
verwandelt werde in den Leib Gottes des Woꝛte. Dan furwar der Leib 
war der permöglichett halb bꝛot / Eteiñ̃C orpus illud paniscrat —— 
x 





u 
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—— Des G. Gregoꝛij 

Erig aber geheilige pekefeh nt di epnmsorung des Wous / das im 

Be er Fleiſch gewonet bat. Hierumb welcher geſtalt das brot / welde in ſeynen 
worwensjtinfet: Leib verwandele worden / voꝛcgangen iſt in die Goeliche krafft alſo ge⸗ 
Zip alfo wıroe fehtcbe daſſelbig noch jetunder auch Dan wie da die gnad deo wort Goctes 
auch —* * den Leib bat heilig gemache/der ihr bꝛot vffenthielt / vnd daſſelbig auch 
——— eelicher mah brot war) alſo auch wirdt diß Broec wie der Apoſtel ſpricht) — 
ab verwar durch das wort Bottes vnd das gebetb geheiligt / vnnd wirdt der Leib des 


Der warer Leib Woꝛts / Nit von depwegen di es geſſen wirdt / ſonder es wirdt durch dz mine 
* —— * in den Leib alßbalde verrwandelt / nemlich von dẽ wort / Dz iſt meyn Eeib. 





wegẽ ð meſſung / —— >. 
wesen Een aber aut eynjdeegicifä Bucchdi feuchee erere wirde/£ 
won, dafjbene das in vns feucht iſt / kan on euſſerer fencheigkeie äuchäh / d 
ben nie erbalten werden/ weill / welchermaß wir durch gůte harte fbafe 
ſtercke vnſers leibs erhalten / alſo auch nach gleicher roeiſ / was in mnefeı 
iſt / vermebren wir vñ ſeyno gleicher natur / Welche wan fie im nu iſt/ dure 
die nerende kraffe / in vnſer Bluůt verwandelt wirdt / ſonderlich wan ſie durch 
| Weyn die krafft Eriege / das fic in das warm verwandele wirdt. Dailt 
| ni das Gotlich Fleiſch / auch difen cheil der ſpeiß / ſich vffzuhalten onoſſen 
bat / Vnd aber Gore der id vno offenbart hat / darumb mit vnſer ſterbl 
— cher Natur ſich verepnige bacz das er [ie durch fölihevere ynigung verget⸗ 
wie der weyn tete / Hierumb mittheilt er ſich ſelb / durch vſpendung der gnaden / allen 
em Slaubigen durch feyn Fleiſch das op bꝛot vnd wepn gmacht wırde / nnd 
en gerrum ‚© ER: | 
din feynfteifch wirdt alfd vereynet mie den leiben der glänbigenzuff das auch der Nenſch 
ae wre Orc die Vereynigung mit dem vnſterblich enn / der vnſterblicheit cheil⸗ 
— we: hafftig werde, Dasgibe cr onsaber durch die krafft der Benedeiung / ſo 
* Confeerarion er die Natur der dynge / die wir ſehen / in ſeynen KL cib verwandelt. Bißher 
ae Sregorius Niſſenus / der von Der Goͤtlicher Tranffubftanse - 
feißveron: tiation / fill heller vnd vßtrücklicher ſchreibt / dan noch jer 
— mandts von den Scholafticis Doctoribus je gethan hat / Vnd 
weil er ſo hell iſt / bedarff er c meins achtens ) keiner weiter 
einfürũg / Dfferhalb der beigezeigneter Annotationen. Ein 
jeder ſo ſeine wort mit fleiß lißt / ſo fer er ſunſt Gotſeligs ge 
müets iſt / ſein luſt darin finde wirdt / Vnd woͤilen hiemu fein, 
Zeugniſſen difmals befchloffen haben. 
¶ Schreiten nů weiter vff zwen andere Gezeugen / Nem⸗ 
blich den Heyligen Epiphanium, Cypri Epiſcopum / vnnd 
Theophilum 
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r PIPHANIVSIMBüch Ancoratus / will vnder 

Jandern erweiſen / das ſich vor allen dingen ge⸗ 
Jbüre vnd billich ſei / das wir on alle vorwitzig⸗ 

keit vnd wanckelmütigkeit / die Werck Gottes 
feſtiglich vnd einfeltiglich glaͤuben / vñ ſüechẽ 
darin kein vnzeitige Allegorj / wie Oꝛigenes 
etwa gethan habe / Als wir müeſſen / ſagt er / gläuben / das 


vns Got zu feinem Blldtniß vnd Sleichniß geſchaffen habe / 








obe woll wir ſoͤlichs bei vns nit begreiffen Eönnen.EfE inquit 


in homine idquodeltfecundum imaginem Dei, Deus autem ipfe 
nouit;quomodoeft, Vnd fSlichs allein hierumb / weil es vns 
durch Die S. ſchrifft alfo bezeugt vnnd Dargegeben wirdt. 
Hier vff ſagt er nů weither / das dergleichen dinge vill ſeind / 
die wir nit begreiffen koͤnnen / vnd doch glaͤuben muͤſſen. 


* — * 


Als ſagt er / Weill der Herr Ehriftns fprihe: Das iſt meyn Leib / zenerst 


fo verſtebet eyn jeglicher dife wort eynfeleig vnd cben wie [ie lauten on Alle len ⸗ airu⸗ 


3 \ 


gon / und glanbe denen genczlich / weil eo des Herrn ſelbſt wort ſeyn. 


Des Epiphanij woꝛt lauten vff vnſer Theutſch alſo: 
Vnnd wie vill ſeind dergleichen dunge? Dan wir ſeben Das der Henin 
ſeyne hende gnommen bat / wie das Guangelium ſagt / Das er vffoe⸗ 
ſtanden ſei von Abendemall / vnnd diſe dynge in ſeyn bende gnommen/ 


vnnd aloer gedanckt / geſprochen babe; Das iſt meyn das vnnd das / vnnd 7, za mens ei, 
aber wir ſebẽ bie nichto dz weder dar Geſtalt des Fleiſchs / noch der vnſicht / Ds iſt mein Riat 


barẽ Bocheit noch den Lidt maſſen gleich vñ aͤnlich fer, Dan dig iſt Bun⸗ 
der form vñ vnendtfindtlich Roc ein eſt rotundæ figurz& inſenſibile. 
RR | Vnnd 








» 
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Vnd jm bar gefallen pp gnaden zu ſprechen / Das iſt meyn / das vnd dae⸗/ 
vnd niemandes iſt er gebe dan ſolcher Rede glauben , Dan welcher ne 
glänbe das daflelbig alfo war ſei / wie ex es geredt hat / der feldt vp aller 
gnad vnd feligfer/& woluit (inquit) r gratiam dicere, Hoc meũ 
eſt. hoc & hoc, d nemo non habet fidemifermoni „Quienim non 


„ 


Fr 


iſ gang vnbegreifſ lich iſt der of gnaden vnno dip geſchenckt bar. = J 
ne 


nelicredditumef:Dominum uero noftrum nouımus,totum 


vos J 
J 


fum,totum ſenſitiuum, totumDeum, totum monentem , — 
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ler Chriſtglaͤubigen 
Sacrament gewefen ſei/ 


Epiphanij * 
laub der Chriſt Y N v 
m ben/das in krafft der wo 


fer. iſt mein Blůt / da 


G In ſumma / Dieſer G. Man beſtehet darvff / das wir on 
alle vorwi 





Sagt 
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Tdbeophelt Zeugnis reis 
agt am felbigen orth / das von Moyſe und dem Moͤr Zohonn n 
hab angefangen die Figur / Don Johanne ſei die Figur 
geoͤffuet / aber in Chriſto ſeidie volnkommene gabe; 


—⸗ 


¶ Vñ da er bie faget/ Der Her: allein der vermaner iſt ꝛtc 
‚Da bedunckt mich Das er dem H. Dreneo gleich habe reden 
‚wöllen/ Der wie hieoben gmelt im ü , Buͤch / Capi. xxxiiij. 
fehreibe/ das der Ger: feinen Jüngernein rath geben habe / 
die Erftlingen Got vffsuopffern vß feinen Creaturen /Nit 
nis dem durfftigen / ſonder vff Das fie nit weder vnfrucht⸗ 
bar noch vndanckbar weren / do er das Brot / ſo vß der Cre⸗ 
atur iſt / gnommen / gedanckt vnnd geſpꝛochen hat: Das iſt 


«So iſt auch das alhie bei dem Epiphanio mirckens 
werdt/das beiden Alten das Brot der Euchariſti / eben vff 
dieſelbig form vnd figur / nach euſſerer geſtalt gmacht wor⸗ 
den vnd geweſen iſt wie zu vnſern seiten. Vnd ſo vill diß⸗ 
mals vß dem Epiphanio. 


Theophili Sifoffen, zuͤ Alexandrien 
| eugniß. 


WEIN HEOPHILVS Alexandrinus difes Epiphanij 

nitzeug / Lib. Paſchali ı,daerdes Origenis mei⸗ wer heilig Seil 

nung cals das der G. Geiſt indie vnentfindtli⸗ —— 
ehe creaturẽ nit wirckẽ föltals jrꝛig verwirfft / —“ 

uget er vnder andern von dem waren We⸗ — 

en di B, Sncraments/ vnd ſpricht alſo: Er (meint Orige⸗ 


mem) fagee der 5. Geiſt ſolt in die nnendefindeliche Creaturen vnnd in 











die vnuernüfftige dynge nic wircken / Solichs ſagt ex zwar / vnnd bedenckt Des Serrn vnſer⸗ 


aber nit / das das Geiſtlich vnd bedeutlich Waſſer des Tanffe/ durch die —— 

zukunfft des heiligen Geiſto Conſecriert wird⸗ Vnd das des Herꝛn Beot / geftalt —* 

an welchem des Seligmachers Leib gezeigt wirde / day wir bacchen zu vn⸗ PIE gt. 

fer beiligung / vnd das det heilig Kelch / fo beide vff den Tiſch der Kirchen 

geferge werden / vnnd zwar pnenepfindeliche oder vnlebhaffte Oreaturen 
A ſeynd / 


erfordert vorge 
hende anruflung 


Gottes durg 
den 


| Theophili Zeugniß. 
ſeynd / durch die Anraͤffung vnd die zulunfft des Heiligen eiſt gebeilige 
Werden 

g Vnd abermals im zweiten Büch Paſchali / wider den Ori 
genem/fo nach Platonifcher Philofophifcherlehr meinete / 
es folten noch die Teuffell zu left felig werden / fpricht er 
alfo: Es folgt zwar / wer dj vorig annymbt / das der auch annemen mäch 
was darnpfolge. Wer ni ſagen will/ Chriſtus werde auch vor die Teuffell 
Geerentzigt ‚der mäß auch geſtehen das zu men geſagt werde / Das ill 
meinLeib/Das iſt meyn Blůt. Iſt dem nuͤ alſo / das Chuſtuo vor die 
Teuffell gecrensgige wirdt / wieder nenwer lehren Angeber ſagt / vf was 


meiet Origene. Priuilegio oder reden kompts dan / das alleyn die Renſchen cheilbafftig 


werden ſeyns Fleiſch und Blaͤte / vnd nie auch die Teuffell / wen ex auch vor 


dieſelben ſeyn Blat vergüeffe? Biß her Theophilus. 


! 


- G Mirck in jtztberurtem erſten fpauch zeugt Theophilus / 
das die Ereaturen bꝛots vnd Weins / der zukunfft vnd wirs 
ckung des %, Geiſts vehig ſein / derſelbig mache fie fo beuor 
vnendtfindtlich geweſen / zum Eeib vnd Blär Chꝛiſti / vnd 
werde darin nach der Conſecration der Leib Chꝛiſti gezeigt· 
Panemq; Dominicum, inquit, quo ſaluatoris Corpus oſtenditut. 


Im andern ſpruch / Dweil er das Blůt im Gacrament / dem 
Blůt am Ereus vergoſſen / vergleichet / vñ hieruff das im 
Sacrament eben daſſelbig Blüt das am Creutz vergoſſen 
gegeben werde / diſe wort Chaifki füeret / Das iſt mein Bluͤt / 
So iſt darab leichtlich zunemmen / das zu ſeinẽ zeiten feſtlich 
glaͤubt ſei das im heiligen Sacrament Chꝛiſti weſenlich 
Blůt ſei. Dan diß iſt ſein Argument wider Den Origenem: 
Es folge / Das welcher die wolthat des leidens Chꝛriſti erken⸗ 
net / der ſoͤlle auch ſeins Leibs vnd Blüts in der Euchariſti 
theilhafftig werden / vff das die jhenen fein Bluͤt trincken / 
vor die es vergoſſen iſt / vnnd wie es warhafftig vergoſſen 
iſt / aſo auch warhafftig getruncken werde, 
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Hierꝛonymi Zeugniß xcvi. 
Will hiemit die Gezeugniſſen diſer beiden / Epiphanij 
vnd Theophili hie wenden laſſen / vnd zu anderen ai * 
ringers anſehens ſein / ſchreiten / Als nemlich den heiligẽ Hie⸗ 
ronymo vnd Iſychio / fo beide des G. Gregorꝛij Nazianzeni 
diſcipell geweſen ſeind / vnd geleucht habẽ vnder dem groſ⸗ 
ſen Theodoſio vnd ſeinen Sünen. * 


Ser 6. Voͤmiſchen Kirchen Prieſters 


Hieronymi / Zeugniß. 


Er 9%. Hieronymus in Matthæum cap. 26 
ſpꝛicht alfo: As er  Chriftus ) das Figurlich 
Paſchen bat volbrache / vnd das L ambfleifc mit ſey⸗ 
nen Apoſtolen geſſen / nymbt er das Brꝛot / Welcho des 
Menſchen hertz ſtercke / vnd ſchreitet vort zu dem Sa⸗ 
eramene des waren Paſchen / vff das / wie in ſeyner vorbildung⸗ Kelchiſe⸗ 
deck des böheken Sore Prieſter / Brot und Weyn Dffopffexend / gethan 
bac/ Brand alſo fein warbafftig Leib und Bluͤt gegenwereig machte. 
Ipfe quog; ueritatem Corporisfuireprzfentaret, 





¶ Nit klaͤrer hette er die ware wefenliche gegenwertigkeit 
des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti in der Euchariſtj anzeigen moͤ⸗ 
gen, Spricht Chriſtus habe das Abendtmal des Alten Oſter 
lambe volbracht Seidarnach geſchrittẽ zum Sacramẽt des 
waren Neuwẽ Ofterlambs. Item da Melchiſedeck nur Fürs 
bedeutlich wein vnd bꝛot Dffgeopffert babe / da hab Chris 
ſtus Segenwertig Dargeftelt/ vnd warbafftiggeben feinen 
Eeib ond fein Blůt. 


E In fumma,der 8, Hieron ymus bewert hie eben Das 
jbenigs welche hieoben in der Neunten GSezeugniß vß der 
Schrifft vermeldt iſt / Vñ bꝛaucht Des wortlyns Repræſenta⸗ 
zerwoie hieuoꝛ Xertullianus gethan hat / pro prefens exhibe⸗ 

re / vor gegenwertig darſtellen. 
Ti Serer 


— * 


Des Heiligen 
g Ferer in der Epiſtel oder dem Büch adHedibiä, quæſt. 2- 
Chiliats. wider die Chiliaftas,die vß Difen worten des Herrn / Nemlich: 
"Ich fage aber euch ich werde von jetzt an nit trinckẽ võ dem 
gewaͤchß des Weinſtocks / biß an den tag da ichs new trinckẽ 
werde mit euch in meines Vatters Reich etc. vrſach ſchepfftẽ 
zu troͤmen / das Chriſtus nach tauſent jaren widderkõmen⸗ 
vnd hie Leiblich Herſchen wurd / vnd dan neuwen Wein 
trinckẽ / den er von zeit ſeins Abendtmals nit trunckẽ hett etc. 
Schreibt Hieronymus alſo: Vns aber gebürt anzuhören / das das 
Bꝛot das der Merz gebꝛochen / vnd ſeynen Jüngern gebe bar / der Leib des 
Herrn Seligmechero ſei / Weil ex zu jn / den Apoſtolen / alſo ſaget: Nembt 
„bon vnd eſſet / Das ilt mein Leib / Vnd di der Kelch derſelbig ſei / dauon 
er geſagt: Trinckt alle darufs.Dirz ilt mein Blũt des Neuwene 
ſtaments / das boꝛ tille Toll bergoen werden. Dipift der Reld von 
deme wir im Propheten leſen: Ichwerde nemen den Kelch desbeile, Vnd 
anderßwo: Vnd deyn Kelch der truncken mache/wie Efklihiftder? So 
dan das bꝛot das vom Hymel kompe / des Herm Leib iſt / vnnd der Weyn 
den ex ſeynen Jüngern geben hat / dz Blůt des Neuten Teftamenes ſi⸗ 
wel ho voꝛ file verooſſen iſt zu vergchung der Siinde / fo Lafer uns die Jn⸗ 
diſche Fabulen verwerffen ꝛtc. 


¶ Vnd bald darnach: Isar Moyſes hat uns nie gebẽ dz ware bꝛot/ 

ſonder der Ger Jeſus. Er iſt geweſen zugleich der Gaſt vnd die Malzeit / 

Griſt der geſſen hat vnd der geſſen wirdt / Seyn Blat eryncken wir / vñ on 

IM konnen wir ep nie erynckẽ / Vnd wir keltern taͤglichs in ſeynen Opffer⸗ 

Pefeie 4. banden / von dem gewaͤchſ des ward Weynſtocks / und Weyngarto Soreck 

Bregorius Hast ( das verdolmetſchet wirdt / die Vßerwelte) die Vocferbige Moaͤſten / vnd 

anzenus ver tehet * 

das teindendes txyncken nf} denen den Neuwen Weyn im Veich des Vatters / Rit in der 

— Altheit der Litteren / ſonder in der Neuwigkeit des Geiſto / Vnnd ſyngen 

tigung. wir im ey Neuwes Lied das niemandts fpngen kan / dan der da ifk im Reich der 
Ben werde siehe . Kachen / Welch Reich des Vaecero iſt Bifher Hieronymus, 

bieoben bei feine 

¶ Diß iſt nů ſein meinung / Der Neuwer Wein den Chats 

ſtus verheiffi en bat mit vns zu trincken in feins Vatters 

Reich / ſei ſein warer Leib vn Bluͤt ſeins Neuwẽ Teſtamẽts / 

das trincke er nů ſchon taͤglich mit vns im Reich ſeins Vat⸗ 

ters / 





n ſeiner h. Kirchen / vſſerhalb dere es nit feliglich 
| wirdt. Trinckees mit vns / weil wir eß ohn in nit 
trinc moͤgen / Sei darumb ein Jüdiſche Fabel / dz er noch 
erſt nach thauſent jaren ein neuwen Wein trincken ſoͤlle. 
na Kran 104 Pfalmen vffden Derfen / Er hat ſie 

ettige mie Hymel brote / ſpꝛicht er alſo: Dan weldherman fie 
; gefpeifee ſeind mit dem Wanna das of dem Hymel kham / alfo werden wir 
| beute zu cage in der Kirchen gefpetfer durch den Leib des Cambo. 


Otem vff den 109, Pfalmsvffden Verſen / Der Herr hat 
| geſchworen / vnd es wirt jn nit gereuwen / Du biſt ein Pries 
ſter nach der Ordnung Melchiſedeck. Spꝛicht er alſo: Diſ 
wöllen wir alleyn anjeigen / warumb ex geſagt hab nach der Vidnung / 
Zwarcdiß iſt Die meinung) Du wirdſt ſeyn con Prieſter / ntt nach den 
Juüdiſchen Opfferhanden / ſonder eyn Puieſter nach der Ordnung MWelchi⸗ 
federt. Dan welchermaſ helchiſedeck der Künig von Salem Vffoe⸗ 
opffert hat bꝛot vnd Weyn / ſowirdſtu Vffopfferen den Leib vñ dz Bluͤt / 
ſo da iſt das ware bꝛrot und der warer Weyn. Diſer Melchiſedeck hat one 
die Gebeymniſſen die wir haben / geben / Der da geſagt bat Der meyn 
Fleiſch iſſet vñ eryncket meyn Blůt. Diſer hat vns ſein Sacrament gege⸗ 
beſn nach der Ordnung Welchiſedeck. | 
€ Item vffden 145. Pfalmen zu erklerung der Bitten in 
bes Herrn Gebet / nemlich / Vnſer tägliche Brot gebe vns Sahe dieuor dic 
heute / ſpꝛicht er: En ſeynd die da meynen / das der Her bie von dem une 
Byumliſchen Brote in den Gebepmniffen rede / Vnd jwar wir entpfahen pꝛiant. 
daryn daſſelbig / weill ep iſt das ware Fleiſch Cbeiſti. 


€ Item wider die Pelagianer Lib- z. fprichter alfo: Die 
Apoſtolen bieten das jn zukomme das cäglich brot / oder das brot fo über all 
weſen vnd Sub ſtantzen iſt / das ſie wirdig ſeyen der empbabung des Leibs maithets. 
Obuſti / Vnd r Pelagianer)voꝛ euwer gꝛoſſer heiligkeit und ſorgloſer gere Pelogianer. 
cheigkrit dürffen euch Kecklich zueignen die Hymiiſche Gaben: 


Ede vff die Epiſtel zum Tito,Cap.ı.fprichter alſo: Dweil 
den Leyen vffgelege wirdt / das ſie des Gebers ige‘ ſich von jren — 
iij ern 
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Dee Billig 
bern enthalten ſollen / wie fil mebe ſoll der Biſſchoff fich von Weibern ent⸗ 
balten / der tägliche vor ſeyne vnd des Volcka Günden dz vnbefleckte Gig? 
opffer / Gott Vffopfferen ſoll? Laſſet vns der Künig Bücher leſen / d 
werden wir finden / dz der Prieſter Mbimelech / dem Dauid vñ ſeinen Dies 


nern / von den Scharvobꝛoten nie ehe geben hat / er bette dan zunor gefragt / 


obe fie andy reyn weren von Weibern / nnd zwar nit von frembden / ſonder 
von een eigen Eheweibern. Vnd fo er von jñ daruff nit verſtanden / das ſie 
von geſtern und voꝛgeſtern ſich der Eheliger werck enthalten betten / mut 

er in keyn wege in die bꝛote / die er jñ zunor geweigert / gegeben haben. LIE 
iſt aber ſo fill vnderſcheides under den Schawbroten vnd dem Leib Chri⸗ 
ſti / als vnder dem Schatten vnnd dem Leib / vnder dem Bild vnnd der 
Warbeit / vnder der Bedeutung der zukünfftigen dynge / vnd den D 
ſelb / ſo dardurch bedeutet werden. Welchermaß nů in eynem Biſſch — 
voꝛnemblich Sanfftmůt / Ouͤldmut / Soberheit / Neſſigkeit / Enthal⸗ 
eung von Berspnfuche/ Herbergung der Frembden / vnd Gütigkeit / ſeyn 
ſoͤllen / vnd das er darin alle Leyen übertreffe / So eiget jm auch vornemb⸗ 
lich Keuſchbeit und Jüchtigkeit / alſo das die Sele / fo Chriſti Leib ma⸗ 
chen ſoll ( Conkectura) ledig ſie / nit alleyn von aller vnreynigkeit ſ onder 
auch von eynem jeden Vnkruſchen Ongenwurff / vnd boͤſen gedancken. 


¶ Nũ diſe letſte Gotſelige lehr des G. Hier onymi / moͤgen 
die Predicanten der Widerfachercfo mehertheils Neineidiz 
ge vnd Trewloſe / Abtrünnige Münch vnd Pfaffen ſeind / vñ 
jre vnuerſchampte Weiber / vnder ſchein der Ehe / wider ji: 
gethane Gloͤbdẽ gnõmen / vñ darumb jre gewiſſe verdãbni 


haben / Weil ſie den erſten glaubẽ / wie der Apoſtel j. Tim. ©, 


ſagt / gebrochen haben) mit nichten leiden. Sie koͤnnen aber 
diß / weder bei dem 9. Hieronymo / noch dem 4. Ambroſio⸗ 
vnd andern ⸗. Vaͤttern / die vff die ſelbige weiſe geſchriebẽ 
haben / nit vßkratzen Vus iſt alhie gnůg / dz der 6. Gierony⸗ 
mus offenlich zeugt / das die Schawdrot im Alten Teſta⸗ 
ment / nur ein Figur geweſen ſein des waren Leibs vnnd 

Blůts Chꝛiſti im 5, Gacrament. J 
¶ Nũ das auch die / ſo vnwirdig hinzugehen / den waren 
Leib / vnd dz ware Blür Chꝛiſti empfahen / wiewol zů jrer 
ſelb verdamniß / dz bezeugt er auch vff den Malachiam Gain 
is 
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Altar geben) Vnd da wir vnfletig ſeyn / das reyne Blůt erpndene. 
i — Be — 
¶ Das er aber a + andern oꝛthen ſchreibt /dz die Betzer den 5, 
Leib vnd das Blůt Chꝛiſti mit nieſſen / dauon geſchriebẽ ift: 
Ser meins Fleſch jffee vñ trinckt mein Blůt / der pleibt in mir/ 
vñ cch in jm /Soͤlichs ſolt Du verftehen / dz die Ketzer die nit 
nieſſen 3 ſonder zů jrer verdambniß / vff welche 
weiß der G. Auguſtinus auch etwan redt. Dauon hiernaher. 


. g Willaur noch such ih der zu nit geringer erklerũg 
der fachen dient / vß jm ein 


Epijtelzän Epheſern/ | 
erlei miede das Fleifeb nnd das Blat Conſte derſtanden Eneweder venden. 
das Beiſt lich nnd Gotlich Fleiſch md Blůt dauon er gefpioche br; Mein 
Fleiſch it eyn ware Speift / vnd meyn Blat iſt eyn warer Tranck / Und 
werdend je nit eſſen meyn Fleiſch vnd tryncken nieyn Bluͤt / ſo werden jr dz 
cwig leben nie baben O der aber das Fleiſch vnd Blůt wie es Geereutzigt 
aft/ vnd durch die Lantzen des Kriegſknechts vergoſſen. Vnd nach diſem 
vnderſcheid wirdt auch vff zweierlei weiß / Fleiſch vnd Blůc in den beiligen 
Cbꝛriſti gnommen. Eyn Fleiſch iſt das da feben wirdt das Heil Eottee ⸗ 
Vnd eyn ander Fleiſch vnd Blůt ſo das Reich Goctes nit beſitzen Eins 
sen, Bißher Hieronymus. | i 


. S Zpie erklert dir lieber Lefer der H. Man / Waßerlei was 
rer Eab / vnd waßerleiwares Blůt Chꝛiſti im %. Sacra= 
ment fei. Chriftus hat zwar an jm nur ein einige Fleiſch / vnd 
ein einig Blůt / nach wefenlicher Gubſtantz / welche fein Got⸗ 
heit von der. Jungfrauwen Warien angnõmen / vñ darna⸗ 
ber nie widder gelaſſen bat, Aber daſſelbig Fleiſch vñ Blůt / 
wirdt nach weieriei Qualitet / Die es zu vnderſcheiden 
zeiten an ſich gnommen / auch zweierlei verſtanden / Nem⸗ 
lich/ als Chriſtus noch vff Erden vnder vnns in Menſchli⸗ 
cher Geſtait wandeite / war fein Fleiſch der ſchwacheit genſ⸗ 
chlicher Natur / vſſerhalb der Sünde / noch vnderworffen. 
— th a Soͤlicherlei 


ie meinfüren / vnd die überigen/Der zwar; vſ weinnnn 
a Fürge vwoillen vmbgehen. Vff die — Ar 
er Lib.1.Cap. 1. fchreibt er alla: Vff jet Biür Chalfli ver 


Matthe.au 
Marc.9. 
Aucey- 


1.Corinth.rs. 


Eſaie 45 


es Heiligen 
Golicher lei fleiſch / dz leidbar was biß in den Todt / haben die 


Kriegßknecht / vff wüeten / ſchreien vñ andringẽ der Jüdẽ ge 


creutzigt / vnd ſoͤlicherlei Blůt in Chriſti leidhafftigen Leib / 
iſt durch die Lantze des Kriegßknechts vergoſſen / vor den 


augen aller ſo domals daſelbſt gegenwertig ware. Aber nach 


dem Chꝛriſtus vom Todt widder vfferſtandẽ / ſo iſt ſein Leib 
voꝛrtmehe ein vnſterblich lebehafftig Eeib / keiner ſchwacheit 
nach keinem leide/filweiniger dem tode mehe vnderw 
ſonder iſt durch die Goͤtliche gaben zum Geiſtlichen vnd nur 
Goͤtlichen Eeib worden/welchem die Gotheit jre Goͤtliche 
Eigenſchafftẽ vñ gaben / über allẽ verſtandt mittheilet. Nũ / 
ſoͤlicherlei Fleiſch ſpꝛicht Hieronymus / wirt vns im H. Sa⸗ 


crament gereicht / dz der Herr durch ſein Almechtig wort ge⸗ 


genwertig darſtelt / an allẽ orthen / da ſein H. Einſetzung bes 
gangen wirdt / Vnd ſoͤlicherlei Fleiſch / dz dermaß / wie obge 
melt / begabet iſt / hat er onzweifel auch ſeinen Jüngern im G. 
Abendtmal wie woll er domals noch ſterblich war) gegebẽ. 


Das du nit voꝛ vnglaͤublich anſehen wirdſt / wan du nur be 


denckeſt wie er vor dem Abendtmal / vff dem Berg Thabor / 
berürten ſeinen Leib / domals noch ſterblich / gleichwoll mit 
diſen Goͤtlichen gaben geziret / erklert hab / Vnd iſt doch nur 


nach der Natur ein einig Leib geweſen vnd geplieben / Docch 


vff dem Berge ein Clarificierter Leib / am Creutz aber ein 
ſterblicher Leib. 

¶ Is vff das du ümber diſen vnderſcheidt nit nach dem 
weſen der Gubſtantz des Fleiſch vnd Blůts / ſonder nur nach 
der Qualitet verſtüendeſt / So gibt dir Hieronymus diß 
ein Sleichnif von vnſerm fleiſch / von deme zweierlei ges 


fchrieben, An einem orth / Sleifch vnd Blär fällen das Reich- 


Gottes nit beſitzen. Am andern aberswieesfcheint der wis 
derfin: Alles Sleifch foll fehen das Heill Sottes. Aber difen 
Streit entſcheidet der 5, Apoſtel j. Coꝛint. xv. Vnd nemlich 
alfo: Soͤlicher lei fleiſch ale wir ſetzonder noch an vns tra⸗ 


gen / dz jrdiſch / ve hiſch Canimalis ) ſterblich / ſchwach / vnd der 


Selen beſchwerlich iſt / Das Fan dz Reich Sottes nit beſitzẽ / 
Weil die verweßlicheit die vnuerweßlicheit nit ar > 
er 
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Hiezonymi Zeugniß xcix. 
Aber nach vnſer Widderufferſtentniß werdẽ wir haben ein 
fleiſch das Geiſtlich / Herlich / Glorioß / Vnuerweſenlich vñ 
Vnſterblich fein wirdt / geſtaltet nach der klarheit des Flei⸗ 
ſchs Chꝛiſti / wie der Apoſtell ſagt / Dz diß Verweßlich muß — 
Ngen die Onuerwefenlichkeit/vn diß ſterblich můß anla⸗ "" 
gen die vnſterblicheit. Wan das nů geſchehen / ſo wirdt ſoͤli⸗ 
chherlei vnſer fleiſch alß dan Das Reich Gottes beſytzen / ja 
Gott ſelb beſchauwen. Vnd iſt doch ſoͤlich vnſer fleiſch / ſo 
näverwefenlich/ dan aber vnuerweſenlich nur ein fleiſch 
nach feiner Subſtantz vn !Defen Aber allein nach der Qua 
litet vnd Gaben vnderſcheiden / Alſo iſts nů auch vmb das 
Feiſch Chꝛiſti / wie obgemelt. Hierumb nů der 9. Hierony⸗ 
mus ſagt / es werde vns Chꝛiſti Fleiſch vnd Blůt / nit vff ſoͤli⸗ 
cherleiweiß / wie es einmal am Creutz ſter blich gehangen vn 
vergoſſen iſt / gegeben / ſonder wie eß jetz ein Geiſtlicher / 
Bötlicher / vnle idůcher / vnzertheilicher vnnd vnſterblicher 
Leib iſt / den er nach feiner Soͤtlicher krafft vnd macht / vers 
moͤge ſeins Goͤtlichen worts / vns zur ſpeiß wol geben kan vñ 
winl / ſo offt wir das thůn / dz er vns in ſeinem H. Abendtmal 
zu thůn beuolhen hat. Vnd zwar das iſt eben daß ſelbig dar⸗ 
mit er der heilloſer Capernaiter gantz fleiſchliche vnd vehie⸗ 
ſche gedancken als das ſie troͤmten / er wült von feinem Na⸗ 
turlichen vnd domals noch fterblichem Leib / wie ſie den vor 
augen ſehen / kleine ſtücklin ſchneiten / vñ jnen wie ein gemei⸗ 
nes fleiſch zu eſſen geben hart geſtrafft vnd geſchulten hat / 
ſpꝛechend: Wie!? wan jr dan ſehen werdẽ / des Menſchẽ Gün 
widderuffaren oa er vor was? Als diß weither in dem xiij. Se 
zeugniß vß der Schrifft / vnd auch bei dem Zeugniß des Oꝛi⸗ 
gemis / der ſchir vff die weiſe wie der H. Hieronymus hieuon 
geredt hat / erklert iſt. Wan nů vnſere Widerſacher diſen 
vnderſcheit recht faſſetẽ / ſo wurdẽ ſie zwar ſich ſo filfeltiger 
grewlicher Blaſphemien vñ Gotßleſterungẽ cdie ich / weil ſie 
Chꝛꝛiſtlichẽ ohren ganz vnleidlich ſeind / nit anzeige mag) wis 
der diß hoch. G. Sacramẽt / vñ deſſen meſſung vß zu ſpeuwẽ / 
woll enthalten. Eilen nů fort von dem . Hieronymo vff 
Das Öezengmf des lieben Iſichij. | — 
es 
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es Heiligen Ach Hieroſolymicani. 


en Priefters/Sehgmp. | 


= SICHIVS deme edo er noch gelebt )der Hu 
Hieronymus berliche Zeugniß feiner hei⸗ 
A Bald ligkeit gibt ( in vita Hilarionis» ) Ja der ohn 
AN widberzede ein vornhemer Lehrer der Bir⸗ 
— DR N chen iſt / vnd von denen einer / Die zum aller 





| offentlichſten Die ware Gegenwertigkeit 
Chꝛiſti im. Sacramẽt bezeugen, Difer %. Man ſchreibt 
erftlich Lib.ı.in Leuit, Cap.4.vffdiefelb meinung / wieder G. 
Gieronymus cdeser auch daſelbſt namhafftig gedenckt) vnd 

nemlich alſor Das der Her: (ſagt er) an dem Dich Leuit ici 4 gepot ⸗ 

ten hat / das der Puieſter / der das Kalb zum Günd opffer Vffopfferen 

wolt / ſeyn Hendt uff deffelben Haͤupt legen ſolt / vnd ſchlachten es vor dem 

pay Herrn / Sſolicho hat bezeichent den Herrn Chꝛiſtum / den nyemandt bar 
atıoinge_ eödee oder Vffgeopffert / noch Vffopfferen mögenver hette ſich dan ſelbſe 


— erſt freiwillig in das Leiden übergeben, Darumb hat er nic alleyn geſagt: 


* am Creutz · Ich hab mache meyn leben von mir zu laſſen / und hab macht es widder zu 
m mur zu nẽmen / Sonder er hat darzu ſeyn Eeiden voꝛkommende / ſich ſelber 
Vffgeopffere in dem Abendemal der Apoſtel / welchs diejbenen wiſſen ſo 
die Krafft der Geheymniſſen entfahen. Sage weither: Er iſt volkom⸗ 
Siche hioben pie men durch die ende worden ( wie die Septuaginta Interpretes daſelſt ha⸗ 
Sünffee euguß hen) Grſtlich in diſem ſeynem Geiſtlichen Abendtmall / ale er dns Broc 
— gnommen vnd gebꝛochen / Vnd darnach am Creutz / als er an das Goltz 
genegelt worden iſt / Dozumal (verſtehe beide in feinem heiligen 
Chꝛiſtus hat die Abendtmal / vnd am Creutʒ )bat er die Wird der Prieſterſcha t an 
— — ſich gnommen / Ja weıler dieſelb alwege gehabt / hat ex da erſt mit dem 
an ficpguomen. werck / das er nor vnns was volendend / die Opfferbande volbracht. 


¶ Vnd abermals Lib.z in Leuiticum Cap.8.fagt er alſo: Oeꝛ 
Exod.i⸗. bober Prieſter und ſeyne Süne woꝛden nad dem Beſaͤtz mit Blate ges 
ſalbet / Go bat auch der Her: in ſeynem Geiſtlichen Abendtmal zinCoe 
na Myſtica / ſeyn vnſichtbar Blaͤt ( ſo nur mit der Vernufft zu begreif⸗ 
fen iſt)entfangen / vnd darnach feinen Apoſtolen den Kelch geben · Br 
4 








» 


g ie hoͤꝛeſt du / das Chriſtus ſein wares Fleiſch und Blät me zer 
— ————— Erſt in ſeinẽ h. Abendtmal / als ——53 
er das brot in feine hend gnommen vnd gebzochen/ Vñ dar⸗ fer. 
nach am Creutz. Item das er daßſelbig fein eigen Fleiſch ori 
Blut im Abendtmal / nach dere Dffopfferung erſt felb entfan eounuspaerei 
gen / vnd darnach feinen Apoſtolen zu eſſen vnd zu srincken 5 


‚geben habe / in maſſen wieder H. Hieronymus auch dauon guoften - 


hieoben zeuget. 


Ja erlchret an berürtem orth / das vnſere Widerſacher 
¶oda nit allein die ware Gegenwertigkeit / ſonder auch die 
Vffopfferung des Fleiſchs vnd Blüts Chꝛriſti im Abendt⸗ 
mal / freuenlich vnd felſchlich verleugnen) nit wiſſen / oder je 
nit wiſſen noch verſtehen woͤllen. Vns aber zu wiſſen vnd 
fleiſſig anzumircken iſt / das die Vffopfferung Chꝛiſti nit erſt chuus bat fi 
am Creußz angefangen / nach da dermaß volnbzacht fei / das nmel 
fie domals vffgehöret habe / ſonder Chriſtus hab erſt fein wer 3 
wares Fleiſch vnd Blůt / in feinem . Abendtmall / vnder — — 
den Geſtalt en brots vnd Weins / Vnblütiger weiſe Ond Pink 
darnach vort on zertheilung der Opfferũg am Creutz Blüe, rberlig, on vu 
tiger weiſe / vnnd zugleich auch im i hymel Vnſichtbarlicher °F 
weiſe / vor dem Angeſicht ſeins Hymliſchen Vatters Vffge 
opffert / vnd ſyther deme hab ſoͤlche Vffopfferung im Hy Ebifi Opffer if 
mell nie vffgehoͤrt / ſonder diefelbig ſeidaſelbſt für vnnd für / fonder em ewig 
su vnſer verfönung Continuiert vnd volfürt / vnd werde PP 
alſo für vnnd für weren / biß zu der Welt Ende. Dan zwar 
(wie der Apoſtell lehret) iſt er nit eingangen in Das Heilig Fre >- 
mit Henden gemachet (welchs ein Gegenbild des Warhaffti 
gen iſt ſonder in den Hymel ſelbſt / zu erſcheinen jetz vor dem MieThriftusfeie 
Angeſicht Gottes / vor vnns. Er hat (ſagt Iſichius) ſein gefürt ae 
Blůt hineinten gefürt / verftche / weil er die Muͤndtmalen 
nach feiner Vfferſtendtniß an feinem heiligen eib behalten, 
fernen heiligen Apoſtolen gezeigt / auchdem heiligen Tho⸗ 
me anzurüren dargereicht / vnnd alſo ghen Hymel gefaren 
iſt / mit denen vor vns im Angeſicht Gottes zuerſcheinen. 


vᷣ⸗ 


Rand 
ur 
* 


* 


Des G. Sei 


¶ Vß deme nů leichtlich abzunemmen / wie grewlich die 
Widerſacher jrꝛen / wen fie die Vffopfferung des Waren. 
Leibs vnnd Blůts Chꝛiſti zu feiner gedechtniß / in der 5 
Meß / welche er uns biß zu ſeiner Widderkunfft zu thůn bes 
— uolhen hat / Gotßleſterlich verſpotten vnd verwerffen / ale 
ng me ame Obe wir Ehuſtum / der ſich nur einmal am Creun — 
zee fert hat / widder von neuwen Vffopffern woͤlten. Wir Offer 
sunginders. opffern zwar Chriſtum nit von Neuwen / ſonder ſeine Op 
he odefferũg im Abendtmal / vñ die vnſere im Ambt der 5. Neß / 
iſt nur eine Vffopfferung / vns darzu durch ſeine Goͤtliche 
einſetzung verlaſſen / Das wir dardurch Die gnadreichẽ woll⸗ 
thaten / die er vns durch ſeine Vffopfferung am Creutz / dere 
krafft ewig iſt / vnd die durch feine vnuff hoͤrende erſcheinũ 
vor dem Angeſicht Gottes / nit zwar peinlicher / ſonder vos 
fprechlicher weife, für vnd für erneuwert wirdt/ erworben 
Ü hat / vnd noch tägliche erwirbt / vns our ch Den Ölanben Ap⸗ 
plicieren vnd zufuegen. rn 


Wa dr Binmat , G Die Widerfacher verfichen dasc Einmal vffgeopffert⸗ 
vrfgeopfferrbei bei dem %, Paulo nit recht / Woͤllen das Einmal verſtehẽ - 
dem» Paulofel. allein von einmal befehehener vnd vergangener Blüetiger 
Opfferung am Creutz / vff die meinung / als obe die Opffe⸗ 
rung Chriſti / alßbald nach verſtürtzung ſeins heiligſten 
Zobreo aꝛ. BZluts / voꝛtmehe gantʒ vñ zumal vffgehoͤrt hette. Aber der 
Palm. Apoſtell beſchreibt die Vffopfferũg Ehꝛiſti nit fo engigklich. 
Dei jm ſpꝛicht der Ger: Chꝛiſtus zu feinem Hymliſchen Dat 
ter alſor Die Brandtopffer vnd Sündtopffer haben dir nit 
behaget / Da ſprach ich: Siehe ich komb / im anfang Des 
Buͤchs iſt von mir geſchrieben / das ich thůn foll © Gore) 
+ deinen willen. In welchem willen fage Paulus) feind wir. 
Der&pantus geheiligt / durch dns Öpffer des Leibs Cheifti Einmal. 
vegt die Vffopffe | 
reamugerüder @ Giehe hit ferst Paulus die Offopfferung Chꝛiſti / in der 
ae ne lebe Freiwilliger überge bung feins Eeibs in Todt / vff dns derſel⸗ 
fetbig em ewige big einmal übergeben Leib / darnaher ein ewig Opffer we⸗ 


geffeharowat re vnnd pliebe / das vordem Angeficht Gottes —— er⸗ 
| | chiene/ 











iene / RS — J Chꝛiſtus 
dieſen ſei ——— —e mit dem werck 

volbracht / Da er das brot in fein heilige Hend gnommen ⸗ 
daſſelbig zů ſeinem eigẽ Leib gemacht / vñ geſprochẽ: Nembt R 
hin / Oas ift mein eibsber vor euch geben wirdt. Dan alhie chuſtus hae ſu 
ſieheſtu die freiwillige ergebung des Herrn in todt / darin er — fe 
ſich domals Dffgeopffere hat / vñ fchirfcheinbarlicher weder kur 
om Creutʒ. Dan do er am Creutz Difgeopffere iſt / meinten balb ım —* 
zugleich Aüden vnd Geiden / er litte nit nach feinem / ſonder ——— 
nach jrem willen / wie Pilatus ſagt: Weiß du nit das ich fert- 
macht hab dich zu laſſen / vnd macht hab Dich zu Creutzigẽ! Zehen. * 
Vnd die Düden ſchreiten: Anderen har er geholffen / vnnd Mott 
Fan jm ſelber nit helffen / Dit er der Künig Iſrael / fo ſteige 
er nů heraber vom Creutz / ſo wöllen wir ım gläuben zc. Al⸗ —— if 
bie aber im %. Abendtmal hoͤrſt du offentlich Die wort der fertweu ne Pf 
Bang freiwilliger Vffopfferung feins Leibs / oa er fpuicht: ni ummoeot 
Der vor euch geben wirdt. Nuů můß dife Vffopfferung im —— big 
Abendtmall / von der Offopfferung am Creuz / nit getbeiler dr wel 
noch abgefondert werden / Weil esein vnzertheilt werck iſt / —— 
welchs der Herꝛ im .Abendtmal vnblütiger weiß / vñ vort —— — 
am Creutʒ Blütiger weiß volbꝛacht hat / Doch dermaß / das 

vß ſoͤlichem ſeinem Opffer ein ewigwerend Opffer ſeins 
Leibs worden iſt / Dweil derſelbig Leib Chriſti von dannen 
her im Hymel / durch ſeine erſcheinung vor dem Augeſicht 
Gottes / ſich vnvffhoͤrlich darſtelt zů vnſer verſoͤnung. Vnd 
tzleichermaß / vermoͤge feins Beheif vnd beuelhs / alhie vff 
Erden im G. Ambt (da er auch ſelbſt zugleich der Pꝛieſter 0 — 
vnd die Opfferhande ift) doch im Geheimniß vnd widder⸗ · aud 
gedechtlicher weiſe dargeſtelt und Vffgeopffert wirdt / ons ẽinVerſoͤnopffet· 
ſoͤlicher erworbener verſoͤnung theilhafftig zu machẽ. Dar⸗ 
umb dan auch vnſere jetzige Vffopfferung / Sacrificium * 
modo Euchatiſticum, ſed uere Propitiatoxium eft. Das iſt/ 
iſt nit allein ein Danckopffer / ſonder auch ein Derfönlich 
Opffer Wit onfere/fonder feins Thuͤns halber / Dweil er 
vns verheiffen bat / dardurch vns gmelte feine erworbene 


verfönung/ wircklich zu Ypplicieren vnd mitzürheilen / da 
V er 


Ä Des Heiligen 
Zu er ſpꝛicht: Der voreuch geben wirdt. Item dns vor euch von 
zwifpädemzie goffen wirdt / zu vergebung der Sünde. ı£ 
en | Dagaber demndalfo ſei / ſo mirck dz der G. Paulus zun He 
Ehantı pueger hreern / vnder dem Prieſterthumb des Alten Teſtaments / vñ 
ne Ze prieſterthumb Chriſti / diſe nachfolgende Vnderſcheid 

| machet: Der Altteftamensifch hoher Prieſter / fagt er / hatt 
VOſſtmals vor feine vnd des Volcks Günde Opffern müeſſen / 
ben vor trefebt Aber wir habẽ einen groſſen hohen Prieſter Jefum Chris _ 
Ze  feiden Sün Gottes / der in den Hymel gefaren iſt der eine 
feren — malonrch fein leiden volendet / allen die ji gehorſam ſeind ⸗ 
a emeings ein vefach der Gwiger ſeligkeit ift/gnent von Bott, Ein ho⸗ 
unge Ber Prielternach der Drvnung Melchiledeck/ Hebre.s. T 


¶ Ihener Priefter nach dem Geſetz / ſeind vil worden / dar⸗ 
Der xtrteftamm vumbdz fie des Todts halb nit alweg möchten pleiben / Difer 
tippen puieiter aber / ſo nach der Ordnũg Melchiſedeck / vnd nach krafft des 
en Vnentlichen lebens / durch den Eidt zů Prieſter gemacht iſt / 
— geſchriebẽ ſtehet: Der Her: hat geſchworen / vnd wirdt 
a en jn nit gereuwen / Du biſt ein Dede in ewigkeit / nach der 
Prien Ordnung Melchiſedeck. Diſer / darumb dz er pleibt Ewig⸗ 
pleibt , if uner- lich / hat er ein Vnzergenglich Prieſterthuůmb / daher er auch 
3ſelig machen mag Evwiglich / die Durch jn zů Bor komen / vnd 
| lebgümber da, —— en. * — 
3 Ohene Pꝛieſter habe gehabt vilerlei Gaben vñ Opffer⸗ 
——— — ————— er aber hat Eins dz er Opfferet Das 
5 wir haben einen fölchen hohe Prieſter / der gefeffen iſt zů der 


niewigsur &- BGerechtẽ des Gtuͤls der Maieſtaͤt im Gymel / Hebr.8. 
rechten Gottes 


Ru 7 


¶ Ihener hoher Priefter gieng allejar einmal nit on Blůt 
in die Hütten die oa heift die Allerheiligſt / Aber vnſer hoher 
Ibene gingẽ alle Prieſter Chꝛiſtus / iſt einmal durch fein eigen Bluͤt in Das 
en heilig eingangen / vnd hat ein Ewigwerende Erlͤſung 


ei einmal 
—— erfunden / Hebreor.9. 


TIhene Priefter haben Gottes dienſt alle tage gepfleget / 
m ewige vnd einerlei Opffer oftmals gethau / welche nit Eonten die 
Sünde abnemen/Difer aber / do er bat ein Opffer für Die 


er ne 
Zoe fine, Sünde Seopffertvoas Ewiglich gilt / iſt EBEN TINTE 








nad geugniſg cij. 






ten Gottes ete · Dan Opffer hat er jn Livigkeit nurrigecnum 
%4% 3ury, "Rn DEE j —— 
Vnd hierumb ſagt ſt / vnd Gebꝛe. v. Oweilwir 
baneinen hoben Prefter haben Jefüm Chuftum/ven Sin 
| der in den Hymel gefaren iſt / So laßt ons hinzus 
tretten troͤſtlich zů dem hron feiner gnaden etc. Das alles nit 
andere gefage ft, Dandas Chuifus in feinem Leibsfich un 
tich dem Hymlifchen Daster vor ons Vffopffere vnnd 

—— jm —— — —— 55* 
ein ewig Prieſtert m ſagt / RV3 
Soma Dsjn Set woigetelrhab zneinem Derfäne oder ne 
Gnadenftälsdurch ven Glauben in feinem Blũt / Ond erma Fr ſiau. 
ner vns zun Hebꝛeern / Onadenftäl vnd Verſoͤner 
—— Welchs nũ die Chꝛiſtlich Kirch indem 
5, Ambeder Meß taͤ thůt / da ſie diſen Verſoͤner ver. 

gleich hie und | el / der SBniefter vnd die Opf⸗ 
ferhande ar | hat / vff das ſie ſeine erworben 
barmberisigfeit vnd gnad Kg * 


Diỹ habich ei en ingefürr dat. 
abichein ie ein dar⸗ 
ne er —* vn⸗ Ar 


Opfferhandedes Altars vedẽ / deſto baß verſtanden werde, Traun 


vnd die grewliche vnd vnſinnige Blaſphemi der Widerſa⸗ aeusiger 
Der / ſo ðctßleſterlich bellen vnd ſchreien / das wur Chꝛiſtũ 
cfö wir feinen 9. Leib vnd Thürbar Blůt im Ambt dev 
‚Niep Dffopfferen) widder Drzugigen ——— 


deffelbigen deins Sũns ſeliges Leidens / vnd ſeiner Vffer⸗ 
Amiſ von den Todtẽ / vñ auch feiner Vffart ghen Hymel / 


heilig Boot des ewigen lebens / vnd den Belch des ewigen 
* vi Heils 





«9 Des Geiligen 
Geils. Atem durch welchen Ehriftum) du o Herr / diſe Gier 
ser für vnd für ſchaffeſt / heiligeſt / Lebendigmacheſt / Bener 
deieſt / vnd gibſt die vns ꝛc. Nennen auch ſünſt alwege vn⸗ 
fer Opffer ein vnblũtig Opffer/ wie es dan auch in des Herru 
Abendtmal geweſen iſt / Vnd ſagen vnd bekennen Daneben 
das Ohꝛriſtus zu gleich / dortoben im Gymel / vnd hie vff Er⸗ 
den / der Prieſter vnd die einige ewigwerende Opfferhand 
ſei / Wie du dan hieoben vß des G. Baſilij / vnd hiernach v 
des G. Ambrꝛoſij /Chryſoſtomi / vñ der anderer Vaͤtter Zenu⸗ 
boniſſen weicher vernemmen wirſſttt 20. 0.00.7 


| z ass \den — Pr 
Darmit ich nd aber widder vff den Iſychium vnd feine: 


Zeugniß kommẽ / So zeigt er berürte fein meinung / von Der 
Gegenwertigkeit des waren Leibs Chꝛiſti / in der Euchari⸗ 
ſtj / am andern orth / Nemblich Lib. s Cap. 22. ſo gantʒ hell pn 

an klar an / das zwar niemandts darwider mehe zů Cauillieren 
it im 8. Sara einiger raum gelaff: en wirdt. Sagt alſo: Das Allerheiligſt / San 
— ße: Aafandorumsfepndeigentlicen die Bebepmniffen Chriſt/ Danſeyn 







rodbouen dende / wirde Boca San ment werden Vondiſee G erbande 
———— bat er nit alleyn ſet die frem goſſen / vi F 





dir voꝛgeſetzt ſesgd ll sie un; Rayz * 
eh Me II EIIE> O-Sickz ı ARIEeR ERDE: ET 
— — ¶ Vnd bald darnach: Die wort foren Chriſto über des Hern De 
a beymniß Dominicum Myſterium) gefprochen ſeynd/ dieerldigen b 

mäffen. pon aller vnwiſſenheit. Vn beili⸗ 


bns des Sichtharen dynoe in Die Vnſicheharen / můeſſen wir juf —— 





u 


* 


vinnine SE Sean" Br 0, 
deme / da da iſt der Warer ch Obꝛiſto⸗ Deiſt / Wir mich Im Sacamıı 
fen ım das Wunderwerck C um) añ geben / weıldie Sichebare e 
Bang eu ff —* wort das er geſprochen hat / ſo faſt gebe, et batlid 
ver ſie Überereffen alle onferofleiih Vanuft vnnd Sum 
— — 
g nd wiobernmbnach weinig worꝛten: Dandie Chbuſto die 
Seheymniſſen zůſchreiben / vnnd chin ſeyn woore darzu / grenie 


hauiguno ſeyner 
(weich own vnſere Opa off Bere dynge erbebe fees die vermntepmi ©» gie 


gen das Allerheiligſt nit / weil ſie dauon / was ſich gebürt / halten vnnd ver⸗ % — 

ſtehen / Füren auch über (ich keyne Sünde / in dem ſie das Allerbeilioſt 3 —— 

fan / Dan nit geben ſie darzu als zu eyner gemeyner ſpeiſe  fonder —AA 
einem Geiſtlichem / crrecklchem und Hymliſchem Gate / ">" pfuctn. 

Da fanft von denen die dauun vernie ffenlich er verächelih geben, gefage 

wicde/ Dao ſie ni allepn freuelch fürdigen/ fonder auch die 

—— ———— —* Ofychius. 


0 Pie bestend difer 5. Man / von ndem Gochwirbig, 
— herlicher reden — ſei a, 
— — * Leib / das held Inagmer 
—— den * See * iſt 2 — Sana. 588 


= * Siem — eine ſpeiſe —* 
— ein verborgen / — Syms 
ch Sütt / Derhaib dan biejhenigen die darzů Vnwir ⸗ 
he geben. nit- allein: Sündi igen / ſonder die Sünde jrer 
überfarung/ vff jnn tragen, Das iſt/ Bee der. Apoſtell hg 


y% y 


& 2 


Des Heiligen Biſſchoffe Sohannis 
Sie eſſen fiber ſich das Gericht / vnd ſeind ſchüldig am Keil 
ner ¶ vnd Blůt Chꝛriſti. Ink diß Gezeugniß nit * gnůg / ſo 
weiß ich waͤrlich nit / wie man enger hieruon Zeugniß gu 
benfölt! . 
es die jhenen ſe leeren 5: Sacrament eine 
Segenwurff de MIE Brot und Dein der Eeib vnd das Blär Chiifki nur in 
wperhal vs der Nieſſung gegenwertig ſei / Dieſelben werde dir fillicht / 
— zů vnbeſtendiger befeſtigung jrs jrfals den orth Iychä Libsz, 
Cap. 8.vorwerffen/daerfage: Sot hab darumb im Alten Teſta· 
ment gepotten / Das Fleiſch eyne mit dem Brot zu eſſen / Das wir darab 
hurckten / das er diſe Gebeimniſ darmit voꝛbedeutet vnd gemeynt habe⸗ 
Welche zů gleich Bꝛot vnd Fleiſch iſt / Wie der Leib Chriſti / des Debendi ⸗ 
Ben Item das er daſelbſt auch zů 
verſtehen gibt / Das zů ſeynen zeiten der überpleib der Gaeramenten⸗ 
zeit ir Pflege angezüinde und durchs fetor verjert zů werden ec. So ſols du aber 
jn vff das Erſt ———— das If ychius ſaget / das diſe 
BSeheimniß ʒů gleich Brot vnd Fleiſch ſei / dermaß antwor⸗ 
ten / Das ſein meinung hie mit nichten geweſen ſer⸗/ dz im H 
= Gacrametmach der ecration / noch ein gemein Weitzen 
Beiot überig feisfonder ef Ne ide Sera 
wie eram andern oith in ities Lib. %; — 6. — 
Bꝛat pf annen des Creutz / vns zur ſpeiß gepꝛac 
iſt / Alſo das eß zů glich n en Keib/ —— 
warhafftig Biot oder ſpeiſe ein ſoͤlichs Brot⸗ 
er erh welche vom Symeltömpt. Wie dan das fSlichs fein eigenti⸗ 
glais, fc — che an er mit den öbgemelten angehe 
worten / Nemlich( bie der Lid Cbriſti/ des lebendigen Biocs fo vom 
——— acer lich vnd Elärlich re 
das von an gantz weit geweſen ſei zu gläuben? 
Das nach der Conſecration noch wre zunor Biotdn ſei / ſoit⸗ 
che erſcheint offenlich vß berurtem feinem vj. Bůch am xxij. 
an a Caputel/ Da errivteobgemelf/optruckhich — 






ng Bdtliche wort / die Gichebare dynge in die Vnſichebaren / Nemlich in 
a maa Leib vnd das Blaͤe Cbuſti me on ep hochtreffenlich vnußſpꝛechlich 


derwerck Gottes / das keyn Nenſchliche vernuffe begreifen Pönne/übefene 
BR verwandelt Verden, Wie obgemelt. & 








Chef Zengniß: li 
 g Sofillaber denüberpleibder Sacramentẽ berürt / als 
das derſelbig bei Iſichi + dem fewr folt beuolhen 
fein worden, Daruff wirdſtu hixnach vnder dem Artickell 







von der verbaltung desheiligen Sacramentsc da fein orth 


uff) gůtten vnd begnüglichen befcheidt finden Vnnd woͤl⸗ 
len hie das Gezeugniß des heyligen Iſichij wenden laffen. 
Gehen nů weirher vff zwen andere bochbereumbte vnd 
rin Leber der Chriftlicher Kirchen / Nemlich / Die hei⸗ 

Chꝛyſoſtomum inder Grekiſchen / vnd Ambroſium in 
—* — ——— Kirchen / ſo beide vnder dem gꝛoſſen Theo⸗ 
dofio Arcadio / vnd Honorio / durch Die gantze Welt geleucht 
haben / vnd noch leuchten. Will aber jre Gezeugniſſen von 
dem waren Eeib des Herrn im H. Sacrament nit alle cweıll 
derſelbigen über die maß fill feind) za nur etliche Die 
fürnembften hinzd füren, 


Be Heiligen Biſſchoffo Johannio 


Ohꝛyſoſtomi Zeugniß. 


29 9) HRYSOSTOMVSüber das xxvj. Capitel 
— MMatthei / Homil. 83. ſchreibt vnder an⸗ 
h — ern alfo: Gierumb ſollen wir Goet allenthalb 
ne widerſteeben / obe ſchon daßbe⸗ 
N NE \“ Ineer fage / onferen Synnen vnnd Gedancken abs 
Aa (cherolich zu ſeyn bedüncket. Kaffee C bice ich) ſeyn 
NEIL wort beide / vnſere Synne vnd Dernuffe überwyn⸗ RN 
nen / vnnd ſoͤlichs allenthalb / ſonderlich aber inden Bebeymniffen, Laſ⸗ im —— 
ſet uno bie nit anſchauwen nur die Geſtalten ſo voꝛ une ligom / ſonder laſſet aa en 
ans an ſeynen worcen bangen/Dan durch ſeyn wort mögen wir nic betro⸗ —— ——* 
gen werden, Gantz leichtlich aber mögen vnſere Synn betrogen werden. ——— 
Obene moͤgen nit falſch oder betrüglich ſeyn / Diſe ſeynd offt vnnd fill be⸗ gen 
trüglich · Dweil nů er geſagt hat: Das iſt meyn Leib / So laſſet vns mit Im Sacra 
nychten zweifelen / ſonder feſt glänben/ / Vnd das er ſagt / mit den Gugen 2 — * 
des Verfbandeserkennen, Dan nychts Enepfindeligewirde vns bie von fihen fpnne unbe 
Ohuſto geben, obewoll durch Enepfindelichedynges Alles aber daser une an nor Sb 
geben hat iſt Vnentfindtlich sc. Ehafti und de w 
Vnd qotbarẽ geſtaltẽ. 











Surohd S. Sa FE Dyng / eyn eyniger Leib Chriſti / vñ eyn Fleiſch. Wer mag onag⸗ 


Des Heiligen Biſſchoffs Johannis 
¶ Vnd bald darnachr Owie fill ſeynd jetz die da ſagen: Ich toilt dz 
ich ſeyn Geſtale vnnd Anligz / das ich ſeyne Kleider / ja das ich nur fern 
Saudh ſchen moͤcht. Nã ſeheſt du doch hie mn ſelb / du greiffs ın ſelb / du 
ſeſt m ſelb / Du begerſt zwar ſeyne Kleider zu ſchauwen / Ex aber giyhte 
dir ſich ſelber / Nie alleyn das du m beſchauweſt / ſonder auch In greiffeſt / 
vnd jn dir habeſt. — * I ET - 2 “an 


— Eh | — 
¶ Vad bald darnachr Hierumb gile eo hie fleiffigevffichene,dan 
Die groge der ¶ eo wirde ME eyn gerpnge ſtraff über die komen / ſo das H. Sacrament vn ⸗ 
Sünde vi fraff wirdig entfaben. Denck nur daran / wie hart du bewegt wirdſt / vnd eriur⸗ 
Nefbüber den Verꝛetter / vnd die jn Secreutʒigt haben / vnd ſiebe dich woll 
Bene m PRE/DAS du niche auch ſchüldig wirdeſt des Leibs vnd Blaͤcs Chi. SH 
%-Sacrament. baben jn grauſamlich geröder/ Du aber / nach dem er dir ſo fill vnd ꝛoſſe 
3. Docugmg yg tchaten bewieſen hat / beſuddelſt dich gleichwoll mit allen Stinde 
der Sari · ¶ Im iſt nit gnůg / das er Nenſch wirde / vnd laͤſet ſich Peynigen vnd ſchla 
gen / ſonder auch machet ex vß vns vnd jm felb (alſo zu redem eynen 7 
Gebe bieobz die In unam Maffam reducit. Not alleyn nach dem Blauben fonder We⸗ 
vu Sr 5 ſenlich mache ex uns zu ſeynem Leib, Darumb ſich dan eigt / das der Ibene 
über alle dynge reyn ſet / welcher von difem © pffer fen ſoll. Iſts nit b 
Yrenınasa a, BY DRd gebüurts fichnie/dasdie Hende / die dife Cron verſtee die 20 
emerenes 11 D8 Alcare) bandelen / Das der Mandt der mit dem Beifklichen feror gi 
—— küllet / Vnd die Zunge die mie diſem wunderbarlichẽ Bluͤte berdttet wit 172 
Cr gefale bat der Sonnen glantz mit reynigkeit überereffene Sedenck daran me m 
wie du auch hieo, DEN du verehret wirdſt / Vnd was nor eyn Tyſch du habſt. Dan mie dene 
—— ze pt Werden wir geſpeiſet / daruor die Engel erzittern / vnd ſich das anzuſcha 1 
haft wen / ſeyns glantz wegen der von jm vſgehet / entſetzen / mie deme werden 
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ame werden ſam von difen ſeynen maͤchetgen thaten reden / oder alles feun lob vſtünder 
Sletfa e yndeſtu auch jrgend eynen Hirten der ſeyne Schaff mie fepnem eigen 
ſio Leib ſpeiſer Fill Müeter nach der geberung geben pre Kynder andern 
(m », Scugammen zu ſeugen / Das thut aber Cbriſtus nit / ſonder ſpeiſet vns 

“nor mit ſeynem eigen Eeib / hengt vns an ſich /ond mache das wir Im ange⸗ 

füeget vnd angeleimet werden. 

GT Vnd bald darnach: Dan durch diſe Sebeymniſſen vereynet er 

ſich mit eynem jeglichen glaͤubigen. Vnd die henen die er oeborn hat / die 

laffee 


— 


ine —— 9*— 


u 





laffee er nie andere nehren / ſonder nebret nn ee — 

Das erdoch za geroif mache das er deyn Fleſſch an fh gnommen babe. Dar — 

amb weiler ſobche libe gegen vns erzeiget / vnd dermiap vns veredret bat / —— wir ge- 

te faull feyn, Sichet ſonich / wie begtrig die Meinen Ryndlın fick angnönen 

nach den ditzen ſchnappen vnd wie feſt fie das Waͤrtzlyn mit dem munde bet· 
balcen! Hierumb laſſet one auch nit mit geryngerer begirden iu diſem 
TDiſch / vnd zu dem Geiſtlichen Waͤrtzlyn diß Kelcho geben / ja laſſee vno 

auncchh mit gꝛoſſerer begirde / dan hene / als die ſaugende ee 

gen Öcfts gnadfangen / vnd one nichts ſchmertzlicher noch beerubli 

ſeyn vnd anligen / dan ſo wir diſer Geiſtlicher — — ———— 
werck ſeynd nit Nenſchlicher krafft / Dan der domals diſe dynge in jhenem wirdt das S Ga 
Abendemal gemacht hat / der wirckt vnd mache ſie noch beneige tage / vnd chum. der⸗ ed 
wirckto alleyn / Wir ſeynd nur Drener darzu veroꝛdent / Graber iſto der diſe — 
dynge Heiligt vnd verwandelt · Qui uero hec ſanctificat & tranſmutat, vu» Geweibere 
ie et Dam fee Eu em ann DEF nike gnangen an Fennardre 
— iſt. ament 


— ſchleuſt diſe Gomit mit diſen wortẽ: Ebe will ich meyn 

leben verlieren / dan ich wiſſentlich des /yeran Leib eynem vnwirdigen gebe, 

Vñ lieber wil ich meyn bluͤt vergieſſen laſſen / dan ih diß allerheiligſt Blůt 

femandts anders / dan alleyn dem ach mittheilen. Bißher 
Ehrꝛyſoſtomuo. | 


i ¶ Difer Orth were vor ſich allein gnůgſam / diß Be infsrungpee 
waren / feſten vnd fleiffen glauben / von diſem H. Sacras Sean. 
ment anzuzeigen. Dunckt dich nit lieber Eeſer / das er hie 
anfangs / vnſere Widerfacher jrs Vnglaubens faſt hart ſtraf 
fe / vnd fie erſtlich ermane / das fie alhie / nit jren fleiſchlichen 
Synnen / ſonder nur Chriſti Almechtigem vnd vnbetruͤgli⸗ 
chem wort / feſtigklich glaͤuben vnd betraͤuwen? Vnd weill — 
be: Ber: geſagt / Das iſt mein Leib / das derhalb andeme / dz 
die wort rundt vnd hell anzeigen / mit nichten zů zweifelen 
ſei? Item Chꝛiſtus gebe uns hie nur ſoͤliche dynge / die mit Chuſtus gibt ſich 
vnſer fleiſchlicher — mit nicht zu begreiffen ſein / Bes hn —— 
be vns ſich bier ſelber / nit allein zů greiffen fonder auch in en 
vns 3” haben, Otem das hierumb / KO fi — — 
acra⸗ 





Des Heiligen Biſſchoffs Nohannis 
Sacrament vnwirdig nieſſen / an des Herrn Leib on Blůt / 
gleichs dem Juda vnd den Jüden / die ſeinen denſelben Leib 
verraten vnd grauſamlich getoͤdet haben / ſchüldig werden. 
Item Chꝛiſtus vermenge ſich hie mit vns / mache dz wir mit 
jm weſenlich zů einem Leib werden / Darumb dan die aller⸗ 
hoͤchſte reinigkeit deme von noͤtẽ ſei / der diſen Eeib welchen 
der . Man ein Geiſtlich fewr nent) eſſen. Vnd diß Blůt dz 
er hochwunderbarlich ſchetzt / trincken will. Otem zeigt an 
«wie hieoben auch der ©, Gilarius gethan) das der Gerz hie 
. im. Sacrament feine ehre vns mit theile / Dan vff das er 
vns jm ſelber zum aller innerligſten anfüege vnd einleiberfo. 
gebe er vns ſeinen allerheiligſtẽ Leib / vor deſſes Glantz die 
Engell ſich entſetzen vnd erzittern Vnd das Mirackel dz er 
bie wercke / ſei ſo gzoß / das es mit keiner Zungen vß zuſpꝛe⸗ 
chen, Item Chꝛiſtus der gůtter Hirt ſpeiſe vns hie mit ſei⸗ 
nem eigen Fleiſch / dz kein Hirt / ja auch fil Mijeter nit thůn. 
Item er feider allein hie wircke / Er ſei der alleyn die vorge⸗ 
falten dynge heilige vnd verwandele / Derwegen vnſer 
Tiſch nit geringer ſei / dan fein Tiſch im H. Abendtmal ger 
Ehapfoflomus weſen / ja es fei nur ein Tiſch. Entlich von wegen der hoͤhe 
ge vnd krafft diß hochw. ch. Sacrament / wil Chryſoſtomus lie 
* — oa ber getoͤdet werden / dan ſeins Sots und Gerrn waren Leib 
a: vnd thürbar Blůt den Dnwirdigenreichens Lügenäon 
— Vnglaͤubiger Widerſacher / obe ou dieſe treffenliche / ernſt⸗ 
hagfftige vñ hochbewegliche rede vff ein bloſſe Figur erzʒwin⸗ 
re genmoögeſt 
¶ Nit iſt mir vnbewüſt / dz du gleichwoll noch nach einem. 
woꝛrtlin ſchnappeſt / ſo ſchier am anfang berürter Homilien 
ſtehet / Daſſelbig zuuerkeren vnd vff deinen Vnglauben zů 
Suprafol.s;. diehen / iſt hieoben / bei dem Zeugniß Tertulliani⸗/ zum theill 
faciez. vermeldt vnd erklärt worden / Wils aber dem Widertheil zů 
liebe / nachmals weither vermelden vnd anzeigen / wie wei⸗ 
nig es vor jn diene. Lautet alſo: Wan die Ketzer ſagen ( ſpricht 
Chꝛyſoſtomus) wo ber iſts gewiß / das Cheiſtus Difgeopffere fr Vñ 
dergleichen Myſter ia fill / So fAnüren wien ( wan ſie ſoliche dynge bera 
uoꝛbrengen) das Naul hiermit: So Defuonic geſtoꝛben were / wes Ge⸗ 
Q in TERN genbild 
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bhrpyſoſtomi ßeugnigcor. 
verhldoder geichen weer dan diſe O pffetbande se. Aber lieber Wis 
derſacher / ſieheſt du nit dz ver H. Man alhie dir / gleichs den 
Ketzeren / wider die er daſelbſt handelt / das Maul ſchnüre! 
‚Er ſagt zwar / das die Vnblütige Opfferhande des Altars / zyrimung- 
open ich Gegenbild ond zeichen fei des Blütigen Opf 
fers am Creutʒ. Nit aber fagter/das nur Brot und Wein da 
”y d Vffgeopffert werdẽ / Sonder er bezeugt 
wie obgemelt / in berürter Gomili fil mehe / vnd das zum aller 
affentlẽgſten / das wir den waren weſenlichen Leib / vnd dz 
churbar Blůt Chꝛiſti / daweſenlich vnd gegenwertiglich ha 
ben / Vffopfferen vnd entfangen. | | 
"E Dndlaf dir hieneben nit wunder fein / das der warer gyumwarer 
ib vnd das ware Blür Chriſtic ſo im A: Sacrament Gei Zen ms. &- 
flicherond Onblüriger warf Kffgeopffere wird ) ein zeichẽ weig pedeue 
fein ſeibſt ſei Nemlich fein ſelbs / wie et einmal vormals Bi Nö Ro, wiee 


tig geopffert / vnd vor vns amreutzʒ geſtorbẽ iſt. —— 
Iã wie möchten wir baß erinnert werden / das der Herr nor TR 
dus einmal warhafftig geſtorben iſt / vnd feinen eigen Leib 
vor vns gegeben habe / dan ſo wir denſelbigen ſeinen eigen 
Beibcoochnämebe vnſterblich im Geheimniß oder Gacra⸗ 
ment gegenwertig haben?) Vnd ſeind Die ⸗5. Vaͤtter freilich Jobann⸗ 
hierumdb bewegt worden / wider die Vnglaͤubigen Martio · R 
niter / vor die allergewiſſeſte bewerung der Vfferſtentniß —— 
Ehnftinachdem Fieiſch / die WVefenliche warheit des Leibsng. Vnſeſtent 
Thꝛiſti im .Sacrament (die durch allermeniglich domals 
bekandt / vnd bei niemandts in einichen zweifel gezogen wor 
den iſt) einzufüren / wie du hieoben vß den G. Ignatio / Ire 
neo vnd Tertulliano weither vernomen haſt. 
¶Nũ die berürte des H Chꝛyſoſtomi lxxxiij . Homil. off 
den Mattheum / von dem Orth an / der hieoben angezogen 
vond geſenʒt iſt / biß ſchir zum ende / findeſt du auch vnder ſei⸗ 
nen lxxx Gomilien / die er zů Antiochiẽ / ehe er ghen Conſtan⸗ 
uinopel komen iſt / gepredigt hat / iſt vnder Denen die lx. ſub ti⸗ 
tulo De fumentibus indigne Myſteria.ſed alio interprete, Tom 4. 
Darab zůnemen / wie ernſtlich er vff diſer Lehr beſtanden ſei / 
die er dem Polck / dz er gelehrt / fo offt trewlich vnd fleiß lich 

X H eingebildet 
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>» @&es Heiligen Biſſchoffs Johannis 
— bat. In derſelben Gomilien ſpricht er weithers 
“" Eaſſet uns anboꝛen und darab erzittern / Ex hat une gegeben das wir mit 

J ſeynemn eigen Fleiſcherſettigt werden ficfelber/p vor ons — 
worden / hat er vno vorgeſatzt. 

O Vnd batodarnache Wie war domale dacpn Tiſch — 
noch eyn Güldener Kelch / darvſſ Chriſtus ſeyn eigen Blůt ſeynen Jün⸗ 
gern gegeben hat / Doch war esalles koͤſtbarlich und —— 

ER voller Geiſts war. sn 
——— € Vnd nach weinig worten: Der da geſagt hat: Das em 


- meink.eıb, bat er Zei / vnd darch ſeyn wort das werck beſtettigt / Der hat auch — 


ſein wort mır 
dem werd’ beſtet · Ir babe mic) hungerich gefeben ec. * —* 
I -@ Serer HomiliaDeProditione Jude, Tom. 2. fehreibt on * 
der andern ‚off diefelbig meinung alſot Auch nů iſt Chung 
genwertig / der domals jhenen XLifch bereit bac/ derfelbig Conſecriert auch 
diefeny Nie der ghenſch iſto der die vorgefergee dynge vonder beiligungde® 
Herm Tiſch / zum Leib vnd zum Bluͤt Chuſti macht / ſonder derbenig 
thuͤto / der vor one Gecrentzigt iſt / Chriſtus. Die wore werden durch den 
m unde des Prieſtero geſpꝛochen / vnd aber durch die Krafft und Gnad 
—— Goctes wirdts Conſecriert. Das iſt (ſagt er) meyn Leib / Durch da⸗ 
Ds ıfl mem Beib, wort werden die vorgeſteltẽ dynge Conſecriert. Vñ welchermaß die Setim 
—— Sdie da ſpꝛach: Wachſet vnd werdet ermebrt / vnd erfüllet dae Erdereich / 
criert. eynmal zwar geſpꝛochen iſt / vnd aber für vnd für jre wircklicheit entpfinde / 
ſo die Natur dardurch zur Geberung wirckt / Alſo auch iſt diſe Sum 
zwar Eynmal geredt / Aber fie gibe biß vff beneigen tag / Ja biq zů ſeyner 


widderkunfft an allen Tiſchen der Kirchen / der Öpfferbande Di We 2 


uch⸗ krafft vnd feſte z cẽc. 
© Hie hoͤreſt du das diß Die wort ber Conſecration ſemn⸗ 
Nemlich: Das iſt meyn Leib / Vnd das zudenſelbigen Chriſtus 
fein krafft vnd gnad thũ / Alſo / das welchermaß durch die Al 
mechtige krafft des wort Gottes / Nemlich: (Wachſet vnd nembe 
jäyalle dynge taͤglichs herfür kõmen / wachſen vnd zunemen / 
chuſtus wirat Das dergleichen durch diſe wort / Das iſt mein Leib / da⸗ 
pie nis meſch ſelbſt ver Leib Chꝛiſti / weſenlich gegenwertig werde. Dan 
obe ſchon er einmal das wort geredt / ſo dure vnd were doch 
ſein krafft für vnd für / biß zů feiner zůkunfft wen wir thůu/⸗ 
das er beuolhen hat zů thůn zů ſeiner Gedechtniß · Vnd * 








als 
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Nenſch anime ) hie wircke/fonder Chuft 
) r uder us 
—2* wñ ſeinen woꝛten die krafft vnd feſte gebe. 


men“ 1107 Hr 
wirdt erklert / das hieoben ans 


——— — das der 





Gomilien 
| gezogen iſt / in dem xiiij. Gezeugniß vß ver Schrift, Nem⸗ — 


lich das Chꝛiſtus durch feinen ward Leib in der Euchariſti / nf Oh 
die Figur des Oftertambs hingnomen hab. Gpꝛicht alfo: Fr 
Nachdem die Sonder Gerechtigkeit 


erſchtenen iſt / wirde der ſchatten 


durchdao Liecht vffgehebe / und darumb an demſelbigen Diſch werden —— 


———* — — ⏑ ⏑⏑⏑—⏑— —— Varbe feyn 
Vpſtreichẽ vñ —— Cbꝛiſtus an ſeynem Tiſch gethan / 
Dan ex hat erſt die Bildeniß dcs Oſterlambo dargeben. Oarnach bat er 
dae ware O ſterlamb gezeigt. 

Vnd bald darnach: Es ft etwan geweſen das jrdiſch Oſterlamb / 
Aber das iſt Vffhehebt / vnnd leer woꝛden / durch zu kunfft dee Geiſtlichen 


O ſterlamibo / das C hꝛiſtus geben hat. Dan alo ſie aͤſſen vñ truncken / nam 


er das Brot / vnd brachs nnd ſprach: Das iſt meyn Leib / der nor cuc geben 
wirdt. Hie erkennen die Getaͤufften Cquifunt Diuinis Conſecrati My 
fterijs) was ich ſage. Vnd er ſpꝛach weiter: Diß iſt meyn Blůt das pre 
fille vergoſſen wirdt zů vergebung der Sünde. Vnd Dudas iſt da zugegen 


— ’ Bew Oflelamb 
—ES 


⸗ gibt Ju 


gewe ſen / do Chriſtus redte: Diß iſt meyn Bluͤt. Sag Duda / Diß iſt das * —* Bit 


trinken. dz er 


Blat das du vmb Dreiffiy Pfenning verkaufft baſt / über das du mie den so. Pfenning 
Phariſeern dz bedyngnu gmache haſt: O der barmbertzigkrit Chriſti / N verkauft bar. 


der vnſinnigkeit Jude, Judas hat verheiſſen m vmb Dreiſſeg Pfennung zů 
aeckuufen⸗ Vñ Chꝛiſtuo beut jm daſſelbig Blůt an / di x verkaufft haet etc. 


"gb meinen je Das diß Elare wort ſeind / darin zum offen 
ligſten bezeugt wirdt / das in dem H. Sacrament nit nur ein 
igur des Leibs / ſonder der warer KabChrifti ſelbscdurch 
welchen die Figur vffgehebt worden iſt) weſenlich ſei / Vnd 
das auch die Boͤſen denſelbigen Leib weſenlich mit dem 


Wunde entfahẽ / Wiewol nit heilſamlich / ſon der zů jrer ver⸗ 


dambniß. Vnd darumb thůt er fol ci dife ermanung: Dan 
x ıf niemandte 


——— VORGE! WER SEREE EG 
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SDes Beiligen Biſſchoffs Johannis 
Diewoirfacer ——* Cfage ex) gefeynſt bynzu / niemandes füege ſich mit fal⸗ 
— ſchem Bemüet vnd vermeſſenheit zu diſen Geheymniſſen / vff das er nit 
wei fiides ern verdambt werde / vnd das vrtheil über jn komme / vnnd die ſtraff leide die 
worte nit gläube Judas gelitten hat. Nent daſelbſt das G. Sacrament das heilig 
Die Base! 3: md aſchrockuich — ——— —— — ⸗ 
— a = * an 


nn € iWeitherinden Eommentarien über denis.öcbaungen- 


—— Homilia 44. Zeigt er an/Dasder Herr nit darumb 

Pi das Wanna nie gewefen ſei das — — 
— 5 peiſe geweſen fer/fonder darumb hab ers geſagt / das 
warheit nie dte warbeie geweſen. Geyn Leib aber den er m 


Sue, Der dae man Sole dirzendPlihamıbden 
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den Athan⸗ſium. willen. Kiusg.du Ds nugen ya al BEDEUTEN S07 SE 


— — — a a Cinbrun Shin ang 

Hard. N 
* ¶ Vnd in der — xlv. Homilien / zeigt et an 
warumb von noͤten geweſen / das der Gerr die berürte wor 

(Vnd das Brordas ich euch geben werde / iſt mein Fleiſch⸗ 

Das ich geben werde vor das lebender Welt gegen Die Jü⸗ 

Eruftueparpte DER redte / Dan nachdem Cfagter)dte Capernaiter vff die Baud ſpe 
ſe trungen / vnd anregung vnd meldung theten / woie das jre Vouuctce 

—S—— ven gefpefe worden / vnd das Manna bach paeifecen ſo bas der Jen ſol 

SER ablennen wollen / ſagend das Myſleria⸗were 
| 70. ——— ven,dte Kege 

wereige warheit. Nit antwortet er mẽ( er ferer c wa en 

ifte/ euwer pain woran * Saba ie 

euch aber gleichwol and) jetz in der Wüeſten von den 

ſet / Dan dweil zwiſſchen dem Manna vnd dem ee ra vB 

gleichwol eyn groffer vnderſcheidt war / ſo betten fie jm widder antworten 

mogen / ſolichs das er get han / weer fil gerynger / dan jenigs zu ſchetzẽ / Der⸗ 

balb er dan / wan er inc wie jetzmelt geancworꝛtet / bette er dardurchr ange 

zogen Mirackel des Manna mehe erhoͤbet / vñ aber ſeyn gethan Muadel 

mebe verkleynet / Darumb ſo ſchweiget er von den Sichen bꝛoten / vnd ant ⸗ 

worcet jnen Dom dem — Boot / das er — Dind; 

wendet 








fdie Myſt inc —— 
cwol ſie die n en | 






















— 22 Die Zwoͤlf aber ( on den Jun 
dam)wurden nie vnglaͤubig / obe wol diſe woort des errn vngleich finſterer Deuteꝛonos 
waren dan jbene / ſoe geredt / vnd ſie nit verſtanden battẽ / Nemlich: Johan. 
Bi | Dreien tagen wil ich m erwecken Fynſter 
——— woll / das auch die Propheten etwan Todten er⸗ 

Sleifä andern zu · ſen geben dette · RoAR 
— glanbeen fies und folgten nnd Euftus feinen 
Wie dan das eynem Jünger — 


berverfonfehe/fonder das er anbdre nnd gläube/ vnd warte der zeit / das m die 

dynge weicher eröffnee werden · Die Capernaiter aber fepnd jrer cholhett 

| ee jemandes anfabee zugedenckẽ vñ zu —— —— 
en Wie mag daß geſeyn ſoſchlabet mit byn zu / dic Vnglaubigkeit — 2— 
\ * LT ab den worten des fyerin verſtüert warde/ Tobann. ;. - 
antwe — — in ſeyner Muͤtter Leib hyn⸗ 

eunngeben ? Alſo auch diſe: Wie mag diſer une ſeyn Fleiſch zu eſſen ge⸗ 

e ragſt du nuͤ hierumb!? Warumb frageft du nit vmb das 

| Brꝛote /wie en die ſo wunderbarlich gemebret babr 


Netz ja darumb hat er jhenes Ni 
as allem dem / was er 
ſie haben domals of} des Herrn wre 
wi Tr fo der walchat nun enefangenn 


re VE —— Hr OR N IRRE TE 


— arm Wehr T DIE BETT 47 3 y 
RE —— — — Die Euchariſtit 
ein hochwunde r 
Vff diſe * — * erer / woe ein hochwun @encım 


derbarlich dyng es ſei / das vns der Herr im heiligen S- wir cin flararen 
cramant gibt vnnd mittheilet . Spꝛicht alſo: Hierumb iſt 3 

vonn noͤtten zu ſagen / waso hochwunderbarlicher Sebeymniſſen DI Siehe hicoben dz 
ev —— ſie oebcben + mnd was jre nuczbarkeit ſei. ——— 


nenm vnd andere 
X iiij Eon vVaͤtter. 
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Ses Beiligen Biſſchoffs Johannis 
Eyn Kid ſeynd wir / vnd Slider / v ſeynem Fleifc vnd ſeynen Gebepa 
nen / Darumb ſollen die Getaͤufften Init iati) ſeynen Gepotten geborſa⸗ 
— nn een 
lich in das Fleiſch verwandelt werdẽ / ſoͤlichs wirckt die ſpeiſe Nie cx vns gebẽ | 
bac. Dan weil er fepne liebe vñ begirde gegen vno hat anzeige woͤllẽ / ſo bat 
er ſich durch fepnen Leib in vna vermenger / und Eyns rfl jme vnd onng 
gemacht / vff das der Leib mie dam Haͤupt verennet wurde. Dan 
ſoͤlichs gehdrt vomnemblich den liebhabenden zü. Das hat Job zus 
— uerſteben geben von ſeynen Knechtenn / die jn über alle map | 
boatten / Vnnd ſoliche pe begirde vnd liebde zu jm anzeigende / ſprachen 
ee Wer ibt vno doch von ſeynem *F leiſch d5 wir erfereige werden?‘ Dipaben 
Sic anyugreif hat Chbꝛiſtus gethan / vff das er vns mie geöfferer liche gegẽ ſich derſtrickte ⸗ 


Auc darnut er ſeyne begirde gegẽ vns erzeigte / So hat erunediefepmen 


gnügerfatige  heaperg ſeyn / ſichnit alleyn Daxgegebin zubeſchauwen / ſonder auch anzu⸗ 

greiffen vnd zu eſſen / vnd vnſere deen in ſeyn Fleiſch zů ſchlagen VD GRÜN 
“wickelen / vnd nach aller unfer begird von jmerſettigt zu werden. 

laſſet vns von diſem Tiſch geben / wie —— 

Diß hat er auch ſchroͤcklich / vnd vnſer Haͤupt becrachten / vnd dic liche dic er gegen. vns bes 

Ba An FO weiſet bat. Dre Gleern pflegen zwar offt me Kynder / andern zů zichen vnd 

num Ton 4 & ziinenenzupeben / Ich aber c price er) ernere euch mie meynem Eigen 

3 7 5 Fleiſch / Geben euch mich ſelbſt da / Byn euch mit allen günſten gneigt / 

Die Euchariu Vnd geben euch eyn gewiſſe zůuerſiche der künfftigen Güeter / Dan der ſich 

ein Pfandt des Iwar in diſem lebẽ dermaß dargibt / wirdt ſoͤliche filmiebe thuͤn in dem künff 

“rigen leben. eigen, Ich hab euwer Brůder ſeyn wollen / Fleiſch vnd Bläc hab ich vmb 

cuwern willen angnommẽ / Vnd dieſelbigen meyn F leiſch vñ Blůt durch 

*vwelche ich euw er Derwaneer worden byn) geben ib euch widderumb. 

Vnd entlich in befchlüf diſer Homili / ſchreibt er alſor 

D; welchermaß es eyn übernf gꝛoß dyng iſt / ſo du Reyn bynzůͤgebeſt weil 

du zum beil vnd ſeligkeit geheſt / Alſo wen du mit boͤſem gewiſſen bynzůge⸗ 

beſt / ſo geratet es dir zu ſchwerer ſtraff Dan der da jſſet vnd trynckt das 

Blůe des Herm vnwirdiglich / der jffet und trynckt jm das Gericht. Dan 

ααM vildee henẽ nie weiniger geſtrafft werden / ſo dz Küniglich Purpur ů leid 

¶ Soerament pt freuelich perunreynigen / als diejhenen die es zuͤreiſſen / So laß dir nit wun⸗ 

= a der fepn das diejbenen ſo mit nnrepnem gewiſſen den Leib Chriſti encfan 

gen / nit geryngerer Geraff ſchüldig ſeyn / dan die Jüden fon. Geereu⸗ 

tzigt haben. Siebe was eyn grewliche Straff diſen der heyliger Paulus 

Örcumer 


















eovſblun Heugnig cpyvij. 
deuwer dae N 2 © jemände Payfı Sg re mi ai Sch 
| mung / durch zwen oder drei zeugen / ſterben / Wie fill meynt A— 


* u uegffelgende * Homili / vff die wort des 
Herrn / Werdend j je net eſſen mein Fleiſch / vnd trincken men No Na —— 
Bliut / ſo werden jr das leben nit in euch haben / Schreibt er ven 
he me ſdlichs nie gefcheben Füne Co Aſſeueriert 
md verſahet er / das ſolichs nit alleyn nit unmöglich / fonder von noͤten ſei Stebedasıo. vñ 







fach v der Yyert lebet bie, wte wir das ewig leben haben moͤgen / Nem Bes m, GB 
ich / ſo wor * pleiben. Nã ſpꝛiche er aber alſo: Der meyn Fleiſch ſſet vñ 
meße meyn Blut / der pleiht in mir / vnd ich un ji. Wie mich gefende hat 
s —2* Vaeter /vnd ich lebe vmb des Vaecters willen / Alſo wer mich 
ſſet / der wirdt auch leben vmb mepnenewille, Iſt ſo fill gefage: Weil der 
mich ſſ sb pleibet / vnd aber ich cwiglich lebe / wie der Vatter / fo En 


is 
Bun 
— 
— 


eye * 


— Dan ſie meynten er redte über ſeyn vermögen. 


Item vff dz woꝛtlin / Der Geiſt iſt der da lebendig macht/ 
| ſpricht er: Hie můſſen fleiſchliche gedancken vffboren / Dan diſe dynge ger —* —— 
ſcheben nit nach Nacurlicher weiſe oder folse/ ſeynd von aller pedifcher not / — —— 
wende / vnd one jröifchen kcbens gefetgen fret und ledig. 


tem offdas wortlin/ Das fleifch iſt nit nũtz / Nit fpriche pre die wsutm, 

der erꝛ von ſeynem Fleiſch / ſonder von denen die ſeyne woꝛt fleiſchlich ner Tas fleiſch iſt mc 

/ondinie weicher feben/ dan fie mte jren euſſerlichen Ougen be’ m Nyon 
| grcffen/dadsch die Bcheimnup mie den nerlichen O ugen mp begriffen 
werden, Der nie jffee meyn Fleiſch und trynckt meyn Bluͤt / der hat das les 
ben nic in pm ſelber. Wie föle dan ſeyn Fleiſch nit nütz ſeyn / on welchs nie» 
mandes leben mag? Hie ſiebeſt du das dig wortlin / Das Fleiſch iſt nicht 
| nügynte von ſeynem Fleiſe ch/ fi onder von dem Baden rerftand der Jü⸗ 

den gercdt iſt. 

tem 





- w 


Ses Beiligen Biſſchoffs Johannis 
¶Atem vff das woꝛtlin: Die wort die ich PD 
be, feind Geiſt / ſagt er abermals / das die meinung ei:Gedenck 


Ehatftiwert fen oder meyne nit das meyn lehr der Naturlicher folgeond notwendigkeit ons 


zensemgten Dewafen 4/Die Öailichedpnge mögen me under der dienfarkiede 
a  ötfihen dynge ſeyn / Wie auch der Pauluo fage: Spucnie in deynem Her 


ir Ya mirckeft/ das er fölich Capittel in ailermaß / wie daffelbig in - 
Font den v. vj. vi, vier, xj.xij. xiij. xix. vnd xxiij. Zeugniffen/ 


rurter 44. 


* 


gen: Wer will hynuff ſteigen gben Hymel + Das iſt nit andero dan Chr 
ſtum herab holen Oder wer will hynab Reigen in die Xieffe + Das iſt nu 


anders dan Chuſtum von den Todten bolen. SU. 


¶ Vnd letʒtlich vff die woͤꝛtlin des H. Petri, Du haſt di 
ae des lebens / ſagt ers Petrus hab dcs Gerren ea 
Flefä fee vnd exyncher meyn Blůt /der hat das ewig leben· reche very 


Randen vonder Vferſtenenig / Wie der Gerz dan geſagt: Vnd ich weide 
erwecken amjüngften cag. Darumb hab Petrus gefagey Du baſt die 


woꝛ den (bene, Biß her Cheyſoſtomus vff den Johannem " 


C Difeleh: des 4, Nansüber das vj.EapIobannie/hab 
ich darumb alſo in die lengde anzeigen wöllen,darmit du ers 


Be 


— vß der hd, Schrifft eingefürt angezogen / verftan⸗ 
en — 


— 


das Manna die Figur geweſen ſei / Aber Chriſti Teib in 


Dan Erſt / wie gmelt / zeigt er in der xliiij. Gomili nie Be 


Euchariſti/ der fer die warbeit/pnd fölichs des inwonenden > 


lebenmacyenden Geiſts halb; 


EC So zeigt er in Difer vnd der xlv. Gomill / das bie Bir | 
des Herrn / Nemlich: Vnd das Brot dus ich geben werde / iſt 
mein Fleiſch / das ich gebẽ werde vor das leben der Weit Flik 
von ſeiner Sotheit / ſonder von feinem Gotlichen Leib im G. 
Sacrament eigentlich zuuerſtehen fein. Item das der Herz 
inder ablennung ber Capernaiter / Gotloſer verſüechung / 
das vßtrůcklich bezeugt habe / das die Speiſe die er in ſei⸗ 
nen Geheimniſſen geben wurde / nit alein fill “U 
iche 










„ 
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— u S TE nn ar are A 
- ) 3 


sat Chryſoſtomi Zeugniß Decx. 
licher fein ſoͤlte Dan die fünff Brote / die er dabeuor fo wun⸗ ——— j 
derbarlich gemehrer hat / ſonder auch ungleich göffer vnd 5,-Lom aber 
und icher / dan das Manna geweſen / weil es ſein ei⸗ Johannem. 
gen Fleiſch fein ſoͤlte / voller feiner Sotheit. Nach vnſer Wi 
derfacher meinungabercdie Ehrifto felſchlich andichten / dz 
er vns nur ein jrdiſch Bꝛot / weſenlicher gegenwertigkeit | 
halb / im 8. Sacrament gebe ) hette Chuftusder Capernai⸗ 
ter trotzen / vff das Manna mit nichten Durch ein gꝛoͤſſers / 
das er geben woͤlte / widdertrieben / Weil zwar das Manna 
fill wunderbarlicher vnd treffenlicher geweſen were / dan \ 
Chꝛiſti Sacrament/ ſo daſſelbig nur bꝛot were, Alfo das | 
ſein gegeben antwort / durch Die Capernaiter mehe vor 
ſchimpfflich / dan vor beftendig cdas doc grewlich zů hören) 
| hette gehalten werden mögen. 


- g Chꝛyſoſtomus aber der vnſere Widerfachers eine mit 

den Onglänbigen Eapernaitern hie offentlich ſtrafft / vnd 

jes Onglaubens verdambt Jlober die Apoftel hierin/dasdie | 
den Zeranan dem recht verftanden haben/das er in Nitthei Auırarc unse . 
lung feins eigẽ Fleiſchs / kein geringer Rirackel thuͤn / wir⸗ wein \ 
cken vnd erzeigen wurde / als iſt / das er nach feinem verheiſ⸗ im 3. Sarxamıı 
fen vom Todt erſtünde. Vnd wiewol ſoͤliche rede nach Na⸗ 
eurlicher weiſe vnmoͤglich / So hetten ſie doch als getreuwe ſunden 
NJAüngern den nit andere gebüren wil / dan jrs Keiſters wor⸗ 

ten / wie vnmüglich auch die zů ſein lauten / ſtracks ohn alle 
vorwitzigkeit zuͤ glaͤuben) ſoͤlicher feiner rede fefliglich 

glaͤubt / Dnd nit / wie der Vnglaͤubigen Sprichwort zu fein 
pflecht/gefagt:Quomodo?Mie mag das geſein? Wie dan die 
Vnglaͤubigen Capernaiter gethan / vmb der willen doch der 

Herr das Mirackel mit den fünff Broten zuuor gethan hat⸗ 

ge / vff das fie diſen feinen folgenden worten deſtobalder 

glauben geben. 
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g Vnd darmit die Sacramentierer ons hierüber nit aber, 
mals ein falfche Gloſe machẽ / ſo fert Chꝛyſoſtomus vort / vñ 
J zeigt diß hochtreffenlich vnd vnbegreifflich Mirackell an / 
Verſtehet 





SDes Beiligen Biſſchoffs Johannis 

fan Verfteherden och des Ephe. v. Ein Leib ſeind 
mer er Zi Dada glider vß feinem: eiſch / in allermaſſen / wie derſel⸗ 
Een - big orth in dem xxv · Gezeuguß vß der Schrifft hieoben an⸗ 
gezoge vnd erklert iſt. Sagt frei heruſſer / das wir mit Chꝛi⸗ 
ſto durch Gemeinſchafft ſeins Leibs / im Y.Sacramentme 
ſenlich Eins werden, Vnd das daß jhenig der H. Job ſeinẽ 

Dienern / nach jrer begird zů geben nit vermocht / ſoͤlichs hab 
Chꝛiſtus zůthun vermocht. Dan er vns im . Gacrament 
fein Fleiſch gebe / nit allein zů fehauwencverfiche in den GBe 

ee  ankzen darunder er als vnder einer Deck verborgen iſt ſon⸗ 
wen vnd keuwen. Der auch anzůgreiffen 75h keuwen / vnd dauon erſettigt z 
werden. Verſtehe / Nit das Chriſti Leib an jm ſelber / ſonder 

das die Geſtalten / darunder er aber Weſenlich iſt / * 

reicht wirdt / gekeuwet vnd angetaſt werden. 


y Ja er ſagt / dz Chnſtus vnſer Senfchlich ſiſh 

er vß der heiligſter ungfrauwen angnommen / vns im H 

Gacrament zũ eſſen widdergebe / vff das das Haͤupt vnd die 

Das —— Glider zů einem Leibe werden / vnd darmit er vns zu ſeinen 


——— ‚be Fechten Eeiblichen Brüdern maͤchte, Mů mein ich ye Chi · 


ſtus hab ein wares fleiſch vß der heiligſten Jungfranwen 
wefen angnommen / Nicht ein Seſpenß oder ein Figur / wie die - 
fluͤchten Hartion vnd Manes Blafphemierren, 


¶ Otem der 9. mon /wie d bgemelt / fürt den ſpruch - 
Hebꝛreo.x. von deren ſtraff / die Chriſti Blůt indem fie 
heilige ſeind / vnder die Füeß tretten / wider — 
6. Sacrament vnwirdig entfahen / Vnd beweret darvß / dd 
diſe nit weiniger ſtraff wirdig fein / dan Die üden Die ſein 
Bluͤt vergoſſen haben. Darvß abzunemmen / wa für er die 
verborgene Gubſtantz des G. Gacraments gehalten hab, 
Stimpt alſo mit dem xxiij. Zeugniß hieoben vß der Schriffe 
eingefürt. 


——— « Günſt in der elvj. Homilj / wie on onzweifel woll ges 
—————— ee ——— 
liche 
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ft und ablennet. Als vnder andern Die wort da⸗ 


egt er — am ſelbẽ orth vmb rei 
Blafphemtsu verdammen / von feinem ei⸗ 
Ba: ae mein Sleifch jffet/ der hat 
le eh rgutationes / die ſie vß 
ern op! wider die e Almechtigkeit Sottes 
erfür bring Eu das v moͤglich ſei / das der Keib / ſo im 
a au sugleich im £ ‚ Sacrament wefenlich fei ic, 
Jerwirffter mie diſ⸗ :e kurg r antwort / Nemlich / Daß diß 
wer — Natur nie gehoͤre denen nit dienen 
mũe ſſe / noch mi 8 nderworffen ſei / ſonder ſei allerdin⸗ 
ge übernasurlich/ Vnd ſo jemandts hieran zweifelen wůlte / 
— ſo fil were / als zu fagen/ Chriffus weer nur 
einem orthg —2 das er nit vermoͤchte lauth ſeins 
ichen vuo/ vns feinen Leib albie vff Erden im 5. Ga 
crament zu geben / Dan vff die meinung füert erden Spruch 
Saga Bom. x. ein / Soꝛich nit in Deinem Hertzen etc. 












tpleſte ich vorwerffen dorffen / iſtus Bi ft nichts _ 
0 ei @tlchen Fleifn gerebrbsfeinfahke ame a ; 


in .g In f umma/bie Eommentarh diß 9. Nans alhie vff das Mir wie chry 
v Capitel Johannis/feind anders nicht / Dan ein offenliche wor Pauli &o, 

vnd gwältige Confutation der Widerſacher. et 

Ni im ſaccament 


.g Vnd iſt hieneben zu wiſſen / das er den Erſten Theil; ſet. 
berürter xlv Homili / von dem berurten orth an / Nemblich: 
‚Hie iſt von noͤtten zufagen/was hochwunderbarlicher Ge- 
heimniß diß fein etc⸗ auch ſchier von wortenzů worten / zum 
anfang gnomen bat feiner lxj. Homilien / vnder dẽ bemelten 
lxxx. ad Populum Antiochenum. So empſiglich zwar vnnd 
ernſtlich / hat er fich befleiſſigt / diſe Soͤtligſte / allerliebligſte 
vnd troͤſtligſte lehr / ſeinem Volck durch die Predig / für vnd 

für / Gotſeliglich inzuplaͤuwen. 

‚g Dp diſem allem ſoͤllen nö f eine folgende Gezeugniſſen 
deſtbaß vernommen werden mögen. Dffdie — nn | 








SDoe Beiligen Biſſchoffs Johannis ; 
zu den Corintheren / Bomil, 24. vff die woꝛt des G. Pau 
»Crinte Der Kelch der Benedeiung den wir ſegnen / iſt der nit die 


gemeinfchafft des Blärs Chriſti? Spꝛicht er alfo: —— 


Dune diefensoe (haffe er feine tee glauben / vnd mache war cinan 
ſchreckeniß. Oiß iſt aber derfelbigen meynäg: Das im Kelh iſt / das iſt he 
das auf der Gepeen gefloßen iſt / des ſeind wir teilbafftig. Nent in aber dẽ 


Sas im Rela at, Kelch der Benedeiung / Dann war wir in vorhanden haben / ſo Preyſen 
a vnd Benedeyen wir ın mie groſſer verwunderniß / vnd mit fonderm erſchre 


⸗ 


ven geffen I. cen / verein folsche nu fpreihliche gabe/dz ex fin Bir vfgefinge bacy 


vff das wir nit in dem jrſal pleiben/ Vnd bace nie allepn ufgefknvezesfons 


der. bar uns auch alle deſſelbigẽ cheilbafftig gemacht. Vñ bald — 

Was iſt doch wunderbarlicher! Was iſt doch lieblicher Die ein ander lie 

ben / die beweifen mic gelde/ kleidern / güetern / jre gunſt / Niemandto abe 
Ebfflushatbe: Mit feinem eigen Blãͤe. Aber das thůt Chriſtue / Der epnfillwnnderbars 
2. ara licher vnnd beiliger Opfferbande dan jm Alten Teſtament bereit hat/ 
felb inftar 5 X1e do er die opfferhande verwandelt / und in ſtat ſchlacheung des viechs/ fich 
— felber beuolen bat vff zuopfferen. m | 
Yitzuopfferen 


¶ Vnd vff das wörtlig: Wit alle fo eine Bꝛots theilhaff⸗ 
tig werden / ſpricht er alſor Nach dẽ vnßers fleichſ vorige Narur / ſ 
der erden geſchaffen / durch die Sündt ſterblich worden iſt / vnd vom leben 


1 


? 


| 


. 


verlaffen/ So bat er ein andern Deich fo zu reden)eingefüire/ aliam ut ita 


dicã Maſſam &fermentü induxit,daeıf fein eigen fleiſch / Zwar cines - 
Durch dfenief Natur miedem vnſerem / aber frey vnd ledig von Sünden / vnd voller le⸗ 


fung bee * bens. Das bat ex allen gegeben / das fie des cheilbaffeig wurden / off da 
vir dardurch eendre wurden / vnnd nach abwerffung dee vorigen fletfch/fo 
e gg Tode ware / durch dieſen Ecbendigen nnd onfterbiiden Tiſch mie 


l 
- me vermengt warden, 


- Vnd folgends in derfelbigen Homili: Darff nu nicmand⸗ 
eins menſchen kleidt freuelich anrdren / wie mögen wir dan mit ſolicher 
ſchande bebaffesenefaben / vnſer aller Heriny Leib / der feiner E drrlicher 

Natur 










vno be ——— —— — AR 
under laſſet une mic aller erwirdigkeit za vnſerm Herꝛn Gotegebenzumd?. 
—— Eelb dyr voꝛgeſtelt ſicheſt / fo rede alſo mie dir ſelber ⸗/ Dmib Wrewir pes re 
des Eeibs willen byn ich vort mehr nit Erd vnd Staub / nit mebt eyn ge kam ann 
fangener / ſonder ein freierr Vondeſſen wegen verboffen ich zů empfahẽ den — wir 
Sunmmel / mit alle feiner güetern / das vnſterblich lebe / den Gig 8 Engel/ nenacnm ana 
vnd Cbriſti gemeinſame. Dieſer Leib iſt ð gecreutzigt / geſchlagẽ / aber Ba ne Inu 
durch den ode nie überwundẽ iſt / Dieſen Leib bat die Soñ gecreutzigt zeit Chayfoftomd 
geſeben / vnd jren ſcheyn entzogen / Vmb ſeinentwegen iſt der Voꝛhang jer HP 
ſpaltet / die ſteyn zeruſſen / das Erdetrich bewwegt / Ebe diſer Leib iſt der da 
Blüe ig gemache woꝛden / der durch die Lantz gewodt / vnd der gantzer welt 
de ie berfür gegwellet bat. 


Yon det Abe 


go er da weiter betwonderanbertung def Seibel — 
feinem 2 sh 2 


& ”ı ’% 5 de — 
"EDef gleiche ſchreibt er vff dz xj. Capittel in a 27 Gomi ms —— 


lien / vff die wort / Dan ich habs vom Herren entfange dz ich * ann ra 


euch dar gegebe hab etc Gpucht alſo: Das noch beneige cags albier Kay zer weil 


J der Herres alles ſelb mache / vnd vns vort gebe / wie er domals gethan bat. 





Vnd vff die woꝛrt / Diſer Kelch iſt mein newes Teſtamẽt 
in meinem Bluͤt: Was bedent das dieſer Kelch iſt mein Newes Teftas 
| inte Ancwoꝛt / Es bacce auch das alce Teſtamene feinen Kelch / dar Salat vff die 
n ſie nach der Opfferhande / das Vhichiſch Bluͤt theten vnd alſo vffopffe / der Sanipe 
teten? Weil er nun vor ſolich Viebiſch Blůt / ſein etgen Blůt eingefurt / bieoben 
auff das darab niemandts verſturt wurde / bat ex jhenes Alten © pffers 


— 


En * Vnd weiter er die wert, Welcher diß Brot ſſet oder prima glot in 
cket den Kelch des Herren vnwirdigleich / Spricht er al⸗ Nat hat Des Dbiebi 

fo: Waſt du nie was böfed' er wolluſten enſtehet ein vnzeicig gelechter / eigen Sia rg ſa⸗ 

| Nateige wort voller verderbẽs/ — uchtbare fil ſchwetzig 

ij keit 


won beten, an Chris Tifch gewefen bfb/ Den felben enge an weldhemdn fein Fieifh ; 
Ereii SUNE, miedeiner jungen berare baſt. Vff das nu diefedinge von die mie gefhk/ ⸗ 


— 


Des Heiligen Biſſchoffs Dohannis 


ie / vnnd andere dinge die ſich nit reden laſſen / Vnd ſolich chaſtu / wan da 












ſobedẽckewie deine Gerecher / wedt nach de brauch ſeiner zeit ) de $ vi 
Munde dein Lefſchen / Chriſto ein Thor worden / dardurch er eingieng, · 
Did vff das wort : Der jſſet vnnd Teindhet vnwi ⸗ 

diglich etc. Ja ſagſtu wie ıffee er im das Geriche / in dem dao er nie vnde⸗ 






gm Zueran miez wen er nic vnderſuecht vnnd nie berracheer die Gxdffe der 
hieroben. Vorgeſatzten dinge / wan ex nit bebencket die Groͤße diefer Gabe / Dan w 10 u 
kant mac; Di lei Leetfe wer dee df Der dir vorgefange wirde / vnd mer dmbifb 
betrachteten wie dem er ſich ſelbſt gibe/fo darffs du feiner wiecherer vnderrichtung / ſonder 
ES fotıche wirde Die gentig fein Dich Hk aller mäffigkeie qnbewegenzmand 
wem aeee, giahde alle wigifwenf 
fodorfiten wir au 
eg G Itemvffdasev, Capittel Homili. 4r. Nit vmb ſut bege⸗ 
sugyigen Ieben. hen wir vnder den beiligen Bedeinnniffen die gedechenif der Todecit / nie 
vmb ſunſt geben wir por fei zu dam vnbefleckten Lamb vff dem Alter 
Veſtr mondivã ligẽd/ daſſelbig fo die Sünde der welt binnimbt )erpittẽd. Diefer ſpruch 
eo" fol hiernaher vff die anbettung weither eingefurdt werden / 
Chriſtus hinein Rt sy, 
* ¶ Deßgleichen vff dasriü. Capittel der zweiten zun Co⸗ 
rintheren: Durch dieſe choren vnd pfortzen / ſpricht er / it eingangen 
und geber zu vno bincin Chriſtus / wan wir Communicieren. Ir die det 


gebeimnußen theilbaff tig werden / wifen was ich ſage. Dan war vnſer 
kunde bae nie ein gemepne Ebr bekommen / in deie dao er des Hermn 
Cab enefahet / Die nun vnzuchtiglich reden / die leſter wort vhoieſſen / ” 
die hören doch di / vnd enefergen ſich darab / des fie eiñ folichen Mundt ver⸗ 
vnreinigen. 


Itẽ vff das v. Capittel zun Epheſern / Homili Vffd 

wir feind Glieder ſeins Leibs vß feine fleiſch / ſchreibt er al⸗ 

Dur rs ſorWas iſt das er ſagt of fein? fleiſch? Antwort / Das iſt / wir ſeind reihe 

möts-feindwie naturlich v n. Vnd wie ſein wir dan vff dieſe weiß Glieder Chriſti? 

eatur lich vß I Antwort / Nach dem wir nach in gemacht fein. Vñ wie vß ſepnem Ja — 
ns 







jr 


— 


die Gunde einmal verſtuert / vffzuopfferen. 


44 
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“. 


ED das j. Capittel Epiſtol⸗ u; ab Timoth. Homili⸗ 


foricht er alfo: Eino will ich noch fagen/ das ganz wunderbaruch it/ vi zu 
eslier euch datab nic enefergen noch verfkenveny ne aber meine jrduf fi? ne tıs ern, 
| Bun — pferde, Be Opfer difäbige Peerns oder Pau Donna 


oder aber ſunſt ein Prieſter waſſerley verdienſts er iſt / So iſto eben 


— Ebriinofeb domals feinen Jungeren geben hat / Welche 


pegunder anch die Vrieſter Confteiexen, Nĩt hat dieſe weiniger dan ſbene / 
Warumib das! Weil nit die Renſchẽ diefelbig heiligen / ſonder Chriſtuo der 
fie zuuor geheiliget hat / Dan welchermaß es eine wort ſein / nẽlich die fo 
Chriſtus geſprochen hat / vnd die fojegdie Prieſter ſprechen / ſo iſts auch 
eben dieſelbig © fferbandar, Hie hoͤrſtu Das nit Durch Den vers 
dienſt des Priefters,fonder durch die krafft des almechtigen 
worts Chriſti / fein Leib im Gacrament Weſentlich werde, 
vnd fey da / ehe das Sacrament entfangen wirdt. 

Vff das ix.vñ x. Capittel ð Gpiſtel zun Hebreerẽ / Homi⸗ 
ia 17, ſonderlich zu erklerung der wort Pauli / nemlich / Nit 
Das er ſich Offtmals opfferte / gleich wie ð Sochprieſter gebe 
‚alle jar in Das Heilig / mit frẽebdem Bluͤt / ſonſt hette er offt⸗ 
mals müeſſen leidẽ / von anfang der welt her / Nun aber am 


ende der welt iſt er einmal erſchienẽ durch ſein eigen opffer / 


die Sünde züuerſteuren etc. Weil der G. Paulus daſelbſt on, 
ber andern Diefen vnderſcheid zwiſchẽ den opfferhandẽ Des 
Alt en Teſtaments / als den Bildnißen / Vnd der Opffer hand 
des newen Teſtaments / als der Warheit anzeigt / das jhener 


fil geweſen / vnd offt / nemlich zu allen ſaren / ja tägliche/mors 


en vnd abendte / alles fur vnd für vffgeopffert worden ſein / 
arab Dan fre ſchwacheit zu nemmen / das ſie die Sünde 
nur in gedechtniß gefurt / aber nit verſteuren haben mögen, 


In Chriſto aber ſei die opfferhande nur ein mall vffge⸗ 


opffert / Dan er ſei kommen die Sünde zuverſteuren vnnd 


vffzuheben / vnnd ſei durch fein opffer erſchienen vnd offen, 


bar worden / derwegen jm von vnnoͤten ſei ſich offtmals / da 


2 ii Giervff 


IR Bag it 4 Fin 


EPiEL A 
us 


— 
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ne" ya 


Det vofmge einen leib habe / ſo vnſer eyniger Prieſter iſt / der einmall ſich 
eit. 
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. Se, Beiligen Biſſehofs Johannis 
gieruff nun thůt Chryſoſtomus dieſe frage: Was iſts dã dz 
wir thuͤn ? Opfferen wir nit teglichs! Zwar wir opfferen teglichs n 
en aber ſolichs in gedecheniß ſeins Todes / Vnnd es iſt nur ein inde / 
— nie fille. Wie iſt es nur eine vnd nit fille? Derbalben weil ſei eynmalrff ⸗ 
gsenviefeoigdie aber iſt derſaben Ciegenbid / oteruemb opfferen wir almcge ehem daſi⸗ 
bee big. Nie zwar nun dig Lamb morgen eyn ander Lamb/Gonder almege 








vff geopffere wirde / das auch fill Chriſti werẽ. Gar nit / ſonder es iſt allenrt ⸗ 
balben ein Ohriſtus / der albie volkommen iſt / vnd dort volkommen iſt. 
Ein Leib, Di welchermaß er ſo allenchalb vff geopffert wirde / ein ve 
iſt / vnd nie fil leibe / Alſo auch iſts nur ein opfferbande. Onfer Biſſchoff 
aber iſt der ibene/ der die opfferbande( fo vns reyntget) vffgcopfferehare 

.« Diefelbig Offopffexen wie auch jetz / welche zwar domals Dfgespfferenie 

« magverzerewerden. Das. wir. aber tbuͤn / das gefchidhe zu gedechenu 

deſſen das eynmal geſchehen iſt. Dan das cblie (ſprach er J zu meiner 
gedechenip. Nit iſts ein ander Opfferband / wie es auch nit ein ander 
Biſſchoff iſt / ſonder wir chin alwege eben daſſelbig Doch zwar begehẽ mie 
mebe der Opfferbande Gedechenig. a‘ 





“gEMircE mein lieber Leſer / wie filanders vnſere wid 
her ven G. Paulum verfichen dan der 9. Chryfoftomus 
die althen gethaun. 9° 

COhryſoſtomus ſagt das wir vß Chriſti einſetzung vnd 

vyſ pffahad beuelch / Das thůt zu meiner Gedechenitz. m Den Herren wi E 

ne emsıg ſtum felb/das ware Lamb/tägliche vffopfferen-Diewiders 

tige wiverge. theil aber blaſphemieren Gotsleſterlich / das wır ſolichs ſei⸗ 

banpe KOpRE ner einſetzung ſtracks zuwider thin ſoiten / vnnd das vnſe 

re Opfferungein greuwel vor Got ſei. MEHR. ar 
Teeny Chryſoſtomus fagt/ Es feynur ein Chriſtus / der nur 


UM 
indas Allerheiligſt / Sanct a ſanctorum vffo eopffert hab / der⸗ * 
halb ſoliche ſeine einige opffer hande nit vffhoͤre / vnd num 
bar vfjhören noch verzers werden möge, / Vnd das zwar vn⸗ 
fer 








fer Bpfferhande eben derfelbiger leib Chriſti ſei / welcher 
Ehrifius vnfer- einigersPriefter felbe vns bargebe ond jn 
durch) uns Offopfferer Derbalb vnfere Opfferunganit file) 
onder nur ein widdergebechtliche Opfferung fey / dar in 
das einigopffer am Creutz / ein mall Dffgeopffertsfur vnnd 
fur wideraͤfert werde / vnd alſo durch die wideraͤferung ebẽ 
bie felbeinigeÖpfferungfey. Die widerſacher aber beſchul⸗ 
digen vund laͤſteren vns felſchlichen vnd ſchmalich bey der 
Gange welt / als obe wir Chriſti einige opffer vor vntuglich 
hielten vnd achtetend / vnd richteten derhalb neben dem ein 
newe Vffopfferung anzein werck vnſer hende / ja das durch 
vVns ſo offt wir Meß helten Chrifins von neuwen widder 
gecreützigt werben ſolt. 
Chryſoſtomus ſagt: WirOpfferẽ allenthalbẽ vñ alwege 
den einigen Leib / vnd eben daſſelbig einig Eamb / nit Irdiſch 
Brot / Dan ſunſt were es nit ein einigs Opffer / ſonder wur⸗ 
de fein wie bey den Juden / Cnach des Apoſtels redeyſo man⸗ 






herley Brot / ſo mancherley Opffer. Die wider ſacher aber Diewwetuet 


blaſphemeren das hie weſentlich nit mehr ſey dan Bꝛot vor» 
handen / ſeind ärger dan die Juden / weil fie nach ein mall er⸗ 
kandter warheit / Chriſt i Eeib vnd Bluͤt /die ware Öpffers 
hand /Sotsreuberiſch vffheben vnd hinnemmen / vnd vff die 
fille Zudiſcher Opfferhande in mancherley lauterem Brot / 
hinderſich zu ruck fallen. Dan ſie werden meins achtens nit 
Jo gar vnuerſchampt ſein / das ſie wider aller Vaͤtter Lehr / 
a wider den hellen Text des . Euangelij vnd den 6. Pau⸗ 
lum / verleugnẽ doͤrffen / das in Chriſti Nachtmall Fein opffe⸗ 
rung durch Chriſtum geſchehen ſey / auch vßerhalb derẽ die 
ſei Eucharifticum Sacriſcium nennen. Cum in Eucharift ico non 
fit alia res oblata, quam hominis offerentis grat iarum actio, & 
pia vota. San&i uero Patres ad unum omnesaliam praterea ſta- 
tuant in mylſlerijs: Rem oblatam, quæ uota noftra faciat accepta 
Deo.quemadmodum Cyprianus inquit: In huius (ueraciſſimi & 
Sanctiſſimi corporis ) prefentia,non ſuperuacue men dicant la= 
‚chry mz ueniam &c. EtChryfoftomus cum alibi,tum in proxime 
fequenti teſtimonio idem manifelliffime confir mar. 
Letſtlich 


ET ZART 


j . beraubeng —— 
Be nos, fnaneineinigen opeinonbfagenesmifemurafli, 
a sen fein / da fei jn noch jrer naturlicher Philofophei 
werd jogefange. welche fei verblẽdt) hinweiſen vñ ſetzen / vñ nirgentz a 


Die Gabe das ia iſts allein der Diacon der ein ſoliche ſtim von im gibt / Sonder der Geiſt. 
die Soſia des Ai Nit ſage ich der Heilig / ſonder die Babe. Was ſagſtur Ja / es iſt die So 


tarsrufft vor 
Gott vor die 


* ſeind auch da zugegen die Engel / ſeind zugegen die Ertjʒengelen. Eoiſt 


haben 
Ss mMeß 


— 


ſtehen vnnd růffen wan wir alle ſchweigen. Vnnd meynſtu dasdiefedinge 
















Ses Beiligen Biſſchoffs Johannio 
Letſtlich Chryſoſtomus gibt Chriſti almechtigkeit hie 
——— 
deweuhe weit am Althar des Herrẽ vffgeopffert wirdt / vol⸗ 
kommen ſey bie vnnd dort / ein Leib. Oie widerſacher aber 
uben Chriſtum Gotsleſterlichſeiner Almacht / ſchlieſſen 





ax 
Ah lieber 5. Panley wie grewlich vergefiendiefe h + * 
ieute / ſampt denen die fie ſo jemerlich verfuren dieſer dei * 
heilſamer ermanung/ Colloſ. ij. Sehet zu / das euch nie⸗ 
mandts betriege durch die Philoſophei vnd loſe verfurung / 

nach der menſchen Satzung / nach den iElementen dieſer 
welt / vnd nicht nach Chriſto / in deme wonet die gantze ful ⸗ 
ie der Sörheit leiblich / Deiner widderkunfft vnd gegenwer 

tigkeit weer warlich hoch van noͤten / das du wievormalesu 
Bea nn dieſe zum theil Epicuriſche / zum theil 

Platoniſſantiſche filſchwetzige Philoſophen / durch deine 
gwaltige predig ſchweigeteſt SPRING 
" g Hu widber an de Chryſoſtomum. In Ada Apoftolorum — 
Homilia 21, Lehrer er vns das in Chrifklicher kirchen auch 
vor die Todten ‚die opfferhand des Altars/defgleichendas 
gebeth vnd die Almuß nie vergeblich gefcheben . Defgle 
chen das der S. Martyrer namen am Altar nit vmbſunſt 
gnent werden / Welchs alles der 4. Beift verordenthab, 


¶ Nie ifo allein der diener ( ſagt er) der Daxäffe vorde chenen 
die in Chriſto verſtorben ſein / vnnd vor. die ſo jre gedecheniß halten. Nit 
vorhanden / Vnd die vffgeſetzte Gabenn ſeind ordentlich dargeſtelt / ſo 
gegen der San Goeces / Sie ſteben vmb mn ber alle mit erzictern / Öle 


« allein durch den diener geſchehen ? Geſchehen dan auch die andere dinge 
allein 













hiener? em * a 42 Go 
m tbarkeit bittec. T —— 
c. Was nett vo — dj ſie in jbener 
J Moe, — Jarcyrer ſeindt / gnent werden! Es iſt in groſſe —2— 
chr/⸗ ich vor Mar rtyr ter gnene zu werden / daſelbſt da der Pers gegenwer⸗ Be: | 
igiſt/ r [od die erſchꝛdckuche Opfferbande / und die vnuß ſprech ſalutem· 
J de werden / Dan welchermaßen jemandes ſo lan 
— 





ſptzt / alle feine face woll vßrichten mag / wan 

aber der Künig vffgeſtanden / vortmebe alles vergeblich vortragec/ Alſo 
auch dat zumallz So lange die Gebeimnußẽ vorgeſt alt feinde/ iſto alln 

die groſeſt Ebr das mrer gedacht werde. Dan ſiehe / Es wirdt dan zumal 
verkundigt das erſchroͤcklich Gaeramene/das Gott ſich ſelber vor die welt 
gegebenbab. an zumal bei ſolichem Mirackel vnd Wunderwerck / alo zu 
rechter vnd zeit / iſt er eingedenck deribenigen die geſündigt babe, 
Vnd bald darnachẽ Di iſt die zeit der Siegjeichen / vnd des Stege 
zubegchen / Dan ſo offt ſagt er yjt di Brot eſſen / ſo verfundige den Tod / 
des Herꝛn. Darumb laſſet one nie ſchlechelich binzugehen / vnd nit geden⸗ 
cken das dieſe dinge von vnzeferde geſchehen / ꝛc. 


Dieſe Lehre iſt i freilich durchauf wider — Ad⸗ 
uer ſantẽ / darff keiner Einfurũg / Du hoͤꝛeſt hie ernſtlich / war ⸗6 mant 
umb wir v vß verordnung des 9. Geiſts in der 6. Meß geoe⸗ der %, — 
chtniß halten der G. Wartyrer. Item darzu aller ſo in Chri —5 — —— 
ſto geſtorben ſeindt. Itẽ ð Prieſterſchafft / vnnd der Chriſt⸗ derenoa freie, 
licher Gemeinde / vnd bieten vor alle Wolfart, Dan bie lage Kine me ne 


Mitackel 


erdruüfft myt vns zu Gott / Des Geiſt / die gegenwertig Hoſti wolfart 





des Leibs Chriſti / ð Her: ſelb / Der anweſend Sün Gottes / 

mit allen himliſchen Scharen / das rechte Tropheum oder 
Siegzeichen / das vns zuuerſtehen gibt / das der Herr nit noch 
thot ſei / ſonder durch ſeinen Tod den Tod überwunden 
hab. Diß ſeind vns Catholiſchẽ freilich gantz troͤſtliche wort / 
Den widerfachern abe: ſeindt feicwie ſchier alle andere Got⸗ 
liche Geheimnuſſen) ein greuwel / Sot erbarme fich uber ſie 
blintheit. 


¶ Naun abermal off die ſelbige weiſe fi BEE er. Homili.iĩ. 
De 
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SDaes Heiligen Biſſchoffs Johannis 
De incompræhenſibil iDei natura Tom.2. He die Menſchen ſo mic 
Oelbaumweigen den Kãnigen entgegen komen fie pflegen zubetwegẽ etc. 
GSo baleen dan zumall die Engel Eott vor die Oelbaumzweig⸗ die 
Henn Leib vor / Bieten vor das Menſchlich Geſchleche / Als obe ſei 
ſptechen: © Gert nor dieſe bitten wir dich / welche du ſo ſeer gelicht haſt / 
das du vmb jres beils willen den Tode angingeſt / die Geel am Com 
Sitte Inder 3. PfFaäbeft/ Vor dieſe flehen wir / vor welche dn deyn Dlürgegeben baſt / * 
—— Vor dieſe bitten wir / vor welche du dieſen Leib Vffgeopffert haſt. etc. J 


——2 tem de Sacerdotio lib.iij. Da ex de Wirde des Priefter, 
ocvyget der ¶ thům bso hochpreiſet / fpricht under andern alſor: Wan du ſie⸗ 
beſt / das der Herz Dffgeopffere iſt / vnd ſicheſt den Prieſter der Opffer ⸗ 
b and obligen / vñ daruber das Gebet ſturtzen / vnd dan vort das vmſtebend 
vnd anweſend volck mit dem Thurbarn Bläc genetjzet / vnd gerdtet wer ⸗ 

den / meinſtu dan noch das du vnder ſterblichen Rdenſchen vnd ff der erden 

ſeyeſt! O der wirdeſtu nit fil mehe ougẽblicklich in bimel zucker Wirffeſt 

u en mby- xeinenz gemlice was im bimel iſt? Gy / was cin grof Mirackel haben wie 

eramtt wefenlich bie? Was cin große gůtigke it Goetes gegen das Menfchliche geleert 
über Slemnaber Otihe der dortobẽ mie dE Vatter ſpytt / werde cben zuder (Runde inallerhdr 
if de gebalce / vñ er gibe ſich felber allen/die mn enefangen rñ nmbgebenwollds 


€ Diefer ſpruch iſt über alle map hell vñ klar / Noch fücch? 
bie Widersheilsjver art nach / jren vergifft darin / Sprechen 
Chryſoſtomus lehret hie das wir ghen hymel gezůekt wer ⸗ 
den ſollen / Als obe folichs der gegenwertigkeit deswaren — 
Leibe Chꝛriſti ichts benheme. Uber heber freundt/fagtnit bie 
danebẽ 8 G. Man / dz der / ſo dortobẽ mir de Vatter fyrstzmer 
de zugleich auch zu dere ſtundt in aller hende gehalten / entfan 
4 we ermane benvnd vmbgeben? ch ierumb von deswegen das erung ers 
werden mnferher MANEL vñ anzündet / vnſer gemüerer hinuff ghen hymel zu ty = 
Beer an chtẽ C wie dan auch 8 Prieſter in der Prefarion thůt / wen 
een Begenwer er rũffet / surfum cordaybenimbter der warer gegẽ wertigkeit 
em Ohrifti Eebo im Sacramet nichts/fonderlich weil derfelbig 
aidhts. die ware wegſpeiſe iſt / ghen hymel zukommen / Welchs nur 
diejhenen wiſſen bie das hymeliſch weſen durch den Glan: 
ben 

























CEbryſoſtomi Seugniß  , croi, 
J Ri d — Widerſacher in mangel ſtehen) vmbſchawen. 


Iten im vi. Bůch de Sacerdotio / ſpricht er alſo: Yan 
der Vrieſter den heiligen Geiſt angerůffen / vnd die Opfferhandecdie vol 
ſchrecklicher Erwirdigkeit ft ) volnbracht / vnd vnſer aller gemeinen 

yeren mit feinen Henden empſiglich tractiert hae / fo frag ich dich waſ⸗ 

igkeit wir demuſchreiben ſollen? Was vor ein fromkete wir von jm 
ſollen? Was Gotoforcht! Merck doch waſſerley bende es ſein 
adie das anrichten. Was vor cin zunge / dic foltche wort vhgieſſen 
Vnd leelih waſſerley Seelen yrgento fein mögen/da nie reiner vã 
fein mwieffedicfe fer welche ein ſolichẽ vñ ſo erwirdigen Geiſt encs 

e Danjumal fotgen zwar bei fit die Engel / vnnd das gange 
F aliſchen Öwalcen / Ruͤffet dan zu Gott / vnnd der Plan 
| — vol der Chor der Engel / zun ehren deſſen / der davff 
opffert wirde ec. Heicwie duhoͤr eſt nẽt er das H. Sacrament 
Die Gofferhande volerfchröcklicher Grivirdigkeit.ja Chris 
ſtum vnſern Herrꝛn ſelbſt / der in Des Prieftere Hände am Al 
aar tractiert werde / der da vffgeopffert werde / dem alles him 
— N aa Ser zu dienſt vnd Eeren ſich darſtelle. 


DOn der ri. Gomili ad populum; — que inferi 
| Ken Gratiarumatio &c . DA er am endt das Volck gantz 
J trew lich vnnd mit empſigen fleiß ermanet / Das es ſich doch 
des grewlichen vergeblichen Schwerens bei dem Namen 
Sottes /wen ſolichs von vnnoͤtẽ / gentzlich enthalten woͤlle / 
veeil der her geſagt / was über Ja vnd Nein iſt das ſey vom 
Boͤſen / ſpricht er alſo: Wie ſollen wir doch das beilig Oſteren Matte. 
feben Wie ſollenn wir die beilige Opfferhande eutfaben + Wie 





| 1 wir der wanderbarlicher Gehimnuſſen mie dere zungen ebeilz ;, 
J ra werden / mie welcher wir Gottes geferg ander die füeß ger» 
crecten habe Nit dere zungeñ mic welcher wir die Seel beſchmitzt habẽ! 

# Srintemal niemandeo ſo freuel iſt der die Kunigliche purpur mie vnrei⸗ 
nen benden ff angreiffen / Wie wollen wir dan myt befleckter zun _ 
ven deo Gerꝛn Leib entfabe! die Schwor Evo Boſem / Oie Opfferband es 
aber iſt die Vffopfferung des Herrn. Was oemein chafft hat nun das 

j lache mie der finſternig! Wie ſtimpt Chriſtus mit Belialẽ A⸗ 
2 FR > u Hie 





den Altar 


wickelt uno mnig Michele / Iwar eyn ſchrecklich vnnd wünderbaruůch Gpereatel. Dat War= 
dem 5. Su be mie wöllen wir uns entſchuldigen!? Vnnd wie mögen wyr doch pnfere * 


RR 


f Ber Bert ugt uff feben mögen vnſern Hern in der Miegen liggen / vnnd m Düecher ges 
4 


Se⸗ Geiligen Biſſchoffs Tohannis. 
gdSie nent er das Sacrament wie du ſichſt die H. Opffer⸗ 
hand / die wunderbarliche Geheimnuſſen / des Herrn Leib, 


Das liecht / und Ehriffumfelb. 


Sc“ 






¶ Item In oratione De beato Philogonio Tomsi.Errhaitet 
erdie Chriſtglaubigen zur Gotlicher Communion vff do⸗ 

mals anſtehende Weinachten / in maſſen wie nachfolge: 
Hierumb biecen ich euch alle / vnnd bieren euch gan; fleiſſig /wöllee doch 
mite enwer aller hochſter begirlicheit / mic aller fromütigkeit cuch berzu 
fuͤgen / Aber eyn veglicher wölle fein bauf zunse tepn machen / vff nsmik 


fleyß verzichung erbalten / da ex ſelber nmıb vnſern wyllen beraber kimmen 
iſt / das wir nie roulten auch kumib vh vnſern büeſern hingegen zu pm kom⸗ 
men ? Da doch die fremdbling vnnd Barbaren / vß Perſien ber lauffen / 
kommen daher vmb das fie m nur ſehen möge in der krippẽ ligge/Dunber 
beſchwerſt dich auch nur eyn kleyn weglin zugeben di heiligen Speeca⸗ 
kels theylbafftig zu werden. Dan ſo wir mit dem Glauben herzukom⸗ 
men / werden wir on allen zweifel in ſehen in der Frippenliggenn? 
weyll difer Tiſch die Scat der Krippen erfullet. Dan and pff diefen 
Tiſch gelege wirde des YHerın Leib / Nit zwar in Tucher ingerwidkele 
wie domale/fonder mic dem Heyligen Geift vmbmethum befleider Die 
Getaufft ſeind / verſtehen was ich ſagen ꝛc. 


CSie hoͤreſt du nun das der Herr nit weiniger wefen, 
lich vnnd warhafftig vff dem Altar ligt / als ererwan nded _ 
krippen gelegen hate —* 


tem /ad populum AntiochenumHomili.f.contra Andre 
tiam. Tom 4. Daſelbſt er von dem Helia zu reden wirdt / vnd 

ſpricht das Volck aiſo an: Ych weyß woll / das ir den Gerechten 

Man vor Selig dalcen / vnd ein yeglicher von euch wulte wol das er were 
mic der 


on Chrofoftomigeugnif roh 


. she derifds Was dan ſo ich euch eyn andere angeigte / das Weir alle / ſ in 


Ehrifto getäuffe feyn (ſacris myſterijs imbuti ) enefangen/ onnddas „, — 
filgröffer iſt / dan er Helias iſt. Dan Helias zwar hat ſeynẽ junger ſeynen al 


Valeʒrock verlaffen/ Aber der Suͤn Sortes als er ghen bymel gefaxen Selten 


Rybae er ons bieunden ſein fleiſch verlaſſen. Helias bar ſich zwar des pefgg fermflefa) ver 


. 


AR gleichwoll mit demfelben binvff gben Gymel gefaren , Giernmb 
 laffee vno nit kleynmüetig ſeyn / mie Elagen/ und die böfe ehetwre jeiten nie 
försbeen . Dan der ſich nyt gewepgere bat fein Blaͤt vor vns bhzuſtur/ 
czen / vnnd feyne Fleyſchs vnnd Bluͤts vns cheilhafftig zu machen / der 
wirt freylich vnib vnſers Heyls willen zu chün ſich niches weygern. 


die hoͤreſtu das Chryſoſtomus die Letſte wort des 
Gerzꝛn / Vnnd ſehe ich bin euch alle tage biß an das endt der 
welt / ſo ich Dan hieoben in dem letſten Zeugniß vß ber 
Beliger Schrifft hierzu angezogen / auch dermaſſen vers 
ſtanden hab / das Chriſtus hie bei vns fey / nit allein nach 
der Gotheit / ſonder auch nach Dem Fleiſch / Ceiblich im Sa⸗ 
crament / vnnd das jm nit vnmoͤglich ſei / ſein Fleiſch vnnd 
Blũt ons hie zuverlaſſen / vnd dere theilhafftig zu machen / 
vnd gleichwoll mit denſelbigen hinuff ghen hymel zu farenz 
nnd zur rechten des Vatters zu ſitzen. Das geheimnuß 
Aber in vnfere vnglaubige Giderfachernit will, 


Eetſtlich darmit ich vort kommen / will ich vß Diefem Hei 
ligen Mandem waren Sulden Munde / dan fo fil iſt Chry 

ſoſtomus) noch ein Gezeugniß füeren / in deme er von der. 
Tranſſubſtant iation vn Derwandelung Brots vnd Weins 
in die Subſtans des waren Leibs vnd Bits / vnnd das nach 
der Conſecration im GSacrament nit mehe gemein Brot ſei / 
dermaß redt das nit woll klaͤrlicher dauon geredt werden 
moͤcht / wirdt geleſen in feiner Homilia de Euchatiſt ia in En 
eenijs. Seine wort lauten alſor Diß wil ich zu denen geſagt baben / 
ſo die Gemeinſchafft vnd Verſamlung der Heiligen vnderlaſſen / vnnd 

zu der Scunde des Erſchtocklichen ee er | 
AT * uj —D 





catteuſſert / Aber Chriſtus hat vns ſeyn Fleiſch byndergelaſſen / vnnd — | 


Ses Beiligen Biſſchoffs Johannis 
das Heilig Ambt gehalten wirdt) ſich anderßwo vergaddern / — 
V die wort / die mit vnnutzem geſchwetz vmbgehen vnnd bemüchet ſeyn / Was ebüftn 
vMenſchr! Haſtu niet dem Prieſter der dir gefage bat / Surſum mente m 
Chor vor die ge & corda, (Das iſt die Hertzer vnnd Gemüeter ih verbeiffen 
——— vnd geantwort / Wir baben die zum ern ? Entſetzeſt vnnd 
ſchaͤmſt du dich nie / das du zu der und lagabaffe befunden wir ⸗ 
deſt? Gy / der Tiſch iſt mit den Geheimniſen zů geridezOnnddae 
Eamb Soetes wirde vor dich vffgeopffert / der Prieſter wirdt —— 
eſale⸗ beaͤnxſtigt / Das Geiſtlich feror fleuſt von dent beiligen Tiſch / Es ſte⸗ 
ben da die Geraphim / vnnd deckẽ jr antlitz mit ſechs (stem 
letbliche krefften Bieten mie dem Prieſter nor dich / Das Geiſtlich fee 
kumpt vß dem Hymelheraber / Das Bläcift np der vnbefleckter Su N 
een in den Kelch geſchoͤpfft / zu deiner reinigung / Vnnd du fhamp dh 
nit / entſetzeſt dich nie / werdeſt nit ſchamrot / vnnd maches dir Soet nie 
—— Onedig! Vnd nach weinig worten: Meinſtu dan das du Brot / das 
ang Brote und du Weyn ſeheſt! Meinſtu das dieſe dingen wie andere Epeiß in den nacuur⸗ 
HE vſzang geben Das ſet fer, Will me ſo gedencken / Dan welchermaſ 
nichts uberigs. ein wachß / wan es ins feror getban / dem feror gleich wirde/ vnnd ron feiner 
voriger Subſtantz nichts pleibe/niches iberig iſt / alſo balesdarfurdae 
alhie die Sebeymniſſen durch die anwefende Subſtantz dee B 
werden, Hierumb wan A bin zugehen / fo gedenckot nit das jr den Bor 
lichen Eeib von den Nen ſchen entf angen / ſonder das jr von den Seraphim 
dns feror vſ der zangẽ ent fahẽ / das Eſaias ſabe euch entfahen / Laſſetcuch 
beduncken das diß beilwertig Bläcof der Goelichen vñ vnbefleckten So⸗ 
ten her flieſſe / vnd kommet alſo binzu / vnd enefabse es mit reinen Lei 
— her Chryſoſtomus. 


"ge Wie hette doch biefer Geiliger Man / die Genre 
Oifgemeiner Kirchen heller mögen an tag sbünr Er ſagt / 
das Lamb Bortes werde über dem Altar vordie Chriſt⸗ 
gläubigen Vffgeopffert / Er Nent das Heilige Sacrament 
Das Geiſtlich fewr/ſo vomh ymel heraber kompt / Darin zu 
ſchawen die Seraphim ſich entſettzen / Sagt / Das das 
Bluͤt Chriſti / welchs vß feiner vnbefleckter Seiten bes 
flieſſe zu reinigũg ð Chriſtglaubigẽ / imEelchgefi — 

as 
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ECEObhrvſoſtomi eugniß. crviij 
wir nach der Conſecration da nit mehe Brot vnnd 
Yin ſehen / ob ſchon vnſerer Fleiſchlichen augen anders 
bedunckt / das die geheiligten Sacrament nit wie andere 
fpeifen im Magen verdaͤwet werden / Das nach bes 
 fehehener Eonfecrstion/von der Gubſtantz Brote vnnd 
wveins / nichts überigs vorhanden ſei / ſonder das diefels 
ben / wie das wachß / indie Subſtantz des fewre / alſo auch 
Brot vnnd Wein in die Subſtantz des Goͤtlichen Eeibs 
no des heilwertigen Blüts/fo vß der vnbefleckter Seiten 
Chriſti herflieſſe verwandelt/ vnd vns durch Die vnſicht⸗ 
bar heiligſten Geraphim gereicht werde. 



























| | N | 
¶ Vnud laß dir lieber Leſer diß leſte von der reichung — 
Halligen Sacr⸗ments durch der Engel hende nit gar ſche⸗ en 
waticos oder Hyperbolicos geredt ſein / Dann Palladius in vita das%.@acramis 
_ duorum Macariorum bezeugt Das jim ber Liner Macarius ee 
ein beiliger Abbat vnnd Priefter gewefeny von einem Hei⸗ 
ligen Monacho Marco erzelt hab wie das er ermirckt vnnd 
erfaren hette / wen er die H. Geheimnuß den Brüdern zu reis 
chen pflagsdas er diefelbig mit feiner handt Marco nie mals 
gereicht /fonder der Engell Gottes (des handt er almall 
ſcheinbarlich geſehen) hab jm die Sacrament vom Altar 
ſelb gereicht vnnd gegeben ; Diß findeſtu auch jn Den aller 
aãltiſten Martyrologijs. 


Vand nach dem die Zeugniß des 4. Chryſoſtomi / den pue waren zu 
worten des H. Apoſtels Andrer,die er zu dem Landtpfleger —* —— 

Achaie Aeges / geredt hat / welche in obberürter feiner glaubs cs Aare befant 

wirdiger Baflion befunden wunderaͤnlich fein / fo mag ich zn ſiehe heir 

dieſelbigen aihie zuuermelden nit vmbgehen / vnſe ern Philos 

ſophen die den Blůthunde Aegea in der vnglaubigkeit alhie 

hit weiche) zu liebe. Die wort des Apoftels aber lauten A 
















or &es heiligen Biſſchoffs | 

wort ven 3% · Dem Almechtigen Gott / der ein einger vñ warbaffeiger Gott iſt / Opfer 
poflds Anbieten h eeglıchz mic weprand/nie der Brullender © chfenfleictufonder 
um Opfern ich teglich über dem A lcar des Exeneg/ das vnbefleckt Lamb, 

Vnd wen nundeflen Fleiſch das Dold gnoffen hat / ſo pleibe gleuhwoldafe 

felbig vffgeopffert Lamb ganntz vnd lebbaffe / Vnnd wiewoll es war ⸗ 

baffeig vffgeopffert iſt / vnnd das volck deſſen Fleiſch Warbafftig geſ⸗ 

feny vnnd fein Blut Warbaffeig getruncken bae / So pleibt es dohme 

Bannez vnd vnbefleckt vñ lebbafft. Biß her des G. Andree 

wort. Siebe wie fein der H. Chryſoſtomusin ſeinen zeug⸗ 

niffe mit dieſen des 4. Apoſtels wortẽ durch anf ſtim̃e. DE 

lennun vort von jm dem G. Chryſoſtomo vff des leben du 

Ambꝛoſij zeugniß kommen / weil wir dieſe zwey hochtreffen 

liche liechter der Kirchen villerley gleicheit halb fo vonder 


* Pr} fi 


jnen befunden / zu famen gefellet haben, — 
Des H. Biſſchoſſs Ambroi 
—*— Zeugniß. —— — 


Nder andern diß heiligen Dans zeugniſſen / 
woͤllen wir zum erſten in die ſpitz ftellen feme 
herlichẽ ſpruch ven wir haben Libro de Benedi⸗ 
ctionibus Patriarcharü,Cap.9,da ſchreibt er alſor r 
= Dieſer( Chriſtue diſt d reicher ſchatz dtchodrotiftem 
feiſtes Brot / von dẽ welcherſſet / de may nit bungern / Diß Brot hat er de 
* Apoſtolen geben / daoſie es vort den Volck der Glaͤubigen vßteilten / rnnd 
a er gibe daſſelbig one noch heutigs cags . Iſt ſelbſt der Prieſter / der dan 
Sagament. durch feine wort teglichs Conſecriert. Derbalb diß Brot die Speiſe der 
Jen ® heiligen worden iſt. Gofönnen wir nun jn den ern ſelb ent aben / der 
vno fein fleiſch gegeben hae / wie er ſagt / Ich bin das Brot do Lebens)» 
Eumwer Vaͤtter haben das Manna geſſen in der wůſte / rnd ſeind geſtorbẽ. 
Die Eucharun diß iſt aber das Brot das nom bimel kommen iſt vff das der danenyffee 
e Be hie ſterbe. Darmit aber niemanden gedechte / das er rondem Tod redet / ſ 
ewigenntt vor durch Leibs vnnd Seelen ſcheidung geſchicht vnd darumb an ſeinen wor⸗ 
de liche tedt. com zweiuelte / dweil wiſſentlich das auch die beiligen Apoſtell ſelb diß zeir⸗ 
lichen todts geſtorben feind/ ſo hat er daran gebenckt / ich pin das lebendig 
Broe 





Gene.4 
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| von de Gone 6 
lange Daniel nike vill: Ich babe hie nyt geredt vondem jeiclichen 
von dent zeitlichen tode /Aber das iſt dte meynung? Obe ſchon 











—* ——5—— ro vigkei a —— 
ſelbſt / er et / wirdt den Tode des Günders 
mt Posen wa a Sünde ift, | 


Die: nen der 5.Ambꝛoſius das G. Gacr amẽt — 


jemandes des zeelichen odes geftotben iſt jedodh wen ex meyn Broe ent: — 


je welchem wer da jſſet / den werde — Linlatuag 


verſtehe er werde dardurch die ware vnd ewige erſettigung 
bekommen / Soͤlich Bot Conſe ecrier Chriſtus / der warer Go⸗ 
ber Priefter ſelb / ſoͤlich bꝛot ſ ei die Speiß der Heiligen / ſei 
der Herr felb/den wir darin entfahen koͤnnen / feifein eigen 
Fleiſ qh / ſei das Brot das vom Gymel kommen iſt / das nit Die 
zeitliche, ſonder die ewige vnſterblicheit wircke / weil es die 
vergebũg der Günde ſei/ Verſtehet alſo die wort des Herrn ⸗ 
Das voꝛ fille vergoſſen wirdt / zů vergebung der Sünde/ 
von dem Blůt des Herrn / ſo anweſend im Gacrament iſt / Vñ 
iſt die meinũg / Wen wir das, Sacramet wirdiglich nieſſen / 
ſo nimbt es hin vnſere taͤgliche Sünde und gebreſten / myn⸗ 
dert die zuneigung zů Sün den / vndiſt ein gewiß zeichen / dz 
vns Gott gnedig iſt / vnd poſereGonde / ſ 9 wir buůͤßfertiglich 
—— verzigen hab. 


¶ Nů obe woll in diſen wort? nichts iſt / es erweife der an⸗ 
gezeigter Goͤtlicher wircklicheit halb / die gegenwertigkeit 
des Waren Eeibs Chꝛiſti in der Euchariſtj / So vnderſte⸗ 
ben die Widerſacher doch / diß zů jrem vortheil anzuziehen / 
das Ambꝛoſius ſaget / Es ſei ein ſpeiſe der Geiligen / es fei „ 


‚die vergebung der Sünde / die gebung der vnſterblicheit / re 


‚wie er dan vff diefelbige weiß an andern mehe orthen da 
von fchreibt / als nem blich in Epiftol. ad Hebreos Capi. 5. vnd 
Libro 4. de Sacramentis Cap. s. wie hiernaher ſoll eingefürt 
werden / Dan dar vß fagen fieföl folgen / das nur die Heili⸗ 
‚gen/vnd nit die Pnwirdigen den Leib Chriſti im H. Sacra 

a AND 





| aufE 
Die 8 Därteen dẽ werdẽ / můß man wiſſen / das fie vff zweierlei weiß võ de 
de 


key weit 
ler eileven 


1. Corin c 


Johan. 


went entfahen ze. Solichs abercwie ſei das verfuriſch auzie⸗ 


vpßtrucklich den wideryyn. N 










Res Beiligen Biſſchoffs 


en) ſagt der 9. Ambrofins nit / So folgt esauch vp feinen 
| * nit / ſonder er beweres vilmehe an andern o 





ſagẽ ſie vßtrucklich dz da der warer Leib Chriftiwefenlich 
ſei / vñ entfangen werde, Fit allein von de gůtẽ / ſonder auch 
‚von de boͤſen / Wiewol von dieſen nit feliglich. Zu zeitẽ aber 
redẽ ſei nur võ der heilſamer Wirckung des Saeramẽts vmb 
dere willẽ es võ Chriſto eingeſetzt jſt Croichies Hy: Ambro⸗⸗ 
ſius thůt) Vñ dan zeige fie an / dz diß Sacramẽt ein Speiß 5 
Heilige ſei/Sei ein vergebung der Sünden / vnd wircke der 
gleichen goͤtliche Dinge. Darmit fie nit anders ſagen noch an 
zeigen wollen / dan eben das der Herr Chriſtus vns gelehrt / 
vnd darnach der 9, Paulus erklert hat / nemblich das es nit 
den Boͤſen / ſonder nur den Botsforchtige,die es wirdiglich 
entfahen / zum leben gerate-Sie leugnen aber nit/fonderfie 
verjähe vil mehe an anðn orthẽ offentlich / dz auch die Boͤſen 
im Sacramẽt dẽ warẽ Leib wefenlich entfabe/abers5 Tot) 
Vñ dz nit ſeinẽt / ſonð jrẽt halbẽ / wie ð . Paulus auch thüts / 
ſprechẽd: Oã welcher vnwirdigſſet vñ trinckt / der jſſet vn 
trinckt jm ſelber dz Gericht / in dẽ dz er nit vnðſe cheidet dẽ Leib 
des Gerrn. Wollẽ zu weithern zeugniſſen diß G. Mas ſchieite 
An tzberurtẽ orch/nelich vff das v. Capittel ver Epiſto 
IE zũ Hebreern / da er anzeigt / das Chriſtus nit ein zeitlicher/ 
fonder ein ewiger Priefter ſei / nach der Ordnung Melchiſe ⸗ 
deck / ſpricht er alſo: Nicht aber iſt er ein Prieſter defbalbe,dasernfde 
Vacter geborn iſt / Got beide Vatter / mic dẽ Datter gleich Ewig / vnd 
eyns weſens / Sonder deßhalhẽ / das er dj fletſch angenõmẽ. O der je der Opf 
ferhad halb die er von uns genömen / vor vno vffzeopffere bac,das ift fin _ 
fleiſch vñ Blůe / Don dere® pfferhaͤde er im Enägelis gefagt bat / Jr effend 
dan 





tiasusch Dewosfenlice begeiffen/uff das niezwieder Wpofke fagezber be namsmen wno 
Lab Tori: alſo vnwirdiglich ſſet im das geriche eſe / Sonder můn bie Siacepfert bar, 
begreiffe en, Subſt angg im wein vnd Bioe / weg 
durch welche wan ſie wirdiglich entfängen feind / vns verliehent iſt die vers Timm 
gebungder Günde ya; der Beſitz des Beichs Goctes. 
g Hie haben wir abermals das Das fleiſch vnnd Blũt des an Brnre 


ge welttäglichegefchichtzd3die nit vor vilie / ſon der nur vor nmmmaelied 
eine einige opfferbande zuhalten fei/ vnnd ſei eben dieſel⸗ —— 
big die der Herr Chriſtus vffgeopffert habe / Vnd ſchreibt — 
hieruõ faſt mit gleich worten / wie der. Ohryſoſtomus Ho⸗ 

mil.ı7,in daſſelbig Capittel gethã / des wort hieroben vers 

melt ſeind Scheint dz entwed die ſer Ihenẽ / oder Ihener die 


ſen Mã geleſen hab. Weiſe dich Leſer diß orths an fie bei Siecbenss 


de zuſehẽ jre wundbarliche groſſe einhelligkeit in diſer ſachẽ. 


Nun weither zu mehe Sezeugniſſen des H. Ambroſij Li⸗ 





bro.i.Officiorä cap.48, da er a ende des Capiitels iehet / das 






vnſe er begird enclich nach dẽ dingen ſtehen ſoll / darin — vi $ 
komẽeheit iff/onderfcheidet er wie Naziäzenus/diefe drei Dips er 


ge / nẽblich / den Schattẽ / die Bdtnuß vnd die Doinköne war 
heit / Spꝛicht alſorHie iſt der Schattẽ / bie iſt die Bildenuß / dort iſt 
a ij de 


m &es Beiligen Bſſchof 


die wsarheie. Der Schacez in Geſetz / de Bildenun im Enãgelio / Die war 
beit im bimell. VDormals ward d; 2 äb geopffert / das kalb geopffert /V 
wird Chriſtuo geopffert / Wirde aber geopff ere wie ein Menſch / wie dwel« 
cher in ſich das leide nimbt / vñ er opffert ſich ſelber ie cin Prieſter / Ms iR. 
er une die Sünde vergebesbier im Bulenuß / dort m der Warbeit / da er vn⸗ 
bei dẽ Watter wie ein Furſprech rortritt. So waͤdelen wir nun bier in dem | 
Bildenuß /wir ſchẽ um Bildenun / dort werde wir ſehẽ võ angefiche za ange 
ſicht / da die gätte volnkomẽebeit iſt / da alle volkõmẽ beit in d warheit fee 
¶ Dieſe Setetz hat jm fo woll gefalle / dz er ſei an mehe an 
2* Am: "dern orthẽ faft mit gleid® wonẽ erholet. In dẽ 38. Pſalmen / J 
8* Kiss a vff dẽ Derfen.In imaginepträfit homo ,fpricht er alfosExft iſtder 
ar Scacee vordäg&/dar uffıß die Buldenuft gefolgt / biernaher weirdefeindie 
Wardeit / Der Schattẽ im geſetz / die Bildenuß im Euãgelio / die warbete 
im bymel / d Schattẽ der dinge des Euãgelij vñ der kircht / iſt geweſen ie 
— iſt die Bildenuß d künfftiger warheit / die bloſſe Mar 
heit aber im Gericht Gottes / drũb d vorgebẽder Schateẽ d dinge die jene 
ind Rirche Celchriert vi gebädele werdẽ / iſt zeweſen in dẽ Bededer Pro 
Cola ¶ phbetẽ. Der Schattẽ iſt im Sindflun / der Schattẽ im Botẽ Meer / da ın 
ſere Vorvaͤtter getaufft wordẽ ſeind / ini wolckẽ vñ im Meer. der Sqattẽ | 
iſt im Felſſen / daruß wafjer gefloffen iſt / der dẽ Volck nachfolget. Iſt nun 
diß im Schattẽ mie ein Sacrament geweſen / dieſes vnſers böchbetligfken E 
Gcheimnup Iſt nie dz waſſer vß den Felßen wie ein Schattẽ eo DBlüce 
vß Chriſto / welchs dẽ verlauffendẽ Voͤlckerẽ gefolgt iſt / vff dz fie trunckẽ 
vñ nit durſt littẽ / erlöße wurdẽ vñ nit vergunge: A ber nun it 9 chatten 
wir ſehe dreht; der Nacht vñ die Funfkernufder Jude hinweg gãgẽ / vñ der tag der kuchen 
een iſt beran kõmẽ. Wir ſebẽ nun die Sůtter durch die Bildenuß / ja babe ſchon 
Toon die Güter d Bildenuſß Guͤtter / wir babe geſebẽ dẽ hobẽ Prieſter zu one kõmen / wir 
veib babe gefebe vñ geboͤrt / dz er ſein Blůt vor ans vffgeopffert hat. Laſſet one 
Prieſter im folgẽ nach vnſerẽ vermoͤgẽ / in dẽ dz wir vor dzj Volck opffern /⸗ 
Brwirdfgkeit 5 obe wir ſchõ des verdiente halber ſchwach ſo feind wir doch d Opfferbhande 
* balb Erẽ wirdig / Dã wie woll wir nie ſebẽ / dzChriſtu⸗ jetz noch O pffere / ſo 
| —* er doch vff Erdẽ geopffert / wã Chriſti Keib vffgeopffert wirde ja 
kũdt un offenbar / dz er in vns jetz noch opffere / da fein wort die opf 
a * Ade die geopffert wirdt / heiliget. Vñ er ſtebet zwar bei dE Vatter / vñ iſt 
vnſer furſpꝛech. Aber jetz liche wir In nit / dã werde wir jn ſchẽ / wã dz Bud 
bingãgẽ / vñ die warbeit komẽiſt / dã darnach voremebe ſollẽ die volnkomene 
Sauteꝛ nit dach ein Spicoel / ſond 08 angeſicht zu angeſicht beſchauwet werdl,. 
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Ambroſij Zeugniſz cxri. 
Oliſe woꝛt des lieben Ambrꝛoſij ſeind mirckliche woꝛt / die⸗ 
nẽ nit weinig / wie hieoben bei denzeugniſſen Nazianzeni vñ 
Iychij gmeit iſt / vmb die rechte ware vñ geſunde lehr ver Al 
er Chꝛiſtlicher Kirchen vondem waren Weſen des 
Teibs Eheiftiin der Euchariſtj / vnd dem ſtetigen vnd ons 
uffhoͤꝛlichem Opffer ſeins Leibs / hie zwar in Chꝛiſtlicher kir 


chen im Geheimnüß des Gacraments / Dortoben aber vßer⸗ 


halb aller Geheimniß vñ bedeckung vordem angeſicht Got⸗ 
tes / recht vñ eigentlich zuuerſtehẽ / vñ der Widerſacher Got⸗ 

loſe laͤſterũg wið dz Opffer der, Kirchẽ / zů widdertreibẽ. 

¶ Allein můß man mircken / was Ambroſius hie durch Das durd das wärs 

woꝛtlin Bildnüß verſtehe. Nit verſtehet er dardurch ein —— 
bloſſe Figur / ſonder vilmehe Chꝛiſtũ ſelb / der daiſt dz Eben⸗ 

bild Gottes / nach des Gleichniß der Menſch geſchafſen iſt / 

Dan dig Gbenbilde cſagt erdiſt offe Erdreich kommen / vff das wir nyt vnderſchen zur 

mehe im Schatten / ſonder in der Warheit der Sein die vno im Kan ra 


Euangelio leuchtet vnd erſcheinet / wandelten. Vnd iſt zwar ein groſ⸗ 


ſer vnderſcheid zwiſchẽ diſen zweien / Nemlich / Bildnüß vñ 
Schattẽ / Der Schatten iſt nur ein vorgehend heilig zeichẽ 
geweſen / der domals noch künfftiger güeter / Aber im Bildt⸗ 
nuß habe wir ſchon die güeter weſenlich / allein dz zwiſſchen 
dem jetzigen haben der güeter in ber Bildtnuß / vñ dem kũnff Rudtuuß 
tigen habẽ derſelbiger güeter in bloſſer warheit im Hymel / 
diſer vnderſcheidt iſt / dz wir hie die weſenliche güeter noch 
im Geheimnuß haben / vnd ſehen nur Die als in einem Spier 1 Corn. 


gell / dort aber werden wir fie ganız offenbar haben vnd 


öffentlich beſchauwen / als von angeficht zu angeficht. 

¶ Merck lieber Eeſer / wie der H. Man durch diſe feine lehr 
zwiſſchen DE Gacr amentẽ des Altẽ Teſtamẽts vñ des Newẽ / 
diſen vnderſcheidt machet / Nemlich das jhene nur die noch 
künfftige güeter bezeichent habẽ / aber ( dweil ſie noch künff⸗ 
gig) nit weſenlich in ſich gehabt noch gegebẽ / Dife aber fein 
der eufferen Seſtalten balb Bildeniffen der anweſender gie v.e vemment 
ter / die fie weſenlich in fich haben / vñ durch jrereichung uns Meute fer» Bito 
gewißlich geben vnd mittheilen z Wie er dan fölchs Exem / vie fin — 
pels weiſe vnd vnð andern durch den Schatten Des Felſſen / vſio haben. 
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Ses Heiligen Biſſchoffs 
ag sshatten vnd das Bilde / die Euchariſtj beweret. Der Felſen / ſagt er / 
Sʒartiſuda⸗e hab den Voruaͤttern wol ein bedeutlich waſſer geben / Aber 
Se Chꝛiſti des waren Selffen vnd des hohen Prefters Leib, 
hab dz wares Blůt gebẽ / dz durch dz waffer bezeichent wor 
den iſt / vnd derſelbig Leib werde nů taͤglichs in der H. Kir⸗ 
chen Vffgeopffert / durch die Prieſterſchafft / die jrem hohen 
Prieſter hierin folge / vnd thů / dz er beuolhen hat Jachw 
Erna nn ftusfei felb noch allent halb der @pfferender hoher Prieſter / 
—— alhie zwar in feiner Kirchen / durch one als feine Dieuer vñn 
mels peieſict · heuelhaber / weil ſein wort Die Opfferhande die Vſſgeopf⸗ 
Sebre.⸗ fere wirdt / heilige / Dort aber im Hymel on mittel durch ſich 
felbrweil er ſich da dem Vatter zů vnſerem Vorſprechen dar 
Cola. ſtelle uns zuůͤuertretten / Derhalb wir jn alhie zwar weſenlich 
haben / jedoch jn noch nit anders dan im Bildtuuß vnd Ger 
heimniß des Sacraments ſehen / Dort aber nach hinnemüg 
aller Decken vnd Seheimniß / jn gantz offentlich / vnd von 
ongefichtzüangefichehaben vnd ſchen werden. 
Durch diſe helle lehr nů verſchwindt / wie der Schne vor 
———— Sonnẽ / faſt ein gꝛoſſer hauffen der Widertheil vnnützer 
faßerfagenen, Argutationen vnd wyndefchlere/alsds ſie vß dem woniin 
lamnten ern, Imago Myſtetiũ, Myſtica cœna Corpus Myſticũ Figura 
Excemplat⸗vñ dergleichen cdie fie hin vñ widder vß den Vaͤt 
tern klůbẽ / vã wider derſelben gewiſſe meinũg felſchlich ver 


kerẽ) ynuerſchampt vnderſtehẽ / wið die warheit des weſen⸗ 


lichẽ Eeibs Chriſti in der Euchariſtj zů fechtẽ Võ deme diß ⸗ 
mal gnůg / farẽ weicher an ange oͤrth des lieben Ambꝛoſij. 
g Imij.Büch Officiorũ Cap.28 verantwortet er dz zů erld 
fung der arm? Chriftgläubige gefangnẽ / vß der wiitreicher 
Tyrãnẽ hendẽ / die y.Gefep der Kirchẽ / durch die Biſſchof⸗ 
fen / vnſtraͤfflich vßgeſpendt werden moͤgen / Da nenternü 
Ber Relch iſt ein den Kelch / Das Gefeß oder Geſchir vnſers Harn Blice. Vnd ſagt 
are Be weither: Wander Reich des Blůcs Chꝛiſtt / zů ſolcher Gotſeliger erlds F 
ſung der Chriſtalaͤubigẽ gefangẽ / gewendt wirde / fo erkenne Er ın beidẽ die 
krafft der Erloͤſung Nemlich im Blůt des Herrn / ſo im Gold /Rotfaͤrbig 
geleuchtet hat / erlenne er die Erloͤſung von den Sündẽ / Im Gefeß aber / 
als obe demſelbigẽ auch die Sheliche krafft der Erloſung / durch des Grm 
Blãt 








r 


— —— — | u 
geeruckt were / erkene er die erlcdigũg võ dẽ feinde, Tũc uas Dñici 
uinis agnoſco, cũ in utroq; uidero Re demptionẽ ut Calix ab 
tedimat. ꝙ Sanguis a peccato redemit.& iteꝶ: Agnoſco infu 












‚Jumauro ſanguinẽ nö ſolũ irxutilaſſe, uerũ etiã dilunæ 5 
implſiſe uircut& tedẽptionis munere,Fyie höreft on dz Blůt des 
Serꝛu im Kelch mit ſeiner Goͤtlicher wircklicheit. 
yVber dz x. Capit. Luce De Angeli apparitione, ſchreibt er 
alſor Ey woͤlt Goet dz der Engell auch war wir die Opfferbande vor⸗ PETERS 
ſtellẽ vi dic Altar bereuchẽ / ſich nebẽ ans darfkelle/ya ſich uns zubeſchauwẽ reoNerizb wo 
gebe/dä ih will nit zweifeln, dz ſich der Engell Goetes dan darſte le / wan dam Arne one 
ſich Obriſt us darſtellet / wan Chriſtus da vffgeopffert wirde weil vnſer Opflert. 
Oſterlab Chriſtus iſt / der vor vns vffgeopffert iſt. Hie hoͤreſtu dz der 
Her: Chriſtus das ware Oſterlamb / ſich vff den gar dar⸗ 
ſtelle / vnd daſelbſt durch den Prieſter vffgeopfferewerde, 
¶ Im erſtẽ Boͤch De uirginibuszwelche Büecher er an die 
Sot ſeliche Marcellinã feine leibliche Schwe ſter / die ein Pro 
feß eingeweilteDungfraw geweſen / geſchriebẽ hat / ſchreibt mareellina Am⸗ 
er von eim Aungfrewlin dz feine Verwãten freunde dringẽ 42 Soween 
wolten zu hyraten / wie es an das hoch heilig Altarcals vff die 
freiheit) geflohen ſei. Dan wobin ſolt cs bap fliehen / ſagt Ambros 
ſius / weder da die Sacriſti der Jungferlicher keuſcheit / ſacratiũ Virgini 
tatis vffgeooffert wird? cCverſtehe Ehriftifeib) on bald darnach: — — 
Sei bůckt ir baͤupt vnder den Altar / ſprechend / Nag mein ſtirn ouch baq Sacrintt Jong⸗ 
ng ewrilt werden dan durch den Altar welchs auch die Tücher Velami⸗ Fin wer keuſ 
na beyliget ! Der ſchleiher gezimpt mir bapzin deme vnſer aller baͤupt a Das cot 


Fi Cbriſtus taͤglichs Con ſecriert wirde. Hie nent Ambroſ. das 4.6 





crament über dem Altar / die Sacriſtei / oder den H. Kaſten 
aller Jungfrewlicher keuſcheit / ja nent das Sacrament Chri 
ſtum ſelb / vnſer aller Herrn / der daruff vffgeopffert werde. 
O Im Buch de Viduis,lehret er under andern die Prieſter / 
was gũttes willens vñ furſatz fie fein ſoͤllẽ / Spricht alſo: Der 
Wille der Ohriſto dienen ſoll / dermip ſich huͤten vor aller anreitzung der 
welt lüften müß ſich meiden aller Suchten Leibs vnnd Seelen / rff das di — 
ec den Leib vnnd das Blat Chriſti reichen moge / Dann nienandcs der Serement 1" 
in ſeynen Sünden kranck ligt / vnnd site geſundt iſt mag die Arm der vun (opt 
vnſterblichen Geſuntheit reichen. Siche zn Prieſter rez du chſt / das du ſontheit wurde 
A a ıu den 













Des — —5 
den Eeib Chriſti je mie febriger bande nic anrůreſt / Werde erſt gehe 
off das du deinen dienſt verrichten moͤgeſt — 
In orat ione funebri de obitu Valentiniani,nẽt eꝛ dz 56 Sa 
Eheifi Lelb-die cr amẽt / Die heilige nis bumlifcheÖcheimmnffen/ die Opfferbäde vnſer 
beim Ro vor Mbüccer/ der Kirchen) mic dere er die Geeledes Keyſero Dalenemani 
— de Herrn beuelhen wolle. Anderer ſagt er beſtreuwen die greber mie korb — 
voller lilien / Vnſer lili iſt Chriſtus / dar mit will ich fein leich weihen / — 
mit woill ich des Nano holdſeligkeiccho min is gratiam) beuelben. 
¶Kum nun an die Oꝛthe da er lehreweiß vñ furfeglich 8 % J 
dẽ Goͤtlichẽ weſen diß hochw· c. Sacramẽts geſchꝛiebẽ hat. 
F ¶ Vffdas xxij. Capittel Luce ſpꝛicht er alſor: Wir ffende? ch 
Hein Chrifki/ off das wir des ewigen (chenemögen theilbaffeigwerden 
werden HR 9 EDffdasr.Lapittel j. ad Coꝛint. ſagt er: Das welchen mad 
16. rote Meer ein Bildenuß gervefen ſei vnſers Sacraments der T ’ 
ein vd das fei das Manna vnnd das Maſſer npdem Felſen eyn figur gewefend e do⸗⸗ 
alle: —* mals noch zukunfftigen Geheimnuß / die wir nu enefangen zu dee Herrn 
ne Ehrifkt gedechenuß. Item vffdas woͤrtlein Geindnit die fo Die 
— Opfferhande eſſen / theilhafftig des Altars:ſpricht eralfe: F 
Welchermaß wir fo non einem Wave vnd von einem kelch nieſſen theilbaf⸗ 
eig vnnd gnoſſig ſeind des Leibs des Herrn / Go ſeind die fo die Goczen 
opffer eſſen / tbeilhaſſtig des Altars des jrthumbs / Vnd welcher cheilbaff 
erg wird den Tiſches der Teuffell / der widerſpricht der Taffelẽ ang 
—— Das iſt (ſage er) dem Altar / vnnd Creutzigt des Kern Leib. 









¶ Vff das xj. Capittel ſpricht er: De Euchariſti ſei ein | 
liche Artznei / welche wan fie mit Gotoforchtiger Ebrerpeitung — 
— wirde / denen reintge / der ſich gegen fie inniglich erzeiget. Medicina enım I 
ueriongegamdas ſpit italis eſt, quæ cum reuerentia deguftata,purificatfibi deuorum, E 
* 


Ber ¶ Item vffdas wort Ondir follen verkunden dentobe 
Buch: &cib * des Herrn / ſpricht er / Dan weil wir. durch den Todt des Berin erloſt 
Inder At a ſeyn / bierumb wen wir des eingedenck ſein / in dem das wir eſſen vnnd eine ⸗·⸗ 
—— cken den Leib vnnd das Blůt / ſo bezeichen wir darmit waſſerlei dinge vor 

—5 — — one vffgeopffert ſeind / Vnd haben ſchon das newe Teſtament / darin | 
‚das 16 zeug Feroimmen/daadaifkdae nee Geſetz / welchs die jhenen ſo jm achorſamẽ / Pi 
—— in das hymelrich bringe. — 
‘ran 
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Ambroſij geugnißz — crrif 
Jan — DEEEä —— Blůt / das er in den becher gnõ 
er beſprengt / ſprechend / dz iſt das Teſtamentdas Bot mren.ia 
nu euch verordent hat / das iſt nun cin figur geweſen des Teſtamento das der Vebter⸗ 

Herr das New gnent hat / durch die Propbeten / wie er henes das Alte 
‚gmene hat / welchs durch Morſen geben iſt. So wirdt nun das Ceſtamene Ige 
durch das Blãt befefkige / dan das Blůt iſt eyn zeugni Goelicher gůtig⸗ ——S 
keit gegen vns / vnnd zum zeichen deſſen / in cuius typum, enefaben wir dẽ Aal 
geiſtlichen Kelch des Bluͤto zu beſchutzung vnſer Eeib vnnd Seelen / libergöre gegen 
Dan das Bläc des Herꝛn bat vnſer Blůt erloſet / en 3x 


tzen Nenſchen geſundt geniacht. 


¶ Vnd vff das woͤrtlein / Es proͤbe aber ſich der Mẽſch rc, 
ſpricht er alſo: Mite innigen Eemuͤt vnd mit forcheen fol man geben 

du der Communion / off das vnſer Seele wiſſe das ſie ſchuldig ſei Gots⸗ — 
forcheige cbrerpietung dem zubetveiſen / zu welche Blůt zuentfaben fie bin, — ri 
Bngeber/Dädzfollfiebei pe erkennen vñ rucheen/dg co der Herr iſt / e Blůt mem 
fie ins Geheimnuß trinckt / welcher cin zeig iſt der Sücigkeie Gots gegen — weiiesg 
vns / Vnd ſo wir jn mie geburlicher zucht entpfahen / ſo werden wir nie vn⸗ — 
wirdig ſein des Hern Leib vnnd Blůuͤce / fonder werden dar mie anzeigenn 
‚Das wi Band fagen da Erloſet. | 


¶ Vñ vff das woͤrtlin/ Darũb feind ouch ſo vil krancken vñ 
vngeſunden vnder euch? vñ ein guttheil ſchlaffen / ſpꝛicht er 
alſor Vff das er bewerte das über die ſo den Leib des Herrn entfaben/ 
Künfftig Vrtheil geben würdt / ſo zeygt er bie an ein Voꝛbild des Ges 
richto / über die welche vnbedecht lich denk eib des En domalsentfangen 
betten / Dweil fie mie Feber vnd kranckheiten begriffen / vnnd jrer ein gůt 
theil ſturben / vff das in dieſen die anderen lehrten / vnd durch dieſer weini Dieden Leib des 
ger Exempel geſchreckt vnd gebeſſert wurden / da fei wüften das ca nic vn fake kiaken 
gerochen pliebe / den Eeib des Berin nachleſſiglich zuentfabẽ / vñ dz ð ibene nit vngeſtrafft. 
der hie derwegẽ ſchon vngeſtrafft bleibt / biernaber einer vil ſchwerer ſtraff 
erwarten můß / weil er dz Grẽpel an andern verachtet. ¶Eetſtlich v 
dz woͤrtlin / Darũb liebe Brüed / mẽ ir zuſamẽ komẽ zu eſſen / ſo 
warte einer des audn / hüngeret aber jemãte / d eſſe da heim 24; 
Vndſcheidet d H. Mã dieſe hymliſche Speiß vßtrucklich võ 
ð Ordiſchẽ Speiſe / Spricht alſoꝛ Der Apeſtel lehret di ſie vff ein an 
der 
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Ses Heiligen Biſſchoffs 
—— oilee Opffecband dugleich Celelebriert vnd inẽ 
en ——— 

* Jedi ‚Als wölt er ſagen / der iſt di = 
Ein meta Srots nit werdt. * r 2 a 
¶ Weithere gezeuchniß hin vnd widder bei dem. Ambo 
fiosnfüeche vn zufamen zut ragen iſt gantz von onnöten/fon 
\ derlich da der 5. Man / ein ſonder Büch gefchriebenhatsdas 

Liber den a A pulierkiff/Dehisquimyfterüs initiätur,oberwieesderLs — 
.-  fräcusment/Sermo de Myfterijsad — ſt ſo vi ais ein 
ae ae nera Buͤch von den Geheimnuſſen zu venfTewgerauffre Chriſt / 
ments. vnd darzu noch Gechs ſondere büecher/de Sactämetis.Diewis 
derfacher aber woͤltẽ diefe Sechs letſte Bijecher weil ſie da —* J 
ywoarumb die ⸗ Durch hat getruckt werde) gern in weifel ʒiehen / ode mã ſie J 
vooꝛdimbroſi gewiſſe Bucher haltẽ ſoͤlt / Aber dz gehet vnsß 
Ambropg nit an / weil ſei fo vil hũdert Dar vor feine Büecher gehalten 
gempahn  mordz feind / Vß denenmanallerleigezoge findt auch beide 
6.Auguſtino 0.64. Ambroſi diſcipell / Zzudeme dz dieſe Büe 
dar des Nuthors dmbroſij wol wirdig ſeind / Vnd des Stili 
halb ſeinen negſt vorgehenden gewiſſen Büecheren nit vn⸗ 
bleich ſch einen’ Ober dz dieſelben (wie leichtlich vß jhnen zu 
Nermircken) nit erſt vor weinig zeiten / ſonder freilich zurfeb 

bigen zeit / als er gelebt / geſchrieben ſeind. — 


Nun in berurtẽ Buch / De his g initiant Myſterijs dz die wi 
derſacher auch Ambroſij fein laſſen / vñ vort in den anderẽ de — 
Sacramẽt is, bezeugt die ſer 9 Mã / die weſenliche gegẽwertig RB 

x de keit Chriſti in ð hetligſter Euchariſti / vñ die verwãdelũg der 

2 Subſtãtʒ Brot vñ Weins / in die ware Subſtãtz des Leibs 

gig. on BlütsChrifticdie wir die Trãſſub ſtãtiatis nenofogang - 
vßtrucklich Elar vñ offenbar / als vm̃er mefchlic vi möglich 

zuthůn iſt. Můß feine woꝛt / weil fie zu vnſer ſachẽ vornebs ⸗ 

lich dienẽ / vñ den grewlichẽ jrthumb der Wider ſacher gãtz zu 

grũde vñ bodẽ ſtoſſen / etwas in die legde / doch will Got on 

derdruß des Eeſers herzufüren. ¶ Im Bůch de ijs g initiane 

De een Myfteris,cap Ban demeniemätszweifelt es ſei gewißlich des 

— 066 Ambroſij / da erweiſt er das das Goͤtlich GSacrament des Ab 

mens tars vil ehe im altẽ Teſtamẽt vorgebildet wordẽ ſeic vñ nem⸗ 
lich 





un 
er 
t 


F sata Heicn. opt 

chin der Op ferhande Melchiſedeck / der dem Sum Gottes 

vergleicht i Ddandag aden Alsuärtern gegeben wor⸗ Des Des Sacıymtta 
ift/derwegen es. erftlich feiner Are halb vıl vortreffen⸗ *'* 






— fei/ deß gieichen ſei es auch —— vorbundiger dan 


cerinckt vñ durſtet / Da ſo du erinckeſt mag dich vortmehe nit düt ſten. Vnd ey. 
ichenes iſt im Schaetẽ / diß iſt in der warheit. Wo du dich nun ab dene ver⸗ ER Sen 4 7 





_ Das Tina ımupdasfeiner® Sie aba Beh Au — 


dif CapitselvonfolicherErafft vorbüoigeitzuäfprihe 
EEE daoden Alenäerein = 

das N inna geregnet iſt / vnd das ſei mie taglicher bymel Zpeiſe ernere ae 
worden ſeyn / Wi geſagt iſt / Der menſch hat der Engel brot geffen. Vnnd pᷣi 
aber doch darneben war iſts das die ſolich Brot gegeſſen babın alle in der 


wiüeſt ĩ —— 45. Sacramẽt) zopamd 


die da ent abeſt / Das Ecbendig Broe das nom bpmelbexaber kumpt / das Das Sacramanı 
aibe vnd mittheillet die ub ſtantz des ewigen lebens / Vnnd welcher non »E dem bymeı 
deſemn Bret igte / vude mut ſterbẽ in ewigleit / Vn es iſt der Leib Chriſti Pomp —— 
N m" des ewigeleben. 
9Vnd ——— —— —S obe der Engel Brot — 
————— das Fleiſch Chriſti⸗ welcher freilich der Leib des senanig vg 3 
tchens iſt Obenee Sana Fam vom bpmel Aber dipuf über die bymel, Fri biercben 


Das 9. Saaa: 
Ibenes war bymeelbroe/dif iſt des Herꝛn der hymelẽ / Ihenes war 8 nerwe — 


J fang vnderthan / ſo es biß an den anderen eag verhalten wardt EHI pam das Hanna. 


frey von aller verweßligkeit / welcher dä goefucchelich ſchmachen wirdt / mag fit Leibin ð 


die verweßligkeit nie ent pfynden. Ihenen iſt das Waſſer np den felßen ges — ——— 
floſſen / Dir fleuſt das Blůt op Chriſto ſelb / Ihene hat dz waſſer kumb cin — 


ſtund lang gelabet / Dich weſſert oder labet das Blůt ewiglich. Der Dud Ei v3 


wundereſt das nur cin Schatten iſt / was eyn ereffenlichen ding meynſuß in warheit im&A 


> fer dan. wor welches Schatten nur / du dich alſo entſetzeſt? Hoͤre vnnd ament + 
mierck das eo nur ein Schatten ſei ſo den Altuaͤttern widerfarẽ iſt. Gie Corin ıe 
Haben getrunckenc ſagt er)pon dem Felſſen der hernach kam derfelffen aber 
war Cbriſtus. Aber nit in jhrer fillen hat Got ein wolgefallen gehabt / weil 


fie. ſeind niddergeſchlagen in der wuͤſte. Dieſe dynge aber ſeynd une yes 

ſchehen jur figur. Erkenneſt du noch nie welcheo vnder beiden das fürs ” 
ereffligeſt ſey? Dan je das liecht vortreffenlicher iſt / dan fon Schat⸗ 
sen’ Die warbeit dan jr —— eib des o Gcoͤpffero/ dan das M anna »s > 


— bymel⸗ 
$ — 





Erweiſt das das 
Sacrament nit 

ſey das die Na⸗ 
tur 2) 


das Die Benedi⸗ 


ung Conſecriertt 


Exodi 4 
m 


-T 


Setccken fiber das Neer/unnd das waſſer tbeilt ſich / vnnd beſtebet in zwet⸗ 


FJofwe.s 


"anfang ferner guellen Sicher man biente klar / das die Marnrybeideder 


Exodia⸗ 


4* 


4Reg.6. 


. Stekene vnnd des Gerpeneen Die Waſſer Aegpper flüffen in reinem 
weoſſerſtrom / ougenblicklich fenge an Blůe op den adern der Brunnen 
in ſpringen / ſo dao man der waffer nie trincken mocht / Midderumb vff des 
propbeten bid / Laſſet das Blat ab im waſſer zu ſeyn / vnnd kommen die 
waoſſer widderzn irer Natur. Das Hebreiſch Volkmar ümberhumbber 


Über die map bitter / alſo das co dasdürftend Wolck nie druck kont / Myy 


it ab/ welche die ougenblicklich esngegoffene Enad gemiltert bat. Vnder 

dem Propbeten Gelfeo/ficllepnenrpden kindern der Propbeten das 

 Eyfen ferner ag ino waſſer / vnnd iſt alpbald zu grundt gangen Der - 
nun das eyſen verlorn bette bieece Heliſeum / Heliſeus laſſet auch eyn boltz 


—— 


* 


Des Heiligen Biſſchoffs Ambroſij 

© xFilliche wirdſtu myr ſagen / Eyn anders ſeben ich. Wie ſagſt da 
myr das ich Chriſti Leib entf aben Pan dp iſt vns noch zubeweiſen Wie 
fill Exempel ſoͤllen wir nur darzu brauchen / das wir beweiſen / das cs nie 
fer dao die Natur gemacht bar /fonder das das die Benedelung conſeerire 
hat / vnd das der Benedeiung kraffe groͤſſer ſey dan der Natur / weil ouch 
die Natur felb durch die Benedeiung verwandelt wirder Moyſe⸗ 
bolt den ſtecken / warff jn von ſich / vnndiſt eyn Schlang geworden / wide ⸗ 
derumb ergreiffe ex den ſchwantz der Schlangen / vnd ſie wirde widderumb 
m die Naeur des Stecken werwandelt. Hie ſichſtu nun / das durch kraffe 
der Prophet iſcher Gnad die Natur zweimalverwandele iſt / Nemlichde⸗ 
















ſchloſſen / hie von den Jegyptiern / dort vã Roten meer / Mopſe⸗ bebt den 


er Nauren geſtalt / vnnd zwiſchen den waffern wirdt con faͤſweg erfehen, 
Der Dordan wende ſich vmb wider ſeyn Natur / kert darnach widder zum 


Me erwaͤllen vnnd der Waſſerſlůſ verwandelt ſey Das Volck der Ale 
räcter durſtet / Moyſes ruͤrt den Felſſen an / vnnd waſſer fleuſt vß den 
Selfen, Hat die Snade nit hie on die Natur gewirckt / das der felgen 
waſſer gebe / das er von Natur in jm nit batte Das waſſer Narachmag 


ſes laſſet eyn boltz ine waſſer / vnd die Natur der Waſſer legt ire bitter⸗ 


ins waſſer / vnnd dns Gyſen ſchwembt / Welchs warlich boir auch erkennen 
miieſſen das es on die Natur beſcheben ſey / Dan je dao Eyſen von Natur 
ſchwerer / weder die feuchte der waſſer geweſen iſt. 


¶ So merckẽ wir nur das die Enad groſſerer fraffe iſt dan die Na ⸗ 
cur / vnnd haben gleich wol noch nur die Prop hetiſche Benedetung erzale. 
Hat 





er ſeynd or Baer: waren — 
eyn geryngero er dienie ſeyn nenwe Naeturen zu geben ) als 
die Nacuten dere dinge die berades geſchaffen ſeind zunerwandden, 
¶ he lang aber wollen wit mie dieſen Argumenten vmbgeben / 
fer omg der crempelen des Herrn ſelbſt gebrauchen / vnd die warheyt der KHre Ehrifit ges 
beginn der Sbenfchwrerdig SChrifki beweren Iſto memin nad kuren genmenn 
u. de Wlacnren säfe iaaäden daR der Gerd Jeſus u Matien geborn sp lesben rate 
rageſt dukte O rdnung — — —— 
eyn weyb nie anders dan durcht Maͤn lich zuthun gebereẽ So iſt ye bie eeg 
——— das über der Nacuren Ordnungeyn Jungfraw gebiere hat. frame. 
| nd den Leib den wir Conf tcieren der iſt vn der Jungfrawen. Was ſuͤch⸗ 
eſtdu dan bie der Natur weiſe oder O rdnung in Chriſti Eeib / da bergen E Ber Leib de wie 
ſns felb über die Naeur of der Jungfeawen geborn iſt + Ne eyn ware sy man DR 
Fhleſſch iſt eo das gercennigt iſt / das begraben iſt / So iſt nun diß das Sa⸗ 
= foliche waren Fleiſchs Er der Her Jeſus rufft / Das iſt mein 





ib. Vor der Benedetung d bymiliſchen wordt wirdt es ein anders gnene, 

ch der Conſecration wirde der Leib Chriſti angezeigt. Ante bege- 
dictionem uerbotum cœleſtiumalia ſ peciesnominatur:PoftCon, 
 fecrationem Corpus Chriltifignificatur. Er nento ſeyn Blůt. Vor 
der Conſecratton wirdto eyn anders gnent / Nach der Conſecration weil Cheifus 
wirdts Blat znent. Ante Conſecratione m aliud dieitur, poſt Conſe⸗ —— 
ationem ſanguis nuncupatur. Vnnd du ſprichſt daruff Amen. vi2lär,vi gie. 
Iſt ſo fil / dao iſt war. Das nun deyn M undt rede / das bekenne auch deyn ea ven 
inwendig Gemüet / Das in deyner rede lautet / das meyne auch don and —* ah feſt 
nmatũg. Go ereneret nun Chriſtus mit dieſen Saeramentẽ ſeine Rirch / Ne Zug 


durch welche die Subſtantz der Seelen bekrefftig wirdt. 
v 





Er We. 7% 


— — — Geiſt iſt / Wie wir leſen Der 
eno.4 | 


SE fleiffige fich bie nur deſſen / dz er gwälriglich erweifen wills. 


2 Ge en 
' En a Eee — 
pin en sn nd Ser nee a | 


x gerrrua pheten vßtrucklich 20 ki | 
en escramene NR Der Bere fs flag uf dor Fan der off m veseranmer. Im fen Ga, 
—— —* erame it Cbuus Weil es nů CThatl $ eib /foiß eonänie epndeihe J 
he lite (bei Daxumıb auch der Apofksll von fepner 
Erin  _ Pwrgebender Figut ſaget / Das 2 3 Vatcere cyn Seiſtliche ſpeiß geflen 
© Babenzonbeun GBeiftlichen erandf yeerundinz Dan Sorte Kabıß J 
Genſtlicher Labyder Eeih Chriſti it con Eeib des Gotlichen Super 





a! @ “ 
* er 
j u 





fie der Se Coup. Bifher Ambzofiye, 


C Wo diſe Seugnif —— 
Siehe bieroben ſo weiß ich wärlıch nit was heiffen möge, Der Ambꝛoſi 


‚iss 
dzʒz der Leib Chꝛiſti im . Sacramẽt nit Figur fon wer 
ſenlich ſei / Gagt erfilich dz Manna feı bei diſe ad Saecra⸗ 
— ment mitmichten zuͤuergleichen / Dan bie — di⸗ 
bendig Bꝛot / dz vom Gymel heraber koͤmpt / der warer Eeiß 
Ayvñ das Fleiſch Chꝛiſti / durch welchs vns zügefuegt vi ‚einge ‘ 
leibt wirdedie Subftan des ewigen Eebens. Si nit vp den 
I gefchaffenen Hymelen heraber geregnet / ſon der fetüber alle 
h ymel.Gei von aller verweßlicheit weith abgeſondert / ma⸗ 
che vns vnuerweſenlich. Im kelch ſei dz Blůt dz vß a 
felb flieffe. Das Manna fie die ſes nur ein figur gemefen / diß 
ſei die warheit Das Manna feı der Schatten diß fei 
Liecht / Hie ſei das Leib des Schoͤpffers / ja Ehrifi us felb 2 * 
warer felſen der hienaher Fam. “4 
So zeigen die Exempel die er vß der Schrifft hieruf 
ur heufflich erzeltfo öffentlich feine meinung an Das auch ð Ge 
gefteher as lanthon geſtehet vñ geſtehẽ můß / dz Ambrofij meinung une | 
nr ug gezweifelt gewefen fei / dz das Brot nach der Natur verwan 
— eit werde. Indem exempel der verwandelung des Stecke 
en ———— die Schlägen iſt ye mein ichy vmber offenbar gnůg / das 
hab die Subſtantz des Stecken in die Subſt autz ð Glangẽ / vñ 
hinwidderũb / durch Goͤtliche krafft verwandelt ſei. er 
nd 





abo — — 


PR Bi zwar difes Grempels moͤcht man filtiche nit ons 






i teglid I a n Gotßleſterlichen Schimpffr. 
| Afte zreden / der Widerſacher / ſo ſie wider dife Goͤtliche Be 
mnüuß / vß jren fleifchlichen gedanckẽ / vffſetzlich vnd boß 


— E erdichten / zuͤbegegnen. 





Sie geiffern vnd ſagen ſpoͤtlich / Man findt doch bei egenwarffder 
den Alten Vaitern / wie die Clerici / durch welcher warloſig⸗ der miderſachet. 
keit / das H. Sacramẽt durch die Meuſe / oder andere vnrei⸗ «and bene cu⸗ 


ne Thieriyn etwan angenaget / oder ſünſt verwoͤſen worden Ania ont 


iſt / bͤeß haben thun mueſſen. Item das man den überpleib 
der Sacramẽten / etwan durchs fewr verzert hab / wie auch 
hierobẽ bei dem Zeugniß Iſychij gerürt / vñ dergleichen. Nũ 
möge aber die Gubſtantz des waren Eeibs Chuiſti nit ange⸗ 
naget noch verbrandt wordẽ ſein / Derhalb man abzůnẽmen 
hab / dz die Subſtantz des Brots noch überig im Sacram ẽt 
pleibe/die fölcher annagung vnd verzerung vehig ſei. 
¶ Aber lieber Leſer / dunckt Dich nit das ich jnen vff diſe jre Ablemung 


3 Gotplefterliche ſchimpffrede nit vnfüeglich antworten md 


u. 


ge? vnnd nemlich alfo: Alßlange die Euſſerliche Geſtalt des 
Bꝛots / dem Goͤtlichen Geheimnüß vñ Gacrament / darzů es 
eingeſatzt iſt / dienet / Dz iſt / alßlange dz G. Sacramẽt erwir⸗ 
diglich verhalten, vnd die Euflerliche Geſtalten onuerwes 


fen pleite n meinũg daſſelbig zů ſeiner zeit Soreforchtiglich u, 


Er ee fo iſt vñ pleibtda warhafftigder Leib Chꝛiſti / 


an aber das Östlich Sacrament vnd Geheimnüß / dz be wer das Saaa 


| reit iſt gotſeliglich zugebrauchẽ / dermaß nit verwärlich vers ISA wirds fen 
halten noch gebzaucht/ fonder vß verurſachũg der verwars Feb: 


lofung der Eufferer Geſtalt / oder ſunſt nit mehe beqwem⸗ 
lich mag gebraucht werdẽ / ſo ſoll vns in betrachtung Gots 


—* almechtigkeit nit vnglaͤublich ſein / das er in ſoͤlchen fellen 


feinen Leib den Euſſeren Geſtalten entziehe / vnd die vori⸗ 
ge Yatur des Bros zů denſelbigen widder keren laſſe / in 
maſſen wie er Die Natur des Gteckens/diezur Slangẽ wor gron.47. 
den / widder in vorig wefen Feren ließ / do die Goͤtliche vers 
wandlung zů deme nit mehe bienen ſoͤlte / darumb fie von 


jm geſchehen war. 
bi Siehe 


u — ii» Fe, 


Die verwande⸗ 
lung die im Sa⸗ 


icht 
—— 
Aabernaturlich · 


- coffdas er hie bei ons im . Sacrament fein möge) ver⸗ 


zů ermeſſen vffſetzlich und wiſſenlich) in deme / das fie vns — 


ET, uhr Yen — Pu e: Y ‘+ de —— 


SDes Heiligen Biſſchoffo 
¶ Giehe den ⸗5. Eyptianum/Sermone de lapſis, da erweifet 
er durch gefchehene wunderthaten / das der Leib des Heirn, 


ehe ſie darum̃ Canonifche Bůß gethan / fich zů der — J 
dee. Sacraments eindringen wolten / engogenhabe.Docu 
mento,inguit,unius oſtenſum eft,Dominum recedere cum negale 


¶ Die Wivertheil geben alhie über alle maf ire cond wie a 







felfehlich andichten/als obe wir. meinten vnd fagten/esge 
ſchehe hie dererlei verwandlung eine / ſo nach Naturlicher 


weiß zügefchehen pflegen / fodie Philofophanten nennen / 
Generatione,Augmentationem,Alterationem»Secundülecamm 
eationem, Sölichgaber zůgedencken / ich geſchweige zů ſagẽ / 
iſt weit von vns Wir wiſſen Bot feilob ) woll/ das vß der | 
Materj des Brots ver Leib Chufti nit gmacht wirdt / dex 
einmal vß dem aller heiligften Fieifch vnd Blůt der rein iſten 
Dungfrauwen Marien / ourch wirckung des heiligen Geiſta 
gmacht iſt / Deßgleichẽ das der ſelbig auch nůme he nach ſei⸗ 
ner Vfferſtentniß von den Todten / vß der Subftang oder 
Materj des Brots nit zůneme oder gemehrt werde / wie vne 
fer Leib durch die Drdifchefpeifr darvß er Fleiſch vnd Blut 
ſetzt vnd gemehrt wirdt / zůnimbt / Wiewol doch wie Juſtie 
nus / Gregorius Niſſenus / Damaſcenus / vnd andere 9. Dät 
ter lehren /die Verwandlung des Brots in den Lab Chꝛiſti⸗ 
vermöge feins worts / nit weimger zůglauben iſt / dan 03/048 
Biot / das er geſſen hat / dweil er vff Erden geweſen / in ſeinẽ 
Leib cwiewoll vff ein andere weifeyverwandelt worden iſt. 
Wiſſen auch woll das der LeibChriſti nit wie ein Quoalitet / 
zum Brote Alterations weiſe / komme / der Subſtantz des 
Bꝛots vnuerwandelt. Vnd letſtlich / das er auch nit / ſo nn 
zur Rechten des Vatters ſitzt ven Hymel oder feinen Sitz / 


laſſe / Dan ſoͤlichs were von diſem hochübernaturlichen Ge⸗ 
heimniß / nach den Geſetzen ver Natur vill zů grob / vnnd 
Heidniſcher weiſe geredt. 

Sonder 





+ flelteswir ons ab jme / vnſer menfchlicher bloͤdi 


aullius materiz fublterniculo,(ubliterunt uniuerfa,&ex tenebris 





v 6 s - 
* J = [5 « N * F 2 J 7 - 
— une K f N u ee, 


Ambroff Zeugniß, _ crrolfe 
Sonder wir füge Das nach vnuffprechlicher vñ vnbe⸗ 

eifflicher weiſe. Maer ia ſimul atq; forma fubltantialis panis,in Clae Thomsni 
orpus Chriftimutetur &conuertätur,quod in alöjsnaturalibris Aquinarcquens 
tartionibus non itahabetsubi manente fubftratamaterıa,mutzy 75 Artic. 4 





* 
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‚tetantumforme priorıalia noualuccedit: Das iſt dasdurch die 
almechtige krafft des Soͤtlichen worts die ganze Subſtang 
oder das gantze Subſtantial weſen des Brots verwandelt 
werde in den warhafftigen LeibChriſti / alſo / das des Brots 


J 


Subſtantial weſen da vff hore zu ſein / vnd werde gegẽwer 
tig det Eeib Chriſti / vnd da zuuor / ehe die Goͤtliche wort ge 
ſprochen worden / weſenlich Bros war / alß bald die ſelbigen 
ſti ſei ut hec conuerfio non fir formalis, ſed fubftancialis, Doch 
Das die vorige euffere Sefkalten des Brots / darunder der 


Leib iſt / da noch überig pleiben / vff dz er da nit offenlichrfon 


der im Sacrament vnd geheimnuß ſei / Vornemblich / dar⸗ 
mit er durch vns vnder ſolichen euſſeren Geſtalten / die vns 
bekandt ſein / Sotfoͤrchtiglich vñ erwirdiglich entfange wer 
den moͤge / Weil ſunſt / wan er ſich da bloß vnd vnbedeckt dar 
gkeit halb / 
wunder entſetzen wurden. 


Admittimus ſane eiuſmodi loquutionẽ. Ex pane fieri Corpus 
Chrifti. non quidẽ in eam ſententiã. quod ex pane uelut ex 5fups 
poſita materia, illud ipſi — ——— impiü fuerit fentire.Sed quo 
däexhibitionis ordine, ſicut Gdätenus diuina creatione ex BE — 


iuſſu Dei lux reſplẽduit. Quamꝗᷓ hic interim & hoc obferuandum 
fit,p diuina illa ex nihilo rerũ creatio,ab iſta non minus diuina,& 


ſauper omnem modũ mirabili tranfmutationeseatenusdifferat ‚p 


in creatione nıhil,prfüs Pceffit,ex quo qd fieret»hic ſubſtãtia panıs 
przceffit, que conuerfione quadam inenarrabili, ut quæ planefic 


> kontra na:urz leges, &nobis incomprzhenfibilis tranſit & defis 
nit incorpus Chrilti,ica ue ubiprius fuitSubftantia panis,ibinunc 


fe vere prefentemexhibeat Subftantia Chrifti, ut uerum ſit & ues —— 
rum maneat ipfius ueritatis uerbum, Hoc eſt corpus meum;z in 
euius obfequium intelle&um noftrum zcdigere nos oportet. 

ö # 


by Das 












Des Beiligen Biſſchoffs 
Das iſt / ſo vil dem Eeyen zu wiſſen von noͤtten / Vß den 
——— Leib Chriſti / Nit dermaß das vß Meer: 
rides Brots der Leib Chriſti von neuwern geſchaffen wer⸗ 
de / Sonder da zuuor Brot geweſen iſt / dã iſt au nach der 
die vervande Conſecration der warer Leibẽhriſti / der vß der Jungfrau⸗ 
tung ve Besre wen Marien geborn iſt / weſenlich / Ond das pffdiewerfedie 
vnſerem Menſchuchen nichtigen Vernufft vnmüglich vßzu⸗ 
ng grunden iſt. Darumb wie Chryſoſtomus ſagt / hieruon ver⸗ 
subegeafen geblich diſputiert wirdt / ſonder wir müffen hie vnſern Ver⸗ 
Tage ſtandt ſtracks in den gehorfam des Blanbäsergebenyderam 
“ deme mit nichten zweifelen můß / das Chriſtus alles was er 
Koma 4. will / auch thůn moͤge / vnd was er geredr hat / auch wircklich 
Pfalmsss _ gethan habe. Vnd wirdt vns hie des Weiſen Mane Sruch 
prouerbie /Vorgehalten / Das welcher die Maieſtat erforfchenwillider 
werde vonder Slori vndertruckt. 


ee 


[2 


4 
1 


ge Sübſtantz des Brots / zu den euſſeren Beftaitenvonden 
—— ss nen ſich des Herrn Leib entzogen / widderkere. Nit aber der⸗ 


a nmaß / da ſoͤlichs alſo gefein mueſſe / Dan on dz kan Gott wol 2 


derkerung der voriger Gubſtantz des Brotg/ accidentia fine 
t ge art vnndeigenfchafften an jn haben uud 
"behalte, Dan fo es Gott in Schoͤpffung der Creatur alſo ge⸗ 
mache hat / das die geſchaffne Subſt ang die accidentia tra⸗ 
gen vnd erhalten ſoͤlle / Warumb ſoͤlt er dan ouch durch ſei ne 
Almechtigkeit die A ccidentia ſampt jrer wircklicheit on die 
Subſtantʒ nit erhalten mögen? Cum & Philofophiabfurdum 


effecenfeant dicere, primam caufamnon poffefolam,quod potelk 
cum fecunda. [er 


Ih 


ren PR Fe, 
je — | A Iesweier Ma 
Dre 
ch ere da ei m waſſer ſchwym 
baberChers — —* des waſſe — 
&; fener Ich meine zwar nein weil folichsjrf zu 
der ware) Spthets onzweifell,on die Gubffautgdes — 
 vnEyfens,Gott die ware vrſpꝛungliche orfach ale aller? din 
der f die Geſetʒ feiner gefchaffnee Notur nie bunden, 
der alles thütnach feinem willen vnd wolgefäl en / vnd oa 
die Natur (die er vß nichten Per A am nit darumb. Br; | =. 
bab ic) an diefem —— der mbroſi ſius vrſacht 
zu geben har) etwas indie lengde anzeigen woͤllen / vff da 
die nichtigkeit der Widertheilfchmälicher vnd ine 
verſpoitung durch welche fie Sort in [ya cken map 
vñ gefers geben wolld/pnalfd in jrer weiß heit zů ——— 
werden) deſtmehe an tag keme / auch darmit ber Ambroſius 
in den negſt vorgehenden vnd folgenden ſeinen zeugniſſen 
deſtbaß verſtanden wurde. 
¶ Dan vff das er vnſeren glauben hierein / das die Sub⸗ 
— Brots vnd weins in die Subſtantzen des Eeibs vnd 
Blüts Chriſti wefenlich verwandelt wurden erweckte vnd 
beſtettigte /ſo füert er die berurte Etempel der ſchrifft bin 
ein / in denen wir ermircken / das die propheten Moyſes / He⸗ 
lias / vnd Heliſeus / ſo nur Menſchen geweſen / durch dieBnad 
Sottes föliche dingen gethan haben / welche die krafften der 
NMatur weith übertreffen. Vnd ſonderlich das Moyſes etwã 
das Geſchoͤpffs Gottes / auch nach feiner Subſtantz Natur 
vñ weſen zweifach verwandelt hat / wie am ſtecken ſo in die 
Schlange vñ vß der Schlangẽ widder in den ſtecken verwã 
delt woꝛdẽ / zu ſehen ff, Vñ ſchleuſt daruß / Argumzrümaio, 
alſo:HGabẽ nur Nenfchen durch die PropbetifchtSnad ine i 
* yon Bose verliehẽt / die Seſchoͤpff Bortesübernarnrlich ver 
wandelẽ moͤgen / Wie fil mehe vermag dan ſolichs dz Ewig ze Zohan” 
jr ———— ſelb / der alle dinge geſchaffen WR 
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x Ben Bor» fchaffen ſeind / in cin andere Subftang mögen 
— 
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3 FAR ad, Yale 
. @ Gchernady ferer vnd vergleicht die unbegreiffliche v wi 
“ upfprechliche vnnd gang übernaturliche Men rote J— 
CEhriſti / mit dieſer verwandelung im Sacrament / Soricht 

mit Hellen worten / Das der Reibden wir Conficieren eben 
derfelbig Leib ſei/ der vß der Jungfrauwen geborn iſt/ der 


gecreutzigt iſt ec. Vnd das diß Sacrament das Gacrament 
folichs waren Fleichß ſei / verſtehe ſo darundel enthalten 

F- | wirdt / Dan der Herzräffe biefi elb / darmit wir je im Slau⸗ 
ben nit zweifelten / vnd ſage Das iſt mein Leib. Item das im 

8 kelch iſt mein Blůt / Als wult er fogen der Gerz heiſſet vnd 

—— ut. nent / Nuncupat. appellat ſonificat, uocat / dieſe Sacroment ſei⸗ 

nen Leib vnd ſein Blůt / Darumb ſeind ſey gewißli Die ⸗ 

ſelbigen / weil des Herru Nenuen vnd rüffen ſein thůn iſt / dex 

daräfftdem das nicht iſt / das es ſei Wind du ſagſt ſpugre 

Ambrofius)?u ſolichen worten des Gerꝛn dein Amen / Iſt pfirDas 

iſt war. Luͤge nun woll zu / das welcheo du nut deynem Lande bekenneſt 

daſſelbig auch in deinem hertzem glaubeſt. —— 


R 
Darmiet wir aber / ſo fill das durch menſchliche vernufft 
erreicht werden mag / von dieſer verwandelung wie die 
wen nbernäbefchehe etwas weithers berichte entfahen moͤgẽ / ſo ſpricht 
ee er wie obgemelt alfa: Der Herr ruͤfft / Dz iſt me yn Reib.Doe . 
fiat. = der Senedeiung fölicher bymlifcher wor wirt es eyn a, 
ders / das iſt Bꝛot / genent / Nach der Eonfecration wirdtg 
der LeibEhriſti gnent / Dan das heiſt alhie: signiñcatur, nepe, 
Sicus 
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um panisante conſecrationem ſigniſſcat uerum pa⸗ 


— 
— 
3 
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ia wocabulum Corpus prolatum Domino,(cuius Ver 


_ Operatorium eft Jignificar uerum Corpus, (ie dan Ambrofins - 


das diß fi ein eigentliche meinung geweſen ſei / in negſtfolgen 
Den Gezeuguipenoffentlich oh vPreucklich erBlert/dn er Die 
IE wort gebraucht? Antequam confecratur panıseft,Vbiautem 
uerbaChrifti acceflerint,corpus eft Chrifti. Das iſt: Ehe es Con 
ſecriert wirdt iſt es Brot / wan aberdie wort Chriſti darzu 
kommen / ſo iſt es der EeibChriſti. — 


"S Jet HErBerderunentscfagt Ambrofins)fein23lär/wor: 


ð Conſecration wirdts ein anders / nemlich wein vnd waſſer 
guent. Nach ver Conſecration wirdts Blůt gnent / Vnd das 


durch den Herrn ſelb / des wort wirckthaͤtig iſt / Annd du 


faͤlſt ſolichen worten zu / vñ ſprichſt daruff Amen / Iſt ſo fill / 
Das iſt war, Dan ſo das woͤrtlein Önent wirdt )anders ſoͤlt 
verſtanden werden / weß weer Ambroſio von noͤtten das er 


ſich dieſer verwandelung ſo hoch verwundern ſoͤlt / vnd die 


felbig den wunderwercken der Schoͤpffung Hymels vnnd 


Erdrichs / und der Menſchwerdung Chriſti zuuergleichẽ? 


S Nun gibt er aber wie obgemelt in dieſen worten / das 
mit oaderm fleiß zuuerſtehen / wie wir von dieſer verwan 


delung reden vnd glauben ſoͤllen / vnd nemlich alſo: Vß dem besſoͤllen. u. 


Brot wirde der Leib Chrifti. Non fubminiftratione quidem 


Materiæ. ſed exhibitionisOrdine Das iſt / Nit das vß der Mate 


ri des Brots der Leib Chriſti von neuwen gmacht werde / 

ſonð dz voꝛ Brot vñ wein geweſen iſt / ſolichs wirdt alß bald 
die wort geſprochen ſeind / vnbegreifflicher weiß verwan⸗ 

delt in den waren Leib vnnd Das ware Blůt vß der Junge 
frauwengeborn. 


. In ſumma da Ambrofius erklert/was wir im Sacra⸗ 
ment haben / da ſpricht er alſo / das wir da haben den waren 
eib / vnd das ware Blut Chriſti / vnd den Leib des Goͤt 
chen Geiſts / Da den Herrn ſelb. Da er aber zu erweckung 


vnſers Glaubens / cum Emphafi & uehementia quadam, ſogt: 


c Der 


Ambroſij deugnig crrir. 
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: Des Beiligen Biſſchoffs | 

Der herrꝛ ruͤfft / Das iſt mein Leib etc. da erkleret er die kraͤff / 
tige wirckung des Herrn wort / nemblich Das was fie bezeiche 
daß ſoͤlichs auch als balde ſei geſprochen / weſenlich da fi ei. 5% 


Nun wirmöllen vort fehen, wiediefer da Man in ſei⸗ 
nen beruͤrten Büechern de Sacramentis,cdiezwar ein Eregefisi 
vnd weithere erklerung des vorbemelsen Büche/De his qui 
initiantur Myſterijs, feind ) hieuon vede im vierten Büchcaps 
3.4 et 5 „erweift er das das Manna nur ein figur diß gantz 
Boͤͤtlichẽ Sacraments gewefen/pnd das diß Sacrament lan 
ge vor dem Manna in der Opfferhande Melchiſedechs bes 
zeichent worden ſei / Vnd ſei derwegen feiner aͤlte halb den 
Manna weit vorzuſetzen. NT, 


beiltgung iſts zwar Brot / wan aber die Confecration binzukumpt / ſo wirde 
vß dem Brot der Eeib Chriſti. Dip woöllen wir nun beweren. Wie mag 
di ſprichſtu welchs Brot iſt / der Leib Cbriſti fen? Durch die Cõſecra⸗ 
tiõ. Durch waſſerley vñ woliche wore geſchicht di die Cõſecraciõ⸗? Turch 
die wort des Bern Jeſu / Dan alles was ſunſt bier bet geſprochen wirde /ſo⸗ x . 
licho iſt eneweder das wir Got loben / oder vor das Volck bitten vor Alla 
nyge / vor andere. Wan cs aber dabin kumpt / das das Erwirdig Gacra⸗ 
Benefit ment fol E onficiere werden / ſo braucht der Prieſter nie mebe feiner wort ⸗ 
De atte dinge fonder brauche der wore Chriſti / Hierumb Chriſti wort Conficteren di 
— — Gaeramene. Welchs Gore Chriſtiẽ war daffelbig durch welches alle din 
geſchaffen ſeind ge geſchaffen ſeind. Der Herr hat gepotten vnnd der Hymel iſt worden / 
rot Durch) dag vnnd alle Creaturen ſeindt gefchaffen . Siebeſtu bie nit wie wircktba⸗ | 
—— ‚vg fet das wore Chriſti 7 TUR aber nun eyn ſoliche groſſe Eraffe in dem 12 
wandelt. wore des Meran Jeſu / das die dingedardurd angefangen baben zu fen? / 
die zuuor nit waren / wie fil mebe iſts wirckchaͤtig zu machen / das die 
dinge die da waren / erbalten / vnd in ein andere vcrwandelt werden? 


JEs 





U mamach der ConfeckaetsnyChagichdie)das eoder Eeib Eißiifb, Er ur 
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yasibener ſagt: Er bat geſpre — 
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"Space geffzschen ond boiſt worden / Er bat beuolhen / und en iſt geſchaffen. — 
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Be) Eu * PER / ee 
¶ Vnnd bald darnach: Hor nun welchermag das wort Chriſti "To 
vermögig iſt ein yegliche Creatur zu verwandelen / vnd wans m gefellt 
die geſetz der Natur zuueraͤndern. Du fragft mich Kelhermaf 7 Grid 
wills dir ſagen. Vnnd erſtlich laſſet ons con egempel nennen von fepner 
Menſchwerdung / Es wirde vec roie offenlich nach brand) unnd berkom⸗ 
men der Nacur keyn Menſch geborn / dan np Man vnd Weib / vnnd jrzꝛe 
beyder verſelligung / Aber dweill es dem Herꝛn der jm diß Sacramint vſſ Vergleicht das 
erwelt / alſo gefallen hat / So iſt Chriſtus von dem Heiligen Geyſt ent / e 
fangen vnnd geborn vn der Jungfrauwen / Der da iſt der Nieler Gots im —** 
 pmd der menſden / Der menſch Chriſtus Jeſus Sicbeſtu uno" Ergarii 
das wider die Geſetz vnnd Ordnung der Natur eyn Menſch geborn iſt / 
op der Dungfrauwe ne 


¶ Von dieſem Exempel gehet nun Ambroſius vort vff die 
andere vorberürte Exẽpel / Nẽblich vff die theilung des Rotẽ 
RMoͤrs / vff die Verwandelung des waſſerflüß Marath / vff 
die Ar Helifer Jungers / vnnd ſchleuſt vß dieſen allen alſo: 
Verſtebeſtu vñ diefem allem noch nicht was das bymliſche wort wircken md 


ger Hato gewirckt in eynem Irdiſchen Brunnen / haes gewirckt in andern 


dingen / ſol es dan auch nie wircken konnen in den Hymiliſchen Sacramen vß dem rot 


‚ wırdrder Leib 


o : l 21T 
des bymliſchen worts ſeyn Bluͤt werden. RE ; —— 
¶ Wirdſt myr aber ſagen: Die geſtalt des Släcs feben ich doch nit. War — 
its. Du haft aber gleichwol deffen ein Gleichnuß / Dan wie du die gleichnun Slehe hieroben 


Deo 2 0866 an dich gnomen haſt / ſo trinckeſt dn auch die Gleichnuß des Tur Elena 73 


barn Blaͤts / vff das du keyngruwẽ oder enefegen vor dem Blůt babeftzun Chef >lär um 


Geheimnuß trin 


eo dir doch die werſchafft deiner Erloͤſung / Sriü redeption is wircke / So dan. 
baſtu dan nu gelehrt das dajfıbeneged; du ent] abeſt / der Leib Cbriſti 5 
ch m 


Mirackel Chris 


ten? So baſtu nu hieruß gelebrezdannf dene Broct der Leib Chriſti wer Ahumwepwun 
de / Vnd das weyn vnd waſſer in dẽ Kelch gegoſſen / durch die Conſecration vn water wirdr 
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| Eder Confecration fein.O u Sl Cop. v — 
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N eſt / ſo offentlich finden / das der Canon 

RR per ui. — ein mn na ensfabung 
27 Sacramente nach der Ältiften Eirchen got 
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J der von geſtern iſt / ſonder alber eidtz zum zeigen des. Q n — 
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N 1. 


‚im — vMapitell aber folgt bei Be Zins 

J id alſor Ehe es Conſecriert wirdt iſt es Brot / wan aber die mo } 

ua —— — Cbuſti bynzůkommen / iſt es der Leib Coup. Gorr nur den an der al ſo 
ri, ent redt: Membt byn vnnd eſſet von den alle Das iſt meyn Leib. — 
Gr. gleichen vor den worcen Coruftiift der Kelch nait Weyn vnnd —— ei 
a fült / Wan aber Chuiſti woꝛt gewircke haben / fo wirdt da weſenlich de 
J— Blidge/ welcho das Volck verloſet bat. So mircket ni wie medeig — 
J Isar Cbꝛiſti iſt alle dynge zunerwandelen / Fůdene auch das der Her 
Fu | ſus vno ſelbſt bezeugt bat / das wir ſeynen Leib end ſeyn Btüc enefoben 
Matthet as. Gdllen wir nů an ſeyner Tram vnd Zeugniß eynichen jweifell.baben? 























—* ven: Vnd vfſ das ich (ſpꝛicht Ambꝛoſtus widder mit dir vff das erſt rornom⸗ 
% „Coins men Thema kom / fo fag ich nochmals / JE 6 fer zwar nyt eyn geryng EA 
IE | fonder eyn groſſes vnd ebrenwirdigs dung / das das Fanna den Tüden m F 
—F dem Hymiell geregnet iſt / ber hieneben wil anmircken / welchs vnderd J 
* | fen beiden das gröffeft fer/ Entroedet das Manna rom Hyniell / oder? et 
Fe eib Cbhꝛiſti. JA meyne freylich der Li Chꝛiſti für «67 der da iſtd ve 
: AR 5. Scöpffer des Hymels. Zů deme will verſtehen / das drgbenen die d 


Manna geſſen baben/ geſtorben ſeyn / Der aber diffen Leib jſſet / dasdeme 
derſelbig ſeyn ſolle die Vergebung ſeyner Sünde / Vnd das er nyt ſterben 
ſoͤlle in ewigkeit. Vnd hierumb antworteſtu nie vmb ſünſt men ) weil du 

9 im Geiſt bekenneſt / das du den Leib Cbeiſti entfabeſt. Es ſpucht zů ve 
der Prieſter / Der Eeib Chrifkt, vnd du antworteſt Amen / das iſt — 

Das nů die Zunge bekendt das halte auch das Gemiüet. —F 

Johan. 6 ¶ Im fünfften Bůch Cap. iii vff Die bite Des — Ge⸗ 

bets / Nemlich: Vnſ⸗ er taͤ glich! bꝛot gib vns heute / ſi — = 

alſo rꝛ 


Fr 





Fe ‚Watt Range pr va De Late 
neo en He 

4 Ä u züberwefentich Bave Nie d;broe das in Banchae 
de ige Leheno / ſodie Sub ſtang vnſer Selen erhelt. 


li ‚imj. Capit.Lib, 6 ſpricht er alfor Welcher / Johana 
Jeſus Chuiſtus / eyn warer Sün Sottes iſt/ nit wie die 
Befund Snadyfond 
deo 





wie der San vf der weſenlicher Gubſtantz 
attero / alſo iſt es wie er geſagt bat )eyn wares F leiſch das wir entfa 
ben / vnd eyn warer Tranck Aber fillicht wirdſt du mir ſagen / cbendae 
domals auch die Diſcipel Cbꝛiſti ſagten / do ſie in ſpꝛechen borcen ) Esſei Sehenn · 
das eyn jeglicher meyn Fleiſch eſſe [end Tryncke mern Bluͤt / ſo wirdt er 
nyt in mur pleiben / noch das erwig leben haben. EX ie ft es warhafſtig: Ich 
feben zwar woll eyn Gleichniß / ſeben aber dcs Blůts toarbeit nytẽ Daruff 
bab th dir. in anfang gefage von dem wort Chriſti / das eo wirckchaͤtig ſei / — 
das es verwandele vnd verändere die Geſchlechten vnd Gefetzen der Nat u ait zu glauben 
xen / Ober das dv die Jünger des em wort nyt vertragen konten / ſonder — 
als ſie horten das er jn ſeyn Fleiſch zů eſſen / vnd ſeyn Blůt zu eryncken ge⸗ 


ben woͤlte / bynderſich gangen ſeynd / Do hat aber der eyniger Par 


ſagt: Du baſt die woꝛt des ewigen lebens / vnd wo hyn ſolt ich Herr von dir 
gaben? Darnut nũ nyt and) andere mebe wie die Jünger ſpꝛaͤchen / vnnd 
con zraͤuwen vnd entſetzen ab dem Blůt hetten / vnnd aber gleichwoll die 
Snad der Erloͤſung da pliebe / nymbſtu zwar das Sacramene vnder eyner 
Euſſerlicher Gleichniß / Erlangſt vnd bekümpſt aber die Bnad vnd krafft mirck wider 


die Gotloſen 


der warer Natur. Ib byn(ſagt er ) das lebendig Save dz nom Oymel ber yopertäuffer, 
"aber kõmen tft. Ja ſagſtu / das Fleiſch iſt doch nyt vomehymelb beraber kõ⸗ Kai die orth 


Das 
men / weil er das Fleiſch bie off Erden angnomen hat / von der Jungf rau⸗ Eos es obẽ 


wen / Wie kümbt dan diß Biot beraber vß dem Gymel / vnd iſt eyn lebendig bier rt 
Bꝛot: — dderſelbig vnſer Herr Jeſus Cbuiſtus / beide der Bor” 
beit vnd des Leibs gnoffig iſt / Sonſors eſt & Diuinitatis & Corporis. 
Vnd didu / der diß Dave ent fabeſt / durch dieſelbig Speiſe / ſeyns Goͤtlichen 
Weſens theilhafftig wirdeſt. Biß her Ambroſius. 
ce iij Glaub 
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RE 
Res Beiligen Biſſchoff· 
Glaͤub kumb das jemandts offenlicher von dem waren 
——— Blůts Chꝛiſti im Sacrament ſchrei⸗ 
ben moͤcht. —— er diß H. Sacramẽt von 
dem Manna / vñ das vornemblich / der weſenlicher Subſtãtz / 
vnd dan auch jrer beider wircklicheit halb. Der Gubftang 
halber / ſei dz Manna ein Brot geweſen / das wol vß dem By 
mel das iſt vß der Eufft) geregnet ſei / Aber diß ſei der Leib 
Chrꝛriſti / des Schöpffers der Hymel. Nů der wircklicheit 
halb / Das Manna hab kein krafft gehabt die vnſterblicheit 
mit zůtheilen / In diſem aber ſei die vergebũg der finde, vnd 
mittheile denen / die es wirdiglich entfahẽ / die vnſterblicheit· E 






















Gferer erholt er offt / darmit fein ſententz je recht verſtan ⸗ 
Den vnd eingnomen wurde / das dafjhenig das vff ven race 
geſetzt / Bꝛot vnd Dein feivnd pleibe / ehe die Confecrarion 
geſchicht / Aßbald aber die Conſecration geſchehen ‚Jo 
werde Durch Erafft der Confecration / vß dem Brote der 
warhafftiger Leib / vnd vp dem Wein das warhaffiigBlüe 
Chꝛiſti / Dan daſſelbig almechtig Wort / ſei das da Eöfecrieer 
diſe Sacramenta / Durch welche almechtigkeit / vormals al 
le dynge geſchaffen ſein / ja welchermaß durch das wort Hy⸗ 
mel ynd Erdtreich / vnd alles was darin iſt / zmacht vnd ge⸗ 
ſchaffen ſein / Alſo wan Chꝛiſtus ſpꝛeche: Das iſt mein Leib / ©, 
fo werde auch gewißlich feinwarer Leibongegenwertig. 

x. 783 
¶ Item welchermaß erübernaturlicher weiß pvp der Jung 
frauwen geboren fei/ fo werde auch Übernasurlicher weißfy 
fein Leib vnd Blůt wefenlic) in diſem Gacramentzdaser 
im fönderlich 34 feinem Gacrament erwelt hab / verſtehe / 
vm̃ vns durch daffelbig feiner Hatursbeilbafftigzümahe, 


¶ Vnd ferer / ſo vildie anderen Pıophetifchen Mirackell 
berürt / Arguiert er widderumb AMasori,vndtemlichalfee 
Syntemal dz Soͤtlich wort vormals ſo krefftiglich gewirckt 

hat / in verwandlung der Irdiſchen Erenturen/alsvnderan 
dern die Natur des Roͤrs vnd Waſſer flüſſen zuneraͤnder/ 
wie 


a | 
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Bluůt / dardurch die welt erkaufft iſt / weſenlich vnd gewiß⸗ 
lich entfangen. z * 


¶ Item dweil der Herr ſelb bezenge/bas es fein Leib vnd 
fein Blůt ſei / ſo möge je kein Chuftglänbiger an fölicher ſei⸗ 
ner Zeugniß mit jchten zweifelen. Der Ber -fageerifpriche es wir 
beſaͤhens. Wie dan eben vffdiefelbig weife auch der H. Hyla⸗ 
rius dauon geredt bat? Nuncenim & ipſius Domini profeſſſoce 
&fide noftra uere Caro eft, & uere Sanguis eft &c, iſt hieoben 
eingefürt. 


¶ Item obe etwan diß G. Sacrament Bꝛot gnent werde / 
fo ſie doch ſoͤlichs zůuerſtehen / nit das es Naturlich Bꝛot / 
ſonder ein überwefenlich vnd über Naturlich Brot ſei / vnd 
ein vffenthalt der Subſtantz vnſer Gelen, 
7 E Jawie der Herr Chꝛiſtus ein warhafftiger Gůn Gots 
des Vatters ſei / nach der Natur vnd nit vß Gnaden / ſo ſei 
auch alhie im heiligen Sacramẽt der warhafftig Leib Chꝛi 
ſti / nit allein nach der Gnad / ſonder auch nach der Natur / 
Vnd ſoͤlichs durch Das Almechtig wort das nit liegen mag. 
Egntlich fei hie fein Hymeliſch Sleifch/mit feiner Gotheit 
vereinet, Helffen diſe Gezeugniffen nit / vmb des heiligen 
Ambrꝛoſij Sententz je klaͤrlich guüg anzůzeigen / fo weiß ich 
nit was helffen mag? 
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“ & ce Beiligen BWef — 
¶War in meinung Die Gezeugnißen des Ambroſij bier) % 
mit Difmals zu fchlieffen < dan etliche vor ch Spri J 
diß 6. Mans vonder Verhaltung vñ ã Anbittung des h. 
craments will ich biß an iren orth zu handelen — 
Duzorationes dweil ich aber vß des 4. Chryſoſt omi / den ich jm zugefeller) 
— Liturgien etliche Stuck die zu bewerung der ſachen ge 
eingefurt / vnd aber der H. Ambroſius zwei ——— 
reitende Gebeth zur 9. Meß gmacht / dere er (meins — 
ſe ——— gemeinlich gebraucht hat / ſo mag ich nit vmbgeh 
a: vß ietz berurtem feinem erfte Gebeth etliche fkın 
—* u füerẽ / ſonðlich weil mã vß Feiner rede and 
yenandts innerliche gewiffe meinung baf vo 
mag/ als vß den erſten Gebethẽ / die er gegen Sonn Geiſt 
vnd der warheit vßgegoſſen. | —— - 5 £ 
—J 


¶ Nun diß erſt Sebett fahet alſo an; O bochſter Prieſter vñ cu ⸗ 
ser Biſſchoff Jeſu Chriſte / der dich Vffgeopffert baſt Got dem Vatter 
Bund Era Erafdeo am Altar des Creutz / einzeine vnd vnbefleckte O pfferbande vor vns ar · 
ee men, men Sündern / vnd der du vns gegeben baſt deyn Fleiſch zu eſſen vnd deyn 
— lůe zutrincken / vnnd dieſe Geheininuß geſetzt vff die krafft def — 
eyſts etc. 
¶ Vnd nach weinig worten: Deyn giieer Geiſt müeſſe m 
Die Seheimauf bern kommen / nnd darin om gelauth nnd geeößder wort / reden allede 
beit folicher boher Beheimnuß / dweil ſei über die map tieff ſeind — 
Her beyligen Decken überzogen. 9; — 
Vnd widerumb: O Herr Jeſu CObriſte / Mit was zerknu 
deo bertzen und trebern Brunnen / mit was Beuerentz vnd erjiterungante > 
was keuſcheit des Leibs und reynigkeit des Bemüicre/fol diß G oͤtlich opffer 
Chamn Leib = - begangen werden/da deyn Fleiſch in warbeie ent angen / deyn Bluͤt in war 
Blär wervenin heyt getruncken wirdt / da die aller hoͤbeſten dinge den niderigſten zuge⸗ 
ern, füge werden, da die gegenwertigkeit der Engel anwefend iſt / da du ſelb 
¶wunderbarlicher vnnd vnuſprechlicher weife der Prieſter vnd die ——— 
bande biſt. 
¶ Item / Ach bitten o Ger: deinn Guͤt igkeit / das über diß Brot⸗ — 
dieſen Kelch komme die völle deiner Goctheit / vnd auch Fer die vnſiche⸗ 
bare form vnnd vnbegreiff liche Ybaieſtat deins Heyligen Boiſto(wie ſie 
vormale 


5 
nr die 
maß Tieff. 





Abe, Zeugniß — 


| al ; — ers Alevatter kommen iſt) die vß diſet Die yyyepormatsne 


—— Blůc / vnd lebꝛe mich vnwirdigen Opfferbanve 
eyn (6 8 Scheymniß dermaſ handelẽ / d du die®pffers hr — u 
nde güeci Vffnemeſt / iu aller Heili vnd ſeliokei Kom Funden at 
nn ee 

qWie het diſer G. Man Elärer anzeigen mögen /wos er võ — 
dem waren wefen des Leibs vnd Blürs Chriſti / vnnd von Chef 
des ſelbigen vrfopfferung in der a. Veß / vor lebendigen vnd 
todten bielte / dan wie er in dieſem erften Geberh gegen 
Gott cdarin er onzweifel nit anders / dã wie jn der 6. BAR 
zu bitten getrieben / geredt) gethan hat!“ 

@ Welcher nun dieſe obgemelte Gezeugniſſen dieſer beider 
Hochtreffenlicher Maͤnner Chryſoſtomi vnd Ambroſij ge⸗ 
gen ein andern mit fleiß helt / der wirdt freilich ein wunde⸗ 
re einhelligkeit vnnd zuſamenſt ymmung yrer wort vndGen 
u * finden / vnd ermircken wie der warheit eigens 
ſchafft i 
BVad gehoͤren ʒwar dieſer beider 9. Männer Gezeugniſ 

ſen auch verwegen billich bei einander /weil Got ſchir zu ei⸗ 
ner zeit ſie biede / den einen in Orient / vnd den andern in Oc⸗ 
cident im Haft Helie erweckt hat / vmb den waren Chriſt⸗ 
lichen Glaubẽ vi Catholiſche Beligion wider die grewliche 
* Arrianiſche Ketzer / ja auch wider Keiſer vnd Keiſerinnen / 
vnd derſelbigẽ Oberſte Furſten / Feldthern vnd Hoffrethe 
die ſolichen Ketzern vnd dere Anhengern das ohr gereicht) 
krefftlich zubeſchutzen und zuuerthedingen. Gie haben bei⸗ 
de(wie Helias) jre Jeſabellen gehabt. Der Ambroſius die PR 
tolle Duftinam Dalentiniani desiungern Keyfersin Occi⸗ Jufktns Valent 
dent Mütter Der Chryſoſtomus die raſend Eudoxiam/ er 
des Keyfers Arcadıj in Orient Weib / die alle jre eufferfte Fra Arcadq 
seitliche macht vñ gewaltdurch fillerley teufflifche anfchles 
ge an dieſen zweien onbeweglichen Geulen der kirchen Chri 
ſti verſuͤcht / aber gleichwol an jn gar nichts ſchaffen haben 
mögen, Weil ſie vff den vnbeweglichen Eckſtein vnd felſen Be 7 
begrundt vnd gebauwer waren. Lieblich ifts zülefen wie 
E —* die ſe weidliche Gotshelten wider die berürte Keyſer 
vnd 










J gunnen / eingeben vnd eroͤffnen ſoͤlten. —— 
—— 
| ¶ Arcadivs geſynnet es andem 4, Ehryfoftomorjaflebee 
Veadie ¶ jm darumb / von wegen feins Öberften Feldihaͤuptmans Sr 
nie. Diefer Ganias war ein Arrianer / hatte das Begimene 
Santas ein Ar: beide über Das Reifig vnd Fůeß geseug/ Vor dem ſich auch 


— —— der Keyſer felb forchtet. Er lag dem Keyſer hart an das er jm 


Tu Otanbenn Macht Sanie für Gab fo vil zuuerſtehen / er der Beyſer 
pad he nit müeſte woll thůn / was der Barbarus wülte / vff das er fein 
vnſinnigkeit milterte uno einhielte. Aber Ehryfoffomuslief 


gern vnd Hoffraͤten / vñ jrem anhang / nur ein Baſilicam vr 
A 


un, Wen AepEunaere, _, - Sa tal 
f \ 
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Des Beiligen Siehe 
vnd Keyſerinnen / vnd jren vornembſten Pflegern vnd AA 
then gehalten haben / Da an ihenem in Orient /cndiefemin 
Occident / von Keyſerlicher macht gefonnen wardt / das ein 
jeder von jnen an ſeinem orth den Arrianiſchen Furſten / Pfle 


vnd feinen Arrianiſchen Predicanten inwendig der Stadt 
Conſtantinopell / zum weinigſten ein kirch eingeben ſoͤlt Ja 
er trotzet ſchir( wieder Ketzer art iſt vnd meinte es gebüerte 
ſich nit / da er der Voͤmiſcher Bitterſchafſt vnd des gantzen 
Heers Oberſter were / das er ein Kirch zu ſeinem gepeth vß ⸗ 
wendig der Stadt ſüechen müeſte. Nun der Keiſer ſo von 
wegen des Ganie Tyranniſchen vñ vffſetziſchẽ Gemüets nit 
weinig ſorgfeltig war / verhieß jm / er n Hit im darzu helffen / 
SEieß Chryſoſt omum kemmen / helt jm die Bitt / vnd auch die 


den Keyſer nit vßreden / Sahe nit ander Zeit vnd Perſonen 
geferlicheit / ſon der woll getroͤſtet vnd gemüetet vff ſeinen 
Gott / gab er dem Keyſer dieſe antwort: Wit alfo® Keyſer / 
Verheiſſe jm mis nich ten ſoͤlichs zut hůn / vnd nim dir nit vor 
das Heilig dermaß vor die hunde zuwerffen / Dan ich werd 
es nit leiden / das die ſo recht von Gott lehren vnnd halten 
vßgeſtoſſen / vnnd hingegen denen ſo jre laͤſterliche zunge 
wider Gott wetzen / ein kirch eingegeben werde. Wil ın x 
Keiſer) nit forchten / Befcheide ons vor Dich gegen einan ⸗· 
der / So will ich jm das maul woll fropffen. Als nundee 7 
Keyfer alfo thete / fing Ganias an zw bitten / das bee 
Keyſer jm nu leiften wülte / das er jm verſpꝛochen bie 
2 ge 






















en —— 


\ 
Ambroſij Zeugniß · cxxrriiü. 
Aber der G denmundt antwortet daruff alß bald wie nach⸗ 
felge Nit gebürt ſprach er einem Keyſer ſich Sott zuwi⸗ Dein er: 
erlegen / ſonder jm ſoll vor allen dingen Die Gotſeligkeit zu 
hertzen gehẽ / Sol wolgemachte Geſetze halten / vnd ſonder Des Zeyfere 
ich fo wwider die Ketzereyen vffgericht ſeind etc. Beredt mit ambt. — 
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danẽ vñ dergleichen worten den Keyſer auch ſagend / es were 
mnützer / das er des Keyſerthumbs abſtunde / Dan Das er 
Gore hauß verraten ſoͤlt. Als nun Ganias aber ſich darwider 
efftig lege/fogend: Er müeſte kurtzumb ein kirch haben; 
Antwortet jm Ohryſ⸗ oſtomus / Ey es ſtehen dir doch alle kir⸗ 
chẽ offen. Vnd als Sanias daruff Beplicierte / ſ prechend: Ich 
aber bin einer anderer Religion / hab vmb des Boͤmiſchen 
Reichs willẽ groffe vn ſchwere Eriege gefürt / vnd fil Schlach 
ten gehalten. Antwortet im dargegen Ehryfoftomus: Ja lie 
ber / dargegẽ haſtu vilgeöffere Dan verdiente belhonung ent⸗ 
fangẽ ꝛc In ſumma der 5. Mã har durch eine ſoͤlichẽ Chriſt 
iich Eyſer vñ freidigkeit dẽ Sanie dermaß dz maul geſtopfft / 
das er ſchweigen muͤſt / Vnd hat alſo in Feine wege gedulden 
‚noch zulaffen wöllen/das einiche neuwerung in kirchen die 
vnder feiner forge weren vorgnommen würde, Siehe Theos 
‚doretum ecclefia.hiftoriz lib.$.cap.32.Tripartitamlib.1o. capı6, 
& Nicephorum libro 13.cap-s. | 


¶ Wie belt ſich aber Ambroſius! Keyſer Valentinianus 
der Zünger / begert nit allein von dem Ambroſio das er den 
Arzianern ein kirch / gleichwoll nit inwendig Meylan / doch 
vßwendig der Stadt gelegen eingeben wült / Sonder er 
ſchickt ouch fein Hoff Rotten vnnd kriegsvolck vff die an⸗ 
ffehend Oſteren indie Kirch / den heiligen Man / wa er ſo⸗ 
lichs nit thete / zu greiffen vnnd gefencklich ins Palatz zufu⸗ 
ren. Was thüt aber in ſoͤlichem Allerm der Ambroſius? | 
Wabs (ſagt er) ſüecht der Reyfe er? Waruff wartet erztlTeint Regum.n⸗ 
er das ich vmb feiner Kuniglicher gewaldt willen die Erb⸗ =, 
fchaffemeyner Vorfarn abtretten / den geliebten Weingart 
des Herrn übergeben ſoll / das derſelbig durch der ER 
od 5 Fat 
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Hurentius der 
Anianer C 


Des Bein Side 
katt verunreinigt werde? Das ich des Herrn Arck in der On 
beſchnittener Menſchen gwalt ſoll kommen laſſen / dere nit 
wie ſich gehört zugebrauchen / ſonder zu mifbrauchen? Go 


Torecht iſt Ambꝛoſius nit / das er ſoͤlichs zuthuͤn nüt geden ⸗ 


cke / So zaghafft iſt er nit dz ers thůn woͤlle / So mechtig iſt 
nit Das ers thůn möge, Dere Vorfarn Gebſchafft iſt der 
Glaub / der Vorfarn Erbſchafft iſt der Tempel Chriftiy 
Mir ſeiaber der Her: Gnedig / das ich Die Grbſchafft 
ner Dorfarn dem Keyſer nit übergebe. Der weingatt des. 
Herrn iſt mir beuolhen zubewaren init zuuerlieren/ zubau⸗ 
wennit zunerwüeſten noch vmbzukeren / vffzurichten / nit 
nidderzureiſſen / zu pflantzen / nit vßzurutten. Ich werde es 
nit geſtatten / das die Sew den ſelbigen mit jren vffgeſper⸗ 
ten maͤuleren vmbwulen. Sew ſeinds die ſo wüetend ſich 
hinein zudringen / Seind Meiſter der vnkeußheit / Bäffee 
Der keuſcheit / Anzünder ver muͤthwilligkeit vnnd allet Gel⸗ 
heit / Laͤſterer der zuͤcht vnnd ſchame. Die Kirch Chriſti 
aber iſt keuſch vnnd Reyn. Gältfch die Stiömaffen Cheifti 
nemmen / vnnd machen daruß Horen glider? Weget iſts das 
ich ſterbe / dan Das jemandts meinen rhům zu nicht mache· 
Die Kirch die ich biß het im friddẽ bewart hab / die will ich 
nun im vnfridden vnd Krieg nit verlaſſen. Was hinder mich 
gelagt iſt zubewaren / das will ich weder lebendig noch er⸗ 
wurgt / vmber mehe verlaſſen. Des Keyſers Bnadt füechidy 
nit / Sein vngnad forcht ich nit. Was füecht der Keyſe — 
War nach ſtehet Auxentius? Weßhalb ſuͤcht er cin Ba 
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lick / vnd das mit blüctigen Maul vnnd blütigen hendenn⸗ 


Ich werde feijmmt geben. Wollet ir mich in gefengnip für 
ren 2 In todt hinreiſſen 7 Ich fe mich nit Ddarwibderz 
willmich hingege mit umbgebügdes Volcks nit vnbwallez 
Wilmich auch anden Aitaren nie halten und vor meyn len 


| Bush Freiheit ben bitten / Sonder wil vorden Altaren fill lieber — 
ert ur) 
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aber nit/Dasleben kanſtu mir nemen / Was ich aber bat Got 
verdient hab / kanſtu nit vßtilgen / Dan die Geel die Got vn⸗ 
derthan iſt / die iſt menfchlicher gewalt nit vnderworffen: 


Ambroſij eugniß·cxxrxv⸗ 






werden / Den Grymmen des Fürſten foͤrcht ich nit. 
yän meyn Prieſterlich Ambt / Der Keiſer thů das fein 
zemog mit keynem Bechten / jemandts / wie geryng der 


—————— Meynt er dan Got fein Hauß 


ſemmẽe Naiſt mır zugelaffen jm daffelbig zu Liebern / 
Koch jm das von mır zuentfahen vnd eynzunemen. Dem 
Keiſer ſtehen die Palatzer zu / Dem Prieſter die Kirchen / 
Sder ſeyne Palatzer gefetz zu machen iſt er berechtigt / Nit 
über das Got geheiligt iſt ꝛc. Biß her Ambroſius gegen den 
Kaſer. Siehe hieruon den Ambꝛoſium ſelb / Kpiſſola 32. ad 
Valentinianum,cum oratione in AuXentium, & Epiſtola 33. ad 
Matcellinam ſororemde haſlicis tradendis. Auch wider des 
Kaſers Oberſten Kamerer Caligonum / war über die Eu ⸗ 
huchsssbie domalsder Keiſer KRameriyng waren. Freilich 
nit anders dan in maßen wie der acht oſtomus wider fei nianı sOberiter 
nen Gaynam gethan hat. Caligonus felt den 9. Man mit 
diſen dreuworten an: Darfftu / ſpꝛicht er / da ich lebe Valenti⸗ 
nianum verachten? Ich wildir deinen Kopff nemen. Am⸗ 
bꝛoſius aber ab diſen dreuworten ganız vnerſchrocken / ant⸗ 
‚worter jm alſo: Sot verhenge es dyr zu chün Das ou mit drꝛeu 


weft, Dan ich werd es lelden / Das gehött eynem Biſſchoff 


zZu / Du wirdſts thuͤn / das gehoͤrt eym verſchnitten zu. Ich 


— & \ Er. >) 
foͤrchte deyne dꝛeuwoꝛt nit’ Den leib Fanftu toͤdten / die Seel ——— 


Meinſtu myr ſchaden zu thuůn? Ja du wirdſt myr vill mehe 
nützʒen / Du wirdſt myr das zeitlich leben nemen / vff das ich | 

in ſeyn ſtat das ewig bekomme / Dan zwar Durch Den Todt Komavori⸗ 
entflehen wyr der Sünde / vnnd allem ellende / Nit leyden 

wir dardurch eynichen ſchaden. 


5b iij Siehe 
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Daes Beiligen Biſſchoffs 2 
Siehe durch eyn fSliche höchtreffenliche Chriſtliche vnnd 
ea —— diſe Gelten Chriſti / denn 
waren alten Glauben / vnnd die Kirch Chꝛiſti / vor den reife 
ſenden Wolffen / wider Keyſerꝛ vnd Keyft erinnen beſe üsg = 


¶Nan haben wir zwar zu vnſeren zeiten (Got feil@ob) 
Hochloͤbliche / Chriſtliche vnd Catholiſche Keyfer: vnnd 
Bůnig / Wült nür Got / das wyr (ſoͤnderlich in Germania) 
Ambrofium vnd Chryfoftomum, zu Biſſchoffen habe moͤch⸗ 
ten / So wurdt es on zweiffel jetzunder vmb vnſere Hochge 
ſchwechte vnd über alle maß betrüebte heilige Religig 72 
9 ſtehen. Vnd wil jr Sezeugniß dißmals auch hie wenden. 
2 | Ki) 


. GNacybifen beiden Helten aber werden cmeynsadhtene) 
keyne zu weirheren gezeugen Der warheit billicher eyng fire 
t | PX * —— 


*2 2 ud 
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| re 
Des heiligen Biſſchoffs Auguſtint 
Zeugniß. de; — | 











den ſchrifften und Büechern Diefes vortreffligften Vorfech⸗ 
ters Catholiſcher kirchen lehr / etliche oͤrth Dürch fei übel ver dep Irıbumbs 


derlich das er in feiner Epiſtel an den Melanthon / dieſem H. 


Auguſtini Zeugniß — 
— Er Heiliger Auguſtinus (det nit vnbillich vß 
— lien Bader der kirchen Lehreren/von der 
Se Apoftelzeit her / ſchit vor den aller ſchaiffſin⸗ 
= nigften in Östliche Schrifft gehalten wirdt) 
VW sgibrellenthalben ın feinen Schriften vnnd 
—SZüuecheren/ſo helle vnd klare zeugniß von ð 
warer vñ weſenlicher Gegenwertigkeit des Leibs vñ Blůts 
Cbrift in der Euchariſti / das mich etwä nit weinig verwun 
dert hat / das der erfter Got loſer verleugner fSlicher warheit 
Berengarius, der Hoch feine Gifft vß eins Bertrami Büechlin 
De Corpore &fanguine Domini,ad Catolum Regem, Lotharij En ae 







— 


imperatoris fratrem zuuor geſchriebẽ het / geſogen / vnd aber 


vil offenlicher dan jhener an tag bracht vnd vßgeſchut bat, 
vnd derhalb in vil algemeinen Concilien verde mpt worden 
iſt / Ond nun widderumb zu dieſen vnſerẽ letſtẽ faſt betrüeb⸗ 


ten zeiten / etwan die heiloſen Zwinglius vnd Oecolampadi⸗ 


us / ſo vnuerſe champt geweſen ſeind / dasſei haben dürffen vß —— 


Die Ertzketzer 


kert /zuvermeinter verthedigung vñ bemẽtelũg irs Gotloſen R 


t hũbs / vff die Baan füerẽ. Dẽ Berẽgario moͤchſt feiner grö irerertsusihe. 
bigkeit vn vngelehrtheit halb / die vß dem hinderbleib feiner me rg 
Schrifft offenlich erſcheint / vñ ſonðlich auch weil ex feine jr, wre un vn 
thoũb effen bar bekãdt / vñ zũ zweiten mal wioderzäffen vñ ab 
geſchworen hat / fillicht etlicher map zuuer zeihen fein. Dem 
VOecolampadio aber / der ein fo lange zeit ehe er Apoſtiert / ein © colampanina 


Dloſter leben gefürt / vnd in vilzungen woll erfar en / zu dem Si. Todter 


in der heiliger Schrifft vnd den heiligen Vaͤttern nit weinig 


geübt geweſen / vnnd doch dieſen grewlichen jrthumb / wi⸗ 
der fü ein gewiſſen / võs newem vß dem Abgrundt erweckt hat / 
vnd darin biß in den todt verdamblich verhartet vnnd vers 
ſtockt iſt / Dem iſts freilich in kein weg zuuerzeihen / Vñ ſon⸗ —2 — SER 
Manncnirongroffe fehmach deffelbigen) freuelich zumiſt / 
das er jm das Ohrcwie man fagt) gerieben / vnnd ermun⸗ 
tert hab / ſeiner voriger meinung võ Sacrament abzuſtehen. 
Ar guſti⸗ 


 fondernatp DER zumerfcben/ das finden wir zwar in der perfon D anide nach der licter % 


« , aa Ber. via Bit wi ET u w gina, ir Br. 
Pe: a — — 
Be nr. | a R 





















⸗ ME +lT gg 

SDaes Beiligen Biſſchoff· 
Auguſtin um (inquit)uellicaffe ſibi aurem,&reuocaffe aSentem 
tiain quaante —— doch kumb iemandts Kar an ·⸗· 
deren heiligen Vaͤttern / jn mehe bewegt haben fölt/beyver 
warer Sentens der Catholiſcher Eirchen fleiff vndfeftzu 
plieben als eben der 9%. Auguſtinus / der diefelbig in fein a 
Schrifften vnd Bücchern vilfeltig / vnd mitfölchen hellen 
vnd klaren wortten (die nit Cauilliert werden moͤgen ge ⸗· 
lehrt vnd bewert / vñ ſchir alle die oͤrth der heiliger Sch © 
die ich hieroben nach der lengde hieruff eingefurt / ouch der 
map wie fie eingefurt / verſtanden vnd vfgelegt hat/ wie: ß J 
nachfolgender anzeigung offenbar werden ſoll. 


Vnd erſtlich das er fefklich glaubt vnd embfiggelehre 

— eg ha En Die wort des Herrn / Das iſt mein Leib / Nem Das — 
iſt mein Blut / groprie / das iſt eigentlich / vnd wiefienach der 
or Eiter lauten verſtanden werden ſoͤllen / Des finden wir bei 
—2 jm hin vnd widder vil offenliche zeugniſenn. 
¶ Aafenglich in ConcionibusfeuEnarrationibusinPfalmos, 

in Titulum pᷣſalmi 33,Cöcione.ı vffoaswörtleintEtferebatur 

in manıbus fuis, wie er dan 1. Re. 2ı. geleſen hat / da die Sen 
ptuagintahabe,Et collabebatin manibus fuis Schreibt er alſo = 

Vnnd er warde geeragen in feinen henden. Wer moͤcht nun Eieben Bra 

der) diſ verſteben / das es geſchehen weer in perſon eins menfhen a 

ntt metaphorifd mag je niemandes ſich ſelbſt in ſeynen eygen benden eragen. Wicconmn 


Eiterinfeinen nie/findeg abexCnerftehe nach der lptece) ind perfon Chriſti Dan Cork 
ragen in feinen ſtuo wirdt in ſeynen ſelbſt benden getragẽ / da er une fepnen ſelb eigẽ Leid 
SAbendimal beuolhen hat / nnd geſprochen / Das iſt meyn Leib / Dan domals trůug 
er ſeinen Leib in ſeynen benden.Quomodo inquitintelligatur in ipſo 
PDauid ſecundum literam non inuenimus,ın Chrifto autem inue⸗ 
« nimustferebaturenim Chriſtus in manibus ſuis,quãdo commen⸗ 
dans ipſum Corpus ſuum, ait: Hoc eſt corpus meum · ferebat e⸗ 
nim illud corpus in manibus ſuis. ——— 
¶ Erholt diß abermals Concione ij. in eundem Titulum ⸗ 
Darmit er durch ſoͤliche erholung der rede / ſeine gewiſſe met 


nung deſto vßtrucklicher anzeige / vnd den Chriſtglaͤubigen / 


der 
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en: 
en erbomals gepredigt / die ſelbig jerecht vnd woll einbilde / 
vnd das vff die ſe weiſe: Vnnd er warde getragen th feinen henden: 

We warde ex nun getragen in ſeinen eygen benden: war da er ſeynen ſelb 
gen Leib vnd ſeyn Blůt vns beuolhen bat / nahm er in ſeyne hende / Das 






Aeneon Leib. Quia cum commendaret ipſum Corpus ſuum, acce⸗ 
pie in manus ſuas quod norunt fideles.& ipſe ſe portabat quodam 
modo,cum diceret:Hoceft corpus meum. 


Auguſtint Zeugntigcxrroth⸗ 


— die Glaͤubigen wiſſen / vnnd trůg ſich ſelb vff cyne weiſe dv er ſprach / Das⸗ 


enee 


= 


bh» 
” 


2 


Nun moͤcht je ver Heiliger Auguſtinus nit vßtrucklicher 


angezeigt vnnd gelehrt haben/das Die wort Chriſti: Das iſt 
meyn Leib / nit Metaphoriſch / wie die Widertheil ſagẽ / ſon 
der wie ſie lauten nach jrem rechten Syn verſtanden wer⸗ 


den ſoͤllen Erſtlich weil er vßtrucklich ſagt / das die wort 


Vnd er wardt getragen in ſeynen engen henden) in Chriſto nit e⸗ 
taphoriſch / ſonder nach der Eiter erfült worden ſeind / do er 
ſeinen ſelb eigen Eeib in feine hen de gnömen vnd geſprochẽ 
hat / Das iſt mein Leib. Vnnd ſoͤlichs noch klaͤrer an tag zu⸗ 
thůn / ſo ſpricht er daſelbſt weither / Chriſtus hab domals 
gethan das keinem Menſchen mit ſchten zuthuͤn müglich / 
Imaber als Gore vnd Menſchen ſei es müeglich geweſen / 
Memblich / ſeinen eigen Leib / in feinen eigen henden zutra⸗ 
gen, Hie ſchleuſt er abermals dẽ Metaphoriſchen verſtandt 
gan vnd zumal vß. Dan ſo Chriſti wort / Dasift meyn Leib / 
Metaphoriſch verſtanden werden ſoͤlten / So hette zwar 
Chriſtus da nit ein ſonder wunderwerck gethan / wie der 
Auguſtinus doch das er ſoͤlichs gethan / empſig bezeuget vnd 
beweret / Sonder hette nür ein ſoͤlichs gethan / welchs ein je⸗ 
gucher Menſch / nit allein Dauid der Prophet / ſeins gefal⸗ 
lens wol thůn mag / Das iſt / ein figur ader Gedenck zeichen 
ſeins Leibs in ſein hende nemmen vnd tragen / wie die Wider 
ſacher / das Chriſtus nichts anders gethan / vermeinen / vnd 
hirein dem y.Augufting offenlich widerſprechen. 


durch ein vnbe⸗ 
greiflich wundet; 
werck das Brot 

zu feinem Leib 
gemadıt. 


¶ Item er hengt noch weirher hieran / DaChriſtus geſpro — 
chen / Das iſt mein Teib / da hab er vns ſeinen ſelb eigen? cib beuolhen ım %.Sacrsmit 
ond habe denſelbigen / ja ſich ſelbſt in fernen enden — o —— ru 


a5 


— nẽ Volckcvnder dem domals noch vill Vngetaufften waͤren 


BR Das bierumb foll fich ——— verwundern / das offt jre⸗ 
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Ses Heiligen Biſſchoff· — 
dans ipſum Corpus ſuum⸗ait: Hoc eſt Corpusmeum, Rerebatib 
lud in in manibusfuissIpie fe portabat. Quæ omia ſane uer⸗ 


ve 
* 
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« ba,lingu arem quandam Emphafım habent, qua exprimiturenixa Ä 
« &certiflima mensbeati Viri. Zen" = 


So geben auch dife feine woͤrtlin / Der Harnam infeme 
we vormalsdie Hend / das die Bläubigen wiffen.ganss offenlich zůuerſtehen / das 

pärter yon DIR DIE woꝛt Des Gerrn / Das iſt mein Leib / nit Tropicos verfian 
ne geseot ha; DEN werde [öllen/Dan wie hie obẽ mehrmals angezeigt wors 
a den ift/ vnd hiernaher nod) offtmals beiden folgend? Zeu⸗ ’ 
Gi die Oldws guiffen vernömen werden foll/ haben Yuguftinus vd die 
Amten alle/fo off fie in offenlicher Predig / gegen dem Ge — 










bloffe figuege, Die man von derSemeinſchafft der 9 Sacramentẽ / nit aber 

halten. von derPredig abgefchloffen hatyvon den G. Gacramẽt des 
Altars meldũg vnd anregung thetẽ / gemeinlich diſer woͤrt⸗ 
lin gebꝛaucht: Quod norunt ſideles/das iſt / Dao die Glaͤubigen wiſ 
fen. vnd darmit die Rede abgehaumwen , vff das fiedie hohe 
Goͤtliche Geheimniff: en / den Noch nit Initiatis, vñ Vngetaͤuff 
tencdie dere noch nit Dehig) nie vnbeſcheidenlich zu kennen 
geben/wider des Herrn beuelb,Nolite fand darecanibus&c, 


es vrſachen vnd ſonderlich des G. Auguſtini wort vom G. Gacrament / 
des. Augufis etwas dunckel ſeind / vnd nit von aller menniglich fo leichtlich 
recht vnd woll verſtanden vnno eingnommenwerden. Sie 
—— haben dere zeit behendt vnd behüetlich geredt / vmb der Vn ⸗· 


glaͤubigen willẽ / Doch haben ſie die gläubige woll verſtadẽ. 


¶ Es were aber jnen / dieſer ſelbiger Caution vnd vorſe⸗ 
hung gantz von vnnoͤtten geweſen wan die wort des Herrn / 
Das iſt meyn Leib/nur vff die ſe weiſe ſoͤlten verſtanden were ⸗ 3— 
den / Das bezeichent meinen Leib / oder das iſt ein figur 

meins Eeibs / Dan derwegen hätten fei nit ſagen dürffen/⸗ 
Das die Glaͤubigen wiſſen Onnd vmb der vngläubigen wile 
len die rede kurtzen / weıl fie fünft Fein ſchew gehabt / auch F 
vor Den Heiden offenlich zu bekennen ynnd zu lehren ⸗ 
das 





ſich menglänbee. 

€ Dnd abermals vff den 39, Pfalmen fpricht er zuden Ca 
thechumern / Wir ſeynd din Leibs theilbafftig worden / Was wit ent⸗ 
faben dasteiffen wir / Jr aber die es nyt wiffen/beflerffige ench das ro auch 
bviſſen mögen / Vnd wan irs gelehrt habẽ / dz te dan nie eſſen umSeriche. 


¶ Vnd vff die Epiſtel des 9. Ioannis. Tract atu 2.fchreibt 


ment gelehrt/ha : 


cher bier uon ee 
LE] 143 


Johani⸗ 


Conau. 


In entfahung 


5a Des H.Sacra 


er Das wie die zwen Dünger m Emaue / den Bern nie fende baben / dan 


nur in der Broe brechung / So lebrne erſt derihene Chriſtum in der Bꝛot 


biechung reche erkennen / welcher im ſelbſt nit fee ni drincke das Bericht. 
Das iſt / der den Leib Chriſti nit vnwirdiglich entfahet. Vß 


De allem num erſcheint / was der . Auguſtinus an obberurtẽ 
orth in Titulũ Pfalmi zz mit dẽ woͤrtlein / nẽblich / Daedie Slaͤu 


bißgẽ biſſen / vns glaͤubigẽ hab zuuerſtehẽ geben willẽ / nẽblich / 


Er 


Danach vermöge des Herrn wort / Das iſt mein Leib / ð warer 
Leib Chriſti im Sacrament ſei / welchs die vnglaͤubigen nit 
wiſſen noch glaͤuben / Da ſie ſunſt mit vnſerẽ Widerſachern 
leichtlich glaͤuben koͤnten / das da nur ein figur Des Leibs 
Cheiſti weer. Alſo das bmelter Orth Auguſtini vff den 33. 
Palm. ein wunder gwaͤltiger orth iſt / bie Widerſacher zu 
Confutieren / Wider denen ſie nichts vermoͤgen. 
+ e 5. Sl 


ments lehren wie 
erſt den Kern 
recht exkeunen. 
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2 KR Baligen Biſſchoffe 
MWoll weiß ich / ds fienit deſtweiniger ſich hie welnzen/ 
—— gie die Schlangen / ſuͤchen ein loͤchlein / obe fie doch möchten 
SER RE vdurch verkerung / auch nur eins woͤrtlins / hin durch wiſſchen / 


Ei 1% Treiben hoch vff das der 9- Auguſtinus neben diſen woꝛ⸗ 
— | ten : Et ipfe feportabat / diß wörlin einmall hinzugeſetzt hat /⸗ 


£ * se modo/Das iſt / Er trůg ſich vff eine weis 9 
= * fe. Darvf Cauillieren ſie / das der. Nan habanzeigewäl 
x lien / das wir den Leib € haft im Gacramer nur vff eine wei⸗ 

fe entfahen ſoͤlten. Welche fie nach jrem mütwillen deuten / 

nit wefenlichsfonder nur durch den Glauben, a 


5 
er 
An ⸗ 








ut 


„abe Dep ¶ Das aber der Auguſtinus fein Quodam modo, nit alſo / 
wie — das er darmit der warheit des Leibe Chriſti im Gacrament 
ſchts hab entziehẽ woͤlien / ſonder dermaß verſtanden / dz der 

ver⸗ gerr im Sacrament vns zwar feinen ware Leib zu eſſen vnd 


* ART PN Rat Er SM 
£ sr * — a m, eh 


— Peyen ſet. zu nieſſen gebe / doch nit vff gemeine weiſe / ſonð vff ein ſonðe 
* heimliche weiſe / die vnſer Synlicheit vñ entfindlichen gãtz 
— vnbekandt / vñ nur den recht berichteten Chriſten / durch den 
x SBlaubẽ / bekandt iſt. Das iſt / Nit in fichsbarlicher ſterblicher 
— Rgeſtalt / noch c wıe vie Thollen Capernaiter meinten) als eit 


« vergenglich verdewlich vnd verzerlich fleiſch von deme er 
ſtucklin abſchneiten vnd jnen geben wült zu eſſen / Auch nit 
“ wieer ſetʒ in ꝓpria ſpecie in feiner ſelbſt eiguer geſtalt vñ uber 
« [eheinlicher Goͤtlicher Maieſtatt / zur rechtẽ des Vatters ſitz / 
Sonder gebe vns ſeinẽ Eeib als ver nun vnuergenglich / vn⸗ IF 
ſterblich / vnuerweſenlich / vnzertheilig iſt / übernatürlicher 
vnſichtbarer vñ bedeckter weiß / im Sacramẽt / vnð den euſe 
* ſerẽ geſtalten Brots vñ Weins verborge/nach ð diſpeſation 
= oronung vn Schickung feiner vor uns angnomener Demätz 
« bie er über allen verſtãdt erzeigt hat / vns zu erlöfen, vnd ge= 
gen ons feine vnußpꝛechliche liebe vnd güetigkeit zubeweis 
Nſen / vñ zu feiner nachfolgung zuermanen / Weil er vmb vnſe 
ren willen / ſich nit allein biß ans Creutʒz hat nie derigẽ / ſonder 
auch op vnuß ſpꝛrechlicher Liebe / darmit wir jm zum aller in ⸗ 
nerligſtẽ angefüegt würdẽ / vñ durch jn das ewig lebẽ haben 
moͤchten / vns ſeinen eigen Leib zu eſſen mitt heilen woͤllen. 


a 






odammoc ——— Ks woͤlle / vnd nıt wiees 

Diderfacher übel verfelfchen / Soͤuchs zeigt er allent ⸗ 

halb / ſor derlich aber an nachgmelten ſechs oꝛthẽ gautz offen Seins, 
all Erſtlich am ſelben GOrthi in Titulum Pialmi 3 33: ij, feinQuodammo 

in Plmum 98 i.Tradatu.27: i in loannem. ıif. in Epiftola “° Binde 

23. adBanıfacium, V.Sermone 46.De uerbis Domini, VI.In Ser⸗ 

‚mon adinfantesad Altare, Wil die orth alle / ſo kurtz mir mis 

glich iſt/ hieruff einfuren/ weil es die noturfft thůt erforderẽ / ar 

vmb die ware vnd gewiſſe Catholiſche meinung — 

hierin eigentlich zuuernemen. 


An beürtem orth in pfalmum 33.vff die RR des Tit Baer and 
. teis folichs Pfalmen / Nemlich: Eyn Pfalm Dauids alo er feyn . 
Aungeſiche verwandelt bat vor Abimelech / vnnd bacın verlaſſ⸗ en / vnd iſt Seide * 
bingangen, ſchreibt er vnder andern alſor Chriſtus bab das In» —— Bus 
diſche Offer des Dice veraͤndert / in das Opffer nad) der Ordnung na nung Mmegıle 
Meidiſedech / der Broe mund Weyn herfurbracht / vnd Abraham Sebe- — 
nedeyet bab / Derbalb Dauid darnach von Chriſto geſchrieben / T u biſt Pfal.ıog. 
eyn Prieſter in ewigkeit / nach dep Ordnung. Melchiſedech. Vnnd in 
dem er nun das AaroniſchOpfer perändere vnd vffoebebt / vnd in ſtat deſ⸗ 
ſelbigen / eyn andero nach der Ordnung Melchiſeded angefangen bat 
das nun verſoxeit iſt durch den vmbkreiß des Eiderichs So bat er 
Eh Angeſicht vor Achis nerändere/ Dan jm babe gefallen / das vnſer beil 
an ſeynem Fleiſch vnnd Blat ere. Solichs aber betten wir nit md- Mir em Ctt · 
er gen exlangen / er bette ſich dan geniderigt / Dan do er im Anfang das —— 

Wort war / vnd das Woꝛt war bei Got / vnd Gott mar das Wort / do w war dertẽ angeſicht. 
er gantz vnd vnjertbeilt der Engel Speyſe / wie noch. Aber wir Men⸗ 
fen beeten zu 8 Speiſe die zu meſſen dermag nic kommen mogen / Dar, Jedem ı 
umb iſt von noͤtten geweſen / dasder Tiſch zu: Milch würde darnıie wir. 
auch darzu kommen moͤchten. Weil nun die Gpeiſe den kindern zu milch et men 
wirdt durch der MWaͤtter Leib vnnd Bruͤſte/ welche die peiß in Flaſch Sit 5— 
nnd Dlüc verwandelen vnnd erneren dauon die kindtlin / die ſunſt die (an De sn 

| barceS Zpeyſe nit effen noch verdeuwen konten / So iſt das Mort / der ſag fleifc) on 
Engel Speyſe / Fleiſch worden / vnnd bacın vns gemwonce/ vff das auch Fi 0 
> der Menſchder Engel Speiſe eſſen mochte. Er bac aber Achls die 


eig iſt 
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SDes Heiligen Biſſchoffs | 

aſt fo vil gefäge Wie kan das geſeyn) verlaſſen / Das iſt / die Onyläub — 
Duden / welche da fie hoͤrcen / C Effend jr nit mepn fleiſch vnnd trincken 

„. mopn Blat / ſo werden ıx fepnlcben in cuch haben dan mepnfleifehifteyn = 

vare ſpeig / vund meyn Blůt iſt eyn warer dranck) ſich vor folichen mot) ⸗ 

N en cueſaczten wand erſchreckten / MNeinten das were eyn bartexcde/dasfie 
¶ſolcen das ſleiſch das fie vor pi ſehen eſſen / vnd das Blat drincken / vnn⸗ 

«rduche field nimſch gerede fon. Aber ber da whfkwaner fage/dct 

Me EAN verlundigt one in folıcher veraͤnderung ſeyns Angeficheo ſeyne Gacramẽ· 
—— ea, Bifher Auguſtinus. ha | er e 
E Wil onzweifell fagen/ die Inden meinten fie fölten | J 

nen Leib / wie er vor jnen domals ſichtbarlich vnnd ſterblich 
ging vnd ſtund / gemetzelt vnder ſich theilen / vnd jn alfo ep 
fen Aber der er: hab vff die weiſe ſein rede mit hichten 
wöllen verfianden haben, Sonder daser feinen Leib one 
im Sacrament / ab deme wir Fein gräufen oder abfchewen 
bestenszuonferensheilzueffengebenwül. 


5 





Dan er erkleret ſich daſelb weither vff den Verſen des 

Pſalms / Schmachet vnnd ſiehet / dan ſüeß iſt der Herr die 
Kot fhmaden ctbuͤt ſich( ſage exr)der Pſalm vff / vnd zeigt an dee Kern Sacramient / Br. 
br da ſunſt dic arımfeligen Juden ſageen / Wie fan das gefeun ? Wie kan die ⸗ 
* nie verſte⸗ ſer vns ſeyn fleiſch zu eſſen geben? Weiß du nun das nie / ſo ſchmach vnnd 
« fiche ‚dan Süeß iſt der Her / Kanſtu es aber mie verſteben / ſo biſt du det 
“ Brünig Achis / Dauid wirde wor dir ſan angeſicht verwandelen / wirde dich 

«. verlafen vnnd hingehen. J 


Vnd off ein andern Verſen / als Nemlich / Sehet sujm 
vnd werdet verleuchretifpricht er alfo + Kaffee vns zu im geben 
“ dan mer erleuchtet werden/ Nit wie die Düden / zu jm gangen ſeynd / das ſie 
verfinſtert würden / Sie ſeind zu jm gangen in ja Creutzigen / Laſſet vn⸗ 
« zum gehen ſeyn fleiſch vnnd Blüte zu entfaben / Sie ſeind von dem Gr 
BS⸗eem den die creutzigten verfinſtert / wir aber werden / wen wir den Gecrceutzigten cſſen 
A vnnd drincken / erleuchtet. J 


gen wir im Sa⸗ —— 
EM O Vß diefen allen ficheftu nu offentlich/wieder ur J 
in us 





— 


Auguſunt geugnig entr. 





nt — ſelb deutet / Nemlich das wir 
des Herrn Teib nit vff die weiſe wie die Engell im Gymel / 
in vberſcheinlicher gegenwertigkeit feiner Sottheit gnieſ⸗ 
ſen / Auchnit wie man einen gegenwertigen ſichtbarn vnnd 
ſterblichen Leib ſtuckweiß vßtheilt vnnd iſſet / Sonder im 


Eeheimnuß des Gacraments / vnd dere Opffer hande / eſſen 


vnd nieſſen / Welche Opfferhande der Herr nach ſein er or d.. 
nung Relchiſedech vnder den Geſtalten Weins vnd Brots Plelm io⸗ 
eingeſatzt hat / nach welcher weiß er ein Prieſter iſt in ewig⸗ 

keit / vff das er ons feinen vnſterblichen Leib / zu widdereife⸗ 

tung vnnd gedechtnuß feiner demuůt vnd Leidens vnſ icht⸗ 

barlich biß zu ſeiner ſichtbarer widderkunfft mutheile. Wel 
che ſondere weiſe derverblẽter Oecolampadius eben fo wei "Erta»- 
nig verſtanden hat / als Die verſtockten Jüden / Iſt darüber 

zum Achis worꝛden / vnd Der Her hat jn verlaſſen / vnd iſt võ 

jm hingangen. Wir aber nieſſen vff dieſe weiſe fein wares 

fleiſch vnd Blůt / das die Jüden(die darab verfinſtert feind) 
geckeutzigt haben / vnd werben Dans Sott ſei lob erlenchter, 


Eins verwundert mich alhie nit weinig das den O eco⸗ 
lampad / dem feine Anhenger ein groſſe erfarung in Hebrai 

ſcher ſprach zugeben / Den RabbiMofen Hadarſſan in Plal⸗ —— 
mum ı35.vff den Verſen Qui dat panem ſiue cibum omni car⸗ De 
ni / nit gelefen hat / da dieſer Dud alfo ſpricht: Diß iſt das 

geſagt wirdt im 34 Pſalm. nach der Hebreer zal: Schmachet 

vand ſiehet / dan der Herr iſt Sůtt / weil die ſpeiß die er allen 

gibt / ſein eigen fleiſch iſt / vnnd wen die Speiß oder das 

Beiot geſchmacht / wirdt es in fleiſch verwandelt / Vnnd das 

iſt das geſagt iſt / Vnnd ſiehet dan der Herriſt Gůt. Solichs 

aber ein groß Wunderwerck iſt. Bißher Rabbi Moſes. 
xLNirck nun ob nit dieſer Aud / die Seheimnuß diß 33. Pſal⸗ —— 
men fchir baß verſtanden hab / dan der verplender Hauſen⸗ nam ñn . 
ſchein. | a 


¶ Kommen vff dẽ andern orth Auguſtini / da er ſeinouodam 
modo / noch vill heller erklaͤrt / Nemlich vff den o8. en = 
| € iiij n 





Denon An woͤldhem orth ehe vnd zunor er anzeigt Quomodo/Das) 





















Des Deiligen Biffekoffe 
iſt vff was weiſe wirden Leib Chriftieffen Ann 
vnd bezeugeterdie ware wefenliche Gegen wertigken des 
Leibs Chriſti im Sacrament / mit wunder hellen vnd klaren 2.5 
worten. Schreibe vff den Derffen des Pſalmen / Bettet au —F 5 
den ſchemel ſeiner füeß / alſo von EhriftorSukcepit de terra ter⸗ 
“ram, quiacaro de terra et,& de carne Marie accepit carnem, un 
“ inipfacarne hic ambulauitz& ipfam carnem nobıs manducan« | 
ad falutem dedit Nemo autem illam carnem manducat, nifi prius x 
« adorauerit, Inuentum eft quemadmödum adoretur Te | 
5 pedü Domini non folum nö peccemus adorandösfedpe« 
non adorando. Das ift: Er bat von der Erden die Erden angnom⸗ 
men / Weil das fleifch von der Erden — 
Bas lat) De das ae er ſeyn fleiſch anznommen Dan m dem fleiſch bar ex bie gemandele 
Maria angnöme vnnd daſſelbig fleiſch hat a rno zum Gepl zu eſſen gben. 55 rei 
— bie ſſſet das Flufehver bab eo dan zunor Angebetb Olſo iſt nun gefu den, /w. = 
er vnszu ent eyn ſolich Schemel des Herꝛen füen / Angebeth werde/rnnddao wer 
—— nie alleyn nit ſundigen fo wir es anbetten / ſonder S ündigen —— 
ſung anbuten· ¶ wirs nit anbetteten 


— 


Ich meine je das diß runde vnnd klare wort feind dar 
„in ver 9. Man zum aller offenlig ſten anzeige Das — 
Chriſtus im heiligen Sacrament vns feinen ſelb eigen Leib, 4 
« den er vß der heiligfier jungfranwen Koarien ange 
vnnd in deme er vff Diefem Erdtrich vonder vns gemans 
delt / zur Speiß gegeben hab / vnd gebe vns den noch u Ye 
«tags zum heil / vff das wir dardurch das ewig Heil / vnnd die 
> “ Geligfeit bekommen / Darumb auch wir folichen feine Lei F 
im Öacramentcoweiler fein warer Eeib iſt / darin die Got 
heit leiblich wonet) zuuor anbitten / ehe wir jn — 
vnd ſo wir das nit theten / Daran groͤblich fündigen ni 





¶ Nach dem aber vormale/wie das Evangelitm Toben — 

nis vermelt / die vnglaͤubigen Capernaiter/ ja auch die 

Jũger / ab dieſen woꝛtẽ des doerrn / Eſſend j jr nit mein Rei 
vnd trincken mein Blůt / ſo werden jr kein lebe inend, habez / 
vß 





; Maria geboan/on anſtoß vñ ergernif eſſen mög. Sagt 


erfilich dasdie Capernaiter berurre wort Des Heren / naͤt⸗ m 
iſch vnd nach jren fleifehlichen gedancken verftanden/vnd 


gemeint baben/als obe der Herr erliche fiucklein von feinem 


oeib abſchneuten / vnd die ſelben jnen zu effen geben wurde. 


der Chriſtglaͤubiger hertzen je weit abgewendt / vnnd 
des Herren wort ſe recht verſtanden würden / fo füert 
er die Perſon des Heꝛrn ein / vnnd thůt dieſelb zu ab⸗ 
wendung ſolicher gantz fleiſchlicher gedancken gegen vns 
berichtlicher weiß aiſo reden: Der Geyſt iſts der lebendig mache⸗ 
das Fleſch rt miches nütz Die wore die ich zu euch geredt bab / ſeynd Beyſt 
vülcben, Öepfklich verfteter es das ich zu cuch geredt baby Wie dieſen Eeib 


Difdasdanfoliche Sotloſe gedancken der Capernaiter von 


euch beuolben bab/ So jrs Geyſtlich verſteben / wir des cuch lebendig ma? 
den, Vnnd obo woll ſichtbarlich geübt vnnd celebriert werden mäfz / So 
müßt es doch vnſichtbarlich verſtanden werden, Non hoc corpus quod 
widetismanducaturieftis,& bibituri illum ſangumem quem fufus 
tifant,qui me crucifigent-Sacramentum aliquod uobis commens 
daussfpricualiter intelle&um uiuificabit uos. Erfineceffe eſt ıllud 
uihbiliter celebrari, oportetramen inuifibiliter intelligi, Welche 
wort aber vnſere Widerfacher/ gan vnbedacht das der 


Johan.c 


* 


wir 


Yrit effen. 
| ver ——— 

den jr ſeben / werden je eſſen / noch das Blůt welche die mich creutzigen wer’ bar 
den / vergpeffen ſollen / werden je trincken / Eyn Sacrament iſts das ich 


blü 
wie er gecreu⸗ 
gigt 


Wie die 


tbeil Augufttnt 


wort gern verfe 


ren woͤlten / wið⸗ 


eiliger Man gleich dauor / die weſenliche Gegenwer ⸗ feine kundeliche 
tigkeit des Leibs Chriſti ſo gar offenlich vnnd vßtrucklich meinung · 


bekent vnnd bezeugt hat / wie obgemelt / gleichwoll wunder 


hoch vfftreiben / zu vermeinser beſchutzung jrs grewlichen 


jrthumbs / Wenden vor als obe die meinung der wort were 
das wir nitdenfelben Eeib des Herrn / der Gecreutzigt iſt we⸗ 
ſenlich im Sacrament entfingẽ . Welchs aber on zweifel wis 
der des Heiligen Mans gewiſſe meinung iſt / Weil er ſunſt 
am ſelbigenn orth jm ſelb ſtracks wioerwertig * 

A 
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Des Helligen Biſchofe — 


Da er wie gemelt gleich daruor / mit ſonderm groſſem ernſt / 


vnd gantz vßtrucklich gelehrt hat / das Chriſtus eben das 
fleiſch / welchs er von Raria angnommen / vnd in deme er vn 

der vns gewandelt hat / vns im Sacrament zu eſſen gebe / vñ 
ſoͤlichs zu vnſerm heil / Vñ das wir daſſelbig fleifch / ehe wirs 


eſſen / Anbitten ſoͤllẽ Welchs aber von einer figur in kein we 9 


ge mag / ſonder můß notwendiglich von dem waren wefene 
lichen Leib Chriſti / verſtanden werden; u 


Sierumb daer hie alſo ſagt / Nit den Leib den ir ſehen / 


Nit das Blůt das die ſtürtzen werden etc. Will er nun ailein 
durch ſoͤliche wort / die weiß ð Gotſeliger geiſtlicher nieſſyng 
im Gacramet/von dẽ nansfleifchlichen piehorechtenwahn 
vnd gedancken ber Eapernaiter vnderſcheiden / vnnd ders 


gleichen gedancken vß der Ehriffgläubigen herzen reıffem 


woꝛe die wort⸗ Als woͤlt er fagenDerer: babe alforeden woͤllẽ / Nit hats 
die meinung das jr meinen Leib in dere Geſtalt vñ form / wie 
jr den jetz vor augen ſehen / in kleine ſtuck zerſchnitten eſſen / 


noch auch das jr mein Blůt in ſoͤlicher ſichtbarer vnd euſſe⸗ 


« rer Geſtalt / wie es ſoll vergoſſen werden / trincken ſoͤllen 
„. Sonder ic) werdens euch geben vnſichtbarlich im Seheim⸗ 
nuß eins Gacraments / darunder werden jr es bedeckt vnnd 
verborgen habe / mit euwer Ginligkeit zwar vnbegrejfflich ⸗ 
mit euwerm Verſtandt aber durch den Glanbencdenje men 
«« NE worte gebẽ müeſſen)erleucht / begreifflich. Gierumb folgt 
bei jm vff ſein negſtgemelte woꝛt / Wen jrs Denfklichverftchenfe 
¶wirdo euch lebendig machen / Vnſichebarlich můß es berſtandẽ werdenzmie — 
er vff die waſe(nõ quo modo )wie jbene fleiſchliche gedachten / vnd meyn ⸗ 


een der Herz wurde etliche ſtucklin von ſeynem Leib ſchneitten vnd ne 
eſſen geben, Spiritualiter ( inquit ) intellectum uiuificabituos.BE 
Inuifibiliter oportet intelligi,nonquo modoilli carnaliter cogie 
tauerunt &putauerunt,quod przcifurus effet Dominus particue 
las quaſdam de corpore ſuo & daturusillis. ie höreftu wie eo 


DasQuomodoerflert,Dasift/daswiresnitpffdiefleifhlie 


che weifehwie die Capernaiter meinten, fonder im Seheim⸗ 
niß vnd geiſtlich / Doch Weſenlich eſſen ſoͤlten. 
Die 











f — F En 


Aauguſtini Zeugniff —erlie 
¶ De Capernaiter cſagt er weitherfpraden zum Herm /Diß 

eyn barte reder Aber zwar nit des Herrn rede, fonder ſie ſeynd ſelb bare 

grob geweſen / Weil feicwen ſeiſunſt nie verhartet / ſond Linde vñ ſanfft⸗ 
mdeig geweſen bei m ſelb woll gedencken hetten moͤgen / der Herr redte ſo 
co nit on vrſach / Es wurde in ſolichen ſeynen worten ein Sacrament Die Xpoftell fa 
verborgen ſeyn / vnnd weren alſo woll fancffiniicig bey jm geplieben/ vnd ihren ver | 
‚on jm das lebens / daodie lebenden von im folgende geleiher haben, ekneme ger 
vs j wie fiefe 

| H Vnnd das du je eigentlich vernemen moͤgeſt / wie er die’ folten. 
fe feine woͤrtlein (Spiritualiter intellectum nuifcabit uos Das _ 

iſt / So jrs Geiſtlich verſtehen / wirdes cuch lebendig machen) von vns wie Augrſun 
wölle verſtanden haben / So fpriche er am ſelben orch, Wen du dich erwir⸗ ——— er 
diglich neigeſt / vnnd off die erden faͤlſt / Oum te inquit inclinas atg; pro gen 
fternis/ So ſchaw nic alleyn de Erde an (verſtebe die der Herr np der M 
Jungfrauwen an ſich gnommen ) ſonder ſchaw an jn / den Heyligen des »- 
fuͤſſchemel / das iſt / das du anbetteſt / Dan das f leiſch vor ſich allen, Pe ri 
machet nie lebendig / der Geiſt iſts der lebendig macht. Redt zwar ebe ——— 
vff die ſelbig weiſe / wie der lie ber Athanaſius vor jm hieruõ ———— 
geredt hat / wie du hieroben bei feinem zeugniß fol. 76. ver⸗ Tungkeuw? es 
nommen haſt / Als nemblich das wir in Ehriſto nit allein vff nun 
Das fleiſch / ſonder vornemlich vff feinen Geiſt und Gotheit / 
cder darin leiblich wonet) ſehen müeſſen / Dan von wegen 
desGoͤtlichen einwonenden Geiſte / ſer vnnd werde vns fein 
LTeib im Sacrament ein lebenmachender Leilbhb. 
¶ Die Widerſacher verſtehen Das woͤrtlein Geiſtlich effen/ insel, 
als obe dardurch die wefenliche warheit des Leibs Ehrifti lic emınder vom 
vß gefchloffen wurde. Das ift aber Auguſtini vnd der Där, Trsufne tet 
ter meinung nit / Die verfiche durch Das woͤrtlin Geiſtlicheſſen / 
den Eeib Chriſti mit Gotſeliger andacht vnnd betrachtung 
was vnſichtbarlich dar ſei und gegeben werde, vñ mit reinẽ 

gewiſſen effen. Derwegen Auguſtinus Tractatu 27· in Ioannẽ 
alſo ſchreibt / Inte llexiſti ſpititualiter? ſpiritus & uita ſunt· Intels 
lexiſti carnaliterreuiam ſicſpiritus & uita ſunt⸗ſed tibi non ſunt. 





Das iſt / Verſtebeſta die wort des Herꝛen Geiſtlich / ſo ſeynd ſie Geiſt 








onnd leben / Verſteheſtu fie fleiſchlich / fo ſeynd fie gleichwoll auch Geyſt 
onnd leben / Aber dir ſeind fie co nit. | 
— | nd 





in 
—— 


4 weiß /Nit iſts mein Leib / das jr eſſen werden / aber esıftnug 
azuuerſtehen dae⸗2 N 
wirim Sara, Ein figur meins Leibe, Es hat jedem 5. Auguſtino an wors 


¶ Vnnd darmit du je nit gedenckeſt das ich erftlich diefen. 
verſtandt vß mir erdichte und indie wort des d, Rans tra⸗ 

Iuo Epifcopus ge / Go hat vor etlichen vil hundert Jaren Iuo EpifcopusC — 
Carnorenßs.  mörenfissein Heiliger vnd gele hrter Nan / in Epiſtola ad Haime- 
ricum Abbatem, bemelte des G. Auguftini wort / Mie rn | 

olgt / 

— 
















Des Heil 


























‚den je ſeben sc, erklaͤrt vnd vßgelegt in maſſen wie nach 
en Denſelbigen L eth / vnd nie auch denfelbigen Eeib werdet ir effen/D, 
„ Pigen zwar nach ſeinem waren weſen / vnd auch nit denfelbigen nach euſſer⸗ 
———— licher form vnnd Seſtalt. Ipſi um & non ipfumtipfum quidem —— 
bigen _ riali effentia,fed non ipfum uiſibil forma. Dan obe wol der Herr eyn 
mal in vnderſcheidlicher vhſtreckung feiner Glidtmaſſen und offenbartıcher 
fephefiorum 5 dargebung feine Eeibo / ſich vffgeopfferc bac/zum lebendigen leibbafftigen 
vnd ſterblichen opffer / So wirde er doch ſpricht ernoch eägliche.nnder — 
dem Deckel Brots vnnd weine / ſub uelamento panis & uini/pon * 
Ehrituswirde Geyliger Kirchen vffgeopffert / vnd wirdt ſeyn Leib nie ſtuckweiß zerban | 
es wen / noch durch die münde der Glaͤubigen blücciger weif enefangen V d 
das iſt ſpricht er ferer)das Auguſtinus ſagt / it den Leib den ir ſe⸗ 
ben/werden ix eſſen. Dan wie föle ſunſt der H. Man das leugnen moͤgen / 
das ihenes ſo wir vom Altar entfaben der Lab Chriſtt ſei / da cr ſoͤlchs m 
ſeinẽ Tractatẽ ſo offt gantz off enlich verjaͤbet vñ baoren xc —3 


¶Was darffs wort, Der . Nan hat on allen zweifel alſo 
wollen ſagen: Ir werben zwar meinen Leib eſſen / nit aber 
wie ir den vor auge ſehen. Dan fo er ſpricht / Nit Diefen Rab 
ſo ir ſehen / So gibt er freilich hingegen zuuerſte hen doaswie 
gleichwoll einen Leib dar haben werden / den wir nit ſehen/ 


> 


wen der Augu⸗ Günſt hette er den Gern nit dermaß thuͤn reden / Bi k 


eisen vu Beib den fr fehen werden jr effen Sonder mebr vfjdiefe 


Bee Fehlt gebrochen / ſein meinung Elar guüg anzuzeigen /fons 
fehen. derlich in fSlicher hoher ſachen / da er lehriger weiß feinem 
Volck gepredigt but, So gıbtsder Rede Eygẽſchafft / Wen Br 
ich dermaß ſage / Nit den Leibden du feheft wirdefiubaber 
Das ich dan a contrario ſenſu, zuuerſtehẽ gebe / das du glech⸗P 
woll einen Leib / den du aber nit ſeheſt / haben werdeſt. 

Om 


. der 
43 
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guſtint Jeugniß > 
duTeſer einmal vß dem Trom heiſſ/S 
⸗ der Auguſtinus alhie von dem 












vnderſcheide Des einigen Eeib Ehriſti / eben vff die weiſe y 
1.Corin,ıg.redg9onDemvi Paulus 





yeredt he der, Panlusı 
erfherd onfer Leibe / wie fie an ihenem tage widdererſte⸗ 
heföllen vñ wie wir fie noch bie trage.Der Apoftel will da⸗ 
felbſt chrifft gwaͤltiglich beweiſen / das wir in dem 
ſelben weenlichenLeib den wir bie vfferden tragen / widder 
en, Ond gleichwollcda er zuuor vnſere Leibe / 
wen fie ſterben dem Onmen der ins Erdtrich geworffen 
wirdt / vergleichet bat) —* er folgends dieſer wort: 
Dnd welche ſeyeſt du?r den Eeib ſeyeſt du / der werd en 
foii Sonder ein bloß koꝛn / Gott aber gibt im ein Leib wie er 
_ will Tauten nun nit dieſe wortdes G. Apoſtels erſt anſehẽs 
als obeer ſpreche / Gott würde vns in Der Aferſtentniß mie 
dieſen / den wir ee einen andern Leib geben/ 
wie gleichermaß Auguſtini wort von dem Leib Chriſti 
den duverſtendigen lauten mõochten? Aber wieder 5. Apo⸗ 
fieldafeloft will verſtanden fein, das one Gott in der vffer⸗ 
ſffiendtniß einen ande Leib geben werde / nit zwar einen an 
‚Sen nachdem Subftantialwefen/fond allein nach einer ande 
er geſtalt / wie er ſich dan ſelbſt da erkleret / ſagend: Diß ver⸗ 
weſenlich wirdt anlaͤgen das onnerwefenlich/ vnd diß ſterb 
lich wirdt anlägen die vnſterblich eit / Merck die woͤrtlein / 
Di ‚perwefenlich/drf ſterblich / Alſo müeſſen wir auch alhie des Hei 
ligen Augufiini wort verſtehen / nemblich das vns Chriſtus 
im Sacrament einen andern Leib geben woͤlle / nit zwar 
nach der Subftang / fonder allein nach einer anderer ges 
ftaltidan wieer domals vff erden noch ſterblich vñ ſichtbar 
lich under ſeinen Apoſtolen wandelt / Vnnd das iſt das er 
fa e:Epm Gacrament iſts / das ich euch beuolben hab / wen ir das Go 
Lich verſtehen / ſo wirde ca euch lebendig machen / vnnd obs ſchon under ſiche 
varlichen Seſtalten geübt wirdt / ſo můſ es doch vnſichtbarlich verſtandẽ 
werden. Entlich der Heiliger Auguſtinus vnderſcheidet in al 
Termaffen den vnfichtbaren Geiſtlichen Leib Chriſti im 
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Heiligen Sacrament / von ſeinem domals a 
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Der dritt orth li 


/ Wee oder uff 

Bpiebieweitves wos weiſe Quo modo) nützet das fleiſch nichte / On doch nefage hafky 
Ber an/ dz Fleiſch a Mi, . Te , h vi wg ag b ſt / 
—— Es ſei dan das jemancs eſſe meyn Fleiſch/ nnd crincke meyn Blut⸗ 
6, 


Johannis i. 


a; 
lichen Lei 
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Des Beiligen J 
es bes a PEN. 5 

vnd ſterblichen Leib, wie zu denſelbigen zeiten der % di 
‚ger dieronyihus in Epit.ad Ephefios gerhan/da erden Beifß 
Chriſti im Gacrament / von dem Gichrbarg 
Leib / ð gecreutzigt worden/nit nach Dem wefen/fonder num 
nach der Seſtalt vnderſcheidet / Wie du in die lengde ba 
ner Zeugniß vernommen haſt / Hieoben fol, 
So haſtu nun hie abermals /wie der G Auguſtinu⸗ * 
Quodam modo will verſtanden haben. a; * 

* u. * 
G Dergleichen erklert er ſich hieruff am Dritten orih ’ 

ch Tradtatu. 27. in Ioannem / vff das wörtlin dag fleifch if 
nie nütz. © Herr fpricht er) Da gürer NTepfter/ Pte oder nt 
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wirde er das Eeben nie in m haben? Niger dan das Shen nicdhee* Ond 


” i venn 
welhalben fein wir doch daſſbenig das wir ſeind dan alleyn defhalbenn? 
das wir Das cwig Leben haben / das du pno durch dein Slcifch werk ſſeſt⸗ 
Wa⸗o iſto dã o nutzet nichesr Ta di fleiſch nürzer nideo, Aber uff diemeife. 
“(Quo modo)miefie (die Capernaiter)ce verſtundẽ / Dã vff | 
¶verſtunden ficdgftleifch wie eo gemetzelt oder in der Fleiſch Ballen verkanffe 
wirde / Nit wie cs durch den Inwonnenden Geit lebbafft iſt. Darm * , 
di cnemlich / DasFleiſch nůtzet niches)nff die weiſe gerede wie an * J 
gefage iſt / Die kunſt bleſet vff / Sölle wir dan nn die kanft baffen" Das 
fer feer. Was iſto aber die kunſt bleeſet vff / Zwar die kunſt vor fich alleunz 
on die Eiebe / Dan ex ſetzt binzu/D 1c K icheaber abauer, Cherüb cbügt — 
der kunſt die L iche/pnddie kunſt wirdt nützẽ / Nit vor ſich felb ale mt 
durch die X isbe, Alſo auch nutzet nun d3 Fleiſch miches/ Zwar dz Fia A al 
lepny Eos Einume aber der Geyſt zum Fleiſch / wie die 8 iche fumpe zu der 
kunſt / ſo wirdefreplid, über die mafl fecr nützẽ / Dan ſo das fleiſch u 
te / ſo würde das Wort niesflcufch worden ſeyn / vff d5 c# in priemenere, YO 
nun Chriſtus ons durch das Fleiſch ſeer genürger hae/welsermapnürger dh 
das fleiſch nicheos Zwar durch das Fleiſch bat Chriſtus vnſer heil gen Br 
Das fleiſch iſt darʒu das Geſchir gewwefen, Ond bald dar ad, 
nun der Geyſt der lebendig mache, das Fleiſch iſt nit nüg/Kerbenedas 
Ki. — 

iſch verſtunden / ſo gib ich meyn Fleiſch nit zu eſſen ic. u 
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Er * * mit dem namen —— 7 | 

#: ciner weiſe /3ecundum quendam modum, das Gacrament des Leibe 
Cbriſti/ der Leib Chriſti iſt / wie * 518 Sacramıene des Glänbend 
——— die Tauff)der Glaub iſt. 


dien wie bi der Man lehret / Das zum wefen eins 
Sacramento deß Neuwen Teſtaments zwei Stucke gehoͤrẽ / 
wie ſolichs vß jm auch bieroben in der Vorredte vff die Vat⸗ 
ter angezeigt worden iſt. kol. 39. Nemlich das Euſſer Zeichen / 
Das er nent die Gleichniß / vnd das Weſenliche bezeichent 
Ding vnder der euſſerer Gleichnuß enthalten. Sunſt wan die 
u enlichedingenurda bloß vor augen fEunden/ fo werens 
keine Sacramenta ader Geheimnuſſen / vnd wen die wefen, 
„ liche dinge nit vnder den eufferen Geſtalten enthalten vnnd 
gereicht würden / ſo weren esfeine Sacram ent des Newen / 
- fonderSchatrendes Alten Teſtaments / wie an obbemeltem 
odꝛth weither erweißt iſt. Weil dan vnder de euſſeren geſtal⸗ 
ten Der Sacramenten / des Neuwem Teſtamenie / die bezei⸗ 
chente wathafftige Dinge weſenlich ſeind / So iſts das wir ——— 
RE  jneioffrmals ſchlecht den namen der Dingefelb geben .Dpil fr: er 
ſogen / wir nennen offt das Sacramẽt des Eeibs nurfi chlecht n —— ee 
den Lab Chriſti / on anhang des wörtlins Sacr ament / def —— 
gleichen die Tauff nennen wir den Slauben / vnnd alle die 
Betaufft ſeind die nennen wir ſchlecht die Glaͤubigen. 


2 

H 3 ¶ diß muͤſtu aber verſtehen nach eins jeden Gacramẽts 

Eig enſchafft / darmit on hieruß nit Argutierſt / Das Sacra⸗ * 
ment der Tauff iſt nit weſenlich der Glaub / Hierumb fin —— 

auch das Sacrament des Altars nit weſenlich der LeibChri —— 


fas ba 
fir Dan ein jedes von dieſen beiden SGacramenten hat feis dere jormeme 


* f ij ne eigenſchafft. 
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auente, eitamen cum obicem contrariæ cogit ationis non oppo⸗ 
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Ce Baligen Biffofe · 
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bericht ſeind Ond macht fun 
ÖlaubensAlgemeiner Rirchen theilhafſtig / das fie alle, 
fie getaͤufft / Thriſtglaͤubigen ſein/ vnd gnent werden, 
ſchon die kindtlin ven Glauben noch nit wircklich in fich e 


finden oder üben Fönnen, * 

* TEN 
In paruulis( ingquit illic Auguftinus) Spirituffandtus ope: | 
bonum natura, regenerat hominem in uno Chriflosex uno hoe 
mine generatum.Etad cömmunicationem huits [ piritus, abuns 
verlafocietate ſanctorum, quam illeinhabitat,offerentiummine 


ſtexio adiuuantur, ut etſ non habeant fidem in cogitatione an⸗ 






hant,Sacramentum eius ſalubriter percipiunt,quodadeorumper 


petuam tutelam&falutem;fiante rationis uſum ex hac uita migta⸗ 
verint,ualet. | J N 
¶ Dweil wir nun in Sacramẽten die Bloſſe dinge nit vor 
augen haben / weil es fünft Fein Sacramentawervochwife 
fen das Diefelben gewißlich darunder vnfichtbarlichenthab. 
sen vnd gereicht werden / ſo feindsfpricht Auguffinus/die 
Saar ⸗ 





0 uguſtini Zeugniß, ern 


Be >» 7. 


Zacrament vff ein ſondere weiſe / feccundum quendam mo⸗ 

Jom / die dinge ſelb / vnd werden mit den namen Der dinge bil weit de duge 
lich gnent / die uns darunder gegeben werden / ſeind wol Zei⸗ den Sacra 
&/aber nit leere ZeichE/fond Zeich? voller Önad/vermöge Us halt! wer 


den / ſie die d 









; b e | en Derheiffunge des Heꝛrn / daruff fie begründet feindg.  feipfiguene. 


ie F Eon bierumb weil im Sacrament des Altars der was 


rer Eeib hꝛiſti dermaß Weſenlich iſt / ſo nent der h. Auguſti wiediewortn 
nus daſſelbig ſo offt das Sacrament des Leibs vnd Dlürs Crane 


lange wir alhier vff diſem Erdtreich im Fleiſch ſtecken / Dort im Hymel 


Chꝛiſti / ut in Epiſt. 163. & Lib. 3. de Trinitate Cap, 3. Lib. 1. de Chris zuuerſte - 
Peccatorum meritis & remiflione Cap:24. & Lib. De uifitatione |" 
infirmorum, Im üc) de Catechizan disrudibustrückt ers baß 

vß / nent die Sacrament / Signacula rerum diuinarum uifbilia, 


Das iſt /Sichtbare Zeichen der Botlicher Dynge. Welcher Zeichẽ vote 


er ſchreibt Lib.12.contraFauftum,Cap.zo. wir von nöcen haben / ſo - 
Wit feindt der 
ſichtbater zeichẽ 


wrerden wir ſolicher leiblicher Gebheymnuſſen / Myſterijs inquit rerum nersurffug, 


corporalium, nyt mebe bedinffen / weil wir daſelbſt Chriſtum in klarer 
beſchauwung der warheit haben werden. Vnd darmit diſe ſeine wort 
uemblich das Sacrament des Eeibs vn Bluͤts Chꝛiſti) dere 


er ſo offt gebraucht / je recht verſtanden wurden / ſo ſchreibt 
_ etLib.2.Contra Epiſtolam Petiliani,Cap 5s.gantʒ heil vñ klar/ 


Das twir im Gacrament den Leib vnd das Blůt Chuſti eſſen. Corpus 
inquit & Sanguinem in Sacramento mandırcamus, obducta nis Wirentfahmdz 


leiſch vnð ð Ge 


mirum myſterijs iſtis corporalibus. Vnd in ſententijs Profperi Haie des Brote 


ſagt er / wie du auch hiernaher vernemen wirdſt / Das Fleiſch bet. 


das wir vnder der. Geſtalt des Broto bedeckt entfahen. Vnd in dem 46, 


Sermon / De uerbis Domini, Velatum eft, ſedſi uolueris exit re⸗ 
— uelatum &c. Et in ſermone ad Infantes ad Altare, Quod uide= 


 sur„fpeciem habet corporalem &c, Welche beide Orth jerz 


nach einander angezeigt werden föllen. So haſtu nü aber 


mals fein erklerung vff fein Q Quodam modo. 


J — 2 


See ce > 


Am fünfften Oith / Nemlich im xlvſ. Sermon De uer⸗ 2. PER 
bisDomini/erflert er diß fein Dick gmelts woͤrtlin noch vill 
heller / Redt daſelbſt zůgleich beide die Getaͤufften / vnnd 

| f ü Die 
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die noch vngetaͤufften Catechumener an / Spricht Irba /⸗ 


—* at 
r 
* 

— 

a ı, 
332 


ſtus vns er mant bat durch die verheiſſung des ewigen Lebens / ſeyn 
Frlenſch ʒu eſſen / vnnd ſeyn Bläe zu trincken / Jr aber die diß gehöre/dar 
Ben vngerauffte beno nie alle verſtanden / Ir die Getaͤufft vnd Glaͤubig ſeynd / wiſſen 
—— Oi was es geſagt iſt / Über dic jbene ſo noch vnder euch Catechumener ſeynd / 
vde die habens wolldören Icfen / babens aber net verſtanden » Bicrambife 
onſer Rede zu euch alterebeils gericht / die nun vnder euch ſchon eſſen * 
«u Fleiſch des Bern vnnd trincken ſeyn Bläe / die gedencken nmir daran was 
«ſie eſſen / vnnd was fie trincken / vff das ſie nit / wie der Apoſtel ſagt / jn ſelb 
| das Garicht offen vnnd trincken. Chriſtus ſpeyſet cäglichez feym Zufeg 
E ſtebet ing muccen. Was vrſach habt ir / je CarchumenercO Atıdıens 
sur Tauff. tes,ficenim uocabantur Catechumeni ) das jr den Tiſch ſehen / nd 
‘ doch zu der Matzere niefömen Mun jr haben killicht do das Enangelium 
geleſen wart in enwern bergen gefprochen + Wir betrachten noch was das 
ſeil / dao er ſagt / Meyn Fleiſchiſt eyn ware ſpeiß / vnnd meyn Blaͤe dep! 
ware tranck / Dffiwaswpf ‚Quo modo wirde das fleiſch des Herren 
geflen/ vnnd das Bluͤt do Gern getruncken! Dieſe rede betracheen wir 
Der £ersEbriftt noch. Weer bat aber dit dic Thor verfchloffen dasdudıp mewiffen mds 
im Sacrament, . ET a —E 
aft den ongerauff Held? Es iſt zwar bedeckt / Aber wen es dir gefelt / ſo wirdes vffgedeckt ſeyn. 
Satorgen pen Gehe bon vnnd belenne deynen Glauben / darmit wirdſtu alldepm nad 
Olsubigen und trachten vnnd fragen erledigen vnnd vffldſenn Velatumeit, inquitsfe 3. 
———— fi uolueris erit reuelatum.Accede ad profe ſſſonem & ſoluiſti qu 3 
ſtionem · Dan was der Gerz Jefus geredt bat / das te ſſen nun ſchon die 
Blaͤubigen Du abet wirdſt eynn Catechumener gnent / du hoͤrſt zu vnnd * 
biſt daub / Eo ſteben die Ohren deyns Letbs woll offen / weil du — 
die geredt woerden boreſt / Aber die O hren des hertzen ſein noch zugefehlaße 
ſen / weill du nie verſteheſt / was geredt iſt. Ich diſputier mit die) 
reden es aber nie hell heruß. Diſputo, non differo, Siche es iſt das DE | 
ſterfeſt vor benden / Sehe demen Namien zur Tauff / Erwerkedihdae — 
boch jeit lich feſt nit / fo La dich die Voꝛwitzigkeyt dahyn Ipten/off das 
Euen du wiſſen moͤgeſt / was das geſagt fer’ Der meyn Fſeiſch iſſe vnd erindker 
meyn Bläc/dex pleibt in nur endach in am / Vff das du nu wiſſeſt / was e 


oeſacht ſei / ſo klopff ·n / vnnd es wre dirgsöpffneetwerden.ac, BR 
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Auguſtini Zeugnißcyxlvi. 
gie haſtu nu abermals ein ganz lautere Erklerung 
vff das woͤꝛtlin Quodam modo / Nem blich das der LeibChꝛi 














EN; tim Sacrament bedeckter weiß fei/die vormals niemãdts 
erklaͤret woꝛdẽ iſt / dan allein denẽ die jrẽG lauben zum Zauff 
ffenlich bekenten / vnd getaufft würden / denen hat man als 
lein vßtrucklich zu kennen geben / das im heiligen Sacramẽt 
nach vßweiſung der woꝛt deß Herrn / ſein warer Leib Weſen 
Aülich gegẽwertig ſei / vñ dã Chriſtglaͤubigẽ gereicht werde / vff 
das ſie nit le dem Seiſt / ſonder auchleiblich Chrifto 

ſch von feine Fleiſch / vnd Bein von feinen Erdeſiorum⸗ 


Beinen ſein / zur vffenthaltung beide Leibs vnd ſeelen / wie 
du nu hieroben in der xxv. Gezeugniß vß der Schrifft / vnnd 
ſo offt bei der voreingefurter Vaͤtter Gezeugniſſen / ſonder⸗ 


lich des G. Juſtun / bericht biſt / Der vftrucklich ſagt / das zu 
ſeinen / das iſt / zu den erſten Apoſtoliſchen zeiten / niemandts 


dieſer ſpeiſe / die Euchariſti gnent / theilhafftig werdẽ moͤcht / 


4 k dan welcherzunor glaͤubte / dz alles das war ſei / das er zuuor 


Durch die Vorweſer der kirchen daruon bericht vnd gelehrt 


| wardt / nemlich / das wie Jeſus Chriſtue / Das ewig lebendig 
wotrt / das Fleiſch angnommen / das alſo auch die ſpeiß des 
Altars / wen fie Durch fein wort Conſecriert iſt / ſein / Jeſu 


Chriſti/ deſſen ver Menſch geworden ft) Fleiſch vnd Bluͤt 


— ſeiꝛc. Siehe hieroben fol.53.fa. 1. 


« Vnd das Auguſtinus in die ſem 46. Germon die ware we 
fenliche gegeuwertigkeit fo offentlich bekenne / als vmber zu 


cthüũn müglich / ſolichs zwar wirdt Fein verſtendiger leugnen 
maoͤgen / Dan wan ers nür vor ein Figur gehalten hett / war⸗ 
umdb ſoͤlt er dan ſagen / es weer den Catechumeneren ver⸗ 


borgen / ſie küntens nit zu wiſſen kriegen / ſie müeſten erſt ge⸗ 


taͤufft wernen? Ja da en ferer im ſelben Germon die Getaͤuff⸗ 


ten embſig vnd fleiſſig ermanet / das ſie mit gürem Gewiſſen 
hinzugehen / in ſonderheit die Leien / da ſpricht er alſo Oamie 


gudiefe ſpeiß nit eſſen zum Gericht / ſo ſolt 1 Eheleute eynander eb liche crer 
baltẽ. Ir andn aber die noch nic beweibt ſeyn / vñ aber nun zum Tiſch dee. , 
J fuij Henn, 


see 
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Bes Beiligen Biſſchoffs 

Henn oeben / vnnd das Flaſch Cbriſti eſſen / vnnd ſeyn Blůe trinckenn / 

tote entfah? vom wo ir gedenct noch ehlige weiber zu nẽmen / ſo bewaret euch vor vnkruſcheie 
ea la entoren kunfftigen weibern / ſeruate vos uxoribus ueſtris. Vnd aber⸗ F 
* Slac mals: ee? — — 
cuwere Profeſſion verſte he die jr in der Tauff gethan haben / 

vnnd gebet ſo zu dem Fleiſch des Herrn / Sebet zudem Blücdes Gern 

Wecer da weiß daser anders geſtalt iſt / der gehe nie hinzu. Wie het 

te er num klaͤrer zuuerſte hen geben moͤgen / das wir in dee 
Euchariſti / den waren Leib Chriftiwefenlich haben; F 


Letſtlich allen zweifel hinzunẽmen / vnd das dieſe woͤr ⸗ 
— modo bei de Auguſtino der weſenlicher warb e 
des Labs Ehriffiim Sacrament nichts benẽmen / die erzum 
offenlichften allenchalbe beweret / auch anden orthen / da ex 
ſolicher woͤrtlin oder dergleichen gebraucht vff vorgemelte 
—— wöllen .. den —* en orth in 
Sermoneadinfantes ad Altare/ Das iſt / zu den New ger - 
— am Altar verſamlet / beſichtigen / den Beda — J 
&ain.cap.1o. · icidCorin· Da redt der GiMan zu den Newge ⸗ 
taͤufften alſor Das ir ſeben vff dem Alt ar Gotteo / das babt ir auch nen‘ | 
gangener nacht gefibenC rerfbebe\che ir Beräuffe worden feind)Abrmad 
es ſet / vnd was es woͤlle / vnd was eyns groſſen dinge Sacramẽt eo imn im ha 
Vnfere Fleiſchi be / dao babe ir noch nicht gehört / So iſt nun das jecufferlichgefeben aber! = 
een Be vñ der Kelch / das euch euwer augen verkundigen /Oas aber cuwer ] 
Paltan, aber wir Ölanb erfordert / der zuberichten iſt / So iſt das Brot der Hab Chriſ / 
vñn der Kelchdas Did. Vnſer ar Defüs Oprifns/moherer ſcyn Cesh 
ne ent; angnõmen bab / dj wiſſen wir / als yon der Jungfrauwen Marien / ein kind⸗ = 
a lmwefendyuft er gefenge/ geſpeiſet / gewachſen/ zu de Ranliche Meerfme — 
mãẽ / verfolgung von de Jüden gelitten / ans boltz gebenckt / am boltz gctd⸗ 


det / begrabẽ / am dritten tag vfferſtanden / am rag dor⸗ im gefallen vff⸗ 
gefarẽ gben Hymel / da hyn hat er feinen Ki erbehe/non dannen er keoin 
nen wirde zu richten / die lebendigen vnnd die Xodten.Welkermäfni — 
(Quo modo yiſt dz Bꝛrot ſeyn Eeib / pñ ð elch oder dz im Kelch iſt ſeyn 
Dlä? Dieſe dinge liebẽ Brüd werde bierub gnent Gacramẽta /weil am 
men Guſſerlich eyn ando geſeben wirdt / dz bar eyn leibliche Eeſtalt/ dz aber 
verſtaãden wirdt / dz hat cine Geiſtliche frucht. 
IHie 
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x chtrecht eingnömen wirdt / vñ wen m, —X 
man vff die beide Stuck des Heilige Sacraments / Vẽlich vff die bewe fuck 


es Sacrament® 
a RIO 


nd diefelben/on was Auguſtinus vñ die Dätter etwã von vmb die Yärter 


Srſcheidet / So iſt alles ws fei v6 9, Sacramẽt hin vñ wiðð 
J | ſchreibẽ 
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Des Heiligen Siehe 
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| Vnd wirordan niemandes jrren das der lieber Augu ⸗ 
Se genwurf der ſtinus doch nur an eine orth / nemblich in Pſalmũ z. ſchreibt / 
* widerſache Der Hetr hab ſeynen Jungern die ftgur ferne Leibe nd Bläcabenotbe: 


Adimantum den Manicheer / Cap. 13. Der hHeꝛr hab jm keynenn J 
iweifel gemacht zufagen/ Das iſt meynEeib / do er ein zeichen ſeyno Leibe 







ſelb / wie er hierin verftande werde will / anderß wo gãtz of rin 3 


Blärs beyolpen keinen falfche verſtandt andichtẽ / wie die Widerſache — 2 
—— Sonder můͤſt dieſelbigen recht vernemmen. Erſtlich aber 


- 


ſchehener Conſecration / ſeinen Leib den Gläubigen zu ei 


Diedingedartn ber;Sicut ante noshoc intellexerüt hominesDei,Däsnofter lefp m 
enfern Chriftus corpus & ſanguinẽ ſuũ in eis Rebus cömendauit;guead 
2b nnd Blät unũ aliquidredigunturex multis &c. Das iſt ie die Nena 


Ihen-jet | | | N u 
En ia Yerlıt Gottes das vor une verſtanden baben/ bat vnſer Har Jeſus Cbri tus 
bigen. ſeyn Leib ondBlüc ons in dẽ dingen benolben/dieofrilen meinegemade 


werden / als ın dem das vß vilen koͤrnlin gmache / vnd in dem dasrfrilen i 
weinberlin zuſamen fleußt ic, * —— 
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Auguſtini Zeugniß · cxloriſ⸗ 
gie hoͤreſtu nñ warumb vus Gott die Seſtalten Weius 
nnd Bots / ſo ein Figur ſeins Leibsfein / beuolhen habs 
Demblicy vmb de en feins Leibs willen/fo Darunder 
enzhalten wirds. Welche der 79. Ireneus / wie bieoben ges 
 melt/tlärlicher vperöche im ünj. Düch Cap. 32.da er f&reibt: 
 Eriftnobabfepnen Düngern geraten / Goet pie Exftlong u ſeynen 
Ersacneen Orfsiopfferen/ Gab die Creaturen des Broto gnomen vnnd 
gefprocin: Das ut meyn Leib / Vnd dergleichen den Kelch / der vß der 
gleichen Exreaene ıafobei-nneift/ erräber und beweret das das ſeyn Btae 
fer / vnd bab eyn Neuwe Op fferbande gelebie/ welche die Kirch von den 
poſtolen entfangẽ bab ec. Sie he hier obenlol. xs.ſa Vnd laß die 
nit wunder ſein das der Auguſtinus das Sacrament / von 
wegen der euſſeren Geſtalt einxigur nent / weil er am andern 


orth / wie wir haben / De cöfecratione diftin&.2.cap, Vtrum/ al⸗ 


deßwegen / das am Sacramẽt vßwe ndig entfunden wirdt / Wie das auch 
ueben des %.Pabfls Hilarij worten / bei dem Zeugniß Ter⸗ 
tulliani fol 62. fa. · angezogen iſt. In ſumma Piuinũ Sactamens 
tumfiguraeft,fednon ſola.Das 5. Sacramẽt iſt ein figur des 
Teibo Chriſti / aber nit allein ein figur. Derwegen Auguſti⸗ 
nug an obbemeltẽ orth in Pfalm.z. vom Gacrament geredt 
bat vff die weife wie man beqwemlich fagen mag/ Ein figuꝛ 
es 4. Geiſts in geſtalt der Taubẽ / ſteig herab vom Gymel / 
vnd kamüber Chriſtum / oder Ein figur des Geiſts jn ge 
ſtalt zertheilter feuriger zungen kam über Die Apoſtell. Dan 
wie durch ſoͤliche rede / die weſenliche gegenwertigkeit des 
Sriſts nit vß geſchloſſ⸗ enwirdt / alſo wirdt auch alhie durch 


ſti nit vß geſchloſſen. | x 


Das eyns Weſens mit dem iſt / des «6 einn Figur iſt/ 
1 wie 


er Ben "Te — — 


Die won Auguftini die weſenliche Warheit des Eeibs Chi 





fo fpricht «Der Eeib Cbhriſti iſt beide die warbeit vnd eyn Figur / Die — 2 
Woacbeie / weil Chriſti Leib md Blůt durch die krafft des G. Geyſts vj Sreramdr m bei 
der Subſtantz Brots vnd Weyno gituadhe wirdt / Eyny thur aber von wi — 


Zum and ern iſts offenbar / das das woͤrtlin Figura, nit Die wöitlim St 
älle zeit genommen wirdt / vor ein fichtbarlich ‚zeichen 
der abwefenden Dynge / fonder auch zu zeiten vor das / 





Dawrärigen. pas derfelbig fein Leib einmal vor vns in Tode gegeben iſt ⸗ 


— De 


nm albie wirdiglich entfähet/das wir hlernach auch im ewois 
ee her glori fein von angeſicht zu angeſichtgnieſſen föllen. 42 J 


—— 


Der 

2b Chrit im Blůt / das wir vnder der Geſtalt und dem Schmach dee weine erinden? 
ein zeichen derrel- Daofleifch iſt zwar des fleiſcho / vnd das Bluͤt iſt des Blůts Sacrament / 
— weil durch diſſe beide vnſichtbare geiſtliche vnnd nur verſtaͤndeliche life * 









es Heiligen Biſſchoffe 
wie Hebreo.j.vondem Sün Bottes geſchrieben ſtehet gm 
le Das iſt ein Ebenbild feins des Datters) 
weſens Otem vor allesdas/das vnswioderumbin gedehbe 
niß dere gefchichten Die einmal geſchehen pnovergangen 
PDT welche weife such ein ding fein febft figuen, F 
woll ſein mag / Nach ſolicher bezeichung des woͤrtlins iura 
lehren die Vatter ‚das Chriſti warer Leib im — ie 
wefenlich gegenwertig auch fein felb figur vnd zeichen ſei⸗ 
als dar durch wir widder in gedechtniß gefürt werdẽ / deſſen 





wie dan der Gerz ſelber bezeugt / das wir feinen Leib im Sa · 
crament eſſen ſoͤllen / zu ſeiner gedechtniß / vnd ſeinen Tore 
erkundigen biß er widerkompt So moͤgen wirswarfeine 
gewiſſere vnnd anmanlichere figur vnd zeichen ſeins bittern 
leidens haben / als wen wir in felbim Sacrament vnder den 
geſtalten / die feine Creytzigung vnd Blütvergieffung bes 

zZeichen / gegenwertig wiſſen. Zu deme das er im Saͤcrament 

fein ſelb pfandt iſt / dar durch wir verſichert werden/fowie 


—— 
¶ Vnd damit du abermall nit gedenckeſt / Ich dichte den 
Auguſtino dieſen verſtandt an / ſo höre jnfelberdanonrea 
den in ſententijs Proſperi / Sein worte ſeind dieſe: Caro eius — 
eſt, quam forma panis opertam in Sacramento accipimus, & Sa a. 
guiscius quem fub uini (pecie & fapore potamus, Carouidelict 
carnis & fanguis facramentum eft fanguinis, Carne & fangune 
utroque inuslibili,fpiritali,intelligibili,ßgnatur uißbileDominino 
ſtri Ieſu Chrifti corpus & palpabilesplenumgratiaomnium virus 
tum & diuinamaieftate, Iſt fo vil gefage/ Erin fernflafbdan 
wir vnder der Geſtalt des Brots bederfe enefaben  Unnd co fe fen 


vnd Blůt bezeichent wirdt der ſichtharer Leib onfere Gern Jeſu Chr 
der greiff lich iſt / voller Gnad vnd Gotlicher Maieſtat. Bi 









0 Augufeini geugnißß. cxlir. 
Was darffs diß Heiligen Mans wort? DE nit das 
Rlin Jeſus in der Erıppen ein zeichen feins felbs ger 


‘ x 
eilen gewickelt / vnd in einer Erippen liggend? Vnd der Gi!" 
naeon ſprach vom kindlin / Dieſer wirdt geſetzt zu einem zei⸗ 
chen dem widerfpröchen wirdt / Lucz 2. tem iſt nit des ARE 
Herꝛn Leib nach feiner Börlicher vfferſtẽtniß mit de wondt; ver —— 


malen in henden vñ füeſſen (die er an jm bar pleiben laſſen) er 


do er feinen Apoſtolen / vñ ſonderlich dem . Thome erfchies seweren. 
nen iſt / das aller gewiſſeſt warzeichen ſein ſelbs geweſen / dz 
er derſelbig Jeſus were / der gecreutzigt / geftorben/begrabe/ 
vnd von Todten widder vfferſtanden was? derwegen er 
dan auch zu jnen cda fie nit weinig erſchreckt waren / vnnd 
meinten fie fehen einenBeiffyalfo gefprochen hat: Was feind 
fralſo erſchrocken / vnd warumb ſteigen folicye gedancken 


offin euwere bergen? Siehend meine hende vnnd meine 


füeß / ich bins ſelber / Greiffend mich, vnd ſehend / Dan ein 
Geiſt hat nit fleiſch vnd Bein / wie jr ſehen mich haben / vnd 
bat jn alſo gezeigt hend vn füeß. Siehe hier ft Chriſti Leib 
nach der vffer ſtentniß fein felbs figur vnnd warzeichen ge⸗ 
weſen / das er derſelbig weer / der gecreutzigt vnd geſtorben 
war. Wie dan auch der Auguſtinus Das bezeugt Sermone _ 
159. & Sermone 160. de tempore, Die vilmehe Dan hat er vn⸗ 
verhindert der wefenlicher gegenwertigfeit des warẽ Leibs 
CEhriſti im Sacrament vnuerweißlich ſchreiben mögen/der 


Herr habe feinen Aungern ſeins Leibs vnd Blůts figur ber 


nolhen / do er jn Das Heilige Sacrament vß den Creaturen 
Bꝛots vnnd weins zu Conſecrieren / vffzuopfferen vnnd vß⸗ 
zuſpendẽ beuolhẽ hat / zu gedechtniß feins vergangen leidẽs! 
* Der Leib Chrt⸗ 
EC Vund hierumb iſts das die Heilige Dätter mehrmals oma: 
fagensdas der Eeib Chriſti im Sacrament / von wegen der 33 
Opfferhande / fo die Kirch begehet / welche uns der einmal deeinfigur feıns 
vergangener blüetiger Opfferhande am Creutz beſchehenn vn nn 


widder erinnert/nit vnbillig ein figur gnent werde. Nit ſa⸗ 
8 ge 


weſen / lauth · des Engels worten zu den Hirten / Vnnd > 
dzum zeichen/ jr werden finden das Findtlin in win — 





0.0 Res Beilisen Sfhsffe 
ge ich ein Figur feiner WefenlicherGubftang/fonderein fu 
gur des vergange leidensam Creutʒ volbzacht/ Wie du hier 

“oben haſt / in demeugniß Tertulliani / lol oz · kac· ꝛ Deß glei⸗ 
dhen des Baſilij vnd Ephꝛem / fol.89. &cfequen. Wd Chiy⸗ 
ſoſt omus fol.106, Verſehen mich lieber Leſer / du —— * 


v 


vor Ougen / das die Widerfacher ſich vß dem berürten O 





suuerfichenfer. 902 ſich Torquieren. Die wort def H. Mans ſeind difesNo: 7 


enim Dominus dubitauit dicere, Hoc eſt Corpus meum,cumls 
gnum daret Corporisfui. Iſt fo wills Der Heꝛr bab in keynen | 
fell gezogen zů ſagen / Das iſt meyn Eeib / do er das zeichen ſ 

be. Dan wie du hierobẽ vß dem Auguſt ino ſelb / nů il 
fig vernommen haſt So ſeindt die heiligen Sacrament des 
Euſſeren halben heilige Zeichen, fünft weren ſie kein Gacra 
menta / Vnd werde Doch zu zeiten vmb des Anweſendẽ heil 
wertigen bezeichenten Dings willẽ nit allen Sacramentay 
fonder fehlecht das Ding felb geuent / Als nemblich / De 
Leib vnddasBlürdeshern ——— 


Bermentsen SD damit ber sth noch baß verſtandẽ / vñ der Wider 


enfinliken, Meher vnuerſchampte / deſtmehe an tag keme / iſt zů mircken 


ige he das Die Manicheer wider die der Auguſtinus daſelbſt han⸗ 
delt vm jren grewlichẽ irthum̃ zůerhaltẽ / dz Alte Teſtamtt⸗ 
verwurffen / vñ darmit fie daſſelbig in verachtũg brechtẽ / ſ 
fuͤrtẽ fie etliche ſtückun darvß ein / Dieſelb ſie als vngereimbt 
beſtrittẽ vñ widerfechtetẽ Diiginge aber vñ verbergtẽ vff⸗ 
ſetzlich vñ boͤßlich / die vorge hẽde vñ nachfolgede wort / dar⸗⸗ 
vß der Rechter vñ warer verſtandt der Schufft / in ſoͤnchen 
de Aue vpßgezogẽ ſtücklin / zůnernemẽ geweſen / Wie dan aller Ketzer 
— brauch iſt. Vnð andern aber / vm̃ dz Alte Teſtamẽt zubeſttei⸗ 
tẽ / zůgẽ fie an / Es ſtünde im Altẽ Teſtament alſo geſchriebẽ ⸗ 
rm Veꝛhũuete das du dz Biůt mit efſeſt / Dan dy Bin iſt die Seelz 
Darumb 
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Auguftinivffden dritten Pfalm/ weiniger dan mit nichten 
behelffenmögen / F 

V vß denſelbigen vrſachen moͤgen fie Audi, iR 
Wie der Örth n r mögen fie auch in | 

| — — Oꝛth im Bůch wider den Manicheer Adi RN, 


g 


Te 
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Auaguſtint Zeugnig . 

rumb ſolt du vie Geel nit mit dem Fleiſch eſſen. Hier ſte·⸗ 
het(ſagten fei) im alten Teſtament / das die Geel ſterblich Mattıo. 
| — doch das Euangeli Chriſti ſpricht / Foͤrchtet nit die 
ben Leib toͤdten / die Geell aber koͤnnen ſie nit toͤdten. 

Alſo grob vnnd vngeſchickt gingen Die Manicheer mit 
der Schrifft vmb / Gaͤben vor als das an dieſem Orth Le, 
nitici / gelehrt würde / die Seele weer weſenlich nit anders / 
dã das ſichtbar Blůt / weil hie geſchriebẽ ſtünde / Das Blůt 
iſt die Seel: Der . Auguſtinus aber verlachet erſtlich vnd 
vernicht igt ſoliche jre Calumni. Die ſchrifft ¶ ſagt er) rede bie 
von der Seelen des Viccho / nit den Menſchen. Nun gehets mich nit an 
wao des Viechs Seelen widderfare. Folgends aber ſpricht er / Ich 
mag auch ſagen das diß Gepott bedeutlicher weyſz ſoll verſtanden werden/ 
Poſſum etiam interpratar i præceptum illud in ſigno eſſe poſitum. 
Memlich alfo:Das Blůt iſt die Seele / Daſ iſt / im Blůt entheltt ſich 
die Seele / fo lange ſie im Eeib iſt. Wie er ſolichs weither erklert / 
In Queftionibus fuper Leuiticum quæſtione.57. Vbi ſic inter alia 
habet: Quærendæ etiamlocutionesperid quodcontinet, id quod 
cont inetur, ut quoniam animafanguineteneturincorpore(nam 
- Gfuerit fuſus abſcedit)per ipſum aptius ſigniſicata ft anima,& eius 
nomen fanguis acceperit. Das iſt / Vff ein weyſe zu reden / wirde ces 
wan dafıbene/darin eyn dyng enthalten wirdty gnomen nor das ding / das 
darin enthalten wirdt / Derbalb nach dam die Seele ſich im Bluͤt enthelt / 
weil ſie mit der verſturtzung des Blůts Iren Abſcheidt nimbt / fo wirdt 
ſie durch das Bluͤt bedeutet / vnnd das Blaͤt wirdt die Secle gnent. Vff 
diß füert er nun wider den Adimantum zur gleichniß ein die 
wort des Herrn / da er feinen Apoſtolen das H. Sacrament 
feins Eeibs gabe vnnd ſprach: Das iſt mein Leib / So doc» 
das Sacrament nach der euſſerer Geſtalt / die nur mit auge 
geſehen wardt nit ſein weſenlicher Leib / ſonder deſſen / ſo 
daꝛunder enthalten / ein heilig zeichen war / wie das Blůt im 
Leib der Seelen oder des lebens zeichen iſt / vff feine weiſe. 







¶ ͤEs füert aber gleichwoll der G. Auguſtinus an die ſem 
orth / wider den Ketzer Adimantũ nit lehrlicher / ſonð diſpu 
tatiõs weiß hin ein / als wider denen / der Die Schrifft nach dẽ 

s 3 Euſſerlichẽ 
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Des Heiligen Siehe 
Eyſſerlichen / Das die ſinnigkeit nut begreifft / verſtehen 
woͤlte / nit das er durch die ſeld gleichniß den rechten eigent ⸗ 
uchẽ 4% der wort Chꝛiſti / Das iſt mein Leib / wie die durch 
die Glaͤubigen verſtanden werden ſoͤllen / habe a eigen 
woͤllen / Weil er an andern Orthen / da er die Slaͤubigen deſ⸗ — 
fen bericht / mit runden vnd hellen worten zuuerſtehen gibt / 
das diſe wort Proprie, & fecundumliteram, nach jrer rechten 72 
eigent ſchafft / vnd uit Metaphoriſch verſtanden werdenfäh 
len / Wie du gnägfam vß obbemeltẽ feinenanderenzeugna 
fenvernommen haft Soͤnderlich vß dem orth vff den rxxiij 
Pſaln ẽ da er ſpricht / Das Chuſtus nach der Liter / Das iſt n ch 
dem Bůchſtaben / vnd nit Metaphoriſch > ſeynen eigen Leib in 
ſeynen benden ſelb getragen babe / do er geſprochẽ hat / Das iſt meyn Leib / 
‚welche ſünſt eynem andren Renſchen zu thůn aller dynge vnmüglich ge⸗ 
weſen Was vnderſcheidts nů vnder der 5. Vaͤtter worten⸗ In 
bie fie Diſputierend / vnd denen die fie Eehriger weifgebiau 
‚chen, zů machen ſei / haſtu hieroben beidem Gezeugniß Ter⸗ 
tulliani / fol. lxvſj. ———— re 


¶ Vnd darmi tſe hie nichte / durch welchs die falſchen De 
derfacher die einfeltigen betriegen möchten / vnangerürt 
vmbgangen werde / So wenden ſie noch ein alumniavo/ 
vß dem dritten Bůch Au guſtini De doctrina Chriſtiana, vnd 
foͤnderlich vß dem xvj. Copittell / Daſelbſt( ſagen fiey ſpricht 
Auguſtinus / Das wir/bedte Rede eigentlich oder Meraphouſch ⸗ 
uerſteben ſei ab deme erkennen ſoͤllen / Als nemlich / ſo es ſcheynet dasdte 
Dede eewangep üete / das eyn groß laſter oder übeltbat were / Si autemfla 
gitium & facinus uiderur iubere &c. Oder verpüete dasnünlihend 
gůt were / ſo ſie dieſelbig ſig urata / als diſe Rede des Herrn Tr cſſen dan 
das Fleiſch des Menſchen Guns / vnd tryncken ſeyn Blaͤt ie. Die ſche⸗ 
net dermaß geſchaffen zu ſeyn / als obe der Herr eyn groſſe übelebargepiie — 
ee zubegchen / Darumb ſie es eyn Figur / daryn vns gepotten wirde due — 
man des Kern Leiden Commnnictern vnd theilhaff tig werden mücſſe⸗ 
vnnd der Memiorj fücklıch vnd nützlich beuelhen / das ſeyn Fleiſch vr hne 
verwundt woꝛden iſt ic, 

| bes 








A uguſtini Zeugniß . chi 

"nit wein ¶ das fe unsforholna fo blindt halten / alo das wir 
pen koͤnten / das der G. Auguſtinus bie mit nichten ſagt / 

diſe Rede des Herrn / Das iſt meyn Eeib / figuraca ſei / wie 


auch das in Plalmum 3.8contra Adimantum nit fagt/ Son 
nur ſagt daß hene / Die Rede des Herrn Dohan, vj. von 
dem Eſſen ſeins Fleiſchs / vff die fleiſchliche weiſe zůuerſt e⸗ 
hen / das iſt wie ſie die Capernaiter verſtanden haben / als 
obe man ſeinFleiſch / wie ein ander gemein fleiſch vß der Gal⸗ 
den Zermetzel eſſen ſoͤlt / — ſei / Dan vff die weiſe hette 
der Herr vns den aller gt 


Doc Wefenlicher weiß zunzertheilt gantz vnd lebenhafft/ nicngur. 


im Gebeimniß des Sacraments entfahen müeſſen. Welche 
weiß den Copernaitern vnbekandt / Vns Chꝛiſtglãubigen 
aber durch den Herrn in ſeinem H. Abendtmall bekandt ge⸗ 
macht worden iſt. Difweldye weiß wir durch das eſſen des 
Herrn Leibs / nit allein Fein übelthat begehen / ſonder das al⸗ 
ler Hoͤtlichſt werck / nach des Herrn willen volbringen / das 
wir umber thůn vi begehen moͤgen. Darumb van diſe Re 
de des Gerrn / Ir eſſen dan das Fleiſch etc. den fleiſchlichen 
Capernaitern woll figurata, Vns Chrꝛiſtglaͤubigen aber / ſo 
des warẽ Geiſtlichen eſſens recht bericht ſeindt / Propria iſt. 
Welchs der Heilig Man in diſen woͤrtlin zwar anzeigt / ſo er 
ſagt : Vno werde dardurch beuolhen / das wir des Heꝛen Leiden Com⸗ 
manicieren vnd theilbafftig werden müeſſen. Will ſagen / Das wel⸗ 
chermaß wir ver Krafft vnd des Verdienſto des Todts Chri 
ſti / durch das Sacrament der Tauff theilhafftig ſein / Das 
wir auch alſo durch die B. Guchariſtj des gantzen heilwerti⸗ 
gen Leidens Chꝛiſti / vnnd all ſeins Verdienſts theilhaff⸗ 
gig gmacht werden / weill er ons fein Fleifch / darin er för 
uch leiden volbzacht bat courch eine ſoͤliche ganz nahe Bes 
meinfamevnd Anfügung) vß vnupfpzechlicher Snade mit⸗ 
g üij theilt / 





Aber lieben Widerſacher / Mich verwundert euwer „nung. 


| ſſeſten laſter / der gefein mag / zů be vgdie weiſe 

geben beuolhen / Das feer iſt. Darumb von noͤten hie vff ein ee 
andere weife des Hexen Fleiſch zů eſſen / zů gedencken / Lem fi See «ven 
lich Das wir denfelbigen nit fleiſchlicher vñ blütiger weiß Fin... uote 
zerhackt oder zertheilt / fonder vnblütiger vnd Heifklicyer/ were zierte 


ig» 


Pa 


—— vßdruckt / nempe „> per incruentam illamhoftiam & pat % 


SEE Ya Dieunbläcige ai/bede Chr (ndenoend faner Boch eheil> 
 peitpeug. bafle/ Weil foliche gemeinfa > 


wie die Capernaiter die verfiundenn ſgurata ſei Ylitaber 
vff die weife wie wir feinen heiligften leib wiffen gang une 
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felb vnsbereiter [ich zůeſſen / So hoͤre jn felber de uerbis Fuägeli ‚ & refertur 
— in 5 N illud:Calix —— &c, Wer 
bac ons fprichs er) an dieſen Tifch geladen?‘ Der Gert war ac hierzů 
feine Eneche geladen / vnd hat ſich felb men bereicce zur ſpeiß / & preparas _ 
nit eis cıbum feipfum Weer durfft nun feinenn Herrn eſſen?ẽ Vnd doch 
ſpricht er / Det mich iſſet der ſelbig witdt leben vmb meinene willc. Wan 
Chriſtno geſſen wirde / So wirdt das lebẽ gegeſſen / Nit wird er getodet ⸗ 
vff daser möge geſſen werden / ſonder er mache die codten lebendig / Wan J 
ex geſſen wirde / erguickt ex. one / vnd nimpt derwegenn nıchesab, Quando 
manducatur reficit· non deficit. Darunib lichen Brüder ſollen wir vno 
‚nie foͤrchten diſ brot zii eſſen / als obe velliche totr jn mit den eſſen verzeren 
alaub ram ð deen / vnd darnach nichts mebe gů eſſen finden würden. Chriſtus wide | 
An oeſſen/ Er lebt gegeffen. weil er getödet / vfferſtanden iſt / Viuit mandus } 
———— catus, quia reſurrexit occiſus. Vnnd wan wir jn eſſen / ſo machen wie 
wegendie Ren Leine ſtück op jm / wierol es im eufferen Sacrament alſo geſchiche / vnnd 
une = die glaͤubigẽ wiſſen / vff toz weiſe ſie dz fleiſch Chriſti eſſen ſollẽ / Sin jeder 
nimbe feinen theill / vñ darũb auch wird die gnad eEuchariftiarpareienlen 
—— — Duiꝛch die partikel wirdt er geſſen / bleidt aber in jm ſelb gantz vol⸗ 
kommen / Durch die partikel wirdt er in Sactament geſſen / pnd pleibe 





boflien werdenn 


yartial gut. gleichwoll ganntz m bimel / pleibt gantz in deinem hertzen / Daner war 
gantz bei dem Vatter / dv cr in die Jungfraro kam / vnd hat ſie erfult / vnd 

iſt von jm nit geſcheiden. Er kam ino fleiſch / vff dao jn di Menſchenn 

es 


Auguſtini deugniß. clij 
‚fen mocheen / vnd pleih gantz bei dem Vatter / vff daoer die Engeln: 
de, Biß her Auguſtinue. | | | 
u... * rl j | 
dgðier hoͤreſt du das die gläubigen wol wiſſen / wie fie das 
Ffleiſch Chriſti eſſen ſoͤllen / nemlich nit wie die Capernaiter 
meinten / getoͤdet vn zerſtuckelt / Sonder lebenhafft / gãtz vñ 

volkõmen / Dff das ſie durch jn geſpeiſet / vonn jm (der ſich 
eib zur ſpeiſe bereitet) das ewig leben bekommen moͤgenn. 
Mu ſichs du lieber Lefer / wie feinn vnſere Widerſacher / mit 
ihrer angezogner Figur vß dem heiligenn Auguſtino heſte⸗ wen. 
ben. | m 4, ; das er die 
NR —— — ——— 
Vnd wiewollnn vß allen obbemelten ʒengniſſen/ vnd 
ſonderlich vß dem erſten angezogen Orth in Pſalm. xxxiij 
da er wie obgemelt ſagt / Di in deo Gerꝛn perſon nach der Liter er⸗ 
fult ſei / das ex ſichin feinen felbe henden getragen hab / do er geſprochenn / 
Das iſt mein Labs übergnugfam dargethan iſt / Das der heili⸗ 
ger Mann ſoͤliche wort des Herrn Proprie / vnd nit Meta⸗ 24 
phorifch verſtanden vnd zůuerſtehen gelehrt habe. Jedoch 
noch weiter ann tag zůthun / das vnſere Widerſacher / da ſie 
vnderſtehen jn vff jrefeiten zů noͤtigenn / jme lauter gewalt 
vnnd vnrecht thuͤn / ſo will ich noch vill hellere zeugniß vß 
im hieruff einfürenn. 


... 4 Im Buͤch Sermonum de uerbisDomini/welche auch 
der. Öcharpffer Cenfor Erafmus vnder dẽ vngezweiffeltenn 
bücchern Anguftint pleiben leßt / findeſtu / das der heiliger 
Maun den xviü. Sermon ſchir vonn worten zů worten 
vß dem ſechſten Capittel des funfftenn Buͤchs de Sacramen 
tisdeg heiligenn Ambꝛoſij / ſeins Meiſtere (von deme er dei 
wahrenn Chriſtlichen Slauben gel ehrnet) gezogenn habe / 
Schreibt dem Ambroſio ganntz gleichmeſſig vff die Bitte 
des Herrn Gebets / Vnſer tägliche br ot gibe ons heute / Ich 
bin (ſpricht er) meiner gethaner Predig noch woll eingedennck / 
9 si Doich 
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SF, Des Heiligen Biſſchoffs 
Do ich ron den ſacramenten bãde lee / bab ich euch geſagt / das rffocerffere 
vor den worton koirdt / das wirdt nor den wored Chriſtt Broe ee y 


daso 2 ——— das en 
Broe des ewigen lebens / das die Sub ſtãtz vnſer feelmerbele. ie: 
Auguſtinus. Der zwar nit klaͤrlicher hette zůuerſte hen gebe 
RENT er die wort des Herrn / Das iſt mein Leib / verſtan 

b / Weil er ſagt / das nach den geſprochen — 

* ion / nit mehe ein jrdiſch brot oa ſei / das in denn 

bfich gehe / ſonnder ſei daſelbſt das Dberwefenlich Brotdes. 

—— ewigen lebens / nemblich der Leib Chriſti / einn — 

| J | vaßr Seelen: — 


¶ Vnd darmit du andiefem orth deſteweiniger zů — 

= habeſt / ſo hoͤre die ſelbig ſeine meinung ex libro Sententra 

IRRE Profperiz die wort laurenn vff Teutſch alfo: Wir aber 
flinct.x cnos age Ehren inden geftalten brots vund weine / die wir fchen/die nſichtbarenn 
dinge,dasift Fleiſch vnd Blat / vnd begreiffen dieſe zwei Geſtaleẽ nie det 
te vercheren Maß / wie wir ſie begriſſen haben vor der Conſecration / Weill wir trerolich 

vnder den geſtal vnd mie feſtem glanbenChideliter/befinnen/das es vor der Cõſecration / 
ee brot vnnd wein ſei / das die Natur gemacht hat / Nach der Conſecracion * 
Aleiſch vñ blutt aber / das es dao fleiſch vnd das blůt Chriſti ſet / das die beiligung Conſe⸗ BR 
criert bat, F 
* Diß ſeindt je heiter wort / vß denẽ auch eigentlich verſtan 

— — den wirdt / was das wörtlin ( Conſecrieren) den heiligenn 

⸗wattern ſei. Vaͤttern ſei / da ſie yon Der Lonft ecration diß hochwir. heil 
gen Gacraments reden / Nemlich dz es jn eben fo vill thů / als 
fol 40fa⸗. das woͤrtlin Conſicere) das ich hieroben in der Voꝛrede vff 
die Vaͤtter erklert hab. 4 
biewiefiie Die widerſacher aber vff Das ſie vns Chriſtum vß 
wörtln Cöfenn DEM heiligen Sacrament nemmen / vnd abrauben möchten? 
ron befleiffigen ſich / diß woͤrtlein gar gering zümachen / als das 
es dẽ Hy, Daͤttern nit weiters bezeichẽ ſolt / dã es vormals dẽ 
Ciceroni oð dẽ heidiſchẽ Lurifcöfulcis bezeichẽt hat / dz iſt Sin 
Ding 
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Auguſtini Zeugniß hör 
ding vß gemeinemgebrauch/sum heiligen gebräuch wordt: 
Aber lieber Leſer / laß dich hie nit be triegen / Dã wie du hie. 
—— Das woͤrtlin Eonfecreiven den . Vaͤttern / nit al⸗ 
kin Brot. vnd Wein vß gemeinem brauch abſondern / darmit 
der wider ſacheren Nachtmalen( das ich nit Zechen ſage deen 
Leib vnd das blůt Chr iſti zůbezeichẽ / Sonder es heiſt jnen — 
ſoliche abgeſonderte Creaturen Durch die krafft der Soͤtli⸗ 
cher wort in Chriſti waren Leib vnd waresblät verwmane > 
delen / Weilwir glaubigen cwie Auguſtinus ſagt) trewlichb eken reg 
nen / das vor der Conſecration brot und wein da feizweldhe die Natur ge⸗ 
macht / Nach der Conſecration aber / das Fleiſch vnd das blůt Chriſti d5 
dic benedeiung Conſecriert bar, Gie he nun / wie der 4. Auguſti⸗ 
nus / die wort des Herrn / Das iſt mein Leib / verſtanden hab⸗ 


¶ Solchen feinen verſtandt vnd vßletůg / noch alles weis bügnes & Sa 
ther darzůthun / ſo findſtu das er vff zweien oͤrthẽ / das Doch Gym >e 
wir. %. Sacramẽt mit ſonderem fleiß beſchreibt / Der erſt iſt 
libro 3. de Trinitate, capite 4. Der ander contraFauftum Ma⸗ 
nicheum;lib.2o.cap.23.WVıllfie beide einfuren vnd erklerenn / 
weil ſie erklerens werdt fandt: * 


Libro 3.de Trinitate,cap.4 fd reibt eralfi 9/Der beilig Paulus 


bat den Bern Jeſum Chriſtum gewüſt anzuzeigen und zůuerkündigenn / 


anderſt durch feine zung / anderſt durch feine Sendtbrieff / anderſt durch 

das Sacrament des Herrn Eeibs vnnd Blůts / Wir halten aber weder 

fern zung / noch das perganient / noch das dinten / noch die bedeutliche wort / 

die er mit der zungen geredt hat / noch die figuren dee Buͤchſtaben vff die — 
pergamenes heutlein geſchrieben / vor Chriſti Leib vnd Blůt / Sonder ,, 

das allein halten wir daruor das wir auß den früchtẽ der Exden gnomẽ ,, 

vnd durch das heilig bedeut lich vnd beimlich Gebech Conſecriert, preree 4 
myſtica conſecratum / nach der gebür enefabenn zu vnſerem geiſtlichenn ee en 
beil ‚Rıite ſumimus ad ſalutẽ (I piritualẽ / In gedecheniß ſein / deo Han —— * 
leidens nor vns volbracht / Welcho wen co durch der Menſchen bende st die @ein ma 
fer ſichtbarẽ geſtalt gmacht iſt / nit gebeilige wirde / das es ein ſolchen gr Fee ee 


fen Gacrament ſei / dan durch die vnſichtbare wirckang des beiligẽ Geiſts. vag dar außne 
Dieſe Ceib Chriſti. 
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Da 5 Seiſts 
wirckt die Con 
feeration. 


Eanonder %. 
Meßz · 


Geiſts. Hie iſt dem H.Auguſtino nur der d.Befkälleinder 


die vorgeſtalten Creaturen zu einem ſolichen hoben & 


Der 5 Beat cs 
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vffgcopffert wirde) Conſecrier vñ beilige / Da auch diefer G. Manz 
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Des Beiligen Biſſchoffs 

G Diefe beſchreibung iſt mie fleiß anzumircken zu erkle ⸗ 
rung des Herrn wort / Dz iſt mein Leib. Du hoͤreſt hie zwei 
dinge / Erſtlich Das wiewoll dasjhenig fo vß den feuchten ö 
der Erden gnomẽ / zu der Enfferer fichrbarer Geſtalt / durch 
der Men ſchen hende vnd wirckung bracht werdt / So moͤge 
doch daſſelbig nit anderſt zu einem ſoͤlichen Groſſen Sacra⸗ 
ment werden / dan vermittelſt der Conſecration des G. be⸗ 
deutlichen heimlichen Beberhscverftehe den H Canony vñ 
das durch krafft der vnſichtbaren wirckung des heiligen 













ihenig / der durch ſeine vnſichtbarliche krafft vnd wirckung 


ment macht / Welche krefftige wirckung des. Geiſt in den 
Creaturen / du nit anders verſtehen magſt dan das da vor 

ber confecration nur Bꝛot vnd Wein war / durch menſchliche 

wirckũg zugericht / nun nach der Conſecration / Chriſti wa⸗ 
rer leib vnd wares blůt gegenwertig ſei / Nit durch der men 
ſchen / ſonder des H Geiſts krafft vnd wircfüg gmacht Was 
iſt das nun anders geſagt / dã wie fein H. meiſter Ambroſius 
dauon zuuor geſchrieben hat Lib.de his qurinitianturmyfleriie, 
hieoben angezogen/ als nemlich / Hat die menſchliche Bencdgig 
fo vil vermocht / das ſie die natur · verwandelte / Was ſagen wir dan ronder 
Bot licher Conſecration / da des Herrn Heilandts worte wirckenn? Vnd 
abermalsLibr.4, de Sacramentis,ca. $. Wann die wort C briſti ge⸗ 
wirckt haben / ſo wirdt da das blůt / welchs das Volck erloͤſet haat 


¶ Diß bin ich zwar zweifels frei / das folgens der H. Ful⸗ 
gentius vff dieſe des H. Auguſtini ſeines meiſters worte ge⸗ 
ſehen hab / da er ad Monymum lib.2.fchreibt / Das der Geiligee 
Geiſt die Opfferbande der Kirchen Chriſti (welche der G. dreifeleigkeit 


das woͤrtlin / Con ſecrieren / nit anderſt heiſt / dan die creature· 
in den Leib vnd das Bluͤt Chriſti verwandelen. — 


d zum andern / darmit du noch weiniger ander meinung _ 
Auguſtini diß orths zuzweifelen habeſt / So hoͤreſtu hie / 
wis 
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wir das &.Sacramentzwen es Conſecriert iſt / zů vnſerem 
entfahen. Wirckt nun dem 5. Man das 9. Gacrament / 


pfeine Sättiche rafftzonfer heil fo1ft eo freilich Een 










= "mit feiner Gotheit vereinet / dewe allein vñ feiner figur die 


ir ‚6, zugeſchrie er 


wirckung — zugeſchrieben werdẽ mag / vnd Ioan. 
a 
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cram ents im dritten 


verfinſtert werden mag / So hat doch der vnſelig Oecoloam 
Pad vermeint das er in ſelben dritten Bůch Cap-ıo ven G. 
Man vor ſich eräwinge woͤlte / Das doch / wen ver Orth res 
cht beſichtigt / ein lauter betrug iſt /Woͤllen fein argutation 
vnd einfurung beſichtigen. Der Man beſchreibt an dem 
orth / wie Gott im alten Teſtament fich offtmals angezeigt 
hab den Menſchen / Etwan durch Die erfcheinung Der En⸗ 
gell, / Etwan Durch feiner vßerwelten Gotsmaͤnner anzei⸗ 
gung’ Erzelt daſelbſt villerlei weiß wie Bott etwan durch 
die Sagell erſchienen ſei / Vnnd auch villerlei weiſe / wie er 


tet werden / Vñ vnder anderen anzeigungen / ſo durch feine 


Dferwelten erwann geſchehen ſeind / vermelt er zweierlei 
weiß der anzeigungen / Als das Etwan Durch die Sotemaͤn 


ner ein bildtniß vffgericht ſei Chriſtum zůbezeichen / vnnd 


ein zeitlanck zů werhen / Etwan aber ſei ein ding darzů gnuo⸗ 


men / das nit lenger gewerhet habe dan der dienſt / darzů es 
gebraucht wordẽ / As Exempels weiſe / ſagt er / Das Bro dj 


darzu gmacht worden iſt / wirdt mie dem entfaben des Sactamẽ ts verʒert. 


er: AR 
ee 
- « * m 


Sıcut panisad hoc factus in accipiendo Sacramento conlumitur, 
Vñ hengt vort hieran dẽ Vnderſcheid zwifche den engel» 
ſchen Erſcheinungen vnd den Anzeigungen / durch die Got 
ges Wenſchen beſchehen / Die Engelſchen erſche nungen (fast er) 
baben nie allein Gott bedeutet / ſonder ſeindt darzů den leuten / alo den fie 
Frenıbd vnd ſelſam / wunderbarlich vnd erſchrecklich geweſ⸗ enn / Als das der 
Engell dem Moyſi im Büſch erſchynen iſt / vnnd dergleichenn 
J ie 


uch de Trinitate / durch keine Calumui 


efigur ‚fonder es můß ver wefenlicher leib Chriſti ſeyn pPlein 


atgdes 
durch feine Dferwelten babe woͤllen angezeigt und bedeu⸗ Occolampaog 






* Die anzeigungen aber / durch die Gottes Fden 
in woll bekanten Guſſeren Geſtalten geſcheb 


ENTER Ar er A 
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ſrer beiligleit halb gecbret worden / Dweil 
verunderen vnd erſchrecken bei den Konten nye gebeere. Seine wort 


tem tamquam religiofa habere pofluntsftuporem tamd no a f | 
oſſunt. AD 
ſtinus hie zweierlei ſagt / Er ʒi 
gemacht worden iſt / mit dem ent 127 


- 


Darab ʒů nemmen / das kein verwandlung des Broto in den 
Zeib Chꝛiſti weil dieſelbig nit on ein groß vnd vnbegrafp. 
lic wunderwerẽek geſchehen moͤcht vorhanden fer, Ner ou 


7 Feleft Oecolampad alhier des Zils wunder weit 


. Mar. . 


Rucs 


"> umphierſt vill 3 zeitlich vor dem O bfiegen/ 


Erfte ftück deins Argumente berürt / Nemlich das das 3 Ye 
im entfahen des Sacraments verzert werde -Befagt dasde 2 


gimeinen / fonder von dem Brote das zum Gacramentdes 
Altars gnomen worꝛdẽ iſt / redte / So weer doch vß ſeinẽ wor⸗ 
ten des Nrths das gantz offen bar / Das er da nr redte vom 
der Euſſerer Seſtalt des Bꝛots / ſoNenſchẽ hende gemacht 
haben / Welche zwar im entfahen des hochwird. Sacra⸗ 
ments weil fie dan vßgedient hat) verzert wird Yitaber 


kung des 9. Geiſts vß den Creaturen gmacht wirdt. Dei 2 > 
gleichen / ſo villdas Ander ſtuck berürt/als das dieffTenfebs * 


* 





vom Leib Chꝛiſti/ ſonder (fo ſoͤlichs auch vff die Sacrame ut 
ſoͤlt gezogen werden) nur von den Enfferen Seftalte Bots 
vınd 




































— 8 m | 

4 Yuan Zeugnig du: 0 
© dWeins rede / ab denen zwar fich Bmanbioefren = 
eh —* den Leuten nit vnbekant ſeindt. 


ao ni dem alſo vnwiderſpꝛechlich ſei / ſo bitte ich 
Eeſer/ dir gefalle das obbemelte iiij. Copittell 
Ibii gen; Dritten Buͤchs (darvß ich Die Erſte befchreis * 
des 9, Sacraments eingefürt hab) mit dieſem x. Car —— 
darvß des Decolampadj Calumnia gezogen/ gegen 
ersüß Eonferieren vnd zů halten / So wirdſtu das of? 
rcken dort im ij. Capittel / Da Der H. Man redt Im⸗ — 
— ati, Das iſt von deme Güte / das vnder den finuevonem 
Iten / nach der Conſecration da Weſenlich wart Zub ches 
Fer, WE föliche nit durch Menfchliche hendt / ſonder im.so.ader von 2 
—— > bie Onfichtbare wirckung vnd krafft des u: Geiſts nu... ou 
nac acht /r ud durch vns zum Ewigen heil entfangen —* 
; anoffe fei Br derbe. Gie aber img, Capittell / da er nur vonden 
En iſſe eſtalten redt / ſagt er / Wie das Brot darzu ge⸗ 
na acht c verfiehe durch Der Menſchen hende Jim entfahen 
S: > Sacraments verzert werde. Item dort da er vom Vn⸗ 
A fü hebaren Leib Chꝛiſti / Re Sacramenciredt/fpricht er/Das 
wir daſſelbig nit on die Vnſichtbare krefftige wirckung des 
>. Seiſtsi im Sacrament haben moͤgen / Welche wirckung 
zwar Vnbegreiff lich / vnd über die maß wunderbarlich vnd 
Miraculoß if, Bie da er nur von der Eufferer fichtbarer 
€ eſtalt redt / ſo der Menſchen hende gmacht habeny fagt 
Das dieſelbig / weil ſie den Leuten bekandt / kein verwun 
en oder erſchrecken gebere. Vnd das iſt das die anderen 
H Die auch fagen/ wie du kurtz hieroben beidem heili⸗ enunusgse 
Ambzofio vernommen haft / Nemblich Das Got hiers vu Fu zen 
mb ns ſeynen waren Allerheiligſten Leib / vnder die ſen iroifen Gefal; 
ons wolbckanten Euſſeren Geſtaiten Brots und Weins ge ren 
be / vf das wir denſ⸗ elbigen darunder / on erſ chr ecken vnd er⸗ ſchrecken. 
Firmen wirdiglich entfahen vnd gnieſſen moͤgen. Vnd wie 
—* Oecolampad doch ſagen / dasd es Ad. Auguſtini mei⸗ 
— n ſein / das im Sacramẽt kein Goͤtlich wun 
| de Derwer v9 handen!? Dader G. Man / wie obgemelt eff 
h en 
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den xxxiij. Pſalm / mit vilen offt wiodergeholten worten w f 
embfig besenger vñ bewereg/das der Herr Aeſus / do er fein = | 
Apoſtolen / ſein en Eeib gereicht / vnd geſprochen hat / Dao iſ J 
meyn Leib / ein fölich groß Wunderwerck gethan habe / das 
nie Fein Menſch hab thůn moͤgẽ / noch vmber vorhin in ewig ⸗ 
keit thůn koͤnne / Als nemblich / Das er ſich doman felbınfe ei 
nen eigen Kenden getragen hatt. | 


— — * 
Pi Ja wasdürffen wir vmb den Waren erfanbede m 
bes .Mans / in jtzberurtem x. Cap: fo weit zů rück 
laſſet vns nur daſſelbig Capittel / nit ſtückweiſe nach vnſe 
Voꝛtheil / wie der Gecolampad / ſeinem brauch nach gethe 
ſonder biß zum ende gantz vßleſen / fo werden Aa ir: — 
bigen das finden / das der G. Man da offenlich bezeugt / das 
zů ſeinen Zeiten alle Chꝛiſtglaͤubigen / beide Jung vnd Alt /⸗ 
feſtiglich glaubt haben / das im 6. Saerament/der nur 
Shaftus Jefus / Weſenlich gegenwertig ſei. Seine woꝛt 
ſeindt dieſe: Sicut infantes non noxunt quodi in Altari poniturs J 
" & peracta pietatis Celebratione conſumitur, unde uelquo modo 
cöficiatur , undein ufum Religionis affumatur: E Erfi inund difeät 
experimento,uelfuo uelaliorum, & nung illam Speciem terum 
uideant, nıfi inter Celebrationem Sacramentorum cum oflertur 
& datur,dicaturg; illisautoritate grausffima,cuius Corpus & Sam 
30 des Anguftö guis fit, nihil aliud credent ,nifi omnino in ılla ſpecie⸗ Dominum 
ſculis apparuiſſe wortalium, & de latere tali percuffo,liquoremile 
genjreBeräuffte lũu omnino fluxsfle. Oſt fo vıll 38 Teutſch: Wie die kleynen £ 
a Ben dag [UN nit wiſſen / wa ber und weldhermap das / ſo nffden Altar geſetzt / X * 
* * —* nach volbzacheee Gotſeliger Celebration verzert / Conficirt / rnd wal 
de des Henn zum Gebrauch der Gotſeligkeit gnomen werde / Vnd im fall ſie folge ende 
ſoͤlichs / durch jre ſelbſt / oder anderer L euet erfarung / nie innen wurde 
vnnd ſaͤben dan ſoͤlicher Dynge Geſtalt numbar anders / dan alleyn ⸗ 
der der Exlebracion der Gacramenten / vnnd jnen wurde me Grnſthaff⸗ 
tigſtem Anſeben / Authoritate gtauiſſima, geſagt / Wes Lab vnnd 
Blůͤt es ſei / ſo wurden fie freilich nit andere glänben / dan D5 der Gen none 
mals aller dynge in ſoͤlicher Geſtalt vor der Nenſchen Ougen erſchyn⸗ 
vnd das von ſolicher Seiten / eyn ſolich er Gafffe aller ynge gelofinmere, 
Bißher Auguſtinus. 
g e ie 
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Auguſtini Zeugniß. clot 
Sie gibt der h. Man qmein ich je nit finſter zuuerſtehẽ / 
da zu feinen zeiten in Algmeiner Chriſtlicher Kirchen / Au 
rtate grauiſſima / Das iſt / mit ernſthafftigſter Authoꝛitet 
ond hohem anſehen / die Weſenliche enwertigkeit des 
Leibs Chꝛiſti / in der heiligſter Euchariſtj gelehrt / vnd von 
allen Chꝛiſt glaͤubigen fejtiglich glaͤubt worden ſei / Aꝛ das 
die Eltern die Kleinen Kindlin Cdie ſie mit ſich in die Kirch⸗ 
liche zůſamenkunfft / zů den Goͤtlichen Aembtern gnomen) 
ſolichs auch zum fieiſſigſten bericht haben Der halb dan dies 
ſelben (ehe ſie zů jren verſtendtlichen jaren kommen / vnnd 
innen woiden / woher vnd welchermaß die Geſtaltẽ ver Hu 
ſtj vnd des Belchs gnomen vnd zugericht) nit anders heiten 
meinen moͤgen / dan das der Gerr vormals / den Menſchen in 
ſoͤlichen Geſtalten erſchienẽ were / Wie bei vns Catholiſchẽ 
nach wolletwan die Kindtlin gedencken vñ meinẽ moͤgen. 
intzet 


 E Dfdemdanaych weither abzunemmen / das zun zei⸗ —— 
ten Auguſtini durch die Algemeine Kirch / der Herr Chris In —— 
ſtnus im heiligen Sacrament / als da Weſenlich Gegenwers er 
ig / vonallen Chriſtglaͤubigen inniglich Angebet worden 
feis Dan on das / hetten die Elteren die Bindtlin / dermaß 
«wie obgemelt) Autoritategrauiflima, nit bericht noch fie 

in dem obberurtem Wahn gelaffen - Wiewoll wir Doch diß 
Orchs nit bedürffen zu beweiſen / Das das heilig Sacra⸗ 
ment vmb Chrifti Weſenlicher Gegenwertigkeit willen/ 
domals allenehalb in Chriſtlicher Kirchen Angeberh wor 
den ſei / Weill Auguftinus fölichs ganz vßtrücklichen im 
Achtvndneuntzigſten Pſalm / wie hieoben angerurt / bezeu⸗ 
get / vnd hiernaher an feinem®rth vß jme vnd anderen wer 
ther dargethan werden ſoll. 






¶ Vnnd darmit die Widerſacher dir jetztberurten Orth 
De Trinitate, Libro Tertio, CapiteDecimo, nit abermals boͤß⸗ 
lich verkeren / ſo mirck was den heiligen Auguſtinum bes 
wegt habe / diß von den kleinen Kindtlin dermaß anzuͤzie⸗ 
ben. Gleich daruor lehrt er / Das das verwundern oder nit ver⸗ 

bi wandern 





Ero».u:. 
Exodas · 


Set Retzer art. 


muuns ſolicher Geſtalten zůgyng / Den Engeln aber ſeynd ſie woll bewuſt 


nectentes quzfupra & infta ſctipta funt, ex quibus voluntas & 























Des Heiligen Sie 
wundern der Rdenſchen nyt vnderſcheide das dung in jm ſelb / d etwan durch 
die Euffexe eſtalten angejeige vnd bezeichent worden iſt / Weil das xezei⸗ 
chent Dyng nur eyn Dyng / das iſt Got oder der G. Geiſt ſei / Alo ſage 
er) Die Geſtalten der Wolcken oder des feroro / ſo pormals etwan die Gn⸗ 
gell angnommien haben / bezeichentẽ die Gegenwertigkeit G / Seindt 
den Leuten wunderbarlich gereſen / weil fie nit gerouſt / wie ce mic anne⸗ 


vñ leiche zä chün geweſen. Alſo ſei es auch vmb das h · Sacrament. Die 
Eltern / weil fte wiſſen waher die Enſſerẽ Geſtalten des Sacramento⸗ 
zu dem Goeſeligen gebrauch gnommen/ttagen fie ab ſolichen / als nen wol 
bekandcen Euſſeren Geſtalten / keyne verwunderniß / Die jungen Ronder 
lyn aber weil fie es mie wiſſen / verwundern ſie ſich jto nit wiſſens halb/ (3 
cher Euſſerer Geſtalten / Sleichwoll aber das bezeichent Dong / das iſt der 
Weſenlicher gegenwertiger Cbꝛiſtus iſt des verounderene oder nyt vera 
wunderens halb / vnuerhyndert / allenthalb Eyn. Ba er 


€ Dip alles habich zu erklerung der erſter befehreibung 
des heiligen Sacraments / dermap indielengde eyngefurtz 
darmit du Des fchendslichen betrůgs der Widerfacher / je 
woll innen vnnd recht gewar wurdeſt / Nemblich wie fie 
des heiligen Auguſtini wort / fo offt vffſetzlich vnnd boͤß⸗ 


+ 


lich ſtummelen / vnnd etliche woͤrtlyn / die ſie vff jre heiloſe 


meinung Detorquieren / hyn vnnd widder vß feynen Bd 
chern vnnd Tractaten abſtreiffen / Vnnd aber die vorge⸗ 
hende vnnd nachfolgende wort / vnd andere ſeyne Schriffe 
sen / darvß feine ware Sententz zůuernemmen / vff ſetzlich / 
oder je ſchendtlich vmbgehen. Vnnd diß iſt Das der beili- 
ger Auguſtinus den Manicheeren / ſo dergleichen theten / 

ibto contra Adimantum, Capite Decimoquarto vffrüpfft: Vt 
manıfeftius, inquitz appareat iftorum fraus; Quiparticulas qua 
dam de Scripturis eligunt, quibus decipiant imperitos: non con 


h 
* 
3 


intentio Scriptoris poffit intelligi. Bißher vonder Erſter be⸗ 
ſchreibung def Sacramente,; — | 


Rx Die 





Auguſtini Zengniß > clvij. 
Die andere obberurte zweite beſchreibung dee 99. Gar 
aame 1t9/Lib,xx.ConeraFaultum Manicheum, Cap xiij iſt der 
at voriger faſt gleichmeſſig / vñ dienet nit weiniger dan die⸗ 
bWig / das anzuzeigen/Das der G. Man die woꝛt des Herrn / 
Dyiſt mein Leib/nit Metaphoꝛiſch / ſonder Proprie verſtan⸗ 
J de hab. Des Auguſtini wort lauten alſor Nit eyn jeglih Bꝛot / ar 
nd ne epnjeglicher Kelch / ſond vns von deſwegen / das Chriſtus in den Zogufına. 
Alberen vnd Weynr eben vff dem Velde eyngewickelt oder gebunden ſei / — 
das Saerament / wie jr Manicheer thollen vnd geuchlen / Sonder dieſel⸗ 
ben werden vno erſt zur beiliger Gehbeymmiß / durch eyne ſondere darzu ges 
. börende Confeczarionyond wachfen une nie / Vnd was nic demnaſ hiude / Iutdgt— 



























 wiewohfölihe Brot vnd Tranck iſt / ſo iſt es doch nur eyn Speiß der Ma⸗ —2323 
eüccher Refection npe eyn Gatrament der Religion, 9 


wirdt / iſt das 9. 
Sacrament. 


* 
» 


Gsliche befehreibung zůuerſtehen / iſt zů wiſſen / das die 
YOnfinnigen Manicheer Gorflefterlich angeben / Das von 
Yufang die Gögliche gůte Natur / mit der böfer Natur in a⸗ ee Dion 
en Creaturen vermiſcht weren / (Duo enim Princıpia ab æter⸗ phemt. 
no fuiffe aferebant,Bonum & Malum, que interfe commiffa pus 
nacommixtaeflent in Creaturis) Vnd were alfo die Sötliche 
atur und Chꝛiſtus indem wachfenden Korn / vñ in Trau⸗ 
> ben an den Weinreben / vnd miüeften Darin fo lange gefange 

igen / bif fie diefer jrer Sefengniß / durch jre der Shanicheer 
Bgerweiten ( die fie Eletos nenneten/waren jte oberſtẽ Ba 
binen)wen dieſelbigen die Creaturen in der Speiſe gnüeſ⸗ 
fen / erledigt vnd gereinigt wurden, 


J 
“ 


„Spbr der grewlicher vnſinniger Sotßleſterung. Noch 
ha \endife Teufell / durch jren Teuffliſchen betrug / in Der 
Wett weit vnd hꝛeit / einen gzoſſen anhang bekommen / vnd 
bie Birch Chꝛiſti über alle maß ſeer betrüebe. Wider dieſe 
Zemwpfft nö. der Held Gottes Auguſtinus (den fie zuuor 
auch Wenn jar lang in jren Teufflifchen ſtricken gefangenn 
hetten) in faſt vilen feinen Büchern / die er wider fie geſchrie 
vben hat / gantz Bitterlich. Weil fiend vnder anderen gau⸗ 
> helten vnd ſprachen: Wie? wir feind doch fehier gleicher 
| — bb 4“ Religion 





. 4 * J Ye v 
er u pa; ar 
“ 7 
— 
* 
> 


ri ger werde ons doch anch nie von ſoͤlicher gemeine Bencderung vñ Danckſagũg 

ration des Sa wegt/n} Bꝛot vñ Weyn con Gacrament / Dan diefelbigen Creaturen 
meiner Beneset 
mgdefpaß. · Vnderſcheidet alſo gantz vftrücklid;/den Goͤtlichen Tiſch 


3 
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Des Heiligen Bifichoffe 4 
Religion vñ Andacht / gegen dz Brot und den Kelch wiee 
Oatholiſchen. So antwoꝛtet dar vff der o. Auguſtinue: Me 
alſo jt Wanicheer / Nit eyn jeglich Brot / vñ nie ein jeglicher Kelch ſeind vne 
eyn Gacramẽt / von deßwegen dz Chriſtuo in den Aberen vñ Weynreben 
cyngewickelt ſei. Neyn / er wechſt vns nit vff dem felde / e gebdꝛt eyn ander 
darzů / Nemlich die Goͤtliche Cõoſecration / die durch die worte 
des Herrn / Das iſt meyn Leib / geſchicht / Durch die ſelbig cſagt 
er)werde ons erſt Brot vñ Wein zur 4. Geheimniß / Verſie 
he vnder dere Chriſtus verborgen vnd enthalten wire’ Ufo 
was nit dermaß / verſtehe durch die Cõſecration / wirdt/ 3 
pleibt ein Naturliche fpeife zur Refection / Nit wirdtsen 
Sacrament der Religion. Mirck die wörslin / Was nit der⸗ 
maſſen wirdt / Quod non ita ſit. in, 2 

¶ Vnd fSliche ſeine meinũg weicher zů erklaͤren / hengt et 
Daran? Dz obe wir ſchon nor alle Geiſt liche vñ Beibliche Gaben / Epen 
vnd Tranck men wir der Gnieſſen / Gott Benedeien rn Dandfagen/ fo 


werde one erſt( ſagt er zum Sacramkt / durch die Gotliche C oſecratiom 


dreHeꝛrn / von gmein er Brotbie chung verChriftgläubigen? 
CDa doch vnſerer Widerſacher Nachtmal nit vilanders dan 
ein gemeine Brorbzechung iſt / wie du hieroben vß der xxij 
Gezeugniß der Schrifft weither vernommen haft) Onnd 
gibt alfo hell vnd Fler zuͤuerſtehen ‚dasdurch die Oötliche 
Conſecration / Chriſtus ons in der B.Encharıffjgegenwers 
tig werde / vnd dz Weſenlich. Günft fchlüffe fein Ablenung 
wider den grewlichen jrehumboder Manich eer nit / Wie eg 
jeder verftendiger ſiehet. Ä * 

€ Jader G. Man wendet daſelbſt feine Rede zum Betzer 


weudiechuten Fauſt o / ſpricht alſo: Wie magſtu © F auſte ſagẽ dz euwer Manicheer 
3prtbumb / der über alle map weith von der warbeit geſcheiden iſt / niet v 
noch / dz Sacra⸗ 

mes in hohe ehız rer Veli 


ed he naedie redeſt zwar an deme nl Nirrifcher on X’oosredheer / dan dieihenen € ver 


gtony an der Andacht gegen Broc pin Weyn / ſchir gleich ed Dr 


J 


—— ſte he Die Heidẽ ebůn / ſo da vmb des Bꝛots vnd Kelchs willen meynẽ : 4 | 


das wir Chriſtglaͤubigen Cererem vñd Bacchum verebien, » 
Gibt 
































Se; Auguſtini Jeugnig clvii 
Gibt dardurch nit dunckel zůuerſtehen wie auch die 
folgende feine woͤrtlin Cuamuis panis & calicis Sacramentum 
roritu amplectamur / ſoͤlichs anzeigen Jdas Die Chriſtglaͤu 
bigenzü feiner zeit das hochwirdige %, Sacroment in Goͤtli 
dean ehren gehalten haben / Weil on das die Heidenn / fie des 
Srauchs halb diß ſacraments nit hessen verdencken moͤgẽ / 
das ſie die Soͤtzen Cererem vnd Bacchum anbetteten. 


⸗ 





5so haſtu du nun vß dieſen beidẽ beſchreibungen / dz 

der .Auguſt. die wort des Herrn / Das iſt mein leib / nit Ne | 
horiſch / ſonder proprie & fecundum literã verftäden ba b/ 

Weiler fo herlich bezeugt / Das brot vñwein zů fölichem ho 

ham pn groſſem Sacrament / verſtehe / darũder Chriſtus ge 
genwerrig ſei / vns in Fein wege werden moͤgen / dann allein 
durch dz bedeutlich vnd heimlich Gebeth / deme Die work cann der 2: 
der Confecration eingeleibt ſeindt. Me 





Vs deme nun auch leichtlich das abzůnemen / was Sa nie winefadet 
eraments beiden Wider ſachern fein moͤge / da fie des Can⸗⸗ —— 
uiſchen gebets / welchs zů der Soͤtlicher Conſecration gehoͤ kein waren Sur 

et / vnd dieſelbig in jm har vnd begreifft / nach Apoſtoliſchet Tr 
nd Birchiſcher Ordnung / nit gebrauchen. | 


Vber diß alles / darmit dir je wol bekandt werde / wie ð 
: 44 die wort des Herın ‚Dasift mein L eib / verſtan⸗ 
pen habe / So nimb vo: Dich die 118, Epiſt el ad lanuariß,die  . _; 
 ypirt dich diß eigentlich berichten Schreibt da felbft vonder —— 
anderen / Wie das vnder den Gotofdrchtigen Cbriſtglaͤubigen die fra⸗ zu_entfahen fet 
ge ewan pflege einzäfallen; Obe man eäglichedie heilige Encariptienes Nn 
Faben ſolce / Der einer(ſagt er ſagt Wem darzů Vrſach der Menſch ee finde: 
 föltefondexe sage darzů erwelẽ / in denen er fich mebe dã gewoͤnlich caſteige mıt vor no ge 
oand abbalte / vff das er je nit vnwirdig binzůgehe. Der ander aber peftebse ei — 
gern / das deribenig nie binzůgehen ſoll / der ein feliche fünde begangen bat / abgehalten 59 
 arımbierdindh die Autoritet dos Vorweſero der Kirchen von dent Als Gag Dff gelegeer 
gar vmb Häpzäcbän ſei abzübatcen. Vñ durch diefelbig Autoritet / nach —* En 
« } fprid 
golbradrer Bag widder zů nerfönenn ‘Dan das iſt ſpricht er) das 9. ever herlofer 
Saecrament vnwirdiglich entfahen / ſo jemãte dz in ur dere deitt Luther. 
| ‘ se 


— J 
























Des Heiligen She —— 
wan er erſt Baß thůn foll/beideintednte ſtehet / das er nach feinem gefal⸗ 
len Communicieren oder nit Cõmunicieren — 
balb diente des Bãs werdt erkent werdẽ/ ſoͤlte d menſch( nach dieſes zor 

Das Zoera tẽ meinang)fic von d taͤglicher artznei des Bern leibs nit abhalten R 
pe —— vnder dieſen zweienc ſpricht er weiter) moͤcht villicht nie vnbe ie J 
leib⸗· der krieg derinaff vffgenomen vnd vertragen werden / Das einem Jeden non 
an beiden gefage wurde / das er thete was jm nach feinem Glauben vnd ge 
wiſſen bedüchte / dz er gotſeliglich thuůn moͤchte / weil feiner na dieſen — 
den ab und das Blücdes Herrn envntehret / angeſehen das fie beide 
gleich ſich befleiſſigen dzaller beilſamſte Sacrament zů ehren / Dan d 
| cheus und 8 Banpema haben ſich nic gezenckt / So doch der erde Hern 
An. miefkend in fein banfoffgcnomenbat/der ander aber — 
wirdig das du hinein geheſt vnder meinen Tach. Vnd bald darnady 
Alſo darffibenerdas H. Sacrament von deffelben böber Emwudigkat 
wegen nie taͤglichs entfaben / Der ander darff ron gleicher erwirdigkeit wo 
gen die enefahfig nie vnderlaſſen. Aber hierm fkcbere/ fpricht er’ Diefe 
fpeife leidet nur feine veracheung/ vote das Nana feinen rerdrůh / Dan dz 
iſt die vrſach / das der Apoſtel ſpricht / Es werde von jnen vyntvirdig entfan 
Gumeran 987 weilfie es mit ſonderer erteitdfgkeie diem sügehört/Venerationefin 
Corinthin. gulariter debita,nie vndetſcheidten von anderen freifen. Dan alpbaldder 
soft gefage; Er Iffee und drincket Im das gericht / hengt er daran — 
er nit vnderſcheidet den leib. Biſber Auouſtinuo. 


gHier wil ich nun erſtlich vinbgch?/o3 erdas so F 
ment / die artznei des leibs vnd des blüts Chriſti / Itẽ ſo offt 
den leib vnd das blůt / Item das aller heilfamft Sacrament 
nent. Diß aber achten ich mirckens werdt / das erdiefesweis 
erlei gotsforchtige Chriſtgl aͤubigen /foombräglicheenefe 
bung des. SGacraments difputieren/ vergleichtden ai 
gorfelige Zuägelifchdmännern Zacheo pi dem Hauptm 
Gibt darmit zůuerſtehen / das der Ber: Chriſtus durch das 
5 Sacrament / nit weiniger weſen lich vnder vnſeren tach / 
das iſt / in vnſerer leib / beide zů leibs vñ Geelen Ma 
eingehe/als er domals in Zachei hauß weſenlich eingäge 
Vnd fo wirden Bern im Sacrament entfahen woͤllen / mit 
dem Hauptmã ſprechen ſoͤllen: Oerr ich bin nit wirdig / 

vnder 
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| } = % Auguſtini Zeugniß. clix 


onder meinẽ tach hinein geheſt. Wie auch ð Origines / als 









deelb 
me. wejenlich brot halten follen/ Vñ das dieihenen die ſoͤli⸗ 
- dengehänsjnen felb oas G. Satrament nach des 5. Apo⸗ 
ſtels erkantniß zum gericht entfahen ‚Giehe nun obe vnſere 
Wierfachersfofslichs nit thun / fſonder vß dem . Sacra⸗ 


J 
rk 


ment jroifch wefenlich brotmachen / diefem vrtheil Der ewi 


. 
F 





ni voꝛ gemein brot gehaltẽ werden/ fonder dz wir jm müeſ⸗ 
ſ die awirdigkeit die jm ſonderlich gebüre / beweiſenn / a 


dig / vos u hinein geheſt vnder meinen tach · 


Di vSdiefer ſonderer erwirdigkeit wegen / die wir dẽ 9. 
Sacramẽt zůerzeigẽ ſchüldig ſein / So antwortet er weither 
118 ſelben Epiſtell vff dieſe nachfolgende frage: © be der leib 
Cdbriſti von denen die nit noch faſte mögen entfangen werden. Spꝛicht 
lſo / Don der zeit berldas die Jünger Des Herrn / den leib vñ dz 
Bluůt Chriſti im Abendtmal entfangen haben ) hatt ce dein 6. 


bineingeben ſole. Gage bbeiter 8 Apoſtel bab die Corinther darũb ſo hart 

eſtrafft / dz fie das H. ſacrament an jren Tiſchenn mic anderen ſpeiſenn 

vermengtẽ / Dã vnſer Heilãt / darmit er deſtebefftiger vnd ernſtbafftiger 
die höhe dieſer Geheimnuß befoble / hab cr dic zum aller Leiten den hertzen 

bnd der Memori ſe ner Junger von denen er abſcheiden woͤlt ) einheff ten 

pnd eintruͤcken wollen?⸗ | 

‚a DEP num alles die wort des Bern 7 Das iſt meint 


_ nur von Brot / wie die Widerfacher dem heiligen Auguſti⸗ 
ac andichtenn verftandenn + fo weiß ıch warlich nit 
was ich fanen ſoll / Bad fonderlich da er Die wort Der einſe⸗ 
ung diß G ſacraments vor den letſtẽ wilen des Herrn belt? 

| Welchen 


7 


der verdammiß entfliehen mögenn? Auguſt. lehret / es müße 


den Ser darin anbetten / vñ ſprechen: Herr ich bin nit wir, 


leib / nit vonn dem weſentlichenn Leib des Herrn/ ſonnder 


ba. 


&s bat dem S. 
Geiſt alfo gefal 
len das der leıb 
Chriſti vor aller 
Anderer fpeife 


Seiſt alſo gefallen / das zu erwirdigkeit cine ſoͤlichen hoben Sacramẽ ts / TS! guofieu wer 
des Hern leib in d Ehriſt glaͤugen mundt vor aller anderer sedufcher ſpeiſe d 
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| Ses Heiligen Biſſchoffa 

bes. faczamers Welchen der Herz als feine hoͤchſte geheimniß in die hertzen 

a ke vnd gedechtniß feiner Jünger habe kieff einſencken woͤllenn / 

Derwegen dan Auguſt.die ſelbige wort nit anders dã pro⸗ 

prie verſtãden / wie dan ſoͤliche letſte wort des Teſtie 163 ⸗ 

uerſtehen ſein / als das hierobẽ in den xviij. vñ xix Zeugnißen 

vß der Schrifft weither vermelt iſt / vnd er der Augiſt. das 

ſelb lehret Tractatu 10. in e piſtol. Ioannis, ubi inducit ——— 

uerbis nouiſſimis patria ſic loquentem: Ego nõ faciam quod nihi 

ater efflans animam nouifflime mandauit?quod ultimũm fonuit 

in aures meas proficifcäte hine patre meo‘Q vzuisalia uerba ipfius 

aliter poflum habere , Nouiflima uerba plustenent.& dein de fic 

fubinfert: Cuftodiuntur uerba no uiſſima hominis morientis. 

Quid fibifperant illi qui uerba nouiſſſma ſedent is in ccelo non cw 

fodiunt,uidente defuperan contemnatur annon contemnatur? 

¶ Nebẽ dem allem dem fleiffigenlefer nit vnbewüfl fei 3 

magsdasdiefem H. NAan allenthalb / da er zu gleich von we⸗ 

ſenlichen Brũt / vnd dem Leib des Herrn in der Euchariſte 

redt / Das brot vnd Die H. Euchariſti gantz weich verſchei⸗ 

dene Diſparata ſeindt / darũb er ſie dã pflegt wider einãder 

Kuguft.beltdas 36 halten / als die nit eins weſens ſeind. In Der lxiiij. Spiſtell 
gemein brot ge⸗ Be f —J 

gen die Buchars ſpricht ers Accipiamus cum eis Corpus cum quibus panem come⸗ 

Ne ri dereprohibemurs Thůt jm leidt d3 feine Apbricaner mitden 

* Trunckerten den leib Chriſti entfingẽ / mit dene fie dech bi⸗ 

lich auch kein brot eſſen ſolten / nach der lehr des H. Paul j. 

Coꝛinth.v. * — — 

Wil noch einẽ orth vß feinem zweite Sermon de nerb 

Apoſtoli hieruf / dz er die wort Chriſti proprie verſtadẽ hab⸗ 

füren / vnd dã weither zů anderen vrfache 


gr 


€ greiffen/Dafelbi E 

Bas Saaamit fpricht er alfo: Laſſet une anhören dẽ warbaffeige meiſter / dın BR iz 

) AN —— 

[af darmit chen Erloſer / vñ der menſchen beilant / da er ne benilbe fein Blůe / vn ce 

feine og puntene werſchafft darmit wir erkaufft ſeindt, Er bat mit vns geredt vonfanam 
Eeib vñ Blůte /Den leib hat er genent ein ſpeiſe / vnd dz blůe ein Track⸗ 

nemlich das Sacrament der glaͤubigen / Die glaͤubigen erkennẽs / die * 

techumener(audientes)wʒ künnen die anders dan nur anboͤrẽ Oa er an J 

one benelbene ein ſoͤliche ſpeiß vnd ein föliche Trãck / ſprach Gſſend er ie 

mein fletſch / vñ trincken mein blic/ ſo werden jr kein leben in enchbabenz 

Und dan ſolichs nom leben / niemand s anders redte dan das leben ſelb / ñ 

abe 


h Pens 
i ie 











bedeml Tenfchen nie das lcben / ſonder der Tode beſchert iſt / der das le 
benenl lugenb⸗ ſeig machen) / So ſeind doch eeliche ſeiner Dünger bier ar 
ar are xc , Hie fagt er je klar das Chriſtus der warhafftiger 
meſſter der nit liegen kan / mi heitern worten bezeugt hab / 
biꝛsder Glaͤubigen Sacrament / ſo er vns verlaſſenn / ſein 
leib vnd fein Bit feisond eben das blůt mit deme wit theur 
u ge: R es f h £ 
laufe ſeind. Item diefe dinge ein ware fpeife vnd ein 
‚at felb fein’ Vnd Das allen denenn / 
iſtum) von demleben(wie obbe⸗ 


AAAuguſtint Zeugnig —clt 


AR, 
Ad 
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ner fertweither / vñ erklärt daſelbſt / wie allerhalbs 
aiter geergert haben / Vẽlich das fie | 
Den würde feinenn leib den fie ſahen / zů (fir zer 












4 Ken mögenn/der bat niet verzert werden moͤgenn / D arumb hart er vnno 
bon feinem leib vnd Blůte ein heilſame Refeceion geben / vnnd darzů die 

frage von der gantze feine leibo mit kurtzen worten / vffgeloͤſet. Darumb 
die da eſſen die ſehen zů das ſie eſſen / vnnd die da drincken / die ſebendt za das 
aee erineken / das jne hüngere vnnd dürfte, Eſſendt das leben vnd trinckend was das effenn 
— — ER 
das leben / Das aſſen / iſt reficiert vnd erquickt werden. Du wirdſt aber al vñ trinckan des 
> Pöreficrere/das glerhwoll denn Bü On xeficıee wirdfß/detwegen nichee en 
= geber. Das drinden was iſt das anders dan teen? Iß das leben / Trinck 
das leben vnnd nit deſteminder doch pleibt gantz das leben. Solchs aber 
Da⸗nſt dan wirde der leib vnd das Blaͤt Chriſti einem 
J edendzleben ſein / wen das ſo im Sacramẽt ſichtbarlich enifangen wirt / 
an der warbeit ſelb/ geiſtlich gegeſſen vnd getruncken wirde/ Daã wir baben 
den Herrn ſelb bören ſprechen / Der geiſt iſt der lebendig macht / dz fleiſch Jona 'r. 
aber ifEnichee nutz / Die worte die ich zu euch geredt baby feind Geiſt vñ le 
> ben Esfändeaber etliche die nie glänben/ die ſprachen / Eoiſt ein harte 

eede / weer lan fi horen Es iſt zwar cm harte rede / aber den harten 7 Ein 
vonglaubige rde / aber den vnglaͤubigen etc. A 
Be, ! ie 
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Thie ſchneidet der Auguſtinus en w ſachern alle jr e 
Philboſophiſche vnd Naͤrriſche — die Almech 
tigkeit Chriffi gantz ab / Hat Epriftus ſpricht er,feinen leib. 

gang vnd volkommen in himei furen ku nen -fokaneraudy 

feinen Släubigen denfelben woll gang vnd on all a nemen 

zůuͤeſſen geben / vnd in dem ſelben ung heil vnd leben ſhen⸗ 

cken. Nirck wie offt er hie das 9). Gacrament das leben ner 

net / vnnd wie harter vnſere Wider ſacher jrs ongle ıben 3 

> — ſtrafft / Die Dede des Herrn / ſagt er / iſtdenen harten w⸗ — * 3 
frasalmende denen unglinbigenenglanbig. VDelche wort von einer gu mb) 
aM gen verftanden werden’ Dan wer folte doch ein barte pnb 
0 ongläublicheredefein/ons jemantscgefchiweigen Chrift 
Gott vnd NTenfehrein figur feins Keibe andern geben vnd 
verlaſſen möcht: | Bi et 5, 


F : — ET x 
Vvad darmit du jeoffenlich ſieheſt das der H. Auguſt. 
das H. Sacrament das iſt die warbeit des leibs vnd blürs | 
ne Chriſti / ſo wir in Gehimniß entfahenyhie das leben nenne / 
Enetttim fa: ſo höre wie er hieruon libro 1. de peccatorum meri is & res 
ne be miffion. capite 24. redt: Bang recht and wollchpi r) Henne 
die Apbricanifchen Ehriftglänbtgen die Tauff nie ai derf ‚dan das. heil 
—— der die felrgkeie/ond das Gaerament des Reihe Cbriſti nit an 
Basheill, wi * das leben, Waber das anderſt Dan rf alter is Apol 
e der ſcher Tradicion / dutch welche den Conhen Buchen cingepläge oder 
— tra ingeſetet iſt / das niemandto nit allein zum Beich Eotteo 
dirion. nit zur ſeligkeie / noch zum ewigen 'chen / nperbalb der Ta n 
Zomz meinfchaffe der Taffelmndes Lern kommenn möge 
ſchrifft nach dem allem fo wir biernor gemele haben besenge , Dann Vs 
we balten die andero/fodte Tauff das beillnennien/dandz rbat 
vno ſelig gemacht durch das waſſerbadt der widdergebuͤrt / Vñ das Petrue 
ſage: Alſo auch macht cuch die Tauff ſelig. Was halten auch hene ſ > dar fi 
Sacramene des Berin Tiſch / das leben heiſſenn / andero dan das geſ⸗ Be 
Joan. s- iſt / Ich bin das Brot des Ichene/der von bimel beraber kommen bin DR 
das brot das ich geben werde / das iſt mein fleiſch vor der welt leben / PAnnd 


ur rw 


jr effende dan das fleiſch des Menſchen Suno / fo werden jr kein leben in 
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(Dt můſtu vom Sacramẽt geredt laſſen ſein / es ſei dir 
lieb oder leidt. Soͤlten nu wolcmeinfiu)die Apoftelden kir⸗ 
Ehriftieingebilt haben / das ſie das G. Sacrament das 
benennen ſoͤlten / wan ſie das nur vor tin Figur gehaltẽ 


beiten? Oder wiemöchten doch die Aphricaner hieran gãtz 






RR vnd wolgeredt habenn / wie der Auguſt. doch jnen Des 


zeugniſ gibt. time,inquiens,Punici Chriftiani Sacramentum 
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1 


re & tpotisChrilti nihil aliud quam uitam uocant / da ſie das Ga⸗ 
ment des leibs Chriſti nit anders dan das leben gnent ha 


* > 


benswen der y. Man das Gacrament nur vor ein figur ges 
halsenhetter Wie moͤcht doch recht vñ bequemlich ein figur 


it anderſt dan das leben genene werden ? 


6‘ Defgleichen ſchreibt er Tradtatu 27.in Ioannem/ Vf DIE Sog «, 
wort Petri, Du haſt die wort Des lebens / dandncfpricht er) 
bafkin dir darreichung deine leibs und blů to das ewig Icben/ Vnd wir ba⸗ 
beno glaube und erfane . Nit exfäde vnd glanbt/fonder glaubt vnd erlit / 
Weil wir darõb glaube baben vff das wird erkenten / Da ſo wirs vor erken en darreid 


’ — gläußen wölcen, ſo künten wirs weder erkennen noch glaͤu⸗ ——— 


— —— 


Erkinen aber / das du biſt Chriſtus des lebendigen Sotts Sůͤn / da 


o du ſaiſt dan eng leben ſelb / vnd gibſt in deinem fleiſch vnd blůt nis ARSTER 
 Alyes anders dan das du biſt. —— 


& J Biß her hab ich in gemein anzeigen willenn / das der G. 
Auguſt. die wort Chꝛiſti / Di iſt mein leib / nit Tropiſch / ſonð 
_ nach ver Luer / vnd wie ſie lauten / ſchlecht vñ recht verſtan 
den habe. Wil nun weiter an tag thůn / das er auch ſchir alle 


Der vrfachen Die ich hier oben in den beweifungen vß der A. 
fchriffe hieruf in fpecie nacheinãder eingefurt/ gleichermaf? 


fein söbewerung ſolicher warbeit gebraucht habe, Xugufl. hat ga 


lehrt das durch 


Vnd Erſtlich das er gelehrt hab das der Ger: Chriſtus dig Sacrament 


als das weſen⸗ 


in feinem. Abeoemaldie Altteſtamẽtiſche figurẽ / Als VO% na.beseichene 


ding Die figuren 


eheude febatten voerbedeutende zeichẽ dutch Die ein er 
ung diß hochwir. 6. Sacraments / als des vor bezeichentẽ ments vfgehebt 


e ſenlichẽ dings / exfült vñ vffgehebt habe / wie das hierobẽ ſe· 
i 


weither 





Prowerb,9. 


Beder. 3 


welcher es jſſet vnnd trinckt vnwirdigklich / der jſſet jm das Gericht / Dan 
eo iſt ons ein volkomner leib. Hierumb Laffse vno inn dem leib wlntemn 





















S⸗⸗ — ee 


weither in der zweiter zeugniß op ——— 
| Solchs ſt vß jm an vilen orthen darzuͤthuͤn . 


¶ In oratione pſalmi rabe er aAſa 


wardt / do wardt danon geredt / Do aber das / ſo verheiſſen Pe: t do 


feine die vexbeiffende wort vff gehebt / vnd die erfullende more in ie: b * 
ierumb ſeind die alten Opfferbande vffgebebt. Was iſt nun das: 
lend / dao vns in ſtat geben iſt? Der leib zwar / den jr wiſſet le. 
Gott )yr alle die m wwiſſen / nit zu euwerm Bericht toüſten. 


Vnd bald darnach / Der Gen PART Öp = 
vnd Gaben haſtu nit gewöle. Dasdan ! Synd wir dan zů diefer zeit on 
opfferhande rerlaſſen! D; ſei fern. Du aber( ſpricht er ) haſt mir cı 
volfomen leib gemache. Dieſer leib warde verheiſſen durch etliche ge 

Die verheiſſende zeichen ſeinde vffgehebt / dan die ——— perfp 
chene Warbheit iſt one worde/Exhibita eſt uer itas rn — 
fen leib ſeind wir / dieſes leibo ſeind wir ebeilbafetg/ Dn r die cs nie wiſſen / 
lehret eewiſſen Dit wen jrs nu wiſſen / ſo entfahet conıezum gericht / Da 


wetdenn. 
¶ Dergleichen wund fhöne lebre haſtu bei im li. 17. de Cinitate Dei, 1 
ca 26. da ſagt er / dz dieſer foruch Salomonis / da dite Weiß beit E ot 
beim alſo rede: Kumpt vnd eſſet von meinem Brot / vnd erindfee vonn 
meinem wein / den ich euch gemiſcht habe etc. durch C btiſtum erfult ſei N 
er das New Prieſterthumb nad) der Ordnung Melchiſedech eingefe — 
babe / Vñ folge hierũb bei dem Salomone daſelbſt / Laſſet die Thocheic⸗ 
dz jbt leben / ſtiechet die weipbeie/ dä pc dr leben habẽ mögen, Der aber num — 
dieſes Tiſchs tbeilhafftig wirt / fenge an dz leben zu haben / Dã toz mag 
glaͤublicher geſagt werde, dã dz Salomon in einem andere feine buch & 
cleſtaſt / durch diefen feinen ſpruch / Wy bat ð menfch beſſers dã alleyn dz er 
jſſet vnd trincket! babe werfen vñ zeigen wöllen vff die Semeinſchafft ve 2 
fee Tiſchs / den auch er Chriſtus )der Prieſter / ſo ein meler iſt des Neu⸗ 
wen Teſtamento / vns darſtelt / nach d ordnung Melch iſedech / von fanem | 
leib vñ blůte / Da diefe Opfferbãde iſt kõmen m ſtat aller Opfferbaͤde des 7 
Alten Teſtamente / die vffgeopffert worde ſeind im ſchattẽ * Füffeige. 
ammb 

















4 —* gang: clxij. 
Darumb erlenn mie ——— 
im en Ve Opffer vñ gaben baft du nie gewolt / Du haſt mir 
 iberein volkommen leib gemacht. Dun in ſtat aller ſoͤllcher O pffer wirtt 
— — entfabenden gereicht. Dit zwar das dies 
Be Eſſen vnd Trincken / das er ſo offt erholet vnnd gune,, 

re babe die fleiſchliche ſpeiſe zu des le bs wolluſt / Solichs Fu ds bauß des 
— das er im ſelbenn buͤch ſagt: Beſſer iſts das — 
—— zum SR Bißher Au⸗ ee > 
H betrachte fol im 
* ER ambt der Weß. 
ri» dieſe zeugniß bedoͤrſſen keiner Einleitung / ſeind vß 

ſich het heil vnnd klar / vnnd weifen offenlich/dasder Leib 
Erm iſti im Sacrament kein Figur / ſonder Das ware zůuor fi 
guriert vñ bezeichent Ding ſeiĩ/ dar durch alle Altteſtamen⸗ 


= oe figuren erfüls und vffgehebt ſeindt. 
RR, “= Mn 
Otem noch vil klaͤrer bezeugt diß der H.Man / Fpiſtola Vrdia / tin fecte 
86.ad Cafulanumyda er denn jrehumbeins der Vrbicus genent *en itibumb · 
geweſen vnd zertrennung ſüechet / Cõfutiert vñ widerlegt. 
Dieſer Vrbicus ſchreibt zu befeſtigũg ſeins jrthumbs vnder 
anderẽ alſo / Das die Altteſtamentiſche dinge in Chriſto zer 
gãgen weren / dermaß / dz Ara im Alten Teſtamẽt / nun dem 
Altar weiche / vnd das ſchwert weiche der faſten / das fewr 
dem gebeth / das Wiech dem brot / das blůt dem Trinckge⸗ 
ſchir. Darwið Auguſtinus / Diefer (ſagt er)welcher dermaß von 
dingen rede / der weiß zwar nit das auch in den b üechern des Geſatz nnd der 
—* Popdeten / offt daswörelin Altar gebrauche wirdt / Als non dem Alcar SE 
E gemacht / das in das vorderſt Tabernakel geſetzt iſt wordt, ;, es u” 
das bungegen in den Apoſtoliſchen büechern dz wortlein Ara gefun 
denn wieder als da die Marcyrer růffenn under der Ara Gots. Er der Apoeal. 
Drbicue) ſpriche / di das viech dẽ broe gewychẽ ſei / Als obe er nit wüſte da Ye 
> and domals die Schawbrote Pflegeen vff dE Tiſch des Gerin gelcht zn — 
werden / Vnd er aber jetz ſeinen eheil võ dem leib des vnbeflecken Eambs Gemat 


Vomaltar ent · 
encfahe. Er ſagt das blae ſei dem drinckgeſchir gewichen / vnnd bedenckt ee 
nezda0 er auch nun im Trinckgeſchir dz blůt bekoͤmpt. Wie vill beſſer nit nes vnbeflckte 
benuema betteer geſagt / dz das Alce zergangen / vñ alles New in briſto lambs. 


N ij worden 
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Des Heiligen Biſſchoffs 

worden were/dermaß das der Alcar dam Altar / das Brot dern Broe / das 
Died dem Viech / vnd das Blůt dem Bluͤe gewichen far. Biß her Au 
guſtinus. — — 
Eier ſagt Auguſt. gantz vßtrůcklich ‚das die Schaw⸗ 
brote nun in Chriſto / gewichen ſein / Nit jrs gleichen figur ⸗ 
lichen brot / wie vnſere Widerſacher Plapperẽ / ſonder den 

leib des vnbeflecktenn Lambs. Item das das Altteſtamen ⸗ 

tiſch viehiſch blůt gewiechen ſei / nit anderem der gleichẽ fi⸗ 

he ſonder Chuſti ſelb Blůt / das wir jeg vß dem Kelch | 
entfahen. — 

Atem nit weiniger offenlich bezeugt er diß in quefiionib, 
ſuper Leuitieum. lib· z. cap· $7. da bewegt erdieſe frage / die er 
Doch des orths nit vffloͤſet Spricht alſo: So der Herr ſagt / It 
eſſen dan mein Fleiſch / vnd drincken mein Bluͤt / werde ndt ſr fein leben n 
zn. Aue Mh haben. Was wil jm dan / das vormals das volck ſo ernſtlich a bge halre 
————— wardt von dem blůt der O pfferhãde / voꝛ die ſünde / Go doch in allen denen 
Opferbãden nur dif einig Opfer bejeicbene warde / In dem die ware ver⸗ 
Ela an Hebung der ſünde iſt / Da nun dieſer © pfferdande blůt zur ſpeiſe zu nieſ⸗ 
neuwen. ſen nit allein niem antds verpotten iſt / ſonder ein jeglicher mebe darzu er⸗ 
mande wirdt / welcher da haben wil das lebenn? Gie zeigt er abermals 
an / das die Altteſtamentiſche Opfferhanden / dieſe Opffer⸗ 
hande des Altars / in dere die ware vergebũg der ſunde iſt / 
beseichens hab / vnd dere gewichen ſeindt / vnd das wir jez 
Das ware wefenlich blůt in der Euchariſti bekõmen. Vß demn 
allem nun offenlich erſcheint / das Auguſt. vor vnd vor emb ⸗ 
ig gelehrt hab / das Chriſtus in feinem SH: Abẽtmal / u ſtatet 

aller figurlicher Opfferhãde / die er domals vſſgehebt / dieſe 

ware Opfferhande feine leibs vnd blůts eingeſetzt habe. 


meer dem weither hieroben inobbernrgem zweigt - 

| gezeugniß vß der fchrifit/fol .6,fa.2.angesogen das die wort 
lb der Bötlicher — vñ ð einſetzungen ð . Sacrament ⸗ 
nach jrem rechte vñ eigentlichẽ Syn, vñ nitt Metaphoriſch 
euext, möß pro, VEL|FADeN werden müeſſen / So lehrt dieſer 5. NA daſſelbig 
prie veftanpem auch/lib,2.de doctrina Chriftiana, c⸗ p-„daer alfo fprichtzinihis 
enim quæ aperte in Scriptura polita funt inueniuntuz illa omnia,; 

quæ 






” 


 HigufindZeugniß — leij. 
‚iz continent fidem moresg; uiuendi / Dz iſt / Alle die dinge die wir 
vnnd darin die gůtten Sytten des lebens begriffen ſeindt / 





erforderen / dã die B. Sacrament / vnd 
heie diß hoch wũderbarlich Sacrament des leibs 


nentwen T eftameneo/ das vor end vergoſſen wire. Vnd darzů beidem —— 


den habesdas Chriſtus vns in feinem 5. Sacrament ebenn Sinde, 
denſelbigẽ feinen leib / den er ans Creutz vor vus vbergebẽ / 
Vunñ eben daſſelbig fein bluͤt / dz er vor vus domals vergoſſen 


J 


bhat vergebũg der ſünde / weſenlich mittheile / Wie dã das 
bieroben in der Dritter zeugniß vß der ſchrifft eingefürt. So⸗ 

Achs mog of dem 4 . Man vilfeltig dargethan vnd bewies 

ſen werden. usa 

| Confelhonum lib.y.cap.13.TTenter den Reib C hriſti im 

GSaeramentdjberlige Sigopffer / durch welchs vſgecbilgt iſt die Hãdt Der dei Chrif 

feorıffedie wider vns war Erzelt da feiner feliger můtter Ponica Suegopffrs 
ietſten willen Bedt alſo gegen Got / Als d tag jrer vff loſung an⸗ 
adnde / dae ſie nit daruff gedacht / dz jr Leib koſtbarlich begraben vñ geſalbet 

N 28,9 i iij würde 


wir allein ſpricht / Das iſt meinn Bluͤt / ſonder daran hengt / des diewor 


6. Mattheo diefe woͤrtlein / zur vergebũg der ſünde / das verſtan ——— 
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Des Heiligen Shoe 
wurde / noch auch eine ſonderẽ vherwelten / oder jro aͤlerliche zrabo begere⸗ 
oder deſſen acht gehabt. Nit ae fie vns hieruon beuelch gethan / fonderdne 


Ahallan begere/dasjre Memori an deinem Altar gehaleen wurde / dem fie 


verdammd . 
Dief: Gorfelige cag vor tag on vnderlaß gediene hatte · Döweldem Alcar ſie wüſte das yg / 


n gefbetdet dinde / das &.Gtgopffer Dark weiche ugetilge ıdicBander 
oloſ . ſhrifft die wider vns ware / vnd der Feindt mit Triumph iwervunde i | 


was. Sura Ei Defgleichen nent er dz 5. Gacrament faft offt, De re | 
a va, [affe- darf wir erkaufft ſeint / Wie du haſt in epiſt. 162 ib 6 
eretooſt era Donatiſtas / Nents das fleiſch vnſet O pfferhande / denn leib rnſere 
m. Pꝛieſtero, lib 4.de Trinitate,ca. 14 Da er alfo ſchreibt: Was moce J 
| doch forein fein vmb zu reinigen der Menſchen ſünde / als da iſt das fleiſch / 
rend . das fonder alle anklebung fleifchlicher luſt in und dem Tnngfrämlicen 


— leib geboren iſt / Vnd was mocht doch fo danckparlich vffgeopfert vñ Du 


er 





Bedas woroe ıfı fangen werden/als das flaſch onfer ©pfferhande/ [oda worden ufder Kabe 
h ee vnfers vnſers Prieſtero. * u = » 
us Vnd hierumb iſts das er auch fo offt das G. Sacrament 


die Opferbande Chriſti letho / oder die Opferbande des Mie ero nent / 

Die Ooffahade IR epilto.120.ad Honoratum ſagt er:das Chriſtus im zı Pſalm da 
Domus. er ſpriche: Meine gloͤbden wil ich bejalen vor alle die jn ſdrchten / die amẽ 
erden effen vnd erſeteigt ec. Durch dieſe glöbden verſtanden habenn mil 

die Opferhande feine leibo / das der Glaͤub igen ſacrament iſt. Nahe 


\ * 4 
¶ In io. Buch de Ciuitate Dei,cap ao fprichter alſor: Ourch 
annemũg der knechtlicher geſtalt iſt Chriſtus der Prieſter / Er ſelb iſt / 
der da vffopfert vnd der vffgeopffert wirdt / vñ er bat gewalt / das eins fr ·⸗ 
liche dings Sacrament die taͤgliche Opfferhande der kirchen were / Weil 
Die Rirch opptere Cr ſelb ſeins leibs haupt iſt / vñ ſie( verſtehe die kirch) deſſelbigen baupto leib 
——— iſt / weil ſie als woll dutch In/alser durch ſie pflege vffocopfert zik werden, 
"Gibt zůuerſtehen / das wie Chriſtus am Creutz in feinem 


leib feine kirch Gott dem Vatter vffgeopffert hat / das alſo 


hingegen die kirch jn widderumb vo: ſich Gott vffopffere. 


Contra Pauſtum lib.2o ca, 18. fpricht er alſo: Die Hebreert 
baben inden Opfferhäden des Viecho / die fie Got vffopfferten durch vile 
vñ manicherlei weiſe(wie dan eyn ſolich o bohes dyng deſſen woll werde was) 

die 








Auguſtint eugni > clri. 


—E— cffetde © pfecbandete Cheiſtuox fhebpffan har 





| Prophetiam celebrabät future uict imæ quãChri⸗ In der ⸗· wre 
ſtus obtulit. Vnd hierumb begeben nů die Chriſtglaͤubigen die Memory Ken 
Berlinale © pfferdande/ond das durch die aller het ———— 
luigſte Vffopfferung vnd Gnieſſung des Leibs vnd Blaͤts Chriſti. 
item Lib.a. contra Crefconium hæreticum Cap, 25. da er er⸗ 
weißt / da⸗ diß Goͤtlich Sacrament ſchedlich ſei denen die es 
miß bꝛauchen / Da nent ers / Die * Opfferhande vor vnſer 
il Vnicum Sacrificium pro falute noftra, Die etutge opffer 
In Enchiridio Cap.ııo. Ihrer al er alſo:Go iſt andı nit zů leugnẽ / be —— vor vnjer 
das der geſtoꝛbener buuftglänbtgen Geclen / durch die Söefeligkiie jrer —* leugnen vs 
noch Ichender Verwandeen / erleiche ert werden / wen vo: ſiedie Opfferkande Dpnanare zen 
des Nielers Difgeopffere wirde. m lier⸗ 
m 22.Bhc) de Ciuitare Dei Cap.8.fpricht er weither võ der 
Eraffe diſer Opfferhande / Wie dj eyn Hauptman Aefperine eyn 
Gäc der Meperboff in der Herſchafft Fuſſaleñ. gelegen / Eupedi gnent 
gehabey Da fie er gewar worde / di das Ban noch vñ ſchaden lice / von dem 
anlauff der Böfen Geiſter / ſo babe er ſeyn Auguſtint Prieſtere in ſeynem 
abweſen gebetten / das doch jemandes vh men dorth yn zieben woͤlt / die Bo⸗⸗ 
ſe Geiſter durch das Gebeth zuuertreiben / Do ſei eyner von jnen dorthyn —E—— 
gepgenzond babe daſe lbſt Vffgeopffert die O pfferbande des Keibo Cbei des Leibe enır 
ſti / bettend ſo vill er moͤcht / das ſoliche betrůebung vffboͤrte / vnd fie babe — 
alßbald durch die Erbermbde Gottes vffochöie. Teufieleu 
In Johan, Tra&.24 fpricht er alſo vom Altar: Welcher iſt der 
Tiſch des Gewaͤltigen / dan ab deme enefangen wirde der Leib vnd das 
Blůͤt deßhenen der ſeyn Eeben vor vns geſatzt bat, 
in Sermone 11.De Sandis ſpꝛicht er alſo: Vnder dem Altar Sot Yrecan, wars 
‚ces ſagt Johannes) hab ic geſehen die Selen der getoͤdten / Mas may mals die marty 
Erwirdiglicher geſagt werdẽ / dan under dem Altar zů rugen / vff welchem Pe 
die © pfferbande Gott empfiglich geſchiche / vff deme Hoſtien Difge: Es * 
opffert werden / an deme der Ber der Prieſter iſt / wie gefhrichen iſt: Du — 
biſt eyn Pueſter in cwigkeit / nach der O dnung Melchiſedech. Vnd frei Where 
lich recht rugen die Selen der Gerechten vnder dem Altar / Dan über dem fert feinen 2.eıb 
Altar wirde der Leib des Herrn Vffgeopffert / vnd nie vnbillich růeffen 0 —— 
da die Gerechten vmb die Bach jro Bläce/da auch vo: die Sünder Chꝛi⸗ * —* die 
ſti Blůt gefkürsge wirdt etc. verſtehe in der en sfabung. 
| i iiij Libro 


! 
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Sen Heiligen Biſſchofe⸗ 


| —9* | N 
Liber Sän wıl dich auch nie weiger? zücnefi 





¶ Dz er nů auch die wort / Di iſt meyn Blut / dz vor euch vergoſ⸗ 
fen wirde / perſtanden habe von dem Waren Blůt Cheiſti⸗ 
dzimg. Gacrament weſen lich iſt / Soͤlichs hat man vß nach⸗ 
folgenden ſeinen ſprüchen leichtlich zuuerſtehen. * ra 
Lib.» Contra Fauftü,Cap.zo. zeigt eran [Bas die Xanbe/fo zum Ä 
giveteen mall / nach ſicben tagen nf der Neken gelaffen worden / mie widder⸗ 
kommen iſt / bezeichne d5 Ende der Welt / wen die Heiligen die mige Air 


Oeefs 





Die Chaiftgtänpe gebaben werden / vnd nit mebe im Sacrament der boffnung Cin deme 4 
5 Noch zur zeit Die Rich verſelligt iſt / ſo lange / das rider Seiten Cbuft 


—— agefloſſen iſt / geruncken wirde) Sonder in der volnkommenheit der ewiga 
ſeligkeit / wen das Reich ſol übergeliebert werden Gore vnd dem Dart) / 
Vnd wir voꝛt in ſolicher offenbarer beſchauwung der vnbeweglicher war ⸗ 
heit keyner leiblicher Gebeymniſſen bedorffen werden, = je x ei 9 
rege Libro de Peccato,meritis& remif,C ap. 24.[pricht er alſo: Eaſ⸗ 
Ehaftus von pet fee vns nit zweiffelẽ / Das auch vor die Getaͤuffte junge Rondelin lie 
ap vergoffen ſei / welchs ehe es vergoffen warde/im Sacrament alſo gegeben 
vnd beuolhen iſt /das geſagt wardt / Das iſt meyn Blůt. Der 
Die tänenpe „[nIchan,Trad, 31 redt er von den Jude / die durch des G. 
etrivñ der anderer Apoſtel Predig bekert ſeind Giebabn 
SABE erdoeſehen Cheiſtũ durch pre übelchar fBerbend/oi folgende Stanbe 
getrund‘E — ai " er: 
dasfie vergogfen in Chriſtum /Inen föliche Ire übelebac verziebend . An rer ſeligkett haben 
a. ſie verzweifelt / big ſie das Bluͤt / das fie vergoffen/geerundten haben, 


¶ Deßgleichen De Symbolo ad Catechumenos Lib. 1. Was ein 
| granfanı- 










| rs Da abermals / De Vtilitate Pœnitentiæ Cap: ı. Al⸗ ſie von 


Auguſtint Zeugnigclxv 


laſter iſto Chuſtum za Todeen / Die Jüden aber baben in Be 


ader / nd ner vil daben darnach ın m glänber vnd ſeyn Blůe getruncken / 


„und das laſter das fie begangen hatten iſt If verziegen. 


* 
J 


itactellcons die Apoftell mit allerlei Zungen redtender⸗ Hr 


3 


ſchreckt worden haben fie von den Apoſtolen rath des lebens begert / Do 
dat jñ Peerusangefündige / das fie Den chren ſolten / den fie Gectentzigt 


batten / vff das ſie nun das Bläc Glaͤubig wüſten zu tryncken / das fie zů⸗ 
voꝛ grymmiglich verſtürtzt hatten. 
SG Vff den 33. Pfalmen Concione 2, welcher orth hieroben 
weither angezogen iſt / zeigt er an / das wir durch ons Eſſen 
vnd Trincken des Gecreutzigten / erleuchtet werden. | 
> Item dafelbft vff den Derfen / Der Xodt der Sünder 
iſt der aller boͤſeſt / Warlich (fagter ) groh iſt der Heu / vnnd ſene 
barmbergigkie iſt warhafftig / der vno gegeben bat zu eſſen ſeynen L eib / in ed 
deme er ſo vill gelitten hat / vnd ſeyn Blůt zu eryncken — 


VVff den lxv. Pſalm ſpricht er von den Aüden fo Slaͤubig —— 


woꝛdẽ ſeind / alſo Dz vergoſſen blůt des Herrn / iſt den Todefchlegem 

gebẽ / Nit dich fage den Gotſimẽ idern / Dat hettẽ fie erkande / ſie hettẽ dE 1.Cortaras 
Herur der yalichere nie Gecreutzigt. Nů aber iſt das vergoſſen Blůt dee 
Vnñſchüldigen / den Todtſchlegern geſchenckt / Vnd daſſelbig Blůt / dz fie 

durch jre vnſynnigkeit vergoſſen / haben fie durch die Gnad getruncken. 

. Vnd widderumb vff den o3. Pſalmen / ſchreib rer alſor 
Durch die ſo Chꝛiſtum Gecreutzigt babẽ / ſeynd darnach Nirackel geſche⸗ 

bi / do diefelbige vñ dem Zall der Jüden geſondert / glaͤubt babẽ / vñ jnen iſt 

d5 blũt Chꝛriſti geſchenckt. Gie haben Gotloſe vñ blütige bende von dem 

blůte Chriſti getragen / Er aber / welchs Bluͤt fie vergoſſen babe / hat fie 
geweſchen. Sie ſeynd feinem Leib (di iſt der Kirchen) angefüegt / die zuvor 
ſeynen ſterblichen Leib / den fie geſeben / verfolgt habẽ. Sie habẽ jr eigen 
Werſchafft (verſtehe darmit fie erkaufft) vergoffen/ vff das ſie me 
Werſchafft Xründen/Fuderuntpraciö ſuũ, ut biberẽt præciũ ſuũ. 

¶ Item vff den negſtfolgenden 94: Pſalmen / ſpꝛicht er vs 

ſo vůl tauſent Jüden die Petrus bekert hat / wie folge: Mie Mt 
fo groſſer begitlicheit des Lob Gottes vnd jrer ſelbſt verklagung / ſeynde 

ſie bekert / Das welche zuvor des Herrn Blůt grauſamlich vergoͤſſen / daſſel 

big folgeno tryncken haben lehren. 

B 
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Ses Heiligen Siehe 
y In den ioo. Pſalm vff den Verſen: Mit einem bofferti 
gem Oug / vñ vnerſettigtẽ hertzẽ hab ich nit geſſen / Spricht 
er alfa: Die Jüden worden Beweider von der Peyn vnnd Warter des 
Heꝛrn / Dan auch wir werden Geweidet von dem Creutz des Herrn wel 
wir ſeynen Leib eſen. JJ— 
¶ Letſtlich vß des. Mans Sermon ad Neophitos/ fürt 
Iuo Carnateni, Epifcopus/ den ich auch hieoben angezogen / in 
obberurter Epiſteli ad Haimmericum Abbatem/difen fpruchs — 
Das enefaber im Bꝛot( verſtehe under Des Brots Geftalty due £ 
am Creutz gebangen hat / vnd das enefaber im Kelch / das oder Seyen 
deo Herrn gefloſſen iſt. ———— 
xFerer dz der . Auguſtinus auch die woͤrtlin des G ꝛrn / 2 
Zů vergebung der ſünde / vff das H. Gacrament verftande babe 






















* 
* 
— 


* 
* 


als Das darin das Fleiſch vnd Blůt des Herrn Dffgeopffert 
werde / zů vergebung der Sünde / vndnitallein vor Die ler 


| bendigen / fonder auch vor die todten/SSlichsbezengter) 

Das Chꝛiue w wie obgemelt/Lib.Confefli.9.Cap.13.& Q uaft. fuperLeuitica, 

Samy Lib.3:Cap.57. Da er ſagt / Dasindiefer Opffexbandey meledmch 

benoigenwäron- alle Aleteſtamentiſche © pfferhande bezeichent worden die Dergebung 

gene zu vergebüß „, Sind fei | N as ch 

der Siinde, Vff⸗ \ ’ —*2 — 27 00 

geopflatwadt. ¶ ¶ tem in Enchiridio, Cap, rıo.lehreter/dasdie Opffer⸗ 

handen des Altars / ſo in Chriſtlicher Kirchen gefcheben * 
Verſoͤnungen ſeindt / Nit allein vor die Lebendigen/ fonder 

auch vor die Chriſtglaͤubigen Todten / ſo doch nit in To 

ſünden von binnen abgeſcheiden / Pro non ualde malis propi⸗ 

tiationes ſunt.Et paulo poſt: Quibus aũt profunt,autadhocpros 

ſunt, ut plena ficremiffiozaut certe ut tolerabiliox fit damna Sa * 


Defgleichen ſchreibt er de uerbis Apoftoli,Serm, 2,dae ' 
Das Zeiliwertig das Sacrament / das Heilwertig Opffer/Sacrificium (aloe | 
Opfier imSaca nent / Vnd Daneben bezeugt das ungezweifelt ven Todgen 
Faaietocıgon, dardurch geholfen werdesdasder Herr gegen jne barmberr 
sen. tziger / dan jre ſünde ver dient haben / handele, Sacrificio, in⸗ 
quit, ſalutari & Eleemoſynis quæ pp eorum fpıritibus erogantur, ; 
nonelt dubitandum, Mortuosadiuuari,utcumeis miferkordıus — 

agatur a Domino,quameorum peccata meruerunt. — AR 





= verffanden vnd gelehit hab / das es eben derfelbig Leib 


des Geꝛrn / der am Creutz Vffgeopffert / vnd eben daſſelbig 
Blůt dz am Creutʒ vergoſſẽ iftswefenlicher Subſtãtz halb ſei. 


g Zum vierten / dz der h. Auguſtinus diſe wet Chuſti Io 


h an vſ. Vnd dao Bror das ic geben werdeziftmeyn Fleifh/ Dasıchge 


ben werde vor das leben der Welt / dermaß verſtanden habe / wie 3* 
hieroben im fünfften Zeugniß vß der Schrifft / fol. vij. fa.üs fen hab rem was 
eingefürt iſt / Alsnemblich / das Chriſtus uns da verheiſſe 


fein: Fleiſch zur fpeife im Sacrament 36 geben’ Vñ eben daſ⸗ 
felbig Fleiſch / welchs.er ans Creun geben wurde, vor das ie »; 


ben der Welt / Vnd das im das woͤrtlin Broe/ Danitjroifd) Fopan.e. 


brotzfonderd3ßymelifch Bꝛot / Das iſt die Gotheit Chꝛriſti/ 
die alle dinge erneret / vnd fein Vergoͤttet Fleiſch / darmit wir 


an Eeibe vnd Selen zum ewigen Leben geſpeiſet werden / 


— * — — 


bezeichne. Soͤlichs Habe wir erſtlich bei jm gantz vßtrucklich 
Lib. 1. De peccatorum metitis & remiſſion. Cap, 14. hiero bẽge⸗ 


= melt/ Da er feinen Aphricanern Zeugmup gibt das ſie recht 
vñ woll daran reden / das ſie das Sacramẽt des Leibs Chꝛi 
ſti nit anders dan das Leben heiſſen / Vnd ſoͤlichs in betrach 


tung das der Herr geſprochen bat / Vnnd das Have das ich geben 

werde / das iſt meyn Fleiſch / voꝛ der Welt leben. 
¶ Vff gleiche meinung ſchreibt er Tractatu 26. in Iohannẽ 

vffdiefelbige wort des Herrn / vnd ſpricht alſo: Wie ſolt doch 


das Fleiſch (das iſt der fleiſchlich Menſch)verſtehen / das Chri 
ſtus) dz Brot ſeyn Fleiſch nent? Es wirde Fleiſch gnent / das das Fleiſch 


nyc verſtehet / Vnd deſtmynder verſtehets das Fleiſch / weill er das Brot 
ſeyn Fleiſch nene / Dan dap iſts / ab deme fie ſich enefare haben / 


onnd meynten das es nye geſcheben koͤnte. Eo iſt mern Fleiſch 


Cfpriche er I vor der Welt leben; Es wiſſenn die Glaͤubigen den 


Eeib Chriſti / fo fer fie nyt verſaumen zu fepn der Leib — 
an 









es Heiligen Sıflßoffe 

Dan nur von Cbꝛiſti Fleiſch lebt der Leib Chupi, Vnnd bald dar⸗ 
achꝛedierumb iſto das der Apoſtell d¶ Base aiſs vleye / Eyn 

eyn Eeib ſeynde wir ville O eyn Sacramene der Goeſe gleit / De 

Zeihen det eynigteit / O eyn Bande der liebe, Derdalchen will derkar 

on dem er lebe, Gaͤbe bymzi/ Elänbe/twerde eongelcihe / vff das du Icbe 

baffe gmacht werdeſt. AR NY — 


Hie ſieheſtu das er diſe obberutte wort des Herrn / Jt ⸗ 
——— G. GSacrament verſtanden baby Deiler | 
vnder andern ſagt: Es wiſſen die Slaubigen den Leib / Dan as 
ſeindt C wie obgemelt vnd Fündtlich) feine wort / wan er 
vom Sacrament redt. Item / Der da leben wil/derhat von 

deme er lebe. Gehe hinzů / Blänbe werde eyngeleibt / vff 
das er lebenhafft gemacht werde. — 


* En A er 
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| Pe rot 3 
arte ¶ Darmit aber der H. Man bie jerecht vernommen wer⸗ ; 
—* de / fo mircke feine wort anderßwo/ Memblich De sacramen 

tisfidelium,Reria ij. Paſchæ / Da ſpricht er alſor Ne h dem 
vor vno gelitten hat / ſo bat er in dieſem Sacrament one benolhen 
Leib vnd Blůt / vnd hat vns ſelbſt auch darzu gemacht / Dan wir ſeyndt 
Auguſtinus tht Auch ſeyn Leib gemacht / vnd durch ſeyne barmbertztgkeit ſeynde wir / dae 
—— dam wir enefaben. Hie hoͤreſtu das er in difer kurtzer rede zu gleich 
dreierlei Eeibs Chꝛiſti meldung thůt. Grſt ſagt er / Chꝛiſtus 
habe in ſeinem Leib vor vns Gelitten/ Folgendts / Das er 
* —* ag feinen Labim Sacrament > beuolhen / 
nd Letſtlich / Das er auch vns ſelb zu feinem Eubg nacht 
hab NA iſt diß feine weife/ daer von dem Rab Ohriſti vnd 
a veflelbigenentfahtng Predigt / Das er dan gemeinlich 3%, 
gleich von Chꝛiſti Weſenlichem Leib/ in deme er vor vns Be 
litten / vnd von demfelben/wieer vns den zů widdergedecht 
niß ſeins Eeidens / in Sacrament beuolhen hat Di züde me 
auch von dem Seiftlichen Eeib Chriſti ⸗/ welcher die waren 
Ehriftgläubigen ſeindt redet/ Vnd thůt ſoͤlichs offt durch 
einander etwas vermiſcht vñ verwickelt/on mirckliche ver ⸗ 
meldung des vnderſcheidts / Welchs bei den vnfleiſſſgen 
etwan mißuerſtandt geberet. — 
Vnd 
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Auguſtini Zeugniß de 
EL Dnddweilzu feine zeiten an deme niemants zweifelte / g 
dz der warer Leib Chriftiwefenlich im Sacramẽt were / Wie 
du hierobẽ überflüeſſiglich vernomen haſt / fo laͤſt er ſoͤlichs 
afft bei die ſen dickgemelten kurtzen worten pleiben / Die Glaͤu — 
Pig wiſſens / Vnd befleiſſigt ſich nur zu lehren / wie ſoͤlicher —— u 
des Gerrn Leib wirdigklich entfangen werden möge / Zeigt — 
wmblig an / das follchs on waren Giauben / Chtiſt iche Lie / . 
be vnnd Brüperliche Eindracht / Vnd alſo vß er halb Alge⸗ un nmnalı 
meiner Chꝛiſtlicher Kirchen / in Fein wege geſein moͤgge / wirdiglia, yinza 
Befleiffige fich derhalb erwan mehr anzuzeigen / was die bben ML 
Euſſere Geſtalten bedeuten / vnd warumb Chꝛiſtus mehr 


2 
Fils N 
u 


des Leibs Chꝛiſti im Sacrament. | 
g Hierumbnüermanet er die Chriſtglaͤubigen fo offt ds 
wan fie die Euſſere Geſtalten brots vnd Weins im Sacra⸗ 
ment / vnder Denen der Herr ons fein Leib vnd Blůt beuol⸗ za auge genen 
ben hat / anſchauwen / das fie alfdanzu hertzen füeren / web enfällen wen 
chermäß das btöt vß vilen Weitʒen koͤrnlin gmacht / vnd der —— 
Wein vß vilen Treublin durch das keltern zůſamen fle uſt⸗ 
doas ſie auch alſo / ſoͤnderlich wen fie zu dieſem H. Sacrament 
gehen woͤllen / in Chꝛſto Eins / vñ ware Glidtmaſſen ſeins 
einigen Geiſtlichẽ Eeibs cwelchs die Algemeine Chꝛiſtliche 
Kirch iſt )ſein müeſſen / vnd in keinen ſpaltungen vn theilun 
gẽ der Ketzeretẽ ſteche Nach dem geſchriebẽ ſtehe / j Coꝛ. xij. 
Wir ſeindt in einem Geiſt alle zů einem Leibe Getaͤufft / vñ 
jr ſeind der Eeib Chriſti / vnd Slider ein jeglicher des anderẽ. 
Vnd abermals Gpheſ. iiij. Lin Leib / ein Geiſt / ein Herr / ein 
Glaub / ein Tauff. Vñ derhalb iſts das er ſagte: Wilen den Leib 
Cbꝛriſti Erwirdigklich entfaben / fo werde erſt zu ſeynem Eeibe / Seit eyn 
Slidemaß der Algemeyner Chriſtlicher Kirchen / Theile dich von dem 
Leib nyt ab / ſünſt wirſtu den Geiſt vnd das Leben im Gacrament / dao 
em Gacrament der Ginigkeit Chriſti / vnd ſeyns Seiſt lichen Leibe der 
Buchen iſt / nit holen / weill keyn ander Leib von dem Geiſt Chriſti le⸗ 
ben mag dan Chuꝛiſti Leibe 
£ Doch 


inden Beftalten difer Creaturen Weins vnd rote / weder — 
in anderen Ereaturen vns feinen Leib beuolhen habe / als 
weitleufftigs redens / von der weſenlicher Gegenwertigkeit * 






licher bezeichung dere HEufferen Geftalten desSacrainetey / 


zum leben / nyemandes zum Tode / der ſeyn eheilbaffeig werde 7% 


weil das Saera 

mẽt Goͤ wir 
ckũg hat / fo muͤß 

Chuſtus darin 


weſenlich ſein. 










Des — Biſthef⸗ 


<q Doc gleichwollnebe diefer feiner vßlaͤgung der S 


vergiſſet er anjersberürtem orth / des weſenlichẽ — J 
das wir im Sacramẽt haben vnd bekõmen / Oan vff die ꝛt J 
des Gerrn / Der mein Fleiſch jſſet vnd trincket mein Biot d 
hat das ewig leben / ſpricht er alſo: Dao Gaerament din Di 

Nemblich der eynigkrit deo Leibe vnd Blato Chꝛiſti wirde an er 
oꝛthen taͤglichs / an etlichen ortchen aber zunerſcheiden zeiten / vff des G 
Tiſch bereitet / vnd von des Herrn Tiſch entfangen/ etlichen zum le 
vnd erlichen zum eode/ Aber das weſenlich Gat / deſſen co con 
iſt / Res uero ipfacuius Sacramentum eft, Iſt eynem cden gdenſe 
















2 * 
acrant 
5 


wircklich vud heilſamlich / Dan dz die Boͤſen ſi ünſt —* 
Chꝛiſti auch weſenlich entfahen / des ſolſtu — 
— — bericht werden. 


¶ Welil er nů an diſem Oꝛth vßtrücklich — de eh 
durch die wirdige entfahung des SacramentsChuftonie 
allein nach der einigkeit des Geiſts / die wir in der Zauffber | 
Eommen/fonder auch nach der einigkeit feins Leibs vn Vlies 
coere Sacrament es ifheingeleibe/ vnd dardurch lebenh 
werden / Vnd aber ſoͤliche Goͤtliche wir cklicheit keiner Figur 
oder SE ae eigen/ noch zügefchrieben werden magz Ss 
mirckſtu leichtlich Das der H. Man allenthalb Rem Sacramen 
ci/vorden Weſenlichen lebenhafftigen Leib Chriſti⸗ er E 
feinen Bötlichen wircklicbeiten und Saben / die wırdarsube 
Eommen/gehalten hat. Dan vff gleiche weiß Arguiertan auch 
ber H.Cyrillus (den ich jm zugeſellet hab Libro ärgumer nos 
zumeuidentium ‚Quod fpitituffan&usfit Deus;& non Creaturs 
Das der H.Baıft Fein Creatur  fonder Gortfelb fei/ Dan 2 
ſpucht er) die 9. Schrifft thůt von dem G. Geiſt das bezens 
gen/daser Die Menſchen Vergoͤtte / Quod Dice 2 1 
Das Feiner Creaturen zugeſchrieben werden mag. 


— 


¶ Dich follaber nit verwundern/ das der G. Zogofliune 
gmeinlich alwege/wen er von difem Aeiligen — 
handlet / 
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Jan andle t/die lehꝛ von der Einigkeit der Algeneine Chꝛiſtli / warrb da * 
ee Kicchen / ſo fleiſſig treibt. Dan zů feinen Zeiten —öA—— 


Jie ( Gatholien Birch grauſamlich zůriſſen / durch die Ketzer / ment handternee 
= Be vnfinnigen Donatiſten / die mit allein mit En i 


— gehalten werden wolten (wie es zu al ern zeiten 

bierumb gelegen / ſoͤlichs lehrt leider die erfarung). Dweill 

nů diefe Leute fo grewlich wütenden / vnd die Rirche Chri⸗ 

ſti ſoͤnderlich domals in Aphrica ſo grauſamlich theileten 

vnd ſpalteten / ſo befleiſſigt er ſich feiner zeit notturfft nach / 

wie er vmber baß kan wii mag / dz er fein Voͤlcklin vs ſoͤlicher 

grewlicher Secten vnd ſpaltungen abwende / vnd bei Alge⸗ 

‚meiner Chꝛiſtlicher Kirchen (des Beiſtlichen Chꝛiſti Eeibs) 

einigkeit erhalte / wie er ſelbſt zeugt Tracta. 27. in — 
Hzc,inquit,dicuntur,ut amemus unitatem, & timeamus feparati- nen 

onem. Nihilenim fic debet formidare Chriftianus ‚quam feparari ger fol BER 
aCorpore Chrilti, intelligemyftico, quod eft Ecclelia Catholica, 2 ln fe 
Das iſt: Diſe dynge werden end) voꝛgehalten /das jr die eynigkeit lieben / ab 8 abfonderüg 
vñ euch vor der ſpaleung foͤrcheen / Dan con Cbriſt glaubiger ſoll keyn dyng echo 
ſo ſeer föscheen / al die abfonderung von dam Eeib Cbuſtt / Verſtehe Kicches. 

die Catholica Birch. Zů diſer ermanung dienet jm nů vor⸗ 


# nemblich die ermanung 3u der wirdiger entfabung 0.55. 


? bs EN * 


craments / weil es ein Sacrament der aller Euſſerſter vnnd 


eiſter einigkeit iſt / Durch welchs wir alle zumal / wie Glid⸗ 
maſſen eins Eeibs / vnder einem Gaͤupt Chꝛiſto / vnd Durch 
Ohꝛiſtum / mit Gott dem Vatter / ſo vill das geſein mag / Ein 
werden. Wie ou ſoͤlichs auch hier oben weit her in den Zeus 


gaiß der Vaͤtter / fönderlich Dionyſij Areopagite vnd Hy⸗ 
larij vernommen haſt. 


ET Vnnd můß derwegen bei dem G. Auguſtino des war 
gnommen werden / das obe er woll ſeinem Bolck fleiſſig vnd 


embſig einbildet / dz diß H. Sacramẽt ein — der a 
ij vn 


— 
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es Heiligen | Biſſchoffs Be; 

vnd einigkeit fei/das er doch Durch ein ſoͤliche ermanung zur 

einigkeit / die weſenliche Gegenwertigkeit des waren Leibs 

en tar Chꝛiſti im Sacramẽt nit allein nie vßſchleuſt / ſonder Imeb e 
ermanung beweret / weil dieſelbige ſoͤlicher aller engſt er vnd gehein ıfter 
—— einigkeit / Die vornembſte wirckende vrſach iſt / Wie hierna⸗ 
aa enanım her weither vß jm angezeigt werdẽ ſoll / vnd der %. Cyrillus 
Sacament,als Libro 10, in lohan. Cap, 13. gantʒ hell vnd vßtrucklich anz 
get / das wir nit allein Durd) den waren Glauben / vnd die 
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ein zeicyen der eis pe Liebe Chriſto Geiſtlich / fonder auch durch Nieſſu 
nigenipe feine Keibe/leiblich vereinigt werden Wie biernaber wei- 
meinmg · gheranfeinemorth, | — 
| > € Wendy nuͤ hiervff fleiſſige achtung haſt / vnd w 
mirckeſt / das wir vff zweieriei weiß Chꝛiſto ein geleidt wer⸗ 
den. Erſtlich feinem GeiftlichE Teib der Carholica Kırdht, 
—— durch die Gemeinſchafft eins Geiſts / den er in der Tauff über 
ons reichlich vßgeußt / Did darnach auch feinem Waren we 
fenlichen Leib / durch die Borfelige gemeinfchafftdeffelbige 
im Sacrament / Wie davon Auguftinus am afberen oreb 
zum Heꝛrn alfo rede: Nit folftu verwandele werden inmichz 
fonder folft mich verwandelen indich, Vnd wendu dan we: 3 
ther bedenckeft/das du den Karen Wefenlichen Lab Chir 
fti vom Altar / zů erlangung difer zweiter einleibung / nit 
Gotſeliglich entfahen kanſt / ou ſeieſt dan zůnor in einigf —— 
ſeins Geiſtlichen Leibo der Catholica Kirchen / well die l 
benmachende krafft des Sacraments / in denen die Cha 4 
Liedtmaſſen nit fein / nit wircken mag / fo wirdſtu erſt den 
lieben Auguffinum allenthalb / vnd fönderlich vff das gan 
Cap. 6. Iohan. Tractatu as. 26. & 27. Itemin Sermoneadinfam 
tes ad Altare. Item in Sermone de Sacramentis fidelium, Periaa, 
Palchz,defto baß verſtehen. J 


Vß diſem allem ich nů das angezeigt haben will/daser 
die woꝛt des Herrn / Nemblich: Das Baoe das ich geben werden 
iſt meyn Fleiſch / das ich geben werde vor das leben der Welt ⸗ — 
wie obgemelt / verſtanden habe / das der Her vns im 6. Sa ⸗ 
crament eben denſelbigen Leib zur ſpeiß gebe / den m. 
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Auguſuint Zeugniißg clxirx· 


creutz voꝛ das leben der Welt zů vnſer etleſung geben hat / 


— * 


Wieban der Erwidig Beda / der ſeine Bie dher und ſchrit no. 


op des % Mans lehr mie wunderbarlichem fleiß zů far 


> men getrage hat / fSlichs auch vff daſſelbig wort anzeigt / ſa⸗ 


* 

I‘ ” 
er au 
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end / Dida Herda von iweierle gebe ſeyns .F laſcho rede / Don evnem qyunas rare 
wr ſpein i Sacramient / vnd vom andren zur erld ſung am Creug & vonsmeiee 
Sein woꝛt lauten alſo: Et Panis quem cgo dabo,, Caro mea — 


et,&c.Huncpanem tuneDominus dit, quando myfteriü Cors 


_ " poris& Sanguinis[ui Difeipulistradidit. Et quando femetiplum 
deo patri obtulit in AraCrucis, | 


Darmit du aber dif noch alles klaͤrer beidem Auguſtino 
feiber ſiehẽ moͤg eſt / ſowill hier vff ich feine wort vß dẽ Ger⸗ 
mon De Quatta Feria, ſiue de Cultura agri Dominici, einfüren/ 
vñ mich Eraſmi Eenſur nit jrrẽ laſſen / Weil der ſermon woll 
werdeiftsdzer Auguſtino zůgeſchrieben werde / vñ on zwei⸗ 


fel zů fein? zeitẽ / wie vß demſelben ſchir am ende erſcheint / ge 





ſchriebẽ iſt / Redt daft elbfk zů der Chriſtglaͤubiger Selẽ alſo: 
Der Tifh dene Breueigamo hat eyn gantzes Brot./ vnd eynen beiligen 
Reit Wah Beoe / obe wir es ſchon in der Paffion zurzerret vnd jerbaschen 
gefeben haben / ſo iſt es doch in ſeyner vntheilbarer eynigkeit mit dem Vat⸗ 
cr gepliebẽ. Don diſem Bꝛot vñ von diſem Kelch bat der Gert ſelb geſagt / 
Das Boor dich geben werde / iſt meyn Fleiſch wor der Welt leben / End 
der Kelch den ich beiligen werde / iſt meyn Blůt / dz vor end vergoſſen wer⸗ 


* den ſol / zů ver gebung der Sünde. Dan er hatte beuoꝛ geſagt / Dr eſſen dan 


dz Fleiſch des Nenfchen Gůno / vnd eryncken ſeyn Blůt / fowerden jr keyn 
Ieben in end) haben. Welche woꝛt die Jüngern / als fie co gehöre vnd nit ver⸗ 


— ſtanden / geſagt baben: Dipift eyn ſchwere rede / wer mag die bösen?‘ Vnnd 


"pille ſo ab diſem woꝛt geaͤrgert / ſeyndt bynder ſich gangen. Do aber Jeſus Petrushat die fu 


das fabe / ſprach er zů den überigen: Woͤllend jr auch hynweg geben? Do gur vers. Zur 


anerosnect Petrus / der die Figur der 9, Kirchen trůeg / voꝛ ſie alle Und — 
ſpꝛach· zů wen ſollẽ wir geben? Ou haſt dz wort deo lebẽe / vñ win ſolcen dich Die Woberaber 
perlaffen? Nã feber jr allerliebſten was das Hynweg geben vnd dao Pla —— — 
banfei, Die bonweg gangen / weil ſie Cbuſti wort nit verſtanden baben/⸗ —— — 
ſeynd voꝛmebe keyne üngern / ſonder Berger geplicben / Die aber geplie / kone gebe gie v6 
ben feyndybaben dao wort des lebens gehalten. Erkennet x Betzer enwern ns 
vfigany. Bifher Anguſtinus. binweg. 


ey Vnd 
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Des Heiligen Biſſchoffs 3— 
¶ Vnd vff diſe letſte wort ſtimpt dz er anderßwo ſchreibt 
in Pfalm. 54. vff den Verſen: Sein wort ſein weicher gewe⸗ 
fen dan das Bellsc, Da ſagt er / Das diſe ſei die aller erſte Ketzere 
geweſen / die vnder den Jüngern des Herrn entſtanden iſt / weil ſie die wore 
— des Herrn vor bare vnd vnmüglich bielten Wie nů dieſe die aller 
—— erſte Ketzerei gem eſen / ſo wirdt ſie nů zu vnſeren letſten zei⸗ 
Sacamenat gen wider vff die Ban bracht / das fie villicht auch die letſte 
_ vor des Herrn widderfunfft cweilbifan Diefelbig fein was 
Coꝛaihen . ¶rer Leib im Sacramẽt in der Catholica Kirchen pleiben ſoll 
fein wirdt / Vñ dienẽ hierzu dem Antichriſt feine Merckzüeg/ 
welche von dem Glauben(den Chriſtus erſt ſeine Apoſtel 
gelehrt / vnd die G. Kirch darnach von den Apoſtolen entf 
gen / vnd bifher faſt gehalten hat / darin auch Die abtrünnige 
ſelbſt erzogen ſeind ſchendtlich abfallen geben binderfid [A | 
lafjen das wort des lebens / vnd folgen jren Philoſophiſchen 
Troͤmen / Werden alſo zů vngläubigen und Derfluchten ®e 
tzer en. Wir aber ſo Chriſtum vnd feine Catholica liehẽ / woͤl⸗ 
wie ſouen vne len den Auguſtinum hoͤren / vnd thůn wie der Petrus Petrus 
Ehuftirevevon (ſagt Auguſtinus ) obe er wolldie Sebeymniß des Gerrn rede noch nyt 
verſtunde / fogläube er doch dran Gotſeligich. Hierumb ſo diſe kede bare 
fein er vnd noch nie verſtanden iſt / ſo für fie bare den Sotloſen / Lapfıedir aber 
—5 weich werden / durch die Soeſeligkeit / dan ſei wirdt dir noch eynmal Difgeld. 
fee vnd zů Oel werden/ vnd durchdryngen biß zů deinem Gebeins Sf 
ber Auguſtinus. Ach das der Oecolampad jm hier das Ober 
durch den 5. Man hetrereiben/vndfich ermüntern Inffen? 
So wurde er freilich nit fo grewlich gefallen / vnd mirjm fo 
fil Ehrifigläubigen Sekeninabgrundrgefürtbaben, | 





Bi 
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¶ Zum xünfften / das der G. Auguſtinus auch gelehrt ha⸗ 
S. be / das der Herr Chꝛiſtus dieſe feine verheiffung Johan. vie 
—— Nemblich: Das Bꝛot das ich geben werde daB iſt mon Eeib/vns 
fu» uns Job wircklich in Der reichung des H. Gacraments leiſte / vnd it 
—— die eine Bloͤbde nur vmb Die andere gebe / oder durch ein 
gelein. gur vns allein ermane / den Eeib Chꝛiſti nit im Sacrament / 
ſonder anderßwo zů füchen ıc. Wie die Wider ſacher troͤnen/ 


vnd 
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oo hieroben in dem oZeugniß vß deySchrüfftfolS. faciez. 
„, wiberlegeift.Sölchsuft op jm dem õ · Man an ſeer vılenn 


vr die wider ine wat / vngewiſcht iſt / thoeſpendet werde non dem Al⸗ 
—J tar des Herꝛn. Diſpẽlari aictimam ſanctam libt.9. Confefl,ca. 13. . 


bibere.In pfalmum 33.Concione a. Das er denfi elbigen feinen Leib / 
—33 Leib / über all menſchlich vermögen in ſeinen ben 


— 


den getragen. Ibidem:Daoer vnſer warer Prieſter ni Mielerdes Neu 


wen Teftamento/ vno feinen Tiſch võ feinem Teib vnd Blace darſtelle. 


Q wam(menfam )Sacerdos ipfe mediator Teſtamenti noui exhis 


. betde corpare & fanguine fuozlib, 17.de.Cinitate Dei,ca,20.& ıra 


\ 


&atu 11, ın Toannem.Defgleichen das er ſcinen leib ons durch denn 


diienſt der rieſter reiche. Quãdo nobis corpus miniftratur, Homil 


€ Iesmdasfein Lab indes Chriftylinbigen munde bineingede . 


“Placuit Spiritwifan&to,ut in os Chriftiani Dominicumscorpuspri: _ 
P tian | P 


Lintraret &c, Epiftol'ı18ad Ianuarium,& Sermone detempos 





ze 215, Das die Gläubigen Chriftum mit gläubigen mun 
de vñ hertzen entfahen:Credentes Chritumfidelicorde & ore 
{ufeipere, contra aduerfariumlegis & Ptophetarum,libro 2.ca,9. 
Das ein jeglicher Ehriftgläubiger fein teil von dem leib des 


‚ onbeflectten Remblins nemme / vñ vß dem Felch das Blür. 


De agni,inguit,immaculati corpore partem fumere, & acciperein 
poculo fanguinz, Epill«86.24C afuland. Ja diefer ſpruch / dz wir 
en leib Ehriſti im Sacramẽt weſenlich / actu ipfo entfahen / 

{ | | E-Üj ꝙ acci⸗ 


re vnd bekenne / das das Giegopffer / durch welcho die dande⸗ a TR 


»,3. 44 
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lich vil. Als ondern andern de fermone Däiin monte/X 
| cherbei imfelb befebenmag. — 


| — vorbracht / dahin ſchlieſſend / das Ehuiftusebede B 


atuguft.cibe die guſtini / als da ſeindt / Darſtellen / Vßſpenden / Vßtheilen⸗/GE⸗ en 
— Danꝛeichen / Nenn / Enefaben / In mundt hineingeben Thetlha, 





Bu Geige es se * 


gpaccipiamus,[umam icipemus,&c, Der Rbeifmenu 













Bitt / Vnſer tägliche brot. etc. in pfalmum 33.&84.contra li ve J 
ras Petiliani libro 2.ca.37.fermone 254.de temporesDie t einje Vz 











sah 


—— 





¶So haſtu hieroben auch ein ——— 


ben leib den er ans Creum geben / vnd eben daſſelbig blů 
er am Ereus vergoſſen / vns im Sacramẽt Darreiche/v — 
wir diefelbigen darin entfahen / eſſen vñ trinckẽ zů onfeı 
heil / Di ſonderlich dz ſie uns gegeben werden ge. 7] J 
lichs haſtu in queftionsfuper Leuiticum li z. cap. 57, Vnd 
dergleichẽ zeugniſſen leichtlich vilmehe vß jm herfurbre 

werdẽ / Weil fie aber einem jeglichen fleiſſigenn Seferfeim 1 
— — vnder —— en / was darffs dann we the 
meloung? 






. 
—— 


’ Be Sir >“ PR. 


Nun mirck aber das bieſ⸗ * der gleichen — 








m eig werden / Eſſen / Trincken vnd Mieſſen den leib vnd danbläe Eon 
vnd ebendiefelbigen die am Ar gehangen / oͤffenlich vnnd pr 


— 
— ——————— 
noffen.c. 
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Ja er ſpricht am andern orth / d5 die warẽ Prieſter vnd Ein 
glaͤnbigen mic böchfter forafeltigkeie offfebene * ſoͤllen / das je nicto 
von dem Eeibe Chriſti vff das erdtreich falle. ãta follicitudineobfer 
uamus,quandonobiscorpusminiftratur;ut nihilde ipfointerrs 
cadat „Homilia 26. inLibro so.Homiliarum. Item daszü — 
zeiten Die andechtigen frewlineinfchönesreinleinwardem — 
Priefter dargereicht haben, den leib des Aerınsü u 

Mulio 










1 
die ware gegenwertigkeit des leibs Chriſti im Sacramentt 
thuũn erfordern / Wie ein jeder verſtendiger ſie het. 
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Augufind deugnißß. clrri. 
Aulieres quomodo nitidũ exhibent linteolũ ubicorpus Chriſti 
piunt In ſermone de tempore 252 Nun kã aber vff die erde 
chts fallen / noch in ein reines lienwat entfangen werdeny 
ſei dan daſelbſt gegenwertig / Alſo dz alle obbemelte wort 


Zunm ſechſten bezeugt der . Man darzů diß allenthal⸗ 

ben / das nit allein Chriſti leib zů gleich mit munde vnd her⸗ 

tzen entfangen werde / wie du gehoͤrt haſt / ſon der auch das 

Chꝛiſti leib im Sacramẽt ein ſpeiſe ſei/nit allein dienend zů 

vff enthaltung der ſeelen / ſonder auch des Eeibs zur vnſterb 

licheit / Welche vffenthaltung / ſonderlich des Reibe zur vn⸗ dass Ay 
fterblicheit/Feiner figue mag 3ögefchrieben werdẽ / Wiedip Nun Srcamee 
bieroben in der 7. gezeugniß vß der Schrift weicher eꝛwie »flenthattug bei; 
fen iſt. Soͤlichs aber findeſtu bei jm Tradtatu 26.in Toannem; —— 
vf die wort des Bern: Der mein fleiſch jſſet / vñ trincket mein 

blůt / der hat das ewig lebenn / da ſpricht er alſor Oarmit aber 

fie nie meinten / das in dieſer ſpeiſe vnd dieſem tranck das ewig leben ders 

map verbeiſſen würde / das diejhene die fie entfabenn / auch am Leib vort⸗ 

mehe nit ſterben ſoltenn / Go hat er wöllen dieſen gedancken vorkonmen / 

Da alser geſagt hatte / Dex mein fleiſch jſſet vnd trincket meyn blůt / hat 

das ewig leben / bengt er alſbaldt daran vnd ſpricht: Dit ich will jn erwe⸗ 

cken am jüngſten tage / vff das er mitler weil nach dem geiſt das ewig leben 

bab in der Ruge / in welche die Geiſter der heiligen Menſchen entfangen 

werden / So vil aber denn leib berüert / das auch fein fleiſch des ewigen le⸗ 
beno nit beranbe werde / Aber ſolicho in der vfferſteneni der Todten am 


Aüngſten tage. 


¶ Vnd hierumb iſts das der heiliger Man diß .Sa⸗ 
crament ſo oft nent das Heil / libto fecundo cötra Epiftolam Peti Xugufl.nent das 
hani,& in loannem, Tradtatu quinto,Tudas fibifumebat iudiciü, —— Das 
Petrusfalucem. Item die beilſame © prferbande,Sacrificiö falutare, 
De uerbis Apoitoli fermone 32. Das aller heilſamſt Sacrament, en vi 
Epiftola 138 ad Ianuarium, Das lebin,libro zo.de peccatorü meri beilfamft Sacra 


tis & remiſſion. ca,24.Et de uerbis Euangeli) quod referca Beda: """ 
Vita 
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er ee. : manducatur nec occiditur ut manducetur,fed mortuos in 
2.50 Oastsstunfee fiat Dash onfrs che, SermoneaB. de uerbisDominiEhnfts 
= leib dazın vnſer leben gelegen iſt In Chrifticorporeuitanofira confie 
ſtit, Sermone 1sin Dominica ı ‚Aduentus/ Dz lebenmachẽd Sara 
2 Das lebemached mẽt des Fern leibe.li.2.de uifitatione inſſ morũ / Dieallabaligferie 
Socrament. lebenmachende Bebeinnup feine leibs vnd Blůts / mit denen wir cäglıdhe 
in der kirchen geſpeiſet vnd gelabet werden, libro meditationumcaag 
EN — 
ER | " Zum fiebenden d3 er das Mãna nur vorein figur yı J 
7 ſchatten diß 65· Gacraments / vnd alſo diß Sacramẽt nit vo 
Br. ein ſchattẽ / ſonð vor dz wefenlid.e ding fo durch das Kann 
f: ee cam vormals bezeichet wordt iſt / gehalten habe / wie es dA znhal Er 
0 Mi Sara tẽ iſt /Als ſoͤlichs hieroben im Achte zeugmp vß 5 6. Schrift 
be ———— eingefürt worden / ſoͤlchs bezeugt er an faſt vilen ẽrihen 2 
Libro quæſtionum ex ueteri Teſtamẽto, quæſſ. as ſchreibt ex 
alſo: Der Apoſtel hat under anderen geſagt / Der Fel ſen cherwar Chrt 





“Cortsth.re. ſtus / Dan weil durch Chriſti Eraffe, dao waſſer np dem Selffengefloffeniftz 
ſo ſei der Felſſen Chriſtus genent Gleichermaſſen auch / weildnre ſeine — 
mache das Manna rom bimel heraber kommen iſt / werde Manna / dz iſt 
Ehriſtus / brot genent / vñ werde darfur gehalten / dz fölichegefkichecde 
Mãnadeyn figur geweſen ſei des dings ſo nun in der kuchen vffgcopfert 
wirdt. uod tunc factum eius rei guenuncinEcclefia offerturä 
gura fuiſſe exiltimetur. Erklärtdasdafeibfiweitber,Däwel 
ne Cfagt ernun im neuwen Teftamene die Gnad gröffer iſt dan je game 
836 dan im ſen iſt in den Propbecen / ſo ſeind die Chriſtglaͤnbigen gegen die Jüdenn 
Pfalz, schne)Engel/ond die Jüden menſchen genent / da in pſalmen ſte — 
Das Brot der Engel hat d menſch geffen. Wil fagendie Jüden babenn 
geſſen nur em figur des waren Engel Brocs Chriſt / Leibe ſo de Core 
glaubigen ſpeiſe iſt. Ei RE = 


— 
¶ Im felbigen Bůch in qusfiionibusex nouo Teflsmen 

Bas 5 ‚Bas‘ to quali. 95. fpricht er alſo Manna aber iſt ein figurder geiſtlichet 
Beides Koran Speifywelde die warheit des Herrn vff erſtenteniß wordenn ifrinndenm — 
onerfeunig. · Geheimniß der Euchariſti. Mirckt wie er hie gleichs den ander 3 
Deren Vaͤttern lehrer das durch die heilige Euchariſti / die 


Chriſtus N 


* 


— 
> 





Si —* — 
a feinen Ehriftgläubigen verlaffen has ſeine off» 
ceniß geivaleiglich erweifer werde/ Weil Chriſtus vns 
inenleib is der Euchariſti nit gebe / wen er im todt geplie _ 
nd nit vfferſtanden were. 






aaatu iı.in — ſchreibte er Aſ War dat das volck Iſ⸗ 
mi das Manna geffen?do cs durch das Rote Mor gangenn iſt ? One 
aber nun das Rote Mor bejeichene bab / daruff hoͤre den Apoſtel: Dann 
ich ſpricht er) wil euch lieben Brüder nie verbalten / das vnſere Vaͤtcer 
alle vnder dem Wolcken geweſen ſeind / vñ alle durcho Mor gägen ſeind. 
We⸗ balben ſeind ſie durcho Ror gangen? Ja als obe du jnen vinb die me 
ſach ſolichs fragteſt / ſo ſpricht er / Vnd fie ſeind alle vnd Moſe getaͤufft 
in den Wolcken / vnd indem Mor. Hat nu die figur des Mors ſo vill 
vermoche was nieinſtu fol dan das wefen det Tauff verindgen ? Si ergo, 
figura Maris tantum ualuit, ſpecies Baptifmi quantum ualebit? 
Hat daphbentgweldis nur in einer figur gefcheben iſt / das hindurch ver 


Cornth⸗ 


fuüert volck zů dem Manna bracht / was wirdt vno dã Chriſtus in det war 


bete feiner tauff dargeben / wen er fein Volck dardurch oefürt bacr! Durch 

die Tauff hat er feine Glaͤubigen gefürt / vnd alle ſünde (als die nachfol⸗ 
gende Feiandt )getddet / wie in jhenem Noͤr alle Goiptier vmbkommenn age nf 
fernde „ Wobh inn hat er fie gefücre/ Wobin fag ıc batt Jeſus fie durch die Sactameut. 
Tauffe gefüet! Wohin hat ex fie gefürt! zu dem Nana IA bin ( ſpuche 
er) das lebendig Brot vom himel kommen. 


a Gie hoͤrſtu wie dz Rote Wär ein figür des Sacramẽts 
8%. Tanff geweſen / Die Tauff aber ſei die bezeichnete wars 
beit. Defgleichen 03 das Mãna ein figur des B.Sacramers 


decs leibs vnd bläts Chriſti gewefen ‚das Sacrament aber 
das nun den Getaͤufften mitgetheilt wirdt / ſei das ware br 
vendig brot fo vom himmel kommen ifk; * 


Bf ere Widerfacher weil fie diefe ðrth nit geleſen / oder je 
mir fleiß nit behertzigt haben / füren fie hierwider / wie vor⸗ KR sg 
mals and) Der Berengarius vnnd Berttamus j jre Vorfarn / vß Merſade. 
vnuerſtandt gethan / ein andern Orth ex Tractatu 26, in loans 
2: aa den wiewol verge blich / vff jre ſeiten zůer⸗ 

zwingen · 
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De⸗e Heiligen Sıfehofle 
zwingen / Muß derwegen den ſelben vermelden vñ recht er⸗ 
kleren / vff das die Feindt mit jrem eigen gewehr geſchlagen 
werden, Hier oben in der Vorrede vff die Baͤtter / hab ih ge 
rüert / wie das Aůguſtinus die wort Des H. Pauli von denn 
ern/ı.Corinth, 10. Nemlich / Gie haben alle ei serie: = 

fpeife geſſen / etwan dermaß verſtãden habe/als obe fie einen 
lei ſpeiß mic ons gegeffen hettẽ / wiewol doch föliche ni bie 
rrechte eigengliche meinung der wörter iſt / wie ann demorth 
vß ben Ch oſtomo weirher erklert worden. Wie aber 
dem / der Auguftinus ſchreibt nad) bemelter feiner vflegüg 

vff die wort des heran: Dip ift dz brot das vom himelEömien 

iſt / in maſſen wie folgt’ Die Alenäccer babe einerlei geiſtliche freie 

mie ons geffen/ zwar einexlei Geifkliche/dan ein andere letbliche / Sicdas 
Manda / wir cin anders Haben alle einerlei Trãck getrũcken / Ein andere 

ſie / Ein anders otr / nach ſichtbarer Geſtat / welche Geſtaltenn doch eine 
bezeichen nach Geiſtlicher krafft / wie dã auch einen Tranck / Sie bat J 
ſpricht der Apoſtel getruncken non dem Geiſtlichen Folgenden felſen / der 
felſen aber war Chriſtus / Daber das brot / Daber der Track der Felſen 
war Chriſtus im zeichen / der warer Chriſtus aber iſt im wort vnd 
Bißher Auguſtinus. — 


© Vß dieſen worten vermeinen die Widerſacher e ie in | 

groſſen vorſtant zu habe / wende für hier foge Auguftinus) 

Das wir im Sacrament wefenlich jegunder nit mehe ent! fa⸗ 

= * air vormals die A —— im Ranna vñ br Ku 
eng des vß Dem felfen ensfangen heiten » Gie finden fich aber hierin 
raue. ſchentlich betrogen / vß vrfachen das fie den H. Man an die⸗ 
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ſem orth nit recht vernomen / vñvil weiniger an anderẽ oͤr 
then / da er ſich fein erklert / wie er hierin verſtanden werden 
wie Anguft ⸗Woͤlle. ch geſtehe jn zwar gernn / das er hier ſage / das d —9— 
pipe * ſichtbare Mãna vnd der felſen / den Altuaͤttern domals / vx 
— die Sichtbare geſtalten brots vñ weins vns jetzunder / eins 
ueere bezeichẽ / nemlich Chriſtũ Jeſum / alſo das das ding dz hen 
Durch Das Manna vnd den felſen bezeichent wordeniftzrnd 
Das jetz uns Durch die Euſſere geſtalten des Sacraments be 
zeichent wirdt Eins iſt / Nemich Chriſtus Jeſus. ** — 
aber 
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niemandts durh die enef ·hung des Proefeit yuf 
ne / vüdem leib chri 








ein ſoͤlich war 
errette / ſo habe vil weiniger das Wanna ſoͤlichs thuͤn möges 
#4 Derhalb leichtlich abzůn emmen ſei / das Die wort des Gern / 


Eugꝛver Vaͤtter haben Manna geſſen in der wüeſte / vñ ſeind 


7 nach / Wie ville nemmento vom Alear / vnd ſterben! Ja ſterben von we⸗ uno — 5 — 
en des nemmens / wie der Apoſtel ſagt: Ex iſſee und trinckee jm das Bes nlich eſſen. 
Anchtc. Hierumb lieben Brüder ſichet vor euch / Eſſet das himel bꝛot geiſt⸗ 
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Vũ diß iſt zwar —* rechter gan I 
Mena. anna vñ dem 6. Sacrament / das obewol das M —F 
efats. Got gegeben / vñ vß der luft «fo die Schrifft etwai 

miel nent geregnet iſt / So iſt es doch ein — 
dz ware ewigwerend vnd vnuerweſenlich — — 
das leben gidt / geweſen / ſonder bat Das nur bezeichnet / In 
dj Seeramẽe· Sacrament aber gibt uns Chriſtus / wie er ſelbſt a ? 
eigen fleiſch / das er geben hat vor ver welt leben / Vnd wie 
— Lucas vñ Paulus bezeugen / den leib der vor vnsgebeni 
Cotinthn. Mpbwie Mattheus vnd Lucas vermelden / Das Blůt 
mwenhas. ¶ vor vns vergoſſen iſt / zů vergebung der ſünden / das we 
Auce⸗gibt vns den leib / der vnsalle/foin Adam geſtorben waren, * 
widder lebenhafft macht / vnd dz blůt / durch welchs 

nie — fung vnſere ſünde vergebẽ werden WVelchegötliche wire 

— licheit/weder das Manna / noch Feine andere figuren des al 
sen Teſtaments / die fein wie fie woͤllen / an jnẽ gehabt / Wie 
der G. Paulus zun Hebreern de — a io· 
—— —— 


* 


¶ Wol weiß ib Bi —— der lieber Arguſtinus hie 
ſagt / Das Moyſes / Aaron vnd Pbinces / vnd darzů noch ville anderen / 
andenen Eve gefallens gebabt / das Manna geſſen baben / vnd fein niege c 
ſtorben / von def wegen / das ſie die fichebarefpäfe geiſtlich verſtanden be⸗ 
ben/ vnddas jnen geiſtlich gebüngert / vnd alſo das Manna geiftlih gr 
ſchmacht vnd genoſſen baben / vff das fie geiſtlich erſettigt würden SH | 
lichs můſtu aber nit dermaß verſtehen / das das aa 
leben in jm weſenlich gehabt / vnddaffelbigjnengebenhar 
be / ſonder das ſie durch denn — an ek künfftigen. 
Chriſtum (den das Manna bezeichnet hat verhalten wors 
SENSE den ſeindt zũ ewigen leben. Nit zwar. d3 fie es domalß bekom 2 
75 men / weil ſie alle hinab inden Schoß Abrahe faren / vnd da 
— pleiben habe müeſſen / biß Chꝛiſtns ins fleiſch kommen / 
ne tm die welt gelitten / vnnd nach volbrachtem leiden / hinab 
— * der Helle gefarenn iſt / vnnd ſie / ſo vff ſeine zükunfft durch 
vr. ¶ den Slauden gewartet / vß der gefengniß eriedigt vnnd 2 
loͤſet 


— 
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doch die verheiffung nit eingenommenn / bif zu des Yerın 
kunfft. RN 


Besten vnſere Widerfacher den Auguſtinũ hin vñ 
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zu — Epheſiorum 4, Das er herunder gefaren ſei inn die 
vnderſten oͤrter der Erden / vnnd die Gefengniß gefangen 
genommẽ / Dozůmal haben fie erſt / ſag ich die verheiſſung 


des lebens bekommen / Wie dan Paulus Hebze. 1 1.bezeuge/ 


das fie durch den Blauben wol bewert worden feindt/aber 


ur 


widder nit ſtuck weiß / ſonder gantz durchauf mit fleif gele⸗ 
ſen / vñ ſonderlich in Tractatu de utilitate ponitentiæ, welcher 
iſt die so. homeli libro homiliatum go. oa er erklaͤrt / wie er in 
obberürtem 26. Tractat in loannem will verftanden werdẽ / 


ſo wurden ſei mit ſoͤlicher vnfuge nit vnderſtanden haben / 


* 





den 6.Mã vff jre ſeitẽ 36 Torquieren / Da er gewißlich nit 
vor ſie / ſonder gewaltig wider fie ſtehet. Woͤllen erſt ſehenn 
wie er ſich erklaͤrt in deme / das Die Dätter in der wüeſte das 


Manna geiſtlich geſſen haben / vñ nit geftorbe feind . Seine wie die vattet 


uch. Ä Manna ind 
wort feindf Diefe:Manna de cœlo aperte ab ipfo Domino expo⸗ wöche — * 


niturᷣ atres ueſtri manducauerunt Cinquit) Manna in more 
mortui ſunt. Quando enim uiuerent:Figura enim prenüciare ui⸗ —* 
tam poſſet, uitã eſſe nõ poffets Manducauerunt(inguit)Manna & 
mortui ſunt.id eft,Manna quod manducaueruntsnd illos potuit 


de morteliberareinon ipſum Manna mors eis fuit, ſed quia 
a morte non liberauit.i 


le enim liberaturus exat amorte, quiper 
Manna figurabatur. De calocerte Manna veniebat,attende quem 


4 55 Ego fum, ipguit ‚panis uiuus,quide coelo deſcendi. 
IR 


ſo vil: Das bymliſch Manna wirde vom Herrn felb offenlich vßge⸗ 
legt / Euwer Vaͤtter( ſagt er) baben das Manna geſſen in der wüeſten / Die figut hat d3 
vñ feinde geſtorben. Dan wie ſolten ſie lebẽ: Die Figur hat zwar das leben Ieben Io! une 
anzeigen Eönnen/ hat aber das leben nie ſeyn koͤnnẽ. Cie babencfagt er) Den Eunnen 


dus Mͤna geſſen / vnd feinde geſtorben / Dz iſt / das Manna das fic geffen 


boben / ſoͤlichs bac fie võ dem Todte nit mögen erlöfen Nit dz es jnen zum 


Todte geraten ſei / ſonder das es ſie nom Todte nie bab erloͤſet / Dan al⸗ 


leyn ſoͤlt der hene vom Todee erloſen / der durch das Nina 5 tguriert vnd 
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SDes Heiligen Biſſthof·· 

bejeichent wirdt. Das Manna kam vom hymel. Mirck wen es bejeichent 
bab. Ich ſpriche er / bin das lebendig Brot / der vom hymmel kom em 
Rt F bin Bißher Auguſtinus. | | Re. 
* —— 
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| ll mepe entha F 
Re; per ee im brauchen / wol eins bezeichnen / verſtehe Chꝛiſtum. Nit aber 
Sum, dermaß Das vnder denn Euſſeren geftalten des H. Sacra⸗⸗ 
mẽts / nit vngleich mehe fein vnd entfangen werden ſoͤlt / ẽ 
vnder jenen geweſen vnd entfangen worden iſt. Diuerſa im 
Bin quit Jfpecie uifibili,tam&hoc idem figuificante uirtute ſpititi al, 
a hoc —— a — AD — — # 
7 | ‚ potum,Ggnificatione,non eſſentia. Das iſt / Die Dätterhabenn 
& R — — = wol einerleifpeife geffen beveutlicher Me 
neu lich. Dan wie hierobe in dielengdeangezeigeift/lehrereram 
abernit weſeuch anderen oͤrthen gantz vPerucklich das vnder den Alttefins 
| mentifchen vnd Newteſtamentiſchen Gacramenten diefer 
vnderſcheidt ſei / das jhene nur die künfftige — 
haben / welche dieſe weſentlich geben vñ darreich en Noftra, 
inquit, Sacramenta realiter exhibent quodilla fignificabant,Iibro 
ſeptimo de Ciuitate Dei,capite 20 & Tractatu ıı.inloannem,looe 
cis ſuperius citatis. | —8 


¶ Was dat ffs wort? Beſiehe den dickberůrtẽ 26. Tractat 

in loannem / ſo wirdſtu da finden / d zer dem Manna nit mehe 

zůgibt dã die bezeichnũg. Hüc panem;inquit,fignificauit Mäna, 
| Dre nentsein Schatten. Mannä umbraerat,ifte veritasell,&c 
ah. Peer möcht nun fo Gotloß fein / der dz G Sacramenenue 
Maria Ei Schatten nennen woͤlt / da Chriſtus ſagt? Das iftmein 
1. Corinthem, Leib / dz iſt mein Blůt. Item: Sbein fleifch ift ein ware ſpeiß / 
Ines. Vnd mein Blůt iſt ein warer tranck. In ſumma die Aleui 
ter habe wol einerlei ſpeiſe geſſen mit vns / Aber ſie bedeu⸗ 

kch / Wir weſenlich Babe wol denſelbigen geiſt des glaubẽes 


gehabt / 
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Hugufini heugntz · ¶ lꝛto. 


‚gebabt.s. Corint. 4. Derwegen Auguſtinus ſagt / dz ſie nach 


dem glauben einerlei mit vns geſſen haben, Sie haben aber Pie Xlttätterha 
domals noch die verheiſſung nit eingenõmen / die wir bekom —— 


$“ | ‚men babe, weil fie die verheiffende wort gehabt Wir aber ii habediever 
die verheiſſene warheit / wie hieroben ex enartätione eius in beiffene warheit 


‚Pfalmum 39.indielengde angezeigt iſt. | 
€ Der nit zůmal thollen wil / der müß je das bekennen / 
das es beide vnferem glauben 7 vnd allem vernunfft wi⸗ 
derwertig iſt / das die Altuärter eben fo vilin jrem Manna / sure vorm 
vñ in jrem waſſer / wefenlich gehabt hettẽ / ehe Chriſtus ins nigFeit su ragen, 


das die Altnaͤr⸗ 


fleiſch kõmen iſt / als wir jetz im Sacrament haben: Dan DAB rer fo vil ın ren 


G. Sacrament hat der. Gerꝛ Chriſtus erſt nach feiner Men⸗ Figur? wetenlich 
ſchwerdung eingeſetzt / Vñ darüber dieſe feine wort geſpro⸗ —— 
chen: Das it mein Leio / Das iſt mein Bläc, Goͤliche wort hat er beber. 
vormals in der wüeſte über das Nanna vnd das waſſer vß 

dem Felſenn nit ſprechen künnen / weill er dozůmal noch Fein 

Fleiſch oder Blůt angenõmen hette / Wie der B. Cyprianus 

diß wũder ſchoͤn anzeigt / in Sermone de canaDomini/ ſprech 

end / Don dieſem Brot haben zwar vnſere Vorfarn nach ſichtbarer bes 

deutlicher geſtalt geſſen vnd getruncken / Aber ehe beruͤrte wort geſprochen 

ſeind / war ſoͤliche gemeine ſpeiſß alleyn den lab zůernerẽ / Aber ſiether dem 

vom Herrn geſagt iſt / Das thuͤt zů meyner gedechtniß / Diß iſt meynn 

Fleiſch / vnd dr iſt meyn Blůt / ſo nützet dig Selbſtendig brot vnd dieſer 

Kelch / durch den herlichen Segen gebeilige/ zum leben und beil des gantzẽ 
Menfhenze. Siehe hierobenfolio 82. facie prima, Zů deme / 

were je Chriſtus vergeblich ins fleifd) kõmen / vñ beste fein 

Sacrament vmb funft eingefert wen die ſchattẽ vnd Sign 


ren eben ſo vil als dz G. Sacramẽt gewircht heiten. 


¶ Vber dz auch noch ein groſſer vnderſcheidt zwiſchen 
jenem Moͤr vñ vnſereꝛ Tauff / vñ jenem Mãna pi dem waf 


fer felſen / vñ vnſerem Sacrament befunden werden / Wer 


mag ſagen / dz in Roten Moͤr / die Jüden / ð Erbfünde vnd 

ſunſt aller anderer ſünde erledigt / des H. Heiſts theilhaftig / 

vñ zů erbẽ des ewigen lebẽs gemacht worden ſeind? welche 

gabẽ aber wir in ð Tauff weſenlich — Wer mag Inge 
| | iij 
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Re Heiligen Biſſchoffs 
en,. das die Aüden im Manna vnd dem waſſer Das leben wefens 
2. lich genoffen haben /da Chriſtus das Contrari fagt’ welche 
Than. nberwir wefenlic im Sacrament nieffen. Der Apoftellebs 

vr ret das wit ung vor Der entfahung des. Sacramentoprös 
ceriath. n. ben ſoͤllen / vff dz wir nicht das gericht eſſen / In dem wirnie 
| vnderſcheidẽ den leib des Herrn von dem Mana. Aber vor 
mals habẽ nit allein die Iſraeliten on vorgehende ae 

fonder auch die fremboling fo vmb vñ bei jne ward /dg We * 

na on vnderſcheidt geſſen / Vnd dz waſſer iſt nit allein « 

die Menſchen / ſonder auch vor das Viech geweſen Ds rũb 
gross, Ver Auguſtinus je recht dieſe dinge Bloſe Schaccen nent 7% 
Human Blicks nach des Apoſtels worten / das alle dinge denakzenn 
“ in der figur widderfaren ſein — * N | 


| ¶ Wo vnfere Widerſacher hieruff noch weiter erflärüig 
Bas täna war UP Dem Auguſtino felb wöllen haben/fobefehenfiefeinenn - 
ntr eben vandas obberürte Tractat de utilitate poenitent ie / dafı &reitter feree 
nd ER alſo / Wie⸗ fprichejemande) War danri das Mannachendas das ich 
jetzunder entfabe! Iſt dan von newen nichts kommen / ſo bbenes zůuor gb 
Or. weſen iſt? Iſt dã die ergerniß dee Creutz zů micht gemache: Wie mage dã 
dieſelbige ſpeiſe ſein / dan mar allein ron deß wegenn dae der Apeſteldar⸗ 
an gehangen hat / geiſtlich Vñ diß erklaͤrt er nun darnach Aue dieſen woe 
Corinth is. cten:Sed ſiguris te mporalibus prom ittebantur & prenuncabäuer 
zterna &c, Das iſt / Aber durch die zeielichen fignren dein den werbeiffen 
und zünse verlündigt die ewige dinge Wie nun der CTofueoniedernidhece 
Jeſus / noch die Erde der Gloͤbd / nie die war⸗ ſonder allein die figntieree 
Erde geweſen / Alſo iſt das Manna auch nit diemare Humliſche / ſonder 
nur cin figurliche ſpeiſe / Dergleichen iſt der Felfenniewarbaffeig Chu⸗ 
Rus ſelb / ſonder allein in der ſigur geweſen / wie de andere dingenn 
doͤmall. »— 







⸗ 


Vß dieſem allem ſiehet man nun augẽſcheinlich / wie ver ⸗ 
len Eert die Widerſacher des heiligen Auguſtini wort vß obbes 
lacher. rürtem xxvj. Tractat in Ioãnem anziehen Onnd zwar nitt 

mit weinigerm vnuerſtandt wendẽ ſie fur die ſen feinem faſt 
bereumbten Spruch ex Tractatu praæce denti 2yVt — paras 
entes 





Auguſtini Zeugniß. clexv. 
entes & uentrem? Crede, de man ducalti. Das it: Was bereiteſt 

dadie ʒeen vnd Band“ Glaub / ſo baſtu geſſen · Verkeren diſe wort iemuog d 
ff jre falſche meinung / als obe very. Mann ſagte / das — 
wie. den Leib Chꝛiſti im Sacrament nur mit Dem Gene en 
im Blauben / wie vormals die Vaͤtter das Manngs / ondnit dieScn und ven 
 wejenlich entfingen/Da fıedoch wiſſe n / das er offt anderß · 
vo vßtrücklich lehret Wie hiervoꝛ vilfeltig angezogen, yataıdır wer 

das wir den Leib Chꝛiſti nit allein durch den Glauben / ſon⸗ | 

der beide mit Munde vnnd Hertzen entfaben / Wie dan auch 

die wort Chꝛiſti / Nembt hyn vnd eſſet / Das iſt meyn Eeib / ſoͤlichs 

thůn erfordern; | 5 


¶ Nit deſtminder aber Blindtraufchen ſie / woͤllen nit ſehẽ 
das der . Auguſtinus jtzberurte feine worr/ nit vff die Sa⸗ 
ceamentalifche entfahung geredt / fonder vff den Anfang. 
Ehꝛiſti rede / Johan vi gefchrieben hab Als nemblich vff 
dife wort Des Herrn / Das iſt das werck Gotes / das ir Slauben if 
den / den er geſande hat. Dan nachdem die Düden / ſo vonn den 
ſieben broten geſſen hatten / dem Herrn nach gelauffen ſeind / 
der Bauchſpeiſe halb / ſo ſtraffte fie darumbder Herr / vnnd 
ſprach fie ſoͤlten wircken / oder trachten nit nach der ſpeiß die 
Zergehet / fonder nach dere Die da pleibt in das ewig Leben, 
Vnño zeigt jnen voꝛt an / Er felb fei die Speiß / ſie fölren an jn 
Slaͤuben. Dar vff ſpricht nd Auguftinus : Was bereiteſt du die 
Zeen und Bauchrꝛc. Als wolt er fagen:Thü nit wie die Jüden / 
woltu zu Chrifto kommen / ſo kom nis der Bauchſpeiß halb 
zu jm / fonder Glaͤub an jn / fohaftn geflen Die ewigwerende 
Speife deiner Sele / Weil er daſelbſt geſagt: Wer an mich 
Glaubt / der hat Das ewig leben, Da aber der Auguſtinus 
folgendts anfahet zu ſchreiben von dem Gacramentaliſchen 
eeſfen des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti / welche der Kerr erſt in 





1 nachfolgenden worten / Vnd das Brot das ich geben werde / iſt meyn 
Frleiſch / das ich gebenwerde voꝛ das Leben der Wele/ verheiſſen thuͤt / 
Da ſfagt er nit ſchlecht / Glaͤub / vnnd du haft geſſen / ſon⸗ 
der ſagt / Das wir beide mitt Glaͤubigen Hertzenn vnnd Mun⸗ 
de / den Micler Gotteso vnnd der Menſchenn / den Menſchenn 
—* ki Chuſtum 


EBEN mw 


Pfalmass 
Plalm · 54 








Ebuſtum Jeſum entfahen föllen/der one ſeyn Fleiſch zu eſſen / vnd ſ 


Bluůt zu tryncket gibt, Contra aduerſarium legis Lib.a Cap. 


ſchickt / Gedenckt aber weinig ſich inwendig zů * 2 


wirdt / weil wirin Difer Gpeife/nit des Bauchs/fonderder 
Seelen erfertigung füechen/ vnd Dasdurch den Glauben) 
durch welchen wir fchmachen müeffen/ wie ſüeß de Gem uftz 
Wie er in den kin. Pſalm / vff den Derfen:Quiimulmerum 
dulescapiebascibos/fchreibg/wieobgeme, 












geſſen. Das iſt: Dergeblich vnnd vmbſünſt bereiteſtu dev 
nen Leib zu dieſer Speiß / wodu mit vnbereitem — 


gmelt lehrt, das wir nach Proͤben vnſers Gewoiffeneyaucy 
mit reinem ſauberen Leib rwirdiglich / ſo vil wir vmbe 
moͤgen / hinzů gehen fSllen, ee 


399.29 
G Vnd will alſo hiermit jtztberürte Gegenwürffder DO“ 
derſacher 
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derſacher abgelennet vnnd angezeigt haben / welchermaß 
dem Anguftino ver Altwätter ſpeiß mit der onfer einerlei vñ 
 niteinerlei gewoefen fei/ Weil er das Manna nur vor einen 


" Schatten/den Leib Chaiftiaber im Sacrament / vor die we⸗ 


 fenlicyewonrheit gehalten hat 


Ab deme auch deſtoweiniger ſemandts zweifelẽ fol/wei 
rin Gemein vß dem Paulo allenthalb le hret / das im Ab 


tm Do:bild, Im Neuwen aber / durch welchs die Figuren 
Vvffgebebt worden Jin weſenlicher warheit / Libro Q varto 
contraFauftum,Capı2. & Libro 6.Cap.2. Die verbeiffungechpricht 
er) den Alenattern befcheben/ fepnd Figuren geweſen der fünffeiger dyn · 
ge / die in unserfüle worden ſeynd / vff welche das ende der Welt kommen 
it, Vnd ſagt ſdlichs ſei nit ſeyn whon / ſonder ſei der Apoſtoliſcher ver⸗ 
Nande / Weil Paulus von den Alcnaͤttern alſo gercdt / Sdliche alles wider⸗ 
fur men zum Vobild Jc. 


Zum Achtẽ / Der GAuguſtinus in obberurtem Tractat 


in ſohan. vff das woͤrtlin / Do ſpꝛachen ſie / Was thůſtu dan vor con 


Baden? etc. zeigt klaͤrlich an / das die Capernaiter die rede des DieCapernatter, 

haben des Heꝛrn 
wort beſſer ver⸗ 
landen. dan vnſe 
re Widerſacher / 
wiewol fie denſel 


Yen Johan .vj. indem recht vnd woll verftanden haben / 
Das er in feinem verheiffen daſelbſt / fidy Moyſi weith vor- 


ſetze / vñ da fie fünft alle ſeine Mirackel / die er zuuor gethan / 
noch geringer hielten / Dan dz Mirackell des Ganna / welche bignııt Glaubt 


jren Voruaͤtteren in der wüeſte widerfaren / da thete er doch 
jnen hie verheiſſen ein ſoͤlich wunderwerck zů thůn / das das 
Manna vnd alle wunderthaten Moyſi weirhübertrefe. Vß 
demdan nach des h. Mans gewiſſer vnd warer meinung / 
folgt das die Vnglaͤubigen Capernaiter den Hein bier 
vngleich haß verftanden haben, dan zů vnſeren zeiten vnſe⸗ 
te Widerſacher thůn / Die op der ſpeiſe / die der Herr bier 
verheiſſen thůt / ein bloffe Figur machen wöllen / vnd im 9: 
Sacramentkein wunderwerck Gottes erkennen. Wie dif in 
Die lengde wider fie in der x. xj. vnd xij. Zeugniß vß Der 
Schrifft / an tag gethan iſt. 
Zum 


Aluguſuint | Zum clxrxvif 






ten Teſtament den Altuaͤttern alle Dinge widerfaren ſeind / — 
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Somb ver mibeit mag ich nit vmbgehẽ anzuzeigen / welchermaß der Auguſt n⸗ 
en epri, VOR fölicher Ontheilbarkeit gelehrt habe/T'ra&a.26.in lohan, 


perfon 


Pillen not vffdiewortdes Herrn / Wie? wenjrdanfchen werdenden. 


.Sacrament: 
Johen.s 


Johan 


Erklerung des 
worte, Der Geiſt 
ift der leben 
macht. 


Johan 


ah) Se Seiligen Biſſchoffo Be 


Zum Neunten / weil hieroben in der xiij Zeugniß vß 















Schrifft / auch das erwieſen iſt / das im %, aa | } 
alleinder Leib vnd das Bluůt Chꝛiſti / fonder der gan zer 
Chꝛiſtus / Gott vnd Menſch weſenlich ſei / vnd ſoͤlichs omb 
der einiger Chriſti Perſon willen, die Vntheilbar iſt / So 


Sün des Wenſchen Diffarendahın er vor waszfchreibter 
alſot Hie hette man nie vrſach zu Fragen / wen er ( der Fear) alfo; ⸗ 
redt hett / So jr ſehen werden den Sůn Gottes Vfffaren dabyn er Ve 
was. Weil et aber ſagt / So Jr feben werden dan Gün des Mer 03) u 
faren da er vor was / ſolichs lautet als obe der Genf Chuſtus or tr 2) £ 
Mel geweſen were / che ex vff Exden geboren iſt / Vnd als ober dumale 


nie um Gymel were da er vor was, Am andern sreb redt er aber alfo- fee 


mandes ſteigt ben Hymell / dan welcher von Hymell ko fen iſt / nd a 
Sin des Menſchẽ/ der im bymel iſt. Gage nit der im Apellmanzfond 
der im Hymell iſt Wo gebdrt dig nů bun? Dan das wir verfichen mücffen 
das Cbꝛiſtus eyn Perſon iſt / Gott vnd Menſch nie zwa Perſonẽ Dar⸗ 
mit wir nit in die Vierfeltigkeit / ſonder in die Drerfeletgkeie Elauben 
Chuſtus iſt eyn Das Woꝛt / die Sele vnd das Fleiſch / Eyn Cheiſtuc⸗ 
Sottes Sůn vnd des Nenſchen Sůn / Eyn Chrftus/Gsceee Cände 
wege / Des Menſchẽ Grin von zeit ſeyner Geburt / Jedoch eyn — J 
nach eynigkeit der Perſon / iſt mmnmell geweſen / do ex vff der riden c 
Vnd ʒwar der Sůn des Menſchen war dermaß im Gymell / wie der San 
Botteo war vff der Erden. Der fün Gottes war vff der Erden dem 
angnommen Fleiſch / Der ſuͤn des Nenſchen im Gymell / in cynigkeit der 
Perſon. Bißher Auguſtinus Darvß er weither das wort des 
Herrn / Der Geiſt iſt der lebendig macht / das fleifch ifemı 
nütz / dermaß erklaͤrt: Verſtebe (ſpricht er) das Fleiſch rosfich a 
leyn / nit aber wie es Vergeiſtet iſt / Dan ſo das Fleiſch nit nütz were) ſo 
were das Woꝛt nic F leiſch woꝛden / vff das es in yns wonete a 















€ Hierof du nů offenlich fieheft in was grewliche jrehunt 3 
Diejhenen ſtechen / fo vff des Verfluchten Neſtorij weiß deB 
Heꝛrn theilen / vnnd fagen woͤllen / das nit der gantzer Ehre 

ſtus / 
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n / vnd aber daffelbig nit wiewolles jun aͤn⸗ 
eseichent)feinen Leib / fonder fchlecht das Oſterlamb 

ne / vnd daneben zuuerſtehen geben / das ſoͤlichs biß da⸗ 

her ein Figurgewefen/ vnd vortmehe vffhoͤren ſoͤlt. Dar 

nach abe 

fyigur / ſonder als das / ſo vormals durch Das Oſterlamb be, 


eichent woꝛden / eingeſetzt cweil ſünſt je vergeblich gewe⸗ 


— 


fen die ein Figur vmd die ander zůgeben ) und Dafelbig nit 
* Fe nnd Wein / fonder vperucklich feinen Leib vnd fein 
Biuůt gnent / vnd bezeugt hab / das fSlichs vortmehe nit vffge 
hebt wert en / ſonder biß zů feiner widderkunfft weren ſoͤlt. 
nu > armit zum offenlichften anzuzeigen / das es fein Warer we⸗ 
ſmicher Leib vnd Thürbar Blůt were. Alſo auch bat der 
Lieber Auguſtinus diſen vnderſcheidt zwiſchen dem Oſter⸗ 
namb als der Figur / vnd dem Eeib Chꝛiſti in der Euchariſti 


verſtanden vnd angezeigt. 
€ Dan wie hieroben gmelt in der 96, Epiſt el zů dem Ca⸗ 
ſulanocwider ven Vrbicum) ſagt er / Das vff des Herrn Tiſch das 
= ſterlamb nit dem Broce / wie Pꝛbicus troͤmet / ſonder dem Eeb des 
Vnubefleckten Lemblyns / Vnnd deo O ſterlemblyns Blůt / nyt dem 
Wenns fonder dem Bläc um Kelch weiche. Item contraliteras Petili= 
- aniLibro 2,Cap. 37. ſchreibt er alfo: Welchermaß die fleiſchliche be’ 
ſchneidung der Jüden eyn anders iſt / und eyn anders das wir am achten 
© ag der Getaufften chin / Vnd wie das O ſteren das die Diden vom 
Scſcaff baleen eyn andere iſt / vnnd eyn andere das wir im Leib vnnd 
Bliüte des Geꝛrn entfaben / Auf iſts eyn ander Tauff Dobannıs gewe⸗ 
ſen / vnnd eyn ander Tauff Chuiſti. Item de Caraclyfmo, Capite 
" _ Quarto . Vnnd jr föllen ſagt Die Schrifft > nichts danon übers 
2 ‚pleiben laſſen / biß an Morgen / Das volnbryngen wir ni jetzunder / 
DDan das Lamb wirdt darch die Nacht dieſer Welt geſſen / vff das wir⸗ 





























wen 


2 — 


1 
f 


Auguſtinus zeigt 


vß des Kenn 
wort 


an den 
der ſcheidt swf 


v. inftar deſſelbigen fein G. Gacrament / Nit als ein Kms 


ſchen vem & 


Sacrament. 


Exod. 


wie dz zuuerſte⸗ 
hi »wföllenichts 
dauon überplets 
bẽ laſſen biß ou 


morgen. 
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wen der Moꝛgen / der leynen Abende baben wirde / beran kompe mie mehr 

die Opfferbanddes Gambo in Bıldenıffonderalsdan das S anıb das. 
wir jetz tägliche ſſſen / vnd deſſen Blůt wir tryncken / vnd den r olkommen 
Prieftet da voꝛtmebe offenbat finden, der albie vor vnſer Heil getdeet m 
Bißher Auguſtinus. Der in deme das er fagt/das vir das 
Lamb in diſer Welt noch im Bildtniß Vffopfferen / die noc 
bedeckte warheit des Leibs under der Gehe imniß des Sa 
craments vnderſcheidet / von der bloffer vnbedeckter on d 
Ovgenfcheinlicher warheit feineReibs/woie wirdieFünfftig 
von angelicht zu Angeficht Haben und fehen werdet Lina 

ler maflen wie Gregorins Nazianzenus / Oſichius und M⸗ 
bꝛoſius vor jm gethan haben / Wie hieroben in jren Zeu⸗ 
gniſſen angezeigt iſt. — — 


Zum xj. Nit zu Glaͤuben iſt / das Auguftinner hriſtum 
11. Mder Euchariſti angebeth hette / ſo er nit fe Slaͤubt 

hette / das er da weſen lich anwefendwere , u hat er aber 

ſoͤlichs gethan / vnd andere zuthůn gelehrt / wie du hi 
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vilfeltig vernommen haſt / Soönderũch vß feiner se 

—5* bet den oð Pſalmen / Deß gleichen exLib.3.de Trin.Ca .10. & libe | 

beth. in deme geirret / ſo were er zwar übel durch des Gerrn fi ibſte 

wort betrogen wordẽ / Das abſchewlich von ſoͤlichem hoch ⸗ 

be weither in der xxj. Zeugniß op der Schrifft / fol grün fi et 

Vnd vß dem Ireneo in feinem Zeugmß / fol. xxxvj. fa Jane 

—* Zum xij. das der 5 Auguſtinus die woꝛt des Apoſtele⸗ 
Couoth Dan welcher vnwirdig ſſet vnd eryncket / der ſſet vnd trynckee ſelb das 
——— bedeutlichs Bꝛots vnd Weins / ſonder des waren Leibs 
* Blũts Ohꝛiſti eſſen vnnd trincken verſtanden babcwie fie 
in der xxiij. Zeugniß vß der Schrifft vermelotifiy, Soͤlichs F 
zeigt er an faſt vilen oͤrthen gantz offenlich an. Epilohıse 


Sactament ange⸗ 20: Capsı8.contraFäuftü, vnd Epifl.118,ad lanuar . Wen er . 
verſtendigen vnnd erleuchten Man zů reden iſt / Wie hi 19: | 
geseigeift, =, 

—— 

— ———— Geriche / in deme das er nyt vnderſcheide den erh dee Heun / Nit von 

2b Cha ver; nothwendiglich verſtanden werben müeffen / als hieroben 

fi chreibt 


EN u “. — 


A uguſtini geugniß clrrix 
b(bcwreibt er alſor Welcher inder Catholiſcher Rirdien den Leib Chris 
rnwirdig jſſet der iſet nnd ervncke in das Geriche. Wff den zo Pſal 
wren / da er lehret das wir im Sactamẽt den verheiſſen Leib 
haben / ſpꝛicht er wie obgemelt: Wir wiſſen was wir enefahen / Tr 
beeo nyt wiſſen / lehret eowiſſen / nd wen jro wiſſen / fo cnefaber es nyt 
at Gericht / Dan dee onwwirdig jffee rund trynckt 7 der ffee Jin das 








viche,. 
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da vff das du je vff Fein jrdiſch Brot gedechteſt / ſo lehrt 
er Sermone Dominicæ 2.Aduentus,quieft 2.detempore, Das wel 
cher zum Altar geben will / ſich zů nor mie allem vermoͤgen durch Gottes Wiemanfib . 
bitff dam bereteen ſoll/ foll alle beimliche winekel Clatebrassfepnet Se⸗ berarenpeile 
fen fleiffig durchſchautoen / vff das vmber keyn Sünde un Jin verborgen ſei. 
Dat foder Kerr Chꝛiſtus jemandto vnder vns erſeben wurde / der mit dem 
LTeict dr Eieb angechan / dem trerde er ſeyn Leib vnd Bluͤt durch den 
dienſt ſeyner Prieſter / nyt zum Gericht / ſonder zur Artznet vſſpenden / 
Non ad Iudicium 5 ſed ad remedium, per Sacet dotum fuorü mis 
ner ium diſpenſabit. Vnd bald daruach: Diſe dynge föllen wir 
callerlichſte Brüder) nye leichefereig/ ſonder mic groſſem erzittern betra⸗ 
dhten / Dan wir ſeynd zur Brutlauff geladen / da wir ſelb / ſo fer wir woll Motih aa. 
blbben / die Brüete ſeyn werden. Kaffee vno bedencken zu tras Brutlauff teir Suce 14. 
berdeffen / vnd betrachten / zuů was Brüt gam rnd zu was Geſterei wir ger 
laaden ſeynd / Dan wir ſeynd zwar an con Tiſch geladẽ / da keyner Nenſchen 
ſpeiß gefunden / ſonder det Engell Spa vffgeſetzt wirde. Vñ daſelbſt a Ta ou 
folgen auch diſe wort? Warumb balteſtu den Armennye wirdig/ — * 


enfchersfons . 









E das er den überpleib deyner Speiß eſſe / det doch mit dir geladen wirdt zii der Era maß 
dem Maall der Engell⸗ | f Sue vorgefegt 


© — —————— gSermone a. In Anniuerſario dedicationis Ec⸗- 
deũs, eſt 253. de tempore, lehꝛret er / Das welcher zu dem Alcar des 
Henrn vnwirdig gehet / der werde fünffeig diß Vrtheil über ſich fellen boõ / matth.eꝛ. 
ent Byndet mi Hend vnd Fücß / vnd weiffe jn in die eüſſerſte Fynſterniß 
da beulen vnd Ʒeen klappen ſeyn wirde . Vnd folgens daſelbſt: Alle 
Männer wen fie begern zua Dommunicieren / weſchen fie zuvor pre Hende / Mud o if der 
Vnd alle Werber haben jre reynes Leynwat / vmb den Leib Cbꝛiſti zů⸗ — — 
enefaben. Nit ſchwer iſts Brüder das ich ſage / Welchermaß die Raͤnner 

mit Waſſer re Hende weſchen / alſo ſoͤllen fie auch durch die Almüſſen jre 

m Gewiſſen 








| Yuguftinusdie obbemelte wort Pauli, von der vnwird Dig 2 


Chauiſti verſtanden hab, 


Auguſtinusl 
das nit allein die 
Gütd/ ame auch 
die 

2.cıb Chefs we: 
fenlich tm Sacra 


— nit felig: 
dTem der Ber: den biſſen gegeben hat)nit darumb das —5* 
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Des Heiligen Biſſchoffs 
Sewiſſen weſchen / Vnd wie die Meiber eyn reyn Leynwat da 
vmb den Leib Chuiſti zuentfaben So ſollen ſie eyn voten Leib 

eyn fanber Hertz darſtellen / vff das fie mic. — 
cramenta Chuſti entfahen. 


CD difem allem iſt nöleichtlich zů Fa Je 


Nieſſung zum Gericht / nit nur von Nieſſung eins bet 2 4 
lichen brots vnd Weins / ſonder des waren Leibe vnd X li 


€ Zum xiij. Wie hlaobe in der xxii. Zeugniß dere chrifft 
an dag gethan / das der 4. Apoſt ell Paulus mit diſen feinen 
worten / Welcher vnwirdig jffee vnd trinckt / der jſſet vnnd trinckt jmd 
gericht / i dem dg er nie vnder cheidet den leib des Herꝛn / vnuerne nlich 
bezengt habe / dz der leib Chriſti weſenlich im Sacrame 
vnnd nit allein Durch die Hätten / ſonder ouch vie Ben 
weſenlich / doch durch diefe nit feliglich entfangenn werde j 
Goͤlichs lehret auch ð 9: Auguftinuesim Buͤch de E nn no a 
contra Donatiftas,cap.8,fchreibt er alſo: Kelchermap —* 


gen / ſonder darumb das er ſolichs das er cnefangen/böflich eriefang 
Teuffel raum geben hatt / Alſo auch ein jeglicher der das G. Gar 
enefabhet / der mache nic das es darumb böf ſeiweil er boͤh iſt / noch auch F 
er darumbweil ero nit jur ſeligkeit entfabet) nichts entfabe / Daͤciſtder A 
leib des Herrn / vnd das bluͤt des Herrn nieweiniger auch denen — 

zu welchen der Apoſtel geſagt hat / Der vnwirdig ſſet / der ıffee onderinde 
m das gericht. Darumb die Reger in Catboliſcher Kirchen das vergch ·⸗ 
lich ſůchen das ſie ſchon beteidts haben. Sie ſolten ſuͤchen das fie hie haben? 5 
das iſt das ende des Geſetz / die Liebe / on die woll vil dinge heilig — u 
werden moͤgen / doch nie nützen mögen, 


u 


Dferucklicher hette meias achtẽs er die wibderſachet ſro⸗ J 
jrthũbs nit überzeugt vñ ſtraffen moͤgen. Er ſe das im 





g 


Auguſtint Seugniß clxrr. 

helligen Gacrament der Leib vnd das Blůt des Herren nit 

weiniger Denen gereicht werde die es vnw irdig eſſen / als de 

ren die es wirdig eſſen. Wiewol es jenen / jrer ſchuͤlt halb / zu Die Retzer diſpu 

irer verdamniß / diſen aber zu jrer ſeligkeit gerathe. Wil vm̃ ————— 

den leib Chꝛiſti im Sacrament Fein Difputieren habẽ / weil wır m Snca- 
derſelbig vngezweiffelt im Gacrament iſt. Nur vmb die Lie var. Sue 
be vnd Einigkeit wiler dz ſich die Ketzer(m eil fie die nie has die Ziebe ſaren⸗ 

bendbekummeꝛn ſoit en / vff das fie die bekemen / als on welche dſie tit heb · v. 

das Sacrament jnennitnügen mag. | 





Nu das nach desheiligen Mans gewiffer meinũg / auch 

Judas der Verraͤter den waren leib Chriſti gleichs den an⸗ 

dern Apoſtolen / weſenlich / wie wol nit ſeligklich / entfangen 

habe / das lehrt er an faſt vilen Sırhen. Epiltola 162, cõtra Do Das Judas der 
naciltas, ſchreibt er alſo Der Herz ſelber leidet Iudam / den Teufel Dry eur er 
den Dieb / vnd ſeynen verkeuffer. Er leeſt jn ander den vnſchuldigẽ Jün⸗ gleiche ven ande 
gern enefarigen das dte Blänbigen wrffen / Vnſere Werſchafft / Preciü fangen et 
noftrü, Din libro i, de Adulterinısconiugüsscap. 27,381g8 er an / 
Judas hab das Heilig aeffen, Vnd in Trratacu so in lohanne, Ju⸗ Z 
das bab enefange eben daggbenigcverftehe weſenlich das Petrus ent⸗ 
fansen hat / Petrus aber zum leben / Judas zum code, 


Contra CrefconiumGrammaticum lib.i.Cap.2g.da er wider 
Die Donatiſten erweißt / das eyn geoffer vnderfcheide zwifz 
chen dem waren Weſen der Dynge / vñ jrem Mißbrauch fer, 
Beſchleuſt er nach vilen darzu eingefüerten Exempeln / mit 
dem Leib vnd Blut des Gerren. Was dunckt dich ſpricht er > 
von dem Leib vnd Bluͤt des Herzens fo die eynige Op ſerbande vor vn⸗ 
ſer heil iſt? Dan obe wol der Herr ſelb ſpricht / Eſſend jr nit meyn fleiſch / 
pnd erynckend nie meyn Blůt / ſo virt keyn leben in euch ſeyn. So lehret 
nit deſtweiniger der Apoſtell das ſoͤlichs denen ſchãdlich ſey dis es übel ge⸗ 
brauchen / weil er fpriche: Welcher vnwiꝛdig jſſet etc. 


Johan. 





€ Des gleichen Contraliteras Petiliani, Ibro . ſchreibt er al 
[9 : Dife werden zwar ſagen. In deynem namen babın wie geffen vnnd ger Watth 7 
‚m ij trun⸗ 


* . 





aan gefturst wirdt / Als memblich Das dag effen Des Leibe Chiw ? 


Widerſe 


Matth⸗. 









Des Heiligen Biſſchoff· 
truncken / vndbongegen boen / Och kennen euch nic / Die ſeyn Letb vnnd 
blůt im Gacramene eſſen vnd eryncken / vnd ſe yne Slidemaſſen / ſo du 
Die gantze Welt vſtgeſpreit ſeind werftche vie Catholiſche Kire 23 
nie wöllen erferinen. Rede dafelbft wider die Donatiſten / ſo vß 
Teuffliſcher vermeflicher vnd neidifcher abfonderung/ ſich 
allein vor Ehriftgläubigen anmaßten / vnd der Catholifcher 
Kirchen € beiftgläubigen/ vor Feine Shormaffen Cheiff 
erkennen wolten / Wie gleichermaffen jegunder vnſere Wi 
derfacher thůn. — 

Itemcontra Fulgentium Donatiſtam in Dialogo ant woꝛtet E 
der Catholicus vff feine Colloquente des Donatıfle Dierde 
Argument/onder anderen alſor Dan welchermaß der da vnwirdg 
ſet vnd tryncket das Blůt des kHeꝛtn / jm ſelb dz Seriche ſet und erymafty 

Alſo der vnwirdig die Tauff encfabet / der entfabet jnunie die er 
fonder das Gericht / Dan auch Judas der Verraͤter hat den Eaͤcen Feb / 
vnd Spion der Zãuberer bace die Güte Tauffe Chuſti enefangen> 
Weit fie aber dcs Guͤten nit woll gebraucht baben / ſo ſeindt die böfenn 
uͤbel ümbkommen. Gůt iſt die Tauff / gůt it Chriſti Leib vnnd biaet / 
gůt iſt das Geſatz / aber fofer das jemandt recht brauchet. —— 
Hier wider aber lagen ſich die Widerfacher wunder ge⸗ 
ſchwindtlich / weil jr grewel hie durch zum aller gwaͤltigſten 










ſti nit allein im Glaubẽ gelegen ſei. Wendẽ vor / Gs ſchreibe 
doch Auguſtinus Tractatu 26.in Iohannem / vff das wort des 
Herrn / Der mein Fleiſch jſſet vñ trinckt men Blůt / der plei | 
bet in mir und ich injmac.inmaffen wie folge: Dasıfkdan die 
Speiß eſſen und den Tranck tryncken / Nemblich in Cheiſto pleiben / vnd 
m pletblich in fich haben / Derbalb der nie in Chuſto pleibt / vnd in welchem 
Cbꝛiſtus nie pleibt / der jſſet onzweifel ſein Fleiſch nie Geiſtlich / vñ ctryncke 
ſeyn Blůuͤe nit / obe er woll Fleiſchlich und ſichtbarlich dns S acrament des 
Leibo vnd blücs Chriſti mit ſeynen Zeenen drücke / Sonder a ſſet vnd 
tryncket vilmebe eins ſo groſſen Dyngs Sacrament / jm ſelb zum Cerich/ 
weil er ſich vermiße / vnreyn zu den Sacramenten Ch eiſti zugeben welche 
niemandes wirdiglich entfabet / er ſei dan reyn Als non den? geſagt wurde 
Selig feinde die von Bergen reyn feinde / dan fiewwerden Gore anſchauwẽ. 
Wenden 








u 7 





Wenden dergleichen voꝛ / dz er vff dieſelbig meinũg / lib ei⸗ 
‚de Ciuitate Dei, Cap.æ⸗. lehre / Das der Herr in den worten / Der meyn Johan, s. 
eiſch iſſet vnd erynckt meyn Blůt / der pleibt in mir vnd ich in jm / ange⸗ 

igt bab was da ſei / nit alleyn nach Sacramentaliſcher weiſe / ſonder auch 
arbafftiglich eſſen / als nemblich in Cheiſto pleiben / das ex widder in jm 
pleibe. Als obe der Herr geſagt bette / Wer nit in mir pleibe / vnd in deme * 
hhnit pleibe / der ſage noch vermeſſe ſich nit / das er meyn Eeib eſſe vñ meyn 
Blaͤe tryncke ꝛtc. Hier vß woͤllen nů die Widerſach er einfüren / dz 
die Boͤſen den Leib Chꝛiſti im Sacramẽt nit Weſenlich ent⸗ 
fahen. Dar vß dan ferer folgen ſoͤlte / das er auch nit Weſen⸗ 
lich dar ſei. 3 | | 


Aber mein frommer Leſer / es mangelt alles vnſeren Wi 

der ſachern an deme / das fie vß dem 9, Auguſtino vnd ande Ablennung des 
ren G. Vaͤttern / etliche wort und Sententzen hin vnd wid’ 

doer / nach dem es jnen eben kompt / vntrewlich abſtreiffen vn 
zzuſamen raſpelen / vnd die ſelben vort vff jre verdampte mei⸗ 

nung (die ſie den Vaͤttern mit gwalt vnd vnrecht vffdrin⸗ 

gen ſverkeren. Aber die anderen oͤrth bei den Vaͤtternn / da 

die Dätter fich lauter vnd hell erkleren / wider Leſen noch 

hoͤren woͤllen / wie jr art iſt. 


—— Beit dem A 
g Hierumb zu wiſſen iſt / das der H. Auguſtinus von der ra I — 
wwarbeit der entfahung des Leibs Chaifti vff zweierlei weiß Zessenune op 
ſchreibt / Etwan ift jm die entfahung warbafitig/allein von — 
wegen des warhafftigen Weſens des Leibs Chꝛiſti in dem 
5.Sacrament Etwan aber iſt jm die ſelbig warhafftigzvon 
wegen der warhafftiger wircklicher erlangũg der Goͤtlicher 
Banad vnd feligkeitCdarumb das Sacrament einge ſatzt ff), 
Vff die erſte weife ſchreibt er wie vß dem fünfften Buch de 
Baptilmo angezeigt iſt / Das die boͤßbeit des entfahenden das nit ma⸗ 
che/das der Leib Chuſti nit da zugegen ſei / weil nie deftweiniger cs auch 
denen der Leib Chbꝛiſti und das Blůt Chbꝛiſti geweſen fer / zu welchen der * 
Apoſtell geſagt bat / Der unwirdig jſſet / der jſſet vnd trynckt Im das Des Corinthu. 
richt. Vff die andere weiſe ſagt er / wie an den anderen jetz 
m iij obbemelten 
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RR Er Des Heiligen Biſſchoffs —— 
obbemelten orthen (fo die Gegentheil vff jte ſeiten nötigen 
wöllen) gemelt iſt / das nur dieſhenen den Leib Chriſti war⸗ 
hafftig verfiche wircklich zů jrer feligkeity entfahen / die: — 
‚nen ſelb gewar werden / Das fie in Chriſto durch denware 
Glauben vnd die vngefeinſte Liebe pieiben / vnd hingegen 
R Ehriftus in jnen, Alſo das ein jeder an der wircklicheit /ab 
SR | effe&u, pröben möge, obe er das %. Sacrament imfelb zum 
5 | leben oder nit /ensfangen habe. —J——— 















Ioen. dan de vrſach /Caufa efficiens, des eſſens ſei / Als obe der jhent 


mer ylewen mnit Anklebte, Sonder er will wie jetzgemelt) das das pier⸗ 
ben in Chriſto / effectus & fignum, Das iſt ein gewiß Zeichen 
faa-fons iftdie fel/ das wir feinen Leib / nit allein Weſenlich im Sactamẽt / 


A des ſonder auch heilſamlich im Geiſt / vnd in der warheit zum 


gnæ ſumptionis, cx partemanducantis,guzin 


lei weiſe grome. £., is bonis inuenitur, 


r 4 j 


— 


¶ Das nun diſem alſo ſei / ſo erklärt er ſich deſſen weigher 
gantz offenlich De uerbis domini, ferm. vi. da ſchreibt er alles 
Welchermaß föllen wir nerftchen das der Ber ſpriche / Der meyn —* — 
».Corinpu, ſſet / vñ trynckt meyn Blůt / der pleibt in mir vñ ich in ymẽ Könnẽ wir auch 
dig vff die verſtehen / von denen der Apoſtell ſagt / Das fie jn ſelb dz Ge⸗ 
riche 





1 kicheeffennmd erincken / wen fie dafjelb fleiſch effen vnd daffelb bie exincte? 
cum ipfam carnem manducanız Iſt dan Judas feine NAeiſters Got⸗ 
‚lofer verfänffer vnnd verräcer in Chriſto geplieben oder Ehriftneinnm? 
da er ſunſt erſtlich daa Sacrament des Laube vnnd Blücs des Herrnn / 
das er mitt feinen henden Conficiert / mie denn andern Jüngern (wie der 
Eruangeliſt Eucas offentlich erfläre)gefienonnd getruncken hatte / So ee au. 
ſeinde auch vil / die entweder mit gefynſten hertzen daffelbig fleiſch eſſen vñ 
das bläc trincken / oder wen ſie das gegeſſen vnd getruncken haben/zu Apo⸗ | 
ften werden / Pleiben die dã auch in Chriſto / oder Chriſtuo in jn? Aber we chufüniet 
eo iſt zwar( ſpricht er)ein ſondere weit daſſelbig fleiſch vnd blůt zu erin⸗ — 
cken / Vff welche weiſe der da ıffee vnd trinckt / in Chriſto pleibt / vnd Chri võ einer fonderei 
ſtus in jhm. Vff welche ſondere eig der Herꝛ zwar doumal geſehen hatt / abre⸗ 
als er diß redte. Bißher Auguſtinus. | E 


¶ Was fagen je Widerfacher nun hierzů? Auguſtinus 
verjähet hie mitt hellenn worten / Das die Böfenden Reib 
Chriſti im Säcrament effen / vnd dasblůt Chriſti trinck /⸗·/ 
Vnd das alſo zůuerſtehen ſei / das der Apoſtel ſagt / das fie ji * Cortmtbh 
eſſen Das Sericht / weil ſie nit vnderſcheidenn den Eeib des 
Herin. Woll aber ſagt er daneben / das ein ſondere weiſe ſei 
dieſe fpeife zů eſſen / nach welcher der Da jſſet das leben jſſet. 
Vnd vff ſoͤliche ſondere weiſe des eſſens ſoͤlle der fpruch des Johane 
Kern verſtanden werdẽ / Wer mein fleiſch jſſet / vnd trinckt 
meyn blůt / der pleibt in mir vnd ich in jm. 


¶Wen nun diß recht vnnd woll gefaſt wirdt / ſo iſt der 
heiliger Auguſtinus an obbemelten oͤrthen vnd an derßwo 
leichtlich zůuerſtehen / als auch vnder andern Tractatu quin⸗ 
uageſimo nono in Iohãnem / da er ſpricht: Die anderen Apoſtel 
Affen das brotte Herrn / Judas aber dz brot des Herrn wider den Herrn / 
bene das Eeben / Dieſer die ſtraff Dann der vnwirdig ſſet etc. Item 
Sermone 2. De uerbis Apoſtoli, Diß eſſen iſt erquickt werdenn / Diß 
crincken / was iſt das anders dan Icben ? Oß das leben / Trinck das leben / ſo 
wirdſtu baben das leben / vnnd wirdt gleichwool gantz pleiben dasleben et. 
| m id Dip 
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So ſpricht er auch Daneben Sermone 215 alſor Siebet doch 
lieben Brüder /obe eo recht ſei darf dem Munde der Chrifkgläubigen 
ein Beil liedelin gebe darin der leib Chriſti gehet? ei 


= 
_ 
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— 
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4 „ Zum rüij.das der H. Auguſtinus die Speuchedesg, 


VPauli 1.Corint. 10. Nemlich/Der kelch der Danckſagung d 


SEHE ar 





Benedeien iſt der nic die Gemeinſchafft des Bläce Cbriſttẽ Onn da 
Brot das wir brechen / iſt das nie dte Bemeinſchafft des letbs Chr da 
Er. wir die ville / ſeindt cin Brot vnnd ein leib / weil wir alle eins Broeg tbeil⸗ * 
bafftig ſeindt. Deß gleichen Ephefi4.als nemlich / Dan wir feit de 
glieder ſeins Leibe vonn feinem fleiſch vnd von feinen Beinen ec dermap 
Augufl. hatt ges verſtandenn vnnd gelehrt hab / das wir Durch die wirdige 
entfahung des heiligen Gacraments/nit alle ynn geifklich nm 
—— glauben ſonder auch weſenlicher weiſe / die Semeinfcha . 
&-fons oud led Chrifti bekomen / Alſo dz wir nit allein ein geiftsfonder auch 
vercinetwernen. EM Leib / durch diefe Gem einſchafft feins waren fleiſchs mit 
jm werdẽ / Wie ſoͤlichs vß der heiliger Schrifft in dem xxv. 
— weither eingefürt iſt / Soͤlichs bezeugt er an vilenn 
orthen. — 


— 
du DE 


Contra 





up er ie ver 


RR 6 BIRD VOTEN: x } wur . 
Auanfein! Zeugniß, cl—erriij 
3 @Contra Aduerfariumlegis & Prophetatum / Da ſchreibt 
rwider einen vnbekanten feindt des geſatz Moſi vnnd der 
opheten. Oieſer feindt verſpottet DAS Alte Teſtament / 
nd iaſtert ven heiligen Abraam / von deßwegen das er vß Geveſ.ic. 
per Mast Agar beider Sara den Iſmael zeuget. Auguſti 
nuus vertedigt hingegen den heiligen Wan / Erſtlich nach der 
ner / ais nemlich / das Abraam vf geheiß vñ vff bitt ſeiner 
demahel Sara / die Agar zů feinem eheweib genomen hab / 
welchs damals nit verpotten geweſen. Darnach zeige er an 
was ein groffen geheimniß hierin verborgen vns vor gebil⸗ 
der worden fei / ſpricht al ſo: Laſſet unsaber hoͤren vnd verſtehen / in 
denen zweien Soͤnnen Abrae( Iſmael vnd Iſaach vnd in den zweien 
ebernc Agar vnd Garad) durch jn geſchwaͤngert / die zwei Teſtamen⸗ 
wit gletiernuaffenc es feidiefen Leneen Li oder Lade 3omalle dun · here nnunne nt 
eRslpeie erfennd/zwet in eines fleiſch / Chriſtum vnd de Kirch / Wie wir bern Benmıtlır 
beidemit glänbtgen bertzen vnd munde enefaben den Mitler Eoreco vñ lem. 
Menſchen den Menſchen Chriſtum Jeſum / der vns ſeyn Fleuch· —2 
effen vnd ſeyn Blůt za erincken gibt / Wiewol es ſunſt ſich anſchen leeſt / ———— 
auſamer zä ſeyn menſchen fleiſch zů eſſen dan zů todten /vnd menſchenn 
blůt zu trincken dan zůuergieſſen. 





¶ Dif ſeindt heitere vnd klare wort / darin er anzeigt dz 
die waren Chriſtglaͤubigen on alle finſterniß vnd dunckel⸗ 
heit erkennen / das ſie in Chriſto ein fleiſch werden / weil er 
jnen ſeyn fleiſch zů eſſen vnd fein blůt zů trincken gibt. tem 
das obe ſchon ſoͤlichs die vnglaͤubigen vor grauſam anſicht / 
ſo werde es doch gleichwol durch die waren Chriſtglaubi⸗ 
gen in warem vñ ſteiffem glauben andechtiglich vnd emb⸗ 
ſiglich geüber Aber vnſere Widerſacher ſeindt leider der⸗ 
maß verfinſtert vnd verblendet / das fie ſ oͤlichs nit erkennen 
moͤgenn. 


¶ Laſſen mich abe: gedüncken / wen ſie dieſen ſtzberürten 
orth recht geleſen vnd verſtanden hetten / das ſie zwar ge⸗ 
war worden ſeyn / wie ſchendtlich fie an dem firuchelen vñ 
faͤlen / das fig vermeffenlich vn derftehen den heiligen ur 
tracta⸗ 
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4 Des Heiligen © iſſchof — 
tractatu as. in loannẽ vff die wort bes Herrn / Wer m m Fleiſch 
ſſſee vnd crinckt meyn Bluͤt / der bat das ewig lebẽ. Vff jre feyten, or 
der der Rirchen Ehriftimeinungcdie er dafelbft vnd al ent 
halb hell vnd Sffenlich beweret ) zůzie hen vnd zůerzwingẽ/ 





ar Seine worrdere fie mißbrauchen lauten alfa: Der H rail 
: Beganmung, Durch diefe fi ond Durchdiefen track verfbanden daben die Bemeinfehafe 
4 societatem)ſeias leibs nnd feiner Ölidmeffen/das dic beilige rc m 
Ä ſeynen Dorfebenen vnd berůfften vnd gerechtfertigcen pnnd glore 
—* een heiligen vnd glänbtgen, Diefe wortdeuren efi 
a Ablmmg meinung alsobe Auguftinus fagte/das das %. Sacrar en 
| nur bezeichense die gefelfchafft der Chriſtglau rch 

vopdene de wir den glauben vnd Die liebe vereinigt, VO * 

a hc, nung gar nit iſt Sonder er wil ſagẽ vnd € 

baftiq, fStlE deme / dz Chriſtus feinen Gläubı gefeyn ſeyn 

2a zů eſſen vnð zů trincken gibt / veiftehen dasw 

Gen leib werden. jme / als dem haͤupt / ein leib und vonder e 


utiq; æternam.Item cum illic unitatem Corporis & ſanguinis di⸗ 
cat eſſe Rem Sacramenti, ſatis innuit nosunius eiuſde mq Corpo 
ris & ſanguinis fieri participes. Et cum itafı obfcit page 
lö per unitatem Corporis eius & f‘ anguinis(quod illa manducatio 
potatiog; fignificat Jnosefficimur meliores.Non uult Euchariftiä 
ıpfam — Corpus & ſanguinem, quæ in ca uere participa 
mus, ſed uult ipfam manducationem ‚unius eiufdemgue 0% 
zis fignificare nobis hanc unitatem myflicamCorporis &mems 
brorum. Itemclare fatis,quid uelit exprimit,cum inquit ‚Vie * 
uimus ergo nospropter ipſum, manducante⸗ eum,idelt, ipfum 

— æternam uitam, quam non habemus ex nobis.Et mul⸗ 

to clarius Tractatu ſequẽti 2z,in principio,Hoc ergo nos docuit, 

- Ingt, X&admonuit myflicis verbis,utlimus ineins corporefub ips 

ſe Ne in möbriseius,edentescarn&eius,nörelinauetes Vnitatẽ 

eius. Welcher letſter ſpruch alſo lautet Sobat er — 
durch feine geiſtliche beimliche wort ons das gelebert / vnnd auch darzit er 


maͤt / dz wir in ſeinem leib /onder ini dem baͤupt / vñ in ſeinen oltdern ſein/ | 
in deme 
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Auguſtini Zeugniß clxxxilij 
dane das wir eſſen ſein fleiſch / vnnd mic verlaſſenn ſeyne einigkeit, OP 
dem allen oͤffenlich erſcheindt / das der H. Auguftinus dieſ⸗ 
peife vnd dieſen Tranck / darumb die gemeinſchafft oder ge warumb 5 Ab⸗ 
elfchaffeder Heiligen nenne / das derſelbigen geiſtliche vnd rege 
 wirbige nieffung/den waren friden vnd Die volle und vol meinfsafitder 
Komme einigkeig der Chriſtglaͤubigen / got ſeliglich wircket. ————— 
Wels auch vß dem zuermücken / das wie er in obbe 
ruͤrtem ſeynem 26, Tractat ſchreibt / Das vnſer Herꝛ Jeſus Chti 
ſtus ſeynen leih vnnd ſeyn Blůt vns in flihen dingen beuolbenbabe / die 
sp vilen dingen zu einem ding gemacht werden: Als woͤlt er ſagenn / 
Wie vß vilen weitzen koͤrnlein ein brot gemacht wirdt/ und 
op vilen Treublin ein wein zůſamen fleußt / alſo auch werde 








J 


wir vile durch die ſe Goͤtliche ſpeiſe zů einem Eeib in Chriſto 
Jeſu vnſerm Herꝛn / weil wir in ſeynem fleiſch vnd blůt ein 
. Pöliche Sotſelige gemeinſchafft bekommen. Dan zwar ſeyn 
Eeib iſt das ware weiten koͤrnlein / das vil frucht bꝛingt / vñ 
ſich in vill tauſente vermehret / Vnnd er iſt der warer wein⸗ Jost, 
ſtock / vß deme alle Rebẽ / das iſt alle ware Chriſtglaͤubigen / Johan. 
ren Safft haben můſſen. 


| a Darumber auch Tractatu 80. vff das / Ich hin eyn warer 
Weinſtock alfo ſchreibt: Dieſer Enangelifcher orch lichen Brüder / da 
der Herꝛſich ein weynſtock nene / vnd feine Dünger die Veben / iſt dermaſ 
ouãuerſteben / das der Herr ſoͤlicho ſage mach deme er das haͤupt ſeiner kirchhe 
/ vnd wir feine Slidemaſſen / Das iſt / nach demer der Mitler Sotts vnd Ebeiflus iM ern 
der Menſchen iſt / der Menſch Obriſtuo Jeſus. Di einer natur ſeind tder nah smerwer- 
wxeynſtock vnd die Reben. Hierumb weil er Gott ware / des Naturen wir — 
nit ſeindt / iſt er menſch worden / vff dz die menſchliche natuͤr in jm ein worin ſein teben ſeind. 
ſtock were / deſſen wir Nenſchen auch reben fern küntenn. Hie hoͤrſtu das 
Chriſtus Menſch wordenn / Goͤlichs ſei nit alleyn darum b 
geſchehen / das er vnſer Natur theilhafftig wurde / ſonder 
auch vnd vornemblich darumb / das wir hingegẽ feiner an⸗ 
genomener menſchlicher Vergotteter Natur / wie die Rebe 
bes weinſtocks / weſenlich theilhafftig wurdẽ / Oz dã durch 
wars 














Des Heiligen Biſſchoffs 
ware nieſſung ſeins leibs vnd blůts gewißlich geſchicht / dat 
— wir ſeins fleiſchs vnd gebeins werden. — 
* 


So haſtu nun wie die wort Auguſtini zů verſtehen 
ſein / da er ſagt / Dz diß Sacrament fei doer bezeichne die 
ſelſchafft der Heiligen / vnd wirdt dir oͤlichs dienen jne/mi 
allein hie in Ioannem/fonder allenshalb da er vff gleiche weis 
fe redt / zunuernemen / vnd ſonderlich in fermoneadinfantesad 

Da Ietb Eierti> aleare / da et ſagt / Das das Geheimmupder Cbriſtglaubigen vff dam 
—— Altar lyge · Wil ſagenn / die nieſſung des Leibs vnd Blůts 
ei fonsote wie Chriſti ſoll vns des errinnern / das wir alle / ſo eins s vi 
er amıgrer  blütstheilbafftig feind/iü einemleib werden. Nit das dz H. 
Sacrament nur ein zeichen on er einigkeit im glauben vnnd 
der liebe ſei. Vß dem allem du nu ſie heſt / wie er die obberi ⸗ 
te Deich Pauli.i. Coꝛinth. io. vnd Epheſ. 4 verſtandenn 
habe. a 1 ———— 


— ¶ Letſtlich das er auch die Abſchiedts wort des Gerrn / 
Auguſt hat die. th · 28. Vnd fiche, Ich bin bei cuch alle tage hip ans ende der welt / 
Sa bereuanıte nit allein von der gegewertigkeit fi einer Gotheit / die ſunſt 
sagebiß ans en; Allenthalben iſt / ſonder darzů von einer noch meherer vnnd 
kom vongeganı geheimerer gegenwertigkeitfeing leibsyi blüts im Sacra 
blonde an ment verſtanden hab / wie hieroben fSlicher verſtãdt dieſer 
feines lbs ver, wort in berurter 26: Zeugniß vß der, Schrift weither einge 
Randen. fürt iſt. Söliche begeugter Tractatu 50. in loannem / da er vn 

der andern alſo ſpricht: Nach dem in Petri perfon bedeutet feind de 
Buͤten in der Kirchen / In Jude perſon aber die Boͤſen/ So iſt dieſen 
(den Boeſen) geſagt / Mich aber werden jt nie alwege haben » Dan was 
iſt nit alwege / vnd was iſt alwege! Biſt du from / ſo geborſtu zů dem Eeib⸗ 
Cbriſti /das bezeichnet Petrus / Vnd du baſt Cbuſtum/ beide jetzunder 
vnd kunfftig / Jetzunder durch den Glauben / Jetzunder durch das zeichẽ 
Obriſti / Jetzunder durch das Saerament dee Tauffs Detzunder durch 
die ſpeiſe vnd den tranck des Altars / Du baft Obriſtum bier Begenmers j 
eig in prefenti) Darzu aber wirdſtu jne alwege baben / dan ſo du vonbd 
nen ſcheidſt / wirdſtu zů dem kommen / der zum Mörder geſagt bat / Heute 
wudſtu mit mir im Daradif fein. Wandelſtu aber vnfroͤmlich / ſo laſſet 


es ſich 







Aue. 


Auguſtini Zeugniß. elxxxv. 
aſchwoll anſehen du habſt Chriſtum gegenwertig / Dã du gebeft zu kir 
e / Zeichenſt dich mitt dem zeichenn Chriſtt / Wirdſt getaͤufft mit der 
ff Chriſti / Dermengeſt dich vnder die Glidemaſſen Obriſti / Gebeſt 
de Altar Chriſti/ HGaſt Cbꝛiſtum gegenwereig „Aber weill du übel 
kb wirdſtu pn nit alweg haben, 
9In dieſen worten zeigt der 6. Mann( wie du ſeheſt) 
vßtruͤcklich gnůg an / das wir Chriſtum hier vff Erden ge⸗ 
genwertig haben) Vñ das nit allein im glaubẽ / ſonder auch 
im Sacrament der heiliger Tauff / durch ſeynẽ G. Geiſt / den 







Sacrament des Mtars / durch die Speiſe und tranck ſeyns 
Leibs vnd Bläts/Ia das der Her: Chriſtus auch den boͤſen 
da gegenwertig ſei / wiewol nit zur ſeligkeit. | 


gwelil nun dem alſo / ſo nimbt mich warlich nit weinig 

wunder / das die Widerſacher ſo durſtich vnderſte hen denn 
G. Man auch am ſelben orth wider Die Kirch zů füeren. Er 

fetzt zwar daſelbſt noch zwa andere Vßlegũg dieſer wort / 
Mich aber werden jr nic alwege baben vnd ſagt vnder andern al⸗ 
fo: Nach der gegenwertigkeit ſeyner Naieftee verſtehe die allẽt hal⸗ 
ben ift ) baben wir alwege Chriftum / Nach der Gegenwertigkeit des 
fleiſch / iſt recht zu den Düingern geſagt / Mich aber werden jr nit alweg ha 
ben / Dan die Kirch bat jn weinig tage gebabe / Jetz belt fie m durch den 
Zlauben / ſicht m mit den augen nit. Dieſe wort muͤſſen nun dẽ Wi⸗ 
derſachern wider vns vnd die Birch dienen. 


Aber da fie vor andern leuten ſo ſcharffundig ſeyn woͤl 
len / iſt wũder das ſie auch das nit ſiehen wie vßtrucklich der 
S. Man daſelbſt die Gegenwertigkeit Chriſti zur rechtenn 
des Batters/ in ſeyner ſeibſt eigener Naturlicher rechter vñ 
ſicht barer geſtalt / in ſpecie propria/ Als wie er ab gẽſcheinlich 
dhen Gmeigefaren vnd von dannen widderl omen wirt/ 
—_ onderfcheider von der gegenwertigkeit ſeyns Eeibs im Ger 
 beimmnuf des Sacramẽts / in deme er nit onder feiner ſelbſt 
eigner/fonder ver frembder geftalt brots vñ weins überna⸗ 


kurlicher vñ onbegreifflicher weiß iſt / On dz mit dem anzeig/ 
n das 










er daſelbſt ſeinen getaͤuften reichlich mittheilt / Dñ darzů im 


Gegenwurff. 


Matthes, 


Ablennung. 
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Der vornembft 
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Widerſacher. 


Des Heiligen Biſſchoffs 


das dieſe beide wol bei einãder ſtehen moͤgen / Alſo / wiewol 
wir ſeinen leib jetz nit ſicht barer / leiblicher vnd fleiſchlich —J 
weiße / wie er võ der Jungfrauwen in die welt geborn / ii 
den Jüden gefangen/gecreugigetzvom Creutz genomen / in 
leinwat gewichelt/ns grab gelegt / vnd in der vfferſtentniß 
geoffenbart iſt / gegenwertig haben / das wir doch jn gleich⸗ 
wol geiſtlicher vnnd vnſichtbarer weiſe / weſenlich aber i 
Sacrament haben / Aa die gegenwertigkeit Chriſti zur rech 
ten des Vatters in feiner ſelbſt eigner geſtalt / thůt vns glaͤu⸗ 
ben / das er auch wefenlich vermoͤge feiner wort / Das iſt mein 
Leib sim Sac ament fei, Daun waner das nit vermoͤgt / ſo 
ſeeſſe er zur rechtẽ ð krafft Gottes nit / weer nit almechtig / 
vnd weren jm nit alle ding moͤglich. Was darffs wort⸗ Der 
9. Man ſetzt daſelbſt die beiden Gegenwertigkeiten bei ein⸗ 
ander / In przlenti,inguit,peraltariscibum & potum, ſecundum 
præſentiam carnis ſide tenetur,oculisnon uidetur. 


¶ Vnd wiewol diß gnüg were vmb alle eitele Philoſo 
phiſche Argumenta der Widerſacher abzulennen / vnd den 
be lgen Auguſtinum recht zůuerſtehen / vnd vß jren Calum 
nen zůerrettẽ / Doch weil fie durch dieſe jre fleſchliche Phi 
loſophei / die fleiſchlichen fahen und wo ſie koͤnnen vß dem 
Auguſtino durch eingefürte verkerung hilff füchen/ willie 
den orth / den fie vor nemblich wider die Rirch vorwenden⸗ 
nit vmbgehen. Sie ſagen / der Auguſtinus ſchreibe Trada= 
tu 3 o in Iohannẽ alſo: Der Herr iſt dort oben / Aber bier iſt auch die 
warbeit / ſo der Gerz ſelb iſt / Dann des Serm Leeib in dcmect vffer⸗ 
ſtanden iſt / muůͤß an eynem orth ſein. (Ipfrenim legunt uno loco efle 
oportet ) Aber ſeyn warheit iſt allenebalben rexf; preit. 





J 

Da er ſchreibt (ſagẽ ſie) Epiſt. $>.ad Dardanum alſo⸗Woll⸗ 
daran nit zweifelen / dz der Pens Obriſtus Jeſus nu da fer /vödinen ek 
kommen wirde/ DU ölle becrachtẽ vñ faſt haleẽ die Chriſt liche bekadtnuß / 
das der Herꝛ vfferſtanden ſei von den todten / Sytze zů der rechte dis 
tero / vnd werde nirgents anders ber dä von dãnen wid derkommen zů richte 
die lchendigen vnd die todten / IE nd werde kommenwie die Engelſche (irn 
das 
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Auguſtini Zeugniß clxxxvi 
isbegenge batt / in geſt alt wie er gefeben iſt in bymmel gehen / das iſt / in 
aſtlber form vnd geſtalt des fleiſchs dem er zwar die Vnſterblicheit ge⸗ 
mn dat die Macur aber nie genomen hat. Nach dieſer form fällen wir nie 

manen / das er allenthalb vhgeſpreit ſei / ſonder vns darfur büeten / das wir 

de Sotheit des Menſche nic dermaf beweren/das wir dardurch die wars 
bdae des Eeibs hinweg nemmen. Vñ vngeferlich nach einem Blat: 
Benimbſtu cfpricht er) den Leiben die weicbejrer Örche vnd ſtedee / fo 
werden ſie nirgendes ſein / vnd weil fie dan nir gendts fein werden / ſo werden 
fienie ſein / Spacia locorum tolle corporibus,nufquam etũt, & quia 
nuſquam erunt,nec exunt. 









'30, in Tohänemyberürt die G. Euchariſti mit nichten / Grleh 


mögen 2c. Hieruff folgen nun diefe wort / Der Herriſt wol bier⸗ 
 öbenyaber dich ie ſit die warbeie/ welche d Ber: iſt / Dz iſt / ſeyn wort 
vwerdẽ wir habe biß zum ende der welt. Gie leugnet Auguſti⸗ 
nus nit / das des Herrn leib im G. Sacrament ſei⸗Ja weil er 
ſagt fein wort ſie die warheit / vnd Durch Die warheit ſeyns 
woris ſei er alhie bei uns / fo muͤß er zwar vermoͤge ſeyns 
worts/ Dilfmemn Lab)auc warhaftig im Gacramẽt ſein / 
obe wir ſchon jn nit nich Mir föllen vß denen fein’ fpricht 

er/Die nit geſehẽ / ſonð glaubt haben. Zů Deme fo halten die 
emedatiora Ex£plarianit /wie die Gegerheildie wort vorbꝛin 
gẽ / Des Herrn leib můß an eine orch ſein / Sonð / Des Gern 
J eib mag an einem orth ſeyn. Nõ uno loco eſſe oportet,fed uno 

1oco effe poteft/Des auch der Welanthon gefteber, 





Sovil nun den andern orth adDardanü berurt/ Nirck 
lie ber Leſer·wz doch vor ein Cõſequẽtz diß ſei / Chriftus iſt 
sad feiner eigner geſtalt / vñ in der form feine fleifchssin ſpe⸗ 
die propria & forma carnis/Indere er võ den todtẽ vfferftans 
den / geſehen iſt ghen himel gehen / vñ jetz ſitzt zur rechte des 
nij Almech⸗ 





wi Vff dieſe ſpruch Puͤchẽ die Widerſacher über die maß iennung des 
ſeer / Findẽ ſich aber übel betrogẽ. Der erſter fpruch tractatu gegenwurſfo. 


ter vns da / das wir das H. Euange liũ nit anderſt a nhoͤren Was das ſie/ die 
ſoͤllen / als obe der Herr ſelb gegenwertig vns predigte / Vñ —— 
nit ſagẽ wie etliche: © wie ſelig ſeindt die / ſo in haben ſehẽ heiben veripacie 





—— 


> 1 
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tr, Su —— zäh 
—564* Vatters / Nit allenthalb? vßg Er 
Auguſtini wort fein. Hierumb folge? we: nit wefenlich u — 
5.Sactament ſei. Item die leibliche dinge erfordern / nach 
Br nattirlicher eigerfchaft jve bequemliche oͤrthe vñ ſt ſtedi 7 ka 
die jrer gröffe gleichmeſſig fein, Apierumbfolge/weil Ehri 
Eeib da nit quancicatiue & localiter/alsin einer ſtedte de: ei 
> nem naturliche leib gleichmefligim Sacramentwaser ı ww 
umb daſelbſt auch nit wefenlicher weiſe fein möge 9 2.7 


g Auguftinus zeigt zwar mehrmals an das ein zug 
Conf equens nit taug / da mann vß der nit Segenwertig 
Chꝛiſti leibs vfein ſondere weiß / vort einfürẽ wilfein mirge 
gewertigkeic in Fein weiſe. Nö enim cöfequäs eſt, CorpusChra | 
fes folgt mitt» ftinonelt.certo modo przfens, Ergo per efentiam fimp icitei 
ee ap abeſt: ꝙ ex negatione modi,ut uocãt eflendi,inepte effentiareilin 
uit gegẽ — pliciter negetur. Dann vffdie weife wurden die Widerſac h a 
Desınzennr ge, Bach) Auguſtini meynung anch fagen müeſſen / das die Hund is 
gawaug gen Stephanus ond Paulus / entweder nit gere 
ſen / oder Chriſtum nach feyner Dffare nit war haffti nn 
wefenlich gefehen hetten / Weil geſchrieben ſtehet — | 
ger Geiſt wirde dtewele ſtraffen röder Gerecheigkeit. Das ich Seh 0 
ter geben/ vnd jr much vorthin nie [eben werden, Dan vff fol 
ſchreibt er tractatu 95.in Ichannem,wie nachfolgts ler wie, 
Corintho⸗ ¶ dan nach dieſer Serecheigkere ſagen / das der Apoſtel — nit gere tie. 
geweſen ſei / well cr befine/daser Chriſtũ gefcben babe / nach ſiner⸗ Zffare 
Tohansig. gben bymieel / võ dere zeit 8 Herr zwar geſagt bat: Vorthin werden je mudi 
Kader. nie feben? Iſt dA nach dieſer Gerechtigkrit nie gereche gewefen St 
nus/welcer da cr geſteinigt warde/fi prach / Sihe ich liche denby 


Bomanor-8. ſtehen / vñ den Suͤn des Menſchẽ ſtehen zur rechten Gottesẽ Wasıi di 
Dil gebt zämı Vatter /Voꝛthin werden jr mich nie feben? Wie ih Jeg beh 
euch fer. Domalswar er noch ſteꝛblich in geftale vnſers ſundelichẽ fleicho be 
in / der hüngern vñ durſten / müed werden vñ ſchlaffen kunt / Einen ſolichẽ 

ia Chriſtũ würden fie nach dem er nf diefer wele zum Dacser gagenz porehim. 


nie mehe ſieben. Vñ das iſt ſogt er) die Gereche igkeit des glaubens xon 

welcher 5 Apoſtel ſagt / © bewir auch Chriſtum gekant baben nach de 

fleiſch / ſo lennen wir doch jn jetz nie mehr, Bifher Auguſtinus. ai = 
— ei 
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uſtini Zeugniß . clerrvij. 
uch geſt ehen wirgern / das wir Chriſtum nach, 
loſt eigener menſchlicher form vñ geſtalt / in dere ex 







ſicht barlich ghen Himel gefaren iſt / vnd da ſitzt zur rechten 
des Datters/Dasift/leiblicher vnd ſichtbatlicher weiſe / Scs 
cundum proptiam ſpecie m⸗ uantitatem dimẽſioneſq; corporea⸗ 


& pre(entiamlocalem/ im ' ament nit gegenwertig bar 

ben’ Nit deſteweiniger aber gläube wir feftlich / vñ ſeindts 

gewiß vß feynen wortẽ / Das iſt meyn Eeib die ons nit betrie⸗ 
koͤnnen / das wir in übernaturlicher / vnſichtbarer vnnd 

geiftlicher weiſe im Geheimnuß weſenlich gegenwertig ha⸗ 

den / Wiſſen auch vasdiefe beide Gegenwertigkeitẽ Chriſti 

almechtigkeithalb wol beieinander beſtehen koͤnnen / Son 

derlich weil wir ſeynen Gig zur rechten des Vatters nit ſo wir mierinden 


grob verftchen müeffen/ wie etliche der Wider ſacher thůůn Fresken des war 


als ob er an einẽ orth eingeſchloſſen were/ vñ nirgendts ans ts me» grob 
dersfeyn künte Dan vff die weiß hette fir Paulus vor Dar ———— 
maſco nit geſehẽ . Die Rechte hãdt des hymliſchen Dattere, —— 
foallenthalben weſenlich gewaltiglich vnd gegẽwertiglich | 
iſt / vnd bas hymuſch Weſen / in deme jen Chuſtus ewiglich —— 
lebe / vi als ð almechtigerzan der natur geſetze vnuer bũdẽ / — 
berfehendeberalle Ereaturenn gewaltiglich / iſt weit weit — 
über vnſern verſtãdt / Derwegẽ es vil zů vil võ vns gethan 

iſt / das wir nach die ſer welt weiſe / vß vnſer nichtiger ver⸗ 

nuffe dauon Philoſophieren wöllen. Wir koͤnnen die Natur 

gemeyner geſchaffener din ge nit gnũgſam vßfoꝛſchen / vnd 

woͤllen die, Geheymnuß Gottes ergründen, Was iſt thoꝛe⸗ 


htiger? 
DAR ¶ Der Apoſtel fagt 1. Corinth.2.das Feynauge geſehẽ 


hab / vñ kein Ghr gehört habe / vnd in keins Menſchen hertz 
geſtiegen ſei / das Gott bereit habe denen die jn lieben. Wie tote Pöunen mi 
il weiniger können wir dan begreiffen den Sitz / den Bott —— 
Ehrifto Jeſu ſeynem eingeborn Sün nach der Menſcheit —— 
geben hat? Wir Fennent ſagt er 1. Corinth x*¶ )won nun an / de vaiters 
niemandts nach dem fleiſch / vnnd obe wir auch Chriſtum 
gekandt haben nach dem fleiſch / Gy kennen wir Doch jn jetz 
u um 
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SDes Helligen Sifffofle 
nit mehr / Vnnd ſecundo Corinthiorum 12, zeigeeranbaa 
er in ſeyner Verzuckung biß in den dritten Hymmel vnd in 
Er dʒ Paradiß Sottes / vnvß ſprechliche worte gehoͤꝛt habe / die 
SE keyn menfch fagen möge. Di Ephef.4.fpriche er vom dem 
1 








alfos Der hierunder gefaren iſt / der iſt derſelbig / fo vffgefa _ 
ren iſt / über alle Symmell vffönseralleserfüllee 
Gierumb aber ſagen wir nit / wie Luthet vnnd ſeyn 
anhang etwan geſchrieben haben / Das weil Chriſtus € —A 
E nd Meuſch in einer Perfon onzertrenger vnndungetber 
% | lee iſt / das darumb auch feyne Menſcheit gleichs ſeyner vn ⸗ 
| meflicher Goͤtheit allenthalbe ſei / Dã ſoͤlichs wer dem Eu 
| ticheti zů nahe beigefallen und dem Auguftino widerfpr u 
| chen. Aber das fagen wir / Weil Chriſtus Got vn d Menſch 
5 iſt / auch weil ſeyn Leib / wiewol ein Menſchlich r/ je doch 
ein Vergoͤtteter und hochwũder barlicher Leib iſt / dae dar⸗ 
umb er cbei dem kein wort vnmoͤglich iſt den ſeiben ſeynen 
—— Leib / Weſenlich / wohin es jm gefelt / darſtellen kanvnd on · 
rs vnmögrıa, zweifel vermoͤge ſeyns eigen worts / Das iſt meyn Leib / An al 

ee an len ort hen da dasheilige Sactament nach feyner einfat ung. r 

Ion wo pin im ESficiert wirdt / con das er berhalb den Hymelverlaffedge 
.. genwertig darftelle, RR * 
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| —— 
CI ſagſtu / Eswilnohinmichnit/dasChrifti@eib 
zů gleich an vil oͤrthen ſei. Otem das er in einer ſo kieiner os 
ſti volnkommen ſei. Aber lieber freundt es gilt bier nird n 
he nichtigen begreiffens/fonder nur Släubens. Yile 2 
der vnferen ver, glaͤubenn Dasdumit deyner nichtiger vernufft begreiffenn 
vo. nr ” kanſt / wie magſt du dan gläuben die vn begreiffliche heilig ⸗ 
Evrum beg· den (Fe Dreifaltigkeit in cine: vnzertheilter Gotheit? Itemdas 
der Gün alleyn Menſch worden fei/rnndnitder Datten 
— noch der Heiliger Seiſt / Gy doch dieſe drei Perſonẽ im aller 
einigſten Weſen vnnd Natur der einiger Gotheit ſein 
Wie kãſtu glaͤuben die vnußforſchliche vereinigüg der Gen 
licher vnnd Menſchlicher Naturen in einer Perfonnzale 
das Got Menſch / vnd der Nenſch Gott iſt / doch onalleree 


mengung 
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Auguſtini Zeugniſz clyrxrvrij 
mengung der Naturen? Ja wie kanſtu einichen Artickel vn⸗ 
fers $. Slaubens < weildiefelbige alle vnſere vernufft hoch 
and weishübertreffemgläuben: Darumb heifte bier den ver 





ſtandt gefangen nemmen inden Gehorſam Chꝛiſti. FEN 


2 r 
"Wh 
M 

sin 


Waudſt aber villichtweitber fage,bich beduncke gleich ⸗ 


poll noch / das of dem Auguſtino nit gnũgſam erwieſen ſei/ 


Das der Leib Chꝛiſti zu gleich an vill dꝛthen fein moͤge. Hoͤr 
ich wils dir. noch weither vß jm erweiſen / Hier oben haſtu ge⸗ Be eg 


hdaꝛt / wie er Plal zz· vß trücklich bezeugt / Das Cbriſtus in ſeynem —— 


. Abendemall bei ſeynen Aüngern / leiblicher vnnd ſichtbarlicher weiſe fenmiöge, 
find nie deſtmynder ſeynen Leib übernaturlicher vnnd vnſichtbarlicher 
waſe in ſeynen Genden getragen babe/ Dz ſimſt allen Nenſchen aller dyn⸗ 
germmöglich fei. Hier hoͤreſt du je offenlich,das Chꝛiſtus in feis 


ser leiblichen Nbenfchlecher form vnd Sroͤſſe / feyne Zeibliche 


Sltedte am Tifch ſichtbarlich begreifjt / vnd nit deſtweini⸗ 
der vnueꝛrückt / ſoͤlicher ſtedte hochwunder barlicher vn vn? 


irchtbar licher weiß / ſich in feinen ſelbſt Henden traget. 


- Was meinſturiſt nit eben ſo vnwoͤglich nach Natur lich er 1. welntger en 

‚weiß zu redẽ / das zwei Leibe zu gleich ein Steite begreiffen sonahszTarue 
als das ein Leib zu gleich an vil orthen gegenwertig Fe —— 
fentianon local fed Subftantiali? Nũ bezeugt aber der 4. Au⸗ se pure he 


guſtinus an vil orthen / Das der Herr Chriſtus vß beſchloſſe⸗ Aana⸗ 


nem Jungfrewlichem Leib der Allerheiligſten Marien in — | 


Die Welt gebo:n fei, Item dz erdurch den Verſiegeltẽ Stein +» = 
‚of dem Grab wioderumb leiblich erſtanden. Defgleichen * 


3 Das er durch verfchloffen Thören zweimall zu den lieben 


nn 
wr nr old 


A a 


Apoftolenfommen fei, 


NL ch ¶ Epiftola Tertiaad Volufanum, ſchreibt er alfor Die krafft epufus mom 


Eottes) hat des jungen Kyndelyns ¶ Cheiſti) Glidt maſſen / durch den — 


vnuerletzten NJüng frevolichen Leib indie Welt bꝛacht / welche er darnach Zeibin die welt 
do eseune Jünglyngo Leib ware / durch die beſchloſſen Thoͤrẽ byneyn bracht Ger rg 


dae / Wirde ni bieramb Bede vñ vrſach mic dz beſteben möge) gef ucht / ſo deſa loſeachore 


wordto zwar nit wunderbarlich ſeyn / Wirdt dergleichen Exempell geſetzt / hinem gruen. 


u uij ſo wirdto 


* 
—— 
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i SDae Heiltgen Biſſchoffs 
RE fo wadeo nie ſon derlich ſeyn / Sott mücffen wir zugeben das er etwannes 
möge/ welche wir bekennen müeſſen / das es vno vh zufor ſchen oder zuber ⸗ 
———— — ———————————— 4 
6 Eungen die ei⸗ des thůno / die krafft deffen der eo thůt. Demus Deũ aliquid poſſe quod 
Io wirtumgate NOSfateamur itueftigarenonpofle;intalibustebustota fadiratio 
Eraffides wire eftpotentiafacientis. Vnd abermals / Sermone i159 de Ten Be 
ker, r w 








Ehritas batoı, zu wiffen/jo wirdes nit wunderbarlich ſeyn / SragefkanmbeungleipEn — 
se empeil / ſo wirdto nie (önderkichfehn ; Slanbfn das der Ber feſt und 





—— pauliſper modus & pondus, Ule he fecitzcuinıhilimpofhbileef. 


feploffenem@rab Cbꝛiſtus der ſeyn 5 leiſch hat konnen rf dent Brab erbeben / bat nit and i 
enter derfelb mögen durch verſchloſſene Tböͤren ji fepnen Difeipufen bpnem 


& ı60.de tempore, &fermone xvij.de Sanctis. 2 


net , De AgoneChriftiano ‚Capite xxif, ſchreibt er alſo: Vnnd 
weldperictins laſſet vns die nie hoͤren / ſo da lengnen / dabein ſolicher Leib des Harn/ 
wor welctelei ine Grab geläge ff / wida erfkänden ft Kaffee m dan 
Johann, 20. A weill geſchrieben iſt / er ſei O ugenblicklich/ da die Tossen verſchloſſin 

waren / ſeynen Jüngern erſchienen) nic bewegennmb derwegen zu leucknẽ / 
das ſoͤlicher Leib eyn Menſchlicher Leib geweſen ſei > als der wider die 
Natur des Leibs durch die beſchloſſen Thvacn ergangen uff Dan als 
Ken le dynge ſeyndt Gott möglich zc. Yacer denſelbigen Eeib vor ſeynem 
55 — letden verklarẽ mögen das er leuchcete wie die Sönne/warumb ſolt er dan 
— feinen Mh nach ſeynem leiden nit vermocht baben / jm nach ſeynem gefallen ey. 
—— ſoliche ſubthetlheit zugeben / das ex durch die verſchloſſen Thoren bpnem 
voklit. — pn‘ Bißher d uguſtinus. 

In * 





—— 


Auguſtini Zeugnigclxrrir 

€ In ſamma, O be woll Chꝛiſti Leib ein warer Menſchli⸗ 
cher Reib iſt / ſo iſt er doch nit ein gemeiner / ſonder ein hoch⸗ 
wunderbarlicher Leib / weil er mit der Almechtiger Gotheit rent 
vereinbaret iſt. Hierumb jm woll möglich iſt / das allen aude —— 
ren Leiben gantz vnmoͤglich iſt. Er kan / wie obgemelt yff naer@orbei m 
dem waſſer gehen/Match,xiin.Marc.ix. Er kan Verſchwin⸗ —— 
den / Lucæ xxiiij. Er kan durch die Wolcken zü Hymel faren / — 
Lucæ ultimo, Acto..Warumb ſolts im dã vnmoͤglich ſein / dz 

er nach feinem wort im H. Sacrament gegenwertig were? 

Vnd ſoͤlichs nit nach Grober Eeiblicher vñ Fleiſchlicher / ſon⸗ 

der nach Geiſtlicher und übernaturlicher / doc Subſtantia⸗ 
ler vnd Weſenlicher weiſe / Nõ locali led Subltantialiprefentia, iyrisiri fehleche. 
Welchs alles nit darumb gefagt wirdt / das wir eben wiffen Een Eich 
mögen wie es vmb die ſtedte fei oder nit ſei / Sonder vffdas ment weientich 
vnſere gedancken abgewendt werdenn zuerforfchen / wel⸗ ae 
chermaß er dar fei/ Weil vns gnuͤg fein follzu Bläuben / dz fen welgeing 
| er Wefenlich da ſei / vnd beueihen fünft die weife/ wie er da "rt 






iſt / ſme / de m ſie allein recht bewüſt iſt. 


E Wirdſt villicht noch alles widerbellen vnd ſprechen: 
us vnder ſcheiots iſt diß / das ein Ding etwa weſenlich vñ 
volnkommen ſei / vnd doch nach feiner groͤſſe vnnd begreif -- 
fung der ſtedte daſelbſt nit ſei? Wiewoll nů das Anweſen 
Chꝛriſti ons bier vnbegreifflich / vnnd nit vßzureden iſt / 
fo weiſſen ich doch dich vmb deinen Vorwitz ein weinig 
zu ſtillen / off die Naturliche Dinge, darin du etwas gleich» —— 
nuß hieruon / doch von fernen haft. Weiſt du nit das re 
das Wares Wefen des Brote ın einem Eleynen Stückiyn —— 
Brots volnkomlich iſt? Vnnd das das Ware Weſen vnd fein-Dadodı das 
= bſtantz des Weine / in ein weinig Weins volnEomlich iftz marat laut 
| Viewoll in einem weinigen nach der gröffe / nit fo vill iſt. re 
Dulaͤſſeſt den Philoſophanten zů / dz vnſer nichtiger Der, 
ſtandt etlicher map die vnſichtbare Subſtantz eins jeglichẽ 
Dinss / on die Accidencia,dienur entfindtlich ſeindt / begreif⸗ 
fen moͤge / Poſſe nosintelligere Subſtantiam ſine Accident hus 
x | woͤlleſt 
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Ne > Bellgen Siffesofie 


woͤlleſt du dan Gott nit zulaſſen / das er das auch wircklich 
mache koͤnne / welchs vnſer nichtiger verſtandt ron — 
erreichen mag? Wilt ou cin gleichlicher vnd naͤher s£ra me 
eumenaee pellbaben / ſehe off Chꝛriſtum / Iſt nie Chuftusim Ougens 
ern er blickfeiner entfengniß in Mütter Leib volnkomner 8 39 — 
ent Le vo nes. DHd menſ— gewefen? Slaͤubeſtu nü des/ vnnd jrret did 
—— > Daramdie betrachtung der Quantitet vnd Groͤſſe nit / w 
rum jrret dich dan dieſelb alhier 











J 8 4 
y wailtu auch etlicher maß ein gleichnif deffen / das ein eis 
Brempell ds ein nig Dingan mehe oͤrthen dan einen zugleich feinmögerhas = 
mer suhendan: beny Muͤck an dic Erempellzdiedn haft bei dem Auguſtino Mi 
Era fan ms obbemelter Fpiftola iij adVolafi: janum, von onen gwcenllhen \ 
Sonnen Sieben vnd Horen mic diefelbigen ſe yn inssFlcfäp Icbenum 
ea runnüg Sleifcr Did gleichwoll nefinden fie nperbalbdeo Sterfeie, Das Befidhe 
fieentfinden ſichbet vnd entfindet von ferne die Gonne vnd Sternen am Apmel/ Das 
— —— Geboꝛent inde den Geſchall vßerbalb desF leiſchs/ Dan, die beide 
um Symell ic de Synn an da ſeyn müeſſen da ſie entfinden. 


Gehoͤr ent indt 
den Geſchal von 


feren J Inva noch anlicher hier ti dient/ rich F 
Em einigeStim einige ſtum oder ein einige wort zin Aller anbörender Oren 
ſamptlich vnd ſoͤn derlich zů gleidyerfchalier / Alfo Das ei it 

jeglicher von denen die es gehoͤrt / warhafftig fagenmag/ € 
hab eben daſſelbig einig wort gleiche den anderen gebe 
Was meinftu nů das Hort Das ewig Wort / das stufe Dre Ä 
ben iſt / in fölichem ſ einem Fleiſch vermöge? INCHR 


137 io 
e «€ Soͤlicher anleielichee vngleicher Gleichniſſen — 
bvoch vill mehe angezeigt werden / wie dan noch ein ande rs 
— sen hierobẽ in der xiij. Zeugniſſen of der 9. Schrift angezeigt 
Safe fee. iſt. Aber ein from Chuſtglaͤubiger fett billich hiermit nit 
vmbgeben/daser vmb BstewerdFwüle rede vnnd vrſach 
wiſſen oder gleichnüß habe, Im gebürt Gotteswoat ſtrae 
zuglaͤuben / vnd dene wider alle vernufft / feſt vnd ſteiff an⸗ 
subangen/ funftıft fein Glaub kein Glaub / Rom. üij. m 
iſt jetz gnůg / das ich vß dem H. Auguſtino hell vnd klar er⸗ 
wieſen / 









Auguſtini Zeugniß. cte. 
wieſen / das er vnangeſehen ſeins ſchreibens ad Dardanum, 
da er der Euchariſti nit mit einem wort gedenckt / feſtiglich 
laubt vnd gelehrt hab / Das an allen orthen / da Chriſti Sa 
cament iſt / auch fein warer Leib vnnd Blůt / ja der gantz 
Chꝛiſtus Weſenlich gegenwertig ſei. 


¶Vnd will hiermit die Sezeugniß diß Hochtreffenligſten 
Mans dißmals beſchlieſſen / vß dere du nd Bugenfcheins 
lich zů ſehen vnd zuuermircken haſt / das er beſtendiglich vñ 
gotſeliglich gelehrt hab / das die wort des Herrn / Das iſt meyn 
Leib / nit wie die Widerſacher troͤmen / Metaphoriſch / ſon⸗ 
der nach jrem Rechten verſtandt / von dem Ward Leib Chꝛi 
ſti vernommen werden ſoͤllen / Aſo das wir Glaͤuben ſoͤllẽ / 
das Ohꝛiſti Leib im H. Sacrament Weſenlich ſei / Nit zwar 
Naturlicher weiß / ſonder Durch die Almechtige vn hochwun⸗ 
derbarliche wirckung des G. Beifts übernatürlicher weiſe / 
Ja das er in demſelbigẽ als gewißlich Anweſend Anzubettẽ 
ſei / Item das der . Man alle die oͤrth ver %, Schrifft / ſo 
hieroben vff Die Ware Gegenwertigkeit des Leibs / einge⸗ 
furt / auch dermaß / wie die eingefürt/verftanden habe, Vnd 
aber das vnſere Widerſacher / die Heiloſen Schwermer vnd 
Sacramentſturmer / dem G. Man lauter gwalt vnd vnrecht 
thůn / da ſie op etlichen ſeinen worten vnd Sententzen / die 
fie hin vnd ber vß feinen Büechern abbrechẽ / zuſamen raſpe⸗ 
len / vnd vffſetzlich ſtummelen vnd übell verkeren / jn vff jre 
ſeiten überzwergs zu ziehen vnderſtehen. Vnd Das alle jre 
gifftige Argutationes / ſo in ſumma vff Dreierlei Vngründẽ 
beſtehen / Als entweder das fie die wort Chriſti Retaphori⸗ 
zieren woͤllen / Oder das ſie vermeinen / es moͤge Chriſti Leib 
nur Geiſtlich im Glauben geſſen werden / Oder aber dz die 
Weſenliche Gegenwertigkeit Ehaftiim Sacrament feiner 
Difart ghen Hymell zu wider fein ſoͤlle / eitele nichtige Ca⸗ 
lumnien vnd erdichte Troͤme ſeindt / Vnd das dieſelbigen 
ſchier nemants von Vaͤttern baß widerlaͤgt hat / dan eben 
der G.Auguſtinus ſelb / Den ſie doch vff jrer ſeiten zu haben 
ſich ſo vermeſſenlich berhumen. a 

> 


Al, —— 


e Wr i v er 4 » a —— 


Beſchluff Augn ⸗ 
ſtini —** 


Det widrrfacher 
Argutationes als 
le lennẽ / vff oreu 
erlei vngrijude 


— 
- 


Eyrillus bei den 


Alten ingrofier 
sprung. 


Dem Bliſſchoffli⸗ 


chen Ambt ıft 
nichts ſo feer zu 


wider. alsvmb 


Des Heiligen Biſſchoffs 


nit vmbzugehen gewüſt / darmit allermeniglich jr betrug vñ 
liſt / vnd wie felſchlich fie jre verflüchte meinung dem G. Ca⸗ 
tholiciſſimo Auguſtino andichten vnnd zulegen / ofſenbar 
wurde. Will nů zu ſeins zugeſelleten Helten Cyrilli Zeugniß 

vortſchreiten. 


Des Heiligen Biſſchoffs Cyrilli 


Zeugniß. 


Er heiligerCyrillus,des Hoch beruembtẽ 
Theophili Alexandrini C weldhs Zeugniß 
Chieroden eingefurt iſt) Brüders Suͤn / vñ 
4 negfter Nachfolger im Biſtumb / den die 
SG DAlten wunder hoch pꝛeiſen. Euagrius hiſto 
—ia Eccleſiaſt. lib.i.c. vi. nent jn den hoch⸗ 
treffenligſten Verkündiger / vnd den faſt ſtarcken Vorfech⸗ 
ter vnd Beſchirmer ver waren vnd gefunden lehren. Deß⸗ 
gleichẽ Nicephoꝛus Lib.xiiij. Cap. xxxiiij. Ein hohe Spigen 
vnd Seule des waren Ölaubens.Faltigium & Columnam re⸗ 
ctæ ſidei. Vnd Cap.xxxvi, Ein erſchallende Poſaun biß an 
der Erden ende / vñ Naͤnlichſten Beſchirmer der Kirchen / 
der in aller Chriſtglaͤubigen Münden ſei / vnd von allerme⸗ 
niglich hochgeprieſen werde. Iſt in Götlicher Schrifft vß⸗ 
bündig gelehrt / ſcharffſinnig vnd erfaren / Auch wider die 
Ketzer nit weiniger dan die lieben Chryſoſtemue / Ambꝛoſi⸗ 
us vnd Auguſtinus / eifferig geweſen / Hats darfür gehalten 
(wie es in warbeit iſty das dem Biſſchofflichem Ambt nichts 
mehe zů wider ſei / dan durch faule nachleſſigkeit vndüber⸗ 











seirlichen fridens ſehung vmb zeit lichs friddens willen / den Ketzern platz vi 


willen / Ketzereit 
einbrechen ʒu laſ⸗ 


fen. 


raum laffen/vnd zu jren Blafphemien vnd Gotfläfterunge 
ſtilſchweigen / vnd geſtatten das fie nach jrem Teuffliſchen 
můtwillen / Chriſtum vnd feine Kirch vnvffhoͤꝛlich ſchmaͤhẽ 
vnd laͤſtern. Vmb diſer ſeiner Vorbündiger Tugend / lebe 
vnd Eiffers willen / Als zun zeiten der Keyfer. Theodoſij 
vnd 


ECOpyrilli Zeugniß, eke. 

ond Dalentiniantder Jüngern / das Catholiſch vnd Apoſto 
ſch Concilium Gpheſinumj. wider den Ertzletzer Fels ae 
ae des Cyrilli / fleiffig anhalten / Indiciert und eat 
berüůeffen worden / iſt er von dem Gotſeligen Celeſtino / Pa⸗ bin ſig des pab⸗ 
bſten zu Rhom als des vornembften Apoſtels G. Petri wa⸗ — — 
ren Nachkommen / vnd Chꝛiſti Vicarien / verordent woꝛdẽ / og uat ·wp · 
in fein ſtat ſoͤlichem Concilio vorzuſein / Wie er dan demſel⸗ * 
bigen zu Handthabung vnſers heiligen Algemeinen Chꝛriſt⸗ 
lichen Slaubens / als ein Theurer ſtandthafftiger vr vnübeꝛ⸗ 
windtlicher Helt / vnangeſehen vnd vnuerhindert aller an⸗ 
fechtung / ſo jm derwegen nit allein von ſeinen Widerſach⸗ 
ern fonder auch angangs von dem Keyſer Theodoſio ſelb eyrus hat bar 
heufflich begegnet mie groſſem lob der gantzen Chriſten⸗ Nande wisn Zey 
heit vorgeweſen iſt / Wie föliche bmelte vnnd andere — — 
ſche Hiſtorjſchreiber / vñ ſoͤnderlich auch Liberatus, Archidias 
 eonus Ecelefiz Carthaginen, vnd darzu die Acta berurts / pnd 
der andern nachfolgenden Eoncilien Chalcedoneh . Conftanz 
tinopolitani v.& Cöftätinopolitani vie bezeugen; Hat fampe 
dem gãtzen Epheſer Concilio / gedachten Ertzketzer Neſtori⸗ 

um / wiewoll derſelbig Patriarch des Beyferlichen Sitʒ zu 
Cdsſtantinopell geweſen / vñ domals noch’ den Reyfer vff ſei⸗ 
werfeiten gehabt / ſeyner verflůchter Ketzerei halb durch Yreflortus Cons 
welche er auch des Hochwir. . Sacraments des Leibs vñ —— 
Slãce Cheiſti/ Goͤtliche krafft vernichtigteauf GHottes und ai en 
Dig eme iner Chꝛiſt licher Kirchẽ Aut horitet / abgeſ etzt / vñ Ana ir rg 
thema, dz iſt Verflũůcht zů fein erklert. Vnð dem Vrtheil dan Hol vezdapot 
on erelDiderfacher/ fo mit gleichem jrthum̃ / ſo vil dz 5.0 
ecrament berürt / behafft vnd befi udelt / begriffen ſeindt. 
¶ NMũ diſer hocherleuchter vnd Theurer Man / gibt in ſei⸗ 

nen hochgelobten Schrifften vñ Büechern / der Weſenlicher 

Sesgenwertigkeit des waren Leibs on Blüte Chꝛiſti / in der 
heiligſter Euchariftjnig dunckele / ſonder ſoͤliche ſcheinbarli⸗ 
vᷣrruckliche / klaͤre / helle vnd gwaͤltige Zeugniß / das die 
. Sypiderfacher daran nichts finden/ das fie Can nur pnu⸗r⸗ 

fchampt)durc einen falfchen gemachten fchein / vff jre ſey⸗ 


gen zu ziehen / vnderſtehen moͤgen. — 
r 








— A a 
— 


3 cet die Figuren hinder fich ins At Teftament / lehit zum 


Eyiflinanestge Sacrament Benediionem, Die Benedeiung / Nit nur 


















> Re Heiltgen Biſſchoffs 
* Er will die wort des Herrn / Das iſt mein Leib / Das iſt 
* Blůͤt / wie fie lauten Proprie vnd eigentlich ie 


offenlichſten / das durch dife obbemelte wort / Dr | 
in die Subftang des Waren Leibs vnnd Bluůts Chriſti ⸗ 
durch die Almechtige vnvßforßliche Frafft vndmacht4 Sot ·⸗ 
teo / verwandelt werden / vnd das die Entfindlicheit v fer. 
Synlicheit vnd Vernuffts hie vffhoͤren / vñ nur der Glaub 
gelten müeſſe / Vnd gibt fünft / vß vrſachen der Goͤtlicher 
einſetzung / vnd denen villfeltigen Goͤtlichen wir | 2 
diß Heyligen Sacramente c die er. vor andern wun * J 
ſchon vnnd hell an tag thůt) die gewiſſe Gegenwertigkeit 
zum aller offentligſten zuverſtehẽ / ee = = 


Saramenvie wege vnſer Danckfagung diedarbeigefchicht/ pri darb 
eo. Beichehtswar gehoͤrt / wie die Widerſacher die wort 
Der Kelch ð Benedeiung etc. deuten vor den ———— 
wir nur Dãckſagẽ / Sonð mehe võ des wegẽ / dz da gegẽ wer 
eig ſei / der Benedeiter Leib Chriſti / durch welchs entfahũg 
wir Gebenedeiet / Geſegnet / Geheiligt / vnnd Cheiſti Eeibß 
eingeleibt werden zum ewigen Beben. Wie du hiernaher vß 
| feinen worten vernemmen wirdtſt Ond widertreibt vnd 
ander *ablennet darzu gwaltiglich alle vnſer Widerfacher Calum⸗ 
— 5, wien / welche fie hierwider erdencken mögen / —— 
Aserede⸗ ers diſer hoher ſachen ſchier wie der 9. Ehryfoffomusge 
eier ommügnern (Den er erſt nach Deffelben todt / wie Nicephorus —* 
Capite xxviij. zeuget) in groſſer achtung gehabt / vnnd 
Cyrilins lehrt der Auguſtinus hieruon etwas dunckell gerebt ARE 
dı: worrdes wen er zum aller verſtendtligſten. E 


ren, Dzift mein — 
Leib/ ꝓprie nach 


eigenaaft ET Dnderfklich ſo will den ward verſtandt des Heꝛrn woꝛt 


Be — berüert / ſchreibt er ad Calofyrium Epifcopum, vnder a 
von — alſo: Nit zweifelen ſolſtu / obe diß war ſei / das der Bar offentlich | 


ware Toba.ı4. ſagt / Das iſt meyn L eib/ Sonder enrfabe vñ nymb byn das more done 
Eu re Geligmaͤchers im Glauben / Dan weiler die warheit iſt / ſo leugt er nit. 
Did 


— 


Bern > I Ad Ad ad Pi nm Tamm 
j © _ T 














eu che 

VVnd nit lange darnach: Dan off das wir keyn abſchenwen oder gran 

ſen beeten / ab des Herrn bloſſen Fleiſch und Blüt / welche vff die Altar ger Brot vnd Wein 
1 .Jege werden/[b bilft Hoc vnſerer ſchwacheit / vnd geuſt in die Vffoeopffer⸗ nen, 
* D ynge die krafft des Lebene / vnd verwandelt dieſelbigen in die warbeit beitdesIcben- 


hafft ẽ vñ leben⸗ 


* 


ſyno eigen Fleiſchs / vff das der Eeib des lebens in uns erfunden werde / verdeñeſcus 
bvie eyn lebenmachender Samien. win Le 
J 


Vnd Libro 4.in Iohannem,Capite 13. ſchreibt er wie folgt: 
Dermag fölcen woir über ſeyne woꝛt fragen anftellen /dae wir gleichwoll bei 
m plieben / vnd nit off frembde meinungen fielen, Aber eyn Boͤßbafftig 
gmiit ebüe nit alſo/ Dan alles was es nit begreifft / das verwirfft es alſ ee 
baldt durch vermeffene ſtoltzheit / als falſch vnd vnnütz / weicht ntemandes Irre minerfäßper 
vermieine nichts fer über jm / Wie vor finden das die üden geſtalt geweſen € 
ſeyndt / Oan da fie föleen (weill (ie die Goͤtliche krafft ond mache des Ges 
ht ligmechers durch die manderweref oder Zeichen gefcheben) ſeyne Rede gern 
angnomien / vñ fo darzu jchts ſchwers zuuerſtehen geweſen / vmb deſſelbigen 
cerklerung gefragt baben / Dar thůn fie ſtracks das Widerſpiell / ſprechen: 
¶ Za wie mag diſer vno ſeyn Fleiſch geben ? Sie ſchreyen über Dott / nyt Zopan.s, 
on groffe Boeloſigkeit / vnd füeren nit zu Hertzen / das bet Gott nichts nn 
möglich iſt. Dan weill fie Thierliche Nenſchen waren / wie Paulus ſagt / 
ſobaben ſie die Geiſtlichen Dynge nit verſtehen moͤgen / ſonder achten cin Koma 4. 
gduche groſſe Geheimniſ vor eyn Thoꝛheit. Aber lafe pnecbice ich ab ans ' Corinth· a· 
derer Sünde gebeſſert werden / vnd den Gebeimniſſen feſten Glauben ges 
ben vnd in ſolichen hohen dyngen jhenes cwie mag das gefein?) weder zuge du diſem Saera⸗ 
danckẽ füeren noch redẽ / Dan es eyn Jüdiſch woꝛt iſt / vñ die euſſerſte ſtraff —— 
verurſache. Hierumb auch Nicodemus als er ſagt / Wie moͤgẽ diſe dynge —— 
* geſchehen! billich byngegen geboͤrt hat / Biſt du eyn Meiſter in Iſrabel / vñ dgefemnan wie 
 weißtdasnir? Hierumb füllen wir von anderer leutt falen vñ vnbedechliche Fayıparderap 
cen (xwie obbemelt) gelehꝛt / Wen Got wirckt / nit fragen wie das zugehe! zunemen war joa 
ponder ſollen pm den weg vñ die wiſſenheit ſeyns wercko alleyn laſſen. — 
ohaun .·; 
WWyVnd bald darnach: Sieheſtu nie was offt die Künſtler chin? 
Ecwan bedunckt vns dz fie Vnglaubliche dynge redẽ / Doc weil wir etwan 
2 gefeben haben / das fie dergleichen getban / fo fönnen wir leichtlich glaͤu⸗ 
beſng / das ſie diſe dynge cbün mögen. Wie moͤgen dan die nie hoͤchſter ſtraff 
werde ſeyn / die den Schoͤpffer aller dynge / Got / alſo verachtẽ / dz ſie off fer 
J v ij ne 
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Re Belligen Biſſchoffs 
de woerck fagen dlffen € wie mag das gefepn * ) da jn doch nit # 
| — das erder Seber aller Weiſbeit iſt / vnnd das die Schrifft AR —* 
das er alles vermag. Soaber du o Dud / noch alles ſchreieſt Cr 
| geſeyn?) fo will ich deyner Vngeſchicklicheit hiereyn auch con wen 
folgen / vnnd dich lieber fragen / ne 2 % 
Erin  Moyfi Räcem die Schlange verwandele Wie ſeyn Bande * ſet 
worden / vnnd widderumb O ugenblicklich in vorige geſtalt komm 
Brodt7. Wie die Waſſer in die Nacnr des Blůts vermandele ſeyn? Vnd wi dt 
ne Däccer mitten durcho Moꝛ / alsüber die Grde np LE gnpten enen * — 
mr ¶ ſeyn! Wie die Bitterkeit der Waſſer durche Holtz zur f üch ſigkeit b ) a. & 
Berodfis- Wie die Waſſer Brunnen np den Felfen gelauffenn? Wie der Te 
rn. Pallgefkanden ?' Wie die vnuberwyndtliche Stare Gicricho ** 
Zoſue; das geſchret nidergefallen ? Vnzellich feynde ſolicherlei Dynge de 
ame nen fo du fragen wolleſt ( wie mag es gefeyn ) dardurch ji 
vß ander! —* die ganze Schrifft vmbkeren wurdeſt / weill du der Propheten (che, Prz 
notes wer Moyfi(cib ſchrifften verachteteſt Hierumb fölcen werandı mehr Chats 
hen, pas ſto glauben / vnd ſo etwas ſchwers vorhanden, fölihe vonzm demütiglich 
Toarftos vurd) ju wiſſen beten. Dan gleiche Truncken Eeutẽ f chreien / wie mag difer une 
er ſeyn Fleiſch geben? Mirckt pe nie / wen jr alſo ſprechen / das alſbald durch 
—— diſe eurvere ſtim eyne groſſe vermeſſenheit angezeigt wirde se 
be. 
¶ Vnd hieruff folgt nů weiter im xiiij. Capittell/ Eſalo 
— ſpricht: Glaͤubende jr nit / fo werden jro nie verfteben, Glerumb 
oem 70. von noͤten erſt die Wurtzell des glaubensin Erundt zu lägen / —— | 
— — naber was eim Menſchen gebürt / zu fragen. bene aber / chefie glau⸗ 
wend Darmeb been / fragten fie vngeſtümblich / Vnd derhalb hat der Kerr men mie wa 
—— klaͤrt / wie cögefcheben moͤcht / Sonder fie vnderricht das mans darin 
weis mies Oo Glauben ſüechen muͤſt. Hat alfo ſeynen Slaubigen Aüngern die 
irraeıh.asc. Elm Brocs geben / vnnd geſprochen: Nembt byn vnnd eſſet Das le 
— —— meyn Leib. Vnd deßgleichen den Kelch vmbgetragen / vnnd geſprochen: 
. Coriuth aꝛ. Trynckt vß dem alle / Dip iſt der Kelch meyns Bluůes / der vor euch ret⸗ 
goſſen wirdt / zu vergebung der Sünde. Hier ſiebeſtu das er denen 
Blauben fragten / die weiſe dig GBebeymniß mit nichten erklart/ 
Blaͤubigen aber / do ſie darumb nit gefragt / zu kennen geben bat, a 
a ODE anbodꝛen nů diebenen / dic nf rermieffenbene den Ehuftlichen Stenben nad 


nie annemmen wöllen/ Ir eſſen dan (ſpricht er ) das Fleiſch des Nenſchen 
Sange 





— 
- 





























"Emil — ach, 







Sdono vnd trincken ſeyn blůt / ſo werden jr kein — * * d Ibaben/ T 
7 _ niemögen die der beiligung des feligen lebens tbeilbafftig verden / die Je⸗ 
am darch die bimliſche Benedeiung < verftehe das A. Sacrameng) ze tiorelt 
3 tencfahen. Dan er iſt ſeyner Natur halb das leben / der vñ dem lebendi ⸗ 

Malen iſt. Aber nic weiniger macht auch ſeyn leıb lebenhafft / 
{ Dan es iſt vnuſ ſprechlicher weiſe dem Suͤn Bottes vereinet durch denn. * on 
9— Al⸗dmse leben lebendig gemacht werden · Darumb wir dto fehnn leib genent / 
ſt an mit mcverftehe in einigkeit der Perſon Wel dã das Erf som — 
fleiſch des ſeligmechers vereint iſt mit dem Wort Gottes / das naturlicher — ee —* 
weiß d5 leben iſt / Hierumb wen wir das eſſen fo haben wir das lebẽ in vno / * 
ſeindt dem angefüegt / das das leben geworden iſt. | — 

¶ Vnnd vff das dich nit wunder neme / das er Chriſti 7 

fleiſe ch das leben nent / von wegen der vnvpfprechlicher vers. - Ah 
einigung mit der Gotheit / erweißt er daruff ferer / wie der ER 
Herrin erweckung der Todten / nit allein feins almechtigen  » y N 
Worto / als Got gebraucht / ſonder auch feyn Sleifch als das man 

da mit ð Borheit wirckt / dar zů genomẽ hab / Als da er des 2" 2 

Gberſten der Synagog Döchterleyn widder lebendig ma⸗ an 

chte / hab ers bei der hadt genom en / vffgericht / vñ zů gleih 

durch ſein wort vnd ſeine anrürung / als eine einige wirckũg 
vonim/alsbeide Bott vnnd Menſchen vßgehendt / erwe⸗ 

cket. Dergleichẽ habe er den Züngling vor Naim durch bei⸗ ETW 

de fein wort vnd anrüer ung lebendig gemacht. 


> 


<q Vnd darmit du gewiß wereſt / das du eben daſſelbig 5; anfangen 

| lei ch im Sacrament ent fingeſt / das vormals durch fein ans eve —— 
ürung die Todten erweckt hat / ſpricht er weither alfo: · So Wii —— 
dan durch feine Leibs anrurung / wz verderbe iſt / ergentzt wurde / mie fölcE Furung vorhteEe 
wir dan nie leben / ſo daſſelbig fleiſch ſchmachen vnd eſſen? Dann es wirdt fein. 
freilich die / ſo feiner cheilhafftig werden / zur vnſterblicheit widder bringen. Hie die Wider 
Nie will hie vff Jüdiſch fragenc Wier ſonder ſei ingedenck das wiewol daB ſacher syn 
wvaſſer von naturen kalt / das es doch durch zůkunfft des fewrs feiner kelte 

vergiſt / vñ bitzig wirdt / Alſo auch / Wiewol wir von wegen vnſers fleiſchs wie vnß vergen 
— Nacur zerſteurlich ſein / ſo werden wir doch durch ent fabung des lebens vn⸗ ai RR 
5 y fer ſchwacheit ledig / vñ widder gefkale zum leben / nach jbenes fleiſchs eigent — C hriſti 


fee 3 niterblich wıre: 
9 iij Kenge 

















A 
Be u > PER. SEEN Be; 
E 5 De Geiligen She 
= E Bengehier voꝛt an die vrfachen warumb von noͤten gez 
— weſen diß GB. Sacramẽt einzuſetzen ‚mit weitherer verme J 
Selaw dereinfe dung / das ſoͤliche vrfach vormals im Alten Teſtament Figure 
— lich bedeutet worden, Aber jetz fei fie mit 
| ẽamente · gegenwertiger warbeit voꝛrhanden. Sp R3 
2.000, pammdeen gesefen/Dastye alla Die Sec dc den B. Bere /imdns Ges. 
are ia ale vf efutt wurde / ſonder auch das if onfer grobes und rifä La 
ourchden Geſchmaqh das anrüren/nnd die fpeifhieym änlıd und beatecire- 
2.00 Sonbilbungder, weren zur ynſterblicheit widderbracht wurde, Vnd follder 
ee Das veräice nd dh Sehrymunien 
Bas al ben/ Dan fo ex ecwas flfigdammash foiſchet / wirde er feben das d ‚vom 
BE Moyſt ʒeiten hery allwege durch eyn Figur geübt worden iſt Dann was 
Etoden · batt jre Vorfarnvon dem Zoꝛn dee Heun über die 


J a ne. der Tode indie Erſtlyng weütet ? Iſts nye allen 


Wr 
er 
* 


Fa — 


4 
r _ 
7 n “ 


IR Ma 


¶an wirdſeu Did renfkcuee /fo du jer die vorbezeichente warbeit ſicheſt 


32368 Goͤtliche vnderweyſung gelebrt / des Lemblyns Fleiſch geffen / vnnd die 
” z — beide Pfoͤſt / vnd die oberſten Schwellen / mit dem Blaͤc beſtrichen ba⸗ 


* ben / das dardurch der Toderon jn abkert fir Dan die verderbung das iſt/ 
der WNodt diſes vnſers Fleiſchodie welichee wi 
omas. | Pmbsserften Nenſchen überereetung wil 


2.5 fen babenooiedufe Geims gebdie Eide bin du / mo hin weidder su Erden 


3 


sr Werden Weil aber Chuiſt u⸗ durch ſeyn Fleiſch / diſen granſamen Tyran⸗ 










den Alten Schattechtig cneworffen / Alſo das domals / welche durch 
Fleiſch vñ Blat dee Lambo geheyligt / der verderbung entflohen 


Warumb / ſag ich / wirdfen omb desiwillen bewegt / das Chitſtus ſagt / x 

Zoehan. ceſſen dan das Fleiſch des Venſchen Sůne / vñ tryncken ſeyn Be f 3 

den jr keyn leben ın cuch baben? Dadn fünf billıch ſolteſt als durch Moyſt 
Seſetz vndeꝛricht / vnd durch die Nleen Schaeten zn Blänben gelebit/d e 

Bebeymniſſen zuverſteben gantz bereit ſeyn J— 


¶ Vnd noch offenlicher ſtelt er das Manna als ein Figut / 

—— gegen Das 6. Sacrament / als Die Weſenliche warheit Dan 
eoem ibto, Cap-16. ſpricht alſo: Erc der Herr) vnderſchede | 

F * worte abermalsdie verboꝛgene Benedetung vnd das Manna / Deßgleichen die 

Waſſerflün vñ dem Felſen / pnddte Gemeynſchafft des 9. Kelcho/ vnnd 


erhole 


* %, 
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ea ee im Wan RZ 
Je nerwinnderten/ fonder bill mebe n enefaben / der dz Hymuiſch Be 
ee er Dan enmere Däcter € finidde er) Baben 

re a meer Dali 

g wider den Hunger / Derbalb war conye die ware Spif, Di’ Be 


Me ernerend zur Vnſterblicheie and zum Ewigen leben. RE 


oeweſen / Finder Chuſti Blůt iſt eyn Warer Tranck / dardurch der ode * — 


ofgewüeggele vnd verſteurt wirde, Dan cs nye ſchlechelich Ndenſchen Blůt / NEE — 


ſonder deſſen Bilde iſto / der mit dem Weſenlichen Leben vereynet / dz Eebẽ En 
gewoꝛden iſt. Vnd bierumb ſeindt wir der Leib vnd Glidtmaſſen Chri⸗ wircpin zu . 


durwdie Bencaun⸗ difer Geheymnüß / den, an Gottes unsre. + —* 


ſelber entfaben. in 


a Dndabermilsci. ig. Wied; Ale Bora under Mehnen ie, EP. © : 
garoſſedynge vorbilder/meil eo den Schatten vnd die Bildeniß der künffti/ Bebres. ic. 


ger dynge / vnd nieder Dynge warbeit bat / Alſo wardt in Speiſe die 
— Benedeiung Cbꝛiſti bezeichent / vnd als lünffeig bedencet· 


“Item im ſelben Bůch Cap.28.06n den Schaubzsten ſpꝛi ner — 
cht er alſor Chuſtus iſt der Tiſch daruff die Brot geſetzt ſeyn / von wel⸗ —— 
en Aller heilig⸗ 


hen alle Glaͤubigen/durch die Nieſſung ſeyns Eebo / zum ewigen Leben ti 
ernert werden, Dan ich byn fpriche er / das Bꝛot das von Gymel kommen U" —— 


iſt / md 

wird leben / Dnd das bꝛot das ich geben werdeiſt meyn C leiſch / 
Dasichgeben werde vor der Welt leben. Hierumb der Tiſch der Schaw⸗ FT 
k bꝛote / One aller dynge bezeichent den Aller beiligſten Leib Chuſſti / — 
E Bon: wir alle zum eroigen leben ernert werden, 

















* U Jsdaswir nit ein nur bedeutend Manna / ſonder den 
waren Leib Chuiſti / der vor uns geben iſt / zuvefgebungder | 
 Sinderentfahen/ vnnd das Chriſti wort / Das iſt meyn Leib / 


| von demſelben / vnd nit von eyner figure veritanden werden 
975 o iij fällen 


— ne Dom Grabe DEE c 
® $ fee Tann Breötie mie das Ewchen fünde pn Pre BAR er 
h nase Copmalıpd Bror, AberderG. Leib Erin Öpenfe 5 


F Waffen dem Felfen geteuinden:. Was haben fic aber darmit gewunnẽ / ee \ — 
ſo fie gleichwoll Geſtorben ſcyndt? Gierumb iſts nit der warer Tranck —— — Ri; 


der che das ewig leben. So jemants non diſem Broe ſſet / —* — 


—— * 


— BE aa ai Sams 






Bone nfahen 

RR een C Capi. vide Cbrftus ( [pricht er» etſcheine ſichebaricch / * 
Dan ct gibe one fen Sleifd Zu greifen / off das wi 
F — glauben / das er warhaffeig ſeynen Tempell erweckt bab. Das at 
— beynilicher Benedetung Gemeynſchafft eyne Bekentniß ſei der Of * 


— bꝛochen Bꝛot theilt er vmb / ſprechendt: Das iſt meyn Leib der vor eu 


—— voꝛ iſt ni die entfahung vnd Gemeynſchafft diſer Sebe ymmiß/ con m ch 


ruren vñ greiffen 





— 
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Barz FAN: 
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Be 


ſei dan eyn öffenliche Bekentniß / dz Chriſtus von d 
ten erſtanden — weiler ſünſt ſeinen Weſenlichen Keik 
im Gacrament nit geben Fönte/bezeugt er in Tohann. Kb. 


4 


vn Lich, Vnſichtharlich zwar wie Gott / ——— 


ſicneniz Chuſti/ das wirdt beweiſt durch ſeyn ſelbſt wort / Dan da 
im — ben wirde / zu vergebung der Sünde / das thůt zu meyner 
— — kanenin vnd Widdergedechenißz das der Heꝛt vnib vnſerent willen / vund 


IR voꝛ vns Geſtorben / vnd darzu widder Lebendig worden iſt / vnd das er das, a 
m Sacramene amd vno mie diſer fepner Sot licher Bencdeinng erfülle —— 


boic Epuftuman, ons / nach dem wir Chuſtum angerürt vñ griffen baben / poſt tactũ Chr 
ſti / die Vnglaͤubigkeit flichen / das wir faͤſt vnd Ranchaffe/ msi oo naller 
xweifelmüetigkeit erfunden werden. — * | 
* 65ie hoͤꝛſt du widderumb das die Catholiſchen Ch; i ie 
7. gläubigen /nit vnrecht daran ſagen / das fie vnſern 4 pen 
vote ſche vſerua Gott in des Prieftere Genden gefehen haben/wie auch I ie 
Harn Borindes oben in den Sezeugniffen Tertulliani / fol. lxiij. Ch mi 


Prieus 5me a, vnd Auguſtini angezeigt iſt. Derfichevasfiejnge u 


fehen under den Eufferen Geftalten/der fünftinfeikereigen _ 
Geſtolt vne noch vnentfindtlich iſt. a * 


| «d Ond hierumb ſchreibt er anderfwoLLib. 8. Col 

8 Subftang HUMz Erbat vno gegeben nic eyn Manna das enefindelic et fonder 

** — mebe ſich ſelber / ju eyner beyliger vnd Iebenmiachender warbafftiger fo 

be. Mirck diß iſt eben daſſelbig das Ehryfoftomus ſagt ds 

ou hieroben haſt / fol. 104. fa. 1, das wir bie nichts enefinde 

antia; lichs entfahenn of deme dan die Tranſubſtantiation er⸗ 

* folge / Dan gibt uns Chriſtus Weſenlich nichts / Das * * 
findlich iſt / fo iſt kein Weſenlich Brot bie mehr vorhande 


ſoͤnderlich weill die wort OH RIS TI/Das iſt meyn Let 
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Cyrilli deugniß. cxcv. 

nit zů gleich mögen von zweien Gubſtãtzen / ſonder můſſen 
nur vonn einer Gubſtantz / fo vnſer ſynlicheit vnentfyntlich 

iſt / verſtanden werden. 

¶ Vnd ferer / das der Oyrillus diefe wort des Herrn / 

Der vor euch geben iſt / dz thůt zä meyner gedechniß / dermaß ſelb vers 
ſtanden vnd vns zůuerſtehen gelehrt / das wir vß Chriſti — 

beuelh denſelben weſenlichen Eeib / der vor vns am Creutʒ | 
einmal blüetig —— iſt / in Ohriſtlicher Rirchen am 

Altar des — t * vnblüetig vffopfferen / ar be 

eugt er ad Euoptium Epifcopum in interpretatide Anathemax 

ei Mi 11.in ** wie Folgt N Wir C — in den Birchen das nern, 

beilig vnd lebenmachendt vnblüetig Opffer / glaͤubendt das ſo vns da nor var Samen, nano 

geſtelt wirdt / ſei der Leib / Deſtgle ichen das Thürbar blůͤt / Nit eins ge am aus blärig 

meynen menſchen wie wir feinde/fonder vil meher entfaben toir dieſelbe —A 

alg des lebenmachenden worts Etgen fleiſch nnd Bluͤt / Dan ein gemein blutig off. 

N fleiſch kan nit lebendig machen. Vnd di iſt das vnſer Seligmacher zeugt / 

Das fleiſch iſt nichto nutz der geiſt iſt der lebendig macht. Dan weil es 

des Worto eigen fleiſch worden iſt / der vrſachen wirdts verſtanden / vñ iſt Jopan.s, 

lcebenmachende /wie der Seligmacher ſpricht: Wie mic gefende hat der le 

bendiger Vatter / vnnd ich leben vmb des Vatters willen / vnnd der mich 

ſſſet der lebe vmb meynent willen, Es hette zwar Der heiliger Man 

uit vßtrucklicher anzeigen moͤgẽ / dz wir nit ein Figur / fon» 

der eben den ſelben Leib / den das Wort angenommen / vnd 

am Creutzʒ blüetig vffgeopffert / n Chriſtlicher Kirchen vn 

blüetig vfopfferen / WeiſCſagt erywir glaͤuben dz ſo vns vff 

dem Altar vorgeſtelt / des lebenmachenden Worts eigenn 

Leib ſei / vnd derwegen ein lebenmachend leib / da von der 

Berr geſprochen: Der mich jſſet / der wirdt leben vmb mei⸗ 

nent willen. Hieruß du nun auch ſieheſt wie du Origenẽ ver 

“ ſtehen ſolleſt an den oͤrthen / da er den heiligſten leib Chriſti 

in der Euchariſti fo offt den Eeib des Worts Gottes nent / 

Sie he hieroben fol. lxx. 


ER HI Nun wie demß.Cyrills derleib Chriſti in der Ein Eyritis ver 
chari ikein figur iſt / ſo wil er auch dz woͤrtlyn Eſſe en)nit fi nitfıgurlig. 
durlich / ſonð proprie vñ gigerlich võ ward weſen ichẽ effenn 


“ 
J 


(wie 
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es Beiligen Biſſchoffs 
(wie die dinge die leibhafft feinsallein geffen werde möge) 
verſtandẽ haben/wie er fölichs an jerzberurgem orth zUu r 
ſtehẽ gibt / weil jm die wort des Herrn / Der mich jffetz erfor 
dern / das wir Chriſti Leib oa haben / den wir eſſen mögen. 
Dergleichen gibt er züuerſtehenn, libro 4:in Iohannem, capite 
15. Da ſpricht er alſo: Gierumb / bat der das fleiſch Ebriſti iſet das 
ewig leben / weil dig fleiſch in m das Gottes wort batı das das leben weſen 
äh iſt. Vnd bierumb ſpricht er: Ich wil jn erwecken am Jüngſtenn tage. 
Jon.s. Er ſpriche / Ich wil jn erweckẽ / Dz iſt / meyn leib das gegeſſen werdẽ ſol / 
c(wvirt jn erwecken). Dã er iſt nit ein ander Perſon vßerhalb ſeins fleiſchs. * 
Non enim alius ipſe eſt, quam caro fua+ Nit ſage ich dz er der Natur 
Aoriftusitfern halb nie anders fer/fonder derbalb / weill er nach ſener Menſchwerdun⸗ 
keit Bee ſich nit in zween Gönne ebeilen leßt. Hierũb ich (fageer) Der da Menſch 
| worden bin / wil durch meyn fleiſch die effenden erwecken am jümgſten tag 
Hengt die vrſaͤch daran / Dã es mag nie ab / wen vnſere Natur dem leben 
Durd)dte krafft ange füegt iſt / ſie müeſſe lebbaft gemtache werde. Vñ weichet maß fo durch 
> ———— jemandto ein fünckleyn füers im ber oder ſpreuer verborgen / ſoͤlichs alles 
—— dauon angezunde vnd gefeurt wirdt / Alſo auch hat das wort Gottes / da 
Seleichauß.co ſich in vnſerer Natur gelaſſen / die elbige gantz angezundt / vnd durch ver 
ſteurung des Todto / widder zum leben bracht. etc. 34 
—— 
Aber noch vil klaͤrer das des Bern wort / Nimbt hin 
vñ —— waren leib der geſſen werdẽ moͤge erfordere / 
riut die Sot· bezeugt er ad Theo doſium de RTecta ſide, ſchreibt daſelbſt Als 
—— ſor Als Got / machet er one zwar lebendig. Aber nic allein in dem / das er 
prie geſſen· ¶ deo heiligen Geiſto genoſſig iſt / ſonder er ſetzt vns auch das Eßliche ange⸗ 
— nommen fleiſch des Menſchen Süns vor, Dan er bat geſprochen Wer⸗ 
den jr nit eſſen das fleiſch des Menſchen Suůͤns / vnd trincken ſeyn Blůe⸗ 
. ſo werden jrkein leben in end haben. Wil fagen/Er fpeifernenie allein 
—* * — durch ſeynen Goͤtlichen geiſt / geiſt lich / ſonder auch durch ſeyn angenomen 
— fleiſch / weſenlich Vnd bald darnach: Ich din das Brot / ſo rom bym 
Johan.“ mel komen bin / So jemandes von dieſem Broe ſſet / wirdt leben in emigr 
keit / Vnd das Brot das ich geben / iſt meyn fleiſch / das ich geben werde vvr 
der welt lebenn. ꝛc. Wiewol nun mit warheit geſagt wirdt / das fen ei 
nie np dem bymmiell kommen iſt / weil co vh der Jungfrauteen nad der 


Schufft | 


Eyrilli heugnß cxcvi. 


* 

— (On ii aber 5 Wore( ver ſtehe dz vß dem hymel komẽ) rm — ana 
nie Eptidy ift / ſo fůegt ex die zwei zuſamen in eines nach dere rereinigũg ſo Foma, wur ner 
võ jm verordnet pi beſchickt iſt ecundum diſpenſatiuam unionem. balb, nk om 
* Bald darnach fpricht er fragweiſe /Mücffen wir dan andy das nie Gereenm eng 
h 3 war zu ſeyn bekennẽ / das due pedifch fleiſch feiner eigen Natut balbennte —* ð perſon ver 

yelebbaffe zu machen MWie iſts dan / das di fleiſch lebhaff madıer cz 
# On wie ſols verftäden werden / das vh dem bummiclfetzwelderd der er⸗ 
den iſt? Zwar nach der vereinung des fleiſchs mic dem lebendigen vnnd 
bymliſchen Wort. Er wil freilich fo vil ſagenn /Chriſtifleiſch iſt nit vy 
dem bymmel kommen / ſonder np der Tungfranmen geboren / Vnd gleich⸗ an ern 
wol ſpricht Chriſtus das er dz Brot fer das np dem bymmel kommen iſt / enge 
vnd das Brot fet ſeyn fleiſch. Das ewig Wort aber das np dem bymmell —* —— 
kommen iſt nie Eflich. Vnd gleichwol ſpricht er: Ach bin dan Brot dao dar engen 
vß dem bymmell kommen iſt / Wer von dieſem brot jſſet etc. 6 — 
nicationem Idio 


a hierumb möffen difereden des Herrn von jm / wie er zů marım. 
pas Got vñ mẽſch iſt / nach ð hochwũderbarlicher vereint 
__güg der beidẽ Goͤtlicher vñ Menſchlicher Naturen in eine 
Perſon vnzertrenniglich / verſtanden werdẽ / Nit võ dieſer 
oder jhener Natur / als võ der andern abgeſcheiden alleyn / 
Dan von wegen ſoͤlicher vnzertrenlicher vereinigung iſts / 
dz alles Das was einer Natur eiget / der gãtzer Perſon recht 
„She chrieben wirdt/ vnd zügefchreiben werdenn follz Wie 
gleichermaflen vß dem heiligen Auguſtino hieroben ans 
gesogen vnd erklaͤrt iſt. 





¶ Vnd vff dieſe weiſe wie jetz gemelt erklaͤrt Cyrillus / dz 
BR ie geffe werde moͤge / Nit zwar nach feiner götlicher / 
ſonð nach feiner mefchlicher natur/die er v5 onsangenöme 
hat / Vnd fSlichs nit allein an obberärte/fonder an vil mehe 
örthen.Libro 2.24 R eginas de Recta fide,fchreibt er alfo: Gern 
wült ich von diefen fragen/ die den Einigen in zwei Chriſtos tbeilen wöls 
len / Welcher von beiden fer/ber non Gott vnd dem Vatter gefande iſt / 
vnd vmb des Vattero willen lebt / vnd darumb lebenmachendt ſei? Dann 
ſo lie ſagen / es ſei das bloſſe Wort nach jm ſelb / wie es vfſ dem Vatter iſt / 
wie 





BETEN vr Ge Nr b. N 


Seo Heiligen Süfbofe 
tie wirdeo dan von vns geflen/das wit leben vmb ſeynent willenn 7 Dan je 
Gott iſt vonn Naturen vnleiblich. Sagen ſie aber er ſet allein nach der 
eſtorianer. Yeenſcheit geſandt / wie kan er dann lebenmachendt ſeyn / der da lebt vmb 
des Vatterswillen!? Wil ſagen / Er mag eigentlich zů reden nie 
geſſen werden / jr bekennen dan / das er vß der Iungfraum ẽ 









| 


—— 
weil Enno Menſch worden fei: Vnd er kan nit leben hafft ma — 
leur bekennen dan / das er zů gleich auch in einer Perſon Sot jer. 
, Derwegen / das er vom Vatter geſandt iſt / nit ande ziſt ã 
mente ie, das er / der lebendiger Borges Sün nach willen eynehyme 
fe verftanden uſchen Dasterssdas fleifch angenommehab in einigkeif der 
werden. | —— — 
She hierobenn Perſon. | en Me 
Sregoriũ Niſſe⸗ 


ng Dndbasbezeugternochvilf chönet fuper An 
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RN: 
athemas 
tiſmũ 11.wider Die Obiedtiones Theodoritiylett ner daſelb ab 
wa⸗ das ſey / r Die eitele Calumnien vnd ſchwetzerei des Neſtorij. Der Ne⸗ 
Chuftus vo dat ſtorius vff Das er die Gotheit Ehriſti von feiner Venſcheit 
re heilete unnd zwa Perfonen of Chriffo machte / Argu 
tiert ek alſo: Es ſpricht je der Herr / Der mein fleifhrffer . Hat er nu 
bier geſagt / Welcher meine Gocheit fee / oder welcher meyne E otbeit 
trinckt: Er ſpricht / Wer meyn fleiſch fees / vnnd meyn Blůe erinder, 
Bedenckt nu ſagt Neſtorius was er rede/das er ſolichs vom fleifchredees 
Atem Argutiert weither / Et ſagt: Wie mich geſande hat meyn fer 
geſtort ar guta/ bendiger Vatter / vnd ich leben vmb des Vacters willen / iſt föliche nd 
tion. Gocbheie zänerftchen Wenn eſſen wir danzdte Gotheit oder das — 
Vff welchen Gotleſterlichen Neſtorianiſchen Argutatione⸗ 
Caurentz Vorg newlich einer von den Gacramentarien alhier durch einenn 
a Bere Erſamen Rath gefenglich angenommen / Halßſtarrig be⸗ 
* —— fanden iſt / ſagendt das im Heyligen Sacraments Ch — 
a augnömen ff Sotheit nit ſei / weil der Herr fpricht: Wer mein fleiſch 
jſſet / vnd trincket mein Bluͤt / Vnd darumb were eslange 2 
Abgorterei Chriftum im Sacrament anzüberten.ic, — 
—— Aber der G. Cyrillus lennet dieſe Gotslaͤſterung alſo 
ob Miec lagt er beweret Neſtorius / das der eo. Lab Chriſti / darib om 
Hrgumarion. Semeyn Leib ſet / wie eyns jeglich en enſchen Lerb ıfe/das die © delta 


he Natur nie geſſen mach werden / Aber zu wiſſen von notten ift/wieteie 
bienoꝛ 
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Bong crcvn 
Diese aufage haben das bui ab es Owen eigen Kebift/dnsnte 
dyongeẽ leben mache. Deillconieyn Leib dee Echeno iſt / ſo iſt es leben Yor Ehuriacin 
miachend / dan durch daſſelbig gibt er vnſern leiben das leben / vff das er auch —— 
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dl er Gen Couſti/ lebendig Dan der Geiſt iſt der lebendig mache ⸗ Johan. 6. 
 nacyonfere Gelizmachero woꝛt · Bißhet Cyruuus 
¶ Woll weiß ich das der Oecolampad ſich diſen Orth gern 
re nütz machen woͤll en· Weiß auch d3 etliche, fo wider Die 
Sacramentarien geſchrieben / ſich diß Oꝛt hs halb nit weinig 
% bemühet haben / vnd Oecolampadium beſchülden / dz er den⸗ 
ſelben Oicth vffſetzlich vnd boͤßlch verfelſcht hab / Wie jm 
dan ſoͤlichs zuthůn nie ſelſam geweſen. Aber was darffs der 
bemüehung / da Cyrilli meinung in deme klar am tag ligt 703 . 
er wider den Neſtorium / ſo Gotloͤſiglich vnd boͤßlich vnder⸗ 
ſtanden bat / durch angebung des effens eins bloſſen Men⸗ 
ſchen Fleiſchs / der Slaͤubigen Gemüeter vff finſtere vund 
dunckele Verſtentniß zufüren / vnnd Die Dinge (9 vßerhalb 
WMenſchlicher erforſchung / Durch den einigen Glauben vers 
nommen werden mieffen/den Menſchlich en gedancken zu⸗ 
vnderwerffen / Das hat beweren woͤllen / Das wir im Heyli⸗ 
en Sacrament nit cungemein Menſchen Fleiſch / darumb 
fich vnſere Kenſchliche Vernufft / mitt villerlei groben vnd 
felfamenfleifehlichen gedancken bekoͤmbern möchte entfo⸗ 
hen / ſonder ein Vergoͤttet Fleiſch / Das iſt / Gott vnd Men⸗ 
ſchen ſelb / Welchs wie es geſchehe / durch Wenſchliche Ver⸗ 
nufft nit vßzufoꝛſchen / ſonder nur faͤſt zu Slaͤuben iſt. Weil 
der Heꝛr geſprochen hat + Das iſt meyn Eeib. Wie er diß klaͤrli⸗ 
7 cher Anzeige Lib.iin.in lohan.Cap.xvij.mit diſen worten: Weil 
* eyn hobes Dyng iſt / vnd ill mebe durch denGlauben / dan eynig ander Der Slaub Iftdg 










2 
% * 
zn: 


WU 
A 










weiſe vernommen wirdt / So jerge der Herr m vill vnnd manicherler weiß mir deme wir die 

an deſſelben wunderbarliche nützbarlicheit / Vnnd bewerce das / das der — 

Staub das Fundaniene vnd grundefeſt ſei / verſtehe dardur ch wir begraftemärten 

Dip vernemmen müeſſen. 

so» haſt du nd vß diſen Orthen Cyrilli das et auch die 

AAnmbt hin / eſſet vñ trincket / iit will vff die Gotheit 

iſti / oder fuuft Netaphoꝛiſch / ſonð eigentlich Mi vo 
p aben 










ee en des codes verffehre. Zudem mache hleichermoaſſen auch der Abaſch-⸗ 


einig Fundamẽet ⸗ 
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Des heiligen Blſchoſſo 










Chriſti / die entfahenden einen leib machet / alfoauch meyns _ 
— ens bringt der vnſichtbarer geiſt Sottes all diejheni 
gen darin er wonet zů einigkeit deo geiſte. —— 


a 
€ Weither das Eyrillusalleder Widerfacher Figuren 
hab vßſchlieſſen woͤllen / erſcheint vß dem Daser in lohannem 
libro z. cap. zo. vff des Herrn wort: Och bin das Brot des lebens ec. 
Spritos fepleuft fchreibe ın maſſen wie nachfolgt: Ic bin d5 Brot des lebens wel⸗ 
er —— er euch vormals alleın in einer figur geben iſt / Bin jetz gegenwereig vis 
erfülle alle figuren Bin aber einn Broe/ nie des leiblichen jetelichen les 
beno / ſo weder den leiblichen bũger alleyn Rath ſchafft / ſonder mn Brorz 
Durch das den gantzen menſchen zum ewigen leben zůergentzen / das er dem todte ob⸗ 
—— ſiegen moͤge. Mit dieſen worten aber (ſpricht er weither⸗ gibt der Ger 2 
5 1 zunexfteben / das £ chen rd die Gnad / durch welche die eigentſchaffe den 
ET Eingebornen / dao iſt / das L chen in one hinein gehes/und vor Berhans 
lich pleibend iſt. 8 J— 


¶ Vß obbemelten oͤrthen nun offentlichen erfcheintzd; 
dieſer heiliger Man gãtz hell vnd vßtrucklich gelehrt hab⸗ 
das die wort Chriſti / Das iſt meyn Leib / nit Sigurlicher fone 
der wefenlicher weife verftäden werden ſollẽ DA der Harz 
Sima vorige Yerwandele die Creaturẽ durch feine Almechtigkeitinfeyns 
a · wares fleifch vnnd Bär, Gieſſe den Creaturen das lebens 
ein / Deſſen wir durch die entfahũg des). Gaerametstbeile 
hafftig werdẽ / Er feiö hie almechriglich wircke laffe abee 
— 





* 
J J 2 J 
— 
a 
a 





7 es ur 


Be: rilli Zeugniß “ = cxcvlij. 


J die euſſere geſtalten pleibenn / vff Das wir ab ſeynem fleiſch 


“ro 


fo die vns blof vnnd vnbedeckt t wur⸗ 


den / nit ein abſcheuwens hettẽ. Ermãt vns fleiſſig / dz wir 


"hieran ſe mit nicht en zweifelen / vnnd mit den vnglaͤubigen Pr 
 Düden ſchreien / Wie das geſein moͤge? Fordert von vnsch —. 
en feſten vnnd ſteiſſen glauben in Die wort des eHerrnn / der 


vnſer verauffe vorgehen / vnnd dieſelbig gefangenn 


wenmen⸗ Onnd olichen vñnſern glauben zů ſtercken füert er 
ſovil Exemp el vß dem Alten Teſtament ein / daruß wir zů⸗ 


nernemen / wie offt vnd vilfeltig Sort vormalsdie Creatu⸗ 
ren wider die natur / vnd über menfchliche vernufft verwan 


deie habe . Weifer vns daneben an alle andere wundertha⸗ 


ten Chriſti / die nit weiniger vnbegreifflich feindt; 
Ch er zeigt Danebeit an die nothwendige vrſach dies 


ſer Goͤrlicher Einſetzung / gleichs den vorigen heilige Vaͤt⸗ 


tern, Nie nemlich/das wie onferem Beift st feiner feligkeitt verader eine 


; yonnöten/das er mit Chriſti Seift vereinige werde / Alſo —— 





2 


feiauch onferem verderbten vnd fferblichen fleifch von nd 
ten/ves Serrn Chriſti Soͤtlichem vnd lebenhafften fleiſch / 
vereinet zů werden / vnd das zum aller negſten / durch ſchma 


che / eſſen / anrüren etc. vff das vnſer verder bt ſterblich fleiſch 


durch feine krafft vnd wircklicheit die vnſterblicheit und dz 


cwig leben bekomme. Vñ wil aiſo auch das woͤꝛtlyn · Eſſen) 


hier nit figurlich von Goͤtlicher gnad nieſſuug im glaubenn 
alleyn / ſonder von warem eſſen / nach dem / was leibhafftig 
iſt alle yn mag geſſen werden / verſtanden haben. Mit deme 


er auch zůuerſt ehen gibe daßjhenig / fo hierobenn in Den ges — * 
zeugniß Auguſtim vermelt iſt / Als nemlich / das zwar denn eg 
Ehriftgläubigencdie da willen vff was form vnd weife fie fleifa zanitfigu 


den waren Reıb Ehriffi im Sacrament effenn föllen ) Diefe Sen ongtäubige. 


rede des Heren (werden jenic eſſen da fleifch dee Nenſchen Suͤns ꝛc. 


nit Figuratfei / Da funft diefelbigeinachdem grobe Dhıe 
fchen verſtandt der unglaubigen Capernaiter cwie er ſagt) 


wol Figurata iſt. Des er auch anðß wo nit in abrede iſt / alſo 
p 


ij in Io⸗ 


„> N - er 2 — I) 7 . cz 
— * —— 14 * —8 A . vor 
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in loannem libro 4.cap. den 5* — 2 — — | 
bendt / y omoifendene finde 2 dem Hera oefolge / vñ 


en > \ ae er —— — * er 
effenzund ———— zu bdren —— 
wiüſten noch domalo nie die ren — 
dung deſer Behepmune — Ber: 
4 marinnintitg \ — * 
« Dreimwoie 5 darmit — — 187 
ſtant des v ——— — woͤrtlyn —— u 
vßſchlüſſe / ſo helt er das Manna vñ das wall em F 
ſen / als ein bloſſen Schatten vnd Figur / gegen dp € — 
„menty als die we ſenliche war heit felb/dar in nn * Bam 
a * wares fleiſch vnd Blt/ ſa Jeſum ſ ſelb v zuntomuch en 
* ak AUNER ir \ sr 
Br Si Vnd weil erbiefe * Enebstifhe — 
Be, x there anzeigung berürter vrſachen der Gin ſetzung / zů 
dere Hoͤtlicher / vilfeltiger / geiſtreicher vnnd Fre 
cungdif 4. Sacraments / an vilen andern oͤrthen m 
heller an tag thůt / mag ich nıt vmbgehen derſelbigen etuche 
zů mehrer bewertung ver warheit/ vñ erklerũg der vo 
Vaͤtter ſchrifften / an tag zͤ thůn. nal Id BEE 
@ Libro 3.capite 37.fpricht er alſo: Masrerbeiffee medann 
Obriſtus? Was bringe er ſeynen glaͤubigen ‘Zwar nidiee verteefenlidies ‘ 
fonder dte Benedeiung > dte wir durch die G emeinſchafft dee Kaberumd 
Bluͤts Cbriſti bekommen / durch welche wir zii der enner woplidheieidder 
bracht werden das wir nie mebe ſpeiſe vnd erancks bedu ffen werden / DA * 
der leib Chriſti macht lebendig / vnd bringe vno widder durch fepne gemein 
Ehriftt Leib imra ſchafft zů der vnuerweßlicheit / Dã eriftnicalecınejeglidenanderemene 
Inte der Goran ſchen leib fonder des lebeno leib/ bae m md⸗ krafft des Worto / das fleiſch J 
ee — iſt / vnd u pol der macht defibenen durch den alle dinge — 
weſen eind 
* € Dn) dweil dem alſo iſt / ſo ſollen die Seedaffeen / vñ die ſo licher 
mad cbeilhaff tig werde feinde wiſſen / ſo ſie zů ſelmalen zur kirche Chꝛiſtt 


kom⸗ 
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0 Eprilli deugniß.cxcix. 
bmmen / vnd ſich ein lange zeit nf gefynſten forcheen Goetes / propter ſi⸗ 
mulatam Religionemswidern Chriſto zu Commantcieren / dz ſie ſch 
ſelb von dem ewigen leben weich abereibenzweil diefe widerungobe fie wol br a a | 
7 feine op Sottes forcheen herlommen ) ergerniß gebere/ vnd ſtricke ancız seit 5 Cömamon 
et. Gierumb ſoll man nach allerrrerniögen von det Sünden neremide benen. 
wærerden / Vnnd dan nad) lägung dee fulment seine frommen lebens / mitt 
eynem guͤten vertrautoẽ mit einander laufſen das leben zuentfaben. Aber 
des Teuffels nachſtellung vmb zu betriegen feinde mannicherlei und mans 
nichfelt ig / Dan erſt füert er die leute in ein ſchentlich leben / darnach wen 
fie nun mit vilem boͤſen beladen feinde / ſo überredt ex ſich vor der Glori ir a ucsartft 
Chriſti jüenefergen/durch welche fie ſunſt von der ſchentlicher wolluſt / ale ıf Die Gloꝛi Chu 
von einer trunckenheit widder abgezogen werdın möchten, Hierumb laſſet * 
ons fleif vorwenden / das wir nach zerreiſſung feiner ſtricke / vnnd ablegung 
des jochs der Sünde dienſtbarkeit / Gott in forchten dienen / vnd des Eeibs Cueen. 
Chriſti theilhafftig werden / Dan alſo / alſo ſag ich / werden woir den Teuf⸗ 
fel veriagen / werden der Gotlicher Natur theilhafftig / zum leben vnnd zut 
vnuerweßlicheit vffſteigen Bißher Cyrillus. 


ISZSie lehrt er / wie du ſieheſt / das wir durch die entfa⸗ 

bung des Leibs vnd Bluͤte Chriſti / die Benedeiung der vn 
uerweßlicheit bekommen / weil der Leib Chriſti im Sacra⸗ 

ment voller lebens vnd Goͤtlicher krafft ſei / vnd mache vns 

lebhafft. So wir aber etwan lange vns abhaltenn von der 
Communion / das wir dardurch das leben von ons treiben, 

Vnd nent (wie der heiliger Ignatius lãge vor jm gethan) 7oben fol.49. 
das a. Sacramẽt die Glori Sottee / durch welche der teuf⸗ 

fel veriagt / vnd die gemeyn ſchafft ver Soͤtlicher Natur ers 

langt wirdt. 


¶ Dergleichen lehret auch libto hecap· i6. da er ſpricht / 
D); vor allen dingen dieſe verborgene Benedetung / wen ſie gorfehglich ent zerbrieptdie Eref 
fangen wirde / des Teuffels kreffte zerbreche. tedesteuffels, 


7 o iſt auch merckens werdt dz er hie cinma$ wie 
der Auguſt inus in Epiſtola ad Ianuatium wie obgemelt / thůt) 
sünerfichen gibs / in was groſſer erwirdigkeit das 9, Sa/ 

p iy cra⸗ 











506 Sa  bielten/KQ:lche fie freilich nit gethan / wen fie glaͤubt hettẽ / 
Fe 
menden er das nur Brot vnd Weyn da vorhenden were. Zeigt diß wei⸗ 
a op fnn wor ther an / Libt. if. Cap.xvi. Ermanee ne daſelbſt / das wir onen 
eẽ ab⸗vnemen. porſeben / daspinber der Teuffell diſe ſchedliche forcht / ons nyt wie cynn 
ſtrick vo: lege, Du ſagſt mir: Woll ifte recht das du ſpuchſt. Gyngegẽ aber — 

Beuchleret der wiſſen wir das gefchrichen iſt / Das der m das Gericbe eſſe vnd tryncke / der 
ee la vnwirdiglich von difen ve Me / vnd den Reid trynckt. 27a pꝛoͤbe ich 
7 nuch ſelber/vnd fyndẽ mich vnwirdig. Weñ wilſtu aber. der diß Ben 
— — mal wirdig fepn? Wen wilſtu dich Cbꝛiſto Vffop feren / Dan ſo du durch J 
— yfindigen vnwirdig biſt / vñ laſt nyt ab zu fündigen theilmnge der Pſalmſt 
ſagt: Wer verſtadt die Sünder) ſo wirdſtu aller dynge fft plet⸗ 

hſolm·;. ben / diſer Eebenmachender beyligung. Bierumb mach dir mit leid got ⸗ 
ſelige gedancken / vnd lebe beyligůch/ end werde tbeilbafftig der Bencdere 

ung / welche (gläube me) nyt alleyn den Tode ſonder alle krang | 
Die Enherii  perereibe; Dan ſie ſtillet / weil Chbriſtuo in one pleibe/ das wcütende Ge⸗ 

od vwale fagunpnfern Blidern / ſterckt die Goeſeligkeit / Todtet die teurun 

Aane baten des Gemüces / ſiebet NYe an in wao gebrechen wir ſeyndt⸗ ſonder beplet die 
a —— Krancken/ ergentzet die zerſtoſſenen T nndwic eyn gůtter Gird / ſo ſcyne 


Ki Seel poꝛ ſeyn Schaff gefage bat / sichere er vns vff non allemal 
nee = 
— Hie hoͤiſtu abermals das er dem heyligen Sacrament 


Die Benedeiung nit anſehe in was gebzechenn wır feyndg/ 
—— Das verſtehe wie der Heyliger Auguſtinus/ ſoͤlichs ad 
ein Tanuariumz vnnd er/ Eyrillus ſelb / erklerg, vonn täglichen 
—— Feelen / nyt vonn Todt Sündenn Dan ſoͤliche began⸗ 


gene Todt Gunde müffenzupor durch wirdige vollbah — 


Zoguansad Le Bůß gebeffert werdenn , ſoͤllenn wir fünft wuirdiglich 
Januaiia. hinzůgehen / Ja es můß and) der Herr vmb vergebung der 
taͤglichen 





Be 4.) 0 Da 


meyn Datter iſt der Batoman z Einfüerenn wölr / One weıll der 


Sorilli Zum cc. 
aͤglichen fünde mir bůß hertzigem bergen gebetten / vnd mir 
faſten vndalmůßen verſüent werdẽcwie der Auguſtinus an 
obbemeltem orth ſagt / Vnnd das iſt die legung des funda⸗ 
maients der gůtter werck / dauonn Cyrillus redty vnd dan erſt 
mit gͤttem vertrauwen hinzuzugehen. | 


€ Libro quatto,capite is. thůt erden Herrn alſo reden: 


Woelchermaß ich nun Menſchwoꝛ den far durch den willen des Batter⸗ der 


vß dem weſenlichẽ leben ber’ ließ / vn Menſch worden lebe / vnd mein Leib 
mit denn leben erfult habe / Alſo wirdt der mein F leiſch jſſet lebẽ vmb mey 
nene willen. Dan obe ich wol hab ein ſterblich fleiſch angenommen / je doch weil s Snot 


weil ich weſentlich das leben bin / vnnd im fleiſch wone / ſo hab ichs gentzlich tes insflendEö: 


men-fo bat er 03 


widder zum leben bracht / Dan ich bin durch den Todt des fleiſchs nit übers Fleun ger‘ ir 
wunden / ſonder ich felb ale Got dab den Todt / vnd allen vndergãck über pmar on 
wunden Welchermaß nun ( dan mich nit verdrieſſen ſoll ſoͤlchs wor dder zůer 

bolen) Ich / wiewoll mich der Daccer geſandt bat / Das iſt / Wiewoll ich Zopan.e. 
Menſch worden bin / lebe vmb des Vacters willen / Dz iſt / Ic halten vñ 

bewarẽ mens Vatters Natur volnkomenlich / Alſo auch wirdt derjbenig 

ſo durch das Eſſen meins fleiſchs mich entſahet / warlich leben / alo gantz 
widdergeſtaltet nach mir / der lebenhafft machen kan / weill ich nr dem fer RO 
bendtgenn Daccer bin. Hierumb fage er abersdaser vom Dacter fleiſch asia er je i 


‚worden ſet / Weil geſchrieben iſt / Der beiliger Geiſt wırde über dich kom⸗ —— flej⸗ 


men / vnnd die krafft des aller hoͤchſten wirdt dich überſchatten / vff das du Auce ı. 
abermals verſteheſt / das eine Natur dee Vatters und dee Gäns vnd des 

Heiligen Geiſto ferz vnd das darumb die wirckungen nit vertbeilt ſeinde / wie wirckungen 
ſonder das rom Thaͤn einer Perſon geredt wirdt / das ſolicho ein werd der 


ganggzer Drey altigkeit iſt. speile, 


Libro 10.cap.13.da et eins Arrianere Argutation wi⸗ Zopanı, 
derlegt / der vß des Herrn wort, Ich bin eyn warer Weinſtock / vñ a —— 
Weinſtock vnd der Bawman nit einer Natur weren / ſo we⸗ 
zen auch] Datter vnnd Guün nit einer Natur / Wolt dz dies 
fe des Gerrun wort / niet uach der Menſchlicher / ſonder 
nad) der Goͤttlicher Natur ſoͤlten verſtandenn werdenn / 

P uuj Vß 
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Vfs vrſachen das er vermeinte / wir wurden mit bem Heinz 


nur durch den Slaubẽ vnd die Liebe/nit aber durch Hatur⸗ 


liche gmeinfchafft feins Sleifchs vereinigt Wider difen han 
‚delt erin allermaſſen / wie vor jm Hilarius Libro 8. hieroben 








= 22 


olBsangesogen/gerhanhatt. St 


— 9J Diß vnd anders ſpꝛicht Epril lus / kotzet diſer / liſtiglich 4 & A 
ablennung · loſiglich berrßer / Wir aber fodem Glauben der Vaͤtter rnd der Wirdie 


——— verlert vßlegt. Nic zwar laͤugnen wir/das wir durch den rechten Glaub — 
vnd die reyne Liche Cbuſto Geiſtlich angefücge werden, Aber base 


— oe neben mit jme nach dem Fleiſch Eepne hemeynſcafft baben ölech/d; 
q· 


Counth. den Fpofelt Paulum tedem Wir ſeynd alle con Leib in Chuptoz 


Ehrifinswonet ¶ ſpꝛicht er / das cuwere Elidemaſſen / Glidemoſſen Chaſt finder Gelb 
onen Ih dan die Glidemaſſen Cheiſti zu Slidemaffen der Das 
hart. fer feir. Vnd auch vnſer Seligmacher Der da ſſſet (ſprichee —* 
Ceunth·sc. Fleiſch / vnd erynckt meyn Blaͤt / der bleibe in mir / vnd ich in m. Darf 
Aal, zu mircken iſt / das Chriſtus nie alleyn durch cin Aenlicheit / Hahitu n 


6 Brett Gemeynſchafſt. Dan weldhermaffs jemandes con Wachſ durch ee 


* a Be: fe verweſenliche Natur zur vnuerweßlicheit vnd zum leben nit anders biacht 


eingeſaͤht werden/ eo würde jr dan der Leib dee Weſenlichenn Lebens zugefüczht. 
Blanbeſt du mir diß nyt / ſo glaub doche bit ich dich) Chꝛiſto / Warlich war⸗ 


uch 







Cyrilli Zugniß ce 

cch (ſpꝛicht er) werden jr nit effen das Fleiſch den Nenſchen Süns / vnd 
erunchen ſeyn Blut / ſo werden ir keyn CLeben in euch baben. Der meyn 
fFleiſchiſſet vnd tryncket meyn Blůe / hat das ewig. leben / vnnd ich werde 
nierwecken am Jüngſten tage· Fi boͤrſtu in offenlich ſchreyen das wir 
dwoicben nic baben werden / wir tryncken dan ſeyn Blůͤt / vnnd eſſen ſern 
Fleiſch. Ja er ſpꝛicher. Ir werden in euch ſelb keyn leben haben / Dao iſt / —— 
daeFleiſch des lebena verſtanden / Dan daſſelbig erweckt vno am Jünaſten wird o 
sage Dndwie dasfetychon ich vnbeſcherert au ſagen· Das Fleiſch des zn. 
kebcne Adastwenden ıfEdas;Skeifchdes.2E ungebsenent /4farfure ne krafft 
36 Lebens / ad virtutem nirz traducta · Derbalb mag corom Tode 

ei Hierumb wan es vns wude / ſo ereibt eo r vnd 


en | 
g 





nie überwunden m 

den Todt hynweg, Dan der Eyngeboꝛner Gin Goctes iſt dauon nit a = u, 
ſcheden / Vnd derbalb weil ex Eyn ft mit ſeynem Fleiſch / ſo ſpucht er 2 
Ich wall in erwecken sg Fee ee der Ar ⸗·· 
maner) das wir nach dem fleiſch ſeyne Beben nie fen’ Mag mi gantz be⸗ * —— 
Memichſeyn Ngenſ cheit dex Weynſtock ſeyn / vnd wir die Bobenr ron we· warer weinfted/ 
— ſeynde der Weynſtock vnd 
die Reben AIR and fand ir beide Geiſtlich vnd Eeiblich / & Spirieuar entfabüg des 
liter &.Corporaliter, die Bebenn / ynnd Cheiſtus der Mepnſtock, ctamerte. 
BSeher Cyrrilusssss sun sen 

‚Gier weißt er erſtlich / wie wir vns gegen bie Beier „eine mt 
edie hfliglich vnnd Gotloſiglich den Synn der Schriſſt ver vie Zeger,fo 
‚verkeren) ſchicken fällen, Als nemblich / das wir faͤſt pleiben ren 
föllen-bei der heyliger Vaͤtter vnnd der Kyrchen Glau⸗ jeilen 

ben/ Zeigt darvffferer an c zwar leinen recht vnd geſtracke / 

wider vnſere Widerſacher / die alle dynge durch den Glau⸗ 
ben vnnd die Andacht allein woͤllen vßrichten) das wir 

nit allein durch den Glaubenn vnnd Eiebe Chriſto ange 
fuegt werden / ſonder auch Leiblich / Corporaliter / durch Se⸗ 
mmeinſchafft ſeins Eeibs vnd Blůts im heyligen Gacrament/ 
vDrurth welche er nıe allein Geiſtlich / fonder auch Eeiblich in 
ons’ Das iſt / in vnſerem fleiſch wonet / Alfo das wir mit 
jme auch Weſenlicher vnnd Naturlicher weiß / Durch 
Gemeinſchafft ſeins Fleiſchs vnnd Blůts Ein werden 
pub Durch ſoͤliche Semeyafchaffs die er; 
* | eifchs 


y 








in cupsenteigenaffleifche Od aber mic unbıllih wude darch das LTeben u: das * | 
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Des Beiligen Biſſchoffs 
fleiſch bekommen. Derwegen Dan vns ſoͤlicher Gemein, 
ſchafft von nöten fei. Vnd darmit wir diß je recht einnem» — 
men / ſo lehrt er das Chriſtus auch nach der Menſcheit mie 
der Gotheit vereinbaret / alſo ein Weinſtock ſei / das erung 
durch fein lebhafftig Fleiſch / das wir im H. Sacrament en⸗ 

fahen / das leben gebe, Gibt aiſo diſe wirkung nit vornem⸗ 

lich vnſerm Glauben / ſonder dem Sacrament zu / Wiewol 

Hey dem Snsraz Wit doch Diefelbig on den Glauben nit bekommen Stimps. 

a. mitdem d,Hilario/das Chriſtus in onsfeinie allein Seife 

lich, fonder auch Leiblich / durch mitcheilung feine Leibe 

vnd wir in Chꝛiſto ſein —* —— Natur / die 

or. er von vns angnommen hatt / Vnnd mag hie das worthyn 

— Leiblich / von Chufti Gotheit nit verfionden werden? 

Ve entisemten Günft wonete Sott in vnſ / wie in Chriſto / Weſenlich / vnd 
rvden wer’ weren jme gleich. Das Gotloß iſt zu reden: Sohdermüpwen 


9 


J 


iS 
* 
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>; Leib verſtanden werdhen. | 
Ben. g5um Anden braucht er hierzu die Sleichniß des wachf — 


ſo durchs fewr geſchmultzen / vnd mit eimiandern 
sen Wachß vermengt wirdt. Mirck das in diſer 
das eine Wachß den Leib Chꝛiſti bezeichent / das ader aber 


—2* — 
vnſere Leibe / Alſo das weichermaß das Materuch Fewr 
in den Zweien geſchmultzenn Wachßen die vermengung 
wirckt / wircke auch Das fewr der Gotheit Ehriffirdieveren 
nigung vn ſers fleiſchs mit Chriſt i Sleifch. Vnd hatderhalb 
der G. Cyrillus durch diſe Gleichniß die aller negſte ¶ 
fügung / berürung vnd durchgehung / ſo in vereinung vn» 
ſers fleiſchs mit Chꝛriſti Fleiſch geſchicht / woͤllen anzeigen / 
Durch welche zwar die gegenwertigkeit Chriſti Fleiſchs / m 
Sacrament / vnwider ſprechlich erwieſen wanc. — 
PER | 
€ Bud weillder h. Man die Gegenwertigkeit des Wa 
ren Leibs Chꝛiſti in der Euchariſti/ vnd das wir durch deſ⸗ 
fen entfahung / nit allein Geiſtlich / ſonder auch Reiblich mit 
jm einig werden / nit bequemlicher / dan durch dife —— 
Libro 


hat gewüſt zuuerſtehen zu geben / ſo zeigt er vns dieſe 
offtmals vnd an vill oͤrthen an. 


9 





5 dergleichen etlichermaß bei dem Mattbeo finden / Es iſt das Beich 


SE 


- 


der Hymelen / foriche der Har gleich eynem Saurteis den con Wab ———— | 
" nammd permfshe in vnder Drei Maeſ/ bin das er durch vnd durch ver⸗ — — 
Fanrce . Weiche nä das Wad fetenddie Dici Mae ſſen oder j wan n ie. Euangẽ⸗ 
MW Machfery gollen wir anderſwo fagen / Nů aber wöllen wir allepn vom “ 
Sanrteigfagen / wie eyn weynig Saurteigs ſpricht Paulue — J 


J 4 — 
«> . } 
Bee ZZ ee 9 m m je * * 


vantʒen Teig Afeuree / Alſo auch eyn kleyne Bencdetung zicher in ſich den 


Ganzen Ydenſchen / erfült mmic per Gnad / vnd pleibt alſo Chuſtue 
m unerond wir in Chriſto. Ne { 


9 Das Weib iſt fr ilich dem Cyrillo die Altemeine Kirch⸗ Dpiegmg & m 
des Harn Chꝛiſti Braut, Die Drei Maeſſen / ſeindt freilich —— ge 


pie Drei theil der ganzer Welt Alia, Aftica vnnd Europa/ 


3— 
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durch die fie vßgeſpꝛeitet iſt / welche durch die Benedeiung 
vnd Nieſſung des Leibs vnd Bluͤts Chꝛiſti / in Chriſtum ge⸗ 
zogen werden / ſo dz Chꝛiſtus durch Die gantze Welt / in ſeineꝛ 
 Rurcheis auch leibuch iſt / vnd fie hingegen in jmiſt. 
— v5 5 leibliche i 
vereinigung miß 74 


¶ Vnd diß iſts dz der G. Man Cyrillus in Toha. Li.ı 1.03.26. Euuno 
Dem IS. Dionyfio Areopagitz / gleichmeflig alfo febreibt: I ff 
das er zwifchen one md Gott / vns alle vereynet / da wir fünft Eeibs vnnd 
Seelen balb verſcheiden ſeyndt / bat er eyn Map gefunden / die des Vat⸗ 

A Rbac vnd ſeyner Weißheit bequeem iſt / Dan er mache mie ſeynem Durch den Leib 
La die Ölänbigen/wen er die durch die Heymliche Gemeynſchafft Be⸗ na de 
nedeiet / mit ſich / vnd zu gleich vns mie eynander eyn Eecib. Dan wer mag * es; * 
achten dasdiejbenigen die duch die vereynigung des eynigẽ bepligen Kibe Ainehaupe hats 


| | flo, ondat 
vereynet ſeyn / non difer Naturlicher vereinigung abgeſcheiden ſeyn? af rat —— 


an vweoill wir alle eyn Bro eſſen / ſo werden wir freylich alle eyn Eeib / veremer- 


Woai Chuſtus nic mag getbeilt oder vonn eynander geſondert werdet. Cormth.n. 
Hierumb auch die Birch 7 Ebuſti Leib wordenn iſt / vnnd wir alle Job 4 
Sfepnde Chꝛiſti Glidemaſſen / nach Pauli lebr/ Dan nach dem wir mitt * 
dein eynigen Chriſto durch ſeyn Eeib vereynet ſeynde ⸗ weil toir jn (der vn⸗ 
J— er jerebeilig 
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0 gWer nun diefelehrendes H. Cyrilli recht verficher vñ 
anmirchtsder hat Deslicben &,.Auguf —* — 


———— 
da er ſo offt vonder Chriſtlicher Birchen / als von dem eini 
gen leib Chriſti / ſo durch die einigkeit des fleifche vñ blůts 
ber. Nam das erſt Epheſer C õcili hett erleben / vnd vff 
beſchehene erforderung des Keyſers Theodoſij des Jün⸗ 
gern / in daſſelbig er ſcheinen moͤgenn / da hetten ſich diefe 
zween weidliche Belten funden / vñ wurde onzweifel durch 
ijre zůſamenkunfft die gewiſſe warheit võ dieſem G. Sacra 
ment / wider die ketzer noch vil hellet der welt erſchienẽ fein. 
Aber es hat Got wie Liberatus Archidiaconus in Breuiario cau 
fz Neltötianorü & Euthicanorü vermelt / nit alfo gefallẽ. Der 
vnderð berüffung des 4. Auguſtini zum Eöcilio durch den 
- Keyfer beſchehẽ /oẽ G. Man 30 fich berüffen har. Da bei můſ⸗ 
‚fen wirs pleiben laffen.Ricchte habe wir gnůg / wan wir nur 
feben wölten. Aber an Gottes wort mäflen ſich noch alles/ i.Cortnth.s- 
wie vö anbegin / die Ketzer ſtoßen / vff dz die bewerten offen 
bar werden. | FE ee 
Weither / wen de Leib Chriſti eſſen / nit anders were, 
dan im glauben betrachten / das er vor vns am Creutz geſtor 


ben ſei⸗ꝛc.ſo weren zwar vormalsdie Catechumen er nit mit 





einem ſoͤlichen hohen ernſt von der Taffelen des Herrn ab⸗ 
gewyſen / weder darbei zů ſein / noch die geheimniſſen anzũ / 
ſchauwen. Hör wie hieruon der H.Eyrillus fchreibt/hb. 13. 
cap.so Go werde ( ſpricht er die Catechumener vom beilige Niſch ab⸗ —** a, 
geweiſet / vnangeſeben das ſie nun ſchon die warheit erkant haben / vnnd den bige qaredhumen 
glauben mic heller ſtim befennen Dan ſie feinde noch mie dem Hd. Geiſt Me he ler: 
nit begarbe /Welcher in denẽ alleyn wonet / ſo durch die Wanff vollommẽ fen’in abzuneme 
C¶briſten ſein. Gierumb wenn ſie die Tauff entfangen haben / weill dan edge een 
laubt wirdt / dz der G. Geiſt in jn wont / ſo werden fie von d anrürung vñ —— 
gemneinſchafft des heilwertigen leibs Chriſti nit abgeweifee. Hierumb die 
Diacon / zu denen die zur beymlichen Benedeiung geben/ mitt laucer ſtim 


* ſchreyen / Da beilig vor die heiligen / Darmit anzeigend / dz die berüerung Sandta Sandis. 





opnd heili gũg des leibs Chriſti nur denen / die durch den H. Geiſt gebeilige 
ſeindt / gebüre. we 
g Dnfere 





4 er bien — 


—— F 
— Sn ——— —— Br era 
Geiftifier lebe, Eder lebendig macht / dz fleiſch iſt 





Big made x ver Gotloſiglich vnd — —* re | 
* —— ——— 
Wie du hierobẽ im xiij. Zeugniß —— Scrifftvens 
men baftıVDirorburdsdied>. allenthalb Eöfuriert, 
Aber durch wiemãdie heller vnd ——— den > | 
— 
wo NT —— vff diefelbigen wort des — 
woun des ren digt er alſo: Wen di fleiſch vor ſich allein verſtanden wire /fofanszwan 
anti nievon Mi6nichten lebendig machen / dann es bedarff ſelb eins anderen lebenna⸗ 
Ehriti vergotte chenden · Wenn jr aber mit (öblichen fleiß dte gebeimnif der Menſchwer 
tein gleiſchi · din aſbeſbee zrnd denen der im Fleſch woher erkeriebetten/ Kficwoldn 
di Fleiſch vor ſich allepn nıches vermdcht / Dedoch wurden br danglänben? / 
dz eo lchenmachend worden ſei / Dã nach dem das fleiſch mie dam lebenhaff⸗ 
eigen Wort vereinet iſt / ſo iſt conun gancz Ichenmachende wenden Da ce 
hac das Woꝛt Gottes fo jm vereinet iſt / ju ſeyner verweplicher Natur nie 
beraber gezogen / ſonder es iſt zur krafft der beſſerer Natur vffgegogenz 
vnnd erboͤbet / Wiewoll dan die Natur des fleiſcho vor fi allcpnals cin 
fleifch nie lebendig machen kan / ſo thuͤts doch ſolichs / weill es dien 
des Worts gentzlich bekommen hat / weil es iſt einn Leib / nie eins 
chen Menſchen / des Fleiſch nichto nutzenn mag / Dan weder Paultoder 
Petri / oder der anderer eins fonder des Eebens vnnd nnfere Beplandee 
Colloſ · Jeſu Chriſti Eeib / inn deme die voͤlle der Gotheit weſenlich teonet / dp 
ROLE alleyn züchiin vermag. DA fo Honich / weil co'v5 KTacar fücpefbrdiedins‘ 
ge mie denen es vermifche wirde / ſüeß mache / fosfte zwar cin groffe thor⸗ 
beie zu meinen / das die lebenmachende Matur dee Worto / den Menſchen = 
in deme fie wonet / die lebenmachende krafft nie geben hab / Darumb dann 
aller anderer fleiſch in warheit nie nützet / Aber Chriſti fleiſch kan allem 
ee * * Cweillder Eingeberner Sun Gottes in demſelben wonet) Ichendig mins 
chen, Er nene zwar fich felb ein geiſt / dan Got iſt ein geiſt / Vñ wie Pan⸗ 
DRS: Ins ſagt / Der Berzift ein geift, Nie fage wir diß / als dj wir meinten d 
Coriuth c· Geiſt beſtũde nit võ m ſelb in feiner eigner Perſon / ſonder wie Chriftues 
nach 









Cyrilli Zeugniß. call. 
nach dem ex Nenſch worden iſt / ſich des Kdenſchen Sin gene bat / Alſo 
——— Beiſt / von wegen ſeyns eigen Geiſte / D an es iſtſeyn 
Gouſt im nyt frembd. Will ſagen / Er nenne ſich ein Geiſt / vonn 
wegen ſeyner eigner Hörlicher Perſon / weil in elite jet 


——— Sor Suͤn /Sott G. Geiſt / tin Geiſt iſt. dDedhan 4 
| 

Vnd aberma's im Fri, Capittell / do der Ger fprichee Ey | 
eirın / Die 


| Ol woꝛe die ich gu euch geredt babufeynd Ceiſt nnd %cbenszeige er an ofen. 
Das ſeyn gantzer Leib der lebẽmachender krafft dce Beute poli ſa / Oã er need rab 
nent bier ſeyn Flleiſch eyn Geiſt / Nit das co die Natur des Fleiſcho verlo ———— — 
cren hab / vnd in cyn Geiſt gantz vnd zumall verwandelt fer, Sonder weill es ſtehen fein 
zum aller negſten mit Ina perepnee iſt / fo bats die volnkomne krafft leben⸗ 
dazu machen geſchepfft / Vnd gebürt niemandto ſich darab zuverſteiren / 1.Corintp.s, 
Dan weil auch der / ſo dem Herrn angefüge wirde / mit jm eyn Geiſt iſt / 
Warumb ſolt dan Chꝛiſti Fleiſch auch nyt ſeynen Namen haben? So 
nſt nu dig die meynung deo Harn woꝛt: Ir meynen ich bab geſagt / daa diſß 

irdiſch Leib ſeyner Natur halb Lebenmachend ſei / Ih aber hab geredt / Yrir die Natur 
vorm Geyſt vnnd dem Ewigen Leben / Dan nyt die Nacur dee F leiſchs / u —— 
ſonder die krafft des Geyſto / macht dz Flletſch lebenmachend. Die wort die ©: —— * 
ich zu euch geredt bab ſeynd Geiſt / Dz iſt / ſeyn Geiſtlich / vnnd fennde von; ri lebẽemach 
Gepyſt vñ Ecben / Dz iſt vom Eebenmachenden vnd Weſenlichen leben. 
Vndachts nyt voꝛ vnnütz din abermals zuerbolẽ Die Natur des Fleiſchs 
Ban vor ſich ſelbſt nyt Eebendig machen / Danwas bette ſunſt die Natur 
der Gocheit dz groͤſſer weer? Aber in Chriſto wirdt ſie nyt vor ſich alleyn 
verſtanden / ſonder hat den Gün GSottes jr vereynet / der weſenlich dz leben 
iſt. Darum wen Chꝛiſtuo ſie lebenmachend nent / fo gibt er je nyt dermaß / 
sole gm oder ſeynem Geiſt die lebenmachende krafft np jr ſelb zu/ Dan der mie nereinienn 

Geiſt iſto der ſich ſelb lebendich mache / zu des Fraticdas Fleiſch erboͤbet * er * 

wirde / durch die vereynigung. Wie aber dj geſchebe / ſoͤlchs koͤnnen wir we aun —— 
der mic dem Gemiüete verſteben / noch mic der Zungen vßſpꝛechen / ſonder ba be greiniqh · 


; ben das ın der Rılleondım Feſten Elanben enefangan; 





: In Iohan.li.a1.cap.22 fchreibt er alſo: Dei Herrn Ferbwirde 
durch die krafft des Woꝛto dz mit jm vereynet iß / gebeiligt / pi wirdt in der 
beynnlicher Benedeiung ſo wircklich / das es in vns ſeyne beyligkeit eyn⸗ 
laſſen oder gieſſen kan / ad Benedict ionem Myſticam adeo actiuum 

9 ij fit, 





Johan 6. 


ben. Vnd aber die Juden ſich darab enefetzeen nnd zweifelten / wie ch 
iſt nit nutz / Die wort die ich zu euch geredt hab / die ſeindt —S— 


geẽ cweil es des lebẽ machendẽ geiſts vol iſt / vñ darab die leb 

























Saeo⸗ vs Bälle Bſſteſe 


fit,ut poſſit fan&ificationem ſuam nobis immittere. Gierumb rn J— 
fer Seligmacher ſelb als er zu den Jüden vil von ſeinem fleiſch reder/n F 
daſſelbig ein wares lebenmachend Brot nennet / ſpꝛechend: Das Brot das. 
ich end) geben werde, iſt mein Flaſch / das ich geben werde vor der Welt ter 


oeſchehen moͤcht / ſprach er: Der Geiſt iſt der lebendig macht / dao F 


benn :c. 2. 
¶ Vnd abermals/ libro ad Reginas de recta fde,wff das J 
wort Chriſti / Der Kelch der Benedeiung den wir ſegnen / iſt der nie 
die gemeinſchafft des Blato Coriſti? Vnd das Broe dasmir bredun/uft 
das nit die gemeynſchafft des Leibe Chriſti? (ſchreibt er alſe — 
Menſchenn fleiſch iſt ſemer eigner Natur halb nie lebenmachend nı 
auch nic das Menſchlich blůt / wen es ein gemein bläc vnnd vor be 
were / Der Leib Epriftiaber/ vnd ſeyn Thurbar blůtt / macht lebendig | 
Dan etwas lebendig machen / das des lebens bedurff tig iſt kumpe € —* 1 
leyn zu, Hierumb iſt Chriſtus Gott / dann alſo wirdt ſcyn leib lebent 
ende ſeyn etc. * 
¶ Bß dieſen obbemeltẽ oͤrthen des H. Mans haſtu nung 
oͤffenlich zů ſehen vnd zůermircken / wie übel vnnd Cr 
die Widerfücher die Wort des Herrn / Dohan. s. Der Geiſt iſt 
der lebendig macht / das Fleiſch iſt nit nutz / verkeren / Weil ſie dieſel⸗ 
bigen vff den vergoͤttetenn Leib Chriſti / als obe der nic : 
nur werecwelchs Doch zůſagẽ die aller gren ligſt Gotslaͤ sk 
rũg iſt / Dweil dardurch die aller hoheſt geheimniß Der ers 
fi chwerdũg Chriſti zů mehr gemacht / vnd dz 6. Capittel 
hannis vmbgeſtoſſen wirdt) woͤllen verſtanden haben, Di 7 
der 9. Eyrillus an obbemelten oͤrthen / vñ funft fo Sffentlic 5 
lehret / wie vor im der G. Athanaſius vnd dieandere Dätter 
alle gethan / dz Chriſtus mit dieſen worten / gãtz den wid er⸗ 
ſyn ſoͤlicher falſcher vß legũg / hab anzeigen wölle, Nemlich⸗ 
dz er nit ſeicwie Die groben Capernaiter meinte) eingem yo 
Mẽſch / des fleifch nichts nutze Sond fein fleiſch/ als dz me 
ð Gotheit vereiner/feiein geiftlich fleiſch / vñ werde derx 36 ” 


machende krafft bekõmen hart )recht vñ billich geiſt — 
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Ri, - Eprilli Zeugniß, cd. 
weil auch von einem Menſchen / der Got anhengt / der Apo⸗ 
ſtel ſagt / das er ein geiſt ſei. On Chriſtus: Was vß dem g eiſt 1 Cormt s, 
beboren iſt / das iſt gef: ER N 
qWiſ hiermit das gezeugniß des G. Cyrilli befchloffen 
haben / darin zum aller vßtruckligſten angezeigt wirdt/Das Summades vo, 
ie die wort Ohꝛiſti / Das iſt meyn lab / nit figurlich / fonder ei cu en s 
gentlich yon dem waren vnnd wefenlichen Leib Chrifiim 
Sacrament verfichen ſoͤllen / vnd Das wir denſelben wortẽ 
vauſern vngezweifelten glauben zů ſtellen můſſen / das hier al 
ler vnglaub weichenn moße / weill es des Almechtigen Bots 
werck iſt / in des Almacht iſt die naturen der Creaturen nach 
ſeynem wolgefallen zäwerwandlen/ Vnd das wir darumb 
Das Düdiſch woͤrtlin / Wie mag das geſein! vor allen dingen 
meiden muſſen / Das wir die Figurẽ in dz alt Teſtament wei 
ſen ſoͤllẽ die vff diß H. Sacramẽt / als die weſenliche war⸗ | 
heit gezeigt haben, Item das wir Durch die entfahung Des * 
Keibs Ehrift im Gacrament / mit Chrifto nitt allein geiſt ⸗ 
Uicch / ſonder auch leiblich vereinet werden / Das ſein fleiſch 
mit vnſerm fleiſch zum aller negſtenn vermeugt werde / zut 
vffenthaltũg deſſelbigen ins ewig leben / Das wir den warẽ 
VLeib Chriſti im Sacramẽt greiffen / rüren / mit dem Mun⸗ 
de entfahen vnd ſchmachen / Vnd dz wir nit ein todten leib / 
ſonder den lebhafften vnd lebenmachenden leib Chriſti mit 
feiner Sotheit vntheilbarlich vereiner/ entfahen/ Das wir 
dardurch erledigung vonallengebreften/vergebung ð ſün⸗ 
de / nidertruckung der fleiſchlicher begirdenn / ſtercke wioder 
des Teuffels anſchlege vnd kreffte / ja das leben vñ die ewige 
ſeligkeit bekõmen. Vñ dz wir mir einander dutch dieſes aller 
— —— gemeinſchafft / zu einem leib werdẽ / daruon 
der Herr Chriſtus dz haupt iſt. Welche gang Goͤtliche wir, 
Füge in kein wege einer Figur möge zügefchriebe werdẽ. In 
— ſumma der B.Cyrillus bewert nit allein Die weſenliche wars 
— beit des leibs Chriſti in der Euchariſti / ſonder er Cõfutiert / 
ablẽnet vñ widertreibt auch zum aller vßtrucklichſtẽ alle fal 
ſche Argurationes vñ Calũnien der Gegentheil / ſo entweder 
vff den erdichtẽ falſchẽ figurlichen verſtãdt / oder vff ð eintzi 
— a m ger 
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nach jre zeitẽ / vnð den Keyſern Theodoſio 
Marciano gele ucht haben / vortſchreiten / Nelich vff 
Pabſt Leonẽ den erſten / vnd den . Petrum Rauẽ naten 
Epilcopum / der ſunſt Chryſologus genent wirdt. * 

Efrſten St ee | 
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| rag % 
FPFFFTE £O der erſt / in water rechtgefchaffter 
Leontsx vortzef II ARTE: 8 Pabſt / iſt ein ſoͤlicher treffenlicher Man 


N gewefen/dzer von wegen ſonderer wol 
Dj bewerter heiligkeit ſeyns lebẽs / vorbum 

FERN diger lehr in Goͤrlicher ſchrifft / künſtrei⸗ 

cher zirde / vñ wunder barlicher dapffer⸗ 

— — fetit feiner wolredung / Hochberumbter 

weißheit vnd großmütigkeit / Vnd vornemlich von wegen 

ſeyner Vaͤtterlicher gehabter ſorgfeltigkeit / vor die Algmet 

ne Kirch Chriſti / vnnd fewrige Eiffers wider die heillofe 

Ketzer (in welchen ſtücken allen / vnd anderen Soͤtlichen ga⸗ 

ben / mit denen er reichlich gezeirt geweſen / den vorgemelte 

Kos! — Vaͤttern mit nichten weicht )ynit vnbillich Leo ð Gꝛoß genẽt J 
Zeyfern viey: WOrden iſt / Hat vnder andern zů beſchirmũg vñ verredigug 

rss; abel, pufers waren vñ B.glanbes groſſe müehe vñ arbeierbeiden 

ung vnſes Chri⸗ N * * a 

Rlıcyen Siaubes Reyfern Theodofio 2. Valẽtin iano 3. vñ Martiano / vñ den key 

nrtanserge ſerianen Pulcheria vñ Eudox ia vorgewãdt. Hatt verſchafſt 
vwider den Ertzketzer Eutichẽ / vnd dʒ raͤuberiſch seil⸗ 

Ephehnum r bulä,ouech Dioſcurũ Alexandtinü zu Epheſo gehalten / dz 5 

Chalcccond. lgmeineEhalcedonfer Cõcui indiciert vn verfemlerwer 

den iſt. Indeme durch 441.5. Vaͤtter Eutickes vñ Diofcorus‘ 

ver, © 
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erdãbt / Vnd wz in berirtem gortofen C6öliabuloibelt er 










hebt vnd vernichtigt / vnd vnſer alter warer Apo 
Glaub von den zweien vnderſcheiden Naturẽ vn 
lãdis Jeſu Chꝛiſti / in einer vnuerſcheiden Perſon 
erkläre vñ befeſtigt worden iſt / Darũb er dan auch wiewoll 


IT, j 


»a 
N 


en nenn: vilen vñ hochtreffenlihen 
upder | 


gantzẽ welt verfamelteny.Bifchoffenzdbiefe freiwilli 
| BORN Accamation/bekori:n bat Ter fanduss 
Vnd der aller heiligft Leoder Oecomenicus / das iſt der Al⸗ 
e | 
¶ Diefer h. Man gibt gleiche den vorige Dästern wũder 
belle gezeugniß der warer gegenwertigkeit des fleiſchs vnd 
blüts Chrijtiinder Euchariſti / Vñ ſon derlich dz wir vor 
allen dingen den worten des Herrn / Das iſt meyn leib / vnd dz 
iſt meyn bluͤt / feſten vnnd ſteiffen glauben geben müeſſen. 
Diem das Chriſti Leib vnd Bär nit allein von vns im Ge⸗ 


uet durch den glauben / ſonder auch mit dem Munde ent⸗ 


fongen werden / Vnd eben daſſelbig blůt / das er am Creut / 


por diewersfchaffe vnſer erloͤſung gebe has. Itẽ dz die Alt⸗ 


teſtamẽtiſchen Figuren dieſer gegenwertiger warbeit el⸗ 


ben) Vnd das die entfahung vnd Bemeinfchafft diß G. Sa 


cramentso / in denen die es wirdiglich nieſſen / das gewißlich 


wircke / dz wir mit Chriſto / nit alle yn einmütig / ſon der auch 
einleibig werden. 


2, @ Sermone 6.deIeiunio feptimi Menfs/daer wider Diebe 


mielte Erskeiger Neftorium vndEutichen / die zwa Naturen 


Chiſtiin einer vnzertheiliger perfon erweißt / ſchreibt alſor 


| Dan ſoiſt erſt die vffopſſerung vnſers © pffers / vnnd die beilige A lmůß Zopann- 






in/ wen die benen / ſo dieſelbigen begehen vñ iüben / recht verſteben mas lie 
‚ebänpinwirden. Dan weil ð Ger: ſpricht / Werden jr nit eſſen / das fleiſch 
des Menſchen Sůne / vnd trincken ſeyn blůt / ſo werden jbr keyn leben in 
euch haben / So ſollet jr alſo rom H,Tifh Communicieren dz wandern, 
warbeiedesleibe nnd blats Chriſtimit nichten zweiuelen / Dan eben das / müffen an 8 war 


geirdennie dem M unde enefangen/das durch den Ölanben glaubt wirde / bei: die leıbe vi 


blaͤts Chaiſti mit 


* vnd vergeblich wirdt von denen Amen geanewore/die wider das ſie entfa⸗ niqhten zwufelt. 


* 
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des Fleiſchs in Chriſto leugneten / in maſſen wie folgt: J 
| finſterniß der vnwwiſſenheie / in was erager faulheit babe difebifber gelege? 
DDas ſie weder durch das Gehoͤr lehrneten / noch durch das leſen erfineem By 
zu eonis wie in der Kirchen Gottes / in allermenygliche Munde ſogantz cynt —* | 
een 3 6 Auch die Zungen der lleynen Kyndtlyn / die Warbeit des L eibennd 
| ea Eleine Blůts Cbeiſti / vnder den Sacramenten vnſers gemeynen Gla N ne mi 
rear ſchweigen / Dan inder beimlicher ppeberlung difer Beiſtlicher Speyſen / 
wirde vns das mitgetbeilt / das wir die krafft der Gymliſchen fpepfeenefas 
ben / dardurch in ſeyn Fleiſch heben /der vnſer Fleiſchwoden ſec 
Chꝛiſti in s Su ·· R ne a I 
" Hier zeugt der 9, Man / das zu feinen zeiten in Agemet 
ner Chꝛriſtlicher Kirchen ſoweinig zweifels an der Warer vñ 
Weſenlicher gegenwertigkeit des Eeibs vnd Blüte Cheiſtt 
in der Euchariſtj geweſen iſt / das auch die kleinen Kyndt⸗ 
lyxyn gewüſt haben / die ſelbigen frei — —— Wie 
| dergleichen der H. Auguſtinus / als hieroben gmelt ift/Lib. 3. 
de Trinitate,Car»ao0, bezeugt. Ja du fieheft hie /daswie der 
9. Cyrillus diſe befandte war heit / ſchier vor die vornembſt 
grundtfeſte / wider ven Neſtorium gebraucht bat / zuer wei 
fen, das in Chriſti eyniger Perſon / die zwa Naturen / die 
Goͤtliche vnd die Men ſchliche / war hafftiglich vnnd vnzer⸗ 
‚  renmglich/on vermiſſchung vereinet ſeind / Das alſo auch 
der H. Leo dieſelbige wider ven Eut ichen gebraucht bat 
Darvß vnwider ſpꝛechlich zubeweren / das in Chufo die 
Gotheit nit in die Menſcheit verwandelt fei ſonder das 
das Woꝛt die Nenſchliche Natur warhafftig angnomẽ bat 
Vnd das Chꝛiſtus warhafftiger Got vnd Menſch ſei veil 
er fein warhafftig Fleiſch vnd Blůt im Sacrament / verm F 
ge ſeins worts / vñs jm ſeib einzuleiben nit gebenfüntrerbets 
te dan die Menſchliche Natur vnzerſteurt vñ onnermifchez 
warhafftig angnomen. J 
© Sermone ia.de Paſſione Dominiſchreibt er alſo: Er 
das Gerechte Blut vergoffen / vff das es beide die Werſchafft / vnnd der 
Tranck were zu der Welt verſoͤnung Fudit Sanguinem iuftum qui⸗ 
| —— 
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9 Beonis Zeugniß. cevij 
teconciliando mundo, de precium eſſet & poculum. Nů von der gezengriß von 
GSodt icher wircklicheit des Gucramenss ſchreibt er abermals d iede⸗ 
‚Sermone 14. De Paſſione domini, in maſſen wie nachfolgt: Die Sacr⸗ments 
enefabung dee Leibs vnd des Blůts Chuſti wirckt nichts anders / dan di 
m in das / welchs wir enefaben/ geben mögen / Ünddas wir dene (in wels 
- ben twir geſtoꝛben vnd begraben / widder vfferweckt fepnde) aller dynge bei⸗ 
Beam Se amd m flefchexagen/ Wie der Apofkell pucbe, Dane ſandt age 
} * vnd euwer leben iſt verborgen mie Chriſto in Gott. Wen aber ermid ⸗ 
Cbriſtus vnſer leben ſich o fenbaren wirde / dan werden jr andy offenbar le 
werden mit mn der beyligkrit. | | 
¶ Ferer das im Alten Teſtament nur der Schatten / Aber 
im (5.Sacrament der Weſenlich er Rab Chꝛiſti ſei / bezeuge 
er ſsermone 7.De Paflione Domini, Vff das nůc ſagt er) der Schat⸗ 

een dem Eeibe weichen / vnd die Bildungen vffborten / in gegenwertigkrie 
der Warbeit / So wirde der alter gebrauch durch dt Neuwe Sacramẽt 
v fgebebt / Die alte Goſtia gehet indie Neuwe / Di Blůt ſchleuat das 

Blůc vB / vnnd in dem dj des Alten Geſaͤtz bochzeit veraͤndert / wirdt ſie 

auch erfült. Hoſtia ın Hoſtiam tranſit, Sanguinem Sanguis exclu⸗ 

lic, & legalis feftiuitas, dum mutatur — 

Vnd balo dar nach: Der Bar aber war ſeyns Voꝛſatz gewin vnnd 
vnerſchrocken. In deme werck ſeyner Paͤtterlicher veroꝛdnung volbꝛacht 
er dus Alee Ceſtament / vnnd richtet vff das Neuwe © ſteren / Dan ale 

fenne Jüngern mit m zu Tiſch ſaſſen / das Verboꝛgen Abendemallzuef: Matth as 

ſen / dozumall in Cayphe Hanf Tractiert wurde / wie er moͤcht Getodtet 
werden / Hat er das Facramene ſeyns Leibs vnd Bluͤts veroꝛdent / vnd 
gelebrt waßerlei Opfferbande Gott künfftig ſolt Vffgeop ſert werden / 
nnd bace auch vonn dieſer Gebeymniß den Veraͤter nit abgeſchloſſen. 
Hp ſeindt ſchier Die wort des heyligen Auguſtini / wider 

den Vrbicum / Epiſtola 86 ad Caſulanum, die du hierobẽ findte 
bei Auguſtini veuguiß. 


¶ Es hette zwar der heyliger Man / die Warhafftige Ge 
geeriigkeit des Leibe Chriſti nit offenlicher zuverſtehen 
- geben mögen / Weill er ſagt das Chriſtus das Alte Oſtern 
ls ven Schatten vffgehebt / vnnd Das Neuwe eynnge⸗ 
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ſatzt / vnnd vnns in ſtatt Der Altenn Opfferhande eynn 
Be; Neuwe 
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pfalm 63 
Johan. 19. 
Aoma.s. 
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iſt Chriſtus Te; 
füs + fo taͤglichs 


vor vnsın Chi ' 


ſtlicer Eirchenn 

sur (peife vffge⸗ 

opflert wirdt. 
Matth⸗ 
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Ses 5. Petri uBanenne Biſſch. 
Neuwe als nemlich die Opfferhandefeins Leibs vnd blüts 
verlaſſen / vnd dz er auch den Judam dauon nit abgefchki 
fen hab. Bezeugt alfo gleichsden andern Dätterr 
lein den Gůůtten / fonder auch den Boͤſen / der Lei 
im Gacrament wefenlich gegenwertig iſt / w 


ide 
Jos nit ale 
ei bene 
ewoll fie jue 
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jrer vnwirdigkeit halb / zur verdamniß niepen ; — 
ER nt 8 ae 
Dis heiligen Berrt zu Bauenna 

| hoffen Zeuguf. 4 





J 
veenden möcht) geſchriebenn hat Welche 
IE) Epiftel noch vor benden gibt den vor 


gemeftee kalb ber / vnd ſchlachtet e8/laffee rno cffen vñ ſrolich feinfpache 
er alſor Moch reden wir nachdem bfkortfchen ſyn Kunaber wöllenwer 
euch dz verborgẽ gebeymniß dfine. DaX der Heron dS inmnde 
erweckt durch den Todt dcs kalbs / vnnd das einig Ealb wirde gefäladiere 
zu Meſt ſpeiß des gantzen banpgefindes, — 
¶ Was er nun durch dieſe Reſtſpeiſe verſtehe / erklaͤtt er 
weit her Sermone g.da ſpricht er aiſo: Vnder bat pm geſchlachtet 
das gemeſt kalb / das kalb dauon Dauid geſungen hat Odasmirt gefal 
len Got über cin jungs kalb / dz börner geroyndt vnd Flatwen/D; kalb wirt 
getoͤdet / weil es der vacter alſo gebent. Dan Chriſtus Borennd Fe xs 
GSuůn / mocht nic getoödet werden / on des BDatters willen dr den MApoſtel/ 
Der ſeynẽ eigẽ Gün nit verſchont hat / ſond jne vor ans alle dargeben bat⸗ —* 


Diß iſt dz kalb d5 taͤglicho ni vmber zu/ vno jur ſpeiſ⸗ pffgcopffere wrde. 
«T Vnnd S etmone xxxiij. vff Das woͤrtleyn / Vn id * 
das Weibleyn ging hinder zu / vnnd rürtdenn Saum ſeins 
kleidts. © (ſagt er) toz hat dig Weiblyn gefeben in der jnnerligſtenn 

Ehrifte 




























E08 Zeugnig es 
# — wonen / die geſeben hat Fa SER die 
: endete - —— wie feyn hat vns diß weiblyn gelebrt / 
A n eib Chriſtt / weil fie vns gezeigt hat das eyn ſo 
Koſſes nur in dem Saum Cbhriſtiſei. Oß ſollen die Chriſtolaͤubigen an⸗ — 
Hören ydieräglicheden leib Chriſti anrüren / qui quot idie CorpusChri Kuss vn 
— — ein groſſe artznei fie von demſelbigen Leib entfabẽ mo grojier — — 
een / weil das Welblyn alleyn von dem ſaumen Chuſti die volnkomne ger he — 
ſuncbeit erlange hatt. Aber das zubeweynenn iſt.) di Weiblyn iſt durch BE 
Die dircne Der wande Ledtg worden / Vno inder wiree die Mrgnet ein "en 
den HOHierumb iſto das der Apoſtel die jhenen die den leib Ohriſti vnwir⸗ 
diglich anrüren / dermaſ ermant vnd beweynet / Dan wer den leib Chriſti 
pnwirdiglich anrürt / der entfahet jm das Gericht / Vnd das die vermeſ⸗ 
ſenbeit die kranckheit von dannen bole / daber der glaub die geſuntheit Bold - SR 
dlt / Soſagt er weicher / Hierũb ſeinde onder onch ul krancken und ſchwa—⸗ 
chen / vnd jhrer ſchlafen vil hi, 
AL Ond abermals RER — Herm gebeth: An 
* Da Sasse beute / ſchreibt er alfo: Es ermanet vnns der 
bymilſch Datter / das wir ſeyn heymliſche kinder / bitten ſollen / das bym⸗ 
J fc Brot. Ex bar geſprochen: Dch bin dz Wave /das nombpmel Eimmen Joban-d: 
. iſt / Eriſt das Broe djin die Iungfraw geſeyet iſt / im Fleiſch geſeuret / Imbeitige vart⸗ 
ar Eeidenn vßgemache / im Ofen des Grabe gekoche / in den Kirchenn er; 
vperwart / vff die Alcar brache / vnd den Glaͤubigen tägliche die beymliche bimlifa> Brot 
Sbveig darꝛeicht. Vnnd im folgenden Sermon: Wer ſolt dochnach Ehtıftt vB Mas 
dem bymliſchen Reidybegeren des zeitlichen brots: Aber ex wil dz wir die Yen Selen * 
eagliche Wegſpeiß des Brocsim Sacrament feyno cıbe bitten / vff dz Sacrament 
wir dardurch zum eroigen Tag vnnd Tiſch kommen / darmit wir non dem 
dore / die volle vnnd gantze erſettigung entfaben / von welchem wir bie denn 
ſchmach entfangen baben / Vt unde hicguftum ſumpſimus, inde ibi 
————— totasq; ſatietates capiamus. 
Defgleichen Sermone 70 Nach ð erpittlig des Hymelreiche/ 
wadt vne nit gepotten dz jrdiſch brot zu bitten / da d Herr vns verpeut vnd Matth e 
ſage: Sie nie forgfeleig cuwerm lebenn was br effee oder trincket / Aber 
baler iſt dz Brot das vom hymel kompt / ſo begern vnd bitten wir / dz wir 
daſſelbis Broet / durch welchs wir taͤglichs / das iſt ewiglich leben ſoͤllen / 
bente / 
F 
— 





Chriſtus i woll 
die 


in 

zu Ciſch gangen⸗ J 
Binaberoffoer (fh xlaſch den Mabigen Heyden um Jacll. Werdendjenye cfendas. 
Zuscen Tifpge, Fleiſch des Nbenihen Gan / vñ eryncken ſeyn Bläe/ fo werden pe kryn der 


Matth.s- 


FJohann.:. 

Wie Chꝛiſtus 
Waſſer in Weyn 
verwandelt-fo 
verwandelt er 
Wein vi Wapfer 
in ſem Blär- 
Pſalm 28. 


der Datter durch ſeyne Geim bejenge hat / das er fern S än ifty durch ſo⸗ Fr 
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bente/ Das ut ndiſam gegentsextigen leben / von der Malzeit des heyllet 
Altare / zur krafft vnd ſterckung Leibs vnd Selen entfahen mögen, jr 
ar J — ig Tg Re F 

„I 0nD spiodermb Sermonc zu. Etuipus grsuenucendanfen 
en Gepoeten zu wider ſei Ex bar gefprochen + Seienie ſoigfeleig vor a 
ter leben/wasıe ffen oder erpnefen fölien, Apex meıler das Ze 2 
vom Gymel kompe / dao durch die Mülle des Geſatz und der Gnaden zu 
Wheel gmare, das durche Leiden des Ereurges nlgmadıe/ dapyefenree ufE 


— 


Teig vffnebebt bat np dent Örabe/ Welcher den Ofen der chelle verſchi 
den bar. vff dzer durch die bicze feyner Gotheit gekoche wurde Der cägluhe 
jur beymlichen Sp eiq vff den Hear der Kirchen bracht wirde / Derunes 
oebũg der Güinde gebrochen wirdt / Der die henen fo in eſſen ernehꝛt vñer⸗ 
giebet zum ewigen leben. DIR Have bitten wir une cägliche zu gebenz big 
das wir ſeyner an jhenem tage volndmlichgmieffen — 

Item Sermone 9, vff den With Luc. >. Vnd er ging hyn in 
Des Pharifeers Hauß. ſchreibt Chryfologus, Zwar indie Sy⸗ 
nagogifker gangen vnd zu iſch geſeſſen / do er geſtorben iſt Aber ſeynen 
Leib bader vff der Kirchen Tiſch bynüber geſendt / das eo were com Hym⸗ 


EI, 


+ 


be in euch haben. Vff welche weiß aber das Fleiſch Chuſti gegeffen werde / 
wiſſen diehenigen / die dir Homliſchen Sacraminten beri ce jan, — 


| | — 
Sermone 160 vff die verwandelung des Waſſers in Wein⸗ 
Iohan. 2. ſpricht er alfo: Chriſtus gibe ons beutigs cageden Anfang 


feymer Birackilt da er dao Maffer in Wepn verwandcle off der dem. 





liche krafft bewieſe / dz er Gott ſet / der die Slementa vertwandele,deme fe nm 
arbeit iſt / weil er die Latur gmacht / wider die Natur zu handelen übers 

ſetzt das Waffer in Weyn / vff das vnſer Natur tumpffesinderfraffe 
dev Goelicheit fürgebe vnnd zuneme. Vnnd bald darnach 
das Waſſer ſolt verwandelt werden in die Gebceynmnün des Bluͤts / vff 


das Cbꝛriſtus / die vnuermiſchten Becher / von dem Vaß ſeyns Lei J v 

den Troynckenden mittbeilte / vff das er erfüllere den Spruch des Pı o⸗ 

pberen ; Vnnd meyn Belch der Truncken macht / wie koſtch iſtd 
Vnd 
















A N ae Er — 
BGBeucherij Zeugniß ccix. 
Vnd im beſchluß des Germons: al aber dife Hochzeit vns ermãt 
ana Tiſch des Herrn / vnnd zur Freude dir Kelcho zu kommen / fo ſols vns 
dnãg ſeyn / ſoliche groſſe dynge mie diſer kurtzer rede beſchloſſen zu haben. 
9Diſe Zeugniß bedürffen Feiner erklerũg / ſeindt vor fich 
ſelb hell vnd klar / vnd werden weither vß der voriger Vaͤt⸗ 
ser Gezeugniß erklaͤrt. Will nur das noch anzeigen / Nach⸗ 
ra dem hieroben im xix Zeugniß vß der Schrifft/su bewerung 
des Weſenlichen Leibs Chꝛiſti in der Euchariſti / angezoge 
uſt / Das weil des Herrn wort im G. Abendtmal / Das iſt mein 
Leib 2c.desder Gott vnd Menſch iſt / wort ſeindt / Das fie 
darumb groſſe vnd wunderbarliche dynge / vnd nit ein bloſ⸗ 
ſe Figur (wie die Widerſacher ſagen) begreiffen müeffen, 
Das ſoͤlicher bewerung Chryſologus beifall thůt / Serm. 93. 
da er alſo ſchreibt: Wir erkennen das Cheiſtus alwege durch Nenfch⸗ 
Uche werck Gotliche werck gewirckt hab / vnnd dz alle dynge ſo von jm auch 4 
Leiblich geſchebẽ ſeyn / Neuwe dynge ſeyn / über vñ neben allem Menſchli Diſt Chryſolo⸗ 
chem brand, Wie er dergleichen hat / Sermone 95, Gobelt er and) le weten | 
niur das Gemüet vor eyn Cbꝛiſt lich gemüet / das die dynge / welche durch dinge ſo durdı 
die Teadilon det Vacter von langer zeit ber bekrefft izt ſyn / nie wei in Yärserovorian, 
 ermiche Diſpueation dů zichen / ſonder iſt villmehe begirig dieſelbigen durch Sejeieberret 
ſeyne befliſſene bewerung in ebrẽ zu halten. Siſprratio⸗ 
Hierbeiwillich nů auch die Sezeugniß diſer beider H. P" 
Vaͤtter / Leonis 10 Petri Chryfologi,difmals wenden laſſen / 

VDñ weil zu denſelbigen zeitẽ / zween andere hochbereumbte 

SBSotſelige Binner/Nemlich Eucherius EpifcopusLugdunen, 
; vnd ſsedulius Seleuchtet / wil ich zu dere Zeugniſſen ſchreitẽ. 


Deo Geiligen Bſſſchoffs Eucheri 
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Des Öorfeligen 
EC Difergibt der Warer Begenwertigkeitdes Leibe Chri-⸗ 
kim Sacramẽt / vnder andern Dife nachfolgende Zeuguift , 


In Commentarös in 2.Regü Cap. aſchreibt er alfo: De Prie⸗ | 
ſter cverftehe &fe) der die Arck mic vnbedaͤcht licher vermeffenbeie an⸗ 
1.Begs. griffen / hat durch eyn vnzeitlichen todt die ſchuldt ſeyner eckheit gebüeße / 
Darbei von noten iſt zumircken / wie beſchwerlich der ſündige der zum Eei⸗ 
be des Gern ſchüldig bynzugehet / weil der Andechtiger Prieſter mit dem 
Todte geſtrafft wirdt / der bene Arck / ſo alleyn ——— 


—E * ¶ In diſen worten belt. er erſtlich Die Arck des Ant 
ftamente/gegen das G. Gacrament des ReibsChrifti/alsein _ 
Figur gegen die Weſenliche Warheit. Vnd gibt zudeme hel⸗ 
le vnd oͤffen liche Zeugniß / das auch die vnwirdigen den Des 
ſenlichen Leib Chriſti / wen ſie das G. Sacrament entfahẽ / 
angreiffen vnd berüren / Wiewol jnen zur Dervambuif: 


Am andern Orth/Nemblich in Queſti. —— | 
Die wort des Herrn Match. 26. Ich werden von jetz an nit tryn⸗ 
cken von dem Bewächy} des Weynſtocke / bi anden tag / da iches Neuwe 
eryncken werde in meyns Datters Reich / ſchreibt er / Wie das Beich 
der Hymel die Kirch ſei / in deme taͤglichs Chriſt uo ſeyn lie tryncke / 
durch ſeyne Heyligen / wie das Haupt im ſeynen Glidtmaſſen. 
Chiiſtus trincket wien 
fein Blůt in ons . 


Kuna Ss Gorfeligen Sedulij 


Ziehen. Zeugniß. 


ss) EDVLIVS in Colledaneis, in Cap.ıı —— 
7 Corinthios / Nent die Heylige Euchariſti die Vff⸗ 3 
— NG; ba on fferung dee Herrn. Vñ off Die wort des Apo⸗ 
Iſtels / Vnd der Her nam das Brot ec. Hier vo * 
A melde Paulus (ſpricht er) wie groß das — 
er: ment diſſes Gebeymniß fer rc. Vnnd folgen 

* Die wort, Erf prach : Nembt hyn / Das iſt meyn Leib⸗ 
Iſt ſo vill Cſagt Sedulius) Als heete Paulue ſagen — 
uetet 








Bi — . wr 


Sedulij Zeugniß. cex 
J bdas jr je diſen Ab nit vnwirdig eſſen / weil es der Leib Cbꝛi⸗ 
m it. Sagt da weither / Er hab vno den zum Pfandt gelaſſen Item 
die wort / Diß iſt der Belch des Neuwen Teſtaments in mei⸗ 
‚nem Blůte / erklert er alſo / der Antitheſin Doandae Ale Wwürde 
dacchder Vnuernuffeiger Thier Blae bedeutet ec. Ot em vff die wört, 
ihn / Der wirdt ſchuͤldig fein am Leib vnd Bluͤt des Geꝛrn / 
VDorſtebecſpꝛicht Seduliuszalspbe ex den Hearn getoͤdet bette / wie die 
Düden / die eyns fölichen boben Geheymnü / dig Sacrament / als geryng⸗ 
ſchetzig veracht baben, item vff das wort / Es pꝛoͤbe ſich ꝛc. Das 
n fprichr erdſo vill / Er reynige ſich / Dan weil niemandts den Leib deo 
Harn in eyn Vnreyn Eeynwat oder Gefaͤn chin darff / wie vill mehe ſoll 
iemandes vnderſtehen denſelben in eyn vnreyn Hertz zuenefahenr Item 
vff die wort / In dem er nit vnderſcheidet de Eeib des Geren / 
Das cfpriche Sedulius ) Er vnderſcheidet denſelben nit von ges 
mieyner ſpeyſe. ni Ser 


J 
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wirdt/in Epilto.Synodica de Apocryphisferipturissbegreifft er 

vnſeren Carholfchen Slauben vom Gacraͤment / in nachfob 
genden wunder ſchonen Carmine. Arne 2 
Fonteenafcentes,membris & fanguine Chriſti 
Vefcimur,atg; ideo Templum Deitatis habemur. 
Quaod ſeruare Deus nos annuat immaculatum, 
Ec faciat tenues tanto manlore capaces. | 

nr IR fo vill off Teutſch: Wen wir ondem Taaff Brunnen wids 
derg eboꝛen ſeynd / ſo Nieſſen wir Chriſti Fleiſch vnd Bluͤt / Vnd werden 
exhalb vor eyn Tempell Bottes gehalten / Welchen ons Gott vergünne 
vnbefleckt zubewaren / Vnnd mache das rotr Armen Beryngen / eyns ſoͤli⸗ 
chen Broſſen Eynwonere vaͤhig ſeyn mögen, 


Diß iſt ein klare Zeugniß / das wir im Sacrament / C hꝛi⸗ 
ſti Wares Fleiſch vnd Blůt / ja Chꝛiſtum Gott vnd Men⸗ 
ſchen ſelb Nieſſen / weill wir von wegen ſoͤlicher Nieſſung 





ſtus Bott vud Menſch dardurch in vns wone. 
= ne TE EM Rt ce, Vnd 


—— 


., ‚Inppere Pafchali,pae von dem obberurtemGörfeligen vnd Ditin.s.cn 
ereffenlichem doochgelerthem Pabft Geiaſio hoch gepziefen "* "ms 


902 ein Tempell Gottes gehalten werden / vnnd das Chris 


, | sin 


Des Gotſeligen 


Vnd im felben Buch bezengt er / das der Gere auch Ir 
Sn Leib und Blürgereiche hab / mit difen Verſen 











Net Dominum latuere doli,fcelerif: fututi —* * Bi 
Prodidit Authorem, pahem cui eradiiipfe > BE 
Quipanis tradenduscrät,ham Corporsag Re aaa 

Sanguinis ipfe —— munerafanxit, . - — — Br 4 
Atq; cibum potumq; d tquo per etenung, — 
Eſurient ſitientq; animæ fine labe ſdel. TE 
Protinus in Iudamzfedes ubilivor habebät, — era | 
Spiritus intrauitteterrimus, aa Dot, SEE TE ra DR HT 


BE a taten I cs ee h 
| „g Dasift fo will: Dem year feynde dieliftige anfalege nie dbo > 
ee weht getwefen/hacden AnfeffecrFünffeiger Göpbeicangeeige, Dainercdet 
ten watt / das er das Biot war) da veiraten ward ) daſſelbig Brot geben bae Dan als et 
ER die Wwa gaben feyne Labond Blůts geheiligt / vnnd die Speiß vnnd den 
Tranck gereicht hatt / durchwelche die Glaubige vnd vnbefleckte Seelen / 
numbar Hungern noch Durſten werden/Siß roe m Yadamı cinwelo 

chem der Neid fepme wonung bat der Iadiger T cuffell ppneingangen, | 


3 Hie deutet er vff die wort der Jüden bei dem Prophe⸗ 
—— = ieremia / Laſſet ons ein Holtz in ſein Brot —* ñ 
zeigt an das Ohriſtus diß Bor / in welchs die Jüdend IE 
Creutz geworffen/feinen Apoſtolen / ja auch dem Jude/ wie⸗ 
wolldifer feiner vnwirdigkeit halb, Dasnitzum Hell, fon 
der zum Bericht gnoſſen / geben hab, Und weıll vff diſe des 
Sedulij Carmina /dergleichenn Carmina / eyns villältern 
Chꝛiſtlichẽ Poeten/IuuenciPresbyteri, Der vnder dem Key⸗ 
ſer Conſtantino gelebt / vnd die Vier Euangelia in Derfges 
7 zogen / vnd derwegen von dem 9 Hieroñymo nit wenig 
a oe nepziefen voirdt/wunder ſchon ſtimmen fo mag ich nit vn⸗ 
derlaſſen dieſelbige neben zu hiernach zuſetzen. 
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Hzcubi di&a dedit,palmisfibi frangerepänem, . | h.: j 
Diuifumg; dehinctradit,fan&tım precatus, —J— 
Diſcipulos docuit propriuinfetradere Corpus, Ya 
Hinc calice mſumit Domin us,uinog; zepletufny es 
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Söuli, Zeugniß. a 


- "Bandifica is uerbis, miniftrat, 
\ eh je diui we — 

57 ait,hic fanguis pop! ideliaremittet, 

Huncpotate meum,iam ueriscredite dict is. 

Iſt ſo vill vff Teutſch: Als er diß geſage / bat er das Bioe mie 

2 Ab Henden bꝛochen / vñ darnach als ers getheilt / gegeben / und da er das 

Beilig Bebech darüber geſpꝛochen / ſeyne Düngern gelebꝛt / das er jnen ſey⸗ 

nen ſelbſt Eigen Rab gebe, Darnach nymbe er den Kelch voller Weynh/ 

Heilige den mit Oanckſagung / vnd reiche jn darvßz zu tryncken / vnd lebre 

ſte / das er vnder ſie getheilt habe ſeyn etgen Blůt. Dit ſagt weitber: Dif 

Bliuͤt ſoll die Sünde des Wolcks vergeben / Diß meyn Bläc tryncket / vñ 
Glaͤubet nu diſen warhafftigen worten. 

3Zwar es haͤtten diſe obgemelte Zween rechtgefi chaffene 
f Ehrifiliche vnd Catholiſche Vates / die warbeit des Leibs 

vnd — — dem 9 Sacrament nıt klaͤrer an tag 
Beben mögen. 





Einleitung uffoie nachfolgende Zeugniß. 


Ehe ich nü vffweithere Zeugniffen wortfare/ magich 
zuvermelden nıt vmbgehen / wie Das vnſere Wider ſacher / 
boch mehe die Rurherifchensals die D ecolampadifchen, fich 
- wunder befleiffigen/obe fie möchten den obberurten . pw 
bſten Gelafium, vnd Theodoritum CyriEpifcopum, Die 
vmb dieſelbige zeit des Chalcedonenſers Concilj gelebt / wi⸗ 
* der die Catholiſche Br füeren / die Tranfubflantiation 
(das y die Verwandlung der Subſtantʒz Bꝛots vñWeins / 

in Die ubſt antz des Leibs vnd Blůts Chꝛiſti)anzufechten. 
jewoll nun diſe beide in jren Buͤechern / die fie wider den 
| verflüchten Eutichen geſchrieben / mehe acht gehabt / was 
in wider den Widerſach er dienet / wie ſoͤlichs in Difputati- 
onen zugeſchehen pflegt / als Das fie diſe wort, / Nemblich / Na 
tur vnd Gubſtantz / nach jrer rechter eigentſchafft wie die⸗ 
felbigen jetzt gmeinlich durch die Birchiſchen verſtanden 
werden) gebrauchten fönderlic) weill noch domals di⸗ 

fer Artickell von der Tranſubſtantiation / nit fo hell vnnd 
ar durch der Kirchen Vrtheil erlautert worden iſt / So 
eW verdammen 
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Des Gotſeligen Ge⸗ 


* verdammen ſie doch beide Eutheriſchen vnd Oecola mp R 


ſchen zum offenlichſten / wie nachfolgt. a 
Deo Gotſeligen Pobſi⸗ Gef 
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Sz dem Gelafio,aduerfus Futicheten, &ii hen die 









Oregenwnrff der | Lutheriſchen wider der Kirchen Erkentniß 
—— dos faſt an / das er ſchreibt das neben der Wa⸗ 


rer Weſenlicher gegenwertigkeit des Eeibs 
Chꝛiſti im Gacrament / die Gubſtantz oder Na 
= eur Brots vnd Weins noch pleibe / vñ das er hiervß den Eu⸗ 
| sichen/oen Ertzketzer will beftreitensfagend/ das in Chriſto 
nach der Menſchwerdung / beide Götliche vnd Menſchliche 

Haruren volnkommen vereinet ſeindt vnd pleiben / In map 

ſen wie in diſem Sacrament die Naturen des Brots vnd des 

Leibs Chꝛiſti. Verba Gelaſii quæ citant ſunt hæc: Nö definit ſub⸗ 

ſtantia uel natura panis & uini. Et certe imago & fimilitudo Cor⸗ 

poris& Sanguinis Chrifti, in act ione myfteriorum celebratur.Sas 

tis ergo nobıseuidenter oſtenditur hotc nobis in ipfo Chrifto D° 

mino fentiendum, quodineiusimagine ptofitemur, celebramus 

&fumus&c, zul Ninas sieh * 


er 


— 





ment daſelbſt gantz vßtrücklich. Sapienitia,inquit zdifcauit ſhi 
domũ, ſeptifotmis ſpiritus ſoliditate fübnixam,que incarnaticns 
Chrifti( per quam efficimur diuinæ conſottes naturz Jminiftrai F 
alimonids Certe Sacramentäquz fumimus Corporis& Sanguinis 
Chrifti,dıuina res eft,propter quod & per eadem diuinzefficimut 
confortes naturæ. Das iſt: Die Weißbeit hat jt cin Hauß erbaurwet / 
das vff det feſte des Stebenfoͤrmigen Geiſto beſtebet / Welchs Hauß / end. 
reichen ſdlte die Gpeife der Fdenſchtoerdung Chaſti/ durch welche wur ebeil 

bafftig 
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aſi Zengniß een. 
baffeig werden der Gotlicher Natur. Warlich die Gaeramenea ds Letbo 
md Blůts Chriſti die wir entfaben / ſeyndt eyn Goͤtlich dyng / Oarumib 
‚Kir auch durch diefelbigen der Gotlicher Natur theilbafftig werden, 
Wider die Lutheriſchen aber die da ſagen / Es geſchehe 
kein verwandelung des Bꝛots / Item das die warheit Des ie 
Zeibo nur im bꝛauch der entfahung / vñ nit alß bald nach der Kan immun 
Conſecration da gegenwertig ſei / ſ chreibt er alſot Satis ergoaen. 
nobis euidẽter oſtenditurʒ hoc nobis in ipfo Chrifto dominofen= 
2 — in eius imagine profitemur ;telebramus de ſumus. 
utficut inhanc,feilicet in diuinamtranfeant (fan&o fpirituperficis 
ente) Subftantiam ‚permanentestamenin ſuæ proprietate naturz, 
Sic illud iplum an incipale ( cuius nobis efficientiam 
 „wirtutemg; er tlataor quibus cöftat » proprie per» 
manentibus, Vnum Chriftum (quia integrum uerumq; pex mane⸗ 
re demonſtrant. 
Das iſt / So wirdt vns nälanter gnůg angezeigt / das wir von Cbꝛiſto 
das halten ſollen / welche wir in ſeynem Bildenif verſte he dem Sa⸗ 
crament belennen / Celebneren vnd ſeynd / Als weichermaf die Sacra⸗ 
mienta durch wirckung vnd volendung des 9. Geiſto / in diſe / das iſt / in 
die Goͤtliche GSubſt antz geben / doch pleibende in Eigenſchafft ſrer Na⸗ 
eur’ Das ſie alſo vns anzeigen / das gleichermaſz das vomenibſt Geheymni⸗ 
niß / deo krafft vnd wircklicheit fie vns warhafftig darſtellẽ / die dynge darf 
es beſtebet /nach rer eigentſchaffe in m pleibende dab / und ſei vnnd pleibe 
‚der Emger / warer vnd gantzer Cbaſius Gr wil ſagẽ / das in Chris 
ſti einiger / gantzer vnd warer Perſon / die baden / Goͤtliche 
end Menſchliche Naturẽ / ſo in dem Geheimniß feiner Men⸗ 
 fehwerdung vereinet worden / in jren waren Eigenſchaff⸗ 
ten / vnueraͤndert / vnuerruckt vnd vnuermiſcht pleiben. 
VRa hoͤrſtu hier Erſtlich / dao die Sacrament in die Goͤellche Dem @relafio ae 
Saubſtantz geben · In Diuinam tranſeunt Subflantiam ,; Das —— 
e miezweienn worten / eben fo vill geredt iſt 7 alß durch Subtang Dat 
Sp Eynig woͤrtlin / Tranſubſtantiantur, angezeigt wirdt. ee 
Solgendoe hoͤrſtu das diefe Verwandlung ın Die Goͤtliche 























Subſtantʒ/ nit an vnſerem entfahen gelegenn / Sonder 
Durch den Heyligen Seyſt gewirckt vnnd volendet — 
Bin e irij n 
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Des Gotſeligen Ge 
On maffen wie auch der G. Auguſtinus (wie hierobenn ge- 
mwelt ) daruon redt / Den dieſer Gelaſius wunder lieb vnd in 
hoher achtũg gehabt / nimirum Aler Afrum. Das er aber wie 
oͤbberürt Daneben ſagt etſi non coniunctim ut Aduerſarijcitãt, 
Sobfiärta heißt ſed diſjunctim, N on definit fubflantia vel natura panis & ini. h 
demo Dasift, Gs hoͤrt nit vff zů fein Die Subſtãtz / oder dienatur 
——— des Brots vnd weing, Soͤlichs wirdt billich / ja es můß var | 
ea ir es ſeynen anderen obberurten wortennit wiberwertig 
feisnit verftanden werden von dem rechten Gubftantislins 
— (dns in einem jeden Ding verborgenzunnd 
durch Die euffere finlicheit tfindtlich iſhſonder nur wo 
den naturlichen genfi chafften Der voriger Subſtantzenn 
oder Naturen / Als da feindt Die groͤße / farbe / ſchmach / ge⸗ 
ruch vnd der gelichen Qualiteten / ja auch die naturliche ei⸗ 
gentſchafften Brots vnd weins / Quia ut Innocentius 3. ſub 
uo ingeneraliConcilio Decretumde Tranffubflantiatione, edi 
tum eſt inquit, Poft Confecrationemnon accidentalesmodo,tie# 
zum etiam naturales proprietatesremanere uidentur,ut quæ fa⸗ 
mem expellit paneitas,& que fitim extinguit nineitas,Fiulmodi 
enim uocabulis ille uritur, g latiniora ad fententiamcommodius 
exprimendamnon ſuccurrerint · — — 






¶ Vnd iſt von vnnoͤtten die vergleichũg des 5. 
ments / mit der Menſchwerdung Chriſti / die er hie macht / 
dahin zů deuten / das wie in Chriſto beide Gubſtantzen vnd 
Naturen in einigkeit der Perſon weſenlich vñ volnfömlich 
ſeyn vnd pleiben / das — aller dinge die Subſtantz vñ 
Natur des brotsim Sacramet pleiben můſſe / Sonder es iſt 
gnůg / das die vergleichung Gelaſij nur in deme beſtehe / Dz } 
wie im H. Sacrament neben dem waren leib Des Herrn / die 
Natürliche Kigentfchafften des Brotsdurch ons Wunder 
werck Gottes noch überig fein vñ pleiben / das alfoin Chen 
ſto beide Naturen in einigkeit der perſon vnuerruckt vñ um 
nermiſcht pleiben / Sunſt wen die Lutheriſchẽ vß den more 
ten Gelaſũ die gleichniß durch vß haben vnd erzwingenwäl 
ten / ſo müſtẽ ſie zwar auch des geſtehẽ / dz nach Gelaſij mey⸗ 

nung 


Gelaſtz Seianb  veril. 
nung bes Herrn Chriſti Leib / mit dem Brot in einigkeit der 
Perſon vereineg wurde / wie Die Gotheit mis ber Mẽſchen 
 pereinet iſt / Das doch Gelaſius / nit allein nit gemeint / noch 
gedacht / ſonder auch allenn Chriſtglaͤubigen graͤwlich zu 
hoͤren iſt. Tum enim in Sacramento non Deum incarnatum,fed 
_ impanatum haberemustquam abhominabilem & exeerabil€ uo 
er rk —— rapientes;complureshorribiles 
hemias in 








t uinum facramehtumpaflim euomunt, Suffi= 
cit ad recte intelligendum Gelafium,nofle uocabulum fubftantie 
nonuno modo femper accipi,nec ubig; interham & latentem te⸗ 
- rum eflentiam, fed interdum quamcung; ſubſiſſẽt iam fignificare+ 
- Itidem Naturz nomensnonfemper effentialem illam rerum eflen 
tiam,fedfzpe etiam naturalem modoproprietatem, idq; elegäter 
denotare,quomodo hic Gelafius uerbum fubftantieper uocabur 
Ium Naturz,ipfi diſũct im appofitum ‚interpretatur, ut eihic ſub⸗ 
ftantia,fit [ubliftentiaaccidentium panis & uini · Natura uero na⸗ 
cutæ proprietas,guz ſane in facramento poft Confecrationem nö 
deſinit deſinente tamen eſſentiali illa & interna pa ſubſtantia, 
quam, ut Chryfoftomus inquit,abfumpfit uis diuini Corporis: 


Des Biſchofſs Theodorici zeugniß. 
ran] © vilnunden Theodoritum Cyti Epifcopum 
9 berürt⸗ kündt ichc ſo ferꝛ doch feine Schrifftẽ 
dahin je woͤlten gedeut werden wie die Wi⸗ 
DEN) PN derfacher zů thun vnderſtehen) das ſie dem 
| FErkentnif des Epheſiner Concilin. vñ den 
Anathemarılmen des 66. Cyrilli / vñ dere bewerũgẽ etwz zu 
vwider ſein ſoͤlten)wol ſagẽ dz feine Autoritet nie ſo groß ſei / 
dz dardurch berürte Erkentniß vñ Algemeiner Kirchẽ Gen 
tens; mit jchten moͤchten angefochtẽ werden 7 Weil offenlich 
dz Diefer Theodoritus domals võ allen . Vaͤttern / von des 
wegen verworffen vñ verdäpt worden iſt / das er ſich durch 
Enẽ Ant iochenũChumanũ aliqd paflus)bewege laſſen hat / 
berürte Anathematifmos des G. Cyrilli zů Cauillieren / Vnd 
obe woll darnach er / do Iohannes Antiochenus vonn feinem 
VDnuerſtandt abgeſtanden / vnd berürte Anathematiſmos ol 
des S Cyrilli glaubẽ / als dẽ warẽ / vnd Apoſtoliſchẽ glaube 
A 25 bekaut 
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bekan dt / gleihermaſſen feiner anfechtung abge ſtanden / vñ 
dem erkentniß Cyruli vnnd des Coneili angehangen hatt. 
Derwegen Dan ſeyn perſon im Chalcedonenſer Escili wid. 
derum b zůge laſſen vñ angen omen / So ſeind doch folgendts 
in dem funfften Algemeinen Concilio / das man Conkanti no. 
politanım g.nentsonder dem Keyſe | 


— 
















ſij werten verſtãden werden / das alßdan diefelbigen jñ mit 
nichten zů hilff Eommenmögen / Vberdas auch in denfel bi⸗ 
gender Oecolampadiſcher jrthumb gantʒ vnd zůmall / Der 
Luteriſch aber in zweien vornemlichen ftücken vßtrucklich 
verdampt wide, ln BE BER 
9 Der Becolampabdifcher zwar wirbt verdampt / Dias 
‚ logo 2.dader Eraniſt es den Orthodorum aiſo fragt: Wie 
nenſtu die Gabec des Alcars ) ſo vffgeopffert wirde vor der anrůffung des 

rieſtero! Antwortet der Orthodoxuer Ich nenn⸗ dieſelbigenn Speif 
vnnd Tranck / wie ſie nach jrer art ſeyn. Weicber frage Eraniſtee: Wie 
nenneſtu fie aber nach der Heiligung! Ancwortet © ꝛthodoxus: Den 1 
Cbriſtt vnnd das Blae Chaſti Daruff widderumb Eraniſtee: Vnn J 
Hlänbefku nic auch dj du dardurch cheilbafftig werdeſt des leibs vnd b ice 


Obriſtiẽ Antwortet Orthodoxus ⸗/A lſo glaub ich. 


+ 
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ESheodoriti ßeugnigccxliij. 
¶TDie Luteriſchen aber wẽden vor / Er ſage gleichhwol Gmmu de 
hher geheimniſſen theilhafftig werden / nit anmircken ſoͤllen 
die Natur der dinge / die man Sehet / ſonder weil er die na⸗ — 
men verwandelt hab cverſtehe do er Brot genomen vnd ge ; 
ſprochen / Das ift mein Leibyfo ſoͤlt man die verwandlung ſo 3 

vß Gnaden gefchicht gläuben, Item er fage / Dasder Herz * 
die bedeutliche Zeichen die man feher / mitdem namen feyns _ | 
Eeibs vnd Blütsgeehret hab / nit die Natur verwäpelend, —* | 

fonder die gnad der Natur zůfüegend. Vnd im zweite Dias 
logo fagter/dasdie bedeutliche zeichen nach der Beiligung 
von jrer Natur nit gehen/fonder in voriger Gubffäg Figur 

vnd form pleiben/ und wie zuuor gefehen vnnd angegriffen 
. werden mögen. 2 —* 
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Aber ſie woͤllen mit anmircken das ber Theodoricus hier Ablemung | 
nit von dem waren Subſtãtial Weſen beots vnd weins / dz 
vnſichtbar iſt / ſonder nur vonn den dingen die man ſiehet 
redt / Das iſt von ben bedeutlichen euſſeren zeichẽ / die man Rd 
mit augen ſiehen / vnd mit henden vnd munde greiffen vnnd cmenıa wi eune 
anrüren mag wie zůuor / Dieſelben (ſo nur Accidencia ſeyn) 
ſagt er pleiben in jrem weſen / das er bier Subflantiam oder — 
- Subfiftentiam nent / vnnd laſſen ſich ſiehen / greiffen onnd ee 
gnrüren / Das niemandts leugnet / Go vill aber das Gub- mbian reden 
ſtantial weſen / von beswegenn / das Brot / Brot genentt wi fobflants des 
wirdt / berürt / iſt offentlich Das Theodoritus Dialogo primo, — 
der verwandelung geſtehet / Da er ſpricht: ſed ln nos 
- Propter nominum permutationem ‚mutationi quz fitex gratia 
- credere/ Dasift / Weill Chriſtus Gott vnnd Menſch die wort ver⸗ 
woandelt bare So. mäf auch glaubt werden / das die Verwandlung vfl 
Gnaden geſchehen ſei. Vtit ur enim uerbo «7% quod tranfmutatios 
nem xei ſigniſicat.Itẽ Dialogo ſecundo: Poſt fandificatione uero Die wort Teodo 
on iam panis,fed Corpus de SanguisChrifti,, ſeu panis uitæ nos Auer * 
antur / Das iſt / Mach der heiligung wirdto niet mebe Brot / ſon inwenpigenvuft 
der der Lab vnd das Blůt Chriſti / oder je das Brot deslebens ga pıbaren wefeus 
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Item uideri &tangi poſſunt ficut prius.Intelligũtur autem ea eſſe, 
‚que facta ſunt & creduneur.Das ——— 5 
die fie geworden ſeyn. Diefe wort wie ein jeglicher verſtendiger 
ſiehet / erfordern eine verwandlung des innerlichen vnſicht 
baren Weſens der vorigen Creaturen / Dz nit geſehen / ſon⸗ 










der nur mit dem verſtandt erzeicht wirdt / Alſo dz der Theos 
doritus cwen er nur nit vngeſchickt vernommen wirdn vul 
mehe vor die Catholiſche lehr der Tranffubfkantiation/da 
dar wider iſt. | | ——— 















* >; — 4 
¶ Bedt ſchir vff die weiſe wieder A.Cyprianus — J 
Cyprianus’de rei RES de Refurte&ione Do mini thůt / da er alſo ſchreibt / Die F 
ſattectione Dñi. dinge ſelbſt / vnd die zeichen die vnſichtbare krafft vnd die ſicheb ten Sa ; 
erameneazmachen dermaf eynen Leib wie Fleiſch und Geiſt / vnd das da 
‚ frihebar iſt / wirde geſchetzt / Namens vnd krafft halb der Leib Chriſti ac, 


WwWelhe wort auch mit beſcheidenheit verſtanden werdenn 


wuüſſen / alſo das fie dere verwa dlung des Brots in die ware 
Natur des Eeibs Ehrifticwelche zwar der Cyprianuszumal | 
\ ler vßtruckligſten / wie du hieroben folur33%0. 1. haſt / bezen⸗ 
get)nichts abbrechen / Dan er auch im ſelbigen Sermon De 
Refurre&ione Domini, die weſenliche warheit des Rabe 
Chriſti mit diefen faſt ſchoͤnen worten thuůt anzeigen. Das 
Aleteſtamentiſch Oſterlamb ſpricht er)iffcin Figur deffen gemefenmz 
das wir jetz Inder warheit thůn / Weil jetz das ware Tamb / welcho al m 
under der Meſchenn findern / on alle makel iſt/ in diefer onfer letſter az 


am Abende der welt / alleyn võ einem Hanfgefinde des Chriftli ken Vol⸗ 
cko / in einigkeit der Kirchen / am Creutz gebratenn / alles K czeriſchen 
Saurteigs bindan gethan / in feſter zuſamen fuͤgung des reinen glanbeez 

vnuerjerlich geſſen / glaubt vnnd gehalten wirde/editur, creditur te⸗ 

netur. > a 

¶ Wen nun Theodoritusauch dermaß verſtãden w — 

ſo thůt er gar nichts wider vns / vor die Lutheriſhẽ won 


— obgemelt / verdampt er vilmehe vßtrucklich inzweien fi —— 
1 














i Petri⸗ 
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cken jren jrthumb. Erſtlich in deme das ſie ſagenn die ge⸗ 
genwertige Warheit des Sacraments ſie nur im Brauch/ 
Das 
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ments, Darwider er ſpricht / das der Leib Chrifti da gegen alfbato nac ver 
werti 4 werde / per inuocationem & fandificationem Sacerdo —— 

1 / Das iſt / durch die Anruffung der heiligung des Prieſtero / auch che 

and zuor er gereicht vnd entfangen wirde. Darnach in dem das fie 

dem G. Sacrament( auch onangeſehen das nach jrer bekãdt⸗ 

niß der warer lebenhafftiger Leib Chriſti darzůgegen) die 

FF Gottfelige Anbettung gorlöfiglich entziehen / Dan darwi⸗ 


der ſchreĩbt er Dialogo 2.Das des Herrn leib und blůt im Ga⸗ 


Lak, 
u. 
um 
> 


- Jigütur inquit ea eſſe quæ fadta ſunt &creduntur &adorantur,ut Sactamenr ang , 


que illafint que credütur, Dz iſt / Sie werden verſtanden und glaube bett 
die dinge zu ſein die ſie geworden fein, / vñ werden angebett / als die daſ bene 
fein das ſie glanbe werden, | 


4 


nög züverfiehenzdasda nit mehe weſen lich jröifc) brott erw ntann see 
vorhanden ſei / DA ſunſt möchten die jegigen verflůchtenn —— 
BSoꝛsleſterer vorwenden / dz fie vns nit vnrecht theten / wen 
ſie ſagen / wir betten einen gebroten Got an. Wz darffs wei⸗ 
ther wort? Die wort des Herrn / Das iſt meyn Leib / leidẽ nit / 

Das da zwa wefenliche SGubſtantzen zůgleich vorhãden fein, 
wie auch hieroben gemelt. Wo nun der Leib Chriſti da we⸗ 
ſenlich iſt / wie der Theodoritus gannzz öffenlich be zeugt / ſo 
mag keyn jrdiſch brot weſenlich mehe da ſeyn. 
, — ¶ Tetztlich geſatzt dz Gelaſius vnd Theodor itus von 

der verwandlung im Sacrament nit gar proprie vnd eigent 
lich geredt / ja auch gemeint hetten das die Naturẽ brots vi 
Deins nach der Conſecration / neben dem waren Leib Chri 
ſti weſenlich noch da pleiben / da fie doch meyns achtẽs einer 
anderer meinung geweſen ſeindt / wie obgemelt / Sp wer 
Doch fölichs wider die Algemeine lehr der Kirchen von ver Das großß aters 
* ranſſubſtantiation welche erſt folgends vß Dem lauteren menjer Conalı. 
wort Chriſti vnnd der G. Vaͤtter oͤffenlichen — en / in 
— dem 













—— 


das iſt / in der reichung vnd entfahung des heiligen Sacra⸗ y Fub Chat 


crament von den Chriſtglaͤubigen angebettet werden.Intel Erin zum wi - 


J = Frl zwar weil der Theodorꝛitus die Anbetung des Kal bewerte 
Ei 9. acraments fo effenlich bezeugt/ ſo gibt er auch darmit Famenrz werde 
on 
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Bu 72:7 
dem gꝛoſſen Lateranenfer Concili / in dem die vier: Patriar⸗ 
chen alle / ſampt 70. Metropolitanen vnd 400.Biſchoffen v 


Sr 


iſt ynit vorzůwenden / weil den gelert hen bewuſt / dz off der 


acceptionem uerborũ, von Den dingen / die zů jren zeiten du ch 
die 9, Kirch noch nit ſo gar eigentlich erlautert /nittmag 
gedrungenn werden, ie hieroben bei dem Tertulliano vß 
. dem 9. Baſilio fol.66.erwiefen iſt Onnd Ruſticus Diaconus 
in Dialogo contra Eutichianosbezencht. Quod eiufmodi zukıa 
ideft,accurataexplicandi diligentia non obferuetur inrebus, que 
abEcclefianondumclare determinatz fuerunt. 















. 
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G Zu dem / das nit on iſt das bemelter Innocentiusz,fi 
anzeigt / welchs auch der Scorus libro 4. Sentätiarum diſt inct, 
Bormals ft 11,quait.3.widdererholt/das pormais dreierlei Meinungẽ 
gen vom Sacıa. vOGKctamergewefen Feind, Als dz etliche gemeint habẽ / d 
mens geveien brot pleibe nach der Conſeeration infeiner Natur / vnnd ſei 
— doch da ſelbſt mit dem brote der warer leib Chriſti. Etliche 
aber das keyn brot da pleibe /fonder wurde durch die Con⸗ 
fecration zů nichten. Vnnd letztlich die dritten dere Mei⸗ 
3 mung durchs Concili beſtettigt iſt / das die Subſtantz des 

brots verwandelt werdenn in die ſubſtantz des Eeibs ꝛc⸗ 
Solange nun dieſe letſte Meinung durch der Kirchen ve 
theilnit beſtettigt worden / feind diejhenen Die der ander 
rer beider meinungen gewefen nit vor Ketzer gehalten / 
weil fie gleichwolalle dieware und wefenliche gegenwers 
tigkeit des Leibs Chriſti im Sacrament feftiglich glaube 
haben / Wie ſoͤlichs die warbeit vnſers %. glaubens von ana 
fang der einfegung des 6. Sacraments feſtiglich zu glaͤu 
erfordert hat. Wie ou hierobẽ / ſonderlich in dem Zeugniß des 

66. Juſtini vernommen haſt. = 

¶ Über numehe hats ein ander meinung / weil jetzdurch | 
Algemeiner Kirchen vrtheil / nach fleiffiger erwiegung 8 
Goͤtlichen Worts / vnd der heiligen Vaͤtter zeugniſſen bee ’ 

eis 
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helliglich beſchloſſen vnd erklaͤrt worden iſt / das die Tranſ⸗ 
 fobftantiarion feſtiglich zů gläuben ſei / dere Erkentniß wir Wider de Beren 
vnſeren verſtandt gefangen geben müffen ‚nach dem wort F'Um in Conci 
Chrꝛiſti / Hoͤret er aber die Kirch nit / ſoli er dir feyn wie einn Gregorio 7m 
Heid vnd Publican. Dan fo wır der Kirchen dieſe Autho mn 
itet die zweiuelhafftigẽ Artikel of dem Gottes wort durch <enrios- 

i — des Heiligen Geiſtes(der ongezweifeit bei denen — 
ſtt / ſo in Chriſti namen in Algemeinen Concilien zůſa menn 
kommen)abſtricken laſſen / ſo wurden wir dardurch den Ke⸗ 
zzzeren geſtatten vnd einreumen die einige ſeul der Warheit / Aimoth. 
daruff alle gewiß heit der geſonder vnnd Catholiſcher lehr 
beſtehet / gar hinzůreiſſen vnnd zů nicht zů machen/darnach 

all jr boͤßhafftigs trachten vnd vornemmen ſtehet. 


Woll wult ich dz ſie doch daßjhenig der . Augu⸗ 
ſtinus võ dem heiligen Martyrer Cypriano (der in feinem 
Paouincial Concilio Africano beſchloſſen hatte / das die ges 
aͤufften von den Ketzeren widergetaͤufft werden ſoͤltenn —ufanı sale 
Welche ſeyne meynung aber darnaher Durch die Algemeine ——— 
Erkentniß der Birchen verworffen iſt) Libro primo de Baps © . 
t iſmo,capite is.vnd libro ſecundo ‚capite quarto fehreibt / bet men. 
in etwas gelten laſſen wulten / Nemlich das der beiliger Cypria⸗ 
nein ſoͤlicher rrriger Meinung (doch on verdamnung dere / ſo dee wis 
der ſyns warcn I geweſen ſet / ebe vnnd zůuor hierüber durch cin Algemeyn 
Ooncili erkendt worden iſt So aber zů ſeynen zeiten darüber wider jbn 
cerkendt worden were daser-öngweifel gern der eintrecheiger Autoritet Al⸗ 
gemeyn er Rirchen gewichen haben wurde. Vniuerſæ inquit) Eccleſiæ 
concordiſſimæ Autoritati ſine dubio ceſſiſſet, fi sam illo tempore 
30 huius ueritas eliquata & declarata per plenariũ Conci 
lium ſolidatetut. Derbalb ſoliche ſeyne jruige doch nie vermeſſene noch 
balſtarrige) Meynung durch die überflüſſigkeit ſeiner Eiebe / vnnd die 
Scchel ſeyns beiligenn Leidens gereinigt iſt. Bißher Auguſtinus. 
Daꝛuß vnſere Widerſacher zůverſtehen habenn / wie hart 
Sgtt hingegen jhre freche halſtarrigkeit wider die erkante 
varheit hiernaher ſtraffen werde. So vill ſei nun geſagt 
von den Schrifften Gelaſij vnd — 
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—— zweifeleſt / ſo wilich weithere gezeugniß vß jm einfüren/In 
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¶ Damit du aber defteweiniger an Theodoritimeinfig 









Caput 10.primz ad Corinthios,pff die wort / Der Belch der 
Benedeiung / den wir benedeien / iſt der nit die gemeinſchaft 
des blůts Chriſtierc. ſchreibt er alſo: Wir ſo die belig⸗ geben 
enefaben/baben freilich gemmeinfcafe mie den Herin / deſſn leib vñ blücz 
wir ſagen / das die zeheimnuſſen fein’ Dan wir ſandt allecınsbrotse u ⸗ 
bafftig. Vnd folgende vff die Woreleyn / Ir künde nie zjugleich theilbaf /⸗ 

‚eg ſeyn des Gern Wille vnd der Teuffell Tiſſch / ſchreibt er alſo: ei 
Wie fans geſcheben das wir des Herrn cheilbaffe werden durch Me ⸗ 

boar Fletſch vñ bläe/ vnd gleichtwoll auch mit den X enffelen duch nic 
der ſpeiſe die In offgeopfere worden iſt⸗ hl) — 
RöR - m 


© In Caput aa. vff die wort / Ich habs vom Ferin entfa 3 
gen / oas ich euch angegeben hab / Dan der Herz Tefirsinder F 
nacht ac. Schreibt er alfo:Der Apoptel füere dafelbfEdE Csunchern 
zu gedechenuf die heilige vñ aller dinge heilige nache / In dere der Ger dem 
Jigurlichen O ſteren fein ende geben / vnd das ware rorbuldder Fiptren ers T; 
—* A zcige / d uerum Typi Archetypum oſtendit / vnd die portzen dee beil ⸗ 7 
5. Sccamene _ famen Sacranients vffgetban dae / pnd har nic alleynden Eine 
verwsarehetYP” fen / ſonder andy Jude dem verrdeer (einen koſtbarlichen leib prdcburbae 
blůt mitgetbeilet Echret aber das wir ſolicher Nacht Eücer alwegegee 
nieſſen mögen. Arie hoͤrſtu das er das Judiſch Oftern ‚Typım, 
Die Figur / vnd aber das G. Sacram ent uerum Archervpurn J 
as iſt / dss ware Dorbilde vnd bezeichent Bürgnentzund — 
Jupanhat denn DAS Gaerament / dardurch wir das ware heilbefommenmy 
elchse ſei der koſtparlicher Leib / vnnd das Thurba bluͤt 
9 Chrifki/ vnnd das er diefeiben nitallein den eilffen / ſonder 
auch dem Verraͤter Düde gegeben vnd mitgetheilt habe, — 


FE 
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Vñ weither vff die wort / Der wirdt ſchuldich ſeyn am Z 
leib vn blůt des Herrn / ſchreibt er / Solicho bezeichẽt / dz welchermag 
Indae jn verꝛaten / vnnd die Jüden m verſpottet / vnd mit ſchmach vnnd 
laſter 
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ter reden beleidigt haben. Alſo ſchmehen vnd envntehren in / die ſein hei⸗ 


en enge char Das iſt Bichte vnd preber 


dm gewiſſen / vnd enefabe alfodandie Babe, _ 


——— dem laſter des verraͤters vnnd der Jüden / ſo 
* —— verraten vnd geſchmaͤhet haben ‚Derbalb freis 
ich derſelb X eib hier gegenwertig ſeynn můß / an dem ſoͤli⸗ 
che ſchmach durch die v nwirdigen begangenn werde. Go 
hoͤrſtu auch dz hierumb einer fölcher vorgehender fleiſſiger 
Pꝛobe von noͤten ſei / wie du im 23. Zeugniß vß der Schrifft 
weither vernommen haſt / vnd er Theodoritus ſelb mit bel, 
len worten dz anzeigt / Nemlich /das der vnwirdiger den als 
ler heiligſter Reib mit vnreinen hẽden angreiffe / vnd ſteche 
jn in ſein vn ſauber vñ befleckt maul. Da ou abermals hoͤrſt / 
das der Leib Chriſti im Sacramẽt nit allein durch den glau 
ben / ſonder auch mit hendẽ vnd Munde berürt vnd entfan 
gen werde / auch durch die vnwirdigen / Darumber Dan we 
fen lich hie fein můß. Siehe hierobenn die xxiiij. gezeugniß 

oß der Schrifft. 
¶VVad letſtlich dz der 5 Paulus Spheſ. . die krafft der 
zweler vornembſten Sacramenten / Nemuch ver Y.Tauff/ 
vund des Leibs vnd Blůts Chriſti angezeigt habe / wie du in 
dem e⸗szeugniß vß ð GScyifft/folz2.verftendigt biſt / ſoͤlichs 
bezeugt auch daſelbſt Theodoritus / ſpricht vf die wort / Wie 
CEhriſtus fein kirch etc die ernert vnd vnderbelt er / vnd gibt pe ſein leih 
vpnd blut dã wir ſeindt gliedemaſſen feine leibs võ feinem Fleiſch vñ ferne 
 gebeine/ weill wie Gua nf dem Adam gemacht iſt / alfo auch mir nf dem 
- Bern Chꝛiſto / Dan mit ym werde wir in der Tauff begraben / vnd erſte 
—* widderumb mit im / vñ offen fern leib vnd erincken ſein blue. Diß iſt 
ein klare anzeigũg / dz wie Eua vß des ſchlaffenoẽ Ade flei⸗ 
In vñ beinen gemacht / dz wir alfo vß Chriſto geſchaffẽ / vñ 
ii u mu 
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Der Leib Chuſti 
ml bineinſtechen / Vnd da er ſie alſo erſchreckt hae ermanet er ſie porct Hmpemverurtug 
—— gebüre / Es proͤbe aber der Menſch ſich ſelb vnnd eſſe al⸗ ——— 
— — deinen weg / Erforſche vnd vnderſuͤch 


€ Ste vergleicht er die Sünde derjhenen / ſo vnwirdig 
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von möge 
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DSDaecs Heiligen Pabſt 
durch fein wares Fleiſch vnd Blůt ernoͤrt werden. Item wei⸗ 
there ſpꝛüch / zu bewerung der Warer Weſenlicher gegen⸗ 
wertigkeit des Leibs Chꝛiſti in der Euchariſtj/ fo‘ he doris 
tusin Dialogis, vß den Ältiften Vättern vorbringt / findeſtu 
hieroben im Zeugniß des 5, Ignaci/folisı-fäc. 1. vnnde em 
Zeugniß Arhanafisfol.>8,Fac.ı, Will hiermit die Zeugniſſ 
Gelaſij vnd Theodoriti beſchloſſen haben / vnd nü weit 
gehen zu noch etlich weinigẽ beide Lateiniſcher vnd 
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fcher Rırchen Eehrer Gezeugniß / Vñ erfilich des H.— af 
Sregorij j. vnd des Gorfeligen IchannisDamakceni. . 


er 
; 3 4 BE? x Fe F 
Ss heiligen Babfie Gregorij . 

Zeugniß. — 3 i 
Ser TEGORIVS der erſt Pabſt zĩa Rom des 
Namens / hat gelebt zun zeiten der Keyſer 
Maurith vnd Phoce, vor Neünhundert vñ i 
dr jar en / Den die Wider ſacher einen rechts 
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eu IN NY Gil seldhaffnen Girzen des Schaffftals Cha⸗ 
falsepufi: [Nox ſti / vnd ein fondern heyligen vñ gelebsters 





Wan ſeyn laſſen mücflen Der auch ſoͤlr⸗ 
cher ſeyner vortreſſenlicheit halb / nie vnbillich der Groß 
gnent werben iſt / Vnd zwar kumb einen gleichen nach ige 
habt. Zudeme das er vor ein Apoſtel / nit alleyndes Künsgre . 

chs Engellandts / ſonder auch unfers Theuſchlandts — 

gehaltẽ wirdt / Weil die H. Maͤnner / võ dene wir Theutſchẽ 
den H. Chuftlichen Glauben erſt entfan gen / vß Entzellandt 
vnd Schotlandt kommen ſeind / als vie G, Bonifaciut / Ki⸗ 
lianusrc. Die zuvor von des H. Gregorij Geſandten 
klinbauns Chriſtlichen Glaubens bericht gewefen. Derhaib Dan ar 
— wir je billich vff ſe ein / Sregorijʒeugniß / deſtomehe acht! abe 
bıllicy fl geicen FOlEH/Vndden Balatern nit gleich werdensüberdieder A Te 
—— ſtell klagt / Das fie ſich ſo bald abwenden laſſen hetten 
dem der fie berüffen hett / durch die gnad Chꝛiſti / vffeyn a⸗ 
der Euangelion / durch etliche die fie verwizver, vnnddns 
Evangelium Chꝛiſti haben verferen wöllen, Aber, fogter? 
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 _ HomiliaPafchali 22.fehreibe er alſo: Dan waa da feidrel&ambs kamen niet, 
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jemants euch Predigte anders Dan je entfangen haben / 

der ſei verflüchs. Vand anderß wor Weil wir darzu kommen 
ſeind / ſo laſſet uns gleich gefinner ſein / vñ in einerlei Regell philips 
verhasren. So wöllen wiz ih ſehen was lehren unfere Dow 


älteren. von dem 65. Öregorio vnd feinen Botten / vnd jren 
Jüngern ‚von dem Hochwirdigen Heyligen Sacrament 


- - Blätlebren wie 


Bluͤt / das babe ir nůmehe nyt durchs anboͤren / fonder durchs eryncken ge⸗ —— 


lebrt . Oelde blůt alſdan vff beide Pfoͤſt gelegt wirdt / wen eonyealleon 1a durde Crins 


durch den Mundt des Telbs / ſonder and duch den hunde des Bergen ge: Fen 


Exrodilia 


truncken werde. Go iſt das Blůt des Lambs vff beide Pfoſt gelegt / wen 


das Sacrtamene ſeyns Leidens / wie mit dem Hunde zur Erloſung / auch d3 Ie 
durch fleiſſige betrache ung des Semüets zur nachfolgung entf angen wirdts glam mır berge 


zu Munde Gota 


VDan welcher das Blücfeuns Exlöfere alfo enefaber / das ernochniege? Gorfeglic eng, 
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Vad widderumb nach weinig worte Loierumb ift die Pralman 
krafft ſeyner Menfchete erdoree wie eyn ſcherb / weil ſie ducche fewr dee lei⸗ 
dens zur krafft der vnverweglicheie nffgewachfen iſt. Aber die Zacranient 
m As Erxlöfers/wen wir die enefaben / ſeynd alleyn nyt gnůch zur bochjere 
& vnſer Geelen / es werden dan in auch aůte werck zugeſüegt Dan was nützet 


- 
⁊ 
— 


„gen 


de / wen wir den Eeib des Grloͤſers enefaben / vns in weynen vor vnſere 
N — F — 
 onfers Gemüeto / die feuchte des verkerten Eebens abtrücke. 
— fi Vß 





dolt iſt ſeynem leiden nachzu ol gen / Der hat dz Bluͤt nur vff eynen Pfoſt Mrgenwerde, 


gelsge/ Dao doch vff die Vberſchwellen der Haͤuſer ſolt gelegt werden, 
€ Duo bald dar nach Vnd ſie werden die Nache Fleiſch eſen am Mrootru 
feror gebraten / Dan wir eſſen zwar das Eamb in der Nache / weil wir jecz 

des ßarn Leib enefaben/da noch vnſer eyner des andern Gewiſſen nyt bes 
ſchauwen mag. | 


es deffen Leib vnd Blüe miedem Nunde entfahen / vnd jm in boͤſen ſie ⸗ 
——— 


N er 
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8 Dnd abermalsdafelbfi: Die Wilde Lattichen aber ſcynde bit zur andet lehtẽ 


5 
* 


Berumb iſt das Fleiſch des Lambs mit wilden dart tichen zu eſſen / rff bir won vnſere 


Wider ſacher. 


+, 


Giindebeerüchen ſollen / darmit die bitterkeit de Bü / von dem Magen 
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Vß dieſen ſptüchen hoͤen wir / dos die € er 

Komaın Ste — — 
koͤmbpt / beſtehe / ſonder pas der Leib vñ das Blůt vnſers Er⸗ 
loͤſers / vnd das Lamb Bit nme mit dem Hertzen / 

der auch mit dem Wunde / vnd ſoͤlich zu vnſer erloͤſung / O * 

iſt / zuvergebung der Sünde / entfangen werden / Vnd das 
Ben re gäre fleiffige Probe durch ernſthafftige Zůeß 


ge Defgleichen /Nemblich das wir im —— 
¶Heꝛrn Fleiſch vnd — 
— nen worten eſſen / bezeugt Gregorius Homilia 37. vff dz port 
—— Des Gerrn Luc .xiin. Nemblich: Gunſt ſchickt ex ſeyne cſchafſt 
— vnd begerdt des fridden / ſchreibt daſelbſt alſo: Eaſſet zino m diſn 
— dem Hern) vnſere Bocſchafft ſchicken / mit Weynen / Almuͤß gebe 
vnd mit Vffopfferung der beyligen Hoſtj / Dan dieſelb Hoſtj des bene 
ge Altars / kompt ons ſonderlich za hilff zu vnſer Abfolnersn/wen fie mı 
traͤberen vnd gütigkeit des gemüets Vffgeopffert wirdt. Weil — 
in jm ſelber von den Todten Vfferſtanden / vortmehe nyt ſtirbt) 
Chufinstedet dicfelb Hoſtj in ſeyner Gebeymniß noch widdernmb lerder / Danwieoffe 
Sentihim@e, Wir m die Bft ſeyns Eeidens Vffopfferen / ſo offt Grnenwern wir fo 
re Leiden zu vnſer Abſolution oder erledigung. 
€ Diſe erneuwerung aber des Herrn Eedens iſt zuverſte⸗ 
— heũ / wie dauon der G. Oypꝛianus fehreibt/Sermonede Baptiſ⸗ 
Baptiimo Chris mo Chrifti, Seyns ( Cheiſti) Prieſterthumbs fipricht er) bat Gr. 
Ki. nyt gereubet / Dan dz Opffer / das er eynmal am Ereng Difgeopfferey / 
Das iſt in Gottes wolgefallen (wie wit deß gewiß fen > alſo angeneme / 
vnd beſtehet alſo in cwiger krafft / dz nye weyniger beneige tags die Opffe 
hande / im Angeſicht des Daccers krefftig iſt dan [ic an dem tage — 
Voſer ſundtlich ſen / do von der Gewundten Seyten Blůt vnd Waſſer vhgangen iſt / Weill 
——— die noch pleibend gebꝛeſten in vnſerm Leib die Weerſchafft dee Nenſchi⸗ 
nej vnfers Here chen Heils / vñ die Babe des Gehorſams / donatiuum obedientis chin 
ai erfoꝛderen. Das verftehe ich / das vns Chꝛiſt us feyns oꝛ⸗ 
ſams biß in todt / můß theilhafftig machen. 





* 5 


— 


¶ Nã der 5. Gregorius bewert weither in — N PS 
meli / das die Offopfferung des Leibs Chriſti im Sie ’ 
nie 





 Erego Zeug ci. 


nit alleyn den Anweſenden / fonder auch ven Abwefende ler pasdie vfopfe 


bendigen vnd todten / heilſamlich zu hülff und eroft komme / A eng 
mit gewiſſen vnd im woll bewüften Exempeln. Erzelt da/ eramene ut al: 

We das erwancon Man durch die Stande gefangen’ und weic bynweg ges LE den anzefius 
furt worden ſei / Boꝛ welchen ſeyn Haußfraw / weil fie con Lange weıl von jm —— 


yyches vernommen / vnd nyt andere gewuſt / dan das er tode were / Woöchlich Tor 
die Opfferbande Vffzuopffern pflag / Das iſt / fie pflag Meß vor kom 


in halten laſſen / Dan die das theten / die Opfferten Brot vnd 
Weyn vff dem Altar / von denen Vffgeopfſerten Creaturen / 
die Opfferhande vort gerichtet vnd geheiliget wart. Als nũ 
berürter Befangener Man nach langer zeit vnuerſebens widderkam / vnd 
ſeynem Weib zu kennen gab / wie das ſeyne Bende in der Gefengniß / Ks 
clich von jn ſelber weren vffgeloͤße worden / So bab das Weib ſich erin⸗ 
neꝛt / Das ſoliche Vff loͤſung eben yff dic tage geſcheben ſei / vff welche vor jn 
die Opfferhande des Altars Vffgeopffert worden iſt. 


¶ Diſe Geſchichts erzelung beſchleußt er mit diſer erma⸗ 
nung: GHierrſ nů liebſten Brüder/bterof ſag ich / babe jr gewißlich abzu⸗ 
nemmien / tie vermögig fer die beylig O pfferbande in vnno vff zuloͤſen die 
bende vnſers Hertzen / da ſie vor eyne andere Perſon beſchehen / vermögig 
geweſen iſt vffzuldſen die Bend der Befengnf, 


tun zu hilff 


Erzelt in derſelben Homilj noch eyn ander Exempell von dem Was de Bif 


beyligen Niſſchoffen Narnienfi Caſſſo, wie das derſelbig tägliche pflegee "YO Tome be⸗ 


denm Almecheigen Gott die oft) vnſer verfönung Vffzuopffern. So 
baby darnaher Goct den tag ſeyner vfloͤſung / durch eyn Diacon anze⸗ 
een laſſen / Dem er ſoͤlichen eag in eyner Dreimal beſchebener Viſion zus 
kennen geben bat / mit diſem beuelch: Gebe byn vnd ſage dem Biſſchoffen / 
Madche alſo voꝛt / das du macheſt / vnd wirck das du wirckeſt / Deyn Fü 
laſſe nyt ab / deyn Handt laſſe nyt ab / An der Apoſtell tag wirdſtu zu nur 
 Eommen/ vnd ich will dir deynen lohn vergelten. Alo nun ſolicher tag erſt 
nach Gieben jaren beran fommen/bab jn eyn kleyn Feber angeſtoſſen / das 
m verbynderc hervſſer in die Kirch zu kommen / das beylig Ambe ju baltẽ. 
Derwegen die ſeyne / am ſelben tag zu m kommen / vnd je keyn Meß von 
ſemandes anders dan vonn ns gethan haben wollen, Derwegen ex alſo 
—F DER OWEN 


ER: 
Et ee. 








„ tano begegnet feizals er vff erforder ung fein’ des, Grego⸗ 
Sof En rt Vorfarn / vß Sicilien nach Italien zu Schiffgefaren fi es 
„ kembegeguee Als nemblichs Es babe an dent groffen Schiff /darın er geweſen / 





— vß Obꝛiſtlicher lich beuolben, vor des Shiff mans Seele / dz sacrific cium 





7 er > Du — 

ex zur Kirchen nyt 
n ſeyner Biſſho licher wonung Beebänflon, 
ſeyner eigen Zandt allen Anteefenden/den Talb dee Bann⸗ no den. 
| ——— yff daobeth gelegt nndalpbalderfiezu B x 
licher liebe ermanet — — 
geräffen: Die Obriſt bie / Vnd babe alſo ſeynen bepligen Bn⸗ 
Siebe (fagt Gregorius ) was die Legation der taͤglicher Opfferb 
vermoͤcht bab / vnd was Gnedigen fridene ſie dem Caſſio — 
gmacht babe, au — 
¶ Weither Sezeuguif vonder Sotlicher wircklich 
beno Sacraments / findeſtu bei jm / Libro Dial 
Cap.g7. Da erzelter nochmals das vorgemelt sErempellve u 
dem Sefangen Man / des bende fo off feyn Weib vor jn das 
Sacrificium Altaris hat Orfopfferen halle von ER Feb Dfiger — 
15ft worden feind. — Bi 


— 


<q Schreibt an felben® sth was Agato BEN BR, 3 “ 
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kleyns Schr Tlyn gebangen/fo fer das Seill mit dem anbangendẽ Schiff ⸗ 
lyn / in deme der Schiffman war / durch vngeſtuem dee Wöors vnd ung — 
ters jerbrochen / alſo das der Schiffman mit dem Schiff lyn alſbald vi nder 
den wallen des dꝛs verſchwonden / Dermaß daß der Biſſchoff n 
ders gewüſt er were ſchon erſoffenn / Als aber der Biſſchoff felbe se 

groſſer ſchwere / letſtlich an die Inſel Olticam angelendet / dab — 












net / ſteben funden / Sei derbalb boͤchlich erfrewt woꝛden / vnd den Sduff⸗ 
ſo o t voll Waſſer geweſen / von dem Vndergeben zu erretten / alſo der J 


» Huop ſern / Sei darnach ferer ghen Rom gezogen / vñ do er dot ants · 
men ſo hab er daſelbſt am Geſtad dẽ Schiffman den er tode zu — 
man gefragt / tete er doch in eyner ſoͤlichen groſſen geferlicheit fo vil tage m + 
den vngeſtünmen Hdoͤr hette IcbE mögen: Würdt nöpmbericherd5 rem 
lange weil wundern groffen arbeie / nacht vñ tag getban / vmb dz dit 
letſt / arbeits vñ bungers bald gãtz müde pn amecheig wordẽ / Dermaß⸗ auch 
daB er nie geroüſt / obe er wachet oder ſchlieffe / Sie zue eſt mitten im NIE 

m J 


Rain fü du EEE an EIN De a en 
——— —— WERDET Se TE VLLT 


—— 







0 A ci‘. 
nm Eyner erſchynnen / der hab jm zu ſeyner ergvickuna Brot biache / ñ 
fer davon geffensfofer er anſtundt geſterckt worden / Vnd alſ balddarnach 

ſe eyn Scuff daber kommen faren / dz bab im nf der euſſerligſten gefaͤrli⸗ j 

= heit des Ndro znomen / vnd zu lande bꝛacht. Als nů der Biſſchoff ſolichs 

gebbꝛt / fragt er vmb den tag der erloſung / und erfand / dz es derſelbig cag 

dar / an welchem der Pꝛieſter dem Almecheigen Gotte die Hoſti der hey⸗ 

tiger Opfferbande voꝛ m Vffheopf fert bette. 


q Hierumb (ſpꝛicht nů Gregoꝛius) Slaub ich das diſe dynge ſich 

dermaß zu errectung der lebendigen / die darumb nichts gewüſt / begebenn 

baben / vff das denen die dergleichen thůn / darmit angezeigt wurde / d da 5 mann 52. 
Syoopffer diſte benliger Opfferbande auch dẽ Todeen nürge zu jrer erle dem Todren. da⸗ 
digũg / Go fer doch jre ſchulde nyt vnvff loͤßlich iſt. Dan zu wiſſen iſt ſpri⸗ 

cht er gleichs dem G. Auguſtino) Dae denen Todten die beylige 

Opfferbande nüce / die albie dermaf gelebe haben / dz jnen die gůte werck / 
ſo hie voꝛ ſie von anderen geſcheben / auch nach ſrem Todte belffen moͤgen. 


@ Ferer Lib. xiö. Moralium in Iob, Cap. xi. Vff die wort 
Joob / Diß hab ich gelitten on böfheit meiner hende / ſo meyn 
Bitte zu Gott rein iſt / O Erde / nit deck zu meyn Blůt / vnd 
mieynn geſchrei fynde nit bei Dir ſtatt ſich zuuer bergenn ꝛtc. 
ſchieibt er vom Herrn alſor: Weil der (ſo alleyn vor allẽ reyne bittenn 
zu Gott hatthin der ſchmertzen ſeyns Eeidens vor ſeyne feynde gebettẽ bat / 
ſprꝛechend: Vatter vergib jn / dan fie wiſſen nyt was fie chůn / Do iſt geſche⸗ Zucess. 
ben / dz fie vnſers Grloͤſers Bluͤt / das fie als Verfolger grauſamlich ver⸗ a 
-  göffen / darnach glänbende trüncken / vnnd verfündigeen das er. der Suůn wagt — 
Goottes were / von welchem Blůte beguemlich im Job) folgt / O Erde, — ja 
bedeck meyn bläc nyt / vnd meyn geſchret Funde bei dir nyt ſtatt ſich zuver⸗ 
vbeꝛgen. Dem Menſchen / da er gefündige hat / iſt zeſagt: Du biſt Erd / eneſ⸗ 
vnd wirdſt widder in die Erden geben / Welche Erde zwar vnſers Erlo⸗ Des rien 
fers Dlücnpe verberge bact /weillepn jeglicher Sünder / dife ſeyner er faraft wnfer er1ss 
= köfung Werſchafft enefabende/ bekennet vnd lobet / vnd wie er beſt mag fung. 
ſeinem negſten verfündige. Jebis. 
¶AVnd fort im ſelben Bůch Cap. 12 Zu mircken iſt dz da folge: dr: Set 
> Dfüneyn geſchrei finde nit bei dir ſtat ich zurerbergẽ / Dan d5 Blat der *eutſangen. 
erloſung 
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vVgerhalb der al taͤglich Opffer von ſeynem F leiſch erſettige werde, Re 
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erldſung dj von ons ent fange wirde / itt vnſers Erloſers geſchrei. Derbale 
| auch Paulus fage: Ir ſeynd komen zuder Befprengüg des Blůͤes / dz da befe 
Veneſ⸗ fer redt dan dz Bluͤt Abels. Von Abels Blat was gefage: Di Blär d ne 
fer dan Abell / Dan Abels blächar ſeyns Brůders code gebetten / At —— 
Blůt des Heꝛrn / hat ſeynen Verfolgern djleben erbalten. Vff dzn das 
Sacrament des Fein Leidens / in vns nyt müeſſig fer ſoſ öllen wer dem / 
di wir entfaben / nachfolgen / vnd andern verlündigen dz wir verchue,. 
| | ‚oe, 

Jehan ⸗ ItemLibro 22.Cap. 11, ſchreibt Grẽᷣgoꝛius alfo: % in 
| MT ännermeyns Tabernackels geſpꝛochen / Weer gibe vns doch von fepne 
Fleiſch / dz wir erſettigt werden? Welde Sententz zwar auch durch eyn 


% 







Geheymnüß / vñ des Gern woꝛt mag verſtandẽ werdẽ / Dan die Maͤnnen 
** —* "  feuns Tabernackels haben begert erſettigt zu werden — — 


Stapyserfers ¶ Verſtebe encweder die Jüdenfojne Derfolge oder die Foepdeny ſoa 
tigt. Glaͤube baben. Dan jhene baben fichbefleuffige ſcynẽ Leib / alg rerſchlyn⸗ 
gend vß zutilgen / Diſe aber begeren das jr Himgerigs gemůet / durch due 


gemeiner Kirchẽ 
wirdt Die Opffer 


- — * — 
bandemtangus EWeither Libro 35 Capit.g. Die Rırd iftesalleyn durch wel ⸗ 
vo de der Herr die O pfferbande gern wirde annemeny vnnd die alleyn berdie 2} 
Dxodi i⸗ Rrigen vertrawlich wirde bitten Hierumb auch der Herr non der-oftidee 

Lambo gepotten hatt / ſpꝛechend: In eynem Hanf fols geſſen werden/r 8 J 
jr ſolt von ſeyneni Fleiſch niches ner dem Hauß tragen / Dann ine mem 
Gauß wirdt dz Lamb geſſen / weill in eyner Carholica BKuch die Ware * 
matth Hoſtf vnſers Erloͤſers Vffgeopffert wirdt / nen dere Flafcrd5 @delihre 
Beſatz verpeut nichts beruf zu tragen / weill es verpeut das beylig denn 
Hunden zu geben. — 
« Letſtlich Libr o iin. Dialogorum / ims8. Capit. f(hreibte 
Das Sigopffeer AO: Wir ſollen diſe Welt ſo ſchier verfloſſen iſt aller dynge ver chten ⸗/ 
rau vnd Gott räglihe O pfferbande der eräber / vnnd taͤgliche Goftten me 
vom ewige todt· Leibs vnd Blüts Vffopfferen / Dandıp Sigopffer erbelt fonderlihdte 
Seel vom ewigen todte / welchs one den Todt des Eyngebomn Fer [it 
Komas, erneuwert. Dan wicwoller rom Todt Vfferſtanden / nie mebe ſtirbe nd 
der Tode über jn nyt mebe herſchen wirde / Tedorb da erın ni felber Vn —* 
ſterblich vnnd vnuerweſenlich lebt / wudt er ons widderumb in diſer Br ⸗ 


beymni 


BE - Gꝛregorij Zengniß  cerki, 
beymniß der beiliger Opfferung Vffgeopffert / Dan bier wirde gewißlich 
ſeyn Leib entfangen / Seyn fleiſch zum Heyll des Volcks vſgetheilt / vñ 
ſchn Blae nůmehe nyt in die hende der Vnglaͤubigen / ſonder in die Nkün, 8 Sler wirbt 
de der Glaͤubigen gegeffen, Hiervß laffee vns nun (ſagt er) betrachten / Leib Chuftient: 
mas co vor eyn Opfferbande ſe / ſo das Leiden des Ehngcborn zu vnſer Do (kn mu nun 
ſolution / fur vnd fur widdergedechtlich darſtelt. Dan welcher Glaͤubiger 
muöoͤcht doch daran zweifelen / das zur ſtunde der Vffopfferung vff dee Prie⸗ 
ſters Stim die Hymell geoffnet werden / vnnd das bei ſollchem Gebeym⸗ 
nig Deſu Chꝛiſti 7 die Chor der Gngell anweſenlich erſcheynen / Die bo⸗ 
heſte dynge den Niderſten / Die jrdiſche den Hymliſchen zugefüegt / auch 
eyns vñ den Sichebarn vnd Vnſichtbarn dyngen werde. Verſt ehe wie 
das offt hieroben erklärt iſt / Nempe ex Sacramento uiſibili, & 
Re Sacramenti, Cotpore & Sanguine IefuChrifti Domini noftri 
inuihbili, Biß her haſtu den Glauben des 9. Gregorij / Ders 
wie obgemelt / billich vor diſer vnſer Lande Apoſtell zu halte 
iſt / Wnd diſen ſeinen Glauben / durch feine Botten vnd Ges 
ſandten / vnſern Dorfarn hat Predigen laſſen / die auch dar⸗ 
beifeſtlich gepliebẽ ſeynd / biß die vnſeligen Carlſtad / Zwin⸗ 
gel vnnd Hnfenfchein / jre Gotßleſterung der Verflůchter Suiſenſchein if 
Sacramentarj / vß Teuffliſchem eingeben eingefürt haben. ne 
Don dere der Herr Cheifftus ons ümber erledigen imieffe, bet 
ch Be 



















Das groß wunderbarlich Mirackell / ſo etwan Bor AL, 
mechtig / vff des H.Mans Bitte / zu befeſtigung des Glau⸗ 
bens / vad zu gewiſſer bewerung der verwandlũg des Brots maatelzabe⸗ 
Anden Waren Leib Chꝛiſti offenlich erzeigt hat / Welchs lo⸗ ——— 

hannes Diaconus in feinem Leben / Libro 2. beſchreibt / vnd die lebſautiation 
S Birch in den Kirchlichen geſengen an ſeynem Tag Her⸗ 
Uch pꝛeiſet / mag ich anzuzeigen nit ümbgehen. Halt ſich alſo: 
Ac eyn Matron zu Rom / deme G. Gregorꝛio als er Meß bielt / die ge= Haberurnumes 
wonliche Opff erhande (Brots vnd Weyns) Vffgeopffert hette / vnd er ro. 
folgende der Matronen das Sacrament bat geben woͤllen / ſpꝛechend: Der 
ab onfers Herrn Jeſu Chriſti / bewar denne Seele. Hac ſie gelechere, 
Derbhalb ex alſbald ſeyn Handt widd zu rück gezogen / vnd die Partickell 
des Heꝛrn Leibo widderumb vff den Alcar gelegt. Da er nů das Ambt 
> sec bat er die Matron offenlich vor dem Volck gefrage / was vrſa⸗ 

nv. t chen 













Des Heiligen —— 

chen doch ſie mie ſolichem lachern hette wöllen den Leib Chriſti entfa⸗ 

ben Alo ſi nů faſt brumlet / fur ſie zu leſt beryß vnd ſpꝛach: Derbalb das 

du das Boeot / dz ich mie eignenHenden gmacht / den Leib Chriſti nenneſt, 

Do warff ſich Gregoꝛius ſampt dem gantzen Volck / vmb des Weibg Vn⸗ 

glanbenswillen/ ins gebeth / Vnd als er nyt lange darnach vom Gebeth 

widder vffſtund / erfandt er das die Partickell / die er widder off den Altae 

| gelegt / jn Warem fichebaren Fleiſch woꝛdẽ ware / Welchs er voꝛt dem {Yeah 
a vor allen Volck zeigte . Hat alſo durch das Wunderwerck das Weih nom: 
fihebas big Vnglauben abgezogen / vnd das Volck zum Glauben befefkige » Wirffe 
darnach ſich widder mie dem Volck ins Gebeth nnd vff daſſelbig wirde das 
—— Fleiſch widder verwandelt in die vorige Geſtalt des Bꝛots. t Br 








ee - — € Hiervon fingedie Kirch: VerefelicemPrefi ulem,uerz dei 
y Dodtorem,quo petente PanisChrifti formamaccepit digiti, Ad 

firmandam Plebisfidern, uerfus in cruentam carnem. A Domino 

- fatumeltiftud, & eſt mirabile in oculis noftris. Das ff: Ode 
warlich feligen Biſſchoffen / vnd des Waren Ölanbens lehrero / Dffdefen 
bitt das bꝛot Cheiſti / die Seſtalt eynes Fyngero bekommen hat / n vmb 

des Volcks Glauben zubefeſtigen / verwandelt iſt in eyn Blücig Fleiſch, 
Vom Harn ift diß geſcheben / vñ es iſt wunderbarlich in vnſern Bugene 
Hie hoͤreſtu das Gregorius des waren Ölanbenslehur/ung — 

den waren Glauben von der Weſenlicher Segenwertigkeit 
Bord deß mira des Leibs und Blůts Chꝛriſti / auch vnder der eyntziger öu 
delt ereigedy ſtalt des Brots / durch berurt wunderwerck bezeugt vnd bi 
Rardcn Bun feſtigt habe. Woͤllen hiermit fein Zeugniß ſchleſſen. 
Des D. Johannis Damaſcen 
Zeugniß. Baar | 


5 AMASCENVS hat gelebtzum Zeiten des 
I fers Theodoſij uij. c der folgendtsdaseinfom 
Blofterleben angnommen hat) vnd zun zeis 

ten bes Botlofen BildtffürmersLeonislYaun, 
do man ongefärlich gefchrieben hat 18. IE 
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Te yon wegen feyner übersreffenlicher lehr vnd 

heiligkeit ſeins lebens / zn Conftantinopell vnd en — 
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Damaſtent Zeugniß, cexxij 
en / vnd den Monachen vorgeſetzt geweſen / Damaſeent vors 

VDon deme lohannes Patriarcha Hierofolymitäriusc der ſeyn le⸗ reinen. · 

ben Grekiſch beſchrieben hat / das ver Gecolampadius zu La 

ein gmacht ) faſt fill wunderwerck anzeigt, Bat vnder an⸗ 

dern Vier Büecher geſchrieben / ſo Intituliert werden / Des 

Waren rechten Glaubens fleiſſige Anzeigung oder darge⸗ 
bung.Orthodoxe fidei accurata editio + Die eine groſſen lob vñ 
——— bei allen Catholiſchen gehabt / vnd noch. 


¶ Diſer 5. Man thůt nů im Viertẽ diſer Bücher / Oapr4. 

miohts anders / dan das er in eyne feyne Summa ziehet / alles 

waoasdie heylige Schrifft / vnnd darzu die . Vaͤtter / fo vor Damafırua ba 
jm gewefen/ in vplägung derfelbigen / ons zuverfichen ge offenkigfien vie 
ben/von der verwandlung Brote und Weins /in die Ware zone se 
Subftang des Leibs vnd Blüte Chaifti,Bezenge zum aller Zlrenale nem 
vßtruckligſten / das nach der Confecrätion / da nit mehe ein Bnma geʒoge. 
Figur / Sonder die Warheit vorhaͤnden ſei / die jre nur 
Soͤtliche wirkung hab / in denen die fie wirdiglich entfahen. 


y Faber die fachen vß dem grunde an / ſpricht: Djder Stier 
tiger vnd übergüetiger Gott / vß lauterer güetigkeit / beide Geiſtliche vnd 
leibliche / oder entfindtliche Oreaturen geſchaffen hab / vñ leſtlich den Den 
chen / den er vß den Nacuren / beiderlet Creaturen zu ſamen gef aͤtzt / vñ jm 
den freyen willen eyngebilde bab / Dix welchen er m haltung des Ge⸗ 
poes / Gott vereynigt / vnd ſo er gewoͤlt / vnſterblich bette ſeyn vnnd pleiben 
mõögẽ. Dðeceil cr aber das Gepoet übertretten / ſo fer der Schoͤpffer vnſers 
Seſchlechts / vß lauterer barmhertzigkeit une gleich / vnd Nenſch worden/ 
vnd feinnfer Nacur vereynet. Vnd weil er une nach ſeynem Bildeniß ge’ 
ſchaffen / vnd ſeynen Geiſt mitgetbeilt / den wir nyt bewart haben / ſo bab 
er vnſere Armſelige Natur / on ſünde / angnommen / das cr vns reynigte / 
vnd widder vnuerweſenlich / vnd ſeyner Eotheit theilhafftig machte. 
— 
¶ Va ſei aber von ndten geweſen / Das nyt alleyn die Erſtling vnſer | 
Menn / in erwas gemeynſchafft des Beſſern kemen / ſonder and d5 der gan⸗ — ——— 
qee Menſch abermals Gebom / vnd darnach mit Neuwer Speyſe / die ſo⸗ Romans. 
cher ſeyner neuwer Geburt bequem were / ernort wurde. Vnnd weil der 
* t ij Heꝛr 


Geneſi. 
Eccleſiaſt.i⸗ 
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Fohan 5 
Die ſpeiſe iſt 
Chriſtus ſelb · 
ı Corinth. 1. 


— —* 
— Yıew — ** in glaͤubten / Vnd hat / demnach er im Salldes Heyligen vnnd berlichen 


Pſalm 148: 
Pſalm 134- 
Genef.1. 


Pfalm 32. 


ee eenus er. Bdcece woꝛt die ymel befefkige ſeynd / wi durch den Geiſt ſeyno Mundto 
ao —— alle jre kreffeten Sp Hymel vnd Erdt / Waſſer / Fewr vnd Luffe / vnd al⸗ 
ea Le jtc dierden / durch das wort des Harn vß gemacht vñ volendet ſeynd Or 


delang Soravñ der Renſch ſelb / So Gott das Woꝛt ſelb / willichlich Menſch werden 


Weins / in die 


Subftangendes iſt / vnd dz F leiſch vß der beyliger ungfrauren / aller reyneſten vnd vnbe⸗ 


des Leibs vnd 
Bläts Chriſti 


Geneft. 
Matth 26. 
Mmarci i4 
LCuce ⸗. 
».Coriuth 110 


- Bat. Ich meyn (ſpuche er die Xanff. Die ———— au * 





—— u ee 


F — — ——— 


Des — 2. 


Ya der Geiſtlich Adam ift fo bab ſich gezimpt / das and die Seburt 
Geiſtlich were, Deßgleichen die fpeiß , Vnd weil wir dan uſ⸗ ach — 
| 
Speiſe dergleichen ſeyn mücfjen. Hiervff folgenwalfes  ... - — 
ES iſt vns nů die Widdergeburt gegeben durche‘ vnnd den 






























Bo des L ebens / vnſer Herr Jeſus Chriſtus / der vñ dem Hymiel be 
ber kommen iſt. Dan als er por vns hat willen den Wodt angeben /J 

nacht Jin dere er ſich ſelb Vffgeopffert / bat er ſeynen Jüngern vnd a 
ſtolen / eyn Neuwe Xeftamene verordent/ vnd durch fie allen anderen die an 


Svon / das Alte O ſtern mit ſeynen Jüngern geſſen / das Alte Teſta⸗ 
ment erfült / vnd ſeyner Apoſtel Füeß geweſchen Darmit — 
ner y.Tanffgebend. Darnach bat er das Vase gebꝛochen / vnd men | 
ſpꝛechend: Nembt byn eſſet / Das iſt meyn Leib /der vor euch — 
wirdt / zu vergebung der ſünden. Dergleichen hat er gnommen den Kelchvß 
Weyn vnd Waſſer / men gegeben / ſpꝛechend: Trynckt alle dar / Die. 
meyn Blüte des Neuwen Teftamenee,das nor euch vergoſſen werden — 
zu vergebung d ſünde / Das chhe zu meyner gedechtniß. Dan fooffe rreſſen 
iR Brot / vnd diſen Kelch tryncken / werden je verkündigen den Todt an 2 
Menſchen Suůns / vñ bekennen feyne Vfferſtentni / biper — 


€ Weil ni dao wort Goetes lebendig vnd kreffeig iſt / * — 
les mas er gewoͤlt / gethan bat / So er geſprochen bat: Es werde Ciecht / ã 
es toardt liche, Es werde das Firmament / vnd es iſt worden. So durch 


fleckſten Blücperoffen / on ſamen / m jm vffenthalten bat / Gole 
auch nit konnen dasbive fern felpe Eeib machen / ennd Weyn vnd War. 
fer ſeyn blůt? 

¶ Er bat im anfang geſagt / Die Grde bringe befue Graf vñ Rranerı 
Vnd fie grüenet biß noch / wen fie beregnet wirde / D urch bülff vnnd kraffe 
dea Goͤtlichen geſaͤtz. Goct nad: Di iſt meyn Teib / vnnd dns = a 


er 
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Damaſceni Ieuanißs ecxxiij. 
Blae das that ga nicyner G ·de chentt. Vrndengefichedurd pn l. 
 Mnecjeig bencidt, bi} das er kumpt ¶ Dat alſo bat ex gefprdhen 5 Piper 
kumpt / vnd wirdt alfodie berſchattende krafft / eyn Negendifer Neuwer 
Acer bauwung . Dan welchermag Gore alle dynae die er gemachte batez ⸗ 
durch wirckung des dp, Gifts gmadie bat /Alſo wirckt er auch nd dur 
die wirckung des ©. Geiſte / diſe dynge über die Natur / die nyt fönnenber 
ee dam durch den eynigen Blinden. Pech 






EU gen 

¶ We ſoll n deg geſcheben / ſpꝛach die beylige TungframyVeilich kt vage eneinan nn 
nen Wan erkenne Ancwortet der Ertzengel Gabuell / Der beyliger dem Fondfrews 
Seit sıede übe Dich Konmmaan 7 amd De Fraffe Baer Börde Dich ven Score 
überfähaecen, Ond du fragft mich glerchwoltnn/ Wie winde Bao biot der Arten Kanne 


& id Chuftsyond Wepnond Waffer das 2 1Fe Chaſttr Svanewoiten © San aigen 


#4r J 


id dir and alfoz Der bepliger Geift iberfihaeret coymnd witckt diſe dyn·nn 

ge über all vßſpꝛechen vnd verſtande. Das bꝛot aber vnd der Weyn mierden —— 3 

üibergeſtelt. Panisautem &uinum tranffum untur. Dan Bor mei die ee 

Men ſchliche ſchowacheit /die von villen dyngen / dere ſie nyt gewönl;chy eynn enaum piet⸗ 

abſcheuroeno vnd vnlaſt batt, Gierumb le ſich zu jr bynab / con deſcen un 

dit ei, vnd wirckt durch gewoͤnliche dynge der Nacur / die dynge die über die 

nn Vasen ergeen 

5 By welcertmafger in der Tauff weil ſunſt die Menſchen des weſſcheno Wemwi wamer) 
vnd des ſalbens pflegen zu gebrancben) Die Grid dee beiligen Geiſto / dann fon mem men 
Waſſer und Oell angeklebe hat / vnd hat dir gemache zum Waſſerbad der Drau sn & 
Widdergebure / Alſo gleichermaſſen (weil der Menſchen Brauch iſt bꝛot va Sacramentd 
zu eſſen / Weyn vnd Waſſer zů trynckem)bat er denen ſeyne Gotbeit zu koni DEN: 

mee laſſen / vnd bat fie gerade ſeyn Lab vnd Bluͤt / vff das wir durch die 

gewoͤnliche vnd Natürliche dynge / in die dynge / die über die Nat ur ſeyndt / —* Lab - 
Heferge wurden / Dan ſeyn $ cib iſt warbafftig vereynet myt der Botbeit / geborn vnd ım 
dir eyn Leib iſt vß der Heyligen ungfrauwen / Nit das der angnomcner Spmel fat, mir 
Leib np dem Hymel heraber kommen fer/ fonder das das Boot vnnd dir sim Sacra 
Vn n den Leib und das Hläc Gottes verwandele werden, — 


¶ Frageſt du nũ vff was weiſe vnd weelchermaß due geſchehe / ſo ſei dit 
n g daroff junernenumen/dae cs geſchebe durch den Heyligen Geiſt / in 
muaſſen / wie der Ger durch ſich ſelb / vnnd in ſich ſelb / das Fletſch erbalten 
dac Vnd bierron erkenen wir nyt mebe / dan das das wort Gotter war iſt / 
= e m vnd 


— 


ervf Marſen 


ur DEE x x — — * ——— — 


a, RE 


en es heiligen Schannis 
on Da EN nnd krefftig vnd almechtig / aber die weiſe iſt vnerfoꝛſchlich / Dan es iſt nd 
we —— dasnye woll zuſagen / welchermaß Naturlicher weiſe das Bꝛot durch dar 
— Eſſen / vnd Weyn vnd Waſſer durch das eryncken / in den leib vnd dasblä 
——— des Gſſenden verwandelt / vnd das nyt eyn ander X ab darrtz wird / fen per 
zen Aeıbverwä; balb des vorigen Leibe, Alſo auch du rorgeferze brot / vnd nl 
be bo werden. ferzwerden durch die Anruff ung ni zukunffe deo ©. Beufte, ü E 
— verwandelt / in den Leib RR vnd nn 4 
—— cyne/ he: s 


Pu. — 






















Subſtantʒ des — 
n denen diecsim Glanben wicdiglihhenefahen/witdeeszu> 
—— vergebung der Günde/ vnd zum ewigen 2 chen) ynd zu berarung L 


bpyd Sclen. Denen aberdieco vnwirdig Nieſſen / zur ſtraff vnd peyn⸗ 
gung / IMmmaffen wie auch der todt Chriſti / den —— 
Leben / vnd die Vnverwenlicheit / zu Nieſſung der ewiger ſligkeit. Denon m 
‚ glänbigen aber und den Xödesen vnd Panbıpngern des Harn zur fire 
vnd ewiger peyn. 
Be ¶ Llicutocpn Figur Brot vnd Weyn des Keibannd blics Coup J 
nr Dandjfei werd, Sonder eo it der Vefenlicer pi Vergdtteter Leib des 
—* Geꝛrn / Weil der Heꝛr ſpucht / Dz iſt meyn Eeib / nit epn Figur aa 
vñ nyt con Figur des bläce/fonder dz Blůt. Vnd wie er junor ja den Jud 
Joban.e, geredt / Merden jr npe eſſen das Fleiſch des Menſchen Sans / vnd er 
cken ſeyn Bluͤt / fo werden jr das ewig leben nyt haben. Meyn 
| eyn Ware ſpeyß / ond meyn Bluͤt iſt eyn Warer erand . Undabermale 
wie wir haun / Der mich jſſet der werde leben. Hierumb laſſet vno bynzugeben nucs lem 
saemföllen ¶ ſdicheen vnd reynem gewiffen end mngetwefeleen ©lanben / nnd camunde: 
ons allerdynge geſcheben / wie wir glanbe baben. Vnd laffee unsjn. 
mit aller reynigkeit Eeibo vnd Seelen. Eoſſet vns mit frwriger begud im 
Eſaie.⸗. pm geben. Laſſet vns mit Creutzweiß gefaltenen Henden / den leib des Ee F 
creutzigten nemmen / vnd mit vf ſtreckung vnſer Ougen / lipffen vnd ſtu⸗ J 
Pre Yaturen in ne / die fewrige Roll entfahen / vff dz dns fewr vnſer. Geiſt licher be 
—— ſo in vno iſt (vß den Rolle die fewrung bekommend) vnſere fündeverbsene : 
für. ne / vñ vnſere hertzer erleuchte / vnd wir durch die enekabung dee & oͤtlichen 
fewro / fewrig vnd Vergoͤttet werden. Eyn Kollen bat Efaias geben? 
Nů iſt aber eyn Koll nit eynfeltig / ſonder mit dem fewr vereynet / Vñ 
leib iſt vereynet mit der Gotheit · Nit iſt es derſelbiger Natur / ſonderea er 
iſt des leibo Natur die eyne / vnnd die Natur der vereyneter Gere 
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| Damaſceni Zengniß cexxiiij. 
bvre andere / darumb jrer beider Nacur nit eine iſt / ſonder zwa Naturenn 
u 

Eh EM eldufededhsder da was eyn Pricfker des allerböchſten / hat Abraã * 

r als er von der Solacht der frembdling toidder kam / mit brot pnnd weyn Beh 

enutfangenn / Ihener Tiſch / bat dieſen geiſtlichen Tiſch vobeidene / wie 

„aut hener Pueſter / Chriſti des waren Prieſters Fiur ondbıldenif ger — ——— 

ctragen bar. Du biſt ſpeicht er ein Pueſter in ewigkeit nach der O ꝛ dnung ſoh figur geweſe 

Melchiſedech. Dig bꝛot baben die Schawcobꝛoce bejeichent. D Rufe mar | 

die reine vnd vnblüttge O pfferbande / ſo der OGerꝛ durch den Pr betenn Def leicyen die 

ſagt / das jm pffgeopfere werden ſolt non ofgangder Sonnen bu Bro 

viddergang / Nemlic der leib vnd das blůt Chriſti / u einem feſten pffent / Nalachen 
balt leibs vnd Seelen / pleibt vnuerjert vnd vnuerweſen / vnd gebet nit inn 

‚den Nacurlichen ang das feiweith)fonderin orfer Sub ſt antz vnnd es 


bhe fewrung / vff das wir nit hiernaber nuc dieſer wel⸗ verdampt werden. 1.Corınh;z, 
1 Eo beylet die kranckbeiten vnnd allen Echatenn / wie der Apoſtell ſagt / 


—JVJ„8. a. Cot inth au. 
Wan wir vno ſelb richeeten / ſo werden wer nie gericheer/ Xen wir aber ge 


ber das Bericht / durch weldeomwenn wir geremigt ſeindt / vereinet werdenn 
nut dem Leib des Her.n / vnnd ſeynem Geiſte / Mo werden der Leib 


¶ Dip bꝛot iſt die Erſtling des kunffrigẽ Bavee,düberwefenlih it/ 
Daã es zeigt uns dz überweſenlich / oder denen der kommen wirdt / dae iſt ð 
kũfftiger welt / oder denen / d ent angen wire zu erhaltung vnſer Subſtaͤtz. — 
Nun man verſtehe ce vff dieſe oder ſhene werf: e / ſo wire es recht vñ bequem ER aa 
lich dð 8 cab Chriſti genene, Dan ds fletſch dee Herrn iſt cin lebenmachen⸗ 
der Geiſt / weil eo von dem lebenmachendẽ geiſt entfangen iſt / Dan wasrfl 
Seiſt geboꝛen wirt / dz iſt geiſt. D; ſage ich aber nit / dz ich dem leib ſeine na, 
‚eur benemeysfonder anzuzeigen feine lebenmachende krafft vnnd & otheit. 
Vnd ob wol etliche Vaͤtter bive vnd wein genent haben dz Ebenbildt des wie Boſilius d⸗ 
eibs pndbläcedca Herꝛn/ wie ſie der G otſeliger Baſilius nent) So bat ran eh 
ex vnnd die anderen doch ſoͤlichs nic nach d heiligung geſagt / ſonder ehe de 
Opferbande gebeiligt / haben ſie die Creaturen ſo genenc. 


e uij So 




























ni WEI mumon nie geben, Dann jr ſole( ſpricht nnfer Gert) dasbeiliy d 


pr AR tl ız WORT Wr. see DEE WET REDE ER INN U vu ARE Ver 


EZ ni Be a 


momon ö Eger den nit geben / noch euwer Perlen ſtreuwen nor die ſew / rff di dir nit cbeil 
MAR . ¶ bafftig werden jro jrthumbo vnd verdamniß / EA ſo es alleidinge cinera 


a 9 wit denen allen die mie une theilbaf tig werden nach vnſer welung vndb 


wer Wu 


ae. Zu tbeilbafftig ker * —* Sehe —* fage. —— 


aber genent das Ebenbild der Fanffeigen dinge, Nie darũb aleobe fic hut J 
LEE ran der Teb ii DasblAe Cbi ſii/noe welwit en dreh fc — 
— tig werden Cbꝛiſti Gotbeit / Dan aber ſeyner theilbafft werden ſolle 
Dinge. durch die bloſſe anſchauwũg. Bifher des H. Damafcent 
vß dem vierten bůch Orthodoxe ſidei. 


RI 
We" 
— 


¶ Dergleichen zeugniß findeſtu auch bei jm in Hiftor 
ottuben mößE duorum milttum. Nimb auch (ſagt er ) die entfabung der vnbeflec 
F a —*— ter Gebeimnuſſen Chriſti vnd glaͤube das es in warheit der lelb ennddas _ 
—* Era bluͤt Chriſti vnſers Gottes fer Dã ın der nadie als er ſolt verrattẽ 
Cornachu. den / hat er zu feinen beiligen Jüngern vnd Apoſtolen / vnd durch ſte zu al⸗ 
len diem wurden glaͤuben / geſprochenn: Nimbt bin ernd eſſet / T se 
mein Leib der rorend geben wirde zuvergebung der fünde - Oeßaleichn 
nanı erden Kelch / vnnd gab In end ſprach: Trinckt nf dem alle, Diß 3 
mem Blut des Neuwenn Teſtaments / das vor cuch foll vergeffenn were 
denn / das ebüczu me yner gedechtniß. Dan er iſt dae lebendig rund Ela. j 


wortt Bottes / das alledinge mie fepner Eraffe durchdungt. Er madie 
end 


ah A —— * TER 


| Bedae Zeugniß ccrrv. 
nd verwandelt durch ſeyn Sdtlih Wort die pfferbandedeabrots vnd 
beyno zu ſeynemn Leibe Era al beiligen Seiſts / 
ge berligkang od erleuche ing dere) die fie mic andacht vnd indigkeit ent⸗⸗ 
‚ faben. Cum depotione (inguit)percipientium. —_ 
i ie Weil she: Zeugniſſen des 4, Damaſceni Same Dame 
von der warer und wefenlicher gegenwertigkeit des Eeibs "3b 
vnd bläts Ehrifkiinder Euchariſti / vnd von der hochwun 
derbarlicher Tranſſubſtantiation vnd verwandlung brots 
vnd weins in Dfefelbigen . Defgleichen von der Görlicher 
vnd übernaturlicher wirckung des ß. Gacaments vnd ſei⸗ 
‚ner verehrung / ſo hell vnd klar feindt 7 dz fie nit heller noch 
Elarer fein mögen’ So wil ich on weither einieitũg / nu ferer 
zů zweien anderen / als nemlich dem Grwirdigenn Beda / 
"and dem Theophylacto Biffchoffen zů Bulgarien ſchreitẽ. 
Vnd hat mir fonderlich gefallẽ / Diefezwet bei einander zů 
Fetzen / weil der Beda des B Auguſtini / vnd der Theophyla · 
"ctns des Chryſoſt om Abbreuiatoresdasıft, Abkurtzer 
"feindydiejre lange Commentarien in ein kurtze Sum gezo⸗ * 





gen haben . 


[> Erwirdigen Bedae 
irn Zeugniß. 


EDA iſt zů feinen Zeiten eyn ſoͤlicher anfer gone voetreffu⸗ 
henlicher/trefſenlicher / Sotſeliger vnnd aeit. 
arg gelerter Man gewefen /03 vP gemeinen 
Decret der Biſſchoffen in Britannienn / 
Rey AR feine Homiliẽ / noch bei feinem lebẽ / in de 
= Kirche daſelbſt / offenlich gelefen worde 
Feind / wie etwan des Ephrem als Bieron, zeugt. Welchem 
brauch darnach die Biffchoffen in Sallıd on Germaniẽ ge⸗ 3.94 cm freu 
Folgt habẽ / wie derfelbig noch heutige tags in übũg iſt. Er gerlefer des 4 
- Auf gellorbe ons de Reyfer Leone 2.im jar >31. Vñ wirt jm bil srſum 
Lich zügefchriebe/d3 niemãts dẽ Auguſtinũ fleiffiger geleſen / 
2ñ in sine feinere Sũma gezogẽ / dã er gethã hab. Vñ dienet 
‚Di darumb 
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Des Ewindigen en 
| Be 


= ¶ Nun vnder andern — Yet 
| wandlung t brots vnd weins in bi ey des waren vñ 
Weſenlichẽ leibs vnd blůts IE 11728 
das bei jm gelefen wirt in fi al omili vff den — 
Euangein Johannig ——— mE 
ſprach· Siebe das Ranıb Goetes / welcho der Welt ſündeb Da 
ſelbſt ſchreibe er alfo: Welchermaß er / der. el Pte 
9 me / vnd off wao weiſe er die Gotloſen rechefe der Apo 
reirin. nel Petrasan/in deme er ſagt / Nie Heer Silber 
oder Golt exlöfe von cumermeiechmwandelder Däcrerlı en F 
| ſonder mie dem theürem bite Teft Et eine vnſchuldigen vnnd 
vnbeflecktenn Vader are pottell Jobannes⸗ deffenn du 
Euangeliũ iſt / m Apocalyph/Der vi —— 
— ‚Ins abgeweſchen von vnſeren fündenin fe cynemb ůͤt. Nic alleyn aber be 
‚er ans abgemefchen von vnſcren ſ ſünden in feinem blůt / doc ſcyn blücvgr 
Roma.d. pe geben bat am Creutz / oder do ein jcahcher ron nns ım gebeimniß ſuns 
beiligen K eidene durch die Maſſercauff ab geweſchenn iſt Sonder auch 
taͤglichs nimbt er hin die ſünde der Welet /rnnd wefcheerneron vnſeren 
ſünden m ſeynem bläcrmwen die gedechenig deſſelbigen ſeyns ſeligen leiden⸗ 
am Altar widder geopffert wirde/ / Wen de Creatur Brote vnd Wein 
Proteine indas Sacranıne ferne Fleiſcho vnnd Blaͤte durch die Pnnffpredilihe 
— übergefe beiligũg des Beſte / iber ſetzt ů wirdt / ineffabili Spiritus fandificatiöe 
ah transferturz Vñ fern leib vñ blůt alſo nie durch der vnglaͤubigẽ bende zu 
Eprifti leib vnd jrer verderbniſß vergoſſen nnd getddet / ſonder durch der glaubigen M unde 
mt Dur iu em beil entfangen wirdt / Welche Figur nnd bildenif das Oſterlanb 
Olöobigenene im Geſatz bequemlich anzeıge bat / dz do es einmal dz volck ron der Egy⸗ 
rs perfcher dienſtbarkeit erloͤſt bat) darnach vort jaͤrlichs durch ſeynen v for er 
u . —— ferung daſſelbig Volck zu beiligen pflag / biß der / deme ein ſoͤlches G ES 
—— Geʒeugniß gab) kame / vnd vor vns dem Vatter zum Opffer pn üeſ⸗ 
ia fen Berüch vffgeopffert / das Bebeimniß ſeins Leidens / nad) vſſbebuns 
des Eambs / vff die Creatur brots vñ weyns überfkalce ‚der daworden ſt 


—— ein Pueſter in ewigkeit / nach der Ordnung Weldifederh. 





turen Brote vnd weins/nit wie die Widerſacher meinẽ / nur 
bezeiglicher weife durch onferen glauben vñ andacht / fon« 
Der wefenlicher weiſe / durch die vnvßſprechliche heiligung 
Des heiligen Seifts/in das Gacrament des Leibs vnd blůts 

Ehrifiiübergeferst werden/ alfo Oasdiefelbigen Leib vnnd 
vbluůt / welche durch die ende der vngläubigen getoͤdet vnd 
vergoſſen ſeind / zů jrem verderbniß / nun Durch Die glaͤubigẽ 
entfangen werden zů abweſchung vnd vergebung der ſün⸗ 


ſagt / Chriſtus als einn Prieſter nach der Ordnũg Melchi⸗ 
ſedech / hab das geheimnuß ſeins Leidens nach vffhebung 
des Lambs vffdie Creaturen Brots vnnd Weyns überge⸗ 
ſetzt / Iſt dermaß zůverſtehenn das da vormals das Oſter⸗ 
lamb / des Herrn leib vnd blůt im geheimnuß bezeichẽt hat / 
da hab Chriſtus(vff das er anzeigte das er weer ein Prieſter 
nach der Ordnũg Melchiſedech)in ſtadt des Oſterlambs / die 
Creaturen brots vnd weins genomen / vmb ons vnder ders 
ſelbigen geſtalten / als euſſeren zeichen ſeinẽ Leib. vnd Blůt 
im geheimnuß zů geben. 


w 


¶ Item vffoas jhene fo gefchrieben ſtehet / Regũ zu 
von dem hohen Prieſter Achimelech / das er Dauid vnd de⸗ 


ſchreibt er aiſo / Weill er borte / das diejhenen ſo es entfangen ſoͤltenn 
rein weren / willigte er jn zů geben das Geheiligt / das er in keyn wege hette 
- ebün durffen / wen ernte erkendt hette / das ſie aller dinge reyn werenn. So 
Dann ſo fleiſſiglich erforſchet oder erfordert wardt die reinigkeit depibene d 
eſenn ſolt das bejeichliche Brot durch Moyſi bende gebeyligt / Was bor 
Ben fleiß iſt dann dem vonn ndeten vorzůwendenn / der das brot / das in dir 
Betligenn vnnd Erwirdige bende Chriſti genommen / vnnd in das Gas 
ament ſeyns Leibs Conſecriert / vnd zit gedechtniſ; ſeyno Todto denn 
ſcerblichen Menſchen verlaſſen iſt zu hilff des ewigẽ Lebeno / entfahenn 
sol? | —E— 
Re. Hie 


Sr) 


a 
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Bedae Zeugnißg cexxvi. 
IDiß iſt ein klare zeugniß / darin er anzeigt / dz die Crea⸗ Erklarga dieſe 


de / vnd zů jrem ewigen heil vnd ſeligkeit. Dz er aber folgẽos 


nen die bei jhm warenn / das geheiligt Brot gegebenn hab / 


Schawbrtet einn 
Figur diß Sa⸗ 
Aaments. 





* 



























| Des Emidigen 
I Nie zeugt er wie du fieheft/dasdie Schambrotmur 
ein zeichen gewefen feindt / diß heiligen Sacraments / vnd 5 
das die heiligung der Schawbrot ſo vß Erafft des Seſatz 
Moyfigefchach/mit diefer heiligung die durch Chriftifeib 
heiligfte hende / in hẽden des Prieftersgefchichtc dardurch 
das Brot / in das Sacrament ſeins Leibs Conſecriert wird 
nit zůvergleichen ſei / Dnd Das Chriſtus diß Sacramẽt ons 
ſterblichen Menſchen zur hulff vnd vffenthaltu ng des ewi· 
gen lebens verlaſſen hab, Er wil ſagen / die Schawbrote⸗ 
als jrdiſche Brote / kunten das ewig lebẽ nit geben / Difbim 
liſch Brot aber ift uns zur vffentheltniß des ewige@ebens 
verlaffen. | * ET 


Abermals vffdie wort Narci 14- Vñ als fie Aaſſen /nã Je 
ſus das Brot etc ſchreibt er alfo + Als er die Golennitet des alten 
© ſtern geendige / ſo geübet wardt zů gedechenuf der alten erledigung de Er 

| Volcks Boress nf Egypten / iſt er gangen zum Neuwen /weldiser 4 a: 
In fat des lare wölc / das es durch die Kirch zägedechenn feiner erlöfang geüber wurde / 


vnnd blüts hart 


Chriſtus das ſa⸗ vnd nemlich alſo / Das er in ſtat dee Eambfleiſchs end blůts / das Sacra 





, —— gg MENE feins leibo und blůts nerordene hat / vff daser anzeigte das er 
: ‚eingefetzt. nig were / dem der Herr ein Eid gethan / vñ in das nie gereuwẽ wirdt / Ma 
biñ ein Pueſter in ewigkeie/nachder Ordnung Nfelchufeded, = 


J 


2 | ¶ Item vff die wort Marci 15.Dofenb aber kauft ein leinwat / 
E ſchreibt er al ſor Wir moͤgen auch nach geiſtlichem verfkäde biernfnens 
Dach Ru qe men / dů der Lab des per nit in gulden oder perlen oder ſeyden ſut dn 

der in ein reyn leinwat ſoll gewickelt werden. Miewol auch das btier bezei⸗ 

chent wirde das der jhentg den Herrn Jeſum in ein rein leinwat wic ele/ 

in mie reiner ſeelen entfaber, Und biervß befteber der gebranch der kurch 

das die Opfferhande des Altaro nit vff ſeyden oder geferbten Tůch / for 

der vff jrdiſchen leinwat /gleichermaſſen wie der leib dee Gerꝛnn in eir em 

rae Eufebius & reynen leinwat begraben ift) Celebriert wirde / Wie wir inden Paͤbſtl 

Syluefter nn Öecfducheen leſen / das ſolichs durch den beiligenn Pabſt Siztumre or⸗ 


F 


a 


„ 
— ——— — 
aiginet.a. ¶ Mirck hier vß diefenworten Bede / dz der leib Chriſt 

im Sacramẽt alß bald nach der Cõſecration auch vßer yalb 


1 — 
* 
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Becedae Zeugnig. ccexxrij. 
der Sumption weſenlich gegenwertig iſt / vnnd im reinen 
Eeinwat verhalten wirdt / vnd der Das H. Sacrament ensfa- Pi, Lab Cheis 

het / das der den Heꝛrn ſelb entfahe. —— | 





— 
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u InLucam Cap.xxiiu vff die wort + Gleichermaffen nam et ſeaation 
den Kelch / als er geſſen hatte / ſchreibt er alſor Wo jemandts das 
bervegt / ſo vnſer Geligmaͤcher dendlpoſtolen (nach deni ſie zu abendt geſſen 
datten )ſeyn Leib vnnd Blůt gegeben batt / warumb wir dan durch den 
Sebꝛauch der Algemeyner Kirchen gelebre werden / dieſelbigen Sacra⸗ 
mient noch Faſtendt zuentfaben / Der vernem dar vff kürtzlich / das domalo 

die Apoſtel / als ſie erſt zu nacht geſſen / Communictert baben/ weill vonn Cheiſths hat das 
ndten war / dz das bezeichlich Oſteren er ft volbracht / vnd alſo zum dem Sa —8 Oft 
crament des Waren O fterlambe gangen wurde, Nů aber hato den Her —* —— 
ſtern oder Voꝛweſern der Kirchen alſo gefallen / dz wir zu ehren eyns ſoͤlichẽ — 
groſſen vnd erſchrocklichen Sacramento / erſt fölcen durch die Gemeyn⸗ * 
ſchafft des Herrn Leideno befeſtigt / vnd in vnd vwendig durch die Eeiſt⸗ 

‚ biche ſpeiſen erſettigt werden / vnd darnach den Eeib mit rdiſcher vnd ryno⸗ 

feriger ſpeiſe Reficieren. s 


4 Zeigt hiermit abermals klar an / das das Oſterlamb eyn 

 Seichen/ das d. Sacrament aber das Ware Oſterlamb ſei⸗ 

Sei derwegẽ ein hohes vi erſchroͤcklichs Sacramẽt / durch — 1 

woelchs wircwie vor jme der Nazianzenus auch geſagt) des lei 

dens Chꝛiſti theilhafftig werden / Sei nit mehe ein ringferige 
jr diſche / ſonder ein koͤſtbarliche Geiſtliche ſpeiſe. 


— Dergle ichen ſchreibt er vff die woꝛt / . Corint. 11 Wan 
je nd sufamen kommen mit einander etc. da er die wort des du 
Au euſtini⸗/Lib. ad Tanuarium,hieroben eingefurt / von wor 
ten zu woꝛten erholet. 


JVngleich fill mehe Zeugniſſen möchten vß jm voꝛrbracht 
werden, Weill aber an dem / das er Die Ware Weſenliche ges 
genwertigkeit des Leibs Chriſti in der Euchariſtj feſtiglich 
laͤubet vñ gelehret / niemandts zweifelt / will ich von jm nũ 
foitfaren vff die Zeugniß des hochbereumbten Theophilacti. 

* v THEOPHI 


* 


a A NE Lana, 






RE 


# 2 ',# Ar a * Er 
N acid, Kir ge Saft 
D —* —X 24 N 9* — 
An, I 6 LEE, F a 5 
« i J In 2 * “N, d 
. en | En . v x 
# 19 7 


— Mi; 






















» . sei) * * . 
l Fi >20 ar 
- TR —* — — nn “PR ar * in - = * 
R— | SERIE TEN ——— 

— C 46 
Tdeorbylacc Vſcb⸗fen zi Vul 
—— 

Me ARE RE 


er RE —— 
TEODAXLACYVScwie ee ſich anfebenief t 
der erſter Biſchoff Bulgariæ vnder dem C 
| | Rätinopoliganchen Keyfer Michacle z. zu des 
Ho A AA Seiten die Bulgari erſt zum Chriſtlichen glau 
en A ben befert worden ſeind / hat wunder attiich 
phyiaßus At 9, Die vulerie groffen vnd langenn Commentarien / der alt en 
ieristeäor, Briefifch€ H. Dätterzfonderlich des Chryſoſtomiüber dz 
| . certe e ie ⸗ 2 er‘. , . ‘ ira ‘ 
; — fe Neuwe Teſtament in eine feine Sũma gezogẽ / Darin man 
* zum aller gewiſſeſtẽ findt / wz domalß die Chuiſt liche Kirch / 


Bi‘ | 0 fhgläubt/onnd wieer feine Neuwen Ehriſtglaͤubigen 
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R Bulgaren / dauon bericht vnd gelehrt habe. 


€ ın Matchaum Capite 36. vff die wort / Das iſt meynn 

Leib sfpricht er alfo: Weiter ſagendt / T ae iſt meynn Leib / zeizt ee 

re an / das das Brot das gebeplige wirdt vff dem Altar / ſey nit einn bern 

B felb Leib. tende Figur / ſonder des Gern felb Leib’ Dan er bar nit aefast, Das iſt 
eyn Figur / ſonder dz iſt meyn Eeib / Dã durch con vnuß ſprechliche wir⸗ 
F viſah varumb ckung toirdi e in eynn ander weſen rerändert/ıransfor ur. Wierol J 
F eg be ſich one anſeben leßt alo obe es bꝛot were / Dan weil wir fmacfemderrnd 
abſcheuwens babenn A bofleufch zu eſſen / ſonderlich Menſchenn fleiſch/⸗ 

Hierumib fo ſcheintso bꝛot zů ſeyn. Eoiſt aber fleiſch. Vñ vff die n ortr⸗ 

Er nam den Kelch / vnd ſaget dãck / vnd gab jn den / vnd ſprach / Crincke 


pe 


B 


Diß feinde belle wort, Erſtlich fagt er / dae dae brog 
nach der Confecration nitein Kıgufzfonder derwarer Cab 
durch ein vnpfſp rechliche wirckungin ein ander wefenn verändere. 















Theophilacti Zeugniß. ccxxviij. 
Zeigt darneben die vrſach an / warumb die euſſerenn 
geſtaiten oa noch überig pleibẽ / Nemlich darmit wir nit ein 
bſcheuwens hetten des Herrn bloſſes vnd ſichtbar fleiſch .. wortiern 
zũ eſſen / Koͤmbt alſo vnſe ren Widerſachern allenthalb vor / Sıgur. 
Dan er verſtehet hie dz wortleyn Figur in maſſenn wie fie. 
verſtehẽ / Nemlich vor ein Figur / ſo die weſen liche gegen 
wertigkeit vß ſchleußt. Vnd ſpricht aber wider ſei / dz es off 
die weiſe zů redẽ nit ein Figur / ſonder der weſenlicher Leib 
fei. Zeigt deſſen vrſach an / Dan dj broe werde durch eyn vnvſſſpre⸗ 
chliche krafft verwandele / Welchs zwar von keyner menfchlicher 
erdichter veränderung C ale vmb etwas allein zůbezeichnẽ / 

Das er vor nit bezeichent hat / wie die Widerfacher angeben) 
verſtanden werden mag. Vnd damit wir je gewiß weren dz 
vnder den eufferen geftalten der Leib des Herrn wefenlich 
ſei / ſo zeigt er an warumb Gott die euſſere geſtalten pleiben 
laaſfe / Als nẽlich / darmitt wir uns vor dem fleiſch Des Herrn 
nic entſetzten / dz wir ſunſt thůn wurden / ſo es vns da vnbe⸗ 


cdie da ſagen / dz kein fleiſch da ſei das bedeckt werde) zum al 
ler oͤffenligſten. Otem er ſagt hiecwie der Auguſtinus) Das 
welcher maß dz Alte Teſtamẽt ſeyn Opffer vnd fein Blůt 
gehabt / ſo habe auch dz Neuwe Teſtament fein Opffer vñ 
ſeyn Blůt. Wie künt er vßtruckl icher vonder warheit des 
LZeibs vnd Bluts Chriſti reden? 


Gleichermaſſen in Marcum capite 14. ſchreibt er alſor 

Alo der Herꝛ Sebenedeyet / das iſt / danckgeſagt / baccer das Brot gebro⸗ 
chen / welche wir auch thůn / vnd chin dz gebetb darzu / Dz iſt meyn Leib / Canon · 
Sben daſſelbig ſag ich )das jr nun entfaben / Dan das Brot iſt nie cewan 
ein Figur der Bildenuſ des Bern Lcibo,fonder es wirde in des Herin Das rot wirbt 
leib verwandele, in illud ipfum conuertitur, Dã der Herꝛ ſpricht: Das En 
broe dyich geben werde iſt meyn Fleiſch / Nic bat er gefage/ Es iſt ein fi Johan ©. 
gur meins fleiſchs / ſond es iſt mem fleiſch Vñ abermalß / Eſſẽ djr nit dy 
fleiſch des Menſchẽ Süns. Wie kũpts dã ſpricht jemãdo / das d5 fleiſch nie ee —* 
 gefeben wirdt? © Menſch das geſchicht vmb vnſer ſchwacheit willẽ / Dã aber gereicht 
Br dam Brot vnnd Weyn nf denen dingen ſeyn / dere wir gemone ſeind / Wert 
>.’ » NW ſo ha⸗ 


—8 





deckt gereicht wurde. Widerſpꝛicht alſo den Widerſachern / RN 
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Ss Biſſchoffen 


ſo haben wir darab fein grauſen / So mir aber Fleiſch vnd Blaͤe vot vn⸗ 
ligen ſegen / wurden wir vns datfur enefergen. Hierumb kumpt der barm⸗ 
bertziger Bott pnfer ſchwacheit zu bilff / erbelt die geſtalt Besen vnnd 
Weyns / verwandeit die aber/tranfelementat, in die krafft feine Flaſcho 
vnd blůto. Be. 


| *255 
¶ Dieſe Zeugniß iſt fo klar das fie keiner einleitungbes /⸗ 
Barff. Er ſpricht / das brot ſei kein Figur / ſonder werde in 
den Leib Chriſti ſelb verwandelt / In Mud ipfum conuertitur 
Corpus, Söliche můß verſtanden werden, von der weſen⸗ 
licher gegenwertigkeit/ / Sunſt bynge er nit dran warumb 
Gott die euſſerliche Geſtalten da noch überig erhalte / wie 
obgemelt. Nun das er ſagt Brot vnd Weyn wurden ver ⸗ 
wandelt indie krafft Chriſti Eeibs vnd Blůts / Iſt ebenfo 
vill geſagt / als / Werden verwandelt in den waren Leib vnd 
das blůt Chriſti / Wie vff gleiche weiſe anderßwo ſtehet / dz 
Primes. ¶ COhriſtus ſitze zů der Rechten der krafft Gotteo. Welchs ebẽ 
wehren · ¶ ſo vill iſt / als zů det Rechten Gottes. Fe 


€ Vñ widderumb in Iohannem capite a ſpricht er alfos 
Der Zerzhat ni? Mirckt aber an / das das Brot / das von vne in den Beheymniſſen geſſen 
gefagtdasıftein wirdt / nit iſt eyn Figur des fleiſchs Chriſti / ſonder esift des Herrnn fleis . 
— u ſch feld. Dann er bac nie gefagt / Das Brot das ich geben wurde iſt ein 
meyw gleiſch Figur meyns fleiſchs / ſonder es iſt meynn Fleiſch, Danndig Brot wirde 
durch beymliche wort / vnnd durch die beimliche benedeyung vnnd zukunffe 

des Heiligen Geiſto m das Fleiſch des Herrn verwandte. Transformas 
tur. Vnd darmit memandts ab deme ſich jrre / das zů glaͤuben 
ſey / das diß Brot / der Eeib Chriſti ſei / ſchreibt er alſo Dane 

vorwar als der Her noch albier um fleiſch wandelte / vnd das brot zů ſeiner 

Wche hierobenn ſpeiſung nam / wardt das btot das er aß / in feinen Leib verwandelt / vnnd 
de Zeuguiß Gr wardt feynem heiligen F leiſch gleich/ und dienete zů offenchaleung vnd vor 
2 Al — Re merung feine Leibs / nach mẽ ſchlicher werfe, So wirdenun auch das broe 
in dao Fleiſch des Herꝛn verwandelt. —— 

¶ Vand bald darnach vff die wort / It eſſen dann das 
Fleiſch des Menſchen Suͤns ıc Die Düden als fie horeten —*— 

m 


7 
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— * — * 

Theophylacct Zeusniß, ccxrix. 
dem eſſen ſeino fleiſche / glaubten fie nit / darumb redten fie das wort der vn 
glaubigkeit Cuomo do? Wie mag das geſein? Dan wen die gedancken 
der vnglaͤubigkeit m die ſeele eingeben / ſo gehet auch ſoͤlich wort Quomos RER Quos 
do binein etc. Hierumb / wen wir hoͤren / Ir eſſen dä das Fleiſch des Men; mod: wiemag 
- fiben Günsyfo werden je feinIcben baben /In der ene'ahungder Söeli- were 8 wngiur - 
her geheymmiſſen / fo muͤſſen reir eyn vngezweifelten glauben Baben / vnd bigketn. 
nit fragen / Wie mag das geſein! Dann der tbierlicher Menſch / das iſt / 
der menſchlichen vnd ehier lichen gedancken folgesuft nit behig der dinge / ſo * Corinth =. 
übe rdie Natut vnd geiſtlich ſeind / vnnd verſtebet alſo niet das Geiſtlich Tas wir eſenn 
eſſen des Gern Fleiſch / deſſen die nie theilhafftig ſeind / alich nie tbeilbaff⸗ vt m gemeyn, 
tig ſein werden des ewigen Lebens / weil ſie Jeſum nit entfangen babenn/ ——— 
der da iſt das ewig leben / Dan es iſt nic ans bloſſen Menſchen Fleiſch / Danzne ven 
M da geſſen wirdt / ſonder Gottes Fleiſch / vnd das vergotten kan / wallce en 
iſt vereinet mic der ꝛt 







ꝛt. 
Ieem eins bloſſen Menſchen fleiſch kann nie nutzen / Aber weil! 


Eoet mdas fleiſch vereinet hat / nach vnvn ſprechlicher zuſamenfuoung/ Aoben & 
ſo iſt auch dz Feiſch lebenmachendt. Nit dcs in die Söcliche Natur ver⸗ 
vandele ſei / Dz ſei feer / Sonder nach gleichnuß eyne glotwenden ciſcne / d3 

Pletbe zwar eiſen / vnd erzeigt doch, die wirckung des ſeuwro. Alſo auch dee 

Serꝛnn Fleiſch / F leiſch pleibendt / iſt lebenmacend/wie Eottes Fleiſch. 

Sierumb welcher mapichefprice der Herr) lebenn vinb des Vatters wil Johan «. 

len / Das iſt / wie ich geboren fer vf dem Vatter der da iſt das Leben / Al nr werde dar 

fo der mich jſſet wirdt leben vnnb meinent willenn / weil ex mit mir etlicher © Dte entfabung 

Ina vermufchee wude / vnd wirt in mic} vertwandele: : ———— 

ra» leere miſcht. 
02, Indiefen Zeugniſſen / ſonderlich in Iohannẽ, capite 6, 

gvibt Theophylactus zůverſtehen / dz welchermaß Dasbrot/ 

ſdo der her: Chriſtus / do er noch vff erdenn gewandelt / in 

ſeyn Feiſch vnnd Bihr verwandelt iſt / Alſo werde auch Das 

brot vff dem Altar durch Die wort der Conſecration / vnnd 

die zukunfft des heiligen Beiſtes / verwandelt in den waren 

leib Chru ii. Diefe Sleichniß erfordert eine ware wefenliche 

Verwandelung der Subſtantz des brote / in die Subſtantʒ 
des Fleiſchs Chriſti / in maſſenn wie du dergleichen in denn 
zZeugniſſen Gtegotij Niffeni gehoͤrt / vnnd wie du diß ein 

— 9 iij 14 
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ben ſoͤlſt beiden Zeugniſſen des heiligen Ambrolt / vn Chryd 
ſoſtomi weither vernowmenn haft. * — TERN F 





Ferer hoͤrſtu / das eins ſtarcken glaubens hier võ noͤt⸗ 
— sen fiesweildiefedinge die Natur vnd allen Menſchlichenn 


verſtandt weith übertreffen / Vnd das diß fleiſch nit einge 
mein fleiſch / ſonder Gottes fleiſch ſei / dz die lebenmachende 
A krafft von ver vereinter Gotheit hat wie das glüend eiſen 
die krafft / des brennens võ dem fewr het Vienudassüver ; 
mebetung ges (Heben dz Chriſtus etlichermaß durch die gemeinſchaft ſeins 
Sacamens ver fleiſch vnnd Blůts ſich mit vns vermiſſche / vnnd vns in ſich 
mise perwandele / ſoͤlichs haſtu hierobẽ / ſonderlich bei den Zeug⸗ 
niſſen Hilar h vnnd Chryfolomi vernommen, Dannit folftu 
meinen dz Chriſti fleiſch vnd Blůt in vnſer fleiſch vnd bint 
verwandelt werde / ſonder fein fleiſch in feinem wefen plei⸗ 
bend / wen es wirdiglich entfangen wirdt / erhelt vnſer leib 
vnnd Geel zur vnſterblicheit / als ob es mit vns vermiſſchet 
wer + | BR RN FU °7, —— 
Ferer vff dz wort des Apoſtele / Der Kelch ð Bene⸗ 
deiung den wir benedeien / iſt das nit die geme inſchafft Chat 
raſſelbia Biät ftir 1.Corint.' 10.Schreibrer al ſor Dzder Arofichaber füge ft ſo 
* ei vil / Dip blůt ſo in dem Kelch enebalden wirderift eben daſſelbig das rſz der 
euefapenwis, _ fepeen Chriſti gefloffen iſt / Din entfaben wir vnnd werden⸗ cheilbaff eig / 
das iſt / wir werden Chriſto angeflicge, Ar RR HER N 


J 


N 
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¶ Dnd folgends vff die wort’ Nemlich / Vnnd das brot 
dz wir brechen / iſt das nit die gemeynfchafftdes Eeibs Chrie 
ſti / dz füert er dahin ein / Das welchermaß der Eeib Ceutocr 
iſt / das wir auch alſo jm durch diß Brot vereinet werden. STRER 


ae Dem vff die wort PauliyDanıch habs vom Gerrn ente 
wereig am ae fangen / ſchreibt er alfd:Femandeswire nur ſagen / Weichermaſſen 
ars Abentmal baben wir dieſe wirdigkeit des Diſchs vom Herrn enefangen/ der dv wel 


—— 3° von vns war / vñ verfolgt warde CDiß ſchreibt der Apoſtel.) vr 


du verſtundeſt das noch beueigs tags der Herr über dem geiſtlichen beim 
chen Tiſch ſelb gegenwertig fer, der ang jetz nit anders, dan wie er Domini 
gethan die geheimniſſen gibt. E 2 


” 















 Theopboleei deugnig. efir. 
¶ Vund letztlich 1. Corint. az. bezeugt er vilfeltiglich Diefe 
 wurbeit, Grſilich vff die wort; Der Her Aeſus ın ver Nacht 
dao er verraten wardt etc. Nent er die allerbeyligſte eynſetzung diſer 
Gebeymnuß / den Hymiliſchen Schatz. Zeige an wie der Apoſtell 
mb den groben Miß bꝛauch ver Cornthier / ſo in den Kirch⸗ 
lichen zuſamenkünfften / von ren Tiſchen / vnd von jrem ge⸗ 
meinen brot vnnd ſpeiſen / Die Armen abſ⸗ chluͤſſen / Da doch 


nen felbſt Leib 


shürzu meiner Sedechtniß / Nent er diſe einſetzung Legitimã ter geben. 
& fupremam Chrifti uoluntatem, Das iſt / Chriſti Geſetzlichen Br 
- dl Dud off die wort / Defgleichen nam er den Kelch ıc 
ſchreibt ers Chriſtus habe alſo reden wöllen ; Go ſeynd auch im Alten Zenit.a. 4.8. 
Deſtament Becher gewefen / in denen ſie nach Vffgeopfferten Opſſer⸗ 
banden / auch das blůe des rnvernüffeigen Diechs vffopfferten. Hirumb eprifus nett um 
voꝛ das blůt des vnuer nüfftigen D iechs / durch welchs dao Alte Teſtamẽt a ſein 
verſiegelt iſt / ſtell ich da meyn Bluͤt / vnd befeſtige darnıte ale mit eynem —— feıne 
ngeftegell meyn Neuwes Teſtamẽt. Hierumb eneſetze dich nyt nor dem ee Tefla; 
Dice Dan baftu im Alten Teftamene dee vnuernüfft igen R icche blůt 
gnomenzwrcpill mebe ſolſtu ni das Götlich Blůt nemmen: Otem nent 


diſen Belch den erſchrecklichen Kelch. 


¶ Vnd vff die woit: So offt jr eſſen werden diß Bꝛot ꝛtc. 

ſogt er / Das wir dermaß gemüetet ſeyn ſoͤllen / als obe wir m demſelben wie unsam Cu 

Abendcemal des Kern gegenwertig weren / vnd daſelbſt bei der Apoſtell Faden berm m 
E por ſeeſſen / vnd von Chꝛriſto felb das heilig entfyngenn. 
Dtem vff Die woͤrtlyn / Hier umb Der diß Brot jſſet / vnd 
erinckedifen Relch vnwirdig etc. ſpricht er alſo: Der es vnwir⸗ 

drig entfahet / iſt nyt weyntger ſchüldig / als obe ex des Heurn Bluͤt vergüſe. 

Dan wie die ſo domals den Gerrn Peynigten / ſeyn bluͤt nyt vergůſſen / vff — — 

diſie co truncken / ſonder nur dz fie es vergüſſen / Alſo auch der ce vnwirdig digt —— 

crynckt / vñ bꝛyngt keynẽ nůtz davon / der vergeußt es vmbſunſt vñ freuelich. —— 

IItem vifoas wort; Es pꝛoͤbe ver Menſch ſich ſelb / ſ ge baben. 

er /Das die Summa aller Bieter gelegen ſei in wirdiger entfabung diſſ 


Sacraments. 
— v üiij Item 


Chꝛiſtus zugleich allen ſeinen Aüngera / auch dem Derrärcer Cbriſtus hat ſet⸗ | 
. Juoa ſeinen felbit Eeib geben habe. Dad vff die wort: Dis Tuoedanvere 








| ‚ital Pa 
€ Vnd letſtlich das die wort Pauli, Ephef. 5. vff die beiden 
vornembſten Sacrament / Der . Tauff / vnd des Leibs pn ; 
des Slüts Eheifti zuverftehen fein’ Wie hieoben im priüife 
Gezeugniß vß der Schrift angezeigt. Soͤlichs bezeugt er H 
dafelbff gleiche Ireneo,Hilario,Chryfoftomo, Theödotitc,mit 
difen worten: Dan wir feynde Glidemaſſen ſeyns Leibe / Dziſt / Wir 
baben mie jm eyn groſſe Verwantniſ / of ſeynem leiſch vnd va ſeynen 
Gebeynen / Dan ſeyn Fleiſch ft zemacht uf vnſer Daten wie Enarf 
Adam / Vnd zwar welchermaß da eyn groſſe Verwandtniß iſt / alſo iſt auch 
mie one vnd Chuſto. Wir ſeynd aber auch ſünſt nf ſeynem Fleiſch vnnd 
vß ſeynen Gebeynen / Dan wie er ef dan 9. Geiſt geboꝛen iſt / tMſerbalb 
Wanlichs zuthuns /Alſo auch wir in der Tauff. Zudeme dasmır durch die 
entfabung der Ecbeymniſſen des Leibs vñ Blůͤts) nach müberges 
ſtaltet werden, Und in ſumma tvir haben die aller groͤſſeſt vnd gebein ſte 
verwandtwiſ mie jim / Vnd zwiſſchen jm vnd vno iſt die allermieiſte ches 
nie vnd Freuntſchafft. Dan ſichebarlich iſt er mit vns theilhafftig worden 
Fleiſchs vnd Bluͤto / Vnſichtbarlich aber iſt er vno geweſen ein Vrbaber 
CAutor)pnfer widderbryngung zu voriger Geſtalt / Welcherman Adam 
eyn vrſach der Schopffung Eue getwefen ft. Biß her Theophylactus/ 
TG Dife Zeugniſſen bedurffen Feiner weitherer einfürung / 
ſeind an in felber hell vnd klar / vnnd mögen jn feyn wege 
durch die Widerſacher widerlegt werden, Will derwegen 
viefele 


2 


beni Zeugniggccxxxrt. 
dieſelbigen hie wenden laſſen / vnd nur noch zweier Dätter/ 
nit eins geringen anſehens / Zeugniſſen einfüren / vnd darmit 
der Vaͤtter Zeugniſſen dißmals beſchlieſſen / Als nemblich 
EZathimij Monachi Sigabeni,der vnder dẽ Griekiſchen Keyſer 
Alexio Comneno gelebt / Vnd des M.Bernardi, Abbatis CJares 
wallen. (dem auch die Widerſacher / neben kündtlicher vnnd 
vnverneinlicher heiligkeit ſeins lebens / auch einen ſonderen / 
Sotſeligen / hohen / Geiſtlichen vnd Waren Verſtandt ber 
.Schrifft zugeben) ſo zůn zeiten des Keyfers Conradi 3. 
geleucht hatt. | | 


| Euchimij Sigabeni Zeuanıd. 


a VTHIMIVS hat vnder anderen feinen Büe⸗ 

c(heren / vff gefinnen des Keyſers / Alexij Panor 

pliam dopmaticam Orthodoxæ ſidei. Das iſt / ein 
antzes BRüſtzeug zu beſchirmung des rechten 

DENE Waren Glaubens / in zwei Büecher getheilt / Die Seher Pauli 

wider die Berger / die zu denen Zeiten / durch des Keyfers jan. ea 

Alexi; Vorfarn vnfleiß vnd nachleffigkeit c wieerdas in der 

Vorrede beklagt Jheufflicy wioder entffanden waren / ger 
ſchrieben / Vnd weil vnder denen Ketzern / domals nit die ge 

ringſten die Pauliciani vnd Meflaliani geweſen / fo die Ware 

Weſenliche Öegenwersigkeit/pnddie verwandlung Brote 

vnd Weins / Inden Leib vnd das Blůt Chꝛiſti verleugner 

haben / So füert er im zweiten bůch wider ſoͤliche Ketzer / 

Attulo æi.de Tranfmutatione Dominici Corporis & Sanguinis, 

Die aller helleſte Zeugniſſen Gregorij Niſſeni, vnd Iohannis Da 
mafceni/wiediefelbige hieroben an jren oͤrthen / Als nemblich 

Niffeni,fol,92-vnd Damaſceni erzelt ſeindt. 






Vand wiewoll ſein ſelbſt eigen Zeugniſſen vffdie Vier 
Euangeliſten vnd den M;Paulum,fich durchvß mit der EL 
gerer Daͤtter / ſoͤnderlich Niſſeni, Chryſoſtomi, Cyrilli, Damaſce- 
ni vd Theophilacti vergleichẽ / jedoch / weil fie zu weitherer 
exxklaͤrũg derſelbigẽ dienen / wil ich jrer ein theilanziehen. 
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Euthimij Sige- 

‚In Matthzum cap.64: Vff die wort / mean ru 
vnd dãckte / vnd brachs / vñ gab es den üngern / vñ * 
Nemẽd / eſſend / Das iſt mein leibzc.fchreibt er vnder ar 
alfor Der Her: lehret das wir dãcken müfjen vorenefabüg difer Be 
niß / das eyn volnkommen Gebeymnifiſt / vnſer natur wolzucbän. Dan ſo 
die Opfferhand des Ftgurlichen Lambo jenen die erlöfung von der ER A 
tung / vnd die freiheit von der dienſtparkeit hat geben — 
xe wolthaten wirdt vns dan geben Chuſti des waren Lambo of 


Siche hieroben Vnd bald darnach vß dem Chryfoftomo / Wie die * u 


fol.ı07 


Burn; tie Far Dan das blůͤt des Figurlichen Lambs / war das bluͤt des Alcen Te⸗ 
Chat im fact ſtaments— Aber dasbläc des waren Lambe / iſt das bläc des Neuwen Ce 


ment wirt da 
New teſtamẽt * ſtamento. 
ſtetigt. 


Die eynſetzung 
diß Sſacramẽt 


ſon⸗ 
ge pe Blůͤts / Sonder / Dife fepnde mepn Leib vnnd meyn Dläk, Hierumb 
blöt. 


Die EIER. 
werden ver 


delt ın Chuftt Ne alfoandı Verwandelt er dife dynge vnuß ſprechlicher weiß / in ſeyn ſelbs le⸗ | 


be Pe ae 


Beib 


vmb ſeyns Todes willen / der ſich domals naͤbete. Dan die ſterbenden mac 
wirenit vnb«fe eng teſtament. Hierũb rote das Alte Teſtament Opffer nnd Bill dar 


emlicy des Her 
letſter wilgnent. 



















die Eineen off die caffelen ziehen / vnd darnadı das gemaͤhls 
folgendeo mic der farb vfſtrichen vnd geſtaltẽ /Alſo hat Chuſtus an dern 
ſelbigen eynigen Tiſch / beide das Figarlich der Schattetig Oſterlamb /⸗ 
als entwerffs weiſe laſſen vorgehen / vnd bamnadı dae ware vnd wu ce 
— vffgeſetzt. 
vd 4 


Vnd vff die woͤrtlin / Diß iſt meyn blüt des neuwen Teſta 
ments ꝛtc. Nirck ſpꝛicht er) dz er fage des Neuwen Teſtaments der Ge 


¶ Vndvff die wort / zu vergebung der ſunde / ſcheeibt BE . | 
ſor Hierumb ficherote vil offer He Nenwe Gebeymniſſen ſeyn / * 
Alten geweſen. Gantz bequemilich aber nents der Herreynn Teſtament / 


ee / alſo and) das Neuwe / Nemlich den Eeib vnnd das Blůt dis Herren. 
Nit aber bac er geſprochen / Dip ſeyndt zeichen meyns Letboumdmenne 


můß man nit ſehen off die Natur der Dynge die (vff dem Altar) oeſetztt 2 
werden/ Sonder vff jre Rraffe, Dann welchermaß er das angenom | 
F leiſch übernaturlicher wei vergöttet bac / (wo man doc fo xeden mach 


benmachendẽ Teib / vñ in fein ſelbo theurbar Blůt / yñ in derſelbigẽ ĩonad. | 
Es haben dife dunge gegen eynander eynn Gleichniß dae bꝛot gegen dei 
Eeib / vnd der wenn gegen dem Blůt. Dan das bive nnd der Leib end be * 
de Irdiſcher / der Weyn aber vnd das Bluͤt / ſeyndt lüfftiger vnd Pr I ze 

atur. 
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— Fa Car 
Wind welchermaſ das bꝛot ſtercket / alſo N) —* auch der Leib Cox 

A — heilige beide Leib vnnd Gesten. Vnnd welchermaſ der Joban.e 
Wepyn erfreuwet / alſo auch chůt ſolichs das Blůt Cbeiſti / vnd wirdt darzu FREE 
Na beſchirmung. Vnd ſinemal wir alle eyns Leibs vñ blůts tbeilbaff⸗ 
tig werden / ſo ſeynd wir alle eyn / durch die Gemeynſchafft diſer Gebeim⸗ d Pete Chi 
nuſen / vndalle in Chꝛiſto/ vnd Chriſtuo in allen. Der mepnFleujd? vr — 
fee pucht er)ond trynckt meyn Wläe/der pleibe in mir vñ ich in n. Dan bung dis ron, 
das Woꝛt iſt durch die annemung mie dem F leiſch vercynet / vñ diß Fleiſ di) erameuts 
wirde mie vns vorc vercynet / durch die entfabung. Cuc.aa. 

Lucas aber ſpricht / das Chreiſtus auch darzu geſagt babz Das tbůe ja ar ggern, 
mepner Gedechtni Oas (ſpricht er) nemblich / das Neuwe vnnd nyt das 
lee. Dan jbenes Alec Gebeymmiß / iſt eyngefurc zu gedecheniß des Heils 
der Hebreer Erſtlyngen in Aegypto, vnd der Hebreer Grloſung / Diß 
aber zu gedechtniß des Harn, Den durch diſe © pfferbande widdergeden⸗ 
cken wir / das er ſeynen Eeib vor vno in den Tode geben baby vnd ſeyn blůe 
vergoſſen hab / vnd erneuwern alſo vor vnd nor die Gedechtniß. Siebeſtu nů Basel &in 
wvrelchermaß er fepne Jüngern/von dem Alten © pffer in das New übers 9 
geſetzt bab⸗ Was niitzbarkeit mag nd biernaber une das Bildeniß gebereny d or Sıramit 
da wir das Ware Dosbıld haben? —— 

& Sagt dar vff weither / das der Herr erſt ſelbſt die Gehei⸗ 
mnuß entfangen habs vff das die Jüngern Fein entſetzen ab 
deme hetten / das er ſie ermanet ſein Fleiſch vnd ſein Bluͤt zu 
entfahen. Vnd folgends erklaͤrt er vie wort Gregorii Nazian= 
enah die du hieroben haſt / fol go,fac.2 Memblicht Hiernaber wer 
den mir deffen vil volnkomlicher vñ lauterlicher gnyeſſen / wen der San / dao 
Woꝛt im Reich ſeyns Wattero / dz New mie uns trynckẽ wirdt / vñ die dyn⸗ 
ge erſt rede entdecken etc. Spricht alſo: Der Bar ſagt bei dem ucer: Ich 
werde von pm nyt mebe eſſen / biß es erfült werde m Reich Goctes / Welchs 
zwar ſeyn wirde in Fünfferger Welt. Danzumal wird er das Oſterẽ volbrin 444 
ge / wirdt dan volnkomlſcher vñ lauterlicher dz vnuß ſprechliche Wort ſeyner there mit Mont 
Gocbeit vñ a Menſcheit Opfferẽ / Dz iſt / wirdt es durch dz Schwert ſeyner — 
cchꝛ klobẽ vñ vſtheilẽ denen die wirdig ſeyn ſoͤllẽ d lehe ſeins beiligthůnibo. — — 
Qui ſacrorũ ſuorũ do@rina dieni erür. Was pt welche groſſe freud iſto Alles mit feines 
aber) Dz wir zwar lebrnen / vñ er feld vns lebre / vnd d5 mir dan nie denſelbi ——— 
gen ferne Düngern des wortho thetlhafftig werden!? Wie eyn lieblich ſchoͤno Bann i per 
dung iſts ſpꝛicht Gregorius der Theolog us) võ [lu fern ju Phi Gregorium. 


We creu Ferer 




































New © fteren. 


Cuc as. 








wie sreunet m ES ſage Das ver Teuffell nach dem Biffen ın jm —— J 
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PER ſren er aſo Daede en dem Encan 
er eſer Belch iſt d NewXeftamene inmepnem 
liche weiſe der Rede eewao robe 5 iſto doch feine andere nad 
meynung / dan eben dieſelbig die Naccheus nnd Marcı ib 
dieſe zween baben alſo: Diß iſt mein blue des Neuthen Xefta 
ſſt / dao blae dj vns das Neumwe Teſtamen⸗ Me per Sr J 
Deeſer Kelch oder becher iſt d Neuwe Teſtament / dz ich jetzonder Te Tefis 
ren / vnnd beuelhen euch das pr alfo chän, Dip Neww Teftamene al ser iſ J 
a re as ke: — ⸗ 
genm Thier. — 





















Yudam nad) ve [Slichs ſei nit zů verſtehen / das der Teuffel zů verachtũg de 
Sigma Geheimnuſſen in jn gangen ſei / dan das hat in Fein weg ge⸗ 
ſchehen moͤgen / ſonder weil er gewuſt das Judas diefer — 
heimnuß vnwirdig / vnd dar vß keinen nutzen enfahen wu ar⸗ 
de / ſo ſei er in jn gangen. 
Der kelch iſt hꝛ ¶ Vff den Lucam capite 76.fpticht er alſo / die wort: 35, ? 
‚Mine porendnerpoffen wirde/feinde ff den eich zu sichen/dan der Bi 
ſein blůt. u 
In Iohannem capite 9 off Das wort / Ah bin dz brot 

BE en / Das Brot des Eebens nene ex ſeyne Gocheit / weill ſie iſt 
broe / das vom Hymmiel heraber kompt / Darnach aber nent er auch ſen ind 

Leib das Brot ꝛtc. 
Vff sweverley ¶ Vñ folgẽds vff die wort, Vñ dz brot dz ich sten. 
Ausheroc guam. Hemer Fleifch ec. Vff zwcierlei wei cfant er) wirdt Chr p' 
genent / Nelich nach 8 Gocbeit vñ nach 8 Wenſcheie Socr nun gelet ste 
hat / von droeiſe nach 8 Gocheit / ſo lehret er nun auch von 8 werfe: nach de 
Fohan ©. Menſcheit. Nit aber bac er gefage/dz ich geben fonder das ich — 
nik Aa d; de/WDeil ero geben wurd in ſeinemletſten Mbendemalzdo er a broc u mon 
—— men / danck geſagt / vnnd das ſeynen Jijngern geben vnnd — 
Nembt bin / eſſet / das iſt mein Leib. 
& Serer vff die wort / die Jüden zenckten vnder ein⸗ 


m yů ſpracht / We mag dieſer ons fein fleiſch gebẽ zů ie 












% 


ae > rer, | 
ee ftonpinnue: die rede nie he — 
ichs vñm dalich gů ſeyn beducht / Dã nad) dem fie alles nach naturlicher g 
ma IBerforfdbeten/fo lieſſen ſie niches zů / dz über die Natur war. Hierumb 


mfcben Sans vnd trincken ſeyn Blůt / ſo werden jr keinn leben in euch 

en. Sie zwar achteten d vor vnmdolich. Er aber erweiß dao cs Mog⸗ Joban⸗. 
ñ mit allein moͤglich / ſ ond auch nocturfftig / Wie er gleichermaß 

——— 


—— tem vff die wort / Mein fleiſch iſt ein ware ſpeiß/ Bud 
i mein DB Helft ein warer Tranck / ſpr icht er / Das har er geredt Chuftus da er ß 


ren / das er nit in Rererf de der Figurlich vñ in Bleichnuſſen Kede 2 ih flet 
ee7Derimein fleife fe der pleibt in mir / vñ ich in .m Er pleibe in mir ne fıiguelig. 
d iſt / er virde mir veremnet / durch die überſetzũg vnd gemeinſchaſft meine 


Fleiſch vnd meyns Bluͤes / vnd wire en leib in mir / vñ tbeilba f tig des le 


; besdzem mi IR, Önkemaler dä m mie fo bin ich ger ißlich auch in m. 


Vñ letſtlich vf die wort / Weil nun aber Jeſus wuſte dz Chriſus toſet vf 


2 die Jüngern darũb murreten / ſprach ersüj jn: Meni je dä fe ; — 


waerſchreibt er alſo Wie gebricht etwas an d rede dz berſtãden werdẽ Dee defen — 
miiß / neml ich / Was woͤllen je dan ſagen!? Der Gern aber rede non fi einer wer en aan jenen 


beit werde den Suͤn des Mienfche vfffarendabin er zuvor vpperns 


5, Lan feiper vffnemung in bymel / Als woͤlt er ſprechẽ / Wen jr feben RR Ba 


gun vfffaren nach der Nenſcheit / da er zuvor war nach der Gotheit / was woͤl 


len jr dan ſagen? Dan der dig fleiſch kan bymliſch machen / der kan gewiß⸗ 
lich auch daſſelbig zur ſpeiſe der Menſchen machen. Siebe bieroben die 13. 
Zeugniß order Schrifft fol, 15 faı2. 
. 3 Dieſe obbemelte Zeugniß weilfie gantʒ hell vnd klar 


d bedurffen ſie keiner einfürũg / vſſer halb beigezeichen⸗ 


= wer  Annotaciduen/ 2 Eilen derwegen zů dem letſten Sezeuge 


dem hBernardo. + 


ar Er HD 





ER eo Se⸗ Heiligen Bernardi Zeugniß. 


x) ERNARDVS von deme mit warheit geſagt * Ber nardi vol _ 


— | wirdt dz er mehe durch Goͤtlich eingeben / dã 
durch meuſchlich en fleiß gelehrt gewefen fer 
GO  Dernegierföldser feiner Öötlicher lehr vñ 

x heilig⸗ 


fase Jefnszu in: Wariich / war lich / ſag ich euch / r effen dan das Fleiſch des 
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ſchoffs Martinitag / erklaͤrt er vnð 


biß zum jüngſtẽ tage / Weil der Apoſtel ſage 1.Corint.s. Do 


| Chriſtũ kent habe nach dẽ fleiſch / fo kenen wir jnen doc je 

Des inewigkeit. Bit mehr. Dz in Ewigkeit aber, fol verftäden werdẽ ⸗ nach ð 
| gemeiner Vfferſtẽteniß. Itẽ nach de er bierneben ange zeigt / 
d3 der Her: Chꝛriſtus fich vormalsde Patriarchen vi Pros 
phetẽ im Beficht durchs Erſcheinen / den Npoftolenninder 
Menſcheit / den Heiligen nach der Apoftelzeiten im glauben. | 
re dargeſtalt / vnd ſich je den Engelen in feinereigner gefte J 
darſtelle / So fert er darvff nun vort vnnd ſagt / Dasobewie 

— woll jetz Chriſtum nad) dem fleiſch nie kennen / ſo berde me doch gleich wol 
Front, noch erwasüberige non dem fleiſch bie rerbalecn/dzdentfewer zubenelbd 
Femme” Diff fpriche er» Moch beutigo cagemirde rne daſſelbig Fleiſch / aber nie 
—— ac fleiſchlicher / ſonder geiſt licher weiß / gereicht. Chi wir babe ne vrfabzufa 
— gen / dz zu vnſerer zeit / vns entwed die Erſcheinũg / ſo den V actern des UL 
een Teſtaments widderfaten iſt / od auch die geg wertigkeit ferne Flaſce 


ſo den Apoſtolẽ erzeigt iſt / geweigert werde, Weil denẽ / die dieſe dinge — 


u 
* 


glauben beerachcten / kundtlich / dz es vns auch jetz an dieſen ſtuckẽ nie n ana 


gelt. Da anc jez babe wir die ware Gubfkärz ſeins Fleiſcho gegenmereige 
zwar im Gacrament / on allenzwei'el. Ole off enbarungen aber baten wir — 


re 


Nersaudhaben im geiſt vñ in der krafft / alfo das erweißl ch dz auch zu dieſer zeit d an aden 














* 
“.- 
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* In En Ha ſo jetz iſt / vñs nichts mangelean einiger gnad. | —* 3 

ns Hier bezeugt nun ð ANAL ellein/bsdaffelbig Sleifeg 

malt ;wafel. dz vormals fichin 5 Mẽ ſcheit den Apoftolderzeige batzung 
im ſacramẽt gereicht werde / Weil onzweifelid fer 03 wirdie 


ware ſubſtãtz fölichs fleiſchs im ſacramẽt gegẽwertig habẽ * 


a N NEAR. N EINER). URS REES iA. 5 > - 
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Beanem De E cexxxiiij 


beiten der Wivertheilßirgurstion | —— 
Ste vß den obberurten worten Pauli / Nembuch: Vnd »Corintps. 
wir auch Chriſtum kent haben nach dem fleiſch / ſo kennẽ 

wir doch jnen jetz nit mehr ꝛtc. ein fürẽ / Sagt ſoͤlichs ſei zuver⸗ 

ſtehen / das wir Chriſtum jetz nit mehr fleiſchlicher vñ ſicht⸗ | 
arlicher weiß kennen / kennen jn aber durch den Glauben/ BEL 
„nd haben in Dnrfichebarlicher vnd bedeckter weiſe / doch 

* im GSacrament. 

* Vnd diſe ſeine lehr füret er weither vß zum aller lieblig⸗ 

ſteni in ſeynem gülden Sermon / De cœna Domini/den er ad be⸗ 

ttum Presbyterum gefchrieben hat / Der alſo anfahet: Panem 





a +3 
w 
ar 


RENTEN 


*2* 
weh 


N En u ie Age 


. Angelorum manducauit homo; Welcher Sermon allen andes — 
rigẽ Chꝛiſtglaͤubigẽ billich über alles Honig ſüeß iſt / weill | 3 
darin alles was von der Priefterlicher Wirdigkeit dere die A 
 Confi ecration vnnd Beyligung diß Sacraments beuolben/ = 
Deßgleichen von dem weſen vnd krafft deſſelbi⸗ 
gen 5. Sacraments zu wiſſen von noͤten / wunder fein in ei⸗ * 
ne kurtze Summa aeg ondẽ wirdt. Wil etliche ſtück 
darvpß einfüren. Das Biot der Engell - fagter) batt der Kenſch pratm +7. 
geſſen.O der erſchrecklicher Erbarmbden Gottes. Das wor hat ange⸗ Tine 


ctban das Fleiſch / Soct die Eſſche / der Haffner den Leymklotzen / Das 

L eben den Todelichen Eeiᷣ / vff das das Dich das Brot der Gngelleſſen J — 

mocht. Die Henſchen waren zwar Viech worden: Dan als der Kenſch m Sande 

wirdigkeit war / ſo verſtũdt vñ achtet er eo nyt / vñ iſt dem Viech vergleihes Palm 45, 
—— Vñ nit lang darnach: Gierumb hat ſich die Engliſche Speyſe / 

> perwandele indie Speiſe des Diccho / weil ſich der Flenſch ine Viech vers 

wandelt bat te / Dan dz Sꝛot der Engel iſt Hew wordẽ / Der Eyngebornerꝛ 

des Vattero ein Sůn des Menſchen / weil dj wore Fleiſch worden iſt / nach ee * 

des Pivpberen wort / Dz alles Fleiſch Gew iſt. So eſſen ni die Gngele dz Jobanı, 

37 võ Bott geborn iſt / Vñ die Menſchen eſſen d5 Woꝛe / ſo Gew wor⸗ 

DEE, Die Engel leben von jrem brot im ymei / vñ ſeynd ſchon Selig / per aew der uf 

Die Mienſchẽ leben võ jrem Gew vff Erdẽ / vñ ſeind Heilig / Dan diß new —— 

Ar vf dem Tünzfrewlichen Berk gemeiet / iſt eyn ſpeiß deo Dicche WRME Ar pn sur (peife , 

a Dud bald d rnach ſpucht er zu ven Pueftern: O derbe worden 

* end erwirdiger Prieſterlicher gwalt / ar nepft Gott iſt ſoͤlicher eu⸗ vore ver prres 

we; Beat keyne gleich. Nuͤ ſeind jr villicht noch zu willen begrigs dit © ” fiet licher. gwalt · 

——— gelüſtet 

















| * ſo vff diſem Erdebodem Ban, fee De Fü un 


. Beben dei baben / Der du gantz vnd Bernd 1 


























er tvillicht noch ‚sfenlicherju — n/w 
EEE ae we REN Abel FE 
den möge, Darpoff ancwoꝛten ich nů alfo Das * 


diſen worcreffenlichen Maſter /nene — —* — 
Priuslegium,cnwer Erwirdigkrit / erſchreckt der 

das Grdtreich / erzittert der Nenſch / nnd die — 
darvoꝛ Über wober (allergütigſter Jeſu) kompto pe dywir KR = 


— ee im Ougenplick zu eyner Runde / allen Gläubigen gegenwertig 122 von 7 
aleıhwollsue Vffgang der Gonnen/bif zum Nidergange / vnd non Mittemt 
a su Mieternacht. Eyner m villen / vnd eben derſelbig cyner in —*— ö 
— eben?‘ Waber das‘ Nit zwar vß ſchalt oder. vß vnſerm verdienſt / ſonder 

deynem freyen willen/ond dem wolgefallen deyner ſüeſſigkeit. Du baſt be⸗ 

reidt in deyner füchſtgkeit den Armen. Arm iſt das Menſchlich Ge⸗ 

ſchlecht / dem dig Süerom Symel verliebent iſt. Tip iſt warbafftig m 

Gyn liſche Werliebung / Diß iſt warbaffeig eyn gebaͤuff te Snad, Dip iſt 
—— Priefter bet warbaffeig eyn iibertreffenliche herlichkeit / das der Pꝛieſter ſeynen G Sort | 
nen henden nd in ſeynen enden belt vnd denen anderen gibe vnd daꝛreicht. © der em 
Eherftgtäupige, wer vnd Edelicher mache / Durch welcher dyenſt dns Bave der Fengell ni IE 

des Lebene / den ſterblichen Menſchen cÄglıche hereide wirdt DIE we 
Mutäcia, _ WItdeDer überersffenticcne balb Enchariſtia / Das iſt con gite Enade 
Siebe b ongnent / Dan in dıfem Sacrament wirdt nyt alleyn eyn Jegliche — 
—7 u An der derſelb / von deme alle nad iſt ent ſangen. ER, 
Ebeiftwesuger. _ Felgends/ Chuſtus iſt inpbenem Abendemal — —* 
a der fpeifer va Geber vnd die Babe Der Speyſer vnd die Speiſe / Der Gaftt alcer vñ 3 
die Palzeit / Nam legendum eſt Conuiuator & — ‚PER Der 

Opfferer vnd die Öpfferbande. — 
Baba  @ Darnachzeigt er an die Goͤtſiche wircklicheit diß 5 | 
rubgefn  cramente/ vñ vnder andern / dz Petruo vñ Judas im Abe Ä 

malron eynem Conſecriertem Bivee gnomen baben. Der oter Petn 
— — sum Leben / © er argſter Zudas zur peyn UN nach veinig worte: 
gebeniohoy ¶ Welche es vnwirdig entfaben / foͤllen zum aller ſchwerligſten verdampt mer 
Lan. den, Zunı theil von wegen jrer vilfeltiger Sünde / zum ebeil * ront 


on 


















| Bernardi Zeugniß. cexxxv 
der Verachtung des G. Sacramento / Welchs fie zwar warbaffeid — 
icfaben. Verſtehe nach der Weſenlicher Warheit / Nit aber ı —— 
ch Heilſamer wircklicheit. 
—* Zeigt ferer an / Das dr Herr Ohriſtus den Prieſtern diſe G male — 
ſeynen Leib vnd ſeyn Blat zu Conſecrieren / durch diſe woꝛt: Das thůt yon biege, 
Kr * meyner Gedecheniß / geben vnd verlichent hab. pe * = 
Ermant weither die Chꝛiſt glaͤubigen / wie fie fich N ge 
E diß Sacrament halten ſoͤllen / mit diſen worten: Bette — 
eiglıch an/Adora deuotius.beeradhee empſiglich / das Heill der Welt / ſo ee 
 wordich gelitten hat / Das Leben fo nor dich Geſtoꝛben iſt/ Die Eraffe fo Sserament — 
vmb denen willen geſchwecht iſt. OR" 
Ferer fprichter alfor Durch den getreuwen Diener Cbriſti Cver⸗ 
ſtehe eynẽ fromen Prieſter) wirde das Gemeſte Kalb / gantz vñ vn⸗ un ai \ 
zercheilt / Das volkommen cynjaͤrig vnd vnbefleckt Lamb/micallerfüne " 
ſigkeit / vnd mit liebligſtem ſchmach vnd luſtbarkeit enefangen / vnd pleibt 
alſo entfangen vnuerzert / Dan es iſt con ſpeiſe des Eebẽs fo vom Hymel 
ksmpt. Kanſtu auch ſchetzen waſſerlei oder mic grop dif allerheyligſt fer? 
Eyn Sacrament über alle Sacrament / eyn liebe über alle liebe / eynn 
füehſigkeit über alle fücffigkere. Diſe ſeynd zwar die Warc Oeſterliche Feſt / Unm a⸗. 
Diß ſeynd die Beiſtlichen wolluſten det fromen vnd beyligen. Gie werden Peutro s. 
an eynem fruchebarn oreb die Milchſbachen / vnd der ſafft dcs Hymliſchen eptet 
Bualfamo getruncke Bier wirde die Brůt mit dem Brutigam eyn fleufdy * "ds 
vnd die beylige Seele eyn Geiſt mic Cbꝛiſto. Diſer vñ dergleichen dynge ra — 
ne fudung t Beift vnd Leben / welche der hierlicher Menſchnyt erfa Imirenchdiersr, 
een oder erreichen map, Die freunde des Breüctgamis / das iſt die frommen agten Iß Sa 
Briſſchoffen / die rommen Nebte / vnd andere Gotfoͤrchtige vnd Beiſtliche —— 
WMaͤnner die baben das wir ſagen / geſchmacht vnd volnkoͤmblich entfun⸗ Pan telerfte 
den. Vnd bierumb geben fie offe zum Tiſch des Altars machen alwege —— — 
nad) jrem vermögen jre Kleyder / das iſt jre Eeibe fehön / aledie jren fo L23.fa.1, 
Een: vnd Munde berüren / end denfelben jnen zit fprechen hoͤ⸗ — r 
‚ten werden, 

Folgends thůt er ven Herrn alſo zu einem jeglichẽ von vns Die — 
ren: T te Hoſtj die du ſiebeſt / iſt nyt mebe bꝛot / ſond iſt meyn Fleiſch / eee 
dam Er: ur gebangẽ bat/ vor der Welt leben. Dife verwandlung iſt zwar ftAeib. 
eynWerck der Benedelung / nit der Natur / Die krafft wirckts / nyt der Ge⸗ SE 


brauch. Virtus hocfacit, non ulus. Effe&useft potentiæ non ufus 
| x Naturz 


= — 





u a ET Al a a AR ak 
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VNiatute Dignatio ca, ‚non Rat 

ſcpveiſe. fe ——— aauche / ſo 

bene vmb diß jetzig Lebene ſo ein damp —— | 5 

| baleen/fonder vmb eroig leben der feclen zugebẽ Din iſt di Bꝛoe der En — 

Zaeobi· · ¶ gel / das nit verfanlct/gebee nit ın den naturuiche hyong / fonder genche die 

| ſeele über ſich / fürt —* Menſchen widder * “era die Bilde⸗ E 

niuß bekommen bat. un fleiſch aber / ſpricht iſt ein ware ſpein. 

dfır Saffedendn ihePrft ie inche — 

ſons chri Blut / dao ich vor deine erlöfung a Traube — 
—— Fleiſcho / bin vmb deinen willen vff den keiter J 

bar. welchen vhgepaͤrſt iſt der neuwer Weyn deiner erldſung —* —— 

ine Mbeimwarbaffeiger tranck. Wunderbarliche dinge ſundo lieben Brüder) 

die von dieſem Gacrament gefage werden/ Der glanb nur iſt bier notb⸗ 

| wrendig / die kunſt der redtſeligkeit iſt hier vmb ſunſt. Der Glaub glaͤube 

ee coynie erforſche eo der Verſtandt / vff das fo ers nit funde / nit vor vngleub 

— — font Ich achte / O d ſo eꝛe funde nie glaͤube dz es nic ein fonds ſey / ſo fein gleiche \ 

bat, Ne aut nö inuentum credat incredibile, aut repertünöcredae. 

Ds @ncnmarıp hg ulare Es můn ſchlechtlich glanbe werden / welcho nit nutzuich mag er 

ver wers Bot. forſchet werdenn Hierumb wollet nun nie fragen wie eo oeſcheber rnd weöls 

let nie zweinelen obe es geſchebe. Wollet nie vnwirdiglich binzugehen / 

es vnſer Herꝛ Gott iſt. Vnnd obe es woll noch die Bebeymniß oder da 

euſſere zeichen des brots hat / ſo wirdt es doch ino fleiſch werrandcle, Da 

Dot menſch iſt Gott onnd Menſch der one bezeugt / das das Brott warbafſtig fi J 

naubas. Feiſch werde, Vnd der iſt das vherwelte Dap. der dem dz Gericht dreuwet / 

ear welcher eyn ſoͤlichen beiligen Fleiſch nit vnderſcheidet. Vnd chen daffelbıg 

— VÖ Chr ſtolaubiger balt auch won dem weyn / vnnd das Ehre imweynn⸗ 

—— Der S choͤpf er des weyns ſtoder es zum blůt C beiſtimachet⸗ 7 





vns nit ve a 





—— naturli 
ᷣ / ſonderder ſeelen / Ot 




















Item welchermaß die euſſere Geſtalten da EEE, abern — 
glanbt wirdt das derſelbenn weſenliche Gubftansgen da ſein / Alſo ude 
bingegen glaubt / das dae ware Weſen nach der Gubſtantz da ſei / deſſenn 
geffale doc nie geſebẽ wirde Dan werden die geſtalten BrvesondVeund 
dageſeben / mit aber wirdt glaube das die Sub ſtantz Brotoe vnd — 
da mebe zegeben ſeind Und bingegen wirdt die gegenwertigkeit der S 
ſtantz des Teibo vnnd Blůͤts Chriſtt glaubt / dere GBeſtalt doch da nit — 
ſchenn wirde. — 


x ER 
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Bernardi deugagg crrtv. 
O dn fen marfen Sarcamene anmten, Die Seal uud 
des Biote) die Warheit des Fleiſchs / die krafft der Genfklicher Enaden. ——— 


ur 
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Vnſere Guſſerliche ſynne ereichen die Guſſere geſtale / der Inwendiger Die warbeit des 


> Wlaupydie warbeie des Slafähe,bte D sereffenluhe Küche da taaffe det Die ran sen 


Glaub/ BT 
Beiftlicher gnaden. Eewan nagce eyn kleynes Weußlyn die HEuffere ger d hhehe 





 faleı Eo ene aber auch eyn faſt böfer Chuiſtolaubiger die Warbeit dis vu: die euffce 
Leiho / Die kraffeaber der Sapklıcher gnaden entfabet nur ders ſo vonn an 
Gott zum Leben verfeben iſt / Das wır nn ſchen / das iſt die Beftale brots 

amd Weons/ Das wir aber glänben vnder den geſt alten ſeyn / ſoicho iſt der 3 un 
water B.cıb und das war blat Cheiſti / Der am Creutz gebangen/ nnddz lauten + der 
nA der ſeyten gefloffen iſt. Dao Gacramenealifch eſſen nach der Eufferer —— 
d lale / vnd auch nach der Mefenlicher warheie des LeibeC bufki EHEM rennen gerlopen 
dd boſen gemeyn / Neben dem aber iſt eyn eſſen / das alleyn den guͤten zu ft. 
kompt / Welcho macht d3 Derdienſe dee Kebene/durd die gnad Gottes vñ end 
den glauben / ſo durch die liebe wircket / und die Andacht der ſcelen in den Geꝛ * 


tzen der entfabenden / durch mitthe ilung der vereynigung des Haͤupts vnd np ER 
der Blıder, Daber ıfesdasder P xefect bettet / Vff das vns da werde der z, „4 diecon 
n. Leib vnd dae blie dene Gans SDfl das( ſpꝛicht er) vns werde / D an zwei⸗ cration — 
fals on / windt alivegeder Teib des Heurn vff dem Ciſch des Altare / ſo oſſt een 
de berlich Ambt gebürlicher wei Celebriert wirdt Nit wirdes aber denen tar-Mirwirdren 
altscge / durch die co gmache wirde / Darber auch ſolichs iſt / das im Cano — 
ne ſtebet / Vff das alle ſo nf des Altars gemeynſchafft das Sacrament 17,” benedei⸗ 
denne Giins entfahen / mit aller Hymliſcher Benedeiung vnd Snad er⸗ — canone 


fült werden. | a 
52 Dndlerftlichim ſchluß fpricht er alſo: Vill Peiefter ſeyndt 

die geweſchen Sende vnd vngerweſchen werck baben / geben mit R lücigem 

ſen zu der Botlichet Opfferbande / eſſen on forcheen vnnd on Erwir⸗ 

Dusfere das Fleiſch des L ambo / dz im Hymmel ſitzt gleichs eyneni Fleiſch dz 28 
amı Mare kaufft wirde ic. Ermant hierumb endtlich Die Prieſter / —— Due 
Das ſie woll betrachten / was groſſer birden vnd gefaͤrlicheit die Prieſter⸗ — 
tie Exwirdiakeit vff jr bab / vnd darumb ſich in gůten ſitten / in ibung der be. 

tligend: vñ in anbalten der guͤter werck / zum hoͤchſten befleiſſigen. 

od Diefe obbemeite Stück vß obberurtẽ Germon ge307 

Zen / ſeindt jecmeyn ich)ſo hell vñ klar / x mb des G. Bernardi 
Zlaubenvom d. Sacrament anzyzeigen / dz niemandts / dan 
—— x uiij der 


N, 3 
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mtv / * * lite ram en 
Rh — ie — -, * etz —— * —— 5 ya Fe — — — 
* - “ “ zZ 








a.Corintbes- 
ebe. 11, 13. 


Ablenung. 


vier ur vnuerſchampt ſeyn BR mit ichten 


ben Bernardum anderßwo vff den wvceyg— ch ab⸗ 
ſchewlich zů hoͤꝛen iſt / zuwerkeren. — 


























Des Heiligen 
Sek — 


es 


len mag. Nie deftensinder aber durffen Die D 
a nee er — 


¶ Vß dem 33. Sermon in Cantica Canticorum/ volle fi ie 
das vff jre feiten ziehen / das der 5 Man daſ elbſt in d —* & 
gleichung vnſer Pilgrimafung gegen vnſer Datterli Lan 
Hpymelsfagtrdznitmit gleicher luſt barkeit genoffen n * 
die Gedechtniß vñ die Segenwertigkeit Dar vß woͤllen fie 
nu ſe chlieſſen / dz wir nur hie die gedechtniß / dort aber im | y⸗ 
mel erſt die ware gegenwertigkeit haben ſoͤlten. se u t 
¶ Item vß dem Germon in —* Domini de Baptiſmate 
Sacramento Altaris, & ablutione pedum,ziehen fie das any DaB 
der G.Man daſelbſt ein gleichniß vom Ring einfüre / durch 
welchen etwan die Lehenhern jre lehenleute belehnen mit 
einer Erbſchafft / vnd thůn ſo vil dur — gebung des Ale 
als obe fie den Eehenman in den wircklichen beſitz Der Erb 
Schafft füerten vnd einſetztẽ. Vnd das er daruff weither fa 
ge / dz alſo auch der Herr/ als er feinem Leidẽ naͤherte / durch 
die Sacramẽta / die feine mir ſeiner gnadẽ belehẽt hab / v 4 
die vnſicht bar gnad durch ein ſichtbar zeichẽ gegebẽ wurde. 
Hir vß woͤllẽ ſie nun argutierẽ/ dz wie im ring Die eꝛbſchaft / 
oder ð beſitz des güts weſenlich nit ſei / ſo ſoͤlt auch Im. Ca 
crament / nach ſein Bernardi meinũg / ð leib Chriſti Die we | 
fenlich fein. Item weil Bernardus ſage / das im Sacrament 
durch ein ſichtbar zeichen die vnſichtbare gnad gegebẽ wer a 
de / ſo fölter darmit zůverſtehen gebenn / das wir nur die 
Soͤtliche gnad / die alter dinge vnſichtbar iſt / nit aber Chr hri⸗ 
ſti Eeib weſenlich im Sacrament bekommen ſoͤlten. 


¶ Seind aber dieſe leuthe nit kecke vnd onuerfebam 
pte Verkerer des heiligen Mans wort vnnd meynũg!? D J 
zwar wie er an dieſen oͤrthenn woͤlle verſtanden ſeyn / i 
deme iſt je jhm ſelb wo dan den Widerfachern zů — 
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Brirnardi deugniß. ccexeroij 
un aber bekendt / bewert / vnnd bezeugt er im obberüerten 

Sermon de ſancto Martino. Vnd nach villweither im Ger⸗ 


mon ad betrum Presbyterum zum aller offen ligſtenn / das wir 
Ehriſti Fleiſch vnd Blůt / vnd Chriſtum Gott vnnd Men⸗ 
ſchen ſelb im Sacrament warhafftig vnd weſenlich gegen⸗ 
Dertig habẽ / vnuerhindert Das erzugleich zur rechten des 
Hymliſchenn Vatters ſitzt / Weill ſeiner Almacht nichts on 
möglich, Vñ das ſoͤlichen Glauben feine Wort / Das iſt mein 

Be) Dias Bläc/von vns erfordern, Daruß dann 


— 
— 


Ynwiderfprechlich er folgt / dz der Widerſacher Argutation / 
die fie vß des heiligen Mans worten wider ſeine vngezwei⸗ 
felte / vnd gewiſſe meynung erdichten / eynn lauter betrug 


Ja wen er in obberürtem xxxiij. Sermon in Cantica, 
den die Widerſacher vor fich anziehẽ / recht beſichtigt wirt / 
ſobezeugt er auch daſelbſt / die ware wefenliche Subſtantʒ 
des Keibs Chriſti im Sacrament gang vßtrucklich / Er ver — 
gleicht dafelbftzwie obgemelt / die Nieſſung Chriſti des ewi 
Zen Worts / ſo vns in dieſer vnſer Piligrymaſy verliebendt 
virdt / im Geheimnuß der Sacrament / gegen Die Nieſſung Scanım 
im Aymmel/abdere die lieben heiligen Engel vno oie Vß⸗ 
erwelten / ſo bei Gott ſein / ewiglich vnnd on vnderlaß / mit Komas. 
vnußſprechlicher frewde vnd erluſtigung ernoͤrt vnd erſet⸗ Corincht 
tigt werden. Vnd wiewoll er in ſoͤlicher Dergleichung vn⸗ 
ſere jetzige Nieſſung in dieſer Pilgeymafy / als die jhenig 

die im Geheimniß vnder euſſeren jrdiſſchen geſtalten vnnd 
vbedeckt geſchicht / noch faſt gering ſchetzig mach et / gegen die 
Mieſſung der Engell / die wir auch in jhener welt mit jn bes 
Eommen werden /wen wir zwar den Herrn in Flarem hellenn 
lecht von angeficht zü angeficht gantz Offenbar beſchauwẽ / ı eoeimi 
4 vnd in der maß erkẽnen ſoͤllen / wie wir von jme erkent ſein / 
BDand in fölicher beſchauwuug die ewige ſeligkeit habenn. pearm as. 

- Dzooch betendt.er daneben frey oͤffenlich / dz wir gleichwoll Joban +7. 


auch) hie under ven eufferen geffalsen die Warbeit — 
ER Habeo 
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Johan 4. ben andy das Wor / aber im flaiſch / Vñ miur wire vogſeze dr X ir ben 

























& 5 ii 
_ ‚Habeoi in wit &ego Verbum,fed inCarne Etmihi —— tu rue 
"nudo (atiatur grano,me.oportet interim quod 'ramenti € or ⸗ 
tice eſſe contentum Carnis furfure &c. Iſt ſo vil je 


aber im Sacrament. Der Engel wirde gemefter nö der Blům oder fe 
Jene ¶ ſtedeoweitzen korne / wirde exfeerigee vonndem bloſſen kom / Ich m ul de 
zwiſchen mit der rinden das Sa craments / vñ der kleyen des fleiſch he zu fr — 

den fein, Als wolt er fagen/ Der Engel befchauwer lat iter vi u 

hell die bloße Sorheit des Worts / Wir aber erkenne er 4 ö 

\ Gotheit noch zur zeit/durch feine Menſ chwerdungu 
ſch. Wie die Kirch in der Pꝛefationn ſingt / Er ſei de N 

— na Menſch worden / vff das / wen wir Gott. —— 4 
salis Dominic er / durch jn zů der vnſichtbaren Dingeliebe gezogen wer⸗ 
den. Dem Eagel wirt die War heit vorgefegt on alle bede⸗ 

ckung / gantz offeabarlich / wie ſie an je ſedoſt iſt Vns wirdt 

zwar auch die Sotheit vorgefi etzt / aber bedeckter weiß im 
Geheimnuß / vnd vnderden eufferen Geſtalten des Gacra 

mente. Der Eigel nenffer das koͤrnlyn bloß vnd vnbedeckt / 

Aieyen des Slet Kir aber noch vnder der rinden Des — ſoer auc 
die  Eleyen des flefi ch nent) — — > 


¶ Vñ weil wir alſo das —— in — rind? oder h 
ſen / vnd noch nit offenbar vor ougen haben / fo fagt et erw — eis 
ther / Das toir den todt daran effen / wa es doch vns durch dee Pa ꝛophe m 3 
Mebhl nit geſuͤeſſet werde. Dz iſt / Wir müſſen eynen fafteng 
ben habenn / das der Leib Chriſti warhafftig dar felz er den 
nent er farinulã, dz Kehllein dee Prophetẽ Geliſeidſt — ‚u 

c tet ons das Sacrament zum tode. Daer nn folgendtsfagt? 
Dʒ nit mie gleicher ſüeßigkeit gnoffen werde die Winde des Sarranıdeay 
vnd dichlofie Blům ader feiſte des Weitzenkorns / der Glaub rñ das in: 
geſicht / die Sedechtniß vnd die Begenwereigkies dae Angeſicht vnn 
Spiegel etc iſt nit fein meinung / das er darmit die Geoccheniß 
als einen Gegẽ ſatz wider Die Gegenwertigkeit halte, Som 9 
der wil ſagen / dae die gegenwertigkeit des Subs Chuſtſ 
bei vns iſt im ſacrament⸗ dz vns der Herr zů ſeiner lete 


4Reg 4. 


Corinthiz. 








ernardi Zeugnißßccxxxvtij. 
niß verlaffen / noch als ein Gedechtniß gegen die offenbare 
Gegenwertigkeit im Hymel zu achten fei.In fumma, er hat in 
diſer Vergleichung vff vie wort Pauli geſehen / 1.Corin 13. 
da er ſpꝛicht: Wir ſehen jetz durch einen Spiegell / Dan aber 
von Angeſicht zu Angeſicht. Ich erkennẽ jetz ſtückweiß / Den 
aber werd ichs erkennen 7 gleich wie ich erkent bynn. Item 
2 Coriat.s. Weill wir hie wonendt in Dem Leib / ſo wandlen 
wir in abweſen vom Herrn / Dan wir wandlẽ im Glauben / J 
"and ſehen jn nit. Nit will der Apoſtel ſagen / das der Herr nit | 

. 





bei ons ſei / Oan flichs were wider des Herrn eigẽ woꝛt / Vñ 
ſiehe / ich byn ber euch alle tag / biß zu volenduug der Welt / e. 
Sond das er noch bei one nit ſicht barlich fer Alſo auch will 
Bernardus ſagen / das wir jegden Herrn woll Warhafftig 
im Sacrament haben / haben jn aber da nit ſichtbarlich / ſon — 
Der begreiffen allen feine Degenwertigkeit Durch den Glau⸗ Gregorum a⸗ —J— 
ben vnd feine Widdergedechtniß. Otem bat geſe hen vffden nr min, 
ſpruch Pauli 10, Da er das Weſen des Fünfftigen Lebens / die vs Ambrofum, 
dynge ſelb nent Das Wefen des Neuwen Teftaments das —— 
SEbenbild der dynge 26 Of deme allem nd offenlich erſcheint / 
das der xxxiij. Sermon in Cantica, nit vor / [ander ſtracks wis 
der vnſeren Gegentheil iſt | 
¶ Defgleichen ift auch wið fie/der ander Germonzin Ca 
na dni,de Baptifmo. Dan obe wol Bernardus daſelſt cin Gleich / Wie die Gleiche 
niß macht vom Ring vñ anderẽ Zeichẽ / durch welche die Ee⸗ ge — 
henheꝛrrn diſer Welt / den beſitz jrdiſcher Güeter jren Lehen⸗ —— — 
eure eingebẽ / ſo zeige er doch diſe gleichniß nit dahin an / das vn 
nit mehe in dẽ Sacramẽten ſei / dan eben in jhenẽ Zeichen iſt / 
fonder allein dahin / dz wir in den Sacramenten / die Goͤtliche 
gnad / die vns der Herr darin verſprochẽ vnd verheiſſen hat / 
fogewißlicy entfahen / als die Lehenleute / durch die Euſſer⸗ 
uüche Belehnũg der Erbſchafft gewiß gemacht werdẽ. Dan 
das im . Sacrament der Reib Chꝛiſti mit feiner Goͤtlicher 
Eraffe Weſenlich ferz vnd ons gereicht werde / das zeigt Hp. die rram 
acch im felben Sermon gaun offenlich an Da er ſpricht / Des teibs om 
3— Daso vweir durch die koſtb arliche Belebnung des Gaeraments / dce Feen si: — — 
Beide vnnd Blůuco / ſicherbeit bekommen / der fleiſchlicher luſt im det begit den. 
er vnſern 
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eyn gewiſe an bekommen / eyn gewiſſe anzeigung iſt Der gegẽwertigkeit der 
wirckẽder Drfach ſoͤicher gnaden / Welche Chriſtus —— 
er Der auch offt Die Gnad gnent wirdt, Ja wie Bernardus inbe * 
gnaden. rurtem Sermon ad Petrum als obgemelt iſt / ſagt / wirdt diß 
ne G.Sacrament von voztrefligkeit wegen Euchariſtia, das iſt / 
t die Gnad ge⸗ * u SE 
went. eyn güte Snad genent / Wei in demſelbigen nit alleyneynje 
gliche Snad / ſonder der / von woͤlch em alle Snad iſt / entfa 
gen wirdt · PET 
TDF dem allem nu offentlich erfcheynt/das der $.Bernar 
dus vor andern zum aller vßtruckligſten dem grevoliche res 
umb der Miderfacher widerfpricht/vnd den glauben Alge⸗ 
meyner Rırchen bewehrt. Dad darmit je offenbarwerde was 
zu feynen zeiten die Algemeine Chꝛriſtliche Kirch vonn de 
Tranffubftantiation glaubt hab / ſo mag ich nitvnderlaffen 
noch eyns heiligen Mans / ſeyns Conte wpor anen ʒeugniß /nẽ⸗ 
Citbertas ab nor [ICH Des Gotſeligen Abbats GilbertiabHollandıa, Eiftersger 
landıa, Oꝛdens / (der feyne des Bernardiz Gorfelige —— 
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Bernardi Zeugmiß ccxxrvij. 
ffdie Cantiea / von dem Orth anybaers ſeyns toͤdtlichenn 
 abgangs halb hat laſſen muͤſſen / vort Cõtinuirt vnnd ver⸗ 


folge hat) hieranzuhencken. 


7 In ſeinem vi. Sermon vff die wort Eſaie 43. Nit 
gedencke der vorigenn Dinge/ Siehe ich machen neuwe din⸗ 
ge) ſchreibt diſer Abbat alſo: Was iſt neuwer dan das im geben —,., 
 nuledas iſt im Gacrament)des Herın Leibs / die Materi verwans tion. — 
deit / vnd doch die euſſere geſtalt pleiblich verbhaltenn wirdt! Es pleibt die 
dorige euſſere geſtait / aber es wirdt da einn neuwe Gnad / weil da ein Neu 


we Subſtantz iſt. Ein newe Gubſtantz zwar nit jrent / ſonder der geſtalt | | * 
boalb / darunder fie enthaltenn wirdt Go iſt freilich einn Neuwes das die * 


Sub ſtantʒ des Germ fleiſchs (ſo die in frembder geſtalt enefangenn)der | - 
Gecten die Era fe der beiligung verlebene / und das das vnbefleckt Fleiſch 
indem gebeimni die Mlcars vnſere geiſtliche Gubftantzreinigee + Einn 
neues ſto onnd über der anderen Sacramenten gebrauch vnnd weiſe ⸗ 

daa nit alle yn vnno da eine neuwe Gnad der heiligung gegeben / ſonder das 
daſelbſt auch die Naturliche Subſtantz verwandele wirdt. Dann dieſe 
nbſorechliche nerwandlung bekompt das vffgeopffert Brott durch die | 
Bencdeiungdes Sacramenes/pnnd op krafft der beimlicher Conſecra⸗ * 
eton / vnd des lebendigen Woꝛts vereinigung / iſt dieſe lebenmachende gnad — — 
indem Fleiſch Cheiſti über fluſſig. Das fleiſch zwar iſt nichee nutz / Aber 
der Geiſt ıfts der da lebendig mache/ gebe dem. aller heiligſten Fleiſch inn Wiedte wortds 
dem beiligen Sacrament /eine Geiſtliche krafft / diejhenen lebenhafft zu Fletfe ıft mır vor 
whaadhen / ſo dieſer gebeimniß cheilbafftig werden / tti Biß her Abbat Bil REN 
bertus / der Dem heilige Bernardo im geift vnd Stylo wun⸗ 
der gleich erfunden wirdt. 


Se yne wort ſein kurtz / widerſprechen aber faſt alle 
blaſi * der Begentheil wider diß . Sacramẽt zum al⸗ 
ler vtruckligſten zeigen hell vnd lauter anywons der Alge⸗ 
meyner glaub von dem heiligen Sacrament zů Denen zeiten 
geweſenſey. Dann erſtlich ſagt er / das im heiligen Gacras 1 
Fet durch die Börliche Cõſecration / vns nit allein ein Neu 
we gnad werde / ſonder es werde darzů daſelbſt / Die vorige 
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Des Beiligen — 
Materi vnd die Naturliche Subſtantʒ brots vnnd weyne) 
in die ware naturliche Gubſtantz des Eeibs vnd blůts Ehri 
ſti verwandelt / welchs zwar einn neuwes vnerhorts wun⸗ 
derbarlich ding iſt. Nit zůverſtehen / das da ein Neuwer leıb 
COhriſti gemacht werde / ſonder das der eyniger warer E 
Chriſti / fo vß ver heiliger Jungfrauwen geborenn iſt / ich 
vnder denn geſtalten Brots vnnd Weyns newlicher weiſe 
darftelle. Zum andern ſagt er / das nit weiniger New vnnd 
wunderbarlich ſei/ das nach ſelcher verwan diũg der Gub⸗ 
‚fans daſelbſt / noch gleichwol die vorige euffere geſtaſten⸗ 
Brots vnd Weyns/Accidentia fine ſubiecto/ überig pleibenns 
vnnd das der Leib Chriſti vnder ſoͤlichen fremboen geftsb 
ten / ſo des Herrn Leib mit nichten ankleben / gereicht vnt 
entfangen werde, VBand zum dritten / welchs abermals einn 
Neuwes wunderbarlich ding ſei / das im Sacramẽt das vn 
befleckt fleiſch Chriſti Def wirckthaͤtig vnd krefſtig fer die 
geiſtliche Subſtantz vnſer ſeelen zäreimgen vnd lebenhaft 
zůmachen / weil ſoͤlich fleiſch im Gacrament nit ein E | 
























fleiſch / ſonder mitt der lebenmachender Gotheit vereinigt 3 
fei/ Ond das derwege das wort Chriftizalsnemlid,D3 fi⸗ 
ſchiſt nie nutz / der geiſts iſt der lebendig macht / Alſo verſtãden wer 
den ſolle / das ein gemeynn fleiſch nie nutz ſei / Chriſti fleiſch 
aber im Gacramẽt ſei ein geiſtreich fleiſch mit ð Gotheit ver 
einet. Vß dem nun auch das weither folge / das weill daſſe Zu 
big fleiſch durch die krafft der onfecration onsdagegene 
wertig wirdt / Das es Da auch anzubertenn fer, Will biermie 
nun die gezeugniß des heiligen Bernardi / vnd der anderer 
heiligen Vaͤtter die ich wider der Chaiftlicher Kirchen Ad⸗ 
nerfanten mir vorgenommen habe ein zůfijeren / diß male be 
ſchloſſen haben. ge: 


T Hettederfelbigen ungleich villmehe Vorbringen 
gen / vnnd vonder anderen negft ven Eltiſten Boͤmiſchen * 
Biſchoffen vnnd Martyrern Clemente , Anacleto, Alexane 
dro,Felice,vnd dem Martyrer Martiale der )xx Jünger ei } J 
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Bernatdi geugnig cerrir·. 
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— erſt zun zeigen des Keyſers Anaſtaſij zum glauben bra⸗ 
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Mater —— lo Agilolfo,Heriberto,&c.d weſen Ruperrus Tut 
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 nitatisin Exodum,libro 2 capite 9.& 10 &lıbrotertio,capite 17. 
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md ſitze zu der Getechten dee Dartere: Di fo du nun frageft/obermd 
gen on duf gewiglich Öläuben? Oſt Antwore: Er bat geſagt: Dz iſt mein 
Eh, Das ift meyn Blůt / Hat auch den Apoſtolen / vnnd durch ſie der 
dantzer Kirchen beuolben das zu chůn / Dan das thůt / ſagt er/jumepnex 
oedecheniß. Zwar cr hette jnen nyt beuolben das ſie das theten / er hette n 
dan die mache vnd zwalt gegeben ſolicho zu chuͤn. Vnnd du ſragſt / Was 
miachtẽ Antwort / Dex beyliger Geiſt iſt die kraſſt ie, J 


¶SBeiſt gefende dao er nur vns pliebe / Sonder er ſelb auch bare onsncrbeufe 
ſen bei vns zu pleiben alle tage / bi ans ende der Welt. Dex beylig Geiſt 
Aſt vnſichtbar / weil er vnleiblich iſt / DerHerr aber laͤſt ſich durch die Grwr 

digen vnd bepligen Geheymniſſen angreiffen / als derjbenig der eynmal one 


er nar eynmal [ich ſelbſt Vrfopffere / das Pꝛieſterthuůmb nie verlaſſen / 
ſonder er verricht noch für vnd für ſolich Ambt wor vno / Vnd iſt dardurch 
vnſer Voꝛſpꝛech bei Goet in ewigkeit. Don deß wegen von jm geſagt iſt: 
ODubiſt eyn Pꝛieſter in ewigkeit. Giernnib haben die Cbuſtglaͤubigen an 
der beyligung der Öaben gar keynen zweifell / Noch auch vonden anderen 

Bebehmniſſen / Sp far dieſelbigen nach dem voꝛſatz vñ dem Gebeth der 
J VPꝛicſter volbracht werden» Bißher vß dem Griekiſchen Com 
mentario. 


SI geſchweige der Borfeligen bochgelehrten Maͤnner / 
die wider Denn Berengarium, vnd diſe ſeyne Gotloſe Ketze⸗ 
wEZu denen zeitẽ als die ſelbig erſt entſtanden / fondere eigne 
Saecher / zu handthabung der Catholiſcher warheit / vß 
er Chꝛiſtlichem Eyfeꝛr / mit groſſem fleiß geſchrieben / vnnd 
wPgebenlaffenn haben / die zu vnſeren⸗ letſtenn Zeiten faſt 
uud) ſeynd zu leſen. Als vnder anderen / die Büecher 
| yi Lanfrangi 
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Bernardi Zeug, cart. 


** Vnd folgends : Nã hatt aber der Dar nyt allcpn den bepligen 


2 — an ſich gnommen/ond vortmehe in ewigkrit eragen wirde. Das —— 
iſt die krafft des Prieſterchůmbs / Dieſer iſt der Prieſter / Dan er hat / da &iequcar. 


— 
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Corbienſis Abbatis, Algeri 
















contraHemricianorum & Petrobrufianotum harel pattea. — 
Esbetti Presbyteri aduerfus Cattharos fui temporis,Ser mone J 
vnd dergleichen viler anderer. — * | 
¶ Aber vordifmal hat mich vorgnügfam angefehen 


allein die obgemelten Sibenziehen parzimacben 34. der ab 
ler heiligſten / aͤltiſtẽ / vortreffligſten / bereumbſtenn / vße 
ſenſten / vnd gelerſten Därter vnd lehrer der Chriſtliche 
Birchen / ſo von zeit der lieben H. Apoſtel / biß an die le 
zeite / zů denen dieſer jerhumb Durch etliche freueler / durch 
Teuffliſchen betrug vnd eingebẽ erweckt vnd ——— 







nach einander von welten zů welten/ nit ann einem orth der 
welt / ſonder durch die gantze Chriſtenheit in Afıa, Alrica 
Luropa herlich geblüet vnd geleucht haben / zů ſe ze ugen der 
warheit einzůfüren / ſonderlich in anſehũg / dz wem dieſe nitt 
gnůg thuͤn / das dem ſelbigenn vil tauſent Baͤtter meht / nit 
guůg thůn wurden. Vnd hab hierin den Rath teren 
’ 0.0 © Nedarius/der negfter Dorfardes H. Chryſoſtomi vß eing: — 
| | bungdes ſcharffſynnigen Sifinnivbem Keyfer'Theodofio u, 
| * bab / Wie soerates ſoͤlichs Ecclefiaft.hiftoriz Iib.$.capite decimo 
: rei alten befchreibt/vnd in der Tripartita,lıbro nono; capite 19. gefun 4 
en ven wudt / folgen wölle/ Als nemblich das den Betzern /die 
—* eh Alten Dätter/fo vorder erffandener fpaltung geblüct vnd 
—— —— geleucht / cals die mit nichtẽ parteiſch geacht werden m BI 
werden mögen» vorzuhalten feyn. Weill die Ketzer der ſelbigen einmi etige 
Sehen, Meinung Entweder cwa doch noch einiger vernuffeonnd 
dat wernun  fcham in jn iſt) als ein einbellige zeugniß des heilige Geifte) 
vor Chriftlich haltẽ / Oder vß lauterem frenel vnnd vnſ is 
nigkeit / die ſelben / vnd eine mit denen die gante Algemeyne 
Ehriftliche Kirch / ſo von zeiten der heiligen Apoſtelg ewe ⸗ 
ſen / vnd beſtanden iſt / Anathematizieren vnd verbammiei I 
müeſſenn / Vß deme dan jhre Tenfflifche thorbeit offenbar 

n,Timoth s- wirdt. * 
So haſtu nunmein lieber Chriſtlicher Leſer / aach Lim 
füerung 












































Bernardn deugniß. ccxli 
füerung der heyliger ſchrifft / lautere vnd offenbare Zeugniß 
der heyligen Männer Gots / vß der gantzer Welt / von der 


eruche Wartyrer Chꝛiſti ſeind. Defgleichen der heyligen 


anzeni Gregorij Nyſſeni. lchannis Ohkryſoſtomi, Epiphanij. Hi⸗ 

ſychũ⸗ Theodoriti,Damafceni , Thepohila&i, Euthimi. DP 
Fcrica des Tertulliani,OrigenisAdamanti» Des G. Mart yrers 
Cyyprtiani, Athanaſij, Theophili, Cyrilli, Auguftini, Gelafij. vß 

Europa,der beyligen Irenei Martyrers/ Hilatij Ambroff, His 
' erönymi,Leonis Magni, Chryfologi, Euchers), Sedulfi, Gregorf 
 Magni,Bedz & Bernardi, vnnd viler anderer/ die ich nebenzu 
hin ingezogen hab. Derfehe mich nit das du difen heiligen, 


lehr mit jrem heyligen Leben vnnd Börlichen Mirackelen / 
auch zumeheil mit jrs Bluͤts vergieſſung bezeugt vnnd be⸗ 
wert haben / weiniger glaͤuben werdeſt / dan den Geyloſen / 


Abtrunnigen / VBerdambten Berengario / Wickleffen / Zwin⸗ 
gell / Oecolampad / vnd andern diſer vnſer betrüebter Zeit 


vund Hoffart / Trewloß worden vnd Abgefallen ſeindt / zu 
jrer ſelb eigen verdam bniß. 


¶ nNit iſt mir Melanthoniß Bůechlin / PRe Eeclefiz Authori- 
tate de ueterum feriptis, vnbekandt / von deme dißmals zu Vr⸗ 
cheilen mir von vnnoͤten iſt / weil andere hiebeuor davon / vñ 
War meins bedünckens nit vnrecht geurtheilt haben / vnnd 
die Hachkommen / wo Doch Europa, Durch dieſe heufflich 
ſchwebende Sectenn/ vnnd vnfere Sünde vnd vnböf- 
fertigkeit / nit gantz Machumetaniſch werden ſol / noch vil 
ſcharpffeꝛ Vrtheilen wirdt. Alle ynn gefaͤlt mir im ſelbenn 
Söechiyn das nyt übell / das er darin Das geſtehet CR ie 
FSeindt er auch der heilige Vaͤtter Autoritet iſt / weil er za ar 
Deiß das ſeins liebenn Vatters Eutheri Sect / die er biß her 
ſeins hoͤchſt en fleiß geferbt vnd vfgeftrichen hat / nit * 
en 


6.Apoſtell zeit her. Vß Aſien der heiligẽ Dionyſij Ariopagitz, 
ignatij iuſtini Philofophi, fo alle drei Apoftolifche Kaͤnner vñ 


Ealſebij Emiſſeni. Baſilij Magni,Ephrem Ediffeni, Gregori) Nazız 


bochtreffenlichen vnd bewerten lehrern der Kirchen / die jre 


2. Petri &. 


Melanthonts 


Secrarienyfo der Chuſtlicher Kirchen / vß lauterem Meidt Biolem de au 


toritare Eccle⸗ 
fix. 


In diſſem Bächt 
lein muͤſſen die 
lieben H.Vaͤttet 


vide oncilia 


allez umal in 
Melant hons 
Schul Darhaltẽ 
vnd ſich von im 
ſtreichen vñ zuch 
tigen laſſenn. 


‚alter Kirchẽ hatzoder die wider die gemeine zeugniß 5Ater 


5 — * it 


u 


Der Heiligen Vaͤtter Zeugnip. 
ben mag fo lange die Därter in einigemanfeben feyn) Das 
obe wol die Dätter vor fich felbft der Autoritet nit ſeynn ⸗ 
das vnfer glaub alleyn vß jren Schriften möge begrunde 
werden / So ſei doch nitdeffeweiniger/billich dz fie hie vor 
vngläubwirdige geseugen des glaubens / den die Chrifils 
che Kirch zů jren zeitenn biß hin vff an die Apoftelgehabs 
von ons gehalten und angenommen werden temoasjme 
auch Feynn neuwe eingefürte lehr gefeltdie keine Zeugmp 5 








Kirchen ſtreitet. Vß demeerdan felbff /diegrewiche ver: 
leugner der Kindertauffvnd die Widersänfesy verdampt. 
MWeillOrigines,Cyprianuss vnnd andere die Eltiſten bezen ⸗· 
gen / das die kleynen kindtleyn vonn zeit der Apoſtel her in 
Catholiſcher Kirchen allwege getaͤuft worden ſeindt. 


e Iſt dem nu alſo / auch nach Melanthons meynung / 
So laß dir dieſer xvij. Parꝛ heiliger Vaͤtter einhelligezeuge" 
miß / die vormals faſt alie / nit die geringſten / ſonder die von ⸗ 
nembſten Birchen der gantzen Chriſtenheit an vilen weith 
verſcheiden Orthen / vnd doch gantz einhellig / als trew Der 
weſer vnd Hirtẽ in die ſer lehr geweidetzunnd ſunſt Gorfes 
liglich regiert vñ verwaltet / vnd onzweifel nit anders 
gefchrieben/dan wie fie gelehrt haben / nit ein ge ⸗·⸗ 
meyne Zeugniß vnd bewerũg ſeyn / weder 
die srewlofe feindt ver Kirchen vn⸗ 
ſere Widerſacher. 


Polgen Sezeugniß dere 


gemeiner Chriſtlicher Concilien. 






why” Fa 





Amit aber bu noch deſtweinigtr zweifel 
habeſt / das was diſe G. Vaͤtter / vnd eyn 
jeglicher von jnen zu feiner zeit / vñ an ſei⸗ 
nem Oꝛth gelehrt / Das fölichsder Alge⸗ 
meiner Chꝛiſtlicher Kirchẽ gewiffer Slaub 
alwege geweſen ſei. So will ich nu hier⸗ 
un  überauch zum überflüß / die Erkaͤntniß 
vil algemeiner Ehaftlicher Concilien / in denen die vortreff 
ugſte Dorwefer vnd Biſſchoffen / vß der ganzer Chuftens 
beit) zu erlauterung vñ beſchirmung der warheit / zu alma⸗ 
len verſamlet geweſen / kürtzlich an tag thůn. 


Se⸗⸗ B. NiceniConcilü 
| Erkentniß. 


No erſtlich in dem G. hochbereumbten Niceno 
Conciliosdasalwege bei allen Chriſtglaͤubigẽ 
vor Apoſtoliſch gehalten / vnd in hoͤchſtem an „, maeras 
feben gewefen ‚Haben die 8, Vaͤtter / nach de⸗ fein den tauff 
| me fie beuor die Börliche Eraffe / die in den — — 
Tauffwaſſern verborgen iſt / angezeigt hetten / Erkleren fie Thoophils / fol. 
uch vort fre meinung vonder heiſiſt er Euchariſti/ mit heile” 
worten / Die vff vnſer Teutſch alſo lauten: 


Chriſtlicher Concillen Zeugniß cerli 
















Extat Grecend 


7Abermals auch laſſet vns allhie an dem Gotlichen Tiſch / nit nider/ ranıum :0 quos 

erechtig anſchauwen das vorgeſetzte Brot / vnd das Trynckgeſchir / Sond 

laaſſet ons vffbeben vnſer gemüet / vnd durch den glauben verſteben / das bie Neeni Concilij 

dem beiligen Tiſch ligge das Lamb BGoctes / das die Sünde der wele —— 
bonnymbt / Wolchs durch die Pꝛieſter onblätig pffgeopffere it. Kaffee un. — 

vne / da mir warbafftig entfahen ſeynen koͤſt parlichen Leib / vnd ſeyn ebüt? Chryforomant 

bar blůt / glauben / das diſe dynge gewiſſe warzeichen ſeyn vnſer widdervffer fol 104, 

ſtenenig. Dan bieromb ent abẽ wir auch nit Dilfonder eyn Weynig / vff 

das wor wiſſen das wyrs nit ent aben zu vnſers leibo) erſettigung / ſonder 


Mr zu vnſer heiligung. 
Siebe 





BT 
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Allgemelner Chrifliher 
= @Giehe dife gotſelige lehr haben vns verlaffen dꝛeihum 
ah dert und xviij Yeitige Biſſchoffen / vß ee 
ho Niceno.  Ereif des Erdtreichs / vnder dem Chriſtlichſten Keiſer Ch 
ſtantino zu Nicea / wider den Ertzketzer Arrium im H. Geiſt 
verſamilet / Dere eyn groſſer theii Notbekẽner Chrifti gewe 
fen ſeyndt / ſo die Malzeichen Des Herren Defiran jren jeibẽ 

getragen haben / Hetten nit klarer die Weſenliche Gegẽwer 
tigkeit Chriſti in der G. Euchariſti anzeigen mögen. Dan 
Erſtlich zeigen ſie an / das wir alhie vnſern euſſerlich en ſin⸗ 
nen nit betrauwen / vnd derhalb nit nidertrechtiglich / nach 
euſſerlicher entfyndung / vff die euſſere Geſtalten ſeh en fon 
der was hie nach der Conſecration gegenwertig iſt / mit dem 
= glaube begreiffen můſſen / Nemlich / das albie vff dem Tiſch 
des Altars gegenwertig ſei vnd ligge das Lamb Botteevds 
hinn ymbt die ſünde der Weltzwälchs die Prieſterr Got vn⸗ 
blütig Vffopfferen. Otem das wir hie warhafftig entfahen 
des Herzen IAeſu Koſtparlichen Leib / vnnd feyn theurbir. 

Blut. Defgleichendas wir entfahen die rechte worzeichen 
⸗vnſer vfferſtentniß / Das iſt / wie der heiliger Ireneus und 
die Vaͤtter alle ſagen / das der Leib vnd dz blůt Die wyr im. 

6. Sacꝛament haben / vns verficheren der ſeliger — 
erſtentniß / vnd vnſere leib vnd felen bewaren in das ewwigle 

4ben. Vnd endtlich / darmit wir nit gedechten dz wir eyn ge⸗ 
meyn brot oder eynen gemeinen wein da entfyngen / ſo ſei es 
(ſpricht Das Concilium) das wir Communicierend /nur ey 

weinig entfahẽ / weil wir wiſſen ſollen das im jegklichẽ theil / 
er * G. Sacraments der Ber: ganz volnkomlich Anwe / 

end ſei. — 

€ Diß Nicenum, ſampt den dreien negfifolgenden Eon 
lien / Nemlich Conſtantinopolitano, Epheſino, d Chalcedonen- 
wo hat ver heiliger Gregoriusnit in geringermanfehen vnd eh⸗ 
ah & ven gehaltenvandievier Euangelia / Weil indenfi elbigen 
wie ineynem vierächten ſteyn das Gebaͤw vnfers heiligen 
Glaubens erſtehe / Alſo / das welcher vfffölcher Deftenicb 
ſtehet / gewißlich vßerhalb des Gebaͤws ſey / Obe er fehon 
euſſerlich ſcheynt eyn ſteyn zu ſeyn. Vnd weil dan vff di 


cenuf 
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 „cenum, als das erſt algemein Concilj nach der Apoſtell zeiten, 
die jegberurre drei / vnd alle andere folgende Algmeine Con 
ilien / voꝛt gebauwet habeẽ / ſo ſoll / was in diſem Niceno von 
pen bochwirdigen heyligen Sacrament erkendt / nit ans 
ders gehalten werden/dan als obsin allen folgenden widder 
pfierücklich erneuwert vnd erholt were, | 


| :s Epheſiner Concili 
—* Erkentniß. 
Siüll aber diß obbemelte algemein Epheſi⸗ 
BEI Ancır Concilj cin deme von wegen des heyli⸗ 
gen Celeftini, Biſſchoffen zu Rhom / der hey⸗ 
Viger Cyrillos mit hohem preiß vnd lobzwıe 
MA ohgemelt/ Pꝛeſidiert) berürte Erkendtnüß 
des Niceni Concili,weiter erlautert / vnd zum 
aller helliſten erklaͤrt das wir im Heyligen Sacrament / das 
Woare lebenhafft vnd lebenmachend Fleiſch Chꝛiſti / welche 
des ewigen Woꝛts eigen Fleiſch worden / vnd dem vereinet 
iſt / entfahen / So will ich deſſen Erkendtniß hiervff folgen 
aoſſen / lautet alſo⸗ | 










Zaierumb and fetzen wir bierzu nocwendiglich / Dan wie wir den Todt 
des cyngeborn Sůns Gottes / Das iſt Jeſu Cbuiſti / nad dem Fleiſch/ 
erkundend / vnd darzu ſeyn Vfferſtendeniß vnnd Vffart aben Hymell 
bekennend / in den Kirchen die Warbeit der vnblüetiger Vpfferbande Ce⸗ 
lebꝛrieren / Alſo geben wir auch zu den beymlichen Benederungen / nnd wer⸗ 
dren geheiligt in dem das wir theilbafftig werdendes bepligen Weibs vnnd 
decs Tburbarn Bluͤts / vnſer aller Erlöfere / Enefaben das nyt als eynn 
gemein Fleiſch. Des fi fer, Noch als eyns geheiligten Mans / vnnd dir 
em wort ange üegt ſet / nur der wirdigung balb / Moch als eyns / in dem 
si Gott alleyn ſeyn wonung babe. Nec ut uiri ſanctificati, & uerbo con⸗ 
 undi,fecundum dignitatis unitate m, aut ſicut diuinam poſſiden⸗ 
is habitationem ‚ ſonder ale das Warbafeig Lebenmachend Fleiſch / 
FE! ‚das de Woꝛts Eigen leiſch worden iſt. Dan weil er alß Öore/ Bag 
| 2 3% ich 


Buy 





Coneilien Zeugniß cexllij. 


In Chrifto deus 
habitat, non per 
gratis adopıios 
nıS5 fed per gras 
tiam unıonis. 
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Kennen, vß jm zwa Perſonen / Die Perſon des Woite / vud die Ders 
thumb. 


a _ Ding vv — Wu 
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Algemeiner Chriflicer | 


| tich das Leben iſt / drhalb / wel er mit fepncm eigen Fleiſch vercynet 13 












fo bat er veraͤhet / das daſſelb lebenmachend ſet. Vnd bierumb wicwoller 
tat ju ons fage: Warlich / warlich / ich ſag euch > ende nyt das Fleifch ; | 
Szcmmentoen Senfeen Säneyuierpmefen feyn Blat / So fällen wir dochdaffelbigite 
ee ma, alccn als eyno gentepnen EITenfähen Flstfdh wie mr ſand Dantwiemzr 
fonder föllen cs balecn vor da er warbafftig fein cigen Flafch amadıe har; 
der vmb onferen willen worden ond gnent iſt der Sůn des Menſchen. 
ie > dtonit 


RT 








¶ Vnd folgende in dẽ rı. Anaihematiſmo, So m 
bekendt / das dz Fleiſch des Herrn Eebẽmachend ſe / vnd des W 
des Datters eigen Flaiſch ſet / ſonder achts als eyns andern fleiſch / rherl 
des Worꝛto / als das dem Woꝛt nur nach der wudigung zugefüegt ſei / oder 
das die Goͤtliche wonung nur in jm bab / Und nit vil mehr / das es cyn le⸗ 
benmachend F leiſch ſei / weil es des Worte / das alle dynge lebendig zu ma⸗ 


Fi 


chen vermag / eigen wood? iſt der fet Anachema, Diſſt / er ft Derfläce, 


¶ Nů vmb diſe Conciliariſch Erkentniß / vnd verflůchůg 
recht zuverſtehen / wieß ich dich zu rück an des heyligen Cy⸗ 
rilli Zeugniß hieroben / In dere er dieſelbig erklärt / vnnd 
mit heyligerBefchrifft gewaltiglich erhelt widerden Neo» 
zium, vnd alle Widerſacher. Wie du an dem Orth vernom- 
men / ſo theilete der Ertzketzer Neſtorius Chriſt um / machete 


fon des Wenſchen / Blaſphemierte vnd redte Botßleſt erlich / 

das das Wort in der Perſon des Menſchen fein wonung ge⸗ 

habt / wie fünft Sost in den heyligen wonet/ nach wirdigug 

vß gnaden / vnnd nitdas Die zwa Naturen in eynuer Perfon 

vereynet fein Welcher grewucher jrthumb wibderumb zu 

vnſeren betrüebten zeiten / vß dem Abgrunde / durch etlis 

che übelverruckte Leute herfür gerückt wirdt Denſelbenn 
273 jerhumb ſtürtzet nun Das Concilj zu Bodem / vnder 
Concilm. dernn vß diſem grunde: Erſtlich Das die Chiſtliche 
Kirch durch die Celebrationn des Vnblüetigenn Opffers/ 

nit allein den todt Des Herrn nach Dem Fleiſch verfindige) 

fondes 


TEE VE 
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“ | Concilien Zeugnißßz ccelx!lij. 
ſonder darzů auch die Vfferſtentniß und Vffart Chriſti be 


kenne / vff dz wie wir Ehrı um im Todt / dz er warer Men⸗ = 
feyfeiverkennen/alfoin feiner Vferſtentniß on Dffarsghen 
——— er zůgleich auch in einigkeit der Perſon ware 
9 fei verſehen Mirck wie hie dz Concili erklärt das wir 
am Altar Chriſtũ ſelbſt vnblütig vfopfferen / der beide Got 
vñmeſch da gegẽwertig ſei / der ſeynen Apoſtolen vnd ons 
durch die einſezung diß Sacramente zůverſtehen gebenn 
hab / das er vom Todt vferſtehen wurde, weil vonn noͤtten 
das feyn Leib lebre / ſo ferr er vns den im Sacrament geben 
fölte. Darumb dann wir. durch die Celebration diß Gacra⸗ 
ments zügleich den Todt vnd die Vfferſtentniß Des Herrn 
beweren. Vß dem dan ferer folgt/das ver Leib Chriſti hier 
weſenlich gegenwertig ſeyn můß / Sunſt wurde durch dieſe 
Eelebration der Euchariſti / die vfferſtentniß (weill on Dies 
ſelbig woll ein bloſſe Figur ſeins Leibs vns vorgeſtelt wer⸗ 
den moͤchtnit erwieſen. 


08 


ger zů ſturtzung des Neſtorianiſchenn Irthumbs wennere more 
der da blafphemierte wie du hieroben vß dem Eyrillo ger Mewsiniene 
Hört / daswir im Sacrament nur das Fleiſch des enſchenn re 
vnd nit Gottes Güns entfynge, Erklaͤrt das Concili / dz wir 
Chri glaͤubigenn mit obberürter Bekentniß / auch zů der 
Commuion gehen / vnnd durch die Communion geheiligt 


werde / Weil wir durch dieſelbig theilhafftig ſeind / des hei⸗ 
Ugen Eeibs / vnd des thurbarn Blöts vnſer aller Erloͤſers. 


Das iſt / hierũb werden wir durch die Euchariſti geheiligt / 

weil Chriſtus Gott vnd Menſch bier gantz vnd volnkoͤm⸗ 

lich anweſendt / durch ſeine allerheiligſte beide Leib vnnd 

Geiſt / dẽ gantzen Menſchen in vns / das iſt / beide Leib vnd 

Geelen / jm anfüeg / vnnd alſo vns auch hie ein gewiß pfandt 
der Vfferſtentniß vnſers xFleiſchs gibt / Derwegẽ es freilig = — IL 
ein Beheimnif der volnkomner vereinung ıft/ wie der heilis & iq. 7 

‚ger Hilarius fagt. Zur 
Vnd damit du je dieſe vorige worte / nit vff die ent⸗ 
fahung im Glauben alleinn / wenden moͤchteſt / ſo fert das 
3 u Con⸗ 





Algemeiner Chaiſtlicher 
Coneilj vort / vnd ſprꝛicht / Das wir hie entfahen nit eyn ge 
‚mein fleiſch / ſonder das warhafftig iebenmachendt Fleiſch / 
Jobanı das des Woꝛts eigen Fleiſch worden ift · Nach dem der hey⸗ 
liger Johannes ſchreibt: Vnnd das Woꝛt iſt Fleiſch woꝛ⸗ 
mr den / Weu das Fleiſch on die Gotheit vns nit leben hafft ⸗ 
chen kuent. Da doch der Herr verjaͤhet Das er vns gebe fey 
Fleiſch und Blüt / durch welche wir das Leben in vnngh 
ben föllens Hier ſieheſtu das das Concilj von dem Sacr 
anentahfchen effen /fo beide mit Munde vnnd Hertzen 
ſchicht / rede. Dan weill das Ewig vngeſchaffen LDoie 
feyner Natur Vneplich iſt / wie Cyrillus ſchreibt / So wire 
ons hie / wie das Conciij ſagt / der heylig Eiib gereicht, 
den Das Voir jm vereinet hatt / welcher geffen werdenn 
mag / Vnd foer gegeflen wirdt / vonn wegen ber vereimeriy 
Gotheit uns heyligt / lebhafft macht / vnd in das Ewg £ 
> 3X aid 23 Gr ip BER ER 












ben bewarst, - fra 
Te 
¶ Laß dir nů diſe Erkentniß des H. Concilj eis gwaltige 
aa en Exkendeniß ſeynn / durch dieſelbig eyne mit Dem Neftorio, 
Ham labirat,eius Auch vnſere Widerfacher gewißlich Anarhematisieı gun 
ER: Verflůcht werden. Huete Dich abet lieber Eeſer 902 desoe, 
Acatius .c.maios colampadtj befchmeitszder difen Orth des Concil | 
rn pnndubellsu feynem voꝛtheill übergeſetzt hatt / wie feik 
Verolampavt; gebrauch gewefenn/ vnd halt dich an die Mte gmeint Der 
—— ſion / oder das Authographum Gr&cum, ſo wirdſtu es Wit In 
ders finden / dan wie obgemelt. BE 


¶ Das nũ auch folgens / diß vnnd alles anders’ was ir 

dem Epheſino Concilio Gotſeliglich erkent / in dem folgen⸗ 
den Chalcedonenſi, vnd indem Funfften Conſtantinopoltano 
widder erneuwert ſei / mit Verdammung der Widerſa⸗ 
cher / ſolichs fyndeſtu in Actione jetzberürts Chalcedonena 
ſis, & Canone 13. ConftantinopolitaniGonciliorum, wie auch 
hieroben gmelt. | — 
| Anderes 








.* 





———— 


‚gürigkeit/holofeligkei 
ph den Pylgern vnd den armen offen gewefen. Dan als 
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Concilien Zeugnigcclyxmij 
Anderer vil Algemeiner Concilien 
Erkentniſſen wider den Berengatrium. 
Lo der Berengariusimjar roen, In Frãckreich Berergarin⸗ 
vnder Künig Henzico 1,Diefe hetiloſe vnd Zedecher 
AT, grewliche Ketzerey erſt einzäfiieren vnder⸗ | 
N fande/hat Leo 9. cin 9. Manzein Algemein Les ru h 
„7 ON Conalızu Dercellen gehaltẽ / Dn dem diefer Conan Verde 
u, Sthumbeinbellig verdäpt + vnd Berengarius !ei- 
vnndſein Anhenger / wo fie Doch nit widerfergenzewiglich 


Anathemstiziert vnd verflücht worden feind/ Dauõ du bei Farin in Leo) 


dem Platina alſo indeſt: Ich kom wider vff Den Leonemz 
zwar eine fo vortreflichen Man in Gotſeligkeit / fromkeit / 


eit vnd Gaſtfreiheit / das fein hauß als 








cx vff ein mal eynen vpf egigen armen Man fandt / vnd vß 
Gotſeliger barmbergigkeit beuelhenn thete / den ſelbigenn 
in ſein / Teonis / bet zu legern / iſt den morgen als der dürwer⸗ 
ker die thür geoͤffent / der armer nit gefunden / vnnd derhalb 
vlaubt worden / das der Herr Chriſtus vnder geſtalt des ar⸗ 
men da geherbergt ſei. In ſachẽ aber die Religion belan gen? 
ift er alfo fleiflig und embfig geweſen / dz er. auchim Vercel⸗ 
fenfer Eoncili den Ertzketzer Berengarium verdampt hat. 


Gfolgendte als diefer Berengarius nach toͤdtlichem ab⸗ * 
gang diſſes Leonis 9.in feiner halßſtarrigkeit verplieben / iſt a 


‚ Venerhalb onder dem Pabſt Victore 2,ein Conciii ʒu Turon 


verſamlet / da er berürter feiner Fegereiüberzenge vnd übers 
wunnen worꝛden iſt. 


Vnd weiler aber noch nit abließ fein vnkraut zu ſtreu⸗ 
wen / hat Nicolaus z.wider ja mis 113 Biſchoffen ein Concili Nicolaus. 
zu Bom gehalten In deme er wioderumb überwunnen iſt / Bun af. 
vnd berürte feine Ketzerei abgefchwore hat / nach vermoͤg⸗ 
der Abiuration / die jm vß beſchluß des Concilu vorgehauẽ 
worden iſt / vnd lanter wie nachfolge: 


53 WM Ab⸗ 





\ 


Algemeiner Chꝛiſtlicher 


Abſchwor Berengarhim € onciliosum Rhom. 





AR BE 1322 IH NBerLGIERS Kae 
E65 Berengarias, der Fürnemet Rischen Sance Sbanritin Yfn 
aiers Diacon / Grlennende den Waren Catholiſchen 






iſe 

alleyn eyn Sacramient / vnd nye der Warer Leib und das 
‚ste plloswort: ſers heirn ep Chuſtt ſeyn / Vnd das dieſelben nie anders dany 
—— Sacramentaliſcher /nyt aber — — 
den wie es vnder er serie 


beide mie —— — * Glaube her 
eramcheen des Beten Tiſchs halte / welchen der Herr vnnd Krmikdtger 
Pabft Nicolaus; vnnd dig H. Concilium / durch Euangeliſhe onnd 
Apoſtoliſche Authoritet zuhulten dargeben / vnd mir bewert baben / Nem⸗ 
lich das Brot und Weyn nyt alleyn eyn Sacrament / ſonder auch der Ma⸗ 
rer Leib vnd das Ware Blůt vnſers Herrn Jeſu Cbuſti Vndbe⸗ 
rütlicher werd / Nie alleyn wie eyn blo Gacramene / ſonder in warbeit 
durch die Hende der Prieſter Tractiert / gebꝛochen / vnd mie der Chriſtoin 
bigen Zenen berürt und geffen werden, Beeiden das bei der gen vnnd 
Eynweſenlicher Drerfeleigkeierundberdifen allerbepligften en 
Cbꝛiſti / vnd diejhenen ſowider diſen Ölanben ommen wölein /die erken⸗ 
nen ich ſampt Iren lehꝛen vnd anbengern / der ewiger verflůchung Er 
, , nd wo ich felber etwan bierwider was halcen oder Predigen wurde⸗ ſo ſoll 
iiich der ſcherffe der Canonen vnderworffen feyn, Diſſen Bueff bab dal, 
rennt vnd ende qrichen. 8 
Diſe Betenuiß Berengarij, Die er ſeins Glaubens * von 
dem Leib vnd Blůt Chꝛiſti im Concilio vor 114 Vättern ges 
than/ hat Pabſt Nicolaus geſendt durch die Stette Italiz,Ger 
maniz vnd Galliæ, vnd an alle Orth / dahin das Eeumüt ſeiner 
verkerter boͤſer meinung hat reichen moͤgenn / Vff das die 
kaurchen / ſo ſeiner verkerung halb betrüebt geweſen / von ſei⸗ 
ner Bekerung widder erfreuwet wurden. of 


An in det a Tl ee Pr ee — 






Concilien Zeugniß. ccxlvi. 
¶ Vffdas aber dieſe form der Abiuration / ſo dem Br ⸗ 
rengatio durch das Concili vorgeftelt / nit vnrecht verſtan⸗ Eetitng bo 
— So iſt zu wiſſen / das der Berengarius / wie jetz is abſchwut ⸗ 
vnſere Wider ſacher / woll geſtundt / das der Leib Chriſti in 
der Euchariſti / wie einn Sacrament / Das iſt / nur bedeut⸗ 
licher vnnd bezeichlicher weiß were / wie ver Felſen inn det 
Wuſtenn Chriſtus war / vnd alſogeyſtlich entfangen wur? ⸗ Aiacb i. 
De/wie die Altuätter Chriſtum geiſt lich im Tata genoſ⸗ Coriach. 
fen haben. Darmiternun feine Abturstion hier nach / vff 
fölıche verkerse Meynung nit deutenn möcht / So hatt dag 
Eoncili inder geſtalter formufölicher wörter gebrauchẽ w oͤl 
len fo die welenliche Begenwoertigkeit des Leibs Chriſti F 
gantz vßtrucklich mit jhn brechten / hat dieſelbigen genom⸗ 
men vß dem heiligen Chryſoſtomo⸗Homilia quadregeſi maſe⸗ 
xtain iohannem / da er / wie hieroben folio centefimofexto , 
facie fecunda, gemelt / Alſo ſchreibt: Diß aber bat Chriſtus ger 





deor / aff das er dno mit groſſerer Licbe gegen ſich verſtrickte / Auch dar⸗ | * 
mit er ſeyne liebde gegenn rn erzeigte / So bar er vne / die ſeyner begirig is 
feinde / ſich nit alleyn dargeben jäbefhanwenn ſonder auch anzugreiffenn / 


nd zu effen/ nnd vnſere en in ſeyn ſlaiſch zu ſchlagen dnnd einzurricien/ 
vnd nach aller unferer begirde von jhin erſettigt zu werdenn. Welche 

wort dermaß zuverſtehenn ſeyn / wie ou hieroben baft/folıo 
centefimodecimo,facie ſecunda. Nemlich/das vns Chꝛiſtus im 
Sacrament nit alleyn Figurlicher weiß ſeinenn Eeib vor⸗ 

halte / ſonder Das wir denfelbigenn auch da c fenfualicer ) ſe⸗ — 
hen oder beſchauwẽ / Nit in ſeiner eigner / ſonder vnder des ers 


Brots geftalt/ darunder er Weſenlich iſt. Ja mtalleyn jhn —8 
e Fotifice ſacri⸗ 


da beſchauwen / fonder auch Weſenlich angreiffen/ond mie Acanre loquens 
vaſeren zenen berürenn / Das iſt Das under Denen:Ifferen fermeungıfens 


— * —— 8 
geftaltenyfo berüert / gebrochẽ / vnd mit dem Rund genoffen fpeciöcanschri 
derdẽ / der warer weſenlicher leib Chriſti / Doch in jm ſelb —— ge 


vnzertheilt vnd onnerzerlic) ensfangen werde, Vff welche imaginıbusjuis 
2 k weiſe tam Kt. 


SS Ele 
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—8 Algemeiner Cheꝛiſtlicher 


weiſe du dan auch dieſe wort diß Abſchwurs Betengattz ver? 


= iemmen můſt. 
ñaber bakber Berengarius abermols wie ei 
Mr Jantz onbeftendiger und wanckelmütiger Man / in vergeſ⸗ 
ung ſolichs feins Abſchwuns / widder ein neuwe Meinung 
u erdacht / daruff jetz die Eusherifchen beſtehen Als nemlich / 


| dars im Sacrament neben dem Eeib vnd Blůt Chriftiy die 
FAR "Subftangen Brots und Weins noch wefenlich dat fein vñ 
Br, Gregoriusz. pleiben. Hierumb hat Gregorius 7. widderumb ein Neuwes 
| Goncilium Ro Moncili zu Rom verſamlet / in welchs der Berengariuspff ev 
| ag forderung abermals erfchienen / Vnd ſo er nochmals durch 
bie Däster des Concili / der warheit bericht wordẽ / ein Neu 

we Abiuration gethan / ſo jm durch daſſelbig Concili vorge⸗ 


halten worden / die vff vnſere teutſche fprachealfolauter: 


Zweiter Abſchwur Berengarn Im zweiten 


Concilio zů Rom. — 


E Berengarius Glaͤnbe beide mie dem bertzen / vnnd bekennen 
mit dem Munde / das Brꝛot vnd Weyn / die vff dem Altar gefene 
wedenn / durch die Geheymnuß des Heiligen Gebechs / vnnd die wort pn 
Tranſſubſtantia ſero Grloͤſers / weſenlich verwandelt werden / in das ware vnnd etgen / vnnd 
Dh lebenmachende Fleiſch und dläe Jeſu Chriſti vnſers Gerrn. Vnnd das 
es nach der Conſecration ſei der warer Eeib Chriſti / der vonder Jung⸗ 
frauwen geboꝛen iſt / vnd nor das Heil der Welt vffgeopffert / am Oreutz 
gebangen hat / vnd der ba ſitze zu der rechten des Watters / Vnd das ware 
Slãt Cbriſti / dz vß ſeyner ſeytẽ vergoffen iſt / Nit alleyn durch die bedeu⸗ 
eung vnnd krafft diß Sacramenes / ſonder inn Eigentſchafft der Na⸗ 
tur / vnd warbene der Subſtantz . Wie das in dieſem Brieff begriffenn / 
hab ichs geleſenn / vnnd jhr verſtebets. Vnndich will wider dieſen Glau⸗ 
ben biernaber nymber lehrenn So helffe mir Gott vnnd diefebetligenm 


Euangelia. 
Dieſes 


Concilien Zeugniß. cexlvij. 
¶Oieſes letſten Cõcili on Abſchwurs / welcher der ale? 
ſter 9. Vaͤtter lehr / durchvß gemeß geſtalt / wie du hierobẽ 
nommen / gedenckt Blondus Decadis 2.lib.3 . Deßgleichen 
Sabellicus lib.o Enneadis- Da die fer fagt/Gregorius 7. bat 3 
Rom ein groß Concili gehalten / inn dem Berengarius nach 
bekentniß feins jrthumbs / vergibnuß erlangt hat / vñ ſeiner 
bekantniß form iſt dieſe geweſen / Ich Berengarins glaͤube 
* hertzenn vnnd gemüet / das ich mit meynem Munde be⸗ 
ennen ꝛc⸗ 


© Beidiefem Abſchwur iſt Berengarius endtlich gepliebẽ / 
Denitens vñ buͤß gethan. Weil er aber gleichwol ſich ſchul⸗ 
dig wuſt / dz er vil leuthe durch ſeinen jrthum verkert hette / 
Ss bat er in feinem Siechbet am tag Epiphaniæ Domini 703 
fo viliftsalsder sag der Erſcheinung Des Herrn / do er mir⸗ 
cite dz der todt heran trãg / dieſe nachfolgende wort geredt / 
Heute wirt mir mein er: Jeſus Chriſtus Erſcheinenc off 
dẽ weſendẽ hochzeitlichẽ tag deuted) Entweder zů meiner 
ſeligkeit / wie ich hoffẽ / vñ meiner Bůß willẽ / Oð zů meiner 
verdamniß vmb dere willen / die ich verfurt hab / vnd in den 
weg der warheit nit widderumb hab bringen moͤgenn. Wie 
ſolichs Iohannes Gerfonus Sermone 2. de Cana Domini/ber 
eugt Sott gebe vnſeren Widerſachern dergleichen buͤßfer⸗ 
tig hertz vnd bekentniß / Amen, 


Des groſſen Algemeinen Late⸗ 
raniſchen Concili Erkentniß. 


PA: Dernach vnder Innocentio tert io⸗ iſt zů Rom 

2 | gehalten das groſſe Bateranenfer Concili / in 
FA deme Sibentzig Erthbiſſchoff / vnd vier hun⸗ 
dert Biſſchoffen geweſen / Die nachfolgenden De fummaTrini 


tare & fide Ca» 


A| bekentniß einhelliglich vpgebewlaflen haben, rhotica c. firmis 


* ter,para.vnas 
— — —** Eo iſt 







Dir ar un 


a ehe er Sonn 2 —— 


st nr, Ad un u De - 
Der Algemeyner Chrifklißer 
¶ Es iſt nur eyn Algemeyn Kirch der Chriſtglaͤubigen / fe 
halb dere nimädesin keynerlen weiſ mag ſelig werden In dere iſt et Je 
ſue Chriſtus ſelb der Pꝛeiſter vnnd die Opfferbande / deſſen Eeib vnnd 
blůt im Sacrament des Alearo vnder den geſtalten brots vnnd weyn⸗ 
warhaff tiglich enthalten werden. Weil dz Brot inden Leib / vñ der weyn 
in das blůt durch Goͤtliche krafft Tranffubfkaneiere vnd verwãͤdelt wirt / 
vff dz zů volbringũg dere gebeymniß der Einigkeyt / wir entfaben von dem 


> 


ſeynen / dz er enefangen bac von dem pnfern, 


Erridrong des Diefe Erkantniß iſt in kurtzen ond krefftigen wort? 
rn: begriffen/bte vß den aller bewertſten vnd Eltiſtẽ Vaͤttern 
genommen ſeindt / wie du hieroben in jren Zeugniſſen haſt 
verstemmen mögen / Als dz Chriſtus hie —— — 
die Opfferhande. Item dz Chriſti Eeib vnd Bluͤt warhaff⸗ 
| tiglich in dieſem Sacrament enthalten werde, Item dzwir 
| bier entfangen vondem feynenzoaser entfange har vo dem 
vnſern / Wie fölichs fonderlich bei DE A. Dionyfio Ariopagis 
, ta,Eufebio Emiffeno,Hilario,Chryfoftomo,vnd Cyrillo gefun 
= @ den wirbt / Vnnd das von der Trauſſubſtantiation erkent 
E wirdf. ** 


¶ Soͤlichs iſt auch mit der aͤltiſter vnd bewertſten lehe ⸗ 
rer wort vnd meynũg gang einhellig/fonderlicy des Oypria⸗ 
niy Chryſoſtomi / vñ ð andern alle / Wen nurjre wort füeglich 
vnd bequemlich verſtanden werdẽ / wie wir dan die felbe vff 
ein ſoͤliche meynũg alwege verfichen ſoͤllen / dz ſie mit einan⸗ 
der ſtimmen / vnd alſo einhellig / vnd nit vneinhellig befun⸗ 
den werdẽ / Weil der geiſt mit deme ſie begabt geweſen / nit 
ein geiſt des zweyſpalts / ſonder der einigkeit iſt a. Corint. 14. 










wortleyn trec ¶ ¶ Vnd haben zwar die Vaͤtter dieß wortlyns Trãſſub⸗ 
rubftänaeon ſtantiation / vß ſonderm Bath vñ vorſatz / Als des aller bes 
quemligttangefe quemſten / das fie haben moͤchten / zů tilgung dere zů denenn 
lung zeiten entſtandenenn jrthumben / vnd erlauserigder ware 
anzöseigen. heit gebraucht / vff dz ſie anzeigten / dz nur die einige Sub⸗ 
ſtantz des Leibs Chriſtiim Sacrament anweſend were Is 


welche 
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Coneilien Zeugniß. ccexlviij 
weiche wie die Alten ſagẽ die Gubſtantʒ des Brets verwan 
del, Tranſelementiert / vnnd übergeſetzt wirdt / damit des B | 
dern Chiiſti wori / Das iſt meyn Leibicwar befiche, — 


Re Conſtantʒer Concili wi· 
der den Wickleffen Auch des Baſelers vñ 
| | Fiorentzer Concili Erkent⸗ 
ſcrich hũdert jar nach dem Betengario / iſt fein 
ER vorlangs begrabne / vnd in Abgrundt geſen⸗ J 
bete Betzerei / durch verdampter gedechtniß / 
ZEN Iohannem Wickleff inn Engelandt widder ers 
I ER weckt worden. Derwegen nach feinem Todt / 
Er vnd feine lehr / vnnd Anhenger im groſſen Conftanger 
Concilio / durch einhelligen beſchluß verdãpt wordẽ feind/ 





Seffione 8. Vnd ſonderlich diefe drey nachfolgende feine Ar⸗ 
tikel / welcher der Erſt iſt: Die Subſtantz des Nacerlihen broce/ et; 
vd defgletdhen die Subſt antz des Materlichen Weyns pleiben im Ga · 
eramde des Altaro. Der ander: Des brots Accidentia, oder Eigent 2 
ſchafften / pleiben nit onn Vnderſtutz der Subſtantz (abſq; Subiecto) 
m felbigen Gacramẽt Der dritte: Ehriſtus iſt nie im Gacramẽt ſelb⸗ 
lich vnd weſenlich in ſeyner eigen lerblicher gegenwertigkeit. Diefe Arti⸗ 
ckellc ſag ich hat das bemelt Cõcili / als Gott loß / verdampt. 
Vnd weither ſeſſione 13 erkendt / das Chriſti Leib vi Blůt 
gentzlich / alß wol vnder der geſtalt Des brots / als under der 
geſtalt des weyns warhafftiglich ent halten werdẽ. Wie du 
BDeither hiernaher vernemmẽ wirdft/bei dem Artickell von 
einer vnd beiden geſtalten. 
ir BafilieA:Conch 
¶ Dergleichen iſt erkendt im Baſeler Eoncilid/Selicı Inim- 
ne 30. Nemlich / das in Fein wege an deme zu zweifelenn ſei/ 
Das vnder der geſtalt des brote nit alleynn das fleiſch / Noch 
Bnder der geſtaͤlt des Weyns nit alleyn das blüt/fonder Das 
vVnder eyner jeglicher Geſtalt / ſei volnkoͤmlich der gantzer 
Ohriſt us. 
Aa Drd 








Eugenluss ° offen vß Örecien und A egenwertig gewe r ſoͤ⸗ 
Krrheiner Peyfa — Bad eine mit een —e———— 
enarias Fatian Ch bekent haben. D5 Decrer des Fohalijläuthetalfe: Die 

—F ——* form diß Sacramenrs / ſtinde die woꝛt vnſers Heilandes / durch welche er 

wopel. din Sacrament mache / Weil der Prieſter in frynn ſtade ſolicho macht / 

gend in der Perſonn Chriſti. Dann durch krafft derwort veda 

Sub ſtantz des Brots in den Lab Chriſti / vnd die Subſtantz eco 

ınd5 Blücverwandeles Doch alfo/ das Cheiſtus ganz under Der gefkalt 

des Biveayond gantz under der, gefbale des Weyns / vnd and rnden cin 

jeden Partickel der Conſecrierten Hoſti / vñ des -onf n Weyns 

nach beſchebener ebeilung Der ganger Chufins 4t. Wie diefe Etfen 

nuffen Diefer Dreyer letſter Eoncilien hiernaber im Ietftenn 

Buͤch weirher-föllen erklaͤrt vnd bewert werben. 


——— —— EhriftticheConcilia, I 
dend die ſe grewliche Sect durch einbellige Erkẽtniß ð gan⸗ 
ger Chriſtenheit verdampt worden iſt. Deſteweiniger von 
noͤtten iſt in die lengde weither zu erzellẽ / wie etwan in Ozia, 
meſeluint go ent die Meſſaliani (die man nen Das iſt / die ſtets Bettendẽ 
ger. genent hat) durch die Sorfeligen Biffchoffe in Orient alo 
greuliche ſeelẽ moͤrder verſteurt / vñ vertriebẽ wordẽ ſeind⸗ 
Sacramentierer ſo vnð andern jr en jrthumbmẽ ſagẽ durfften dz uur durch 
Tr EN ſtetigs Betten der heilig Geiſt / vnd alle gnad erhalten wur 
be, Die Euchariffi aber weder nütgte noeh vnnurge/woiejen 
die Widerfacher nur alles dem glauben allein züfchreibeny, 
vnd das Sacrament nur ein bedentlich Brot nennẽ / fo vor 
ſich ſelbſt keine Goͤtliche krafft und wirckung in ſich habenn 
„ſoͤlt. Theodorittis Eccleſiaſt icæ hiſtot iæ, libro quarto⸗ capite a1 
a vnd ſtehet in Triparcita libro 7.capite 4 1. vnd Nicephoruslibs 
&.dehareticis. 12. capite 14 Zeigen an / Obe wol diefe Meſſalianer hielten / 
Das die Euchariſti weder uutzte noch vnnutzte / vñ dz *&F 
., ge 









an; 
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Concilien Zeugniß. ccxlix. 

5* das der Herr von dieſer Goͤtlicher ſpeiſe gefpräche: . 
Der mein fleiſch jſſet / vnd trinckt mein Biůt / wirdt lebenin Zehn. 

ewigkeit / das fie Doc) ſoͤlichs jrs jrt hũbs wit fo vnuerſchãpt / finden ſovn⸗ 
(wie jetzunder vnſere Widerſacher) durfften bekandt ſeyn / —— 
ſonder leugnetenn dep vor den leuten / allein das fie in jhren Frfere laramenı 
winckelen fSlichslehrre, Alsaber Lytoius Biſſchoff zů Me⸗ Lyroius Neu— 
 liten des innen worden / hab er durch Goͤtlichen Eifer / vill '“" 
Cloͤſter sin welche diefer jrthumb eingeſchlichen / vnd die zů 

elmoͤrder grůben gemacht hat / verbrennen laſſen / vñ die ae 
Waiff võ den fchafen abgefondert.Dergleiche hab Amphis diezsursorfen su 
 lochiusder ber eumbter Lycaonenſer Biſſchoff / en 
lentzcals er vernommenn das dieſelbig in Lycaonia zůmeme) Ampistochius 
ſeer getilget / vnd die ſchaff ſo damit angeſtochen / vonn ſoͤli⸗ "or 
cher ſucht erledigt. So habe auch ð hochloͤblicher Flauiantis Flauianus Anii⸗ 
Biſſchof zů Antochien / als er innẽ worden dz dieſe Verfü⸗ rcheuus. 
rer ſich Auch in Ediſſa erhieltẽ / ein ganzen hauffen inch) 
die mir dieſem Gifft beſprengt geweſen / zů ſich berüffen/ vñ 
dieſelben alle zůmal / als er fie des jrthũbs / den fie erſt geleug⸗ 
net / als folgends durch fein Eines erfragenn bekendt / über⸗ 
zeugt / vß gantz Syrien vertrieben. Vß dem allem nun zůmir⸗ 
cken iſt / das die Vorfaren vnſer Widerſacher alwege vor die. 
aller gifftigſte Selenmoͤrder gehaltẽ / Vnnd das der halb jnẽ 
durch die getr euwe Gotſelige Hirten der Kirchen mit wun 
derm fewrigen Eifer gewert worden iſt. Wie vil mehe dann 
- jnen den Widerſachern zů vnſern betrüebten zeitẽ billich ges 
wert werden ſoͤlt / weil fie ongleich ärger an bemelte jhre 
VDaͤtter befunden? 


¶BPnd dieweill ich nun zů bewerung der gewiſſer vnd 
kün dtlicher warheit / nach Einleitung der G. Schuifft / fo vill 
hochtreffenlicher 6. Daͤtt er / vnd darzů fo viler Algemeiner 
Chriſtlicher Concilien zeügniſſen eingefüert habe / So mag 
ich im beſchluß nit vnderlaſſen Die Widerſacher ſchir mit dẽ 
felbigen worten / mit denen vormals der heiliger Auguſti⸗ 
nus den Ketzer Iulian umi/lıbro Primo, capite 2. nach gelicher 
Aa — 


* 
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Algemeiner Chꝛiſtlicher 

einfüerung etlicher ¶doch vill weiniger) heiligenn Vaͤtter / 

Nemlich Irenei,Cypriani,Retich , Olympi, Hilarij d Ambroli 

thůt anreden · anzů ſprechen / vnd nemlich alſor Je Widerfas 

eher ſehen meyn ich nun / mitt welchen Maͤnnern wir Ca⸗ 

tholiſchen euwereläfterungen leiden müe ſſen / It fiebenmie 

welchen wir eyne gemeyne ſachen habẽ / welche jhr vß Vn⸗ 

ſoberen vnbedacht / durch enwere Calumnien vnderſtehenn 

zu ſturmen und vmbzůſtoſſen. Ihr ſehenn wie übel s euch 

geraten wirdt / das jhr ſoͤlich en Maͤnnern den grewlichem 

laſter des Goͤtzendienſts nit ſchew trag n vffzuiagen / Vnd 

wie herlich es vns Catholiſchen ſei mit ſoͤlichen Maͤnneren 

von euch gelaͤſtert zu werdẽ. Siehet jhr esnurSofichrrrg 

doch recht / vnd fchweigteinmal. Laſſet fo vil Catholiſche 

zungen euwere Zwinglifche zungen zu ruck halten vnnd ni⸗ 
derdrucken. Werfft euwere vnuerſchaͤmpte Maͤuler pnder 

Pte ee fo vill Erwirdige Munde. Weret jhrerwan wie der Polen. 
wovß einer Morgentaͤgiger Zech vol vñ Xbelindie Sch öl 

a Zenocratis vngeſt umlich eingerumpelt / ſo ſoͤltet jr zwar bis 

— ee lich darab nit ſo fchamrot wordenn feynzalsab diefer Ders 

11 foubel ſamlung / ſo vill beiliger Männer. Dann euch [Site billich 
Mn deſto gröffere Schamroͤte ankommenn wieein vill warere 
n fob Weißheit in die ſer Derfamlung / dan in Zenoctat is Schill 
nee a gelehrt wirdt. Derhalbfe euch fofillmebe vor ven Angefis 

ne chten ſo fill hochbereumbter Biſſchoffen / als des Zenocraris 
Diogenem La» zuentfetzen babe / wie fill groͤſſer Chriſtus diefer aller Eeh⸗ 
aha ia Pole rer / dann Plato des Zenocratis lehrer geweſenn iſt Ich hab 

euch zu ſtillen vnnd geſundt machen / nit in eins Philoſophi 
Schů / ſonder in ver heiligen Vaͤtter friöfame und Erwie 

bige Derfamlung gefürt / Laſſet fölichs der reden wert fein, 

Siehet fie an / als obe fie eich widder anſehen / vnd ſpreechẽ 

zu euch: Seindt wir dan alle / euch Sacramentſturmerenn/ 

De Renet Ar⸗ zu Goͤtzen dienern wordenn? Was woͤltet jhr doch jn daruff 
gutatv fein antworten? Mit was augen woͤltet jr fie anſchauwen!? Was 
— * Argumenta wurdet je habe Was voreine gleſſenere ſpitz / 
bemenau. ¶ oder Bleyen Dolchen werden ſich dorffen vor jre Anlitz vß⸗ 


ziehen 





— 


Concilien Zeugniß cel. 
Ziehen laſſen? Waſſerlei Wapffen werben euch hie nit abſte⸗ 

ben? Oder werden jr villicht ſagen: Wir laͤgen Doch jrer kei 

nen nambafftig fölichen lafter zur ber wen fie euch darvff 

alfo antworten: Dil Iyedlicher weer uns / das jr mit euwerm 

Gifftigẽ Biſſigen Zan vnſere Namen serbiffen/dan vnſeren 
Slaubẽ / von deßwegen vnſere Namen im Gymel geſchriebẽ — 
ſeindt. Oder werdet jr dan villicht ſagen: Wir haben auch 
euwern Biauben mit diſem laſter nit beleidigt. Durch was 
Keckheit aber dürfft jr ſoͤlichs ſagen! Weil jr doch nıt ſchew⸗ 
tragen zu ſchreien / das es Abgoͤttiſch ſei / Chriſti Leib vnnd 
Biãt / vnd Chꝛiſtum ſelb / als Weſenlich im heyligen Gacra⸗ 
ment zuehren vnd Anzubetten? Ich meine jr ſoͤlten euch vor 
diſem heꝛrlichẽ Choꝛ der Heiligen / ja vor der ganzer Chꝛiſt⸗ 
licher karchen / die euch einmal Chriſto Geberet hat cwelche 
ijr aber hyngegen / als ein Vnzeitig Sezücht / vnd wie die Na⸗ 
terſchlangen / zerreiſſen vnd zerſpleiſſen) je billich fchämmer > 
vnd weichen / Wen in euch noch einicher Gotßforcht oder 
Menſchen ſchaͤme were, Ich arbeiten aber leider an euch? 
ſorg ichs vergeblich / weillje Rottierer gantz verkert ſeindt/ 
vnd ſündigt wider euwer eigen Gewiſſen / als die, fo vß eu⸗ 
werm eigen Vrtheil verdambt ſeindt. Gott helff euch / iſt 
euch dach noch zu helffen. — 
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So hab ich nů zu bewerung der Warer Wefenlicherges . 

genwertigkeit Chuſti Leibs vñ Blůts im Gacrament / Erſt kitt⸗ 
pre heilige Schrifft / Darnach Die vornembſte 9. Vaͤtter/ 
Folgendo die Agemeine Chꝛriſtliche Concilien eingefürt. Iſt 
mir noch das überig / Nemblich vß obbemelten Zeugniſſen / 
etliche gemeine Obſeruationes, Warnemungẽ vi Anmirckun 
gen / als gewiſſe Anzeigungen diſer Catholiſcher Lehr / bei 

vnd nach einander vor Ougen zuſtellen (wie ich in der 
Vorrede vff die Vaͤtter ſoͤlichs zu thůn verheiſſen 
habyvnd darmit diſen Artickel Zubeſchlieſſen. 
Etliche 


Etliche Gemeine Obſeruationes vnd War⸗ 
nemmungen / vß obbemelten ein helligen Zeugniſſen / 
Auch gemeiner haltung vnd übung der Catho⸗ — 
liſchen Birchen / fo die Ware vnnd Wefſen. 

liche Segenwertigkeit Chriſti im Ga, * 





















crament / offenlichen anzeigen. DEE 4 
54 ' * BA 
Infe OStter bei Rſtlich iſt warzunemmen vnnd anzumircken / 
— Das die Heylige Vaͤtter einhelliglich Iehrenn 
—— nnd vor gewiß haltenn das die Vorgeſtelte 
zerwöolung m Eresturen Bros vnnd Weyns mit Könfferger 
ackamenk, 


——— miſcht it dureh Mienfelich thün oder were 
aan mögen / ſonder durch die vnmeßliche Aimechtigkeit Got« 


sehen aner Su &88/ vind ſeyn Gotlich Almechtig wort Alsneimblich: Das 
gur gepaln ha iſt mein Leib / vnnd das iſt meyn Blät > übernäturliche 


Bommoy.  Dewerde/vnd Weſenlich dar ſei / Der da růfft dem das nit 
das es fa. Vnd füren darvff zu weicher bewerung vñ be⸗ 
feſtigung vnſers Glaubens / die aller gröffeftentMTiracket vn 
wunderthaten Öottes/ fo uns im Alten Teſtament vorge 
halten werden’ Als vonder Schöpffung Bymels und Erdez 
vnd aller Creaturen vß nichten. Defgleichen von beſchehe⸗ 

ner übernaturlicher verwandlung der Creaturen 

Steckẽ in den Schlangẽ / vnd widderumb / Theilung vñ —F 
haltung der Koͤrwollen vnd Waſſerflůß / Sebung des Waſ⸗ 
ſers vß dem Felſen / vnd dergleichen fil mehe / VBno entlich e⸗ 
sen ſie diß WMrackel vonder Verwandlũg im Sacramẽt / jhe ⸗ 
ne Mirackelen allen vor/ondfagen Darzu Das diß ein sroffeer 
Wunderwerck fei/dan das der Herr Chriſtus Todten vffer⸗ 
weckt hatt / vnd ſelb von Todten erſtanden iſt / Vnd das die 
Capernaiter den Herrn in dem recht verſtanden haben / dns 

eringebung feins Sleifchs vnd Blůts / eyn groffer —— 

e 
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Falten bröte wird Weins vnu 
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¶ Zum anderen iſt warzunemmen / das Vaue diſe 





verwandlung im Sacrament / der gantʒ übernaturlicher / 


vñ vns aller dynge vnbegreiflicher Wenſchwerdigũg Ehri 


filverhleichen is nembiich / Dz welchermaß dz etvig! Wort 
on dem 8 eiſt / in Iungfraͤwlichem Leib / Fleiſch vn Biut 


angnomen hat / Das alſo auch bꝛot vnd Wein vff den Atar 





die vnſichtbare w * dee B. 
eifflichern eiß verwandelt we 
Ai erwandelt / Vnd wie in Chriſti 
erfon die Menſcheit ſichtbar / vnd die Gotheit verborgen 
ger en das alſo auch hie im Gacrament die Euſſere ge’ 
fichrbatAber der waret Leih vñ das ware biut Chri 









Pd kunde ofichtbar enthalten werden 


J—— 


"zum Dritten / das fie anzeigen / doe wie das brot vnd der 
Wein /welche ver Herr / do er noch vff Erden Leiblich wan⸗ 


Veit / geſſen vnd guoffen hat / in Wares Fleiſch vñ blůt/ 


Fo mirder Sotheit vereinet / Weſe ich verwandelt ſeind / dz 
alſo auch diſe Creaturen durch feine wort / in fein Wares 


fie iſch vnd blůt / über alle verw adernüß / verwandelt wer 


den / vnd das Er allein wiſſe / welchermaß diſe Verwandlũg 
gefcheheiver diefelbig allein almechtiglich wirckt. 


u... 


31:5 


D’ | mg dest "Seilteriu Daffelbigwonr ra 
Fe Sleifeh vnd biät, fo vder 7 —— geborn⸗ voᷣnbe⸗ 
3*3 e de Doch der Euſſerer Fe 


2 . ‚ 
Tg 


„Lite 


——— 


Sie ſagen wie 
Das Brot dus 
Chrifius hie vff 
Erden. qeffen in 
feinen Leib vers 
wädelt worden 
ıft,vıaloaud-, 
das Brot ım Sa 
cramẽt verwant 
delt werde in feh 
nen Leib. 


Sie brauchen (8, 


Itcher wort wel; 
che efn ware we; 


bidenten. 


SEA ne - 


Algemeiner Chriſtlicher 
\perteanblumg begehen ibanseigen 









ER | j 2 —60 
‚€ Sum Sünfften / 3 fie auch Dife verwandlung d ch die 
———— wort Confecrare & Confieere, v IRB ERHEBEN. J 
een woͤllen / die jn en c wie fig fich bierein felb.erk iren) das 
Conierarea Seichnen/bas hie Durch die Yined er Goͤtlich 
Confcere. · ¶ woꝛt / vnder den KEufferen ( eſtalten Brots vnd Weins | 
Leib / vnd das —— t nentum 
Sacramenti, Dael * die Euſſerliche Sichtbarlich 
ſtalten Weins vnd bıyrg/ 
Chꝛriſti vnfichtbarlich er 
& diuiniffimum Sacramentum Conficitur . Vnd das Chi 
felb der fer / fo für vnd für in enden des Prieſters /dıf 
Saerament durch feine Sötliche krafft und macht Eon 
erier vnd Conficier / I das darumb feyn ——— 
vnd blůt / von wegen diſer krafft der Soͤhbe Conſecrati⸗ 
0m vnd nit von wegen vnſers nachfolgenden Nieſſens da 


endersiencap BAD feinen heyligften Teib / vnd feyn Xhürbar blüt/pnen 
ferengeftalten rumb vonder difen vns wolbekandten / Eufferen Seſtaltenn 
brots Und Weins / zů effen undzu ieſſe verlaffen) darmit 
on ab ben ſelbigen zu Nieſſen kein abfdyenwens be n 
Welchs aber wit Reilich haben wurden / ſo er daß gar blo 
benen⸗ vnd mit diſen geſtalten vnbedeckt / vns zu eſſen vnd zu trin 
inc, ren dargebe · Ja fie ſagen das er hierumb auch feinen Lei | 
Mal pnofein blüt ſelb zuvor gnoſſen hab / vff das feine Jüngern 
darab kein grauſen ankeme. 


Zum 





J 
— 


v 


v ern — 


Mieter zu ſamen ſtimmen celij 
¶ TZum Siebenden iſt warzunemmen / das ſie dgfft vnd hlea in cn; 


vill lehren / das wir ſeyn fleiſch vnd Blůt im Sacrament nitt Marth.se. 


Sie zeugẽ d3 wie 


- allein mir dem gemücte im Slauben / fonder auch beide mit eyrını Labmie 


Hände vnd Munde greiffen/berurenventfahe vnd nieſſen bandedn munde 
doch durch mittelder euſſerer Geſtalten / vnd Das diefelbenn En: Br * 
ſichtbarliche geſtalten in vßſpendung des Sacraments wol nen 
vertheilt win verzert / Der Leib aber darunder vnſichtbar⸗ Han 

lich enthalten / vnzerthelig vnd vnuerzerlich / vnder vns ver 
mannichfeltigt werde. Auch das wit hie das ware fleiſch 

vnd Biür Chriſti mit weiniger anrüren / als man ſagt / das 

derjhenig den Kũnig / anrüre / welcher fein purperkleidt / mit 

demẽe er bekleidt iſt anrürt / Vnd dz Chriſtus dz ware Lamb 
Gottes / vff dem Altar / vnder dieſen euſſeren geſtaltenn be⸗ 


deckt lige / wie er etwan in der wiegen in Tüechern eingewi / 


ckelt gelegen iſt. 


Zum achten iſt war zůnemen / Das fie einhellig leh ·⸗· 
ee diß alles or Menſchlichẽ vernunfft allerdinge eurer 

vnbegreifflich iſt das darumb die Ehriffgläubigen / fo das gläubig?enz ve 
heilige Sacrament Gotſeliglich entfahen wöllensvor allen bed. —2 
Bingen/den obbemelten worten des Gerrn / Nemlich / DNas — 
iſt mein Leib / Vnd / Das iſt mein Blůt / einen feſten vnd ſtar gor were. 
cken glauben geben / die Dernufft/ ſo das nit begreiffen Fan? 
durch den Glauben gefangen nemmẽ / Vnd wiſſen müeſſen / 
Das Gotal hier vß vnußſprechlicher güetigkeitzüber vnd wi 
der alle Geſetz der Natur hãdele vnd wircke / vff das er ſich 
mit vns zum aller geheimſten vnnd negſten ver einen / vnnd 
vns alle z umal in jm ſelb zu einem Leibe machen moͤge / Vnd 
wer diß nit alſo glaͤubt / vnd gleichwol hinzůgehet / das der 
an ſeinem heiligſten Leib vnd Blůt gleichs dem Verraͤtter 
vnd den Jüden / ſchuldig werde / vnnd von dem waren Heil 
gen tzlich abfalle. 


zZum Neunten iſt warzunemmen / das vß obbemeltẽ 


J 


vrſachen vormals cdo die Chriſten heit noch täglich zů nam) 
Sb wei 


{ 
“ 


an 


Gemeine Lehren in denen die G. 


wen fie vonn diefem heiligen Sacrament in offner Predbig 
StehabE denod geredt / oder Auch gefchrieben haben / vmb der noch unge 
a eltutian täufften willenn/gemeinlich Diefer nachfolgender wort ger 
bie Seheymump brauche haben / Als nemlich: Quod norunt fideles; Norune qui 
— —— percipiunt, Notunt qui myſterijs imbuti,aut initiati, aut conte⸗ 
— — crati ſunt. aut quifacrorum docttina fuetint digni. Das iſt / die 
—— Getaͤufften Chriſtglaͤubigenn die Wiffens/zc. Vnnd ha⸗ 
ovseſaloſen. hen alſo die Rede darmit a bgehauwen / weil fie dieſe hoch⸗ 
wunderbarliche / vnd gantz vnbegreiffliche verwandelung 
der Lreaturen inden waren Eeib vnnd Blůt Chriſti nuc 
erſt den Getaͤufften woll bewerten Ebriftgläubigen /inger 
beim eroͤffnen DA vor den Vngetaͤufften Da auch ven Ena 
techumenern/obe ſchoͤn die recht gläubten/verbergt, / vmd 
jnen mit allein Die nieſſung der heiligſter Sacrament nit ver 
günner / ſonder auch nit geſtattet haben / das fie beiderfela 
biger Goͤtlicher Eelebration weren/ und das Sacrament⸗ 


wen es Conſecriert / nur anſchauweten. 


A Sum zehenten iſt hingegen warzůnemmen/ das obe 
Sie haben vor Wol Die kleinen Getaͤufften kindtleyn / die wort des Herrun 
malevenflemen noch nit verſtehen / vilweiniger daran gläuben habenn moͤ⸗ 


kind lein Alfbald 
ws it ya gen/ Das gleichwol vormalssalsnemlich vor vnd nach den 


erennenehen, seiten Des heiligen Cypriani /Da noch zun zeigen des heiligen 


are fi fct Auguftinizinen der Leib und dz Blůt / oder jezum weinig ⸗ 
a ſten dns Blůt Chriſti / gereicht vnd eingegoſſen iſt / zum heil 
— . Leibs vnd Seelen / Dz die Dätter freilich nit geshansfo fie 
ben beftunde. DAS Sacrament nur vor ein bedeutliche Figur / die den ent⸗ 
fahenden / den Leib Chriſti nur bezeichen fölte/gehaleenn? . 
vnd die Nieſſung nur vff ven entfyndtlichen Slaubẽ (dei 
— die kleynen kindtleyn nit habendgeſetzt hetten. ar 


lig dz Chriſtus 


um 3 Zum Eilfften iſt warzunẽmen / das die Dätter einhel 
hem pymiıfaen liglich lehren / wie der Ger: Chriſtus in feinem 4. Abetmalz 


— * —* vnblütig Opffer eingeſetzt habe / ſo fur vnd fur — | 





Vaͤtter zufamen flimmen ccliij. 

‚feiner widerkunffe Gott dem Datter vffgeopffert werden 

oͤlt / welchs fein eigen fleifch vnd Blůt fev vnd eben daſſel⸗ 

big fleiſch ſo am Ereutz vffgeopffert / vnd daſſelbig Blůt ſo 

vß ſeyner G. ſeyten gefloſſen iſt. Nun künten aber dieſelbi⸗ 

‚gen am Altar Gott dem Vatter nit vffgeopffert werdenn / 
ſie weren dan da ſelbſt anweſend vnd gegenwertig. 





Zum zwelfften / das ſie auch ein helliglich alle Opffer⸗ 

—* Alten Teſtaments / In ſonderheit aber die oe ——— 

hande Melchiſedeck. Item des Oſterlambs vñ der Schaw Damen mar 

brote, Deßgleichen das Manna / vnnd das Waſſer vß dem 
Felfen in der Wüſten / als bloſſe Figuren vnd Schatten ge vum 9% 
genn diß B.Sacrament/alsdie weſenliche warheit alwege 

dehalten vnd bezeugt haben / was domals denn Vaͤttern in 

der Figur begegnet / das vns ſoͤlichs je im Sacrament We⸗ 

ſenlich werde. 


Zum xiij. Das fie auch bezeugen / das der Herr Ohri⸗ Salehrenn das 
ſtus ſelbſt in feinem heilige Hachtmal/ das alte Oſterlamb / Chiitusin fee 
als die vorgehende Figur / von dem Sacrament feyne leibe aut ug 
vnd Blütesalsdem bezeichenten Guͤte / vßtrucklich vnder 235, Para 
ſcheidet / vnd jhenes als den Gchattẽ vffgehebt / Diß aber als amgeiesthab. 
die warheit in ſhenes ſtat widderumb eingeſetzt habe, Daſ⸗ 
ſelbig in kunfſtig zeit fur vnd fur zů üben vnd zu nieſſen. 


* CZum xüij. iſt warzůnemmen / das wen der Eeib vnd Selehte de ou 
das Blür Chriſti im Gacrament nur bedeutlich were / Das ſotomet des at 
ban in diſſem vornembſten Sacrament des Neuwen Teſta Diemen 
ments je weſenlich nit mehr were / dann vormals in Den be⸗ Suse des 
deutlichen Sacramenten des Alten Teſtaments geweſenn weinlia u 
| iſt / Da doch die Vaͤtter einhelliglich lehrẽ / das die Gacra, Nſte bezeichens. 
ment des Alten Teſtamẽts das kunfftig Guͤt nur bezeichẽt / x 
ond nit weſenlich geben habenn / Das aber die Gacrament 
"Des Neuwenn Teſtamente / das Guͤt / welche fie bezeichen / 

J—— Sb auch 


Ss 


m 


9 Gemeine ehren in denen de dB. 

auch wircklich geben  Onnd ſon derlich Dasdie Alten Sa⸗ 
crament gegen diß aller Goͤtlichſt Sacrament / als nur ſchat 

ten gegen die warheit zuhalten ſeyn. % 


¶ Zum funffzehenden / das die Därter wars fie etwane 

a oe au gleich Von gemeynem Brot / vnd darzu die ſem Heiligen 
brot von diefem Sacrament zu reden werden / das fie alfdan vß Der lehr des 
run os Apoſtels diß vonn jhenem / als den war en leben hafften Lab 
dem himliſchen des Herrn von gemeynem Brot vnderſcheiden. Nennen jhe⸗ 
nes ein jrdiſck / natur ich / weſenlich / vñ verweſenlich Bꝛot / 
vnnd ein Bůchſpeiß. Diß aber ein Hymliſch übernaturlich / 
überweſenlich vnd vnuerweſenlich Brot / vnnd ein Speiſe 
des jnnerlichen Menſchen / zu ewiger vffenthaltung beide 
Leibs vnd Seelen / das nitt in one wie jhenes / ſonder vns 
in ſich verwandele. — 









¶ Zum ſechßzehenden iſt fleiſſig warzunemmen das . 

&xiejengem das in Algemeiner Chriſt icher Kirchen von zeiten der liebenn 
atngu⸗ atse Apoſtolen / Chriſti wares fleiſch on blůt / als mit der Got⸗ 
Shen men beit vereinet / das iſt Chriſtus felbratwege Angebeth wor⸗ 
J a den iſt / vnd das die Meßhaltenden Biſchoffen vnnd Prie⸗ 
ſter / das heilige Sacrament alß bald nach der Con ſecration 

den anweſenden Chꝛriſtglaͤubigen gezeigt habe’ Önzweifel 

vff dz fie Chriſtum darin erſte wie Auguſtinus ſagt Anbet 

teten / ehe ſie jn entfingen / Vnd Das vnder andern dieſe Bes 
better / Nemlich / Du Lamb Sottes dz hinnimbſt die ſunde 

de: Welt / Erbarm dich vnſer etc. Dn / Herr / Ich bin nit wir⸗ 
digh dz du vnder meynen tach hinein geheſt etc. zu der Sot⸗ 
lichſter vnnd heiligſter Euchariſti gericht worden ſeindt. 


— Zum ſie benze henteu iſt warzunemmen / das die Di 


milhenforme ter wen ſie von der reichung des G. Sacraments reden / vn⸗ 
— 21178 ler 


mac rd glaube, der andern der nachfolgẽder wort gebrauchen / Nẽlich / ri 


— we; (tum dare nobis Carnem ſuã mãducanda, & fanguine ſuũ bibẽedũ. 





Bu, acc A . | ° AyWr 
 Darcerän ſamnen ſtimmencclilij. 
Exhibere eũ de Corpore & ſanguine ſuo menfam.Item de Altari 
eius difpenfari uitimam fandtam, Erogari CorpusChrifti, Dari_ 
ſalutem, Dari uitam ‚Nosaccipere Corpus & fanguinem, Fideli 
corde atque ore Chriftum fufcipere, Accipere Pafcha in Corpore 
& Sanguine Domini, Communicare Corpori & fanguini Domi⸗ 
„ni, Participes fieriC’orporis & Sariguinis Domini, Corpus & ! 
“ fanguinem Domini in Sacramento manducare & bibere, Bibere 
precium noftrum ‚Bibere quod de Chrifti Jatere manauit,Corpus 
“ Düicum in os noftrü intrare ‚ Corpus Chrifti in.os noftrü ingres 
 di.Das iſt / Chriſtus gebe vns feyn fleiſch zů eſſen vnd ſeynn 
Bluat ʒů trincken /Stelle vns dar ein Tiſch vonfeynem Lei⸗ 
be vnd Blůte zůgericht. Item das von ſeynem Altar vßge⸗ 
ſpendt werde das heilig Sigopffer / Das vßgetheilt werde 
der Leib Chriſti / das Heill gegeben werde / Das Reben ges 
geben werde / Dz wir entfahen den Leib und dz Blůt / Dz 
wir Chriſtum mit glaͤubigen Hertzen vi Hunde entfahen / 
Das wir das ware Oſtern entfahen im Leibe vnnd Blüte 
Chꝛiſti / Dz wir Communicier en dem Leib vnd Blůte / das 
iſt des Leibs vnd Blůts Chriſti gemeynſchafft bekommen’. 
Das wir des Herꝛn Leibs vnd Blůts theilhafftig werden / 
Das wir des Herꝛnn Leib vnnd Blůt im Sacrament eſſen 
vnd trinckenn / Das wir vnſere Werſchafft darumb wir er⸗ 
kaufft ſeindt trincken / Das wir trincken das vß der ſeytenn 
des Herrn gefloſſen iſt / Oz des Herrn Ecib in vnſern Mũdt 
hineingehe / Das Chriſti Eeib vor aller anderer ſpeiſe in vn 
fern Mundt heineingehen föllerc. Die ſe vnd dergleichenn 
wortzeigenan die warhafftige gegenwertigkeit des Leibs 
vnd Bluͤts Chriſti / weill ſie von denen / wen fie abweſendt 
Wweren / nit möchten mit warheit geredt werden, | 
2 Sie zeigen ann» 
welChzflus na+ 
g Zum achtzchenden iff warzunemmen das die Däc- ©, 9ether vs 
‚ger bezeugen / Weill Ehriftusnach der Gotheit durch vns reden nur mad) 
‚eigentlich dauon zu redenynit geffen werde mag Weit wz 3 
vununleiblich iſt / auch vneßlich iſt Das er darumb vnfern Leib Iıbangmomenn 


augenomen hab / vff das wir denſelbenn / fo mir ſeyner Got⸗ — 


iij h eit len moͤcht. 


em 


dh 


Gemeine Eehren in denen die G. 


heit vereinet ift/warbafftig vnnd wefenlich effen vnd nieſ⸗ 
ſen moͤchten. 


—— E3um Neunzehenten iſt warzunemmen / dz die Vaͤt⸗ 
ra ter alle zumal / vß dem heiligen Apoftel beweren/das nit al 
Chu were Jen Die Gůtten Chriſtglaͤubigen / fonder auch die Boͤſenn / 
fan. den waren Leib Chriſti wefenlichswiewoll vnwirdiglich / 
vnd alſo vnſeliglich / vnd zu jrer verdambniß effen/ Daruß 
dan erfolgt das der Eeib Chriſti im Gacrament Weſenlich 
ſei / vnd das derſelbig nit allein mit dem gemüete im rechten 
waren glauben / den die boͤſen nit haben / ſonder auch weſen⸗ 
lich / vnd leiblich entfangen werde / Durch die Guͤttẽ zum le⸗ 
ben / durch Die boͤſen aber zum Todt vnd verdamniß. 


¶ Zum zwentzigſten / Dz die Vaͤtter ſagenn / wie Jo⸗ 
Ste kr wie, ſeph von Aramathia den Leib Ehrifti nein rein leinmar ge 
Jofeph onen wickelt / Das alſo auch Derfelbig Leib im Sacrament ſoͤl vff 
ren wi eim reinen leinwat des Altars Chriſti Confecriert werdenz 
follerjegvffene Vnd das der Belch Das gefeß onfers Herrn Blüte fer 


leınwar Conſe⸗ 
eriert werden 


Senn, „Farm einvndzwensigften iſt warzunemmẽ / dz von 
zeit der Aiportote zeit Der Apoſtolen her / der Leib vnnd das blüt Chriſti nach 
Bißber as der Conſecration nit allein den anweſenden Chriſtglaͤubi⸗ 
abwefenden und gen gereicht,fonder auch den abweſenden / nit alleinn durch 
—— die Prieſter / ſon der auch durch die Diacon zugeſendt / vnd 
gg ſoen on einiche new Conſecration / als der warer Leib / vnd 
freraue als baid das wares blũt gegeben worden / vnd ſunſt vor die krancken 
vnd Pilgrum verhalten ſeindt. Darumb auch die Relchen/ 
Treger des Gerrn blůts genẽt werdẽ Wie du den hier naher 
dieſes Punctẽ / bei dem Artikel ver Reſeruation / weither be 
richt werden ſolſt. 


Sie seig? an mit 


wz er werdigkeit / 


mbetaromp Zum zwei vnd zwentzigſten iſt warzunemmen / dz vor⸗ 
mals Die Andechtigen Chriſtglaubigen pflegen nach vorge⸗ 
faben uno ver· hender weſſchung vnnd reynigung jrer Hende / das Heilig 
— Äh Acras 





eV 


Vãtter zu falten firmen celv, 
Sacrament des Leibs Chriftiinein fauber vnd rein Lein⸗ 
war zuentfahen / vnd mir groffer forgen vnd hohem fleifzu, 
verhüeten das je nichtsvon Dem Leib oder Blũt des Gerrn 
vffdie Erde fälle / Weil fie gelehrnet vnd es darfur gentz⸗ 
lich gehalten / das welcher in deme warloͤſig befunden / das 
derſelbig am Leib vnd Blůt des Herrn ſchuldig wurde, 


¶ Zum brei vnd zwentzigſten iſt warzunemmen das bie 
Alten H. Vaͤtter / vß der Einſetzung diß H. Sacraments / Sa bewerten 
wider den Martionem⸗ den Manem / vnd dergleichen pers Durch die ara 
flächte Reser ‚fo die ware Menſchwer dũg Chꝛiſti gotsle⸗ Keibe Chufi In 
fterlich verleugneten / als durch ein gwaltige bewerung vnd Frheni, 


 Blütswarbafftig angenommen / vnd nach demſelbigẽ war« art 


bafftig geſtorben / vnd widder von Todten vfferſtandẽ fei; ng 


rung der Dätter wider die Ketzer mit nichtẽ / wie offentlich⸗ 
wen nit das ware Fleifc vn Blůt Chꝛiſti in dem H. SGacra⸗ 
ment Weſenlich were. 


| £ J | Sie geb? dfefem 
30m vier vñ zwentzigſtẽ iſt warzunẽmen / dz die Vaͤt Samen 
zer dieſem hochwirdigen . Sacramẽt / ſoͤliche herliche Na⸗ —— 
men geben / vñ ſoͤliche krafft wii wircklicheitzufehreiba die En tunfoet: 
niemants anders eigen moͤge dã allein Chriſto Sort vñ dem Yan 
Meẽſchẽ ſelb. Darvß dã nothwẽdiglich folgt / Das Chriſtus 
im Sacramẽt warhafftigvnd weſenlich ſei. Sie nẽnens die 
Slori vñ Herlicheit Gottes / Dz brot Gottes / Das Hymel 
brot / Dz brot des Eebẽs / dz fleifch des lebẽ digẽ Sin Bottes/ 
Sctã Sanctorũ/Eiñ Geiſt / Ein vnſterblich fewr / Ein kreffti⸗ 
ge Artznei wider Die Suünde / Da die vergebũg der Sünde / 
in Die 


- 


Sie erweifen 
hier vß vnfer lets 
be widder vffer⸗ 
ſtendniß. 


Sie vergleichen 
die pꝛieſterliche 
wirde mit ð En 
geliſcher hoͤhe⸗ 
vmb der gwalt 
willen den Leib 
Chriſti zu Conſe⸗ 
crieren. 











Gemeine Echren in denen die B. 
Die Derfiegelung des Neuwen Teſtaments / Die Reitigäg 
alles Böfen,fo in ons ſteckt / Ein Vffenthalt wider den ew⸗ 
gen Todt / Ein Schůtz vnd ſchirm wider den Teuffell vnnd 
alle widerwertigkeiten / Ein Vßtreibung vnd zerſteurung 
des Teuffels kraͤffte / Die Rechte vnd ware — Via⸗ 
ticum, Das Lamb Gottes / Chꝛiſtum ſelbb. 


In fonderheit aber haben die Alten H. Vaͤtter / vß der 
krafft diß hochwird. ¶. Sacraments / wider die Martioniter / 
die künfftige Vfferſtendtniß vnſer Leibe / vnd Das vnſer 
fleiſch vnd blůt der vnſterblicheit vnd des ewigen Lebens 
vehig ſei / erwieſen / Weil die ſelbigen des lebenhafften vnd 
lebenmachenden Leibs vnd Blůts Chꝛiſti in diſem — 
ment theilhafftig werden. — 


gzum Sünffonzwängigften yub stm letſten warzune⸗ 
men / das die Vaͤtter die Wirde der Prieſterſchafft( ſo leider 
diſer zeit in die Aller hoͤchſte verachtung kommen iſty der En 
geliſcher Wirde gleich gehalten / ja derſelbigen ſchier vorge⸗ 
ſetzt haben / Vnd das allein von deßwegen / dz den Prieſt ern 
die macht vnd gwalt von Chꝛiſto gegeben iſt fein Wares 
Fleiſch vnd Blůt zu Conſecrieren vnd zu Conficieren / wel⸗ 
che die Engell nit haben. — 


¶ Daß nũ die H. Vaͤtter vnd die Algemein Chrifliche 
Rirch von zeit der 9. Apoſtell / in allen vifen obberätten 
ſtücken / alwege einhellig gewefen / vnd Davon allenthalb 
gleichmeffig gelehrt vnd gehalten haben, Gölichs heber Re 
fer haſtu vß obbemelten jren Zeugniſſen / ſo feꝛrr du doch die⸗ 

ſelben mit fleiß verleſen vnd recht anmircken wirdſt / le 
lich zuvernemmen. Will der halb dich an die ſelbigen / vnd an 
der Vaͤtter Büecher / darvß fie gezogen ſeindt / geweißt bas 
ben/ Vngezweiffelt du wirdeft darvß /d3 dem allem fo feirbez 
gnüglichen bericht befommen. Darvf du Danauch ferer bt 
dir felb baldzubefchlieffen babe wırdft /was jrer / 8 Vaͤtter⸗ 
vnd der Allgemeiner Ehuftliher Kirchen Glaub der We⸗ 
fenlicher 


Vaͤtter zu ſamen flimmen celvi. 


ſenlicher gegenwertigkeit Chriſti unfers Herrn Reibe und 
Bluͤts halb/ in der heiligſter Euchariſti alwege von anfang 


WBeſbluß des Orſten 


Artickels. 


TEEN © hab ich nů /meinem verheiſſen nach / vff dẽ 
FR EIER Exften Gaupartickel / den ich zu Tractieren 















N eg ondanerweifen mit vorgnommen / Als nem⸗ 
BE # lich das das Ware Rebenhafftig Fleiſch vnd 
—— Blůt / vnſ ers Herrn vnd heilands JeſuChꝛi⸗ 
— ſti in dem hochwirdigen . Sacrament des 
Altars / Weſenlich gegenwertig ſei / Erſtlich das Ewigwe · Wort Gottes. 
rend wort Gottes / vnd die Helleuchtend Schrifft / ſo hierin 
vorꝛ ſich allein überig gnůg thůt. Darnach aber auch die aller Sinbellige zen 
Eltiſten vnd Treffitgften tieben heiligen Vaͤtter / fo võ zeit * 
ver B.Apofkel/als getreuwe Hauß helter Gottes / die Ohriſt⸗ 
Uuchen Gemeinden allenthalb / durch jre Sotſelige / einhellige 
vnd heilſame lehr des Waren / gewiſſen vnd vngezweifeltẽ 
Verſtandts der 4, Schrifft / fleiſſig bericht Habe. Vnd dar⸗ rrentotß der 
zu viler Chꝛriſtlicher Algemeiner Concilien / ſo vß der gan⸗ Concilien. 
er Chꝛriſtenheit / vor vnd nach im heyligen Geiſt verſamlet 
geweſen / eintrechtige Vrtheill vnd Erkentniſſen / mit Sum⸗ 
mariſcher Anzeigung / fillerlei Obſeruation vnd Warnem⸗ 
mungen / darvß der Vaͤtter vnd der Catholica Kirchen was 
rer vnd gewiſſer Glaub gewißlich zuerkennen / heufflich vnd 
in die lengde / nach einander eingefurt / Vñ zugleich auch die 
gantz eitelen / nichtigen / vnbegründten / lauter Sophiſtiſchẽ 
vnd betrüeglichen * en / vnd Gofßlaͤſterliche Blafs 
phemien / ſo vnſere Widerſacher / die Abtrunnigen / heilloſen 
Sacramẽtſtürmer / wider die Catholiſche Kirch / durch vff⸗ 
ſetzliche boͤßhafftige verkerung vn verfelſchung der heiliger 
rm Schrift 
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Gemeine echten in Denen die H. 
Schrifft ſpꝛũchen / vnd darzu der G. Vaͤtter un Concilj Zeu⸗ 
gniſſen / zu jrer ſelbſt VBerdambniß / hierwider freuelich vor 
wenden / meins verhoffens gnügfamlich abgelennet vnnd 
widertrieben. | | 








weruötefeene E MWileinenjeglichen/ber die obbemelteder G. Schriſſt / 
sigedennoh YA Algemeiner Chꝛiſtlicher Kirche Zeugniffen lefen wirdt / 
a hiermit güetlich gebetten haben / das er doch diefeibige uyt 
fchläfferich oder vnachtfamlich überlauffe / fonder wie der 
fachen höhe cals daran vnfer Heil vnd Geligkeit gelegen ft 
thůt erheiffensfleiffig bedencke / erwege / behertzige vnd ber 
trachte. Wa er dan in dem Waren Catholiſchen Glauben 
C hꝛiſtlicher Kirchen / von diſem Goͤtlichſten Sacrament / biß 
daher noch beſtendig plieben vnd beharret iſt / ſo wirdt er 
dardurch onzweifell in ſoͤlichem Waren Glauben noch vill 
meher befeſtigt vnd beſtettigt werden. J 


— | 
¶ Wo er aber erwan durch die loſe / argliſtige / betrügliche 
Warstdenfelng; vnd gifſtige Sophiſterj vnd Beſchmeitzung ver Ketzer / in 
gendenen ſoer etwas zweifels oder aberglaubens gefüert / ſo wirdt er doch 
a Meinsachtens/ nach entfabung eins foͤlichen hellen / kiaren/ 
Benlipfa. vnd vnwiderfpzechlichenÖegenberichts/feinen zweifel vnd 
aberglaubẽ / widderumb gentzlich ablegen, vñ nachdem ges 
treuwen Rasch des Gotſeligẽ vñ hoch verſtendigen Vincentrj 
Lirineñ.dʒ voꝛtmehe feſtiglichlaͤuben vñ halten / welcho zu 
glãubẽ võ jm die zweifeltige / vnbewegliche vñ vnzerſtüer li⸗ 
che Autoritet / Als nemblich / der G. Schrifft / vñ zu deme der 
AlgemeinerChriftlicher Kirchẽ /thůt erfordern / Di wz ſünſt 
von zeit der d,Apoftolen Alwege / Algmeinlich vnd Einhel⸗ 
liglich glaubt worden / vnd die Apoſtolen ſelb / vnd jre negſte 
Nachkommen / den Birchen zu Giaͤuben dargeben haben, 
Dnd wirdt alſo den Widerſachern fo jm eyn anders / dan 
wir Catholiſchen vnd vnſere Vorfarn / biß an die Apoſtell 

entfangen haben / eingebildt / Anathema era 9 


... 
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Vaͤtter zu ſamen fümmen  eclvü. 
Iſt er aber auch nit allein in etwae zweifels gefücre/ 
fonder ſchon gar verfuͤrt / vnd vß den liebl chen Gezelten der 


der Kirchen Chriſti worden / Go wirdt er dannoch / meyns 
perhoffene / hier vß ſo vill erfpüren vnd finden / Das er ge⸗ 
wißlich des Teuffels iſt / wo er nit widderkert / vnd gedenckt 


das / obe ſchon jetz die Welt vß Gottes verhengnif / vmb vn⸗ 


fer Sünden willen / ſich ein kleine weil durch die Ketzer bes 
harren vnd bethoren leeſt / Das Doch jre und feine Thorheit / 
hiernaher jederman wirdt offenbar werden / wie lamnes vñ 
Mambres Thorbeit fo der bekandter warheit widerſt· « dẽ / 
vnd Menſchea von zerſteurten ſinnen / vnd vngeſchickt zum 


Gliauben geweſen fendt) offenbar worden fly Vnd das ers 
mit ferner Roetten entlich nit werde vßfüren / Weill von der 


Kirchen Chꝛiſti geſchriebẽ ſtehetr Vnd die Portzen ver Hel⸗ 


> len werden fie nit überwultigen . © be fillicht hier durch Bor 


jm etwan Bhf gebe noch die warheit zuerkennen / vnd wio⸗ 
berzukeren von des Teuffels ſtricken / durch welche er gefan⸗ 
gen iſt nach feinem willen / Das ich allen übell verfurten 
hertzlich wunfchens 


¶ Vnd nach dem dan bifher das Fundament diſer gantzer 
ſachen / die ich mir vorgnomen habe zu Tractieren / durch die 
BewerungdesErften Artickels / nů zimlich vnd nach not 
rurfft gelegt / So werde ich nů vort / meins verhoffene / 
die Bewerung der anderer Dreier Haͤuptartickell / 
fo vß dem Erſten alle herflieſſen vnd erfolgen, 
deftleichter vFfüren moͤgenn / Vnnd ſchrei⸗ 
ie alſo in Gottes namen zu dem Zwei⸗ 
ten. 


waerumb diſer 
bericat auch de⸗ 


Chuſtlicher Gemeinden / in die Moͤrderiſche Grüben Der ven io cars vers 
Betzer hinaber geſchleifft / vnd vß einem getreun en Mit⸗ 
gnoſſen / ein Vntrew vnnd heill oſer Feindt vnd Verfolger 


urt ſein⸗/ nit zu⸗ 
verachien.· 
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celix. 
nr Er weit Gaͤuptar⸗ 






% cıckellz Das im Hochwirdigen 
MW Heylinen Sacrament / alß bald nach beſche⸗ 
ner Bstlicher Conſecration / vnd mit erſt in der dar⸗ 
uf reichung vndsEntfabımg/der Warer Leib vnſers 
Deren Jeſu Chriſti Weſenlich vnnd Pe ei / Ond das 

derbalb in Chzifklicher vnd Catholiſchet Kirchen / 
ſoͤlich G ebeiligt und Conſecriert Sacrament / recht 


vnd lich zur Fünfftiger enrfabung vn 
Pelle, Keferiiert vnd Derbal- 
tenwerde, _ 


werte vnd erwiefe- 
N ne Warheit des Erſtenn 

M Saͤuptartickels / recht vnd 

14 wollgefaft hatt / der wirdt 
meins achtens / an dieſem 
Zweiten / wie auch an den 
anderen zweien folgenden Artickeln / mit nichten zweifelen 
moͤgen / In anſehung das diſe vff jhenen / als vff jrem gewiſ⸗ 
fen Grundt feſt beftehen, vñ dar vß nothwendiglich flieſſen 
vnd erfolgen. Nach dem aber die Zweikoͤpffige Gect fo ſich 
dermaß noch anfehen leeſt / als were fieim erſten Artickeilz 
doch vperhalb der Tranſſubſtantiation / welche fie zu gleich 
Verleugnen vnnd Verſpotten / noch zweifpeltig ) im ver⸗ 
gangen 1536. jar zu Wittenberg / in Euthers / jrer aller 
Darterss bebaufung / durch jrer beider ſeits Pornembſte 


Dh 7. Ic 
IN 
AN 





 _ VDonfechter und Fenreicher / Sreilich darvmb allein, vff Das 


Bun 


fie deſto baf mit gemeiner hülff vnnd famender handt / die 
Chuiſtliche Algemein Kirch / dere ſie zu gleich abgefallen 


vnd Feind worden ſeind / anfechten / zwacken / vnnd vort zu 
C 


c fall 
























Am G. Saerament iſt der 
fallc das jnen Doch felen wirdt) bringen moͤchten / ſich hietin 
zuſamen gethan vnd vergliechen haben / Nemblie vortme⸗ 
der be Einmüetiglich vnd halßſtarriglich zu Aſſerieren / das brot 
—— vnd Wein im Sacrament nit allein nit Tranſſubſtantiert / 
DAB iſt / in die ware Subſtantz des Fleiſchs vnd Bluͤrs Chu 
Aitdyerwann (init verwandelt wurden / ſonder auch das der Leib Chris 
—— ſti / vßerhalb der Wircklicher Daꝛreichung vnd entſahung 
—2* des Sacraments (als wen es verhalten / oder in Befchieren 
vnd Befeſſen getragen wirds) nit gegenwertig / Auch Das 
derſelb im Gacrament nit Anzubetten ſei / Vnd ſich aiſo ent⸗ 
ſchloſſen / die Catholiſchen Chriſtglaͤubigen / ſo vonder Apo 
fiel zeigen herr / Chriſtum im Gacramẽt / aiß bald nach beſche ⸗ 
ner Conſecration / Weſenlich vnd Pleiblich erkendt / vnnd 
darin Verehret vnd Angebeth haben / vñ noch erkennẽ vnd 
Anbetten / zum aller ſchmaͤlichſt en vnd grew ligſten / vor Abs 
götterer vß zuſchreien / zu ſchelten vnd zu läfteren. Go bass 
mich vor nütz / ja vor nothwendig angefehen/ diſen Zweiten 
Artickell/ wie auch Die Zween andere nachfolgende / Wie wol 
fie fünft an dem vorigen bangen vñ darvß flieffen/ verfchets 
den vnd fonderlich zu handelen / vnd was pff einen jegliche 
derfelbigen eigentlich gehoͤrt / vß obbemelten und andere ver 
Sötlicher Schrifft vnd der G. Dätter und Algemeiner Mir 
chen vnwiderläglichen einhelligen Zeugniffen > anzuzeigen 
vnd vor Ougen zu ſtellen / Vff das Die einfeltigen durch ein 
fölich Anty dotum bewart / ab der gifftiger pfeifung vnd ans 
blaſung diſer Naterſchlangen / vngewarnter ſachẽ nit Der⸗ 
gifftigt werden. 


Cheitmgdeshe. WII anfangs den Erſten theil des Artickels Als 

kifelsinzwat nemblich Das die Weſenliche Segenwertigkeit des Waren 

* Leibs vnſers Herrn Defn Chꝛriſti / im Sacrament nur in 
der einiger krafft der Goͤtlicher Conſecration / vnd nit m 
Brauch der darreichung oder entfahung beſtehe / in maſſen 
wie obgemelt / offentlich an tag thůn. 


Did folgens darvß den anderen Theil des Artickeis / 
— MNenmblich 






— sl . 





— — 1 Bo. ae | 
| Eeib Chaiſti pleiblich celx. 
Nemblich / Das das hochwirdig G. Sacrament / nach der 
Conſecration / zu Sotſeligem Brauch / ein zeit lang erwir⸗ 
diglich verhalten werden moͤge / vnd alſo auch von zeit der 
 Apoftell her / in Chꝛiſtlicher Kirchen / für vnd fürverhalse 
worden ſei / vnwiderſpꝛechlich darthůn vnd beweiſen. 


SDas die Weſenliche Gegenwertigkeit des 
+ Reibe vnd Bluts Chꝛiſti / in der krafft der Goͤtlicher 
COonſecration / vnd nit im Brauch des Saga 
in mentsbeftche: 


ern © villnüden Erſten püncten berürt / fo bes 
DEE fteher derfelbig anfangs feftiglich vff den bel, 
a RE len vndlauseren Goͤtlichen worten der Einfes 
OR Belsungdif 9. Sacraments / Als nemblich / das 

BB | der ⸗eꝛr Das brot gnomen / Bebenedeier/ ger Pote 
 bröchensono geſprochẽ hat: Das iſt mein Leib/ der voreuch Luca. 
gebẽ wirdt.Defgleiche den Kelch / vñ geſpꝛochẽ: Dz ift mein "rd 
SZlut dz voꝛ euch vergoſſen wirdt / zu vergebũg der Sünde. 
Dan diſe wort hat der Herr onzweifel nur einmal in gemein Chriffusba dia 
über die Creaturen Brots vnd Weins / als er die in ſeine %, cration — 
Hende gnomen / ge ſprochen / on dz er folgende dieſelbigẽ / fo —— 
offt er einem jeglichen feiner Jünger ſeinen Theil diß H. Ga⸗ dm: 
cramẽts gereicht vñ gegeben / widder erholt vñ zu einem je⸗ 
ven geſagt hab: Nimb hin / Das iſt mein Eeib / der vor dich 
geben wirdt. Nimb hin / Das iſt mein Blůt / dz vor dich vers 
goſſen wirdt. Dan ſoͤlichs zwar / des Kelchs halb je nit ges 
ſein mag / Weil ſunſt der Herr den einigen Kelch Zwoͤlff mall 
nach einander Conſecriert / vnd die vorgehende Conſecra⸗ 
rion / durch die nachfolgenden vernichtigt babe wurde / Das 


grewlich zugedencken / geſchweigen zu hoͤren iſt. 


Weil nũ diſe Reichung / vnd fönderlidy des Kelchs / nit 
VOugenblicklich geſchehen / fo folgt norwendiglich vnnd 
vnwiderſprechlich / das alß balde der Bear berurte feine Goͤt⸗ 

| | Sci liche 
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* Im G. Satrament ifeder 
liche woꝛrt über Die Creaturen einmal geſpꝛochen hat / dz da 
„Por ſein wares Fleiſch vnd Blůt under den Beffalten brots 
vnd Weins gegenwertiggewefen / vnd pleiblich verhalten 
worden ſeind / biß er diefelbige vnder die Zwölffe nach der 
[ehem 14 Feihe vmb vnd vfgetheilt hatt. Dan weil er warer Sorevn 
m, _ Diewarheit/dienit liege mag / ſelb iſt / ſo můſſen feine wort / 
alß bald dieſ elbigen ge ſprochen / war geweſen ſein / vnd daß⸗ 
henig krefftiglich gewirckt haben / das ſie bezeichen / wie ſoͤ⸗ 
lichs die ars vnd eigentſchafft aller Goͤtlicher wor if, Ais 
32geſchrieben ſtehet: Er hat geſpꝛochen / und es iſt worden? 
Palme Dad das der Herr getrew ferinall feinen worten / vnd hey⸗ 
| ig inall ſeynen wercken. Wie dan auch das heilig Euange⸗ 
lium ſoͤlichs von der thaͤtiger krafft vnd gwalt feiner wort 
Matt.» (dar vß er Gottes Sün erkendt woꝛden iſt durch vß vno 






mar aAllenthalb thůt bezeugen. 


- 
a" 


G Dffder Hochzeit Tohannis 3. redt die Benedeite Hüte 
‘öleChriftuswaf FOR zu den Dienern: Alles was er end) ſagt das thür., Aiß⸗ 
Sandelr bare DRID er nü gefpzochen hat Süllet die Voafferkrügen. Unmmd 
verwandeker folgende: Schoͤpffet nä vnd beinger dein Speißmeiſter / 
sen fo iſt das Waſſer Ougenplicklich in Karen Weyn verwan⸗ 
bebierobenChiry delt worden / vnd iſt vort Wein plieben ‚wie der Text ſagt / 
viogum. Der Gpeifmeifter verfucht den Wein⸗ der Waſſer geweſen 
got. war etc. Er hat zum Betryſen geſprochen: Standt vff / nimb 
—— dein Bett vnd gang hyn / Vnnd von ſtundtan wardt der 
— Menſch geſundt / vnd nam ſein Bett vnd ging hyn· Ge 
ſpricht zu dem Vßſe etzigen / Seieſt gereinigt / Dii von fiunde 
an wirdt er von feinem DPfärfreim Der Sinptmanredese — 

jm / fage nur ein wort / fo wirdt mein Knecht geſundt / vnnd 
Iopamm.4, er ſpricht: Bang hyn / dir geſchehe wie ou Biäubt bafl/Dno 
fein Knecht wardt zu verfelbigenn Stunde geſundt. Deß⸗ ⸗ 

gleiche von des Künigifchen Sön der H. Iohannes (ae 


— nd 


ame a ua 
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Eeib Chriſti Pleibllch celxi. 


Er bedrauwet den Windt / vnd ſpꝛicht zum Moͤrr / ſchweig 


ſtule / verſtumme / Vnd der Windt legt ſich alß baldt / vnnd mare⸗ · 


wirdtein groſſe ſtille. Er fpricht zu dem Blinden: Biß ſe⸗ 
hendt / Duo von ſtundtan wirdter ſehendt. Zum Dauben zus; 
vd Stummen Effera, Das iſt / fer vffgethan / Vnnd von mare⸗ 


ſtundtan theten fich ſeine Ohꝛen vff / vnd der bandt ſeiner 


Zungen wirdt ledig vnd redt recht. Er ſagt zu dem Men⸗ mauh.u. 
ſchen ver die doͤrre Handt hatte: Strecke Deine Handt vß / ere⸗ 


B.uc6. 


Vnd er ſtreckt fie vß / vnd die Handt wirdt jm alß bald wid Mans. 
derumb heill. Das Weiblyn rürt nur den Saum feyng Ware s. 


Kleidtsan) vi wirdt von ſtundan geſunt von jrem Zwölff- ee 
järigen Blürgang . Er ſpricht zu dem Todten Medtlyn/ ee 
Tabitha Kumi, Medtlyn ich ſage dir ſtandt vff / Vnd alß⸗ Chꝛriſtt in ver Eu 


balot ſtundt das Medilyn vff · Er ſchreiet lauth zu den 
Codten Viertaͤgigen Lazaro im Grab / Lazarefumb hervß / MeFrafftoes 


Vnd der Verſtorden kumbt alfbalo herfür. Kürtzlich / diß — 
iſt Das Dich vornemblich vnd durchvß das heilig Euangeli, Zu.5” 
um lehret / das des Herrn wort vnd werck alwege bei eyn⸗ Zoban n. 
ander ſeind / ja Das fein wort ſeyn werck iſt. Ogrvff auch er 
ſelb ſich alwege zu bewerung feyner Almechtiger Sorheit 
vornemblich gezogen hat / Als da er ſpricht: Glaͤubt jr mir 
nit / fo glaͤubt doch ven wercken ıc. Darumb Auch ſeyne Wi⸗ Zopamn.ıa, 
der ſacher / die Juden / ſprachen: Er redt gwaltiglich / vnnd Jehann 7. 
niemals hatt ein Menſch ſo geredt wie diſer rede, Iſt num 
fein wort alwege ſo thaͤtig vnd krefftig geweſen / Das alles 
was er geredt / alß bald vnd Ougenplicklich da geſtanden / ſo 
haben freilich diſe ſeyne Soͤtliche wort / Das iſt mein Leib / 
Das iſt mein Blůt / durch welche er diß feyn Soͤtlich Sacra⸗ 
ment eingeſetzt / vnnd vns verlaſſen hatt / nyt geringer 
krafft dan andere ſeyne wort gehabt zuwircken / das ſeyn 
Deib vnnd blůt auch alfbalo warhafftig da weren / Sunſt 
wa dieſelbigen noch erſt vß der nachfolgender reichung vnd 
entfahung / re wircklicheit ſoͤlten bekommen haben / fo we⸗ 
te zwar die rede / Das iſt mein Leib zc,.ın jr ſelb / do fie ges 
redt / ait war geweſen / Zudeme das alfdan Die krafft ſoͤlchs 

Oc iij ſeins 


— 


mund. 


Euce a1, 


Numero ir. 


Matth 24 
Auc:ı. 


USE —X 


Zehan⸗ 


Der widerfacher 
blindtheit · 


Im G.Sacrament iſt der 
ſeins Goͤtlichen woꝛts vff das Nenſchlich thůn hette warten 
vnd verziehen müeſſen / Das abſchewlich zu hözen iſt / Weill 
Bottes wort durch Renſchlich Thün oder laſſen / mit vffge⸗ 
halten / noch wen es einmall gereot / in jchtem verwandelt 
werden mag. Siehe hieroben das xxiiij. Sezeugnß vß dei 
Schrifft / kol. as. faciz. fi 


Darvß nu weither I dweilerin feinem heyligen 
Abendtmallsfeynen beyligen Ipoftolen vort beuolben hat, 
eben daffelbig zu thůn / das er domals thete / Das iſt feynen 
Rab vnnd fein Blürz durch feine Goͤtliche wort zu Confe⸗ 
crieren/ Das Datumb wen der Paiefter föliche wort über die 
Creaturen eynmall gefprochen hat, das dan alfbald vnnd 


Ougeunplicklich ſeyn Wares Rab vnnd Blůt da ſeind / Vnd 


nit erſt durch Die folgende reichung vnnd entfahung / da an⸗ 


fahen zu werden / Dan ſunſt / wie allermeniglich zuermirckẽ / 


küenten dieſelbigen wort etwan duch zufall Menſchlicher 
verhinderung / oder ſunſt / gar zu nicht gemacht werden / 
Dass zu reden Bofplaͤſterlich iſt. Hrmell vnnd Erde / ſagt 
der Herr / werden vergehen / Mein wort aber ſoͤllen nit ver⸗ 
sehen, Vnnd vie Schrifft allenthalb vermeidt / wan das 
wort von Gott einmal vßgangen iſt / Das es dan mit nichtẽ 
vffgehalten noch verwandelt werden moͤge / ſonder wircke 
das / darumb es geredt iſt. 


¶ Die Widerſacher geben in ſelber groſſe kluůgheit zu / 
meinen ſie ſiehenn allein / vnnd ſiehen gleichwoli nyt das 
fie hie wider dz helle wort Gottes grewlich anlauffen /Woͤl⸗ 
len diß beylige Sacrament des Leibs vnnd Blüts Ehriſti 
ſeyner Conſtitution vnnd weſens halb / den anderen Sa⸗ 
cramenten durchvß gleichmachen. Beſchreiben derhalb diß 
GSacramẽt eben gleichs den anderẽ / zie hens vnder dife gemeia 
ne Deſcription / Das diß wie Die anderẽ alle nur übungẽ vnd 
darrei⸗· 
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Eeib Chriſti Pleiblich ccelxij. 
darreichũgẽ ſein / gericht zum ende darzů ſie eingeſetzt ſeind⸗ 
ie dan Melanthon võ dieſem / gleichs ven anderen Gacra Ialibellode vi 
menten ſagt / Sacramenta ſunt actiones ipfz > directæ adeum ſi⸗ en 
nem,ad quem inftitutz funt ‚quare id tantumquod homini in Ec⸗ fion .ad Seriprü 
clefiaporrigitur Sacramentum eſt. Dadoch der Her Chriſtus —— 
ſelb diß G Sacramẽt durch ein ſonderliche form feiner Ein⸗ 
ſetzung von den anderen Sacramenten vßtrucklich vnder⸗ 
ſcheidet / wie hieroben bei dem zeugniß des heiligen Euſcbij 
Emiffeni, fol.78.fa.2.& fol.ſeq. Defgleichen dẽ zeugniß des G, 
Auguftini ‚f01.144.fa .1.& 2.erklärt iſt. 


¶ Der anderer Sacrament wefen vñ wircklicheit ſte⸗ 
het zwar im brauch / vnd der darreichung / weil die form jrer 
einſetzung daruff gehet / Als da der Ber: võ der Tauff ſagt / 
Taͤuffet ſie in namẽ des Vatters 2. Welchen je vergeben die 
füinderc, Aber vil anders helts ſich vmb diß Heilig Sacra⸗ 
ment / von dem der Her: ſpricht / Das iſt meyn Leib / Dz iſt 
mein blůt. Durch welche Goͤtliche krefftige wort diß Sacra 
ment auch vor der Enfahung ſeyn volkemmen weſen hatt. 
Nit ſpricht er dergleichen võ der Tauff. Woll ſagt Paulus / 
Der G. Geiſt iſt durch die tauffüber vns reichlich vßgoſſen. eis. 
Nit ſagt er aber / Die Tauff iſt der Heiliger Geiſt / Wie der 
Her: Chriſtus hier ſagt / Das iſt meinn leib / Das iſt meynn 
blůt. Das nu die Widerſacher / da die formen der Einſetzun * —28— 
gen dieſee / vnd der anderen Sacramẽten allerdinge vnder⸗ 353 
ſcheiden ſeind / gleichwol diß ſeyns weſens halb den anderen ſcheiden ſein fo 
durchvß gleich machen woͤlien / was iſt das andere / dann eyn Wahre 
vnuerſchaͤmpter betrug / dardurch fie Die leute vnderſte hen »Yerfbeide wein 
wider die wort des Herr njrer wanſynnicheit zů berichten / rs 
vnnd von dem waren Glauben 30 jhrem Aberglanben hin? 
zuegzüreiffen? 


2 & Das aber jr Irthumb will zů grob ſei / Iſt abermals 


HP dem offenbar / daed er heiliger Apoftell bezeugt / wie 


EC ii das 


Es 4 2 — 


“Am G. Gaerament iſt Ser 


das hieroben offt gemelt iſt / das auch dieihenen die vnwir /⸗ 

diglich hinzůgehen / Den waren Leib vnd dz ware Blůt des 

Herrn weſenlich entfahen So můß jeder warer Leib / vnd 

| dz ware Blůt da ſein vor der Entfahung / fonverlihdader 

RER Apoftel von denen bezeugt / das ſie jn felb das Berichtentfa 

uni omoerfhet hentweilfieden Leib des Herrny nit vnderfcheiden, Ondere 
ibn feheiden ſie nu in der entfahung den Leib des Herꝛn nit / wz 
warhaffigebats thůt dan jre entfahũg zu der Conſtitution / oder warem we⸗ 
ſen des Sacraments! Hat Judasder Verraͤtter den waren 
. Teib / vnnd das ware Blůt Chriſti im Sacrament / wie de 

vr s Chferas Lucas bezeugt / entfangen / wiewol zů feiner verdambmf/ / 

wbeche ¶ſo můß warlich ver Leib vnd das Bär Chriſti / vor ſeynem 

glaube vñ Gottloſer entfahung da weſenlich im Sacramẽt 

gegenwertig geweſenn ſeyn. Will ſoͤlichs bier abermals nie 

weither einfüren / Weill es hieroben im xxiiij. Sezeugniß vß 

der Schꝛifft / fol. as fa.. vnd funffüberfluffiglicheingefürg 

vnd angezeigt iſt. | 


# * 
Nun das auch von zeit der 5. Apoſtel alle heilige Vaͤt⸗ 
ter / vñ die Algemeine Chriſtliche Rirch / die wort des Hern 
dermaß verſtanden haben / dz nit erſt im reichen vnd entfa⸗ 
ben diß h. Sacraments der Eeib Chriſti dar ſei / ſonder das 
die einige Goͤtliche Conſecration das Sacrament / auch vort 
dem Brauch / volnkõmen mache / Soͤlichs hat fich der fleiſſſ⸗ 
ger Leſer leichtlich vß den obbemelten der Vaͤtter Gezeug⸗ 






niſſen zuͤerinnern. | 

ER Eltiſt heiliger Dionyfius Areopagita, des G. 

—— Pauli Jünger / Eccleſiaſticæ Hierarchiz ‚capitetertio, * 
—— parte a. ſchreibt alſo: Wan det Biſchoff oder bober Priv 
Bfectarion of: fter die Goͤtliche gaben gelobet hat / fo Conficiert er die boche⸗ 


* = beiligen vnd groͤſſeſte Gebeimnuſſen / vñ die er in den Erwirdigen zeichen 

darnadı erſt zu ð zůuor bedeckt vnd verborgen geprieſen bat / die gibt er der anweſenden au ⸗ 

a gen zu befchanwen/ Vnnd wenn er die Goͤtliche gaben erwirdiglich gejcige 
hat / ſo kert ex ſich erſt zu der felben beiltgen Communion, Pnd abermals 


parte tertia⸗ſpricht er/ Nach dem heiligen lobe ebiie cder FE 3 
* 
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me Bad Cheꝛiſti pleiblich celxiij 
ſb der Goelicher werck mit demüciger chrerpietung ſeyno Biſſchoff (ia 
ten Ambes gegen Got entſchuldigen / das er ſich nerküenen dorꝛffe dic beil⸗ 
ſame Hoſtia / die wweich über jm iſt Vffzuopffern / Schreiet erſt beboͤrli⸗ 
er weiß zu im / Du o Herr haſt geſagt: Das thůt zu mieiner gedechtniß 
Vnnd bittet darnach / das er ſoͤlichem hobem dient obzuliggen wirdig ger 
mnacht werde) vff das er die Sacramenea heiliglich Confieler vnd vnbe⸗ 
flecklich vßtheilenn nidge / Volendet alſo die aller Erwirdigſte Gebeim⸗ 
niſſen / icq; Venerädiffima Myſteria cõſummat. Gecllet die in de hei 
Aigen porgelageen zeichen vor augen / Vnnd theilet darnach dasnnzerchen 
lich brot 2, Hier hoͤreſt u das der Prieſter das heilige Sacra⸗ 
ment Durch Die wort des Herrn Conficier vnd Cẽſummier. 
Was das ſei haſtu hieroben in der Vorrede vff die Vaͤtter⸗ 
Vnd dz er darnach daſſelbig vffopffere / vnd dem Anwefen+ 
den Volck erwirdiglich zeige, Vnd darnach erſt / wan das al 
les geſchehẽ / zu der Commnnion ſchreite. Giehe hierobeug 
fol.4. facie 1. &fol.47.fa,1 Far 












5 Nan / wieobgemelt ſagt / Daswir al d gelebre ſeyn d3 die . . — 
| ſpeiß darug wir erndrt werden / wen die durch das gebeth der wire? — Deyn 
> die wir vonn indem Herrn) entfangen habenn / Conſecriert iſt Tefü tere —— 
Chriſti deſſes der Menſch worden iſt / fleiſch vnd blůt ſei / vnd das die Apo ꝰ leib des Herr 
ſtolen in jren Commentarien / ſo die Etangelia genent / vns ſolichs darge⸗ 
ben baben etc. Siehe fol. e3 fa : -  . —— 
ER /¶. Mart yr lreneus ſchier ʒun ſelbigẽ ʒeitẽ im ii. 
& Süch capite 32.fpricht / Der Ger bab die Creatur dei Grote 
Sgenomen / gedanckt und gefi prochen / Das iſt meyn leib. Di derglei 
chen den Kelch / Dixeber vnd bekedt das der ſcyn blůt ſei Giehe fol, ssi- -. ... ... 
fa 2 Dad noch vill klaͤrer im felben Bäch ſpricht er / Wenn dad —— 
brot dy np der Grden kompe enefabet die benedeumg / oder den Ruͤff Got⸗ berernag orten 
tes/ Vocationem Dei / Iſt es vortniebe keyn gemeyn brot / ſonder die Eu re * 
wariſtiec. Giehe hieroben fol. 5⸗.fa. 2- DEN 2 
| 2 8 Brtullan usim Buͤch vonder Vfferſtẽtniß ſagt / Et 
AIbdat das brot ſeynen Teib gemacht / ſagende / Dz iſt meyn Eeib / 
A Cörpusfaum illum fecit, hoc eſt Corpus meum dicendo⸗ 


Siehe hieroben fol. oꝛ. 


& ER beiliger Martyr Tuftinus auch ein Apofkolifiben 


Orige 





Surch das wort 
ð Cöfecrationge 
ſchicht ve vn 


4 chen worden fein/war föliche gemeine fpeige alleinn bequeem 
leib zu ernoͤren / Aber ficcher den vom Herrn geſagt iſt / Dz chüezumens 
mer gedecheniß/ Dig fe meyn fleiſch / Din iſt meynn Blat / fo offe liche 
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Im Dr Sacramene federn 
N Sigenesim Bůch contra Celfum ſchreibt / das die offer 
Piferee Broee / durch das Gebeth und Biere / n mem heiligen 
„NL [ab gemache werdẽ /Ob lati panes utig; ex oratiöe &precibus 
in ſanctius guoddam Corpus conflätur &c, Siehe hierobẽ fol 


22.facie ſecunda. 


N Er Heiliger Martyr Cyprianusin fermone de Con; 
ſchreibt alfos&ge die berürce worec Das iſt mein leib )geſpro ⸗ 
























mie dieſen worten / vndmit die ſein glanbe geſchicht / ſonutzee dit Gelbftn 
dig Brot / vnd dieſer Reid durch den herlichen Segen geheiligt / zum le⸗ 
ben / vnd heil des gantzen Nenſchen / Oſt zu gleich ein Artznei vñ Srãde⸗ 
opffer vnſere kranckheiten zu heilen / vnd vnſer ſünde zu reinigen Siehe 
hieroben / fol.gz fari. * 


ER 6. Euſebius Emiſſenus ſpꝛicht alſo: Ser mone $. De 
& Pafchat Der onfichebarer Priefter verwwädele Cöuertit) durch 
ſeyn wore/ond heimliche krafft die ficheliche Creacurẽ in die Cube 
ſtantz ſeyns leibe und blůte / alſo ſprechende: Nembdt bin and eſſet / das iſt 
meyn Leib.ꝛc. Item / Ehe die Creaturen durch die Antffung des aller 
boͤgſten Namens Conſecriert werden / ſo iſt dadte Subſtantz Brots vn 
Weyns. Nach den worten aber iſt da der Eeib Chriſti / vnnd das Blüe 
Cbriſti. Vnd iſt nie wundet / dz der ſo die Creaturen durch ſeyn worebae 
ſchaffen koͤnnen / auch dieſelbẽ da ſie geſchaffen ſeinde / verwandelen mge. 
Siehe hieroben kol.⸗⸗lacie 2.& lol. ieq Pe 


krafft deine u. Geiſto mich bequem / di ich mie der gnad des Prie 
ſtertbumbs angethan / an dieſem .Tiſch ſtehen / vñ deinen 6. 

vñ vnbefleckten Leib / vñ dein theurbarbluͤt Conſecrierẽ moͤge / Siche 
hieroben fol.87.fa.i. ee 
XEr #9.Gregorius Naziäzenus in Carminib ‚Spricht võ dẽ A 
D Orieſterẽ / das ſie die vnblütigen O pfferbanden Vffopfferen / vñ 
dj Geſchoͤffo des gꝛoſſen Gots in jtẽ haͤnden tragẽ. Giehe hier⸗ 


oben fol, 91.fa.2, wola | 


S 9%.Bafılius inLiturgia bettet alſor Nag o Gondurddie 
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Eeib Chꝛiſti pleiblich cclxlitj. 


@ Woͤllet jr Widerſacher nun auch einen von den El⸗ 


tiſten habẽ / der diefen euwern groben jrthumb vßtrucklich 


verwerffe vnnd verdamme / So ſtehet Gregoriua Niſſenus 


da / vnd ſpricht alſo: Vt enim (Chriſtus) VerbiDeigratia ſanctũ Inoratione Car 


effecit illud Corpus, cuius fit mamentum ex pane conſtabat, & ipe techetica. 
ſumetiam rar modo panis eratzficetiä hicpanis,utait Apo> 


folus,per uerbum Dei & orationem ſanctiſicatur:nõ quia comes 1,Timorh.4- 
ditur eo progrediens,led ftatimper Verbum in Corpus mutatur, 


ut di&um eft,a uerbo,quoniam hoceft Corpus meum / Das ift/ iitpe Zei 


Dip Brot wirde durch das wort Gottes / vnd das Gebeth gebeiligt / und Enrittim facra 


tee der Leib des worts /Nit von deßwegen / das es geſſen wire / ſonder 6 genıds er aeferm 


wirdt durch das wort in den Leib alpbalde verwandelt / Nemlich von dem wird -fons von 


weg? ð ver wãd⸗ 


wort / Dao iſt mein Leib. Siehe fol. o3. fa.. Wie het der heiliger lägdiedund) var 
Man euwer Wider ſacher jrehumb vßtrucklicher ſtraffenn / "* geſchicht. 
vnd verdammen moͤgen? 


S heiliger Epiphan ius in AncoratoiVoluit (inquit)per 


aratiam dicere,3Hoc meumelt,hoc & hoc,& nemo non has 
betfidemfermoni, Qui enimnon credit ipfum effe uerü, 


Heut ipfe dixit,is excidit agratia & falute. Das iſt / Im hat gefalle 


op Gnaden zuſprechen / Das iſt mein/das und das / vnd niemant iſt / er ge 

bedan fHlicher reden glanben, Dannwelcher nie glänbe. das daſſelbig alſo 

war ſet / wie er geredt hat / der fele np aller Enad vnnd ſeligkeit. Siehe 
hieroben fol.y4. fa.ꝛ· 

Heophilus Alexandrinus libro Paſchali ı. ſpricht alſo: 

Des Herꝛn Bꝛot in welchem des Seligmechers leib gezetgt wirt / 

das wir brechen zu vnſer heiligung / vñ der H. Kelch / ſo vff dem 

Tiſch 8 Kirchen geferge werden / vnd zwar zuuor vnlebbafftige vñ vnent⸗ 

pfondeliche Creacuren ſeind / wer den durch die Anrůffung vñ zukunfft des 


· Geiſto geheiligt. Siehe bieroben fol.95.fa.1.& feq. — 
fung vi zukusfft 


Eſychius in Leuiticum,lib.6.ca. 32 .ermant vns / da wir —— 
en die Creaturẽ 
in haͤnden haben / die ware Geheimnuß / nit vff Figu⸗ gepeitger. 


ren gehen ſoͤllen. 


HEROoNY/ MVSad Hedib.quzftionefecunda,fchreibt alfı 9 


Vns 








Am B. Sarramene iſt der 


Vno gebürt anzubdren das dz Bꝛot das de r Herr gebrochen / vnnd fernen 
Jüngern geben hat / der X eib des Herrn Geligmechero ſei / Weil er zum 
den Apoſtolen alſo ſaget: Mimbt bin vnd eſſet / das iſt mem Ich, Siehe 
bieroben fol 96.fr. 2. Hie hoͤr eſtu / Es ſey des Herrnn Leib; 
Weil der Herr geſprochen / Das iſt mein Leib. Vnnd das es 


vor der Sumption der leib ſei / ſo hoͤr jn ad Heliodorum/ 96 


den Prieftern alſo ſprechend: Weit ſei von mir / das ich von denen 
etwas übels rede / die jn die ſtapffelen der Apoſtolen folgend den lub Chu 


Im 
ee 


ſti mic heiligen Hunde Eonfieieren, Dergleichẽ fin deſtu auch bi 


jm incapi tı.Epiftol. ad Titum, Siehe hieroben fol. 97.facie 2. 


Verſtehe aber diefen fpruch nach den worten Hefichä in Les 


uiticum, libro 2. capite 8,da er fpricht : Es ſei das Chriſtus durch 
Bote puenere C5 den Munde des Prieſters angeräffen ſelb komme / vnd das Abendmal bet⸗ 


fieie ren den leib 


mie jeem milde, lige / ſo wirdt do derın Opfferhande nit darr. Iſt ſo vill / Wenn 


wi wiedaszuver wir ſagẽ / der Prieſter Conficier mit eignem Bunde den lab 
Ebhriftisföliche fol verftandenn werden / Das er mit feinem 
Munde Ehriftum anrüffez vñ die wort Chriſti / als der dies 
ner über die Opfferhãde ſpreche / durch welche Chriſtus felb 
die Opfferhande Conſecriere. 


theum. Homilia 8ʒ3. Nit ſeindt dieſe werck / ſagt er / Meſchli· 


— O—— bezeucht diß allenthalb in Mat⸗ 
Nit in menf ſi⸗ 


cher Era Te, Die der Herr domals in jbenem Abendemal Conſt⸗ 

eben werd fond Ciere/der macht ſie auch nun / Der Dotmache fie/Ipfe perficit, Wir hal⸗ 
beftenerdäs ga enden Stande der diener / Er aber iſt der dieſe dinge beiligt vnd verwan 
— delt. Siehe hieroben fol104 ð fol. 105. Vnd noch oͤffenlicher / 
De proditione Iudæ. Nun auch iſt Chriſtus gegenwertig / der domals 


benen Tiſch gejtere bat / der Conſecriert auch dieſen Tiſch. Nit iſto der 


Menſch der die vffgeſetzte Baben zum Eeib vnd Bluͤt des Kern made, 
Göder der thůts der nor vns gecreutzigt iſt Chriſtus. Durch den Mũd⸗ 
des Prieſters werden dic wort geſprochen / vnd durch Gottes kraſſt unnd 
Bnad werdenn fie Conſecriere Das iſt / ſpricht er / meyn Leib / Turch 
di wort werden die vffgeſetzte dinge Conſecriert. Gicbe bieroben fol. 106. 
facıe ſecunda. { 
"Ambros 





7 


©  Mbrofius,Dehis qui initianturmyflerfs, capite nono, 
| A ſpricht alfs: Hat die Nenſchliche bencderung‘ verfiche des 
pie dan ſagẽ don der Gotlicher Conſcecracion / da die wirt des Serrn Hey 
Yandeschätig ſeindt vñ wircken? Vbi verbaDomini Saluatoris operan 
Vñ daſelbſt abermals / So iſt nun offenbar / dziber die ordnũg 

der Natur / die Dany kam gebeert bat / vnnd den leib dan wirc Prieſter) 
Con ficieren / iſt in der Jungfrauwenn. Was ſucheſt du bier der Natur 
maß? Vnd abermals De bacramẽtis libro 4. fragt er / Durch wel⸗ 
che worte’ vnnd durch was rede geſchicht die Conſecration ‘ Antwort / 
Durch die worte des Herꝛrn Jeſu. Items Wen der Prieſter dabin kopt / 
das das Erwirdig Sacramene ſoll Conſteiert werdenn / ſo gebraucht er 
nik feiner,fonder des Herrn Chriſti rede, Hierumb iſts die Rede Chriſti 
die din Sacrament Conſecriert Atem ehe es Conſecriert wirde / iſt ee 
Broe / Alßbaldt aber die wort Chriſti darzu kommienn / ſo iſts der Leib 
Obriſti. Hore derhalb den Herrn ſprechen: Nembt end eſſet alle darron/ 
Das iſt meyn leib / Of vor den worten Chriſti / iſts der Kelch mit weyn 
pi waffer gefult / A ßbald aber die wort C hriſti gewirckt haben / da wirdto 


das Bluͤc / das das Volck erloͤſet bat. 


¶ Gierumb iſts das der heiliger Man wie auch hierobẽ 
vermeldtyden Keyfer Theodofium s,alser enangefchen der 
begangener Blürfturgungzu Thefzlonica, gleihwoll inn 
die Rırdı Chriſti/ on vorgehende gethane Bůß hat gehenn 
- wöllen / mit diefen faſt ern ſten worten abgewieſen bar : Nie 
Wa⸗ ougen wirdſtu anſeben den Tembell vnſers gemeynen Gern: Wie 
dudſtu deine Hände vonn denen noch / das vnſchuldich Blůt abereiſt / vf⸗ 
ſteecken? Wie wirdſtu mit ſolichen bändenden Leib des Gerrrn encfahen 
 Imdgen "Siehe Theodoretum in hiſto h. $sca, 18. Triparcitä lib. 
8 capıte Muck / der Leib des Herrn wirdeis bie haͤnde ge 
omen / ehe er mit dem munde genoſſen wirdt. 








Anderßwo ſagt dieſer heiliger Man / Das vnſer Gänse 
Ebriftus vf dem leynwae des Altars taͤglichs Conſecriert werde welche 


2 auch darumb das Corporale genent wirdt / wie hiernaber. 
| DD» Augw 


Leib Cheiſti plebliß celrb. 


Mo yſi ) ſo vill vermocht / dz ſie die Nacur verwädelee/ was fölld 


Die rede Chi 
iſts/ ſo diß ſaera 
ment conficiert. 


Am H. Sacrament iſt der 


Vsguſtinus bezeugt gleichermaß allẽthalb / das alßbald 

nach der Eonfecration der Eeib Chriſti im Gacra⸗ 

—— mẽt gegenwertig ſei / vnd in haͤnden getragẽ werde / 

händz.che indie In Pfal.33.fagt er / Chriſtus hab nach der Liter / das iſt nit Metaphbo⸗ 

— otfa rich / ſich ſelb in ſeynen ſelbſt haͤnden getragen / do er vns feinen ſelbſt Leib 
beuolben bat ſprechend / Das iſt meyn Leib / Dan domals ſagt er / crůg 
ex ſeynen leib in feinen baͤnden Siehe hieroben ic, 


Libro9.Confeff, f agt er/ das vom Altar npgefpende werde / das 

9. Siegopffer / durch welche die Handtſchrifft vhgetilget iſt. Wirdt es 

* vom Altar vßgeſpendet / ſo muͤß es beuor darvff gewe⸗ 
en fein, | | Dr 

Itemlibro3.De Trinitatescap;4. fagt er/das das jbene ſo wir 

vß den frücheen der erden nemenn / durch das beilig vnnd bepmlich gebeth 


re Con ſecriet werde, Vnnd obe es ſchon durch der Menſchenn bände zu ſo⸗ 


des. Bits cher ſichebarer geſtalt bracht / das es doch nie gebeiligt werde / das es einn 


een u ſolchen groſſen Satramene ſey / Dan durch die rnfichehare Vackung des 
beiligen.E it. Siehe hieroben fol.ısz fa 1.& ſeq. 


Item lib.2o.contra Fauftum,ca.ı 3, Nit ein jegch Brot and nie 


ein jeglicher Reich feind vns daa Sacrament / Sonder die werden vns erſt 
Mor Conſecta sr heiliger Gebeumnuß/ durch ein ſondere darzu gehoͤrende Conſecration. 
tion its Bro» Siehe hieroben fol. 157 | 
— —— Item in sententijs Proſperi / Nit begreiffen mix diefe zwey dinge / 
vff die weiſe / wie wir ſie begryffen habenn voꝛ der Conſecration / Weil wit 
trewlich bekennen / dz vor der Conſecration da teeyn vnnd brot ſei / das die 
NMatur gemacht / Nach der Conſecration aber dz Fleiſch Chriſti / vnd ſein 
Blůt / di die benedeiũg Coõſecriert bat. Siehe hier obẽ fol,.ıs2fa. 2 


J 


zweifel zieben obe di war ſei / das er dffentlich ſagt / Das iſt mein 
Leib / Sonder entfahe nnd nym bin dz wort deincs ſeligmecher⸗ 
im glauben / Dã weil ex die warbeit iſt / ſo lagt er nit. Sihe hieroben. 


@ In lohannem lib.11.cap. 22.d.8 Herrn leib ſpricht er wrde 


durch dic krafft dee worts / das mit jm vereynet iſt gebeiligt / Und wirt m 


vnd gieffen fan, Giche hieroben beim Cyrillo. 


der heimlicher benedeiung fo wircklich / das es in one feine heiligkeit laſſen / 


oeh⸗ 


ee ec ee ei eu. ale A 


C Yrillusfehreibt adCalofyrium Epifcopum, Nit ſolſtu m 








Leib Chriſti Plelblich celxvi. 


N Elafius zeugt Das durch wirckũg vñ volendung des H. Geiſto / 
die Sacramenta in die Goötliche Gubſtantz gehen / in didinam 
tranſeunt Spiritu ſancto pexſiciente Subftantiam, Giehe 







— 


Heodo itus Dialogo 2.thüt vffdtefe frage des Eraniſti. 
ML Orthodoxum alfo antworten / Den Le Chriſti / vnd di 
Blat Obriſti. Vnd abermals :Nach der beiligung wirdes nice mebe 
Beoot / ſonder ð Eeib vnd das blůt Chriſtt / oder das brot des lebens gnẽt. 
oſt fandtificationem uero non iam panis,fed Corpus & ſanguis 
EChrilti ſeu Panis uitæ nominantur. Item / Sie werden verſtanden 
vnd glaubt die dinge zu ſeyn / die ſie geworden ſeind / vnd werden Angebett / 
alo die daſſhene ſeind das ſie glaubt werden. Siehe hieroben ꝛc. 


ER Pabſt Gregorius 1. libro Dialogorum, Capite x8 
Welcher Glanbiger( ſagt er mag daran zweiffelen / dz jur ſtunde 
der Dffopfferungsoff des Prieſterswort die bymel geoͤffnet wer⸗ 
den / vnd das zu ſolichen boben Gebeimnuſſen Jeſu Cbriſti / die € bör ð 
Engell anweſelich erſcheinen / die hoͤheſte dinge den Niderſten / die jrdiſſche 
den bymliſchen zugefüegt / auch eins vß den ſichtbarn vnd vnſichtbaren din 
gen vwerde. Verſtehe ex Sacramento uiſibili, & Re Sacramenti. 
Siehe hieroben.2c» 

In dieſes Gregorij ı.lebeit ſchreibt Tohannes Diaconus,lis 
bro 1.capite 16.djet beuolhẽ hab / vor den abgeftorben Brüder Iuflum, 
xxx. tag nach einander dic Opfferhande des Altaro vffzuopfferen / Godas 
Exynex tag ſolt underlaffen werden/an dene die beilwertige Hoſti vor fen? 
ne erlsfung nie vffgeopfert wurde / quo pro abfolutione illius (alutaris 
Hofia non maderur,Sihe hier wirt vffgeopffert die heilwer 
tige DO piferhandezehe fie entfangen wirdt/ vor Den Todtẽ / 
vnd hüufft jm. 

Regorius Turonenſis, der zun zeiten Diefes Gregorij 
Ar (= gelebt / ſchreibt in Miraculis diui Martini,ca,47; 

Alfoals die Meſſen volbracht waren / bat dao Volck angefangẽ / 
den aller beiligſten Leib des Exlöfers zuentfabenn. Siebe bier iſt die 
weß dem Gregorio volbracht / ehe dz Dolch anfahet den leib 

des Harn zuentfahen. —— 
SL Dd 3 Vie 


Wie nenneſtu die Gaben des Altars nach der Heiligung Kden 


* 


BE ut 5 


Im Heiligen Sacrament iſt ger 
Jemãdts ſchier bezeugt heller dA Damaſcenus/ dz dur⸗ 
die wort Chriſti / Dz iſt mein leib / dz brot in og was _ 
ren Leib ougenblicklich / vñ alß bald Trãſſubſtãtziert werde, 
Go iſt( ſogt er) im anfang geſagt / Die erde bringe berfur gꝛaß vñ kraut / 
wie das Dur) vnd fie grüner biſz noch / wenn fie berehnet wirdt / durch biiff ond ⸗ 
dw. Böelichen geſetz / Doc fprad Das iſt mein Eelb / vnd ddin mern Blut / 
nd das chätzu meimer Gedechen/ondes geſciche duch fein Ahmıcheig 
ons benelby big das er fömpe, Siehe hieroben beym Damaſceno. 
iſt mein leib / iſt 
fein Ich 00 ¶ Defgleichen zeugniffen haſtu bei jm in Hiſtoria duorũ 
Militum. Siehe hieroben beym ſeibigen. 


Eda ſagt / Die Creatur Bꝛoes und Weyns wirde in das Gacta 

ment fen Fleiſchs vñ Bluͤes / durch die vnvßſprechliche beiligung 

des Geiſto überſetzt / ineffabili Spiritus fand ifcatıöe transfer 8 
cur, Siche hieroben bey dem Beda. | .:% 


Heophilaötus in Marc.Cap.i4. ſpricht / Mlo der Herr bene * 
deiet / bat ex das Brot gebrochen / welcho wir and ebün / undehin 
d5 Gebecb darzu / Dz iſt mein Leib schen daſſelbig / dz jr nu ent ⸗ 
faben. It em / Eorirde in des Herrn Leib verwandeit / in lud ipfum 
conuertitur. Siehe hieroben Theophilactum. | 
€ In 1.Corinth 11. Men wir wüftchfagt er)teer vñ wie groß der 
iſt der vor vnſerem Angeſicht ligt Qui nobis in conſpectu adiacet, 
fo bedurfften wir ſchier keiner hilff mebr / ſonder er allein / wurde une rffr J 
wachung vnd fleiſſigkeit znůg machen. ve 


¶ Der Griekiſch Cõmentarius vffden Canonemder Grie⸗ & . 


Eifcher Liturgi/Erklärt den %.Dionyfumsrnpddieandere — 


Vaͤtter / da fie fagen dz der Priefter das Sacrament Confi⸗ 
cier vnd Perficier / Dz iſt volnkõmen mache / Vnd nent den 
9%. Canonemydarin die wort Der Conſecration ſein / Oratios 
nem perlectiuã / Das iſt / das Gebeth welche die Öpfferhäde 
volnkõmen macht, Sagt weither, Wen der Pꝛieſter die danckſa⸗ 
gung gethan / fo vffopffere er folgendo die koͤſtbarliche gaben / vnd volende 
alſo die gantze © pfferhande. Poftea ſacriſicat preciofa dona ,& ki: 
uerlum 








— 





—————— Otem / Der Priefter bietet Bote demüe⸗ 
tiglich / das die Socuce won —— vnſero ſeligmaͤchero 
den vffgeſetzten gaben zugefüegt werden / vnd dz die entfaben den allerhei⸗ 


zwar in ſeinen koͤſtbarlichen vnnd heiligen Leib / Der Weyn aber in ſeyn 

vonbefleckt vnd beiligs Blůt. Vnd wan ſoͤlichs gethan vnd gerede iſt / ſo iſts 

alles was zur Opferbande gehoͤrt / volbracht vndgeendet / vnd die gebellig⸗ 

ten Gaben / vnnd die Opfferhande iſt volkõmen. Quibus actis & dictis⸗ 

— ad Sacrificium attinet exactum eft;&ad ſinem peruenitz 
— ſanctiſicata, & ſacriſicium perfectum eſt. 


¶ Jeem / Die groſſe Hoſtia vnd Opfferhande die vor die Welt ger 
eddet iſt / wirde geſehen vff dem Alear liggen / ſolichs wir glänben müffen/ 
weil der Herr geſagt / Das iſt mern Eeib / das ehuͤt zu meiner gedechtniß. 
Item / Die Chriſtglaͤubigen zweifelen an der heiligung der Saben mit 


nichten / wenn fie nach dem Voꝛſatz vnd Gebeth des Prieſters Conficiert 


vnd volbracht ſeind. Si ſecundum propoſitum & orationemfacerdo 


tum perficiantun. Siehe hieroben sc, 


Er G.Bernardus bezengt nit allein diß/ ſonder er ſtraft 
& ond verwyrft darzů auch Den groben jrthumb ð Wi⸗ 

der ſacher / in maßẽ wie vor jm ð G. Gregorius Niſſenus 
gerhan hat / vnd das vnder andere / in fermone de Cœna Dos 
miniad Petrum Presbyterum ‚zum aller vßtruckligſten / da⸗ 
felbft fpriche ver Herr bei jm alſo: Die Hoſti die du ſiebeſt iſt nice 
mehe brot / ſonder iſt meyn Fleiſch / da am Creutz gehangen bat / vor der 


\ 


welt lebenn. Diefe verwãdelung iſt zwar ein werck der Benedeiũg / nie der 


Naur / Die kraft wirckto / nit ð gebrauch etc. Virtus hoc facit, nõ Vſus. 
Effe&us eit potentiz,non Vſus natura, Dignatio eſt, non Ratios 


Was moͤcht klarer wider dieſen Neuwen jrthũb / den vnſere 


MWiderfacher erſt erfundenc vnd mit deme die jrthumbmen 
ber Waldenſer / Henriciauer / Petrobruſianer / vi Boͤhemen 
ergroͤſſert haben) geredt oder geſchrieben werden? 


Item Bernardus de Vita & tranſitu Malachiz Epifcopi; 


| redenẽi ve von den heiligſten haͤndẽ des Bil nit Seyn rer 


iij nefke 





Er Chꝛiſti Piel sig celxvij. 





Alßbald nad 8 
Cöfecration ıft 


ligften und almedieigen Geiſt / vnnd alfo verwandele werden / Das Brot de ſaetamont vol 


Fommen da, 














ron ib wirt vordie fü 
— genen gang wird ei 
— ce Asdarffs —— — Vienn o 

fen on dz aͤltiſt vnd heiligſt Algemein Concilium | 
cenum,das ons allein gnuͤg ſeyn ſoͤlt / beze * er — 

Öinbenn mücfenes egebie ffden · Tawoao Lanıb Borsnzdg 
Boris. die fände der Welt binnymbt / welche durch die Prieſter vnblii⸗ ing vffge⸗ 
opffere iſt. ꝛc. Siehe hieroben ConcıliumNicenum Dr. ah — 


¶ So ift In Concilio Romano fub Nicola6a wider den 
Berengarium erkent / Di brot vñ weyn algbalde nach der öfecracion 
der warer Leib / vnd das ware Blaͤe vnſers Fern Jeſu Chriſti ſeind vñ 
in den baͤnden der Prieſter Tractiert werden, Slehe hitoben on 
cılıo Romano. J———— 
¶ Vnd darnach widderumbi in Concilio —— 
gorio 7. Dz Brot vnd Weynn ſo vff dem Altar gefenze ſyn / durch die 
gebeinnuf deo beiligen Gebetbo / vnd die wort vnſers Erloſers weſenlich 
verwandelt werden in Chriſti Defin vnſers Herrn ware eigen vr nd leben ⸗ 
machend Fleiſch vnd Bläe/ Vñ das nach der Conſecration da gegenwer⸗ 
eig ſet der warer leib / der vy der Jũg rauwen geborn / vnd am Er off 
geopffert iſt der zur rechten des Vacters fie / Vñ das Blůt dao h — 
ſeyten ge loſſen iſt. Giche her oben in Concilio fub — — 
UI na? 
€ Deß gleichen / das durch die kraft der Soͤtlicher wort 
dit Creaturen alßbalde Trãſſubſtantiert werden in dz wa ⸗ 
re Fleiſch vnd blůt Chriſti / iſt erkẽt in dem groſſen La ra⸗ 
nenſer / Item in dem Conſtãtzer vnd Baſiler / auch dem lo 
rentzer Concilien. Sihe hieroben in ſelbigen. 
Die zeiau · wi . DVberdif alles warzůnẽmen iſt / das die G. Vaͤtter a 
Dopterägnes halb ein helliglich lehrẽ / dz der Herr Chriſtus durch dieſe ſ ⸗ 
vo 8 Cömunon ME wort / Dz Thür zü meyner Gedechtniß / dreyerlei sehn 
7 beuolhenn habs Nemlich feynen Leib zů Conſe ſecrierenn / zů 
Communion da Opfferen / Vñ folgendts Vßzůſpenden / We bei dem vier⸗ 
vorm go Haͤuptartikel etwas weither an tag follgeihan — 
cm 












be 





Eeib Ehrifti pleiblich celxviij. 
Diem das fie Daneben bezeugẽ / das alwegedie Priefter nach 

der Conſecration den Leib vn das Blůt Chꝛiſti / dem Dolce 
_ conzweifel vmb diefelbigen Anzubetten ) erwirdiglich Ger 

sagt, Darnaher vem Hymliſchen Vatter Vnblütig vffge⸗ 
dffert haben / Vnd wen ſoͤlichs alles beſchehen / letztlich zu 
dr Eommmion vnd Vßſpendung geſchritten fein, Geben 
damit vßtrucklich zuverſtehen Das das Leib vor der Rei⸗· 
bung Weſenlich dar ſei/ Weil er ſunſt nis Sezeige noch Vff⸗ 
geopffert werden moͤcht. 





¶ Diſer obbemelter Gezeugniſſen erholung / weer zwar des 
mæe⸗ / der das gantz vorig Buͤch vff den Erſten Artickell mitt 
fieiß geleſen / nit faſt hoch von noͤten geweſen. Weilaber die 
Seʒeugniſſen daſelbſt / off die Weſenliche gegenwertigkeit 
des Leibs Chꝛiſti im Sacrament vil weithlaͤufftiger / vnd 
vornemblich wider den einen Theil der Widerſacher / die 
Zwinglianer/diemandie Sacramentierer went 7 eingefurk/ 
YDnd aber difer jrthumb cals das ver Leib Chꝛiſti nur in der 
Reichung des brots / da gegenwertig ſei / vßerhalb aber des 
Gebrauchs / weder Gegenwertig fer /noch warhafftig ger 
zeigt werde) ves anderen Theils / jetz ſehwebender vnd wüt« 
render Secten / freueliche Aſſertioniſt / fo dan bei vilen / die 
Doch nit Gacramentierer fein woͤllen / durch diſer Leute Ar⸗ 
gliſtig Bereden vnd ſchreiben / jetzonder grewlich einreiſt 
vVnd allenthalb zunimbt / Vnd freilich nit vill beſſer dan der 
Sacramentierer Schwermerei iſt. Sy hab ich vmb diſen jr⸗ 
fall abzuwenden / diſe Gezeugniß alſo in einer kurtze dem 
 Bürhergigen Leſer / widderumb alhie vor die Ougen ſtel⸗ 
Jen woͤllen / Darin wie im Spiegel zu ſehen vnd zu ſchauwẽ / 
was Catholiſch / hingegen was Ketzeriſch fr, Vnnd will 
hiermit den Erſten Theil diſes Zweiten Haͤuptartickels / 
Als nemblich / Das im hochwirdigen heyligen Sacrament/ 
fß bald nach beſchehener Conſecration / vnd nit erſt in der 
SDaꝛreichung vnd Vieſſung des Sacraments / der Warer 
Leib onfers Her / Weſenlich vnd Pleiblich ſei / abgericht 
haben. 


Dd ij Das 





Kirchen Gotſeliglich Referniert und Derhalsen 
werde; | Ri 


Das das 6. —— in irtan { 






S diſem fleußt vñ erfolgt nũ der ander Pünc 
diſes zweiten Artickels / Nemblich: Weill ver 
Leib Chꝛiſti alßbald nach der Conſecration ⸗ 
in krafft beſchener Tranſſubſtantiation / in 
Sacrament gegenwertig iſt / das darumb auch 
in Ohriſtlicher vnd Catholiſcher Kirchen / vß redlichen vr⸗ 
ſachen / das heylige Sacrament etwan ein Zeitlang / a ee 
vnd Borft eliglich Reſeruiert vnd verhalten werde. 


¶ Das deme nũ ſo ſei / will ich gleichermaffen dir — 
den Ehoraller heyligen Därtercfo von zeit der Apoſtolen 
in Chriſtlicher Kirchen geleucht / vnd ſoͤlichs das es Sotſe⸗ 
liglich geſchehen möge / durch die B, Apoſtell onzweifel br 
richt worden fein) und daneben / auch —* ver. Concilj 
Erkantniß offenlich bezeugen. | 


— En heyligen C Clementern Sanct Petti Dünger so 
apskingt,PoR >.) Nachfolger / wiewoll die Widerfacher denen bie 
— ce 99: fich vnderſtehen an zu ziehen / will ich wider ſie 
Iymirand Eccles indie Spigftellen. Difer H. Pabft vnnd Nareyr 
er —— ‚in Epiftol, 3. ad IacobumfratremDomini/fchreibealf Du Ga 
afıy cognominas cramenta der Börlicher Gebeimnüſſen / ſeynd Dreien Geendenzubevae 
oma. senbenolden/ Das iſt dem Pueſter / Oem Diacon / vnd dem Diener / die 

mie forchten vnd erzittern / der Clereſet den überpleib der Stücklyn de⸗ 
Geꝛrn Eeibo verwaren ſoͤllen / vff das keyne Verweſung im bebligthůmb 
gefunden werde. Ne qua Putredo in Sacrario inuen iatur. Vff das 
nyt / wen hieryn veraͤcht lich gebandelt / der Portion des Gem Lebe 
eynn groſſe ſchmach zugefüege werde. Dan ſo die Communion des 
Kabe vnſero Herrn Jeſu Chuſti veraͤcht lich vß geſpendt wurde / vnnd 
das der Pꝛrieſter nyt ſorgfeltig were / die kleynere Embter zuvermanen / 
fo ſoll er mit dem ſchweren Anathema, vnd mit gebürlicher ſtraff ſeyner 
abferung 








tung des H. Sacramento. celxix 
abſetzung geſtrafft werden / Vnd ſoͤllen zu almalen / ſo vil Opfferbande vff 
dan dile ar vffgeop ffert werden ale ville dein Volck gnůg ſeyn ſollen / Wo 
den Op ſetbande davon überpleiben die ſoͤllen bin anden andern tag nyt 
dahalten / ſonder mit foꝛcht vnd er zittern durch der Clereſet flei gnoffen 
werden 5 Die aber den iberpleib Deo Herrn Leibe fo im beiligtbůnib noch 
iberig iſt / que in Sacrario funt,nieffen 7 föllen nie alffbalde darnach zu 
tfabung gemeyner ſpeyſe 3u ſamen kommen / vff das fie ne gedencken dae 
die gemeine ſpeiſe «Fo durch das jngereide ver deuwet / vnd durch den Na⸗ 
curlichen gang vßgewoꝛff en wirdt) der heiliger Poꝛtlon vermiſcht werde. 
Bißher Clemens | - | | 
¶ Difen Oith Clementis vnderſtehen die Widerfacher / in 
deme / wie gemelt / vff jre ſeiten zu reiſſen / Das hie ſtehet: Es 
föllen fo vill Opffer handen zu almalen vff dem Altar Vff⸗ 
geopffert werden/ als ville dem Volck gnüg fein / So aber 
noch Opfferbanden davon überpleiben / die ſoͤllẽ biß an den 
andern tag nit verhalten, fonder guoffen werden zc. Aber 
Byngegen můß hie angemirckt werden das fSlichs zu denen 
Der Apoftellzeiten fein fondere vrſach gehabt Als das do⸗ 
mals yon vnnoͤten ware das 4, Sacrament vordie Branche 
vnd andere abwelende zuverhalten weil fie täglich im Ge⸗ 
beth vnnd der Bꝛotbꝛechung einmüetiglich verharreten. 
Acto.æ.Wz nũ aber der 9, Clemens hier weither ſchreibt vñ 
lehrt / das übergehen die Widerſacher / als obe ſie darumb 
nichts wüſten / weil ſie mirckẽ das jr jrthuͤmb dardurch offen’ 
lich Verdambt wirdt. Erſtlich ſagt er / das die Bewarung 
der Sacrament / den Dreien Orden / Nemblich: Den Pater 
ſtern / Den Diacon vnd Dienern / Verſtehe die Hypodiacon / 
beuolhen ſei. Vnd laß dir zu diſer beuolhener bewarung nit 
wunder ſein / du wirdſts hiernaher weither vß des G. Mar⸗ 
xxyrers Laurenti worten / vnd ſunſt den Eltiſten vernemmen. 
Folgends nent er den überpleib des H. Sacraments die Go⸗ 
ſtien vnſers Herrn Deſu Chufti Leibe / Vnnd ſagt das die⸗ 
ſelbigen mit forchten vnd erzittern der Clereſei gnoſſen wer⸗ 
den / vnnd das fie darvff etliche Stunden faſtenn ſoͤllen 
7 | Vnd 








Don Befermarion vnd Derhal- 
Vnd zum Dritten / das die Warloͤſigkeit / Vnacht ſamkeit vñ 


+ 


Nachleſſigkeit der Prieſter / fo einiche hierin befonden wnrs 
den / Durch das ſchwaͤre Anachema gefkrafft werden ſoͤlle. 


¶ Hie meinen ich das der H. Man je offenlich gnüganzei, 
ge / das in Dem überigen vnd Verhalten Sacramentnsch 
der Communio des Volcks/ der Warer Leib Chꝛiſti n ö 9 
| — derſelbig mit forchten underzittern. 
genoffen werden ſoll⸗ 


— 


Vnd das durch die ſhenen/ fo bierinne 
veraͤchtlich handelẽ / dem Eeib Berl — 
die der aller ſchwereſter ſtraff (ſo das Anathe ma iſt) wirdig 

Er 99.Pius 1.des Clemencis Nachfolger /im Stůl des : 

S Der zun zeiten des Keyſers Antonıni Bij gelebt / 
ond ſein Blůt umb Chꝛiſti willen vergoffen hat fole 

gends ver ordent wieDeConfecrationeDifiind,.2.c,Sipernes 

Saß der prtefter gligent iã ſte het Was Sup der Pueſter cbän ſoll / durch weihhenerfeume 

Dura) dere ver w / j chewae von dem blůte des Hein / entweder vff die Erden / oder vff die 

Keane Taffel/ oder vff di Alcar/oder vff d5 Eeynwat des Mltars / getroffen were / 

wo⸗ abgetroſfen. Beuilcht ſolichs mie der ʒungen Grwirdiglich vff zulecken / Die Taffell zu 

ſchaben / Defigleichen die Erde / Bi} das der Dieb darvff das blat Chn= 
ſti getroffen / nit mit Süldffen geeretten werde / Vnd was alſo abgeſchaben / 
dem feror zubeuelhen / vnd die Eſche ins Altar zu lagen / Die Ceynwat Gr⸗ 
wirdiglich zu weſſchen / vnnd das Waſſer daryn es geweſchen / bar dem Al⸗ 
tar zuverwaren. R 


¶ Dergleichenban folgends auch im Concilio Arelatenfi, 
verordent iſt / Als nemblich / Was bir der Prieſter chün ſolle der 
die Op ferbande nit woll verwart bette / ſo das durch ſeyne Warloſtgkelt 
eyn Weußlyn / oder cin ander Thier daran genaget hette / oder das com der 
Kirchen verloꝛen were, / Ste het De Conſecratione, diftind,2,c, gu 
bene non cuſtodierit. | | 
Inlibellodeufa „U Mit diſen ernſthafftigen ſatzungen treibt nü Melanthon 
integri Sacram&s ſein ſpot. Illa inquit dıligentia,nequid diftiller,eft Pedagogia,gue 
” aonmultum adrem principalem pertinet. dacramentũ elt n quod. 
omini 


Pr" — —— PT: ee Cu u nn aan 


tung des B.Barratmenee ccelxx. 


homini in Ecdelfiaporrigitur,non id quod rodunt Mures , aut 
quod diſtillat. Sacramenta ſunt adtiones ipſæ, directæ adeum fine 
‚ad quem inſtitutæ funt.Simetuunt ne Vinum aceſcat, cur non mes 
tuunt ne Panisfiat mufcidus? Melius eft ſubito cum opuseft cons 
fecrare . Ergo hecfiditia perscula non excufant prohibitionem, 
intellige alterius ſpeciei Iſt fo vill: Der fleif oʒ nichts abtrief⸗· 
fe / iſt ein Kinderwerck / das weinig zu der Haͤuptſachẽ thůt. 
Das Sacrament iſt nur das / ſo dem Menſchen in der Kirchẽ 
gereicht wirdt / Nit das die Meuſe annagen / oder das ab⸗ 
triefft. Nent diſe gefärlicheiten erdichte gefaͤrlicheiten. 


Ach lieber Gott wohyn iſt diſer Man / der jm ſelb fo vill 
zu gibt / kommen? Heiſt Das von der krafft vnd Wircklicheit 
der Goͤtlichen wort der Conſecration recht gehalten? Heiſt 
das den geheiligten Leib vnd das thürbar Bluͤt des Gerrn 
nach ver lehr Pauli recht vnderſcheiden? ft Das Melantho⸗ 

ni Ainderfpill/ darumb die heyligen Waͤnner vnd Concilia / 
den Warloſigen vñ nachleſſigen überfarern / ſoͤliche ſchwere 
Buß / ja das Anathema, als denen die derhalb am Leib vnno 
Biũt Chꝛiſti ſchüldig worden / vnd demſelbigen ein groſſe 
ſchmehe zugefüegt / vffgelagt haben? So weiß ichs nit. Wñ 
darmit er diſer G. Maͤnner (weil ſie zu Rom im Stuͤll des 
hexligẽ Petri geſeſſen)nit zu ſeer ſpotte / fo wirdt er hierna⸗ 
ber dergleichen Zeugniſſen fill / vß anderen den Eltiſten vnd 
bewertſten Lehrern vernemmen. 





¶ Darmit ich aber nů in der Oednung pleibe / ſo kom ich 
erfilich von dem G. bio, vff den heyligen Nartyrer Iuſtinum / 
der zur ſelbiger zeit gelebt hat. Diſer ſchreibt in mehe gemel⸗ 
ter Oꝛation / ad Antoninum Pium, wie nachfolgt: Wen dir 
Doꝛweſer die Danckſagung (verſtehe das facrificium ) volbracht / vñ 
das dao Volck ſeyn angenbembabung darzu gethan / & approbauerit to⸗ — * wer 
tus populus / Alßdan geben diejbentgen fo ber one Diaconi gnene werden/ rament den ab⸗ 
eynem jeglichen der Anweſenden / das bꝛot vnnd dan Weyn mit waſſer ge⸗ a. iAbta⸗ 
muſcht / ſo nů durch die Danckſagung Conſecriert worden ſeind / Vñ tragẽs 
* ñ denen / die da nie gegenwertig Ind, Siehe hieroben/ —— 
Er | £; 
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Don Befernarion vnd Verhal⸗ 


Hie hoͤreſtu offenlich / das das G. Sacrament / nach ver Con 
ſecration durch welche / wie diſer G. Martyr bezeugt / der 
Warer Leib vnd das ware Blůt Chꝛiſti im Gacrament ſich 
hit weiniger darſtellen / dan wie etwan Das ewig Woꝛt die⸗ 
ſelbigen in Jungfraͤwlichem Leibe angnomen bat) bereidts 
zu denen zeiten vor die Abweſenden verhalten worden ſei / 
Vnd das es die Diacon denen bracht vnd gereicht habẽ / die 
doch / wen eo Fein Gacrament geweſen / nit macht gehabt 
daſſelbig / wen fie es dahin bracht / von neuwen zu Tonſe⸗ 
crieren / Wie das offenlich iſt / vñ hiernaher weither bezeugt 
werden foll. Alſo das du auch hie ſieheſt / wie weinig des 
Melanthonis vnbedechtiger Rath beſtehet / Da er ſagt / Beſ⸗ 
fer ſei das Sacrament zu almalen / fo offt es die notturſſt ers 
forderen thů / gehling zu Conſecrieren. x 


@ Nit alſo Melanthon. Don zeit der Apoftolen / wie man 
ee brieer hie ſiehet / iſts vß jrer Verordnung alſo gehalten / Dasnıes 
—— ra mandts dan allein Die zu Pꝛieſter en Ordiniert / vnd dieſelbẽ Y 
on dem ame Auch nirgendts anders / dan an dem Altar des Herr nzwen fie 
—— noch Faſtendt Meß halten / vnd die Opfferhande thuͤn / vñ 

võ der Opfſerhande ſelb mit gnieſſen / den LeibChriſt Con 

— ſecrieren mögen. Welchs auch der H. Paulus klar gnögzur 
ON perfichen gibt/da,er-fpricht: Habe jr nit Haͤuſer zu eſſen ol 
erben „au trincken / oder verachtet je die Kirch Gottes? Daberdan 
eenferine vemeiter des 95 , Petri Dünger Clemens, Epiſtol. 3. ſagt / Das 
werden. wir den willen Eots in deme erkennen müeſſen / Nem blich an was sehen 
zu Sacrificieren ſei / Weil es ſich nit behoͤr andergewo zn Sacrificieren dar 

cHicergo, De anden Ortben die darzu gebeligt ſeynd. Mit dem folgends der G. 

nulluspresbyter Vabſt Syluefter,in Epilogo Concilij R.omani ſtimmendt / ſagt⸗ 

ibidem. Das keyn Pꝛieſter Hep ebin ſolle / dan andechen durch den Biſſchoff n 

darzu gebeiligt. Vnd der ©. Paſilius denen gleichmeflig ſchreibt 

Libro 2. de Baptiſmate, Quſt.8.Als nemblich / Das vßerbalb der 

Seheiligter Geee/ ſich in keyn wege gebüre die Prieſterliche Dienſt die 

Saa ament des O pfferbande vnd Gebeymniſ zuvolbryngen. Wie er auch ſoͤlichs hat 

Allats - in Pfalm. 115. circa ſnem. Don deßwegen dan der ©. — 

nus den Leib Chꝛiſti allenthalb Das Sacrament des Aitars 


heiſt. 











tung des DB. Gacraments. celxxi. 
heiſt. Siehe Epiſtolam ęo ad Bonifacium, vnd libro Confeffios 
aum 9. Capite 13. die © pfferhande die vom Altar des Herrn 
vßgeſpent wirdt. 


u), | % 
y Nu das der Priefterauch nit Conſecrieren fölle/er@&om _ | 
municier den vort mit von dem das Conſecriert iſt / ſoͤlichs DerPidteß —_ 

| 





E 8 * * ert 
wirdt vß dem 6.Cap.Eeuiti.bewert/da gefchrieben feher Der foimvonde 


Vuieſter ſo die Opfferhande Vffgeopffert hat / ſoll ſie fen un 

am heyligen Orth. Derwegen der aͤltiſt er Dionyſius Areopa⸗ 

gita, Eccleſiaſticæ Hierarchiæ, Capit.3. Parte 3, lehrt Das diſe die al⸗ 

ler bebdeligſte Ordnung ſei / das der Biſſchoff erſt felb die Gotliche Gas 

ben entfahe / vnd darnach den anderen mictheile. Wie dan Chꝛiſtus | 

auch felb gerhan hat / Als das Chryfoltomus inCap. 26, Matt. A 
HieronymusadHedibiam,Auguft. de doctrina Chriſtiana, libr. æ. 

Capit. z. bezeugen. 


9 Das auch der Priefter nit alwege gheling oder ſchnell 
Von ſecrieren moͤge / ſoͤnderlich da er zuvor geſſen Oder ge= weicher Daten‘ 
truncken hat / haſtu bei dem Auguftinoad Ianuarium, Da er fer zunor geſſea 
fagt: So babe dem %.Bapt alfogefallen / dasdae %. Gacrament vr hermeaaıeh 
Nieſſung aller anderer jrdiſcher ſpeiſe ſoll gnoſſen werden. Demnach fecussen. 
auch in Concilio Carthaginen,3, Canon. 29, Et Aphricano 8. zů 
feinen zeiten erkaͤndt iſt / Das die Sacramentdes Altars / 
von noch Faſtenden Celebriert werden fällen. Siebe eyn 
grewlic) exempel von dem Prieſter Epachio der vermeſſen⸗ 
lich Eonfecrieren vn Sacrificieren wolt / da erzuvor geſſen 
hett / beiGregorio Turonenfi, lib.in gloriam Martyrum edito, 
Cap.8. Nircknünber lieber Leſer / ob es nit eyn lauter Bars 
bariſch Prophanation vnd verachtung des G. Sacraments 
ſJei / damit die Widertheil vmbgehen. Wie du dan hiernaher 
naoch vill weither vernemmen wirdſt. 

Er Heylig Martyr vnnd Biſſchoff Ieneus, der Poly⸗ 
S— des Geyligen Euangeliſten lohannis Diſcipell 
gehoͤꝛt / vnnd vnder dem Keyſer Comodo geleucht / 
batein Epiſtel an den Pabſt Victorem domals geſchrieben / 

Ee wie 
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77 ln N 





E22 el TE Be | , — 


Von VReſeruation vnd verhal: 
wie Eufebiuslib.s.Ecclefiafticz Hiftoriz,Cap.24.bezeugt / Dar⸗ 
in angezeigt wirdt / Daszu denẽ zeiten zu Rhom der Kirchlicher ge⸗ 
—— bꝛauch gerweſen / das die Romiſchen Biſſchoffen / denen frembden Biſſchof ⸗ 
| —— fen oder Prieſtern / ſo etwan dorthyn kommen / vnd C atboliſcher Beligi⸗ 
Eusarıhbods on waren / die Euchariſt Exwirdiglich zůzuſchicken pflegeen Presbyte= 
— oſen· Dis Ecclefiarum,Euchariftiam folenniter tranfmittebant &c. So⸗ 
lichs war nö freilich zu Denen Zeiten Der graufamer verfolse 
gung/ ein Warzeichen vnnd loſung / das die Biſſchoffen zu 
Rhom / Diejhenen den ſie die Euchariſti dermaß zuſchick⸗ 
ten vor Catholiſch vnd mitgnoſſen jrer Communion erken 
ten / Vnd hingegen diſe ſich erklaͤrten / das fie der Catholi⸗ | 
ſcher Communion mitder Römifcher Kirchen weren, Erac 
hzc folennis tranfmiffio, Symbolumcommunis fidei . Wie diß 
dan weither erklärg wirdt vß der faung Des 4, Pabfts 
Melchiadis,f9 vnder der verfolgung Maximini vnd Maxenth 
Ond derzeser fein Martyr Rıon erlangt hat / Welche ſatzung Damafus in. 
willen wide € Doncifcali vermelden. thůt / Nemlich / Das die Opfferhande den 
wan die Conſe tu 
cuecre Euchart Alears / durch den Biſſchoffen Conſecriert / den pnibliegenden Kxchenn 
Fee Zuschenge,_ sigefihicke werden ſole / vmh der Besgerwillen,Hicconttituit,uccx Cs 
ſendt. ſecratu Epiſcopi oblationes propter Hæreticos — per 
Eccleſias Dan alfo zeige der alter Ado in Martyrilogiofuoyg 
dem Melchiade,diefe Conſtitution an. —J1 


Te: zum Zeiten des Keyferg Scueri, 





bezeugt an meer dan eynem Orth die Derhaltung 

des heyligen Gacraments zum aller vßtruckligſten. 
Im Süch De Oratione ſpricht er alſor Nönefolennior exit ſtatio 
tua ſi &ad Aram Dei ſteteris? Accepto Corpore Domin & Refers 
uato,Vtrumg; (aluum eft,& participatio Sacrifici,&executio offie _ \ 
Sum zeitender CH-IEfO vill geſagt: Wirde denn Station nyt will berclicher ſeyn / 
verfolaung ge: OR aucham Alcar Gottes ſteben wirdſt? Wen du den Eub Cbuſti ent⸗ 
—— fabeſt vnd Verhalteſt / fo ſtebet es allertheils woll / beide mb die Mieſ⸗ 
big? dea ſung der Opfferbande / vnnd die Volngtebung dee Amıbes, Siehe 
. hieroben folio 68. fac, 1, Da wirdſtu finden’ das der Ga 
526. Balılum, bꝛauch zu Den Zeigen Der Derfolgung gewefen ſei das die 
dE %.Bafilium, —— 


“r 


















: Feen 6 Barsarneni art celxxij. 


Voꝛweſer der Birchen / das heylig Sacrament den bewer⸗ 
sen Chꝛiſtglaͤubigen in ein rein Leinwat pflegen zu geben / 
mit ſich heim zu — — 


; — * 


4 2; Yolerbau auch bezeugt Lib,2: 2 uxorem, ‚da er * 
Weib widerrathet / das ſie ſich nach feinem abſterben an Fei, 
nen andern / vnd fönderlich an keinen Heidniſchen Nan Dere 


” 


heiraten fölte/ fpricyt alſo : Dan deyn Man wurde nyt wiffen was 
9 vor aller anderer Speiſe neußeſt / Vnd ob ero ſchon wüſte / ſo wurd ce 


| yaoben fol.68, \ 
“ ¶ Item de Cokonamilitis, fi peicht er vff diefelbig meinung / 


, 2 


hieroben foli.69.fac.ı. 


ciomitder Martyr Kron herlich geziert iſt / ruͤfft ven 
heyligen Pabſt Sixtum/ des Archidiacon er war / do⸗ 
zumal als der H. Man zur Marter platz / vmb Chriſti willen 
zu ſterben vßgefurt wart / mit diſen worten ans Was bat dir 
«© men Daceryjean mir mißfallen ? Du pflegſt memals un iacon 
die Ypfferbande Vff uopffern Pröbe doch / obedu eynen bequemen T 107 
ner babſt erwoͤlet / dem du benolben haſt / des Serrn Leibs vnd Blůts Con 


S 5 MartyrLaurentius, ſ vnder dem Tyranno De⸗ 


den / vnd derhalb vß dem woͤrtlyn Conſecration / Diſpen ſa⸗ 
tion gmacht / Dz nit recht iſt / Dan hie wirot durch diſe woif 
des Herrn Leibs vnd Blürs Confecratign) das . Sacra⸗ 
ment verſtanden / welchs die Alten offt Conſecrationem Cot⸗ 
potis & Sanguinis, feu Sanctiſicationem iplam gnent haben. 

ie dau auch der Canon der G. Meß beit: Fiat hæc Confecras 
io Corporis’& Sanguinis Domini noſtri Ieſu Chriſti omnibes 
aobis ſumentibus &4 Et Chryfoftomus in Matthzum, in ops;& 





dochnyt gläuben / das ca eyn ſolich bꝛot ſei wis es genent wide, Sıhe 


Das Saerament der Guchariſti vom Herrn beuolben / entfaben wir vor 
eſſens zeit / Tempore Victus, Zu deme in allen auch J oꝛtaͤgigen g zuſa⸗ | 
Nweenkunfften / Doc; von keyner anderer Bande dan der Domejer,Ciehe z 


ſecration ꝛc. Diſe wort haben etliche biß her nit recht verſtan⸗ 


m | Ee 9, impei⸗ 



















Ehicena chen autentij woꝛt diſe iſt 
Sixtus most bergen — * 

Sacrament ri — ofsufpenben/ aan 

olgende wort rer anzeigen: 

ur A en —— &ce 
offenlich erſcheint / das von anfang gehalten / dx | 
Chꝛiſti nad) befchener haligung Weſenlich im * ut 
were vnd verhalten wurde⸗ biß zur —— a DEE 


— 
No diß wirdt noch ve erkläre inpaffi 
V Martyris/den der 6. Laurentius zum Ölauben b; 

hat / Da die Hiſtorj vermeldt / dz nach —— | 
tentius feinen Geiſt vffgeben / habe Tufinus‘ 
— vmb Got vor ſoͤlichen herlichen — 
benz Difgeopffert / Darbei Hypolitus gewefen / Sei nach 
volbzschtem Opffer hyngangen / vnd hab fe 2 
gelinde (das er Ehziffaläubig gmacht⸗ Eommuniciert won 
der Opffer hande des Altare / des Laurent Mär Dw —— 
ſtehe ſo der heyliger wſt iausPrieſter / wie jetztgemelt / Can 
criert hatte. a ne ni 

| “nu 
¶ Nũ laß diſe Hiſtorj PaffonisD, — bei 

glaubens haben, weilaud) der %. Ambrofiuslibro Office, 2, 
Cap. 41.darpf / als die beijm in anfeben er — 
theil 7 ron wortenzu werten Citiert. | 






u RR: 
Er n.Cyprianus gibt berurgem Gebrauch durch Ter⸗ 
— um vermeldt / gleichmeſſige zuſtimmende helle 
Sezeugniß. In fermone deLapfis,erzelt er vnder andern / 
— das zu ſeynen zeiten eyn Weib / welchs das H. Sacrament m ſan ⸗ 
bern Kiſtlyn op der Kirchen mit ſich heymgenommen Das ‘ Kiſtlyn 
mit vnreynen Genden bab rrfebün woͤllen / fo ſei pe np dem Er 
Kiſtlyn eyn fewr pnder Ongen gewiſcht / Darab fie dermap 
roorden / dae ſie [ich darab gemwende / vnd das Heilig nie hab anvürd —** ⸗ 
— Am 





tung des D. Sacraments celxriif. 
€ Am felben Oꝛth erzelt er wie einerber in der Verfol⸗ 
sung poſtiert hestesgleichwollfSliche vnangefehenyin die 
Rircyliche zufamenkunfft heimlich eingefchlichen ſei / vnd 
nach volbzachter Opfferhande fich befleiflige habe / neben 
und mitden andernbewersen Chuftgläubigen/dieman Ple 
bem fandtam guens/ein Part des 9. Gacraments vom Pıies 
‚fier zuentfahen / Aber do er ſoͤlichs vermeffenlich vnderſtan⸗ zennaz. or 
den / hab jm Gott offenlich geweert / Das er das heiligthumb men mıpnär 
Bottessweder effen noch aurüren kundt / ja da er fein hands? biver Werrmie, 
indie ersentfangen / vffgethan / ſo hab er darın nur Eſche 
gefunden / Durch welche Menſchen Exempell dan cſagt Cy 
anusyerwiefen wirdt / das ber Bert nik pleibe wen er were 
guet wirdt. | ni! 


Onfelbigen Zeiten vnder ber Verfolgung Valeriani& 

J Galieni a wir inden Eltiſtẽ Glaubwir⸗ 

 digften tyrologiensamı8.K.alend , Septembris, (ie | 
Das erwan Die. Heyden den % + Tarfytium Acolutum vnnd — 
MWartyrer / der das B. Sacrament des Leibs Chꝛriſti trůg / 
vff dem wege angetroffen / Vnd weil er / wiewoll durch fie 
bare genoͤttigt / jedoch den Seuwen Die Perlen nit hat zeigen 
wöllen/mit ſtecken vnd ſteynen gemetzget vnd zu Todt ges 
ſchlagen haben / Vnd obe wol diſe Sorfräuber ſeynen Leib 
_ gpmbgewelger vndfleiflig vnderſůcht / fo hetten fie doch v5 
Den Öacramenten Chꝛiſti / weder in feinen Gendẽ noch Kiei⸗ 
dern / nichts überall finden mögen, 


Na das auch das d, Gacrament / fo einmal Eonfecriere 
iſt / vnd aber dar vff nit vort entfangen / ſonder folgende ger %° —— 
reicht wirdt / nit ſoll noch möge wider Conſecriert werden / Dane 
wie Doch filliche erliche Der Widerfacher Borfiäfterlicher —— 
weiſe thůn / ſoͤlichs bezeugt der . Cyprianus, in ſet mone de abs Bei 

laatione pedum / da er alfo ſpricht: Die Birchiſche Regulen verpie⸗ 

eeen ſtrenglich das Widdertaͤuffen / So vermiſt ſich auch keyn ande die 

bynmal geheiligte dynge widder zu Conſecrierẽ Weil eo eyn groſſe ſchmach 

dem du Geiſt mere/wen vernicht igt werden moͤchte / das er eynmal gebet⸗ 

| | Le iy lige 


Von Beferttation vnd verhal⸗ 


ligt hat. Vnd dao die andere Heiligung das verbeſſern ſoͤlte / welchs er ein 

mali gefeſtigt vnd beſtettigt hat / Er der bochſter Prieſter iſt eyn Einſe ⸗ 

er vnd Anfänger ſeyns Gaeramento / in andern dyngon ſeynde die Vene‘ 
ſthen durch den H. Geiſt gelebie et. Vnd abermals: Die groſſe Erwir⸗ 

digkeit des Tauffe vnd der Euchariſtj / leidet nie das ſie viderbolt / Dag 

MN / da fie einmal gebeiligt ſeindt / widdet gebeilige werden. 


—* LEMENS Alexandtinus, der ſchier vmb dieſelbige 
—J Zeit gelebt / bezeugt gleichs den voͤugen Värternz 
ibro a. Stromatum, Das zu feinen zeiten inder Kir⸗ 

chen braͤwchlich gewefen / das einem ſeglichen Chriſtglaͤu⸗ 
bigen vergundt wardt / ſeyn Part des Heyligen Sacra⸗ 
ments in ſein Hende zu nemmen / vnnd daſſelbig darnach 
zuentfahen: ———— 


¶ Vnd wiewoll etliche der Widerſacher zu diſen Zeiten 
Die winter Kern vnderſtehen woͤlten / diſen Olementem vffjre ſeiten zu 
drinn _ ziehenzfo leidet era doch mit nichten. Gibt am ſelbigen Ouh 
andrinumyfhire gnuͤgſam zuverſtehen / was er von berurter Weſenlicher 
Der vage Warheit gehalten hab / Weiler da ſchreibt / Das eyn frommee 
leben / das mit der lebe ſtch vergleicht / eyn gůter grundt oder Fundament ſei 
vmb die Euchariſti recht vnd woll zuene faben · Hyngegen aber der da eſſen 
wirdt das Bꝛot / vnd eryncken den Kelch des Bern vnwirdiglich / der werde 
ſchüldig am Eeib und Blüte des Herrn. Darmınd ſolle der Wenſch ſich ſel⸗ 
ber Pidben / vnd eſſen alſo von den Bꝛot / vnd tryncken von dem Kelch 
Woll war iſts das er am andern Orth faſt bedeckt võ diſem 
6. Sacrament ſchreibt / Die Dan zu den zeiten / der Vaͤtter 
Brauch geweſen iſt / wie hierobẽ offt gemelt. Wen wir aber 
fein Buͤch De Reſurrectione Carnis hetten / darin er ſich von 
diſem heyligen Gacrament offenlicher erklaͤrt hat / Wie er 
ſoͤlichs Pedagog iæ Libro 1.anzeigt / ſo wurden wır onzweifel 
erſpüren vnnd finden / das er mit den andern heyligen Vaͤt⸗ 
tern hierinne gantz eynhellig were, Zweifels frei iſts / das 
er zwar hierein keyner anderer meinung / dan folgends ſein 
Diſcipell Origenes wirds geweſen ſeyn / deſſen aber — 
| is e lan! 








cung des G. Sieramenes „ eeleriif 
Glaub von der Warer Weſenlicher gegenwertigkeit Chriſti 
inder Euchariſti hier vor in Die lengde angezeigt iſt / fol. oo. 
fafecunda de ſeq. 


E Zu demẽ / Das bey demſelbigen Origene eynn faſt her⸗ 
lig Zeugniß / des dz vßerhalb / vi vor ð Nieſſung im Sacra 
ment der warer Leib Chriſti ſei / geleſenn wirdt in Homilia Sroſte vñ ſoꝛt⸗ 
eins decimatertiain Exodum : It will euch cſpricht er) ermanenn Fu: 4 alte ame 
durch dte Exempel enwer Religion / Ihr ſo bey den Gotlichen Gebeyn Naltubind graz 
nuſſen zu ſeyn pfleget / wiffee welchermaß / wen je den Eeib des Herꝛn ent⸗ sera 
foben / denſelbigen mit aller forchtſamer Voꝛſicheigkeit vnnd Erwirdig⸗ 
keyt bewaren vnd verhüeten / vff das je / auch nic cn weinig darab ernidder 
falle / Das je nichts / ſag ich / von den Conſecrerten Gabenn of} die Er⸗ 
den nidderfellig werde / Dan je glänbenn ſo das geſchicht / dao jr darab am 
Leih des Heran ſchuldig wurde n. Vnd zwar jr Glaͤuben daran recht / vnd 
nemblich / ſo ſolichs euwero vnfleiß halber geſchebe. Siehe ſoͤlichs 
Zeugniß hieroben auch angezogen fol.a. Nun luege Melan Grigente gotſo⸗ 
thon / wie eꝛs mit dem Origene einig ſei. Origenes ſagt + Vnſe⸗ qtigkeit 
re heilige Chriſtliche Religion erfordere vonn einem jegli⸗ 
eben rechten Chriſtglaͤubigen / das er mit aller forchtſamer 
Vorſichtigkeit / vnd Erwirdigkeit verhüete / das je nit einn 
weinig von den Conſecrierten Gabenn des Altars / die er 
nent den Leib Chriſti / vff die Erdenn falle, Sagt das wir 
Chriſten Slaͤuben / vnd daran recht Slaͤuben / ſo vnſer war⸗ 
lofigkeit halb ſoͤlichs geſchehe / das wir von deßwegenn am 
Seib vnnd Blůt des Herrn ſchuldig werden. In deme dann 
der Origines mit den Zeugniſſen Clementis primi, & Püprimi, — 
‚einbellig it. e ianthon aber belt diß Exempel der Chrifis iorgese. 
licher Beligion / vnd dieſen waren vnnd rechte n Glauben / 
‚or ein Kinderwerck. Vnd die berürte Beferlicheit / welche 
die Ehriffgläubigen mit. aller forchtfamer Voꝛſichtigkeyt / 
nd Erwirdigkeit verhüeten föllensund Das ſchuldig wer⸗ 
den durch berüerte warloſigke t an dem Leib vñ Bine Chri 
fii / iſt jm einn erdichte Geferlicheit. Bicht nun lieber Eeſer 
warbei dir zů pleibenn ſei. | 
Acc 


det 
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Don Beferttacion und verhal⸗ 


Ionylius Alexädrinusdes Originis difcipel vñ nachfol B 
ger in fchola urıxior/harein Epiſtel geſchriebẽ / 5Ew 
ge febius in EcclefiafticaHiftoria,lıbro fexto,capitexxxiifj, 
fester worden. meldung thůt / In dere er öffenlich zeugt / das 3ü feinen zeis 
ten das c. Sacrament vor die francken verhalten wordenn 
iſt. DE in jgberurser Epiſtel erzelt er under andern / Wie einer 
zu Alexandrien Serapion genene/ nf forchten der Tyranny / rom feſten 
bekentniß des Glaubens abgefallen ſei. Dieſer habe nun darnaher offt ges. 
betten / jn zu der Gemeinſchafft der Kirchen widdervffzunemmen / habe 
aber nit erbalten moͤgen / So fei er folgende in toͤdtliche kranckheit gefal⸗ 
len / ſo dz er drey tage lag on ſprache gelegen. Alser aber am bierten tage 
ſich ein weinig beſſer gefüelt / hab et zu jm feiner docheet Suͤn beruͤffenn / 
vnd geſprochen O mein änywielangerrerbalece jr mich!? Gilet bide ich 
dich) nnd verlaſſet mich gerade / Ruͤfft mir eynen von den Prieſteren vers 
Als er nun ſolicho geredt / ſei er widderumb on ſprach liegen pleibenn / Der 
knab ſei in der nacht zum Prieſter gelauffenn / Der Prieſter aber fer auch 
kranck geweſen / derbalb er mit dem knaben zu Serapion nit fommen kůn⸗ 
J te, Dieweil nun(ſagt Dionyſius)ich beuolben bette / das man dieſhene ſo 
* in Todes geferlicheit legen ( wenn ſie cs fleiffig begerten / vnd darumb fle⸗ 
lig anbetelten widder vffnemmen vnd verſuenen ſoͤlt / vff das fie mie gůt⸗ 
ter hoffnung ron bin abſcheiden moͤchten / So babe der Prieſter dem kna⸗ 
J ben ein weinig vonder Euchariſti gegebenn. Als nun der knab dem hauf 
Serapionis nehete / che er widder bineintenn kommenn / hab Herapion 
geſprochen / Bumpſtu mein Sun / der Prieſter zwar kunt nie kommen. 
Bir Swingtian Aber hr du gerade das er dir zuthůn beuolben hat / vnd laß much binfare. 
gebe vi de via So bab der knab dem Gleern die Euchariſti in munde bynein gerröpffe, 
ke Alſbald nun Serapion die gnoſſen / hab er feinen Geiſt vffgeben. Vnd 
beſchleuſt Dionyfius die erzellung die ſer Geſchicht mit dies 
fer andechtiger anmanũg / die bei vnſern Widerſachern den 
Gacramentierern fodas Viaticum als Gotloſe leute verach⸗ 
tennichts gelt / Hieraußc ſpricht er) iſt gewiß das niemandes der bilf 
dieſes Guͤts inn ſeinem letſten ſoll beraubt werdenn. Diß iſt nun einn 
vnwiderſprechlich Gezeuguiß vonn der verhaltung des 
Beiligenn Gacraments vor die Kranckenn / vnnd das vor 
allenn Dingen ein jeder in Todts noͤttenn ſich mit dem via 
tico/ 





serapion. 





top vnnd derhilff diß Sörlichen Güts bewaren Inffen foll; 


* 
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Wie wir diß auch zwei andere ſchoͤne Exempell ha⸗ 
ben / von zweien heiligen Martyrinnen / Nemüch / der hei 
ligen Hilaria,sfoonder dem Beyſer Numetiano/ vnnd die 
heilige Lucia, ſo vnder dem Keyſer Diocletiano vmb Chriſti 
‚willen gelitten haben / Welche beide / gleich vor jrem heilige 
obſcheiden / da ſie in haͤnden der Heidenn Indem kampff der 
Martyr geſtanden / die heilige Euchariſti / ſo freilich nit ebẽ 
bdozʒum al Conſecriert worden / ſonder ein weil zůuor Conſe⸗ 
criert geweſen iſt / entfangen. Vnnd alß bald nach entfahung 
himliſcher wegſpeiſe / jren Geiſt dem Herrn vffrebẽ 
baben. Von der Hilaria lauts alfo:Alefie durch die Heiden gezogen 
ware /bate ſie dieſelbigenn alſo fprechend : Ich bitt euch laſſet much meynn 
Gebeth erſt volbrengen / Als ſie nun ill geſtanden / hat ſie das Sacra⸗ 
ment des Hern entfangen / jr haͤnde vngeſtrecket / ſich in das Gebeth nid⸗ 
dergelaſſen / vnd in dem Gebett den Geiſt vfſ geben Dumtradtaa Pas 
‚ganishixiffee gradum accepit Sacramentum domini. Di laut / 
is obe fie die heilige Euchariſti / nach dere zeit Brauch / bey 
jhr verwarlich gehabt. Donder heiliger Lucia aber / heit die Au 
iſtoria alſo: Alo Paſchaſius jhr ein Daͤgen durch die Kell het ſtechen 
Uſſen / bat ſie gleichwoll noch ſo lang es jr gefallen Gebeth / vnnd den vmb⸗ | 
ſtebend Polck / ſo lang ee br geliebe zugeſprochenn / vnnd hat allerdinge 
ue ſterben mogen / ehe die Prieſtere kemenn / vnd ſie von denen die Com⸗ 
niunion des Herꝛn Leibs vnnd Dläce entfangenn hette Nec omnino 
crrtoa eilt, donec uenientibus ſacer dotibus CommunionemDos 
- Minici Corporis et ſanguinis accperet. | 


im aun weither vff des Eltiſten vñ heiligſten Alge 
J neinen Niceni Cõcili ı- Zeugniß DIE Cõcili in De wie 
‚x, „emelt 318. heiliger Biffchoffen vß der gantzer Welt vers 
Somier gewefenfeindt/gibt Elärlich züverfichenn / das do⸗ 
| Ser durch Die Agemeine Chriſtliche Kirchin gemeynem 
Brauch gewelen iſt / das das H. Sacramẽt nach der Cõſe⸗ 
or . cra⸗ 
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ation vñ gemeiner Cõmunion des Voldsetwäenzeitläg 
Referniert vnd verhaltenn worden ſei / vff das die Chriſt⸗ 
gläubigensfofiedeffen darnach zu Denen zeiten / wen es nitt 
bat Eonfecriert werden moͤgen / mit behoͤrlich er andacht be⸗ 
gerteny numbar mangelenn doͤrfſten. Ja das Concıli beſt. 
tige diefen Gebrauch vßtrucklich / ols Der vnſer Chriſtlich 
Religion gemeß vnd Gorfelig ſei / Ond ordent hiervff Car 
none 14; in maſſen wie nachfolgt : Es iſt dem beiligen Concilio 









anbrache,das an etlichen Oreben vnd Geereendie Diacon den Pricftes 

Allein dte Prie: den die Sacramenta reichenn / Dasaber gibt weder die Regel noch die 5 
fer baben mache wonheit / das Die ſo kein macht baben die Opfferbande off zuopf eren / denẽ 

Du gemae 30f8: (ydapffopffern den ab Coriſti zeichen, So iſt due Coneil auch def 

"9 mnen wordendas erliche Diacon die Sacramenca vor den Biſſhoffem 

mefaben. Hierũb füllen diefe dinge biernaber alle abgefäniecen ſein und 

die Diacon füllen Ordenlich nach den Prieſteren / nö dem Biſchoff/ oder 

von dam Prieſter die Cõmumon ent faben. Goaber weder der Biſſchoff 

Varhaltung des noch der Prieſter vorhenden weren / moͤgen die Diacon / alſdan die Com 

Secramente · ¶ munion ber ur langen vnd nieſſen Quod fi nö fuerit in præſent i⸗ ud 

*  Epilcopus uel Presbyterztunc ipfi proferantet edant. x 2 

pi! ai — 

¶ Vnd das dieſer Canon in maſſen inmaſſen wie obge ⸗ 
melt züverftebe ſei. Soͤlichs zeigt an, / dz Slaubwerdig Buch 

Ordinis Romani/Des offt in Canonibus/als Autetici/gedsc 4 

wirdt / in RubricaferieQ wart in Capite Ieiun ij mit dieſenn 

worten: Wenn die noeturffe porbanden / vnd der Prieſter nie gegenwerr 

eig iſt mag der Diacon die Buͤßfertigen zur Bůß anncnmen / vnnd die e 
betlige Communion geben. PRINT) 






















¶ Bier hoͤrſtu nun das den Diaconẽ durch d3 Cõcilt ʒu⸗ 

gelaſſen worden iſt / die heilige Communion / das iſt den leibß 
Chriſti / den der Biſſchoff / oder die Priefter zů vor fe 
criert habenn / wenn der Biſſchoff over der Priefternig bee 
bändenberfur zů langen,zü reichen vnd zů nieſſen. Wie du 
hiernaher ſoͤlichs weither vß dem heiligen Bierönymo van; 4 
hemmen wiroft: | ——— 

er 


















tung des H. Gacraments ccltevr; 
5 o iſt auch im ſelben Concilio Canone 13. die Borfelis 
ge meinũg Dionyſij Alexandrini / von dem Viatico beſtettigt 
vnd erkent worden / Das dieſbenigen / ſo in todliche kranckbeit fallen, 
vor jrem hynſcheiden vß dieſem Eeibe der letſter vnd notturfftiger weg- Das Viatich vor 
ſpeiſe keyns wege beraubt werdenn ſollen / vnnd ſoͤlichs nach der Begell — 
der alter ſatzung / Vnd das der Biſchoff hieruff achtung vnd einfehene da wegesuverfau; 
ben ſoͤlle / das dieſen die Communion gegeben werde . Darvß leichtlich """ · 
abzůnemmẽ / das dz . Viaticum alwege zů ſoͤlichem Brauch 
vor die Krancken vnnd ſterbenden verhalten worden ſei. 
Sunſt wen kein Viaticum verhalten worden / hetten freilich 
vile / den ſoͤliche thoͤdtliche kranckheiten in der nacht / oder zů 
dere zeit des tags / wen dz Viat icum nit mag Cõſecriert wer⸗ 
den / ghelings ankõmen / on die letſte notturfftige wegſpeiſe / 
vnd Cõmunion von hinnen abſcheidẽ müeßen / Da doch dz 
Concili erfordert fleißig einſehens zu haben / das je nemãdt 
des Viatici beraubt werde. | 


fern Valente vñ Valentiniano / zurnet wũder ſeer / über 

die Gotloſen Kirchendiebe / die Donatiſten / das ſie 
die heiligen Sefeß / darin der Leib vnd das Blůt Chriſti ver 
wart vnd getragen worden iſt / zu ſtuckenn zerſchlagen / zer⸗ 
ſchmultzen / vnd vff freiem Mart Gotloͤſiglich verkaufft ha 
ben. Schreibt wider ben Parmenianum librofexto, wie nach, Die Aeld ſeindt 
folgt: Dieſer grewlicher laſter aber iſt geduppele worden / weil hr auch die — blůts ite 
Kelch / die Treger Chriſti Bluͤto/ zerbꝛochen / vnd jn klumpffen vergoſſen 
baben / vnd die zu feylem kauff vff freyem Mart den leuten angebottenn. 
Nit babt je Gocoreuber darzu ſondere kaͤuffer erwelt / weil jr dieſelbigen on 
onderſcheidt allermaͤnniglich verkaufft baben. Biß her Optatus. 


C) Ptatus Afer Mileuetanus Fpifcopus, vnder denn Key 


’ 


Eier hoͤrſtu das der heiliger Nandie Kelch Treger 

des Buͤrs Ehriftinent/ond dz diefelbigen bereidts zů ſeinẽ 

zeite vß koſt barlicher matern / als golt vñ ſilber gemacht gewe 

die vnſyñigẽ Donatiſtẽ geraubt vñ N 
— x 
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Don Befertacion vnd verhal- 
vff jren Maͤrten vmbgeſchlagen / vnd zu gelde gemacht has 
ben. Was meinſtu Das Optatus / wenn er zuů vnſern zeiten ge⸗ 


lebt / zu onfer Widerſacher laͤſterlicher Eots und Kirchenn 
Rauberei ſolt geſagt haben? a 


Den Groß Bafılius/ der zum felbigen zeite gelebt bat j 


Pe 
ar 


oon der verhaltung des . Sacraments / ein fondern 
Brieff an Czfariam Patritiam, ð Griekiſch vor haͤndẽ ⸗ 
geſchrieben. Dieſe Gotliebende Andechtige Fatron/ dorf⸗ 
te vor groſſer Erwirdigkeit vnd forchten / des Herm Leib 
mit jren Händen wie domals noch der Brauch in der Kirchẽ 
gewefen) nit anrüren / vnd mit ſich heim tragen vmb denſel ⸗ 
bigen embſig zůentfahenn. Hierumb ſchreibt der H. Baflius 
— sa, an ſie in maß wie nachfolgt Vnd taͤglich zu Communicieren vnd 
ler Ziegen. theilbafftig zu werden des beiligen leibo und blůts Chriſti iſt fein vñ gancz 
nützlich / Weil er Öffenlich ſpricht / Der meyn Fleiſch iſſet / vnd Trincket 
Johan 6. meyn Dläc/da: das ewig L chen „Dann wer magan dem zweifelenn da0 
| die embfige Ni⸗ ſſung des Icbene/niches anders ſet / dan vilfeltiglich lchẽ? 
Sun zette Baſilq Hterumb Communicieren wir viermal in eyner jeglicher wochenn / am 











Br ae Sontag / am Miewochen / am Freitag / vnd am Sambßtag / vnnd auch 
He, g? vier mal ın ð an anderen tagen / ſo etwan eyns Heiligen Nemori gebaleen wirdt. Don 

ynnoͤtten aber iſts zubeweiſen / das allerdinge vnbeſchwerlich ſei / ſyiemaͤtds — 
ea dee deer AR zeiten der Derfolgung / durch die noch gezwungen wurde / die Commu 


gewonbeit larg nion / ſo der Prieſter oder der diener verſtebe den Oiacon)nit bei baͤndenn 
—— € iſt mie eigner hande zu entfahen. Dieweil ſolichs durch ein läge bergebra⸗ 
a Are Gewonbeit mie weſelichen branch beſtettigt ift. Dan alle Einſyd⸗ 
ler in der Wüſten / da kein Prieſter iſt / Werbalten in jren wonungen die 

Communion / vnd Communicieren ſich ſelber. In Alexendria aber vñ 

yen mog giau in Acgypto bat genteinlic ein jeglicher vom Volck die Communion in 

ante ſeiner Bebauſung / Weil man Glaͤubẽ můß da der Prieſter die Or 

einmal£siecner bandecinmal Conſecriert vnnd opgecbeile bat / das man dieſelbig darnach a 

ber Gorfetiatın wol nieſſen vnnd entfangẽ möge, Dan and der Pricfter gibt in der Kin 


Ir&vn sn und ze : > —* 
—* —— den einem jeden ſeyn theil / Vnd ein jeder nimbts zu ſich mit gantzer ſt 
moͤge. 





beit / vnd ſtechts mit eigner bande in ſeynen Mundt. So iſts nun dfraft — 

balb gleich / ob mandts vom P tiefer einen Theil allein / oder vil cheilei 

oleich nemme. Bißher Baͤſilius. er 
2 
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enges G. Saeraments¶ lei; 


> Vß dieſer Epiſtel iſt — zů ſiehen / dz hier⸗ 
oben bei dem Tertulliano angerviert iſt / wie das domals zum 
eigender Verfolgũg / der gebrauch in Chriſtlicher Birchẽ 
eweſen / das der Prieſt er nach volbrachter Opfferhãde ei⸗ 
nem jegleichen von den Chriſtglaͤubigẽ vff fein Bitt / etwã 
Ein / etwan mehr Particulen geben hat / dieſelben mir ſich in 
fein eige Behauſung zů nemmen / vñ nach ſein er Andacht ſich 
felbſt Communicieren / Weil die taͤgliche Birchliche ver⸗ 
ſamlungen / von wegen grauſamkeit der Verfolgung / nit ge 
Wehen ruenten Jaman ſiehet hier dz die Ginſidler vor vñ 
vordie . Eöimimionin der Wũüeſte bet ſich in jrem gewar 
= gehabt, vñ die zu almaldandechtiglich genoſſẽ babe Ta 
8. 5.3aGlius bezeugt hier / dz ſoͤlichs nit erſt zů ſeinen zeitẽ ans 
gefangen / ſon der vorlangeſt vnd von alter / vnd vnuerden⸗ 
Fruͤcher zeit her alſo ſtets geübt vnd gehalten worden ſei. 


| Aktie Iconfi Epifcoptis, an denn ber heiligen 
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EN Bafiliusfein Bůch de Spiritufandto, vnd Conſtitutio nes 
a AB cxetcitatorias befchriebenn hat / ſchreibt in vita Bahliis 
steder Herr dem Bolilio, vff feine Bietel das er jn erleuchtenn wöle / die 
Seilige Licurgi / das iſt das Ambt der berliner Meß wirdiglich zube⸗ 
gJeiffenn) im Geſicht erſchienen ſei / vnd bab ſelb den Altar mit Vfſe⸗ 
tzung des Brote zugericht / vnd ſet der beiliger Man nort wit des Hern er⸗ 
manũg vffgeſtanden hab 85 9. Ambe gehalten / vnd in volnbrenyũg deſ⸗ 


felben / das beilige Brot Elemert / Exaltauit Panem-vnd daſſelbig vert Iqlens het en 
in drey ebetle getheilt. Einen Theil dab cr mit groſſen forchtẽ entfangẽ. theudre 38 
Den andern beil rerhaltenn / vmb mie fich in feyn Grab zu nemmenn 
Vnd den drieten in die guldene Taub / ſo liter dem Alcar gehangenn/ge vier den Ant 
ehan Item / das er letſt lich am ende ſeins lebens den diitten tbeil beriierter 9" 


2 Dommunion / ſo jm der Gerr feld gegebẽ / vnd er ſo lange verbalten hatte / 
—— ih ſeyn Grab zunemmen / entfangen babe / Sey im Herb nf'ger 
eſſen / bab vnſerm Herrn biß in ſeyn bynſcheidenn vß feinem Corver / lob 
md danck geſagt / vnnd in ſolicher danckſagung ſeynen Geiſt vffgegeben / 
poſitum ſibi cöfepelire ſumpſit tertiam partem⸗quæ a Domino 
data fuerit ei, Cömunicans& recumbens in lecto gratias egit.& c. 
vvVvad laß du hier zu der gulden Tauben über dem Al⸗ 
Bm | | Sf ink 
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Von Reſeruatlon vnd Verhal 
tar nit wũdet ſein / Dã in den Actis des funſten Algemeinen 
Cõſtãtinopolitani Cõcili wirt angeʒeit / wie dj 8 Ketzer Seuerus 
durch die Clericos rk Monachosza Anciochien / bei Ihanne dem Pa⸗ 
triarchen / vñ dem Concili zu Cõſtantinopel anklagt worden ſei/ dz er auch 
weder der beiliger Alearien / noch d hz geſchir mie geſchont bette / Sonder · 
das er dieſelbigen verſchmoltzen / vñ feine gleichen leuten vhoeſpent dette / 
Zu deme das er and) durch feine vermeſſenbeit die gulden vnd ſilbere Tan 
ben / in form vñ geſtalt des Geiſts gemacht / ſo iber dem Tapffbrı 
nen / vñ den Altarien gehangen / vnd andere BKirchen dingeym zugeeygnet 
hette / fprechend San ſole den 4, Geiſt nit nennen in heſtalt einer Tau⸗ 
ben etc. darvß du den alten gebrauch abzunemmen baſt. u 


Nleben Mari2 Aegyptiace der heiliger Büeſſ: erinnẽ / ſo a 
J Paulus Diaconus Eccleſiæ Neopolitana, beſchriebenn 1 2 / 
Siche —— wirdt erzalt / wie MariaAe Ypt iaca / als fie nn kurtzen vß die⸗ 
in Epit.ad Hes ſem leben berſcheiden ſolt / den beiligen Nan Zozimam am Jordan ges 
bndrefe betten bafydaser zu ruck in ſeyn Kivfker gebenz und am abende des beilis 
ins würtemmel gen Grüenẽ MD önerftage/Velpere Cœnæ Dominicz, die Doremn dee 

Yeocten srenn u Oötlichen Eelbo / vnd lebenmachenden blics in das geberlige Eefaͤn nem⸗ 
Communieteren men wült / vñ brengen es jr an den Jordan / ſie zä Communccieren / Dose 
pfles babe ex alſo gethan. Vñ aloer an den Jordan kommen / fer das ch. Weib u 
zů der beſtimpter ſtunden mie jren füeſſen über den Jordan zuͤ jm / da —— 

A bas FJorimas 





hat ds beilige fa; an der andern ſeytennbarrendt war / wandlen kommen. Vnndals er ſich 
” —— darab ſeer erſchreckt / vnnd in die Eniegefallen/bab ſie zäybm geredt / Was 
% nomeo bißanne machıftu Abba’ On biſt einn Prieſter Gottes / vnd trageſt die Bötliche 
| — * Gebeymnuſſen. Quid facis Abba quia Sacerdos Dei es, & Diuina 
Ayꝑꝛuc cõ portas mylteria, Darnach babe ſie nach ſprechung onfere heiligen glau⸗· 
a . bens / vnd des Herꝛn gebeche/dic Lebenmachende Gaben der baugenS⸗ 
beymnuſſen entfangen / vnnd mit vffgeſtreckten haͤnden gben bymel ſeuffy 
Auen tzendt / vnnd weinendt mie beller ſtym geſprochen: Herr / nu laſſeſt du deyne 
dienerin nach deinem Woꝛe im frieden faren Danmepneangenbabenm 
deynen Heilandt geſehen. 4 
€ Bißher von vem verhalten Viatico / Nun wider v er 
den gebrauch / ſo etwan geweſen iſt / das mann den wolbe⸗ 
werten Chriſtglaͤubigenn dag Sacrament zů geben pflaga 
in jre Behauſung zů meſſen. — 
| DO 
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\ * a en nie 
tung des H. Baeramehts celxxviije 
Er heilig Hieronymus in Apologia aduerſus louinianũ, 
oezeugt / das zu feinen zeiten / do ſchon Die Granfume 
Verfolgung der Chriſtẽ vffgehoꝛt hett / die berüerte 
gewonheit zu Rom noch geweret hab / Schreibt dauon in 
maſſen wie nachfolgt: Wol weiß ich das zu Rom dieſe gewonheit iſt / 
das die Chriſtolaubigen den leib Chriſti eägliche enefaben/ Das ich doch Komary 
weder fie noch lobe / Weilein ſeder in feinem Syn überflaffigife. Ich Sevcs #. Bier | 





__ Hfpredien aber der jenen gewiſſen zu / die am felbigen tage / wen fie cheligbate Dleenrıfattune 
"gelegen baben/in jren bebaufungen Communicieren, Warumb durffen Anden Lıb Enıt 
ftemdie Baflicas dee MTarepret nie Sonnen? KOarumb Aomien fie nit Däufesw gepabe 

pm die karchen? Iſt dan Ebriftusandersin der Kirchen / vnnd andere in 
Seins jeglichen Bebauſung Zwar was ſich in der Kirchen nit gebüire/dasge . 
wan ſio freilich auch in cnwcrn bebanfungen mie zu thun. Got iſt nit ver Bfetess. 

_ etoffen und die finfternnffeh Leichen auch vor jm/ ZEinjeber aber probe Ycorını) 

Ars vnd gehe alſo zů dem Leib Chriſti. | > 

irck was der G. Hieronymts hie flraffe. Der 9, x 

Apoſtel lehret die Eheliche leute / das fie vmb Des Gebeths * Cortnig.r. 

wuleny ſich ein zeit lang des Eheligen Beilegers enthalten 
ſoͤllen / Die Bömer aber woͤlten gleichwol / zuch wen ſie ehe⸗ 

"lich beigelegen / taͤglich Communicieren / doͤrfften doch wen 

fie beigelegerin der Martyrer Balilicas / daſelbſt den Eeib Chri 

ſti zůentfahen / nit erſcheinen / beſorgten / ſie wurden nit wol 

Daruber faren. Dan zů wiſſen iſt / das vormals die jhenigen / Yeimatsniehib - 
ſso ſich nit rein woͤſten / ſich entſetzten ander Marixyrer graͤ⸗ me rem mut 

ber zitommen Darumb Hieronymus ſelbſt aduerfus Vigılan Snacıyeer gras 
cium; alſo ſchreibt: O gando iratus fuero,& Aiquid maliin ani⸗ ber nit kommen 
"mo meo cogitauero, & he nocturnum phantaſma dele&at, Baſi⸗ 

Jicas Martyrum intrare non au eo,ita totus& anima & corpore 
ontremiſco. Vrſach dan daſelbſt wart offt durch dz wũder⸗ 
wercek Gottes / die begãgen that / auch etwã durch jr ſelbſt be 
aotnuß weder jren willẽ öffenbar. Siehe Den G. Auguſtinũ 

Epiſt 37 de miraculis factis ad Corpus Martyris Belicis Nolẽſis 

Be Sulpıcum in uita Maktini Dialogo 3.2.7. Darũb nu Hieron. 
die Römer ſchilt / da fie ſich des ehlgen beilegers halb vnge 
ſſchiekt hielten / in Den Martyrijs zu Communicieren/ dz ſie nit 

| so 5 gleiche 


a 





Von Beſeruation vnd verhal⸗ 


gleichwol ſoͤlchs vn angeſehen / in jren Haͤuſern hab? Com 
municieren woͤllẽ / Zeigt hiermit öffenlich an / das noch züfee 
nen / wie zů S. Baſiſn zeiten / die leute dz H. Sacr⸗ment in jrẽ 
behauſungen zur Cõmunion verwarlich verhalten haben. 


EAmandern Orth bezeugt er gantz oͤffenlich / dz zu ſei⸗ 
nen zeiten dz . Sacramẽt auch durch die heiligſte Biſſchof⸗ 
fen verhalten / vnd getragen worden ſe i. In der Epiſtell ad 
Ruſticum Monachum am Ende / lobt er denn . Exuperium 
Bifchoffen zů Toloß von wegen feiner Botfeliger Biietigs 
keit gege den Armen / ſpricht / Er babe wie die Sareptaniſch Wit ⸗ 
oc gefaſtet / vff das ex andere ſpeiſete / Er babe alle ſeyn Gůt den armen 
vſgetbeilt ꝛc. Dar vff folgt nun / Nichto iſt in Reichebumbidem vor 
zuſetzen der den Eeib dcs Herrn im geflochten korblyn tragt / vñ feynbläg 
in Slafe.Nihil illo ditius qui Corpus Domini caniſtro uimineo, 
ſanguinem portat in uitro. Er wil ſagen das Det G. Exuperius 
fd gar gůtthetig gegen die armen Chriſtglaͤubigen / darmit 
fie nit nor litten / geweſen ſei / das er etwan in mangel gulde ⸗ 
ner Geſchir / den Leib vnd dns blůt Chriſti in korblyn vnnd 

Bepetas beit Gleferu geſchirn getragen habe. Siehe hier baftu das der 
Börbiyngeninge. 9. Exuperiusden ib vnd das blär Ehrifti in Geſchiren ges 
tragen babe, Fitki a 


¶ Die Sectiſchẽ woͤltẽ gern vß ð geringfchersigfeitderge 
ſchir / dere etwan die heilige Vaͤtter zůwer haltung vnd tra⸗ 
gung des Leibs vnnd Blüte Chriſti gepraucht haben / auch 
das heilige Sacrament an jm ſelb geringſchetzig machenn. 
Was iſt aber Thorrechter? Sonderlich da kuntlich Das es 
en auch zů der Dätter zeiten an Buldenen Patinen / Cibarien / 
— Turnen / vnd Relchen nit gebrochen hat / wie du hierobenn 
 Berramentenıe vß DEM Optato vernommẽ haſt / vnd hiernaher weuher vers 
gemangek nemmen wirdſt. Das fie aber die Chriſtlich e liebe gegen die 
Icbendigen Sliormaffen Chriſti / da die noth vorhanden ges 
weſen / allen dingenn vorgeſetzt haben / das iſt / das an jnen 

gelobt a irdt. 


Ferer 


Dar — —— — wor en aan de 
* a Ta rn u | v- en. Te Anne A . And 
| f Ze . . 2 * 
> 
| 4 


tung des H. Sacramentscelxxix. 
x erer weil der B.Hieronymusim Bůch de7.Ordinibus 
Ecdefiz,Gradu 6. feyn zůverſtehen gibt / wie der obgemelter 
Canon des Niceni Concilö von verhaltungder G. Euchari⸗ 
ſti zůwernemmen feisfo mag ich den Orth nie vmbgehenn - 
Schreibt daſelbſt alſo So vıldie Eöferrarion des leibo vñ bluto den | 3 
Henun beriiere/ift zviſchẽ den Prieſteren vnd den Biſchoffen keyn vnder⸗ 
Fade u machen OWals fällen die Biſſchoffen die Encharifki ſoctohä 
 einngäce weill zmese durchdie Prieſter Gonſecriert iſt / Iemprdem pet »...; | 
. Presbyterosbenedidtam;wien ſich der fall alſo begibt / gern entfahen 2," 
onderkennen das ſie mit Chtiſto vnd ſeyner Voͤllec das iſt ſeiner Ser ephe ws 
meinde) Gemeinſchafft balten. Vnd bald darnach; Nit fan ich /d3 ne 
die Prieſteren / wen die Biſchoffen felb gegenwertig ſeind / vnd am Altar | 
Reben /die Gatramenca Conficieren fölled Sonder wen es fich etwann 
boehlhe / das die Biſſchoffen in die Kirch kommen gudere ſtunde wenn dh 
VO nyfferhande nic bereit iſt / fo ſoͤllenn (ie ſich nit weigern die Euchariſti 
welche die Prieſter andy etwan vor oůcter weil Conſecriert haben / zuene⸗ 
facbenn Nee eeo dicopreſentibus Epifcopis,atg; aftantibus altari, 
Presbyteros poſſe Sacramenta cõñceteꝛed ſi forte uſus exegerit. 
uruenientes ad Eccleſſam Sacerdotes, eiſdem hoxis⸗ quibůs aut 
oblatio parata non fit,aut non poſſit offerti⸗ non debere Epifcos 
pumrepudiare Fuchariftiam Presbyterarum —— m alta⸗ 
dee. Memineris uero Leetor,Hietonyinumhic Sacerdotumnp, 
minefolos Epilcoposfignihicare, qui eo ſeculo ſoli Sacsrdotes dia 
cebantur,Presbyteri werotantum presbyter . 
Hiervß mirck nu / das nit alwege zeit iſt die heilige 
Euchariſti zů Confecrieren / —— dieſelbig alwege 
in Ehriftlicher Kirchen verhalten worden i Sonderlich 
vor die frembden vnd krancken / Darmit die ſtets bereit vor 
bänden were, Wie die Lutheriften hier wiber handlen / das 
wiſſen fies koͤnnẽs Doch nır verantworten, Die Sacramen⸗ 
eierer aber verachten allerdin ge das Viaticum Gotloſiglich / 
vweichs doch das Nicenum Concilium vor einn notwendige, 
vegſpeiſe erkendt hat. Sie ermanen jre ſter benden nur das 
- fie gläuben, Di berauben fie dieſer hymliſcher ſpeiſe / ſon⸗ 
der lich zu dere zeit / wen dieſelbig jnen am meiſten notwen⸗ 


er si De 
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Wie Corps, imina det Alcatien( detſtehe die Corporal darin der Leib Chriſtierac⸗ 
Fand vor heilige eiert wirdt) vnnd was ſunſt zu deo ern Leidens verebrung geboͤrt / nit 


— por cpecle dinge / die keyner beiltgkeie vehig / balten / Sonder als die dinge ſo 
fi enchalten, di 


Von Reſeruatlon vnd Deru- 
Der 6.Hierony. ſchreibt letſtlich in Epiſtola ad Theophla 
Alexandrinũ Epifcopum;cuius Paſchales lihros in linguã Lat ina 
tranſtulit / alſo: In deinem Bůch hab ich den Nutz geſtebenn / den die 
eNirchen darvſ bekommen werden / weil die vner arnen darnplebenen) mie 
was Erwirdigkeit fie die Gacramenea entfahenn / vnd dem dienſt des Al⸗ 
ears Chriſti obliggẽ ſollen / Vnd das ſie die heilige Reiche: vi die GB: Vela 


bie Chet von toegenn der anrüerung / oder gemeynſchafft die ſie mit des Herrn Leib 
as or nd Bluͤt haben / mit oleichlicher Ehr verehrenn. Biß her Hieronys 
gan. SRH a ne SO og EEE 





| cer alle / iſts mit in mie nicht? einig. Im ſechſten ih 
0 de Sacerdotio ſchꝛeibt er / Dzym durch einen beilige Kan an ⸗ 
gezeigt worden ſei den Gott auch alſo gewirdige vnd begnadet bette d as 

ex daſſbenig ſo er jm angezeigt ſelb im gefiche gefcben vnnd geboͤrt babe / 
Als nemilich / das die ſeelen deren / die op dieſem Eeben / wen ſte zuuor mis 
reinem gewiſſen dieſer Geheimnuſſen theilhafftig worden ſeyn / bynſchet⸗ 
den / vnd jren Geiſt vffgeben / vmb des ent fangen XS ciligebumbe willenn⸗ 

durch die Engell ( fo auch jre Cotper ale Trabanten dann rmbgebenn 


ſtracks ghen hpnicl gefüert werden, 


I beiliger Chryfoltomus aber / wie Die vorigẽ 2. ⸗ 


¶Vnd das bei ſeinen zeiten / ſa in feiner eigen Kirdenzd 
Conſtantinopel / das G. Sacrament vnder beiden Geſtaltẽ ⸗ 
etwan ein zeit lanck Reſeruiert vnd verhalten worden fey/ 
bezeugt er gan öffenlicdy an den Pabſt Innocentinm,Epiftos 
la Incıpien. Etiam äntequam redditz funt &c. Tomo ultimo, 
Dad wirt daffeibig vermelt durch Nicephorum lb. 13.02.19, 
In bmeiter epiſtel beklagt ſich Chryfoftorhus wie dj ſeyne Feinde 
in der beiliger O ſternacht in ſeyne Baſilick / da domals die Tauff zungen 
richt war / gewaltiglich eingefallen / vnd vil leute grauſamlich gerrundt ba / 
ben / alſo auch das die beilize Tauff mit dein nerpoffen Rluͤce beſprenge 
wordẽ ſet. Dar vff folgt nun weiches : Verum ne in hoc quide m⸗ 
erumnahzc conßitit, Sednhianarm zepnfitumelt, eo militeg 


in greſ⸗ 


cung des H. Sacraments reiht. 
iagteſſicquorum nonnuilli ſicuti accepimus, Chriftianis facrisiniz 
 ratinon erant;penitiusomniaperluftrarung, &landtiffimusChris, 
fifanguis,intanto fcilicertumultu imeorum qui di&ifune miles. © 
tum,ueftimenta effufus et. Das iſt: Aber bei dem iſt es nyt plicben / Pont 
fonder die Rrteppencchee feynd an DE Orth / da dasBeplig bungefentubpn: S- &rcumir a 
epn gangen, dere auch eyn tbeil noch nyt Getaͤufft waren/ Und baben all, ee 
 Yunge zum gznawſten durchſchauwet / Ta in ſdlichem getumell iſt auch das, schar-Da eo bins 
aller beyligſt Blůt Cheiſti / in die Kleider der obberürter Kriegelknecht — if 
peſtürtzt rooꝛden etc. rt ad 


die hoͤſtu das der B. Man anzeigt) wie das d, Saera 
meut im Sanduario verhalten worden ſei / vnd wie grewlich 
es jm gewefen 7bas die auch Dugeräufften daſſelbig Got⸗ 
Iofiglich beſchauwet / Vnd das in ſoͤlichem getummel das G. 
| ihr, indie Kleder ver Kriegfleute vergoffen it. Damit 


- — J Ir i \ 


doch vnfere Widerſacher jetz ſpotten wurden: 
FE NE das das Saeramtt auch zu feynen deten den Chuift 


 gläubigen.in jrefnende geben 3 ei / das dornaher nach 
jver andacht zuge brauchen / iſt zu ſehen / De SacerdotioLL:br.3; 

Capite 3. vnd op der Kirchiſcher Hiſt oꝛſ Sozomen: Libro 8, 
Welche ouh biernaber vff den letſt en Artickell föllen eynge⸗ 

furt werden, N ER F 


’ — 


der Derhaltungdesheyligen Sacraments/In Oratiz » 

one funebris de obittı fratris ſui Satyri, Dig ff : In der Fren, * 
Keichpredig von dem hyufcheiven feinsLetblichen Brůders sen® $ Sorraı 
Saryıi? Da erzelt er / Wie Satyzuseynimal ern Scufftund im Nr Scyın nungen” 
gelieten/weil das Schiff an grunde geſtoſſcn / vnnd durch die Walyen des bat id enomen) 
Moꝛe zerſchlagen und jerbrochen worden ſei / So bab er ſich des Todts nye ſo her der Sary 
feet beforche/aledz ex vRdifenn Leben / che et 8 Schepminuffen Chꝛiſti cbale Kirn 


Baffeig wurde / bynſcheiden ſo le / Habe derbalb von denen im Sdiff⸗ die er am Hals geh, 


Fr 


bonfe di fie Cheiſtẽ waren / di Sclih Factämee der Chꝛiſtglaubigen be, gen hab. 
Mie dj er durch ffirtetsgigkete die Schepinniffen inte ſeynen Ougẽ be⸗ 

 [Rawer/ ſond der darduch ſeinem Slanbẽ ein bilff vi beſchirmũg bekeme / 

gs "si Dan 


Z Exr . Ambrofusgibt die aller heileſte Seugnip von 
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Voaon Seferuätion ond Verhal · 
Dan er babs laffen binden in ein rein (einen faßlet lin / hab ſolichs omib fein? 
balf gewickelt. Ligari fecit in orario, & otarium inuoluit in collo. 
Vnd fich alſo wol geerdiſt ins Nor begeben / bab vmb Fein Bort von dem 


vnd dere die er im Z i bruch verldren / niewidder begere/ fonder trace | 
die Kirch Gottes gefüche,njf dao er da ſeiner erlöfung Sott danck ſag⸗ 


J 


te / vnd die ewige Myſtet is ctkente. Bißher Ambrofius, ed 
Hie ſiehet man offenlich Das vormalsdie Chriſtglaͤu⸗ 
bigen ſich vff keine gefaͤrliche reiſe zu Moͤr oder zu Lande 
liechtlich begeben haben / ſie hetten dan das G. Sacrament 
bei ſich gnomen / vff das ſie im fall vorſt ehender geferlicheitz 
„je on Nieſſung diſer heiiſamer Wegſpeiſe nyt ssörlich ab⸗ 
gingen / Das fie auch ſich vff daſſelbig / wen fie es bei ſich ge⸗ 
habt / als vff die gewiſſe Goͤtliche hiff vnnd beſchirmung / 
vertrewlich verlaſſen haben. Wen es nů mit dem Beſeruer⸗ 
ten vnd Derhalten heyligen Sacrament die meinung hette / 
wie Melanthon vnd Die andern des Widerthells davon 
ſchreiben / fo müeſt warlich der Gotſelig der aller 
geöfter Abgoͤtterer fein/der je gewefen/ jader 4, Ambrofus 
eine mit jm / Weil er bie dz Derbalte Sacramer nent / dz Goͤt⸗ — 
lich Sacramẽt der Glaͤubigẽ / Die ewige Mylteria, Die F 
Die bewapffũg / Die befeſtigũg vñ beſchirmũg vn a 
— 


vu 


u 













tung des D..Sacramente celxxxt. 
| Es nent / vnnd feynen Brüder Satyrum , vortemblich von 
deßwegen / ſeins fälten Slaubens halb/fo hoch lobet vñ preis 
ſet / das er / da er noch nit Setaͤufft geweſen / in berurter feis 
er hoͤchſter gefaͤrlicheit / ſich dar vff allein / als vff ſeyne eini⸗ 
ge hilff vnd beſchützung verlaſſen hat ja das er auch ſoͤliche 
hülff durch die Goͤtliche kr afft de ſſelbigen / wircklich ge fi pürf 
vnd befunden hab. | —— — 
So haſtu daneben hieroben fol. ri · fac. 2. vernommen, 
wie er Libro Officiorum, Cap. 28 Den Kelch das Güldene GA Zpixeta wit 

nent / in deme das Bluͤt enchaleen wirde / durch welchs wir verloͤſt ſeyn / dar Stärım em 

Vdd das fölsche Bütdene beylige Gef.h vnd Geſchier / nut vmb die gefan Karcnufungs 

‚gen Cbriſten / vn der Vnglaͤubtzen Bänden zuerretten / vereuſſert werden ſeeriert. 
mogen. Item das er im Erſten Bůch de Virginibus, Das Cor | — 
poꝛal den Tüch (Velum) nent / in deme vnſer aller Gaͤupt Cbꝛriſtus cag⸗ | 
lchs Conſecriert wirdt. It Bü Und wirdg ver Leib und dz Blůt 

5 Chꝛiſti im Coꝛpoꝛal vnd dem Kelch enthalten / ſo ſeindt fie 

gewißlich da vor d ii SE —— 

Vnd damit du deſtweiniger zu zweifelen habeſt / wa für | 
; ge 5. Man das heilig Gacrament/fo vor Die Se Br — — 

ſerulert wirdt / gehalten / Go bezeugt der Gotſeliger Pauls Gatzmmı en 
muss der fein leben befchrieben bar / das er bei Naͤhticher bringenlarfen. 
weill / vor feynem toͤdtlichen hynfcheidens das H. Sacramẽt 
jm an fein Todtbethe bringen laſſen hab / vñ alß bald er daſ⸗ 

ſelbig entfangen / gotſelig verſcheiden ſei. Die wort Pauſmi 

lauten alſor: Zur zeit als er von ons gereiſt iſt zum Geirn / bat er non der 
 Eiffeer kunde deocage/bi an die ſtundt in welcher er ſeyn Geiſt vffgab / 
nait vßgeſtreckten ende Creutzgeweiß gebece, Wir fabe dz ſeyne Leprfege 
bewegt wurden / aber hoͤrten ſeyn ſtim nit. Horatus aber / der Kirchen zu 
Veeeretll Puiſter / als er ſich oben im Ganp eyn weynig zu růegen gelcae/ 
"bar er zum dueten mal eyn ſtym geboͤrt / die j n rieff vñ zu im ſpꝛach: Staͤd 
pff ci dich / dan ex wirde jerg verſcheiden Go iſt er vffgeſtanden nnd abgan⸗ 

"gen vñ dem beyligen dee Gern Leib gereiche . Alpbalder den entfangen / 
eyngeſchlickt batt erden Geiſt offgcben Mit jm eyn gůt Viaticum ⸗ 
Do iſt/yn güre Wegſpeiß füerend / vff das ſeyn Seele durch krafft fälts 

er ſpeiſe erndrt vnd geſterckt / in der 9, Engell (dire leben er vff Erden 
ocfüert )vnd Heliz geſelſchaft / ſich erfreuwte sc, 

Fa Hie 





* 





Don Veſeruation vnd verhal⸗ 


¶ Hie hoͤrſtu wie der Pueſter Horatus den Leib Cheiſtij 
dem heyligen Man in der Nacht eilendts zubꝛacht uno 0 in 


- u 


zeicht habe, 


hen / mit wasgroffer forgfeltigkeirdie Chuffgläubis 
gen verhür haben/dasje nichts von Dem gereichte 1 
Leib Ehrifki vffdie Erden nidderfele / Homilia 26. ir 2 
 Homiliarum, Dnd wie fleiffigdie Maͤnner jre hende geweß⸗ 
wie vgen di ſchen / vñ die Weiber jrefäubere leyneTücchlyndargereiche 





eenzvomals, haben/Darin fieden Leib Chriftientfingen/Serimone aga.de 


vn ni — Tem ore. Giehe hieroben fol. 176. fac. 2. — 10] Pong 
— „UDO haben zwar die Chuftgläubigen vill anders vom 


ae Leib Chriſti gehalten / ehe ſie es in Nundt eusfüngen da 


vnſere Widerfacher thůn / Die vmb Onsabfallen oder abe 


trieffen des G. Sacraments nichts geben / haltens vor keyn 


crament / trettens mit Füeſſen⸗ 


NEDVLIVS redt in aller maſſen hiervon wieder Aus 
guſtinus. in —* 11.1.ad Corinth, fpricht er: Miemandee 
eib in eyn vnreyn Leynwat oder gefeſ thuͤn etc. 


darff des Herrn 
Siehe hieroben beim Sedulio. 


ſein fölre/umb diſe Vnſinnigkeit der Widerfacherzu 
erkennen vnd zuverdammen / ſchreibt ad Caloſyrium 


Os: des Gezeugniß vns billich allein. gnäg 


Epifcopum,wie nachfolgt: Ih bören das ſi ſagen / dasdic H. Bones 
delung / wen da von überpleibt / vnd biß an den anderen tag verhaltẽ * 


Voſer widerſa jur beyligung meer vnnütz ſeyn ſolte. Aber die das ſagen / die thollen. Sed 
der Affen inſaniunt hec dicentes, Dan Chꝛiſtus wirde nit anders / noch ſeyn bee 


teiblt ** * gt 
gan re lige Leib wirdt nyt verändere/ fonder die Fraffe der Benedelung / vnnd die 


eh — lebenmachende gnad pleibt in im, Bifber Cyrillus. Was fagt 


di 
ter voſianigkeit. anders / dan das vnſer Widerſacher jrebümb/in diſem Aria i 


fü 
ckell eynlauter Onfinnigkeit fei? Der Leib Chaifkis fagt er? 


der einmall Conſecriert iſt / der pleibt fein Leibzbebalteefin 
he krafft der Benedeiung vnd lebenmachender Snade / — 


Br 
_ ia 


& Erd Auguftinus gibt gleichs dem Origene zuu — 


“ 





cung des H. Saeraments celxrxrif 

er verhalten wirdt. Verſtehe fo lange Die ee geſtalten 

nit verweſen. Difer mein ich ) einemit dem G. Bafılio Gre⸗ 
gorio Nyffeno vnd Bernardo / folren jnen / wen ginige [ham 

+ injuwere Die Kaͤuler ſtopffen. N * 






gebloͤet hatt vnder den Keyſern Arcadio vnnd Honorid, 
in Periftephanon de diuo aurentio⸗ʒeigt an / wieder Heydni⸗ 


ſcher Grarpfleger zu Rhom / den G ˖ Martyter angereds 
hab / vff nachfoigende weiſt: — 


pP vpEnzıys der treffenlich er Chꝛiſtlicher Poet / Der 


Aaunc eſſe ueſtris orgij⸗ | 

‚Moremg & artemproditumelt, 
Hanc difciplinam foederis 
Libent ut auro Antiftites 

Atcgenteis cyphis ferunt, 

Fumarefacrum Sanguinem 

Auroq; nocturnis ſacris 

Aſtate ſſcos Cæreos. 


¶ Das iſt : Mir boꝛen dao enwer Cbriſten Bꝛanch ſei / da euwere Mhtnroree 
Biſſchoffen je Opfferung in Golde thůn / und das das Heilig Blůt in Chufatsunınn 
Gulbern Bedernrendere, Siehe wie dasnach der Eonſecta⸗ hasrıman- 
tion in den Sefeffern der Leib vnd Das Blůt Chꝛiſti ſei / al ne, 
wege fo gewißlich glaubt iſt / Das auch die Heyden Davon Chutıım vengs 
zufogengewif, beiligeengejefin 


Per 


Er Heyliger Remigius, Remenfis Archiepifcopus, den —— 
—_ mannent Apoftolum Franciz / weıler Clodoueum,den —— 
LErſten Ehuften Künig in Franckreich / im jar 499. no -.ım ee 
zZun zeiten des Keyfers Anaftafii, Getaͤufft / vnnd mit Hym⸗ m. Bewer 
Uifcyem Chryfma Gefirmt / hast über denn Geyligenn vmonwernm 


Paulum en 
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Po Reſeruacton vnd Derbi 
Paulum ſchoͤne Commentarien geſchrieben / die noch nit in al 
lermeniglichs haͤnden fein, Difer gibt wunder ſchoͤpe vnnd 
belle Gezeugniß/ dz alßbalde die Soͤtliche Conſecration be⸗ 
ſchehen / der Leib vnd das Blüt Chaifti Wefenlich vi Pier 
blich vff dem Altar ſeind / biß zur Nieſfung. A 


_  Offdas Schend Capittell ber erſten zun Corinth — 





ſchreibt er alſor Der Kelqh der Bencdetungden nie Benedeeh/ Ede 
: nye die Gemeynſchafft des Blůts C haft? Erſt bae der Apofkell) den 
k Kelch gnent / weil ex folgende weither nont Bꝛot woͤlt handel⸗ Es irde 
| aber der Kelch der Benedeuung gnene / der dürch die Puefter nf dem Al ⸗ 
J— eat Bencdeice wirdt / Go wirde auch diſer Kelch znent Cõmunicatio. 


die Gemeynſchafft / Das ale fill iſt als Participatio,die Mie gnoſſung / 
weil die Chriſtglaͤnbigen darvß Communicieren / vnd tbeilbafftig werden 


dee Gern blůts / das der Kelch in jm enthelt. Quem continet infe, Da 
das bꝛot das wir bꝛechen am Altar / iſt dz nyt die Bemeynſchafft de Gem * 
he Leibe? Dan getsiplich wirdtes aſt Confecrtere und Vehedetet won den 2. 


aeıre/ ans der Prieſteren vnd dent A. Geiſt / Darnach wirdes gebrochen / Vnd ven ©. 
Evutı den das NANOA ſcheynt als obeeobintwere/ fo1fkeinder warheit derKeib Ch: 17 
wort angnömen Alſo das aldterhenigen die von dem base Comminnieteren,den@cib Ei 
* ſtteſſen. Wnd eyn Leib Chuſtt ſeynde wit fille / die das brot eſſen. Das } 
F leiſch welcho das Wort Soto des Vattere / im Jüngfraͤwlichem L eib an⸗ 

gnommen bat / in eynigkeit feiner Perſon / Vñ dz Bot welhe Conſceriere 

wirdt in der Kirchen / iſt der eyniger Leib Obriſtt, Oan weldermafjbes 

mes Fleiſch der Leib Cheiſtiiſt / alſo auch wirde diß Brot vetwandelt in den 

Leib Chꝛiſti. Ita ilte Pauis tranſit in Corpus Chrifti, Vnd ce ſeinde 

Eoltof«. nyezwet Leibe / fonder eyn Leib / Dan die fölleder Gotbeit dreinbenene, 
Fleiſch geweſen / die erfüllet auch dig bꝛot Und die Goebeit de Woꝛte / 

nt die Hymel vnd Grden / vnd alleo woao darin iſt erfüllet / dieſelbig erfüllee 
Be den Leib Chui/ welcher durch nl Peiefter durch die Bantze Welt ge⸗ 
beiligt wirde / und macht das es eyn Leib Chꝛiſti ſet — — 


¶ Dif iſt ein herlich vnd treffenlich Sezeugniß / nie allein 
vonder Weſenlicher vñ Perſoͤnlicher Segenwertigkeit des 
Herrn Chꝛiſti / Bots vnd Menſchen im Sacrtament / ſonder 
auch das er alß bald nach der Conſecration / ehe die — Br 
| geb. 


\ 
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Tun des G. Saerameneo crelxxxiij⸗ 
gebrochen wirdt / da Weſenlich ſei vnangefehen Das nach 
im Belch alß bald nach der Conſecration / das Blůt Ch 


P Dr ——— ran I en - th FT pe [— 
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Wweſenuch enthalse werde. Aadiſer H· KRan / wie fein Wache 
Piger Hincmarusy Der fein Leben in die lengde beſchrieben / 
yon {m zeuge / Bat zur zeit feiner. Biſſchofflicher vorwer 
fung eynen Kelch machen laffen/fo vormals Calix Minifteris 
 alisgnent worden iſt / Weil man domals noch / als es beſſer 
mb ver Kirchen biſciplina, vnd den Glauben von diſem G. 
Sacrament ſtundt / den Chriſtglaͤubigẽ dar vß das Blůt des 
Garen gereicht hatt, Vmb diſes Kelchs Rande har der 45. 
mMann nachfolgende Derfen / die er felb gmacht / graben 
lAſſen: LER, Kt BE re 13 
BP: Häuriathinc populustritam de fanguinefacrö 


> + Inie&ozternusquem fudit uulnere Chriftus, 
5, Reemigius reddat Domino fua uota Sacerdos, 
Iſt ſo vill gefagt: Hiervf entfahe Das Dolce vom beyli- 


gen Blut das Lebens welche Blůt der ewiger Chꝛiſtus vß 
der geſtochen Wänden vergoſſen hat / vnnd Remigius der 
Prieſter bezale dem Herrn fein Gloͤbden. 
E Di Sefeß / ſagt Hincmarus,ift beider Remenſer Bafılica, 
bif zu meinen zeiten / vnd biß es zu erledigung ber gefangen 
Ehꝛiſtglaͤubigen übergeben iſt / Vff das die Werſchafft des 
Sulbern Kelchs / die von des Teuffels Knechten den Noꝛdt⸗ 
mannen erloͤſte / welche dz Dergoflen Blůt / dea Kelchs Chri⸗ 
ſttti leidens / von der Gewalt der Finſterniß erloͤſt hatte Redt 
Dem 6. Ambtoſio gleich · Siehe bieroben/fol.izı.facı 2. 
ENYMACHVS,eynfrommer hochbereumbter Pab ft zu 
J 8 Rhom / iſt geweſen zun zeiten des Keiſers Analtaſii. Gar 
RS wie libro Pontihcali/ in feinem Leben gelefen wirdt) 
f die Altar der zweier Baſilicken Sanct Sylueftti onnd Andrez zu 
Er: Room Sulbern C ‚ib oria machen laſſen / ſeindt freilich Gefeß zu ver⸗ Ciboria: 
baleung des). Sacramento geweſen / wie dieſelbigen noch heutige 
tage Ciboria gnent werden, | ; | % 
= — | Ög Der 


Nein 





wurden 
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| Er &.Benediaus vß Nurſea in Ttalien/der g 
— —— Reyfer lullino 1. Vnd dem der G. Gre⸗ 
goriusı. Libro 1. Dialogorum ‚groffe Propheriiche vi 
” off Gnad zuſchreibt / hat nit allein das Sacrament 
nach der Oonſecration Derhalten laſſen / ſonder hatt auch 
durch deffelbigen | Eraffegroffe wunderthaten gewirckt. Wie 
du bei dem Gregorio findſt / ib. 2. Dialogorum,Cap. · 24 vnnd 
—— br * * Haͤuptartickel — ig 
werden fi olt RR: 
VAGRIVS Hiltorkfteclfiäf, Lib, 4 cap. 26. — 
«ni leib des hH. Sacramente der Warer 
Leib Chꝛiſtrſei / Gonder er bewert auch ſoͤlichs du —J 

ein hochtrefflich vnd anfehenlich Mirackel / das ſich zun zei⸗ 

ten Mennzdes Patriarchen zu € —— vnder 
Keyſer luſtiniand begeben hat. Zu 'onftanemopelcfcehraibrer) 
mie die ber: war diſe gewonbeit / Wen nach volbrachter Communion / noch vil De; J 
.eickulen de Vnbefleckten Eeibe Chuſti vnſers Goto überplieben waren /⸗ 
Rechte Leibs um Dis dan die wolerzogne Kynder op der Sqhall / in die Kirch berüffen wur ⸗ 
rose un, Den gabinan dan liche übernlichen Parereflenzu Nieſſn. 
ni ſolicho im Bꝛauch ware / begab ſich vff eyn mal / dz vnder andern Schü⸗ 3 
fern / eyns Jüden Sünlyn / der eyn Ölafwerter war / mit hynzu Eommmen 

Ale ni di Kneblyn nrdder heym kommen / vñ fehnen Eleern (weill 
ſie es fragt en) anzeigte was in der Kirchen gebandelt werezund was es 

mit den andern yndern geſſen bäcte Go ſei der Datter grimnuglich zoꝛ⸗ 

nig woꝛden / babe ſeyn Sunlyn in abweſen der uͤtter gnommen / vnd im 

den Glůͤenden Ofen, darin er d5 Glaſſ Bließ vñ machte / geſchloſſen. Weil 

nd die NRatter jr Siünlyn alſo verloren hette / vnd nyt finden konte / ſei ſie 

in der Stade vmbgelauffen / gebeulet pi geſchrauwen zu Got / Letſtlich 

am diitten tag da ſie an jrs Mans werckſtat Thor geſtanden hab fie ſich 
wunder übel gebalten / gebeulet vnd mit lauter ſtim nach rem & ünlyn . 

mit ſeynem Namen geräffen. Weil nů das Rnchion im Glüende Ofen 
ſitzend / der Mͤeter ſtim erkendt / hab es jr dm Ofen geanttoort / Dar⸗ “ 
off die Ruͤtter alſbald dz Thor vffgeriſſen / vnd byneyn gangen fe We 
ſie ni byneyn kommen / babe ſie jr Kyndt mitten in Glüenden  ole ſte⸗ 
6° funden / von ferer aber gantz vñ zumal vnberurt vnd vnuerletzt / Weil ſe 
nũ dz B yndt gefragt / wie es doch alſo im ferr vnbelcidigt pliebẽ were / haß 
[7 1 , 
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tung des HG. Sacraments cclxxxiiij. 
Eo heantwoꝛt / Go ſet offe mals eyn Herliche Fraw in Purpur K leidern zu 
mkommen / bab ſm Waſſer gereicht / vnd die Stücnde Kolen / ſo vmb co 
deweſen / vßgeleſche / hab jm darzu zu eſſen geben / ſo offt jm gebüngert bab. 
Als nů diß groß Wunderwerck dem Keyſer luſtin iano ja wiſſen worden / 
che Sinton mit der Maͤcter durch die bey ige Tauff der. Widder⸗ 
pebnte erleuchten laſſen Dem Vakker aber / weiler nyt Cheiſten werden 
bolt / als ſeyns Eigen Guͤno Moꝛder / in Sycis Creutzigen laſſen. Diſe 
9 unge (fagt Euagrius)feond domals alſo / wir gemele/ geſcheben. Wie 
du dan auch diß alſo bei dem Nicephoro findeſt / Lib. 17. ca. 25- 


er BE Mirackelbefchreibt auch in die lengde der B.Gre- 
* gorius Turonenfis,in opere in gloriam plurimorum Marr 
0 (yrum edito, de miraculıs ſanctiſſimæ Deigenitricı3,Ca.9. 


OR aa ſieheſtu nů das die überpleibende Partickelen des 
Leids Chꝛiſti/nach volbꝛachter Cõmunion / in Griekiſcher 
Kirchen alwege gehalten woꝛdẽ ſeind / nit vor gemein brot / 
ſonder vor de vᷣndeflecten Leib vnſers Gots vñ Herrn Jeſu 
Ehꝛiſti. Item das das vnſchüldig Jüden Sünlyn durch die 
Erafftdes H.Sacramẽts / ab dem fewr des Glüendẽ Ofens / 
in des mitten es Drei gantzer tag geſtanden / gantz vnbelei⸗ 
* plieben iſt. Dip Mirackel ſoͤlt je helffen die Widerſa⸗ 
cher zu bekeren / Wen ſie noch zubekeren weren. 


zum zeiten deſſelbigen Keyſers Juſtiniani gehalten / miearierra: 

D thüt auch nit weinig zu diſer ſachen / Dan zuwiſſen Au& bet imder 

iſt / dz die Grickiſche Kirch in der Viertzigtaͤgiger Safken/die Sarınzamıe 

hexylige Euchariſtj nur Conſecriert hat vff die Sambſtage R 

Do Die Sonage / Vff die ander tage aber / bauchten fieder tm Snasmare. 

VLiturgj / der vor Conſecrierten Sacramenten / die zu ſoͤli⸗ | 
chem bzauch verhalten worden/ vor die jhenen Die durch die 
Woch Communicieren haben woͤllen Wiedifer Gebrauch 

vermeldt wirdt / im Zweiunfünffzigſten Canon des Concilüs 
wie nachfolgt: An allen tagen der Viertzigtaͤgiger Faſten / vßerhalb 
Be - Gs de 


# zZ Asfechft Algemein Conſtantinopolitaniſch Concilj / 


sn. ra —— 


Don Reſeruation end Derbae 
dcs Gambpeage nnd des Suntago / vnd drebepligen Derfündigung enge 


Marie etc. ſol dao G. Ambt / der ro Conſecrierten gaben — a 
Fiat ante — ſactum Minilterium, 


E Wie nö beiden Griechen der brauch PR / vnnd | 
ville icht noch iſt / dz fie Durch Die gantze Diergigtägige Faſt / 
vßerhalb der Sambßtage vnnd Sontage / nit Conſecrie⸗ 


ren / ſondernur das Ambt der vor ConſecriertenSaben hal⸗ 


In —— 
Zuırdeniflvon 
gereder Apoſto 

"2 =. fret: 


ten / Alſo iſt in der heyligen Romifchen vnnd Lateinifchen 
Kirchen / von Zeiten Der H. Apoſtell herkommen vnnd 
halten / wie Nicolaus Liranus bezeugt / das man am | 


Sıhndr mus gen Deiffen Freitag Das %. Gacrament nit € — 


Euchariſti am 
vorigen tag Cõ⸗ 
lecriet · 


ſonder das Ambt mir der Nieſſung des Heyligen Sacra⸗ 
ments / ſo am vorigen tag Conſecriert vnnd verhaltenniſſ⸗ 
volbꝛingt. J 


€ Schier vmb dieſelbig zeit / ſub Pelagio Papa 1. iſt ge⸗ 
halten Concilium Turonen. 3, In dem wirdt vßtrücklich 
Statuiert / Canone 3. in maſſen wie nachfolgt / das des Herrn 
Leib / vff dem Altar / vnd nit in Armario (das wir jetz die Bes ⸗ 
geb: kamer nennen) vnder dem zeichen des G. Creutz ſoͤlt ge⸗ 
ſetzt vnd verwardt werben, Vt Corpus domini in Altari,nöin 
Armario,fed ſub Crucis titulo componatur. 


/ 


¶ Bald nach Keyſer Iuſtiniani regierung / zun zeiten des 5 
Keyfers Tiberij 2.0nder Guntramo,Rünigen zu granckreich ⸗ 
iſt in Gallös gehalten Concilium Matifconenfe 2. Ein faſt t ref⸗ 
fenlich vnd anſehenlich Concılium. Darın vftrüclihrven 
dem überpleib des H. Sacraments Statuiert vnnd geois 
dent iff/fchier vff Die map wie es etwan zu Conſtantinopell 
darmit wie vß Dem Euagrio hieroben gmelt / gehalten woꝛdẽ. 
Der ſechſt Canon des Concilũ helt vnder andern alſo: Die 


Sacramẽt des Altars ſoͤllẽ nur durch die noch Faſtendẽ Celebuert * 
nnd 





cung des B- Sacramenescelxxrv . 
Vnd wenn nach volbracheer EIER von den Opfferbanden im Sacrario 
Muberplieben iſt / Go ſollen durch den sbenen welchen das zůſtebet / un wie ce mit denn 
_ ftuldigefromme kinder(ianocentesam Miewochen / oder Freitag in ferne wunıe 
die Kirch gefüert werden / vnd dieſelben ſoͤllen ſoliche Reliquien mit wein erwen in Galii⸗ 
en cfabenn. | gehalten. 
Ferer das bei zeitẽ des %. Gregoräprimi, das heilige 
Sact ament verhalten wordenn ſei / ſoͤlichs darff keyner er⸗ 
weiſung. Siehe hierobenn / folio 221. facie prima,in Vita eius, 
die wir ſetzunder in der Kirchen leſenn / ſtehet alfo : Quod uir 

domin —— Communionem ea feparatim 

fuper Altare repofuit, Diacono feruädam ufque dum cun= 
N arcommuniearentfidelestradidit. Go wirdt aud) Iıbro Pontifis 
cali in uita eius erzelt vnnd angezeigt / Das er gleichs dem Pabſt Ciborium. 
Symacho vff den Altar in Sanct Petri Baſilick ein Ciborium ma 

chen laſſen hab. | 


Tem / wie auch hieroben gemelt / ſchreibt TohannesDia 
Di conusin des Gregor) leben/lıbro primo,capite 32. Das die wie Ehrifglin- 
| Epriftglänbigen fo mie dem Maximiano Syracufano Epifco + zurnee * 
po imn Schifbruch waren / ein ander den fridfupf geben, vnd den Leib nit vber mnör faren 
du8 Bläcdes HErlöfersenefangen haben . Mirck wie hieroben ans Kamene berfin 
gezeigt / Das vermals die Chriftgläubigennswenn fie uber geromen, 
Noͤr farenn wültenn / Das Heilige Gacrament mit fich ing 
Schiff genommen haben / vff das ſie im fal toͤdtlicher gefers 


Jicheitsver beilfamer Wegſpeiſe je nit beraubt würden, 


€ Ta das auch zů denfelbigen zeiten zůver haltung des wor tauſert ior? 
beiligenn Gactaments/fondere gefef gewefen ſeindt / vnnd Dımn ee 
‚eben der form vñ geftalt/wie jetz onfere Konſtrantzẽ feınd, a 
Das ift Turnweiß gemacht / Bezeugt der heiliger Gregorius Sana > 
Turonenfis in Opere,in Gloriam martyrum edito, capite octua⸗ btaua t / wiem& 
Gmoauinto ‚fubtitulos Non eſſe tract anda ſacra animo pol⸗ jetzũdet braucht. 
o. Schreibt daſelbſt / Wie am tag dee groſſenn Martyrero 
—J Gg ij Poly⸗ 
> 
| 





ann ur 6—— k ! 


Von | Befernacton vnd Derbale' 


Opfferbande vff ʒuopffernn / bab der Diacon denn Turnyenommen? / 
im deme die Gebeymnuß des Herrn Eeibs war, hab den biß an das Thor 


— Turre Diaconus, in qua myſterium Dominici Corporis 


Altari [uperponerer,&e. 5 
—— — — 


- Turn oder Cibori vß dem Epiſcopio in Die Baſilicam er 


In Biſpanien. 


Der alter gebrau 
dh de den Enrıft: 
gdnubigen de % 
S crament mirt 
fih beim zu nem 
men, gegeben / iſt 
abgerhan. 


das Ambt der heiliger Meß volbracht hetten / das dan das 
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Polycarpi / alo nach verleſung der Leccionenn / vort mebe zeit mar die 


getragen ſet im Tempell gangen / vff das er den vff den Altar ſetzte ae 


habebatur,ferre cepit ad oſtium, ingteſſuſq; eſt Templum,uteam 


¶ Es ſcheint das zů denen zeiten / wenn die Biſſchoffen 
Reſeruiert Sacrament des Leibs Chriſti in ſeiner Ciborf 
in das Epiſcopium(iſt des Biſchoffs wonung geweſen / negſt 
bey der Birchenn gelegemgetragen / vnnd daſelbſt in dene 
Bethauß (Oratorio)des Biſchoffen verwart worden ſei / biß 
er widderumb an der heiligen Rartyrer / oder andern heili⸗ 
gen tagenn / in der Baſilica das offenlich Ambt / Publica Miſſa⸗ 
zum ſolennia / hat Celebrieren ſoͤllen / Onnd das dan die Dia 
coni widderumb dasverhalten hetlig Gacrament in ſeinem 
diglich getragen / vnnd vff den Altar geſetzt haben / Wie du 
hiernaher weither vß dem 3 racareũ. Concilio, vnd anderẽ 
Zeugniſſen vernemmenn iroſt. u 


„m 
J 


€ Folgendts zun zeiten Vitelliani Papz vnder dem Air 
nig Vuambano,anderg Bamba genent / in Hiſpanien / iſt on⸗ 
cilium Toletanum undecimum,gehalten/ In dem iſt vßtruck⸗ 
lich des Viatici halb,dasift vonder Communion oer frane 
cken gehandelt vnnd geordent worden. Vnnd dieſer bande 
lung bat vrfach gebenn / das erft Concilium Toleranum/das 
gehalten wor den iſt / ſub Arcadio & Honorio Imperatoribus. A 
In deme der dick obgemelter alter Gebrauch der Kirchenn / 
Nem lich / das man der vormals wefenden verfolgungbalbz 
den Chriffgläubigenn Das Heilig Sacrament zu ge; in 

pflag / 

























tung des H. Sacraments celxxxbi 
Aflag mit ſich an heimiſch zu nemmenn / ein betrachtung das 
derſelbig darnach in einem miß brauch geraten) abgethann / 

Vund derhalb im vier zehendẽ Canonedes Concili; verord⸗ 
net worbenn iſt / Dz weldher Died. Euchariſti / die er vom Prie⸗ 
ſter entfangen / nit vort genoſſen hette / das derſelbig als ein Gotloſer Sacıı 
EKgeus / vn der irchen verſtoſſen werdẽ ſolt. Golicher Canon) ſag ich / 
hat der handlung im xj. Concilio vrſach geben. Dann nach 

dem ſich etwan zůtrug / das dieſhenen ſo in thoͤdtlicher kran ⸗ 
heit legen / dan ⸗Sacrament des Leibe Chriſti vnder eh ‚ey hemmen 
ner geſtait des Brots / wie mãs zů dere zeitcals vß haben — Ds 
tem Concilio zuermircken iſt jnen zůbracht bat / von wegen ner ana grmae 
 groffer truckne je Nundts on nieffung des Kelchs / etwa mig Prix. 
einbzingen’Eönten/pud alfo wider jren willen widder überge 
bẽe müůeſtẽ / So habe etliche ſoͤliche krãcken nach vermoge de 
J rüerts 14.Cano nis des erſtẽ Toletani Concili, por Gotloſ woͤl 

len halten, Derwegen nun dz obbemelt xf. Concilium Toleta⸗ 
um capite aa. erklaͤren thůt / das jtzgemelter 14-Canon des erſten 
Conclli / mit beſcheidenheit verfkanden werden můeße / nit vonn denen / 
die in codes nöcten liggen / vnd das 9. Gacramene groſſer truckne balb jte 
Randes nit einſchlicken konnen / ſonder nur dohn denen die eo in der Kir⸗ 
chen entfaben / vnd pffienlichnie vort nieſſen wöllenn . Cum & infidelis 
{inquitCanon Jinfideliter hic talia agat, d fidelisfidenter accipiat. 
quod naturalis illum aeceſſitas deglutire non finat Solet enim hu 
mane nature infirmitäs , in ipſo mortis exitu pregrauata, tanto 
" ficcitarispondere deprimj, ut nullisciborum illationibusrefici, fed 
uix tantundem illati dele&etur poculi gratia fuftencari.Q uoderi# 
amin multorumexitu uidimus;gui optätum ſuis uotis ſacræ com 
munionis expetentes Viaticum, collatam ſibia Sacerdote Eucha 

‚iltiam reiecerunt :non quod inſidelitate hec agerent, fedquod 
preter DominiciCalicishauf um, traditamfibi non poflent Fu- —— een 
dariſtiam deglutire. Nonergo huiufmodi a Corpore Ecclefie Däici Calicis 
feparandi funt,quitalianon infidelitate, fed necefficate fecerunt, —— 
peelſertim hide quibusnihilfidei ſiniſtræ ſentitur, &c, Hier haſtn Conciliorü Coh 
un ein offenbare zeugniß / wie es mit der Communion der “9 annotauit 
* Bi ancken vor sanfeus jaren gehalten worden iſt. 
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Voaon Reſeruation und verbale — — 
XVnmb dieſelbig zeit im vierten jardes Rünige Voane 

baniyıft das 3.Bracaren.Concilium gehalten / in dem felt gen 

Canone 5 ift abgerhäein grober miß brauch erlicher vermef, 

fener vnd vffgeblafener Biſſchoffen / Welchẽ miß brauch die, 
ſelbigen beider Tragung der Reliquienn / oder des Dber, 

pleibs des Heiligen Sacraments / einzůfur en vnderſtundẽ 

ieſe Biſſchoffen wen fie an der, Martyrer tagenn / das 

. Mrikbeanch eilt) oͤffenlich Ambt in der Batılica halten ſolten / fo hyngen ſie die 

eher Bipchorrein eBeliquien / das iſt den Dberpleib des Herrn Leibe / an hal⸗⸗ 

—— vnd lieſſen ſich dan vß dem Epifcopio vff einem ſtül / durch 
ferei sehen von Die Diaconen mit den Alben angethan / in die Bafılica trag eG 


Bun verfterbenn als obe fie felb die Arch fSlicher Reliquien werenzoffdasfie 

; bey dem gemeinen Volck deftemeheanfi ebensvnnorhums 
ewönnen, Diefen groben mißbrauch thůt das Conciliab» 
r Canon faher a fo ans Eo iſt zwar cin faſt gůt ding / das die Sacer 
dotes / das iſt die Biſſcho Ten die domals eigentlich Sacerdotes genent 
word.n ) die Goͤtliche M yſterien coneraceieren/ Dancben aber iſto fe = 
zuverbüeten / das nie Jemandeedafibene von deme er guͤttes gewiſſens —4J “> 
Gott alleyn gefallen ſolt / zum gebrauch ſeyner boͤßheit verkere. In nach a 
anzeigung berüerts mißbrauchs folget die ſatzung: Vnd bierũb ſprich 
das Concilium) ſoll dig cheils die alte vnd wolbergebrachte gewonbac⸗ 
antiqua & folennisconfuetudosgebaleen werdenn / das vffallebeilige 
tage / nit die Biſſchoffen / ſonder die 8 euicen/die Arch des Arerimmiedem 
Vberpleib vff jren ſchulderen eragen / Denen wir wiſſen dan mA 
ten Teftamene ſoͤlich Ambe vffgelegt iſt / aber der Biſſcoff )e ſelber J 
den überpleib eragen woͤlee / ſo ſoll ex nit vff eynem ſtůll ron den Diaconcn 
getragen werden / ſonder er ſol zu füeſſen mit den Volckeren bifzuderesufe 
| menkunfften in die beilige Kirch vor geben / rñ alſo die berligen Core 
sauren eragen. Weer nun aber diefe ſatzung wiſſen lich nie polztebe würdez 
der ſol von den Ambt des Alcars Gufpendiere ſeyn / (acrihcando cel= 
fabit . Ei; < 2 


¶ Siehe wie vormalsdie Dölcker vff die heilige toner * 
den Biſſchoffẽ vß dem Kpiſcopio indie Kirch gebolehaben? 
Wie du auch hier obẽ im zeugniß des heiligen Gregorij prim, 
vermirckt haſt / Vnd wie das Reſeruiert Sacrament die 

sh 
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de G. Sacraments celxxxvij. 
Rirch erwirdiglich / Proceſſions weiß / darin dz Volck ans 
dechtiglich nachgefoigt / getragen worden iſt. Dan das Die, 
ſer Oanon nit von den Reliquien der heben Heiligen arty⸗ 
rer gebeins / ſonder vonn den Reliquien des Leibs Chriſti 
rede/ iſt vß dieſen worten feins anfangs woll abzůnemmen; 
Bona ſiquidem res eft; Diuina Sacerdot ibus cõtrectare Myſteria. 
* guz terba funt proeemium Canonis,e quo Canonis ioftitutum 
antelligitur. Item,Vrin feltis quibufg; diebus, Arcä Domini cum, 
Reliquijs. Item, Sande dei Reliquiz per eüdem Epilcopum por 
tabuntur. 

Er Erwirdig Beda gibt nachfolgẽds auch zeugniſſen 
& v5 5 verhaltũg des hochwirdigẽ a. Sacramäte/In vi 
ia vVilftidi Epiſcopi.ca. ſchꝛeibt er / Wie eine jüge Cloſter⸗ 
knabe in feiner krãckhait die Apoſtel Cheiſti erſchienẽ wit angezeigt habẽ / 
dao ſie deſſelbigen tags jn up dieſem ellend in die ewige fremde füren wür⸗ 
den / Darumb erden Prieſter Eappan zu (ich berůffen / vnd ſich mit der 
Woeoſpaiſe bereiten laſſenn föle . Da volgt nun vort / das der Prieſter be⸗ J Ken 
 nolben babe dieſem krancken knabẽ non der Öpfferbande dee Ann Opf⸗ zung — 
fero ein Partikel zu brengen / Vnd alßbald der knab die entfangen / fie er / 
bie jm ſdlichs geoffenbart war / gotſeliglich verſcheiden. 


7TQhuitahilde Abbatiſſæ, ſchreibt er von einem heiligen 
Mund Cedmon genent Der auch die zeit feine toͤdt⸗ 
lichen abgangs zuvor wüſte / Vnd nemlich alſo / Dz 
vmb dieſenn Cedmon dieſelbig nacht / in dere er ſeinem an⸗ 
zeig nach / ſterbenn wurde / etliche ſeyner freunde geweſenn 
| — rem mit jm (weill jn nit bedijchte / das | 
er noch JO eylendssfterbenn würde) allerley ergetzliche rede uuzaz 
gehabt / Go hab er ſie gefragt / obe ſie auch die H. tn bynnenn el —* 
banp beeten/Si Euchariftiä intus haberent. Daruff ſie jm geancwort: R —* 
sn noch ð Euchariſti von notten were / er würde doch noch fo baldt nit rıltı dinne 3 
ſeerben / weil er mit nẽ noch ſo froͤlich geredt hette / als obe cr ſchon geſunde gebadt 
weere Gab er geſpꝛochẽ: Nit deſtminder bolt mir die Euchariſti. Undale 
er die in hãdt genõmen / vñ gefragt / obe ſie auch einigen widderwillen wider 
m beeten: Vñ fie jm geatwort/ Neyn / ſie trüegen alle gegen im einen gůttẽ 
34 2b freunt⸗ 









Don VReſeruation und verhal- 


freunelichen gneigeen willen / Vnd er bpngegen gefragt / Dergleichen wil /⸗ 
len trüege er auch gegen alle Goto diener / So bab er vor ſich mit der bym 
liſchen Wegſpeiſe bewa ret / vnd jm ſelb bereitet den eingang zum anderen 
Icben.Sicg; ſe cœleſti muniens Viatico, uitæ alterius ingreſſum pa⸗ 
rauit⸗ 
¶ Letſtlich der), Bernatdus in Sermone de cœna Dñi ad 
Petrum Presbyterum, ſpricht mit Eurgen hellen worten: Der 
Prieſter halte in feinen haͤnden feinen Gott / vnd gebe vnd 
reiche jn andern / Sacerdotem Deum ſuum tenere, & alijs dando 
porrigere. 
¶ In ſumma / das inder Römifcher vnd Lateinifcher 
Kirchẽ / das ift inden Kirchen, Iralix,Galliz,Hifpanie, Britan 
niz,vnd Germaniacvnder venen Rüngreichen ich die anderẽ 
alle wil begriffen haben) das G. Gacrament vor diefrandd 
alwege erwirdiglich ver haltẽ worde feizıft bierübernochuf 
vilẽ anderen Cõcilien / vnd Rirchliche ſatzũgen zůerweiſen. 
In einem ſehr alten Buͤch von der Buͤße / dz ich haben / 
Eſt lıberpoenitentialis, aut Eccleſie Romana, aut Theodori, aut 
Bedz Presbyteri /iſt eingeleibt ein Admonition / wie der Biſ⸗ 
ſchof im G. Synod feine Prieſterſchaff eꝛmanẽ fol Wie auch 
Dre Bucht mitt dieſe Admonition in li. Decretorz diui hurckaardi Vuormatien, 
dem % ſacramẽt 0.1.72 2 — ae 
ıft vormals vf? Epifcopi,in principio libri poft eius uitã, befundẽwirdt. Inder 
—— —— ſelbigen Ermanung cang ſtehet vnder anperenalf Vffden 
Altar fol nichts geſetzt werden / dã nur die Capſen vñ Reliquien / oder die 
a pur Enãgelien / od die Buchſe mit dem leib des. Hern zu dem Viatico vos 
cewporel. die kracken / aut pyxiscumCorpore dhi ad Viatich pro infitmis. Ort 
Baia in fölschsift eben Daffelbig/dz Gregor. Turonen.(wieurs hier⸗ 
rich werpotten, obẽ gemelt)ichreibt / Das der Diacon den Turn / darin das 
— geheimnuß des Herrn Leibs geweſen / genomen / vñ in Cem 
pel gãgen ſei / denſelben vff den Altar zuſetzen. | 
rem in berüertẽ Buͤß bůch ca. 13. gefchicht auch meldũg 
võ oem Corporal,Corporale inquit mundifimumfie, Itẽ Ca 
none 11.wirdt verpotse,dasbinfursniemäcein einem bultzen / oder 
gleferen Reich Mep balte / O nzweifel geferlicheit jänermeicen, Itẽ / dae 
keyn Weib des Herrn Relch berüre. Itẽ / dao allein die Clereſet die O. Se 
feß mit eignen haͤnden weſche vñ abtruckne / On dz niemãts dã nur faſtẽde 
eh 


cung des B. Sacraments celxxxviij. 
Sep balte ec. Die aͤlte aber dieſer Admonition iſt vß dẽ abzu⸗ 
demmen / dz zů denen zeiten noch gepotten worden iſt / das 
man nur / ooch vßerhalb vorſt ehender noth / am Oſtern vnd 
pfinxſt abenden Taͤuffen / vn dz die Chriſtglaͤubigẽ je zum 
weinigſtenn dreymal jars / als zů Chriſtmeß / Oſtern vnnd 
Pfingſten Communicieren ſoͤlten. 


* In Concilio Remenf,ftehet citiert / de Conſecratione, di⸗ 
 in&.2 cap.peruenig, Ordnen / ſetzen vñ reden die Vaͤtter wie 
nachfolgt: Dneift zu wiſſen worden das ecliche Prieſter die Goͤtliche 
NM /ſter ia fo geringſchetzig achten / das ſie eim Leyen / oder Weibe / etwan 
geben den Leib des yerm zu den krancken zu tragen / Vñ welchen verpottẽ 
wirdt / di ſie auch nit in das Sacrarium geben/ und den Altar nit berüerẽ / 

























damblich / das ſey / ſoͤlicho haben alle vernuffcige Gotto orchtigen wol abzu 
niemmien.Hierũb verpeut vnd verdambt dieſer G. Synod ſoͤliche freuele 
vermeſſenheit / vñ wil das der Prieſter vmber ſelbſt die krancken Commin⸗ 


niciere. IL 

Wen ich dieſe vñ dergleichen Canones, vnd der Altenn 

Vaͤꝛter Schrifften leſe / vnd ermircke in was groſſer Erwir 

digkeit vormaledie Chriſtglaͤubigen dz Hochwird. 95.69 

craͤment / vnd die Altatia Chriſti gehalten / Vnd nun aber fe 

hen / wie grewlich daſſelbig Goͤtliche Sacramẽt veracht vñ 
verſchmeet / vnd die Altar vñ Kirchen Chriſti prophaniert 
werdẽ / ſo kũpt mich warlich zů zeiten ein grauſen ans vorſte⸗ 
bieder Goͤtlicher plagẽ vñ ſtraſſen halb / die gewißlich var vff 
folgen můüeſſen / vñ ſonderlich denen überkommen werden / 
die es beſſern küenten / vnd gleichwol geſchehen laſſen. 


€ Im Concilio Vuormatienfi iff dergleichen’ wie im Re 
 menferz verordent / wie nachfolgt: Der Prieſter ſoll alwege die 
die Guchariſti bereide baben / vnb derjhenen willen / die in kranckbeit fal⸗ 
len / dao er fie Communicier / vff das ſie on die Cõmunion nie verſterben. 


Folgendts im groſſen Algemeinen Cö cilio Lateranenfifub 


denen wirdt das aller heiligſt zu eragen beuolhen Wie gremlich nun vñ ver <.1.deuira & ho 


neftate Clericoy 
rum ex Cäcilio 
Moguntings 


Die Euchariſtta 
fol alwege in der 
Kirchen bereidt 
fein vmb ð Fran 


den wille. 


 Innocentio 3. iſt abermals der verhaltung vnd verwarung 





0 se nn af Zum in „a 


zu ; y 9. 
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Yon Veſeruaclon vnd Verhal · 


aa 9% AIfi / in woll beſchloſſener verwarung verhalten werden das keyne ſreuele 
bände darzu kommen / noch eintchen greutvel oder laſter daran begeben mds 
gen, Wo aber jemandts / dem ſoͤliche Cuftodia beuolhen / in farleſſigkeit be 
fonden würdt / der ſoll feine Ambts drey Monat lanck entſatzt ſein / Im 
fall aber das durch verurſachung feiner warloſſigkeit de 9. Sacramẽ ten 
durch jemandto einige (Amacı zugeflicge würde / ſo ſoll er noch (Awerer 


feraff vnderthanrnd gewertig fein, 
vers u 
Quz pœnitentia fit imponenda ijs quifacrum Altare fandtagg 
Dominici Corporis & fanguinis vafa, ınfup & fandum Chrifms 
| pollutis arripere manıbussqüafi uilia & ad communem uſum apta 
en prefumpferit,habesin Canone Nicolai. 1.12.quafi 2. a 
j 442 N 
¶ Leiſtlich hat Pabſt Honorius des Innocentüä,neefieg 
wacht õmen / ſoͤlichs nochmals Durch ein ſondere ſatzung er⸗ 
neuwet / ſtehet in c. Sane, de Celebratione Miſſarum, vnd lau⸗ 
warloſſigkeit 8 tet al ſo: Vff das etlicher Prieſter warloſſtgkeit balb / der Köclicher zorn 
— a on, nit beſchwet lichet angezunde werde / Gepieten wir ſtrenol db, das dic Eu⸗ 
gleich groſſer iſt chariſtt alwege / durch dic Prieſter / an einen ſondern reinen ınd gezeichen⸗ 
ten Oꝛtb geſetzt / vñ an dechtiglich vnd trerolich verwart werde Eojölende 
der Pricfter offtmals ſeyn Volck lehren / das ein jeder / wenn rnder dere 
Verchrung lebration der Moſſen / die beilſame Hoſtia Gleuiert wirde,fih ammdıge. 
Ich dagegen neige / End dergleichen thů wenn der Prieſter dieſelbigen era 
get zum K rancken / Vnnd der Priefter ſoll die mit eynem reinen leynwat 
bedeckt / vnd im ebrlichen Habyt / mic aller Erwirdigkeit vnnd forchtenn / 
4 vnnd alwege mie eynem vorgehendenn liecht ( weil da gegenwertig iſt der 
* lantz des cwigen Eicchts) vor ſeyner Bruſt offenlich end Erwirdiglich 
7 ceragen / vnnd widderbringen / vff das darvß bey allermenniglich der Glaub 
vnnd andacht zunemme. Die Prelatenn aber ſoͤllen nie vnderlaſſenn die 
Vberfarer dieſes Beuelbs hart zu ſtraffen / ſo fehr fie doch ſelb die Sot⸗ 
liche / vnnd vnſere ſtraffe vermeiten woͤllen. * 


Ver watr ung. 


¶ Die Widerſacher woͤlten die leute gern abere = 
obe 





eurigdes GH. Sacramentscclxxxix 
obe diſe letſte Conſtitution / ein neuwes Nenſchen füendtlin 
des Honori) were / da du doch vß vorge henden Zeugmſſen 
oͤffenlich ſeiheſt / das Darin nichts begriffen iſt das New ſei. zz, Sononnm 
RK,onorius hat zwar zu ſeynen zeiten nit ein geringe nachlefs verurſact dire 
ſigkeit vnd vngotforcht ſamkeit an etliche Prieſt ern erſpürt / —— 
in deme das ſie das Hochwirdig G. Sacrament in ver er⸗ 
wirdigkeit nit hielten / wie fie es bilich haben halten ſoͤllen / 
vnd wie es durch alle ware Chꝛiſtglaͤubigen / biß an dere 
Apoftellzcicen gehalten worden ft 7 Wie noch leider bei vn» 
feren zeiten diefelbig warlofigkeit vñ vnacht ſamkeit an vi» 
len gefehen wirdt / So hat er ſoͤlichem groben lafter zuwe⸗ 
ren / vnnd die überfarer zu ſtraffen /wie einem getreuwen | 
Hirten zugeffandenz vermöge der voriger 9 Canonen / di⸗ — 
fe Conſtitution gmacht / vnd allenthalben verkünden laſſen. a 
Dil ein anders iſts etwas vß jm felb newlich erfinden’ Dan 
vmb der nachleſſigen vnd überfarer willen / zu gepieten/ Dz 
was alwege recht vnd Chꝛiſt lich geweſen iſt / bei gebürli⸗ 
cher ſtraff vermeitung / vort geb; lten werde. Das aber die 
Priefterfchaffe Gott vornemblich verzürne wen Diefelbig 
ferne Sucrament nit in gepürlichen ehren und erwirdẽ helt / 
Soͤlichs har der Honorius nit vß jm felbfonder vß 1. Re.is 
yndı.Corinth, 11. So iſt auch nit New das Die G. Eucha⸗ 
rifft vor die Krancken an einem fonderen Orth der Kirchẽ / 
mit groſſer erwirdigkeit und forchten verwarlich Verhaltẽ. 
Deß gleichen das die ſelbig / wen ſie in der Meß Eleuiert vnd 
Berragen / mit hoͤchſter ehrerpietung angeſchauwet vnnd 
verehret werde / Wie du vß den GEltiſt en Clemente, Dionyſio, 
Pio,Chryfoftomo vnd den andern allẽ vernommẽ haſt. Emiſ⸗ 
Tenus ſagt: Sufcipe,honora,mirare. Gy mags auch nit vor eyn 
News gehalten werden / das ein Brennend Kiecht Darfür 
getragen werden ſoll / weil kündtlich / dz die Algemeine Kirch 
von anfang bei Tractierung der . Gacrament / vnd ſoͤn⸗ 
derlich diſes aller Bötlichften / alvege Brennender Eiechter 
gebraucht hatt / Wie du kurtz hieroben vß dem Prudentio id 


AgoneD.Laurentä gehoͤrt / * 
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liechten tage wen die Son ſchon klar geleucht bat / vffdas 
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Sapien *2. 
Hebieo.t. 


Fefychius bes 
3euatdasder 


Lab Chuftialf: 


bald nadı der Cõ⸗ 
ſect atiõ pleiblich 
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Don sieferuäten vnd Perbal- 


Auroq; nocturnis facris 
Allare fixos cæreos. 


J 


¶ Vnd der 6. Hieronymus aduerſus Vigilantium,bezengtz / 
wie in allen Kirchen des gantzen Orientzs der bauch alwe⸗ 
ge geweſen ſei / das im H.Ambt der Meß / wen das Evan 

gelium gelefen/ die Liechter angesundt wordẽ fein/aucham 


durch Das leiblich Kiecht/ das Liecht bedeutet vñ angezeigt 
wurde / Davon gefchrieben iſt: Herr dein most iſt ein Kerne 
meinen Füeſſen / vnd ein Riecht meinen Für wegen etc. Glei⸗ 
chermaſſen dan der Honorius hie ſagt / Dz das leiblich Liecht 
voꝛr dem G. Sacrament / vns bedeuten ſoll den Segenwerti⸗ 
ben Geꝛrn im Sacrament / ſo der Glantz des ewigen Liechts 
iſt / So auch durch die . Ephrem vñ Chryfoftomum d3 Gym⸗ 
liſch fewr gnent wirdt Geliebts dir / ſo magſtdu auch von 
dem Anzunden der Bergen beider OpfferhandedesArarey ⸗ 
befehen Synodum Nyzanam2. quzeil7. Oecumenica, Wem 
nů alle diſe obgerielte Gezeugniſſen vonder Refirnation 2 
N » Sacraments nit gnüg thůn / dem weiß ich nirzu 

elffen. 


¶ Doch eins iſt das die Widerſacher wunder gern wider 
föliche Reſeruation hoch übertreiben woͤlten / Ms nembuch 
des der Heſychius in Leuiticum Libro 2. Cap.8 bezeugen ſoͤlle⸗ 
Das zu feinen Zeiten der überpleib von den G. Sacramentẽ 
pflege angezündt / vnd durchs fewr verzert zu werden / Zie⸗ 
ben auch dar vff Origenem Homilia g.in Leuiticum / Det doch 
daſelbſt von der anzundung vnd verzerung des überpleibs / 
durchs fewr nichts anzeige, ſonder nur ſagt Das der He 
das Bor das er ſeynen Jüngern gab / fprechend: Nembt 
vnnd eſſet / nit ver haltenn noch beuolhen hab zuwerbulgenz 
biß an den anderen tag. Aber ſie ſchaffen durch die beide gie 
nichts. Hefychius bezengt offenlich/ auch am feibigen oıtbr / 
Das wir Flänben mücfen das das G. Gacrament alfbald nad der 
Conſecration / vnnd wen es gezeigt / geſeben vnnd angeſchauwet / and 


tung des H. Saeramen®  cckü 

be vnnd zuuor es gereiche wirde/ der warer Keib Cbriſti fei/ Wen abet 
jemandts etwan daruber in ſein Gemuͤt einfallen wurde ¶ Mie doch das ges 
fein moͤchte / das das der Eeib were / denen auch die Gngell nit durchs 
ſchauwen konnen ? So můuͤſſe derſelbig ſolichen vberpleib feiner gedancken 
dem feror des G· Geiſts geben zuuertzeren / vnnd gedencken dz die dinge die 
vns unmöglich zu fen beduncken / der krafft des Au Geiſto möglich fein. 





— inquit ad cõmeſtionem facrifich deficimus & comedere ö 
illud integra nö poffumus,mente forfan laceffentefiue deficiente. 


Vtrũ ea quz uidetur Corpus oporteat intelligi Dñi.inquod oct⸗ 
lis necAngelipoffint,pfpicere,nonrelinqui, ſed etiã tradi ea igni 
oportet ſpũs⸗ut ea comedat qu= nobisfunt ex infirmitate inefi= j 
bilia.Q uomodoaät comedat?ch cogitauerimus uirtute fpüseffe 
offibilra ea quæ nobis impoffibilia uidetur, 
«Ich laſſen dz daneben wollgefein /das vormals an et» 
liche Orthen der Dberpleibdes Y. Sacraments /da man 
deſſelbigẽ nach volbrachter Cõmunion nie mehe hat gnieſ⸗ 
fen wöllen/ dem fewor fei beuolhen worden / Dan weıl die 
Eufferen jrdifchen vnnd pleibenden Geſtalten des Sacra⸗ 
ments cda es ſunſt nit gnoſſen werdẽ ſolt) verweſen moͤch⸗ 
ten / wie koͤntẽ dan diefelbige / darmit jrer verweſung halb | 
dem. Sacrament Fein vnehr noch ſchmach geſchehe / wir⸗ Zupren ne: 
diglicher verzeert werden /dan das ſie dem allereiniſten Exod.⸗. 13.15l 
Elemẽt des fewrs / bei dem der Herr ſich etwan genent in 
dem er auch zu zeiten den Vaͤttern erſchienen iſt / erwir⸗ 
diglich beuolhen wurden? Vnd ſolichs on einige verletzůg 
des Herrn Leibs Jan denen die wirckung des fewrs nit ge⸗ 
reichen mag / weil derſelbig im H. Sacrament ſich fo lan⸗ 
ge gegenwertig darſtelt / als lange die Geſtalten vnuerwe⸗ 
fen pleiben / vnd das G. Sacramẽt erwirdiglich zu nieſſen 
iſt / Vndwirdt noch heutigs tags det vberpleib ver vß vn⸗ 
uerſehenem zufall nit mehr zu nieſſen iſt / dem fewr erwirs 
diglich beuolhen / vnnd die Eſch dauon nach des Beiligen 
Po ſatzung / ins Altar gelegt ; Siehe Capite.$ .Conci= 
lij Aurelianen. | 
@ Das ſunſt aber Origenes vnnd Heſychius vmb die 
Reſeruation des, Sacramẽte / ſonderlich vordiepilgrum 


vnd 


Das Örigents 
wi Hefychius 
vmb die Referer: 
nation des 5.84 
cramẽts 
baden 


cn \ 


Don Veſeruation vnd verhals 
vnd die Krancken davon ſo vil Gezenguiffen der 4. Di 
ter / ſo vor und zu jren Zeiten geweſen / wie obgemelt / vor⸗ 
haͤnden ſeindt) nichts ſoͤlten gewuſt haben fölichs will in 
mich nit; Origenes hat zu Alerandrien die Schüllder Chꝛiſt⸗ 4 
licher vnderrichtung ze vnderhaltẽ. Nů was gebrauchs 
daſelbſt von alters her geweſen ſei / in verhaltũg der H. Eu⸗ 
chariſtj/ ſoͤnderlich vor die Krancken / ſoͤlichs haſtu hieroben 
vß Dionyſii Alexandrini Epifcopi,Origenis Diſcipels / Deßglei, 

chen des c. Baſilij, ad Cæſaream Patritiam Zeugniſſen vernom⸗ ⸗ 
men. Heſychius aber / iſt Gregorij Nazianzeni Diſcipell gewe⸗ 

fen. Was nüGregorius vom Reſeruierten vnnd Derbalten 
Eeib Chꝛiſti im Sacramẽt Zeuge / As nem̃lich dz ———— 

bigen vff dem Altar / ſcheindt fein Schweſter Zorgonn in 
jrer ſchwerer Kranckheit / Durch jrandechtig Geberb troſt 
vñ hülff geſucht vñ eriangt hab / Soͤlichs iſt gleichermaffen, 
doch kürtzlich hieroben angerürt / Sol beidemnachfolgenoe 
Dꝛitten Haͤuptartickell noch weit her angezeigt werden. 


¶ So haſtu nů meyn lieber Leſer / meins ach tene/ offenlich 
vñ übergnuͤgſamlich erwieſen / Angangs vß der G. Schrifft ⸗/ 
Darnach aber vß der H. Dättersfo von zeiten der H. Apoſto⸗ 
len her geleucht haben / Vnd ſünſt vß der ganzer Agemei⸗ 
ner Ehuftlicher Kirchen einhelligen Bezengniffen / die ob⸗ 
berürte zwei Düncten des Zweitẽ Häuptartickels / Als zum 
Erſten / das der Warer Leib Chaftiyalfbald nach der Con⸗ 
ſecration / auch vßerhalb der Neſſung vnd Brauchs / im G. 
Sacrament Weſenlich vnd Pleiblich ſei / biß zur Nieſſung. 
Vnd zum Anderr / dz das G. Sacramẽt obbemelter vrſachen 
halb / biß zu ſeyner Sotfoͤrchtiger Nieſſung / Sotſeliglich moͤ ⸗ 
ge / vnd von wegẽ der Rrancken/verbalten werden foͤlle / Vñ 
das ſoͤlichs auch von Anfang der Kirchen / biß vff vns A⸗ 
wege geübt vnd herkommen. Dndwöllenalp or . 
fen Zweiten Haͤuptartickel dißmals hier⸗ 
mis auch Abſoluiert vnd abgehan⸗ 

delt haben. a 
| - DER 
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Er Diitt Haͤuptar⸗ 
Recickell Sas Teſus Chriſtus/ 
Sott vnnd Menſch zın Dem Gochwirdigen 
Heyligen Sacrament des Altars/ (als der darin 
"Dolnkomblich / Wefenlich vnnd Leib ⸗ 


g iſt) von allen Chriſtglaͤu⸗ 
—— — * 


Onder Hoͤt 


licher Schrifft / Zuͤ 
deme der Heyliger Vaͤtter 
NN vd Algemeiner Chruiſtli⸗ 

Li) cher Kirchen Gewaltige 
Zeugniffen/ Die ıch hieros 
benzu bewerung des Er⸗ 
| ftenn vnnd vornempſten 
Haͤuptartickels / von der Warer vnnd Weſenlicher Ge⸗ 
genwertigteit Chꝛiſti im Sacrament / in die lengde eins 
gefurt / etwas raums vnnd platz bei dem Zwingliſchen 
Dart diſer Zweikoͤpffiger Secten / finden vnd das wircken 
möchten, das ſie mit vns Catholiſchen glaͤu ben woͤlten / Dz yomptexum 
im heyligen Gacrament das Ware Fleiſch vnnd Blür Chꝛi⸗ Ieen gſaubte⸗ 
fi fei darzu jnen Gott Die hertzen eröffnen wöll) lt a 
wir diß Artickels halb / mit jnen Feyn Streit mehr / Sonder mir Pmunı 


ben fie mit ons 


beriens allein deſſen halb mit dem anderem Xheill / den Lu⸗ varın Chunum 


cheriſchen zu thuͤn Dan der Zwingelifch Party vnd a a 


Lich die Züricher / fo difes theils Die vornembſten ſeind / ſpot⸗ — 
gen Luthers / vnnd koͤnnen ſich ſeyner nit verſt ehen Das re 


da er Aſferiert / das im Biot der Warer vnnd Katürlicher Kb — 
Teib Chꝛiſti gegenwertig ſei / gleichwol lehre vnd beſchlieſ⸗ den da nit Anbet 
fervasdas Sacrament nit Anzubetren ſei / Schreiben der ""- 
wegen wider ja) in maflen wie nachfolgt: 
—5* Ji Was 





ge genwertig/wicder 
* VAꝛr da nit Angebettet werden / da jr ſagen / das er 


Johan. ꝛo · Chꝛiſti iſt Thomas berurt den W 


woll vor als nach feiner Offarr/ 
sh. gobenn. xix. ſpricht —— | 
dioſg ner ant wortet jm vnd ſprach: Herr / welcher iſt 


EG Vnd warlich das fie hie ſchteiben / das der Warer Leib 
Chꝛiſti / da er gewißlich iſt / auch ſoͤlle vnnd müß Angebere 
we deg / in deme ſchreibẽ ſie wider dẽ Luther recht Drfache 
Wa Chrꝛiſti Eeib iſt / da iſt derſelbig mit ſeyner Gottheit 
gewißlich vereint / Das iſt / der Herr Chꝛiſtus iſt felb da 
gantz vnnd volkommen / Weſenlich / Bott vnd Menſch. Vñ 
wiewoll ich diß hieroben im xiij. Zeugniß vß ver Schrifft / 
am ende des Gezeugniß fol. i6. fac. &folfequen. Vnd abers 
mals vß dem . Auguſtino, fol 177. fac.a. vnd Cyrillofol, 193: 
fac. 1, vnd fol, 195. fac. 2. & fol. fequent. erwiefen pnderfläre 
hab, Jedoch weillauch hie fein eigen Orth iſt / als darvff die 
warheit diß Artickels vornemblich beſtehet / ſo můß ichs al 
** —— bie kürtzlich widder erholen, Vnd nemblich das vnſers wa⸗ 
———— heiligen Chriftlichen Glaubens vornembſt ſtück iſt / Dz 
ie annet der Eingeborner Sůn Gottes / die zwa Naturen / Die Säts 
auch fein müß: liche vnd die Menſchliche / in im felb in eyne vnzertheilige 
Perfon/ onbegreifflicher vnd vnuffpzechlicher weıfe verein 
net hab / VnioneHypoftatica, Alfo dz nach angnomener Menſ⸗ 
cheit / er in den zweien Naturen nit zwa / ſonder nur eyn Per⸗ 
ſon / eyn Gin vnd ein Chꝛiſtus iſt / gleich wie Leib vnnd 
Seele ein Menſch it. Nit das die Gotheit in die Menſcheit 
verwan⸗ 


















men hat Wieder Goͤtlichſter Ichannes ſchreibt / eo. 
Wort iſt Fleiſch worden) vnd hatin vns gewone — 28 
Gott iſt Wenſch worden, hatın v beit g | ent * 
wie in ſeynem eigen Hauß / Vnd wir haben gefcher Yin megeiie  ' ın, 
lichkeit / ein berlichkeit als des eyngebomen vom —— 
voller Saad vnd Warheit / Das iſt Er das Woꝛt mit dem 
Flieiſch bekleidt hat durch Das Fleiſch ſeyne Vaͤtte liche 
 Adelteir erweißt / vnd die Stralen ſeyner Gotheit / vnnd 
den Glantz ſeyner Goͤtlichen krafft dar vß gehen laſſen / ar cfft 
dur ch wir erſpürt / geſehen vnd erfunden haben / das er zu | ER 
gleich in eyner onzertheiliger Perfon € Das das woͤrtlyn / I: — 
VDnd das Woꝛt iſt Fleiſch worden / anzeigt Got vnd Muh 
war / voller Gnad vnd warheit / Doch einer jegliche Natuu 
jter Weſenlicher eigentſchafft vn benommen / vmb welcher re 
vnbegreifflicher vnd vnuffprechlicher Perfönlicher Einige Weser = 








—I 







keit willen / alles was der Sotheit gebürt / der gantzer Per⸗ be * 
ſon Chꝛiſti / Gott vnd Menſchen zugeeignet / Vnd hynge⸗ gangeperon Br 
gen was der Men ſcheit gebürt / dergleichen der gantzer Prev U, — * 
fon zugeſchrieben werden müf ‚Wie veryerrlohannsz. a 0200.00. 
ſpꝛochen hatt / Das niemands ghen ymelfarerdandı vd 


4 


Symel kommen iſt Der Sün des Menſchen der in Hyme 0. 8 
iff: Vnd abermals Iohannis 6. Wen jr dan ſehen den Sͤn | 
des Menſchen widderumb hynvff farem Daher er kommen IE 
iſt / Derfiche zwar) Der vom Hfinell Fommen iſt / vnd de⸗ a 
mals / als er noch vff Erden ging/ gleichwol im Hymel war / 
nach der Gotheit / vnd doch nit deſtweiniger hinvff gefaren 
iſt nach der Menſcheit. Vff welche weiß dan auch der Apo⸗ 
frellz. Corint. 2. ſagt Das ſie ven Herrn der Glorj / das iſt 
Gets Sün Gecreutzigt haben / aber nach der Menſcheit / 
Dan es iſt alles ein Jeſus Chꝛiſtus / der vom Hymell kom⸗ 
men / vnd nit deſtweiniger im Gymell geweſen / vnd gleich⸗ 
woll hie vor vns Gecreutzigt vn Geſtorben iſt / deme alle go⸗ 
liche ehr gebürt vnd zugehoͤrt / Vnd nit alleyn ſeyner Goͤt⸗ 
Jiy licher 
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licher Natur / als obe die 
geſondert were / Sonder zugleich fe A 
Mei / Die der Apoftell u 
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PN © abermals A — 
0. Niemandte zellen mocht / vß allen Voͤlckern vnd Zungen / 





— ſſhrauwen mit lauter ſtim: Heil ſei dem dee vff dem Stäl. 
iiigt / vnſerm Gott vnd dem Lamb, 









Erst BR Hieruß haben wir.nd, das wen wir von Chuifki 
mommwrese Alenfcheit oder von Chꝛiſti Sleifch vnd Bläg reden ho— 
denden des wir Ben) nyt gedencken müeſſen / als obe wir von eyns andern 
fonder vongsars Aienfchen Fleiſch vnd Blütredenn hoͤrten / fonder gedenc» 
—— ken ſoͤllen / das wir reden hoͤren von Gottes Menſcheit / 
con. 


vnnd von Gottes eygen Fleiſch und Blür/ weldhe/wiedie 





* Baot heit von Natur zalfo auch in ſich / durch Die vereynte 
— Sotheit / lebenhafft vnd lebenwachend ſeindt / Müeſſen in 
| Feim wege CHRISTVM theilen / müeſſen in Eeim wege 
die Renſcheit vonder Horheit/ vnd das Wort vom Fleify 
atfondern/ Weilder ſoͤlichs thůt der warer Antichuftifty 
Wieder Lieber Ö.lohannesfagt/1.Ichan.4. Daran erkenner 
jr den Geift Gottes / Ein jeglicher der da bekẽnet das Ohꝛi⸗ 
ſtus iſt kommen in das Fleiſch / der iſt von Gott Dnnd 


eyn 
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J 


Im G. Saerament ee. 


eyn jeglicher Heift der Jeſum vffloͤſett Oder theilet / der iſt 
nyt von Gott / vnd diſer iſt ver Antichriſt / von deme jr ba’ 
ben gehoͤrt das er koͤmpt / vnd iſt jetz ſchon in der Welt. Vnd 
diſer Prſachen halben / iſt der Ertzketzer Neftorius, wie 
hieroben meermals gemelt / fönderlich aber in dem Zeugniß 
des Heyligen Cyrilli, in dem Heyligen vnd hochbereumbten 
Concilio Fphefino primo, verdampt 7 vnd Ewiglich Der 

fläche worden / das er Chriftum theilen / vnd vf CHRISTO 
zween Sün / Den Sůn Gottes / vnd den Sün Marie / als 
zwa Perſonen machen wolt / Vß dere Ertzketzerei folgens 
der gewiſſer Antichriſt Machomet / durch Ssetgij des Ne⸗ 
ſtorianer argliſte vnd falſche vnderrichtung entſtanden 
fſn / der jetzt durch den Türcken / als ſeynen Samen / fo 
weith leyder kommen iſt / das er uns nyt woll neher kem⸗ 
‚men kan / er bringe vnse dan eynmall alle / gleichs ſo vill an⸗ 
dern Nationen / Alız, Aphrice vnd Europe, durch gleiche 
entftandene Spaltungen vñ Secten / vonder feynen Teuff⸗ 
liſchen vnd Tyranniſchen gwalt / Da doch Sort lange vor 
ſeyn müeſſe. 


Vũ damit du nit gedenckſt / es habe eyn ander mey⸗ 
nung mi Chꝛiſti Fleiſch und Blür in ſeyner Perſon / vnd 
mit demſelbigen ſeynem Fleiſch vnd Bluͤt im heyligen Ga⸗ 
crament / als obe da zwiſchen eyn Vnderſcheidt were / Gy 
haſtu hieroben in dem Zeugniß Cyrilli, Folio 103. & folio 195. 
& ſequent. vnd demzeugniß des obberurten Epheſiner Cons 
cilij primi, folio 243.ð lequent. vnd ſünſt vß den andern Vaͤt⸗ 
gern vernommen / das im heyligen Sacrament eben daſſel⸗ 
big Vergoͤttet / lebenhafft vnd lebenmachend Fleiſch iſt / dz 
er von der heyligſter Jungfraͤuwen angnommen / vnd in 
deme er gelitten / vnd vfferſtanden / vnd nüzur Rechten des 

Datters ſitzt. Vnd das Neſtorius auch in ſonder heit hierumb 
in jetzberurtem Concilio verdambt worden iſt / das er ſaget / 
Der Heꝛr hette wol geſprochen / Der meyn Fleiſch jſſet / nit 

aber der meyne Gotheu jſſet oder trinckt / weil wir ſeyne 

Ji iij Gotheit 


Weſhalben ver 
Ertʒtetʒzer Neſto 
rius ver dampt 
worden iſt. 


Deꝛ Machome⸗ 
tiſch vnd Tür 
kiſch guumwel iſt 
vß dem Neſtoꝛ io 
ensflandın. 


\ x 
Heflortus iſt der 
wegen auch ın 
ſonder heit ver⸗ 
dambi das er 
ſagt wir Ajjen 
nur Das Fleiſch 
im Brot vnd 
Ct uncten das | 
Blaͤt Chrint un 


Wein on die Got 


heit. 
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> Don der Anbettung Chriſti 

Sot heit nit eſſen künten noch aͤſſen / ſonder nur ſeyn Fleiſch / 
Dan ſoͤliche Argutation Confutiert ver Heyliger Syrülue, 
wie du hieroben haft / kolio 106. fac. 2. alſo fagend: Das obe 
woll die Soͤtliche Natur nyt geſſen werden mag / fo eſſen 
wir doch Chꝛiſti Leib / der geſſen werden mag / Welcher 
Leib des Woꝛts eigen Leib iſt / das alle dinge leben macht / 
Derhalb weil er des lebens Leib iſt / auch ſeld lebenmachend 
iſt. Vnd das Concilium Epheſinum erkendt / das wir im hey⸗ 
— | ligen Sacrament des Herrn Fleiſch vnnd Blůt eilenzuye 
GER als eyn gemeyn Fleiſch / noch als eyns gebeyligten ans 
Fleiſch / der dem Wort nur der wirdigung halb vereiner feiz 
noch auch als eins Darin Gott, alleyn feyn wonung habe, 
fonder alsdas warhafftig Lebenmachend Fleiſch Das des 
Woꝛts eygen Fleiſch worden iſt. Vnd fo jemandts nyt bes 
kendt / Das ſoͤlich Fleifch Des Herrn / lebenmachend ſei / vnd 
des Woꝛts eygen Fleiſch ſei / ſonder achts als eyn ander 
Fleiſch / vß erhalb des Woꝛts / vnd nit vilmeher das es eyn 
Jehanꝛ. lebenm achend fleiſch ſei / weiles des Worts / das alle dinge 
| lebendig zu machen vermag, eigen worden iſt / der ſei Ana⸗ 
thema, Siehe hieroben folio 243. & folio fequen. Vnd der H. 
Hilarius ſagt mit vßgetrückt en worten wieauch obgemelt / 
“ Das wir Das Woꝛt das vß Marien der Jungfrauwẽ Fleiſch 

“ wordenift/in des Herrn ſpeiß warhafftig entfahen, Siehe 
kr A 








* bieroben fol,82. fac.ı. 


was die Doftos € Vnnd diß iſts das die Doctores scholaſtici mit dem 
ee Wer wörtlyn Concomitantiz anzeigen haben wöllen / wen fie far 
Concomitantix gen / Der Leib Chriſti fei zwar vonder der Geftalt des - 
wolle anzeigen. Bꝛote / von wegen krafft der wort / Das iſt meyn Reib/3u 
deme aber ſei da zugleich auch ſeyn Blůt / Geele vnd Got⸗ 
heit / von wegen ver Erfolgung / weil die ſelbigẽ nach Ohꝛi⸗ 
Bm fi Pfferſtendtniß vnzertheilig ſeynd. Onfere Wiverfacher 
wie Findglich ) treiben mit diſem woͤrtlin Cöcomitansie jren 


Spot 


2 ER in 2 "Aalen. 2 Sue De nr 


> ie Wr 


"m; 


- 


Im G. Sacrament. cexciij 



























anlauffen / vnnd nit alleyn die Scholaſticos / ſonder auch Das — ae 
Slegorius Euangeliſcher Autoriter gleich helt / ja dz haͤupt⸗ yoferm glauben 
fiuck vnſers Chriftlichen glaubens verfpotten. Weinig ıfl 
daran gelegen / obe die Scholatici diß wörtlyns Concomitanz RpifoL >: 
hie dit dach Eiceronianiſcher wort zirlich eit gebrauchen / "+" 
gnůg iſts das ſie dardurch die warheit hell vnd vßtrucklich 

ana geben. un | 2 


Weil nun das ware Fleiſch vnd Blůt Chriſti Jeſu on 
ſers Herrn / mit ſeyner Gotheit vereinet im Heiligen Gacra 

ment / alß bald nach der Conſecrationn / auch vperhalb der 

Nieſſung Weſenlich vnd pleiblich iſt / vote jetz und hieroben 

überflüeſſiglich / vff den erſtẽ vnd zweiten Gaͤuptartickel ers Beſtluß vß vo 
wieſea⸗So folgt d3 wir dieſelbigẽ / das iſt Ohriſtum ſelb / da "Er erwetſung 

gegenwertig anbetten ſoͤllen vnd muůeſſen / wir wülten Dann 

gan Gotloß / vnd in oͤffenlicher freuelicher überfarung vñ zes 

derachtung des erſten Sepots / als nemlich Deinen Sot ſol⸗ and 

fen anbetten / erfunden werden, Das vns die Zwingliſchen / 

wie obgemelt gern geſtehen / koͤnten fie nur der warheit / das 

der warer Leib / vnd das ware Blůt des Herrn bie Weſen⸗ 

lich gegenwertig ſeyn / glauben geben. 


¶ Hier wider aber ſoll dich nit frren / obe dir die Luthe Senn, 
rauer fagen würden / das Chriſtus gleichwoll hier nit in ſei⸗ 
ner eigner geſtalt ſey / fonuder im Geheymniß des Gacra⸗ 
ments / Dann ſoͤliche Geheimnuß des Gacraments / ſol jhm⸗ 
weill er danoch hier war hafftig vi wefenlich gegenwertig Ablenuns · 
iſt / ſeine geburliche Bötliche Ehr nitt benemmenn / Er iff 

gerade nach feiner gebürt in tüecher vnd windeln eingewi⸗ gucer 
keelt / in der wiegen vnd Můtter Schoß liegend durch die *— 
Weiſen vß Orient / die domals noch Heiden / vnd Des waren * 
* hehe Ji iiij Slam 


Spot vnnd Gelechter. Mircken aber nit wie blindtlich fie dode warn 





Ephefinum Concilium / welchs Erkentniß Doc) Der heiliger da porine mıe 
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| ſtummen Sternen angebet wordẽ / Vnd hat die int 








Sacrament anzubetten ſei. * — — 
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— ¶ Nit mach geleucknet n / das der Herr ſich vns 


vill weſenlicher im Gacrament darſtelle / dã er etwan dẽ je 
aa un ligen Patriarchẽ vnd Propheten in frembder geftaltcwei 
erfarenenit,in er domals noch nit Menſch wordẽ derſchienen iſt / Vnd ver 
Er melde doch nit defteweiniger die Öchrifft das die Altvaͤtter 
als denen ð Fa jn / in fSlicher geſtalt / wie er jnerfchienen iſt / angeb sen 


insfleja) ı 
ſolt · 








Euſebius hiſtoriæ Eccleſiaſt icæ libr.pri mo,capite primo/ſ — 
vnder anðn alſo: Inden Goͤtlichen Graculẽ iſt geſchricben das 
Gene. is. Abraam erſchienen fer da er ſaßg am Gichbaum Rambre⸗ als ein gemey ⸗ 
ner Henſch / Vnd Abraam ſet vffgeſtanden / vnnd hab den a ſabe in ein⸗ 
Menſchenn Geſtale / angebett als ſeinen Gott / vnnd geehrt als ſeynenn 
Herr vnd darzů mie ſeyner ſtym bekandt / das Ibm die Godtliche gegen ⸗ 
wertigkeit nit vnbewuſt were / ſprechende: O berſchẽ der Herr / derdn rd 
chteſt die gantze Erde / ſolteſt du nie recht thůnn? Welchs alles / das cs nie 
von dem Vatter / ſonder võ dem Sun verſtanden werden ſolle / durch die 
nachfolgende Menſchwerdizung Chriſti volliglicher erweiſt wne. 





een Be 

z ¶ Vnnd abermals / De demonfiratione Euangelica/ Ihro | 
—— quinto. Nit der (Abraam erſchienen iſt wirdt em Engell genene / ſon⸗ 
ern  Tonper Die Vernillein groͤſſer den eynn Engell / iſt Gott vnnd der Ser ſelb/ drcm 
Pr dem Eidbaum in der Schrifft vermelt mit zweienn Engelenn / m geftale 2 
am eine Menſchen gefebenn iſt. Widderumb iſto nit zu mepienn,daeıs 


ven. Goct der Vatter gewefenn ſey / der erſchienen iſt / Dann es impt ſiſch 
ſer Reli 


et 


EN 3 en F 
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fr Klin mir fg ds Boch Daten vandel 

—— — — nüffen wir beh 
daso der erſch enen iſt / das Bottes gewe enn fe / wel ach die Ale — * 

cen alſo vermelt baben. — — * an G c⸗ EEE: 

cher Orth / in dere Ehr / die daſelbſt Abraa ſonn / dur: 













Terebintb geſebenn / Dann dere Manner / die Abraamo ‚herbei BeR Jatı 
F bWie die Schrifft bele ) waren zween zu beiden fepeen figgen. Der Pone 
als im Mitten / war bochtreffenlichet vnnd chrenwirdiger dann die ande ar 
renn. Diefer aber muͤſ freilich der fepn / vonn he 

Memlich vnſer Here vnd ſelichmecher / den mr Feen offen 














ebreny dis Gottliche Oraculenn darmit beſtettigendt. Gi ir Be... 
ſelbiger der von dere zeit angefangen bat den ſamenn der Eoeſ ſeligkey J— BE 
der den enfchenn zu ſeyen bat domalo ſich mit Sbenfchlicher geſtale be — Sr Eur * 


kleidendte / ſich ſelb / wer er ſet dom Abraam angejeigt / vñ pm won Vac⸗ 
ters Vorſatz vnd sach entdeckt. 


¶ Ondabermalseodemlibro;capite decinono. Abrabe # Abꝛah· Ehet⸗ 
er am Gichbaum erſchienenn in Menſchlicher Figur vnnd bar ſich om ed si 
in ruwiger fridſamer gefkale erzeigt / dardurch jm verkundigẽdt ſeyne heil⸗ 
ſame zukunfft zu den Menſchenn. Jacob aber als einem geübten kenpf⸗ 


* 








fer / der mie den Feinden ringen vnnd ſtreitten ſoͤlt / wie eynn Selt Moy⸗ — —* 


fen vnd das volck aber hat er geleide in geſtalt der Wolcken / und des feroro / —— 
ſich alſo zum theil erſchroͤcklich / vnd zum theil lieblich iberſchattendt erzei⸗ —* vi im fewt 
gende, Vnnd dieweil der Nachfolger Moyſt Jeſuo mie den femdenfkrcte — 
cen vnd ſchlagen ſolt / Nemlich denẽ frembden vñ Eorelofifte Gedensdie Tofu it er ms 

uuvor in Paleſtina woneten / So iſt er deme billich erſchienenn mit eynem —e— 
bloſſen und geſchliffenen ſchwerdt wider die Feindt / damit ſchir anzeigend / Jofuss 

das er mit ſeynem vnſichtbarn ſchwerde / darch feine € deeliche krafft die 
Goeocloſen angeben würde, 


Dad eben vffdiefelbig weiß fchreibt der &, Ambrofius 

; de Abraä Patriarcha lib .ı. ‚cap. quinto, Wie Abraam drey geſeben / 
vñ einen nor Got anyeredt / vñ ſich allepn vor des diener erked t hab / Dar⸗ ene.is. 
aber hab er ſich zu dẽ andn zweien gekert / die er nur vor diener gehaltẽ / vñ 
4 babe: 





»* 


/ 


des 
——— 


geweſen · vr 





nrer hat die waffer ſtroͤm ertruckt / dẽ waſſer flůß zů ruck gerecife nach ſeynẽ 

fies vrſſprũg / die Sonne ſtyl thůn ſteben / big dz er durch die ſtercke den Gi 

oſve vpolbrechte. Aber di alles iſt noch nur cin Figur gewefen / nit die warheit 

Daramb jm der warer Herzog des Gymliſchen Heers erſchienen iſt Dr 

Jeſwe⸗ Jeſuo Naue hat ji wiewol er domals noch bey om nit in warem 

leiblichem weſen ſtund / ſonder alleyn in eyner Figur erſchienẽ iſt / & ado⸗ 

rauit eum Ieſus Naue, quamuis nondum in corpore uerus aſtire⸗ 
zat,fedadhucuenerat in ſiguta. an: 


vu“ 










¶ Hie hoͤreſtu vß der H.Gchrifft/ wiediefelbigdurch dẽ 
Eufebium vñ Ambroſium erklaͤrt / vñ hieruff eingefürt wirt / 
Das Abraam / Zacob vnd Zoſue den kunfftigẽ Chriſtũ / ehe 
ee m er Menſch worden in Menſchlicher figur geſehen / vñ in õ. 
— fr licher figur / da er noch in warem leiblichen weſen nit erſchie⸗ 
engeberr.  NeN/gleichwoldoch als den gegenwertigen angebet haben; 
Ja du hoͤrſt dz der Herz niralleinin EiTenfchlicberfigur vn: 
Darm auch in geſtalt / ſonder auch in der fewren vñ wolcken Geulẽ erſchei⸗ 
a wol gend / durch Moſen vñ das Volck angebet wordẽ i / Weill 
geſchrieben ſtehet: Vnd wen Moyſes in das Tabernackell 
kam / ſo kam die woclkſeul herab / vnnd ſtundt in des Taber ⸗ 
nackels thür / vñ redt mit Woyſe / vnnd alles Volck ſahe die 
Wolckenſaͤull in des Tabernakels thür ſtehen / vnd ſtunden 
vff vnnd betten den Herrnn an / ein jeglicher in ſeyner Bur 
ten thür. Derhalb dann im 98. Pſalmẽ Dauid fagt +Moyfes 
vnd Aaron ſeind in der Ordnung ſeyner Prieſter / vnnd s⸗ 
muel in der zale dere / dieſeinen Namen anrüffen, Sie rieſſen 
zum 


Exodi 35 
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Im 6. Gacrament.ccxcvr 

— — er erhoͤret ſie / vnd in ver Wolckſeullredt er 
n. * 

¶ Deß gleichen ſei den Gerrn angebet habenn vor der 


Arcken Gottes / als da ſitzend vff dem Gnadẽſtuͤll / ſo der de⸗ 


ckel der Arcken geweſen iſt / vnnd dz ſchemel des Herrn füeß 


| Laben Ihr and 
genent wirds. Derwegenim 98, Pſaimen alfo gefchriebenn wores —* 


ſtehet / Bittet an Den ſchemell feiner füeß dann er iſt heilig. Frods7. 


Vñ abermals im 131. Laſſet vns in fein Tabernackel gehẽ / 
vnd vor dem ſchemel feiner füeß nidderfallen. 


¶ Weil nun die Altvärterden Herrn als gegenwertig it 
fölchen euſſerlichen Figuren vnd Sacramenten des Altenn 
Beſetz / die doch gegẽ vnſere sacramenta nur Schatten ſeind / 
angebett / vnd vor die Arck Gots niddergefallen ſeind / vmb 


feyns worts willen / dz er da were / vnd fein woͤlte ſie zuver / Datıs, 
heren / wie vill mehe dan gebürt vns Chriſtglaͤubigen vor "FW+ 


dern Heiligen Gacrament nidderzufallen / vnd den Herrn im 


ſelben andechtlich anzůbetten / weill er vns durch ſeyn wort 


verſichert bat / das er daſelbſt in ſeiner eigner perſon War⸗ 
hafftig / Weſenlich / vnd Leibhafftig gegenwertig fei? 


¶ Nit iſt der Her: allein hiercalseinet von Denen übell 
werfüerten Sacramentierern / fo newlich hierzu Coͤln ver? 
dampt ſeindt / troͤmpteywie er nach feiner Gottheit in allenn 
vingen iff/prefentia, potentia & eſſentia / Das iſt als der / vor 
des ougen alle dinge bloß vnd offenbar ſeyndt / vnd deſſen 
gewalt alle dinge vnderworffen ſeind / vnnd von deme al⸗ 
ie dinge jr weſen haben / vnd denen fein Weſen vnd Sub⸗ 
ſtantz / als die wirckende vrſach jrs weſens vnd beſtehens al⸗ 
wege bei iſt / Doch nit Das er der geſchaffen Dinge eigẽ Na⸗ 


ge vñ weſen ſei / darumb er auch Darin nit angebett wirdt / 


So iſt er auch nit alleyn hier ſeiner gnaden halb / ſonder iſt 
hier im Geheymnuß des Sacraments Leiblich / vnd in eig⸗ 
ner perſon / Warhafftig / Gegẽwertig / Darũb er alhie on be 


gehung groſſer Sotloſi igkeit nit mag nit angebettet werdẽ / 
Da der iſt hie Wefenlich welcher von jhm ſelb geſagt hat / 
Ich 


Groͤber ſrihumb 
eins võ den [ac 
mentirern jongıl 
zu Coͤln verdab⸗ 


Wie Chrſtuk en 
. Sactamei ſel 
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Don der Anbetung Chriſti 


Jopan.s- Ich bin das Brot des Kebens/ das Brot das vom Hymmell 
kompt / von dem welcher jſſet / nit fterben/fonder ewwiglich le ⸗ 
ben wirdt / Das Brot dz vor der Welt leben geben iſt / das iſt 
Chriſtieigen vergoͤttet vnnd lebenmachend fleiſch / der iſt 
hie / von deme der Apoſtel Hebrzorum a. ſagt / dz von jmges 
ſchrieben ſei: Vnd es ſoͤllen jn alle Engel Gottes anbettenn / 

pſala⸗e. Derhalb es ein grewliche verblendũg iſt / daran — 
ober hier im Sacrament anzuͤbetten ſei. 


Das die A nbectung Chꝛiſti im 
Sacrament / in Chriſtlicher Kirchen al ⸗ 
wege geübt worden ſei. 


Die anbittäng DI das die liebenn H.Apofteldif auch — 
Coriftt m *5 \ gelehert haben’ vnnd das es von jren zeiten / biß vff 


2 Abort vns in Algemeiner Ebriftlicher Rırchen alſo alwege 
———— —— feſtlich gehalten ſei / ſoͤlichs kan leichtlich vß den aller 


—— Eltiſten Vaͤttern gantz oͤffenlich dargethan werden, 


ER G.Dionyfius Areopagita des heiligen Pauli jüns 
a ger / nent diß halıge Sacramẽt ein vergöttende 
Bstlihre gaben, munion / die den Menſchen warhafftig Goltes theil⸗ 
bafftig mache, Itẽ / Sagt dz wen der Priefterdiefe Görliche 
beimunffen gabe, vñ aller heiligfte vnnd hoͤchſte Beheymnuſſen Confir 
ciert hatt, fo ftelle er erwirdiglich vor ougen diefelbigen [0 
zum aller Höchften verehrt werde föllen/ in ven heilige voꝛ⸗ 
geftalten zeichen. Sein worte feind Diefe:Sacrofanda &augus 
ftiffima Myfteriaconficit,Diuina munerareuerenter oflendit, Ver 
nerandifima Myfteria oculis ſubijcit. Sihe hierobe fol.ag. fa 
vnd fol.47.fa.ı,Mat mit ſoͤlichen worten freilich anzeigenn 
55 Samt wöllen/oasdarumb das heilige Sacrament Eleuiert vnnd 
dr Inder 
IreR vfgebab?, gezeigt werde / vff 03 das Wolck daſſelbig vor der Commur 
Dalee angeberr nion (wie der G. Auguſtinus fagt) nach aller gebur verehre 
werde fup.ı;e. vnd anbette. Vnd darmit du an deme nit zů zweifelẽ habſt / 


— fo findſt du hieroben fol.asx.wie vnd vff wz weiſe —— 
Ib 
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Im G. Sacramentcexcyij. 
ſelb dz Soͤtlich weſen vnder den euſſern geſtalten des Sacra 
ments angebet habs | 


D As zun ſelbigẽ zeit? auch ð H. Ignatius / der warlich al⸗ 

ler dinge ein Benedeyter lehrer der Kirchen iſt / vnnd 

die gnad des Prieſterthumbs / durch des groſſen Petri handt 

entfangen hat / wie Theodoritus ſagt / Chriſtum im Gacra⸗ .. grnin: Dis 
ment angebett habe/ an deme mag niemandts zweifelen / der logo:. 
nur anmircken wil / wa vor er daſſelbig gehalten. Er nents 

Dʒ Brot Gocttes /das Hymmel Brot / das Brot dcs Eebens / das daat 
das Fleiſch des Eebendigen Goetes Sune / der geboren iſt nfden ſamen Marre I@ 
Dauids und Abrahe. Item die Glort vnnd Herlicheit Gottes / dardurch eament gehalte 
die krefften des Teuffels npgcerieben werden / Das Fleiſch vnſers Hei⸗ 

landes. Siche bieroben fol. 49. la 1.& ſeq. 


& ER heilig Martyr vnnd Pabſt Alexander primus, 

der funffter nachdem . beito / ſchreibt dem heiligen 

Dionyfio faftgleichneflig Epiſtol. a. vnnd das in maffen wie ——— 
nachfolgt: Vnd er allen Opfferbanden mag keine groͤſſere ſein / dan der 5 — 
Leib vnd das Blat Chriſti / Vnd feine iſt zwar vortreff licher dan dieſe / n facnıficns, 
Sonder dieſe übertrifft ſie alle / welche mit reine gewiſſen dem Herꝛn vff⸗ 
geopffert / vnd mit reinem bertzen entfangen / vnd vo allen Werehrt wer⸗ Tultus dz ma 
den ſol / Vñ ale vil ſie vortrefflicher iſt dan die anderen alle / ſo vil mebe ſol —* * —— 
fie auch Gxcoliert vn Verebrt werden. Quæ pura Conſciẽtia Pomino 
offerenda eſt, de puta mente lumenda-atq; ab om̃ibus Veneranda, 

& ficut potior eſt ceteris, itapotius Excoli de Venerari debet. 


E Ro.. Iullinus ſagt /Niemandes ſey domals zu der Com⸗ 

munion zugelaſſen worden / er bekente dan zupor dyale warbafftig as alsub er 
das Wort in feuner Menſchwerdũg Fleiſch and Blůt angenommen bab / fo.oet die anbee 
das ſo warbaffeigandı im Sacrament / durch dz Eodͤtliche wore dr Eon u is 
ſecration / daſſelbig Fleiſch vnnd Bluͤt anweſendt ſey. Darab woll zu 
nemmen / das die ſelben auch durch die Glaͤubigenn domals 
angebett wordẽ feindt/Fi dem enim hanc adoratio neceſſario cõ 


 fequidebet,R om.ı6, Siehe hiernaher dz Zeugniß des h. Am 


broſij vnd Theodoriti. 
ae Der 
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NL &.Ireneus (ei ann ha— 
—— Dao wir im er oe nigüg 
= des Fleiſcho vnd Baifte in Chriſto — Das iſt das 

| Chriſti Fleiſch mit ſeiner Gotheu vereint (E io⸗ 
ne)da ſei. 4, —* — | 


() Rigenes nent nit allein dz * Saerament d 
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des wort Gottes / Siehe hierobẽfol. — 
lehret vns auch vßtrucklich wie wir vor ‚den 
des o. Sacramẽts Chriſtũ darin anbettẽ ſoͤllen € 
— Icert Homilia s.in diuerfos Euãgelij locos, in maffen wien 
—— en in Wen du die beilige und vnuerweſenliche fpeife —— 7 
betreswieerde: digen Broes nnd dranck⸗ gneuſſeſt / vnd Iffeft nnd trinckſt de 
Euler si vie des Hern / ſo gebet der Gerz onder deinen Tagbinein D 
ntfäyer Aicdhenm ejge dich alſdan ſelb / vn folge diſem Haͤuptmã/ vñ rau en 
Meß angeber wirdig dz du ander meinen cach bynein geheſt / Dan fern 
worden it Fangen wirde/geber er den enefabenden zu geriche byne 
Origenes Die Anbettung Elarer bezeugen — * a er vn 
auch die form der Anbettũg vorſchreibt / dere beide die Gre⸗ 
A kiſch vñ Lateiniſch Kirch in der G. Meß vor der Cõmuni⸗ 
on / freilich võ dere zeig her biß vff v nssgebraucht haben 
r G. Cyprianus gibt nit geringe zeugniß — 
bettũg / Dip Brot ſpricht er das d Herr feine Tägern —— 
—— nit nach euſſerer geſtalt / ſonder nach ð Natur verwãdele / i wordẽ ode 
a Fleiſch / Dir wie in Chriſti Perfon die Menſcheit geſchen / vñ die Gotbe 
erament,off das verborgen geweſen iſt / alſo geuhet ſich das Götlich Weſen vmoffprehlicher 
— * weiſe in das ſicht bare Sacrament / vff das die A eltgionire Denn md 
gen daffelbig > 
fein Deuorion  innigkeie gegen die Sacrament hette / vnd das einreiner sägangundn ar 
Obre. beit / dere Leib die Sacramenta feın/geäffnee wiürde / biß zu g men 
des geiſts. Sicut inquit in perſona Chriſti humanitas wi ebatur⸗et * 
latitat diuinitas,ita Sacramento Vißbiliinuifibiliter Diuinafe inf 
dit Eſſent ia: Vt eſſet Religioni circa Sacramenta deuotio,etad ve 
zitatem cuius Sacramenta Corpus funt,fyncerior pateret acceflus, 
— uſq; ad participationẽ Spũs. Vñ baldt darnach / Die Sacramenta 
ñetn — fs vill an jn iſt / moͤgen nie ſeyn on jre eigene krafft / vnd die Goͤtliche Ma: 
crament. ieſtet machet ſich in kein wege abbendig von den Geheymnuſſen. Nec ullo 
modoDiuina ſe abſentat Maieftas Myferijs, 
Mir 
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geweſchnem gewiſſen den Biſſen non des Herrn bande zu nemmen / Wel⸗ 
cher biß vff dieſen heuetgen tag / dieſen feinen warbaffeigften vnd heiligſtẽ In Canone Mir 





Am 6. Sacrament. ccxconi 
¶ Mirck der hMan erkendt im H. Sacramẽt dz Goͤtlich 
weſen / die Goͤtliche aieſtat / dz Naturlich Vergoͤttet Flei⸗ 
ſchChriſti / ſo ein Sorsforchtige Deuotion vñ innigkeit ge⸗ 
gendem Sacrament von den entfahendẽ erfordern thů / vff * 
das die ſelbigen des leibs vnd geiſte da zugleich theilhafftig 
werden. 1323 | ra . ut: 2 

¶ Vnnd darnach imfelben Sermon / Beſſer weer es (ſagt er) 
mie einem Nullen ſteyn an balf gebenckt / verſenckt zů werden / dan mit vnñ 
Eeib ſchaffet / heiliget vnd Benedeiet / vnd denen die jn Goeforchtiglich ent I betr 
fabE vßtheilet / In diefes ge genwertigkeit Erbettelen die Treber nie vmb na creas, uinifis 
ſunſt die Vergebnuß / Vnd das Brandespffer eine zerſchlagen berczenn / un7 
wirdt bie kein weigerung leiden / So ofſt ich ſiehen dich vor dem Ange ⸗⸗/ 


ſicht des Hera ſeufftzen / ſo zweifelen ich nit der H. Heiſt blaſe dich an / vñ Rep. nen 
wen ich dich wernen ſiehe / fo erfpüre ich das dir Gott verzeibe. Pe ehe 
' worr,vüerbetrel® 


¶ Dif meinen ich feindt je belle wort / darin angezeigt Yyeralan vi 
wirdt / was Deuotion / Andacht vnd jnnigkeit wir haben / vñ ſer bitt 
was Bitten wirthün ſoͤllen vor / vnnd in gegenwertigkeit 
die ſes warhafftigften vnd aller heiligſtẽ Leibe / das iſt wie 
er fage)vor dem Angeſicht Gottee / vnd wie gewiß wir fein 
foͤllen / dz alles was wir alhie ſo andechtig bitten / auch vonn 
Gott erlangen werden, 

¶ Vnd dient auch hierzu dz er adQnirinum Ibr.3.cap. 94. 
ſchreibt / Nemlich / das die Euchariſti mie forchten vnd Ehrberetfung 
ſoll enefangen werden. Cũ timore & honore Euchariftiä accipiendä. 
Dar zů er Citiert dz Leuitici⸗. ſtehet / võ der Geele / ſo dz heil⸗ 
ſam Opffer des Gerrn in Vnreinigkeit nützt / vñ 1.Corint.ri. 
von deme der den Leib Chriſti vnwirdiglich entfahet. 

Er H. Athanaſtus / wie hierobẽ fol,>6.fa.1.8 gemelt / 

= ſchreibt Dz wir im H. Sacramẽt den vergöreeten 2 cıb Cbꝛi 

ſtivoller Geiſts / Ja dẽ Leib der zur rechtẽ des Vatters ſitze / cne 

faben. Soft kein zweifel Athanalius hab auch Chriſtum in 
der Euchariſti angebet. | 

| Kt 3 De 




















Von der Anbetcung 


Er Euſebius Emiſſenus in ſermone de Corp ore 
guine Domini, quæ eſt Homilia — 
auch eingefürt iſt / fol.ꝓfa. . ——ù ᷓ́ ÂÄa9— 
diß 9. Sacrament eingeſetzt habe / vff das eri a he 
Geheimnuß fur vnd fur gotsforchtiglich Derek 
Seine wort lauten alſo:WVeil er vß unferen ongen feit 
Chriſtus bat das hinnemmen / vnd in den Hymell füeren wöllen/ —— 
inf eibr sem vno an dieſem cage / das Sacrament ſeyns Leibe vn Blato € 
mal vor vns Off ce / vff das ſtetigs görforcheiglich Verehrt würde / durch das Sehe 
Si um Oncca, Dascinmal Vffgcopffere fk/vor vnſae wexfchaffe — 
ment verehert lyn. Vt coleretur iugiter per myſterium. 
¶ Vnd noch klaͤrer im ſelbigen Sermon ‚let 
mant er vnsmitdiefen worte: Wen du zu dem Ern Am 
oebeſt / vff das du ernoͤrt werdeſt mie der heilſamer —* rant/ſ 
Entſſenus fowt ſchauwe durch den glauben an den heiligenn Eeib — ns Goee 
Berg Bewung perchrees/ Derwüdere dic darab / Sieiff es mit gãtzẽ tan/ 
einefetsalaubt, es Mit der bande deins hertzen / vnd entfahe es vornemlich ii ae cn 
—— nieſſung. ec. Sacram Dei tui Corpus & ſanguinem fide reſpice 
on ra,miraresmente continge, ei: Ser, 7 
EHie euforoert ber 4. 4Man zweierlei von vns vor ð ent /⸗ 
fahung des G. Sacramẽts. Erſtlich einen feften glauben / dz 
der warer Leib Chriſti da gegenwertig fei, zum andern / dy 
wir ſoͤlchen glauben mit der Derehrung des Leibs vn 
Gore da gegenwertig bezeugen wieder Or > 
andern alle thůn. Fr 
3 Yo der lieber ,Hilariusgethan / vnd * u 
habe / iſt leichtlich zůermeßẽ / Weil erli.g, 
öffentlich bezeugt, Das wir das Wort / ſo 
In v Bucharifti der ũgfrauwen worden iſt / in des Herrn fpeif warhafftig entfahen 
—* — a! in Pſalmũ 64 ſchreibt er, das wir durch die Communion des HL —* 
reitet werden zn der Nitgnoſſung Goctes. Wil ſagen wir werdenn 
da ver Soͤtlicher Natur durch die gnad eheilbafftigs hr 
Er G.Baſilius lib.2.deBaptifmate,quef: 2.& 3.31eher die 
& vort des Herrn / Hie iſt mebr dan ð Tempel / vff die . — 
chariſet / Als wült er ſagen / vngleich iſt ein anders hie da die Arca- 
Goctes vormals geweſen iſt / vor dere doch die Iſraeliten angebet baben. 


Sagt 















| Am 6. Sacrament ccrcix. 
> Gage weither/ dasder Leib des eingebornen Gän Eoctec / ſo in der En⸗ 
Deanſtiiſt / vnnergleichlich fer gegen die Opfferbande des alten Tenpelo / 
Incöparabilisenim eſt extollentia/ Vnd dʒ die nie weinigen ſündigẽ / 
die dieſen Leib vnwirdiglich halten und nieſſen / dann die geſündigt / ſo den 
ern getode haben. Vnnd hierumb in feiner Liturgi rüefft er 
Sdt an / Daser n dem Brot den Grwirdigen waren Laib,Ipfum ho⸗ 
nortiſtcum Corpus vnſers Heran Gots vñ Heilandes Jeſu C briftima 
6.59 bettet er Chriſtum im Gacramẽt vßtrucklich an. Dz wies Bafıline 
Gebeth haſtu hier obẽ fol.86 fa.2, © Her: Jeſu Chriſte ſie⸗ —— 
de derab / der dortoben mit dem Vatter ſitzeſt / vnd hier vn⸗ ic. * 
| —— bey vns biſt / will vnns durch deine gewaltige 
ndt ⁊c. 
a Gr 5.Eprhrem / wie du hierobẽ haft fol. 88 fa. i. ſagt / di 
— das Lamb Gottes volkommen / das ons der Herr bier 
gebe fewr vnnd geiſt zu eſſen / Nent ſie die aller heiligſte vnnd hoch 
wirdige geheimnuſſen. 
gWo es nun vnſern Widerſachern noch an den wort 
lyn Nuocationis vnd Adorationis gebricht / ſo hoͤren fie ann 
die Zeugn iſſen der nachfolgenden Vaͤtter. 


Er .Sregorius Nazianzenusgibt von Der Anruͤffung 
Chriſti in ð 9. Euchariſti inEpitaphio Gorgoniz foro 
Dopßtꝛucklich zeugniß / Zeigt an / wie gemelse feine ſch 
weſier in jrer krãckheit / do keyn menf chlicher troſt mehr vor⸗ 
handen / ein mal bei naͤchtlicher weil zů dem Herrn / ſo da vff 
dem Altar im heilige Sacramẽt weſenlich gegẽwertig wars 
geflohen / vnnd jn duterlich weinend angerüffen habe. Die 
vweorte lauten alſo: Wi tbete nun die gröffe vnd groſſer dynge wirdige 
Seꝛle!? Was artznei bette ſie wider die kranckheit! num thuͤn ih das ann | 
tag / das ſunſt noch verborgen gewefen iſt ) le ſie nun fich gar vff keyn ans re er 
ders vereroͤſtet / iſt ſte zu vnſer aller Artzen geflohen / hat der Einſamkeit Soero ment mitt 
der nacht war genonimen / vnd als ſie eyn weynig ruͤege vor der kranckbeyt De 
erlangt / bae ſie ſich nor das Alcar mit glanben vnnd vertrauwen nıdderge’ en 
gen, 
ſchlagen / Vnd den ſie da Dereberete nue aroſſer ſtym nach all jhrem vers 
| ‚mögen Angerä Fi enzendinermartce analledie Neradildieert jemals ge⸗ 
Woan hat / dan ſie wuſt beide Alces vnd Neuwes / Iſt durch ein feyne Boe⸗ 
| K ij ſeli⸗ 
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dreuwet dem Herrn / ſie wöͤlle bittens nit vffboͤren / ſie babe an 
heit widder bekommen Oom⸗ falbec ie nme ſouvern 


Kabe vnd B— 
ber. Od eo YTinantelor — Ins bir 
dende/ Vnd iſt zugleich ergene an LebyrSccnn 
lohn jhrs vertrauwens entfahende / wie fie da ſet bat 
benn jhrer ſeelenn geſuntheit / auch ein gůte —** E 

bac. Dip ſeindt zwar groffe/ vnd mit nichten erdichte di Dene 
nun glaubenn / jr ſeyn entweder kranck oder An. Dach 
lung nit eyn eytell ruͤmung ſei / iſt auch —— 
lange ſie lebte / biernon nichts geſagt worden / ſonder⸗ 
aber wird to geoffenbare / vñ jr ſoles nor gewiß haben / dz e 
offenbart were / ich bette mich dann ab deme beforchtet / das 
groſſen Mirackel beide den Glaͤubigen vnd — 


kunfftigen verbergen ſolt. Biß her Gregorius ———— 


¶ Dif iſt ein gemein BezeugnifsDiefeGorg r | 
Gregorius jr Brüder beſchreibt / Iſt ein wunder ge jahr hi 
Weib geweſen / in der 4. Schrifftdes Alten vn t 1 Te⸗ 
ſtaments überanf erfarensbarvılin Rirchen vñ Gstebans 
fer geben / vnd die Priefterfchafft in groffen ehren gebalte 
vnd ſich felb als ein Tempeldes Herrn erzeigt.Quz 
quit Gregorius)Templa ita Oblationibus ornauit "tz 
iftud,quod nefcio,utrum ılla fublata,dehinc ornari pof 
— ſic uiuens Templum fe Deo exhbuit⸗ 
nore habuit Sacerdotes &c, Hier vß nun abe — 
cwie domals breuchlich geweſen / als hieroben vß Tertullia⸗ 
no⸗Cypriano / vnd in ſonderheit vß Bafiliodifes Gregor Co 
temporaneen, ad Cxfaream Patritiam( vñ andern Dästern era 
wieſen iſt) das hochn irdig G. Sacrament des Leibs vnnd⸗ 








u mi ui nn. 


Er G. Saceramene ccc⸗ 
vlto Chein bene a jier Bchaufung vfff einem Altatiyn / wore uel, 


in eynem Saubern geſchir gehabt / vff das ſie diß zu almalẽ/ Teen 


nach ſrer andacht /fönderlich in Todis nöten / Damit ſie on ven Lancnanı 
dieheilſame Wegrpeifenir von hynnen verſcheidte zmöcht gayız boub 
Klieffen. Weil ſie nů in jrer Toͤdtlicher Kranckheit geſpürt / 


das keyn Artznei noch Menſchen troſt mit jchten mehe helf⸗ 
fen wolt / So babe fie / ſpricht Gregorius, vff eynmall bei 
naͤchtlicher weil / do die geſchwinde Kranckheit je eyn wei⸗ 
nig růhe gelaſſen / ſich vor den Altar gelaͤgt / vnd den Herrn 


vff demſelbigen c freilich im hochwirdigen H. Sacrament)- 


trewlich nach all jrem vermoͤgen / mit lauter ſtim angerüffen. 

Ante Altarecumfide procubuit; ac illum quem uenerabatur ma⸗ 

gna uoce, acomni inuocauit conamine, Habe zu hertzen gefürt zuce.-. 
wie die heylige Magdalenades Herrn Fueß mit jren Creheren Wand 
sefalber / Vnd wiedas Weiblyn das Zwölff jarlanck ven 
Biũtganck gehabt/ nur dur ch des Herrn kleidts (aume/glaw 
briche anrurung / augenblicklich geſunt worden / Sei in glei, 

chem feſten vnd fewrigen Glaͤuben bitterlich weinen wordẽ / 

fo das ſie den gantzen Eeib mit jren Treheren genetzt / Habe 

vß des Herrn hochwirdigen Leibs vnnd thürbarn Blůts 
überpleib / etwas in jre Treher gemifchec weichs ſie meyns 
achtens / vort andechtlich gnoſſen) vnd ſei alſo durch ſoͤli⸗ 

chen fewrigen Slauben vnd vertrauwen vff den Herrn Je⸗ 
fumcden ſie in der Euchariſtj / wie vormals das bloͤde Weib⸗ 

lyn in dem Saum ſeins Kleidts anrürte) von jrer allerge⸗ 
faͤrligſten vnd geſchwindſten Kranckheit / mit dere fie bela⸗ 

Den geweſen / Ougenblicklich erledigt / vnd beide an Eeib vñ 

ſeelen geſunt worden. Ilam, inquit, imitabat ur, quæ ob tactum 
ſimbriæ Chriftia fluxu ſanguinis eſt ſanata. — facit? Sus er — 
per Altare Caput reclinat ‚ac cum fimili clamore & lachrymarum — —* 


rofluuio, inar illius quæ olim pedes Chriſti rigauit, öpem im= Sacra ment irn 
P 2 q P gau t P : zur, Dasıfl cım 


plorat/ & non antea ſe ceſſaturam eſt comm inata quam fanitatem gegenbitoeheie 


fuiſſet adepta. Inde totum Corpus pharmaco illofuo perunxit,erfi wie aud) Sali⸗ 
alicubi quippiam ex preciofi Corporis aut fanguinis Chriflı ſimi⸗ — —— —* 
lis formz, swiws» manus tepoſuerat, illud immifcens lachrymis, &ibeüterosen 
Oxeimiraculum,abüt confeftim, ſentiens fanitatem &c. · ae i 


BE ij Dip 





alſo: Omagni figmentum Dei in manibus ueſtris ferentes, D 
iſt: O jr /die in enwern henden tragen das Geſchoͤffs 

groffen Gottes, Siebe er nent hie den Lab Chu 
crament/das Defchöffe des groffen Gottes etc. 









| gefürt / Zeugt Dasdas Brot fo gebeplige wude /unden L 
Goetes des Woꝛts nerwwandele werdez Vñ wie dere 





den Joaren Ach in deme er vff Erdẽ gewandelt / durch die eynwonũg de 


geronet hat / gebeiltgt geweſen iſt / Vñ wie dz brot / welchs domals der Ber 
geffen hat / in ſeynen Leib verwandelt / ynd in die E otliche krafft gangen 
iſt Das alſo auch dig brot / durch das toort Gottes und das Gebeth / Wie 
der Apoſtel ſagt / gebeyligt / vnd der Eeib des Woꝛte werde. 
¶ Diſer wirdt zwar nit weiniger den Goͤtlichen Teib im 
heyligen Sacrament Augebett haben / dan Geregorius Nas 
Zzianzenus, - Fe rer 
U rgleichen wirdt auch onzweifelder . Helichius ges 
a than haben / Weil er inLeui.Libs2.Cap.8. fagt/ das Wir 


bie den Leib dee Gern babe Den auch nyt die Gngel durchſaau⸗ 


wen doffen. Vnd in Leuiti. Lib. 6. Cap. 22. Das die Bhymmſſa 
Cbꝛiſti / ſeynd das Aller beyligſt / Fencta Sanctorum ‚Ja derſelbig Eeib 
davon Gabꝛiel zu der Jungfrauwen geſagt bat: Der 5. Geiſt wirde von 
oben herab über dich kommen / vnd die krafft des allerbeͤhſten wirde dich 
überſchatten / Darumb auch das Heylig dag nf dir Gebonn wirde zunde 

Gotees Sůn gnent werden. 
Ommen an den . Chryfoftomum/ vor deme die [Vie 
derſacher in kein wegüber kommen moͤgen / weil er die 
Aoorꝛation 


ben gmelt / leichtlich zuermircken ¶ Speicht zu. den-Paiefkerm 


——— 


= | — er. 
@7 ORIVS Niffenus, wie hieroben fol.gz4fac.2. eins 
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Am G. Sacrament. cckei. 
Adorasion deſto hell vnd offenlich bezeugt / In Matth.Homü 
83 · ſagt er vnder andern : NMit deme werden wir geſpeiſet / vor deme 

die Eingell erzietern/ vnd ab deme anzuſchauwen(ſeyns Glantz halb foron 
me vßgebetd ſie ſich enefergen. Stimpt mit dem Heſichio. 
qVff das Ziehendt Cap. der erſten zun Corrinthern / haft 

du ein faſt mircklichen Orth von der Anbettung / ſchreibt das 


* * 


ſelbſt / wie zum theil bieroben/fol.rı2.vermeldt iſt:· Eaſſet une 





bei le be nyt / laſſet vns ſelbſt ſo pnuerſchampt nyt vm̃bringen / ſonder laffee —* 
vno mit aller Erwirdigkrit zu vnſerm Heun Bott geben’ Vñ wen du ſey/ wea wie redde 
nen Eeib dir vorgeſtelt ſteheſt / ſo rede mie dir ſelb alſoꝛ Vmb dcs Leibo fällen wen wir 
willen byn ich voremiehe nyt Erd vnnd ſtaub / nyt mehe eyn gefangner / ſon⸗ euamenjnn 
der eyn freier ꝛe. Oiſer Eeolb iſt der Gecreutzigt / geſchlagen / aber durch ſchauwen. 

den Tode nyt überwunden iſt. ——— 

¶ Hier vff folgt nů feine ernſte ermanung / wie wir dẽ Leib wie wirenund 

Ehriftiin der Euchariſtj Anbettẽ ſoͤllẽ / Diſen Keibs ſpucht er? Yipy anbene rel 
baben die Weiſen vß Orienth verehꝛret / vñ die domals noch Gotloß vñ dar Im 

barẽ waren / haben nach ſo langer rolbzacheer Reife m mie forchten vñ groß 

fen erzittern Angebet / cũ timore & tremöre plurimo adorauetunt, 

Hierumb laſſet vns / ſo nů Bürger der Hymelẽ ſeyn / diſen Barbarẽ nach⸗ 

folgen / Dan ſie / do ſie nur die Krippẽ vñ den Schoppen ſahen / dere dynge 

aber keyns fo du ni ſiebeſt / ſeynd fie hynzugangẽ / mit groſſer ebrbeweiſung 

vñ erſchreckũg / Du aber ſteheſt nyt in eyner Krippẽ / ſond vff dem Altar / 

Nit eyn Fraͤrlyn in vff den armẽ baltend / Fond ficheft bie den Prieſter ge 

genwercig / vñ den Gelſt über dem voꝛgeſetztẽ Opffer reichlich vßgoſſen. Nit 

ſchauweſt du bie, wie fie gethã / eyn bloſſen leib / ſond du erkenneſt feine frafe 

vñ alle feine verwaltũg / vñ dir iſt võ alle dyngẽ / die durch jn gmacht ſeind / 

nichts verborgen / vñ biſt fleiſſig in allen bericht. Gierumb laſſet une vffwa⸗ Fit andechtiger 
chen / vñ erzittern / vnd noch eyn gröffere Goteforchtigkeit erzeigen / dan die —— 
Barbari gethan / vff dz wir nyt / ſo wir ſo ſchleche lich und kaͤlt lich bynzu ges ım Sacrament 
hen / mit dem Kopff in eyn gwältige feror lauffen. Vnd bald darnach· re malen 
Nit die Engel / nit die Ertzengel / nit die Hymelen / nyt der Hymel Hy⸗ — 
melen / ſonder diſer aller Herren zeige ich dir. 44 — 

¶ Diſe wort ſeind freilich helle vñ ernſt hafftige wort / in 3 

Denen der heyliger Man von vns erfordert „Das wir je mitt 
groͤſſerer Erwirdigkeit vñ erzittern / den Herrnin ber Kucha 

riſtj wen vns dieſelbig gezeigt wirdt / Anbettẽ / dan vormals 
DIE 
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Wir bitten das 
Lamb Gots vff 


dem —— er alſo In den heyligen Geheymnüſſen begeben wir nit vmb 


fat: € 


hair - — — 
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Don der Anbettung Chriſti » 
* vns da gezeigt werde der Year der doymlifcher fepare ; a 







vnd aller Creasuren Re 


* 









Detleichen vffoaegv. Capistelderfelbigen Spiel 
— auch hieroben kol 12. lac ı.angerürtzfchreibe 
a 


Gedecheniß der Todeen / Geben nyt vmb ſunſt vor ſie zu dem vnbeflec 

Lamb / vff dem Altar ligend / vnd erpicten daſſelbig / ſo die ſunde der We 
bynnimbt no ſie. Non eſt te mere hoc excogitatum,necfruflra ne. 
moriam mortuorum,inter ſacra Myſter ia celebramus,aurt i ccedi⸗ 
mus pro iſtis Agnum illum iacentem,& — munditollentem, 
deprecantes. Dife Zeugnif wirdt den Widerſachern mit nich⸗ 
sen gefallen / In ſonder heit aber wirdt Melanthon bem H. 
Chryſoſtomo das nit zu güte haben / das er ſagen darff Das 
wir das Lamb ſo vff dem Altar ligt / nit allein vor die lebens 
digen / ſonder auch vor die Todten erpitten / Das doch alwe ⸗ 
ge / wie Chiyſoſtomus hie / vnd die Däster alle anzeigen / in 
Chꝛiſtlicher Kirchen bifher geſchehen. Dan für vnd ſür hat 
man diſe folgende Bitten zudem Lamb vff dem tar lige 
gend gericht: A en usDeig tollis peccata mundi, miferere nobis, 
AgnusDeiquitollis peccata mundi, dona eis Reatiem. Vnnd 
wirdt diß auch wol vort pleiben an allen Orthen) da dech 
Catholiſche Chriſtglaͤubigen / durch fondere Gotegnad 
noch pleiben werden. Bun 


» 


Libro 6. de Sacerdotio, Zu dere Zeie Cfagt er ) ſeynd die Engell 
vmb den Priefter/ vnd der gantzer Orde / oder alle Epör der Emliſchen 
Sewaltẽ/machen eyn gelaut. Vniuerſus ordo clamores excitat, Vnd 
die ſtat negſt dem Altar / iſt zu ebren deſſen der Vffgeopffert wirde/ rolfer 
der Engell Choͤr. Teen cebieece dan der Prieſter Eoct / das erfid über 
aller Nenſchen / nyt alleyn der lebendigen / ſonder and der Todten ſünde er⸗ 
barme / vnd gnedig werde etc. 


In 
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Im B. Sacramene 

In Sermone de Euchatiſtia ſchreibt er alſo: Eo ſeynd gegen⸗ 
wvvereig die Seraphin / bedecken mit ſechs Flüegelẽ jr Angeſiche / Alle Geiſt /⸗ 
liche vnleibliche krefften Omnes incorporez Virtutes, bitten voꝛdich 

mit dem Prieſter / Das Geiſtlich feror felt npdem Hymel / Das Bluͤt iſt 
vß der vnbefleckten ſeyten / ja deyner reynigung in den Kelch geſchopfft / 
Vnd du wirdſt nyt ſchamrot mit ebrerpietung / vñ magſt dir deynen Gore 
mean — 


In Oratione de Beato Philagonio, Ich biet euch ſchreibt er⸗ 
allezumall / das jr mit groſſem Fleiß vnnd fromüetigkeit / hierbei vnnd 
anfenn woͤllenn / Aber co reyne eyn jeglicher erſt ſeyn auf / das wir fer 
ben mögenn vnſeren Henn in der Wiegen liegen / in Düccher gewidele/ 
zwar epmn. erfchröcklich vnnd bochwunderlich Spectackell / Dan war 
mit ſoͤllenn wir vnno entſchüldigen / oder vergebnif erlangenn / ſintemall 
er vmb vnſeren willen of dem Gymell kommenn iſt / das wir bunges 
gen kumb nf vnſern Haͤuſernn zu jm zu kommenn luſt habenn? Da 
doch die Frembdlyng vnnd Barbarenn of Perſienn lauffenn kommen / 
das fie jinn ſehenn in der Krippenn liegenn. Vnnd bald darnach: 
Diſer Tiſch iſt in ac der Krippen / Dan hie wirdt auch des Gern 
Leib gelegt / Nyt zwar in Tüecher ingewickelt / wie domals / Sonder 
vmbethuͤmb bekleydet mit dem Geyligenn Geiſt / vnnd die Weyſenn 
Cvß Orient) zwar / habenn nyt andere getbann / dan das fie ın 
Angebettet habenn Du aber kum auch vnnd Opffere gaben / Myt 
ſoliche wie ſie geopffere habenn / fonder fill Beyſtlicher Gabenn. Sie 
baben jm Golt Beopffere / Opffere du jm Meeßſigkeyt vnnd alle eu⸗ 
gende / Sie babenn jm Weyrauch Geopffert / Opffere du jm deyne 
reyne Bitt. Offer tu puras Preces. Vnnd folgends am ende der 
Orationn / Wie du bier deynenn Gott wirdſt enefaben mie groſſer 
Ebrwirdigkeyt / ſo wirdt er dich widderumb entfahenn nute groffer 
berlichkeit sc, | u 





ü g Dergleichen in Ada Apollo Homil.an Iſt auch hierobẽ 
| fol.114.fa. 2.9melt/Wie ſchlechtlich (ſagt er) ruͤfft der diener nordte/ 
ſo in Cheiſto Geſtoꝛben ſeynd / und vor die foderfelbigen Memorj balten 
MNait iſts der Diacon der die ſtum von ſich gibt/ ſond der Geiſt. Was ſagſtur 

Es 












—— — arte ige ale | nd meynſtu J 
en dur den Dusner pfcheb dan and ie andere 
durch den Diener? 2 die I 
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te, Vnd folgt darnach / In Bu 
SDefgibentoniig — eincomg | N 


en A Ar Tan 






Gerr / die ee nk mh 
Dem Geel am Creutʒ vff gebeſt / Voꝛ die fleben wi 
Bluaͤt gegeben baſt / Voꝛ die bie ten vir⸗ voꝛ welche J 
opffert haſt ꝛc. 














In ſumma, darmit Chir dich zu ge 
beweifung vnd Anbettung ermüngere — ia 
wıoder/dif Goͤtligſt Sacrament — — 
ineffabilia Sacramenta, Terribilem myſtica m Menf am 


dum actupendum (pedaculum;Inenarrabile « onum, cum adr 
ratione& horrore quodam landandum , Sacrificium-horrore & 
zeuerentiaplenili am. Videekm — p.9.Homil. 
2ı.in Sermone.deEuchariltia.In oratione de B. Philagonio,L1.6, 
de Sacerdotio, — 


- Nu hoͤr wie der Man felb in feiner Kiturgjden Be 
in dem 9%. Sacrament Angeber habe, Gem Bittiftdes 
Bafılö) Bitt gleichförmig: O Heꝛr Jeſu Corifte onfer Soee 7 
we Chꝛyſoſto⸗ beraber von deyner bepliger wonung / und von dem Thron der berkite 
—— deyns Reichs /vnd kumb uns zu heiligen / Det inder bibemue de a 
Anderser. ter ſitzeſt / vnd albier bei ans vnſichtbarlich biſt / mache vns wirdia durch 
ne gwalt ige Gande / das wir tbeilbafftig ſeyn dee vnbefleckten Eeibs⸗ 
deyns chürbarn Blaͤte / und durch une das gantze Dolck. 










“2 1 OnSdarnae ieherin — FURROER Bu: 
on Diacon dreyfach vnd ſprechen / Gott fer gnedigmir Günden 
— — starre ge vnnder / 

mon er — iR; 3 x { 

2 IE Item im ander — nech u die \ x 

 Geiefifchen Priefterden Herrn im Sacrament anbertenn / win andk act 
lautet alſo:Herr/ ich bin nie wirdig das du vnder den vnreinen eadımets in ® Fug 

ner ſeclen emgebeſt Aber welchermaß die gefallen bat / das du in der Gpe⸗ P 

risk / vund der Rrtppendet unnerninffeigen Thtermidetgelege wiirdgz Auer. 

Vnd wie du in SinioniedesnfferzigenbanndieGündermdiesndueom 

nieniſt / baſt vff nemmen wollen / Gomwölle and eingeben in die ferne nie Auer: © © 

nern per fecl/omd in die grübe arg a vera * | 















4. rg 





| ——— ste zwei ;berliche Kichter. — 
Occidentaliſcher Kirchen / Nemlich ven heiligen Am⸗ 
N bꝛoſium vnnd Auguſtinum / die beide die Adoration 
des heiligen Gacraments zum aller vßtruckligſten bewerẽ / 
—— von allen N ee erforbern. | 


Mbiꝛoſius off das 11; Cap. 1.ad Goslar, febreibt alle: 

Die Euchariſtiiſt eyn Geiſtliche Artznet / wenn ſie mit Goteforch —ED—— 
eigen Ehrerpietung genoſſen wirdt / reiniget fie den ber ſich gegenn er a 
ſie Deuot vñ Inniglich erzeigt / Medicina enim ſpititalis eſt, quæ cum de ꝝ — 


— — 2 ee —— 


Vnd abermals vff dz woͤrtlein/ Es proͤbe aber fich der 
ic zc. ſchreibt er alfo:Deuoto animo & cũ timore acceden⸗ 
Aaum ad Communionem docet,ut fciat mens Reuerentiam fedes 
bere ei ad cuius Corpusfumendum accedit.Hocenım apudfe de- 
-  betiudicare,quiaDominuselt,cuius in Myfterio fanguine potat. 
J— Das iſt / Mie Deuotem vnd Innigem gemüet / vnnd mie forcheenn ſoll 
man geben zu der Communion / Vff das vnſere ſeele wiſſe das ſie ſchuldich 
fe Botoforcheige Ebrerptetung dein zu beweiſen / zu welchs Dläc zuent ⸗ 
a. fie bynzugebet / Dann das ſoll ſie bey jhr erkennen * richten / dz es 
der 





— 
9 










vor De WEL 


> anzeigen ſdilen /vß dem heiligen Ambrofio weit 
> * * \ ur Ber = 


PL * 

— LE h — 69 ei Bi Zu 
— seughifwöder por: — 
— —— 
senanık vöunfes ſie durch ſoͤliche Anbettü⸗ 

rem glauben, 

Palm. 96. 

i als 





Pfilmg, Sic anbereenaber cfage erynit allein ſeyn E 


ner fücß;dan cr beilig iſt Yaruff folge nun D 
—— — N —— 







meifeimer fepe Crachten vnd anımiixefen/wekbermaßjence/dasder Propberfage:2&. 


——— an den ſchemel ſeiner füeß / zu dem Sacrament ds Herm enfe erdi⸗ 





ons falichen brauch / Weil Got nie tablich ſe ſodao jcnandeemeinen möcht 
os legend ſeynẽ füeßen eyn ſcheniel / ale eyn vnderſtutz oder vffencbalen, 
| So leſen wir dj verhalb Gots nichts anzubetcen fer/werl geſchrichen iſt: 

Bent s. 1, Boot deinen Gern ſoltu anbettẽ / vn jm alleyn dienen, Wtemörbenun der 


Warih · ·. Pꝛophet / vnd dem Geſetz erzogẽ / vñ im geſetz boch erfaren / in gepie 
ee! So iſts nie eyn gemeyne frage / Vñ dierũb laſſet vns bedenckẽ vñ be 

S aie ss. trachtẽ / wi der ſchemel bie ſet / Dã wir leſen auch anderßwo: Der bymel 
meyn ſtuͤl / dz Erdereich d ſchemel meyner füen. Nun iſt aber dy 
auch nit anzubetten / weil es ein Creatur Bors iſt / So laſſet vns dan fies 
are Bor efnerne ben obe nie ð Prophet dz ſagen woͤlle / daswir die Erde / die Vn 
wır anberien füls ner Menſchwerdũg angenõmen bat/anberten ſoͤllẽ? Vñ fol freilich bierũb 
kon. alhte durch den ſchemiel / die Erde verſtandẽ werde / Durch die Erde aber dg 
Fleiſch Chriſti / das wir and beutigs tags in den gebepninuffen Anbettẽ / 
Per terrä aũt catxo Chriſti, quã hodie quoq; in myſterijs adoramus 

| | Vnd 
















| Im G. Sacrament. cccilij. 
Vñ di die Apoſtolẽ indem den Herrn Jeſum / wie wir obgeſagt / angebet 
babhen weil der Herꝛ C briſtus nit getheilt iſt / Da võ des wegen di cr an⸗ 
gebet worden iſt / abs Bottes Sůn / wart zwar nie geleugnet / das er vf ð 

Dungfrauwẽ geboren were. Biß her Ambrolius. Iſt ein mircklich 
deugniß / wen eomit fltiß behertzigt wirdt 


¶ woͤllẽ zu deſſelbigẽ gewiſſer erklerũg / des G. Augultini 
ſeins diſcipulẽ gezeugniß / das zum theil hierobẽ fol.ıacs fan. 
fol.aa⸗ fair. angerurt iſt / alß bald hinzůſetzẽ / ln Pſalmũ 98. a 
HF dE Derfen/ Di anbertert den Schemell ſeiner füeß / dãe 
heilig itrfehreibt er aiſo: Schauwet an Brüeder)was er wine gepiete Eſate. eẽ 
nmjubetten. Die Schrifft ſagt am andern Oreh / Da Hymel iſt meynn 
Scaudie Erde aber ein ſchemel meiner füch. Bepene er dan das wir die 
Erden anbetten / weil er an jenem Orxch geſagt hat / was der fächidemel 
Soeteo ſet? Wie möge wir aber die Erde anbettẽ / da die Schrifft offen Deute. snsr 
lich ſagt / Deinen Herm Got ſolſtu anbetten. Vnd aber gleichwol ſagt er Maith +. 
bie / Anbettet den ſchemel ſeyner füeſt. Zu deme das wie an jenem anderen 
Grctb angezeige wirde / was der füen ſchemel Gottes ſei. Hie binn ich nun 
zweifeltig worden / Ich befoꝛchten mich die Erdt anzubetten / das der much 
ne verdamme der Hymel vnd Erdtreich geſchaffen hat / Hingegen be⸗ 
forcheenich mich auch den ſchemel meyns Goran füeß nie anzubetten / weil 
der Pfalm zu mir ſagt: Bettet an den ſchemel feiner füeſß. Ich frage wer’ 
‚eber/waeder ſchemel ſeiner fücp fer Wñ dte Schrifft fage mir / Die Exde 
iſt der ſchemel ſeiner füeſt. Da ich nun ſo ſchwancke / keren ich mich zu Chri 
ſto / dan ın ſüeche ich alhie / Vnnd finden alſo / welchermaſ on Borlofigkit _.  . 
dic Erde angebertiwerde Jatwieohn Gottioſigkeie cſag ich) der ſchemell ""* * 
deo Wera fuůen angebe te wer de Dan er hat von der Erden die Erde ange Matte 
So nomervtveildadflefditvon£xdensond von dem Fleiſch Marie hat er Walar.ı. 
fein Fleiſch angenõmen / Vnd derweil ex in demſelbigen Fleiſch bie gewan anna 
delt / vnd daſſelbig Fleiſch one zu eſſen zu vnſerem heill geben hat / Vñ aber Lbeea * 
niemandts das Fleiſch iſſet / er bab cs dan erſt Angebett / Soiſt nun ger rede | 
funden / welchermaß Angebet werde cin ſo lich ſchemel des Herrn füeß / vnd —— — 
das wir durch ſolich Anbetten nie alleyn nit ſündigen / ſonder das wir ſün⸗ R en zen 
digen wurden / wen wirs nit anbetteten. Machet aber nun dad F leiſch le⸗ er bette es ern 
benbafft! Dex eHerr ſelb do er vonn dieſer erdenn une dieſelbig befellende Seo nenn "® 
vedt / bat geſprochen: Det Geiſt iſt der lebendig mache / das Flelſch aber iſt Purdegrobli@ 
ur Ri 5 ki Be 
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09 Yon der Anderung Chriſtt 


nit nütz· Hierumb wen du gegẽ eyn jegliche fölrdie) Erde dich neigeſt und 


hrinleib bitte nidder felſt / ſo ſiehe die nit an als die Erde / ſonder ſiehe an das eilig / den 


— er füeß ſchemel das iftdas du anbetteſt / well du das vmb feinene willenn an⸗ 
eigentubaft. betteſt. Vnd hierũb folge bies Bettet ann den ſchemel ſeiner füeß / weiler 

beilig iſt. Wer iſt heilig / zwar der / vnib welchs Lich willen du anbetteſt den 

ſchemel ſeiner füeß / Vñ wen du manbetteſt / ſo pleibe mit deinẽ gedanckẽ 
Em gemein men nit ani Fleiſch kleben / damit du vom Beiſt nie lebhafft gemacht werdeſt. 
As ader Eher, DA der Seiſt iſt der lebenbafft macht / das Fleiſch aber nucee mat⸗⸗/ Ort 
muösehhä Aaber doc der Herꝛdo er Diff beuolen hat / v5 ſeyneni Fleiſch geſprochẽ hat 


Eaislee.  fagende.Eifenjenicmeinmn Fichſch / ſweidende je in ichdeoeh (em 


nie haben tc, 1 


¶Diß iſt ein wũder ſchoͤner Orth / in deme ð H. Mã nit 


allein bezeugt das Chriſtus in der heiligſter Guchariſti an⸗ 
zůbetten ſei/ vnd das zů ſeinen zeiten die iehr vnd übung ſoͤ⸗ 


licher anbettung / ſo gewiß vnd gemeyn geweſen / dz er auch 
daruß gleichs dem H. Ambrofio das geheimnuß fo in dem 
pſalu.ys. obberürtem Verſen: Bettet an den ſchemelſeiner Füeß / ver⸗ 
mu we ardast borgen iſt / erſt recht verſtanden habe / Sonder er zeigt andy, 


Thꝛiſtus in Eu Daneben an / wie die anbettung züchünfer/on wahin wir on. 


ervba ſer gemiet in ſoͤlicher anbettũg richten ſollẽ / vnd lennet ab 
moöchtẽ. Erſt ſagt ersdie Schrifft gepiete das wir den Fůeß⸗ 
ſchemel des Bern anbertenföllen . Nun möge das vonn der 
Erden foder Fůeßſchemel des Bern iſt in gemeyn nit ver 
fanden werden funft wer es wider Daserft Gepot / deinen 
Herın ſoͤlſtu anbetten ꝛc. Sõder es müeſſe vSeinerfonderer 
Erden verſtanden werdẽ. Soͤlche Erde aber ſei das Fleiſch 
Ohriſti / das er von der heiligfter Tügfrauwen Mariẽ ange 
nommen habe/in deme er gewädelt habe/das er vns zu eſſen 
gebe habe / Soͤlich fleiſch / ſagt erzjffer nun niemãdts / freilich 
im Sacramẽt / in deme er vns das zu eſſen gebẽ hat / er bette 
es erſt an / Din Dasein Chriſtglaͤubiger durch Das anbetten / 
nit allein nit wider das erſte Gepot ſündige / ſonder dan erſt 
groͤblich fündigen würde / wenn ers nit ebete; Ferer zeigt er 


an / wie wir das anbetten / vnd wahin wir in dem anbetten / 


ſiehen ſoͤllen. Nit ſoͤllen wir (ſagt en Chriſti Fleiſch anbet« 


ten / 


alles was vnſere Widerſacher Dagegen villeicht vorwendẽ 
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ten / wie eyn gemeinn fleifch /weil der Herr geſprochen hat, 
das fölichs nichts nutze / ſonder ſoͤllen es anbettenn / als Bots 
tes eygen Fleiſch/ alſo das vnſer gemüet nit kleben pleibe am 
fleiſch / ſonnder ſehe vff Gott / der jm ſelbdiß fleiſch / mione 
hypoſtatica, vereinet hat / vnd vß Sort vñ Menſch ein Pers 
ſon / vnd ein Chriſtus worden iſt. | 


¶ Wie dan f Sliche der 4. Epiphanius in libro Ancorato, 
wunder ſchon vnd fein erklärt wider die Manicheer onnd 


geborn vß Man vnd Weib. Was ſagſtu aber von dem Eeib das vß Ma⸗ 
rien iſt? Betteſtu an den Leibhaffigen Seligmacher / Saluatorem In⸗ 
corporatumoder bitteſtu pn nie an! Wie ſolte ich jn anbetten! Go ich jn 
nie anbetten würde / ſo hab ich keyn leben. Siche bitteſtu dan ein Creatur / 
als nemlich den leib an! Ein groſſe vnſynnigkeit aber tſto hiervon dermap 
zu reden / Dan der Künig ſo ein purpuren kleidt angetban / wirdt võ alre⸗ 
menniglich verehrt · Wirdt nun das Purpuren kleide verehrt oder der Kü⸗ 
nigr Zwar offenlich iſto/ dz der Künig verehrt werde) aber eine mit Im wire 
auch verehrt dz purpuren kleidt / das cr antragt. Wen aber der Rüntg das 
vfgecban vñ byn gelegt / ſo wirdt das kleide nie mehe verehrt / Go ſitzt auch 
offt der Künig im Tempelin ſeynem Küniglichem ſtůll / Wen ex aber 
vffgeſtanden iſt / ſo bettet niemandts den Tempel oder den Küniglichen 
ſtuͤll an / Niemãdts aber iſt ſo vnſynnig / welcher den Küntg verehrẽ wült 
im Tempel / das er zum Künig ſaget / Behe vß dem Tempel / das ich dich 


ER Im Br Saerament. Er) 


us 


Arrianer / Der keetzer( ſpricht erdſagt / Was iſt Naria! If ſie ges — 
ſchaffen oder vngeſchaffenẽ Freilich iſt ſie (wie wir auch fagen)gefchaffen/ — 


or vñn Menſchk 
vnuer ſcheiden. 


verebre. Alſo auch wirdt niemandts ſagen dem Eingebornẽ / Verlaß dei⸗ Wir bittẽ an dẽ 


nen leib / vff dz ich Dich anbeccẽ / Sonder er anbeteet den Eingebornẽ ge een 


mit ſeinem Leib / den Vngeſchaffnen inte feinem heiligẽ Tempel / das er Zub. 


angenommen hac/do cr kommen iſt · Vnd niemande ſpricht zum Künig / 

Stande vff vß deinem Küniglichen ſtuͤll / vff dz ich dich verehre vſſerbalb 
des ſtuͤle / Sonder er verebre den Künig mie dem ſtuͤl. Alſo auch Chriſtus 
wirdt angebet mie ſeynem leib / d5 begraben vñ vfferſtanden iſt. Biß ber 
Fpiphanius, 


¶ Aſt fo vil geſagt / Der Eingeborner Sinn Gottes hat 


einmal feinen Leib angenõmen / den er nie / auch nit im todte 


oder Srabe verlaſſen hat. Darũb Bun wir inde Einge⸗ 


m born 













Don der Anbettung Chtiſtt 
born / Nit allein als Gottes Suͤn / ſonð als Got vñ mẽſchẽ ge 
borẽ / gelitten / gecreutzigt / geſtorben vnnd begraben. Vnd 
betten jn an / Nit dz Fleiſch vor ſich alleyn / ſonder dz Fleiſch 
eine mit feiner Gotheit / ſo daſſelbig vonn zeit der Menſch⸗ 


Des Germwort/ werdigung nie widder verlaſſen hat, Vnnd das iſt nun 


Johã.s ſcheimen 
widerwertig zu 
fern. 


Beide reihen vñ 
armen bettẽ am 
Tiſch des Serru 

Chriſtũ in Eu 
chariſti aber mit 
vnder ſcheide vñ 
vngleicheꝛ frucht 


„Peiri 2. 


Philip. 


der heiliger Auguftinus fagtDer Herz: fagean einem Orth / 
Mẽlich Aohã vj, zweierley / ſo wider einäder zů ſein ſcheinẽ / 
vnd ſeindt doch nit wider einander / Als nemlich das fleiſch 
iſt nichts nütze. Dad hingegen / Eſſet je meyn Fleiſch nit / fo 
werdet jr keyn leben in euch haben. Hierumb můß der erſter 
ſpruch verſtanden werden von eynem gemeynen vnuergei⸗ 
ſteten Fleiſch / Nit von dem vergeiſtetem vnnd ver goͤttetem 
Fleiſch / ſo nit alleyn nütz iftsfonder vns das ewig leben gibt / 
vnnd darumb eine mit der Sorheitinder heiliger Euchari⸗ 
ſtt / ehe es entfaugen wirdt / angebet worbenfol, 


¶ Vnd ſoͤlichs weither vß jm zůerweiſenn / ſo ſchreibt er 
in Epiſt. i 20.de Gratia noui Teſtamenti ad Honoratum,capit.27. 
vff den Derfen Pfalszı. Die armen werden eſſen vnd erſet⸗ 
tigt. Vñ vff den folgenden Verſen / Es haben geſſen vn an⸗ 
gebet alle Reichen der erden zc.in maſſen wie nach folgt: Nie 


vergeblich werden RBeeichen vnd Armen bie vnderſcheiden / das von denn 


Armen zurorꝛ geſagt wirdt / die armen werden eſſen vnd erſettigt / vnd vonn 
den Reichen folgendes: Es baben geſſen vnd angebet alle reichenn d Er⸗ 
den/Dä fie feinde zwar auch gefurt an den Tiſch Chriſti / vnd encfaben 
von ſeinem Leib vnd Bluͤte / Aber ſie anbettẽ alleyn / werdẽ aber nie erfee 
igt / weil ſiel dem Herrn) nit nachfolgen / Dan wen fie eſſen / fo berachten 
ie arm zu ſeyn / Pauperes dedignantur effe, Dã Chꝛiſtus vor vns gelie 
ten iſt / vnd bat vns ein Exempel gelaſſen / vff das wir ſeynen fůeßſtapffen 
nachfolgẽ. Aber dz er ſich ſelb verdiemüetigt hat / vñ gehorſam woꝛdẽ iſt biſt 
in den todt / in den todt aber des Creutze / ſoͤlichs verachten die Reichenn / 
wöllen dergleichen nie leiden, OR forchten / zwar nie uf großmüetigkett / nf 
krãckheit / nit vh geſuntheit. Nach dem aber Got Chriſtũ widder er weckt 
bat ron den todten / vnnd hae jm gegeben ein namen über alle namen / vff 
das in den Namen Jcſu gebeugt werden alle Knie / in Gymel / Erden md 
rnder 











| | nn 
under der Erden / ſo werden fie auch durch den ruͤbm ſeyner böbe/ vnd die 
berlicheit ſeyno Namene / in ferner X irche allenthalb vhgeſpꝛeit / bewegt / 
vnd kommen alſo mit zu ſeynem Tiſch / ſie Gſſen vnd Betten an / ſie wet 
den aber nyt erſettigt / weil ſie nyt Hüngeret noch dürſtet nach der Gcrech⸗ matth5 
tigkeit / Dan dieſelben föllen erſettigt werden / Wiewol die rolnkomne er⸗ 
ſettigung erſt ſeyn ſoll in bbenem ewigen leben / wen wir up diſer Pilger⸗ — 
fart kommen / vß dem Glauben zum Weſen / vom Spichel zum Angeſiche / 
pp eynem dunckelen woꝛt ju der klarer warheit. Parse 


Diß iſt abermals ein gantz heil Gezeugniß / dar vß auch 
erklaͤrt wird / das der obberurt Orth / in Pfalm. 98, von dem 
Anbetten des Fleiſche Chriſti / in der Euchariſtj verſtanden 
werden ſoll. Wie dan der %. Auguftinus föliche faſt vff die⸗ 
ſelbe weiſe erklaͤrt / Vffden berürten xxj. Pſalmen / in expoſi⸗ 
tione prima, vff ven Verſen: Meine gloͤbden will ich bezalen / 
vor dene die jn forchten / Das iſt (ſagt er) die Sacramenta meyns 
Kebernd Blůts / wil ich geben in dere perfamlung die mm forchten. Vnd 
folgendts vff den Verſen: Es haben geffen und Angebet als 
le Reichen der Erden. Eebaben c fpricht er) anch dte Reichen der 
Erden geſſen / den Leib der diemůc jro Gerrn / ſeynd aber nye wie dte Ars 
men erſettigt / biß zur nachfolgung / haben aber gleichwoll Angebett ze, 
Das iſt / ſie haben gleichwoll da / durch das Anbetten den An 
weſenden Chꝛiſtum jren Herrn erkendt⸗ 


¶ Ferer iſt hieroben / lol. i5. & 156. ex libro 3. de Trinitate, 
Cap. io erwieſen / das zun zeiten diß H. Mans / die Weſenli⸗ 
che Gegenwertigkeit des Herrn / in der Euchariftj allent⸗ 
halben ſo faͤſtlich glaubt worden iſt / das auch die kleynenn Fun seiten Ars 
Kyndtiyn durch die aͤltern deſſen / autoritate grauiſſtma, mit ee 


groffem ernft vnd anfehen bericht worden ſeind Sagt dar bejvenzarhe: 
felbft/ Das die Kyndelon dermaſ beriche / offe etwan nyt andere baden rpeenpbe, 


‚„tobenen mögen dan das der Kerr normale / allerdynge in ſoͤlicher Ge⸗ zit der altern 


ſtalt des Sacramencey wor der Nenſchen Ougen erſchienen / vnd das von d 


ſoͤlicher Seiten cyn ſolicher Gaffe allerdynge gefloſſen ſet etc. ven Her Boc 7 
Si ug 


v ⸗ gehalten. 


ug 
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lyn auch autoritategrauiflima, bericht | / 

felbfi Anzubetten/ ünſt hetten fie die Ayı 

Wabnnitpleben laffen. — — 

Otem ſo iſt auch REN Ba: 157. 2.& * fequen 
libro 20.Contra Fauftum Manicheum, Ca IA .13. eingefi ur 
on wegen der das zu ſeynen zeiten ctwan die innglänbigen Gerd v 

wire die cbeft Chuſtglaͤnbigen / weil ſie den G. Gacramene a ewei 
—— Cererem vnd Bacchum jre Abgotter Anbetceten. Vß dem ab 
baxıkbiber wmen / das domals die Chriſtglaͤubigen Chriſtum in der Eu⸗ 
meint fie beisert chariſtj Angebet haben / weil on das die er 
nn  dencken hertenmögen/ das fie Cererem vnd Bacch | 

Anbetteten. —VV 775 

Weither / Libro de Catechizandis rudibus, Cap.26.Daee 
lehrt wie man die vnberichteten bes Glaubens berichten 
; folsfehreibter alſo · Von dem Sacrament aber das er entfangen bat / 
ee Wen jm das recht und wollerkläre vnd beuolben iſt / das Die Zeichen der 
— ver · Gotlicher dynge wollichebar ſeynd / Das aber in jn die Vnſichtharen dyn⸗ 

ge felber verebrt werden / vnnd das ſoͤliche dynge / wen fie durch die Bene⸗ 
— deiung gebeiligt / nyt mehe darfür zn baleen ſeynd / vor weelche ſie zuvor pre 
bediewor gebenedeiet in gemeynem gebrauch gebalten worden ſeynd 7 ſoſoll mm voꝛt 

zur gefage vnd angezeigt werde / was die Rede die er gebdꝛt bat / beicichna / Wao 
in dene verborgen ſei / deſſen gleichniß die dynge haben etc 


ES Mirck wie der H. Man ſagt / das wiewoll die Zeichen 
der Goͤtlicher dynge in diſem Sacrament ſi ichtbar ſeynd ſo 
werden doch Die vnſichtbarn Goͤtlichen dynge Darin Ders 
ehrt. Das můß nů nothwendiglich verſtanden werden von 
Goͤtlicher ehr / welche den Goͤtlichen dingen eigt vnd zu⸗ 
gehoͤrt. 

¶ Item faſt vff dieſelbig meinung haben wit beijmLibr. 
Sentent.Proſperi, Wie auch hierobẽ fol.ı52,fac.2.vermeldt/ in 

Sleiſch vnd Blar maſſen wie nach folgt: Wir aber vetebꝛen under der Geſtalt Bote und 
—* Ferm ver VWeyno die wir ſeben / die vnſichtbaren dynge / Das iſt / Fleiſch end Blůt / 
achibaren dinge. vnnd begreiffen diſe zwa Geſtalten nĩ mebr / Nyt vie wir fer nor der 
Conſecratlon begriffen habenn / Weill wir trewlich befennenn / das 

vor 
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Im B. Sacramentvecbij. 


adet onfeeracion da Baur md Weyn fei/fo die Natur gemacht / Nach 


dcr Conſecration aber / das Fleiſch und Blůt Chſti / das die Benedeung 
Conſecriert hatt etc. Hie hoͤrſtu abermals das wir das Fleiſch 


vnd das Blür Chꝛiſti / das nit die Natur gemacht / ſonder dz 


durch die Conſecration da Anweſend iſt / im Sacrament 
verehꝛren ſoͤllen. Weil nů das Goͤtliche dinge / ja Chriſtus 
ſelb ſeind / gebürt jn die Anbettung⸗ A Ark Sera? 


¶ Was darffs weicherer erweifung? Vß difem G. Man/ 
fol. 158, fac. ı. en 3u bewerung der Weſenlicher ges 
genwertigkeit des Leibs vnd Blůts Ehriftiin der Eucha⸗ 
riſtj / iſt eyngefürt feyne 118. Epiſtell ad lanuarium / Dae 
ſchreibe das diſer ſpeiſe eyn ſondere ehꝛe eygne vnd äugeböre, Veneratio 
fingulariter debita. Daher auch onzweifell diß heylig Sacra⸗ — — 
ment per Antonomoſiſam, Venerabile Sacramentum gnent ——— hoch⸗ 
wirdt / nd das diegbenesdie den Leib Chriſti hie nyt vnderſcheiden / das — 
beylige Sacrament zu jrer ewiger Verdambnüß entfaben. Item / Das fonverliar das 
von wegen der groſſer erwirdigkeit din beyligen Sacramients / die Gocſfdꝛ⸗ rn 
rigen Chriſtglaͤubigen jrer vngeſchicklicheit halb ſich cewan befoͤrcht ha⸗ PP": 
ben / daſſelbig offt zuencfaben / meynend das darzu eyn nyt gemepne taͤgli⸗ 
che / aber en ſondere hochfleiſſige Voꝛbereitung vnd Caſtieiung gebdrte 
Item / Das dem beyligen Geiſt gefallen babe / Das vmb eyns ſolichen 
boben Garramenee willen/ der Leib des Herrn voꝛ allen anderen ſpeyſen / 
in des Chriſtglaͤubigen Nände hyneyngehen ſolt. Beda in Luc, libro6; 
Capit.22.Der in feynen ſchrifften Des 9, Auguſtini weitlaͤuff⸗ 
tige Commentarien zufamen gezogen vnd Summiert hatt, 
fat: Das zun ebren eyns ſoͤlichen Groffen vnd Erſchrecklichen Sacra⸗ 
mento / den Neiſtern der Kirchen diß gefallen habe. Item Auguſtinus pen wiesm 
ſagt an obbemeltem Orth weither: Das wir rede thůn / wen wir %.Sacramene 
zu diſem G. Gacramene gehende / miedem Euangeliſchen Gaͤuptman Ihe ba mit 
ſprechen: Herr ich byn nyt wirdig das du geheſt vnder meynen each. Gie⸗ Er — 
he hieroben Das Zeugniß Origenis vnd Chryſoſtomi. Was 
wirdt nö hier vß allenthalb anders angezeigt / Dan das der 
Herr Chꝛiſtus im heyligen Sacrament Angebettet werden 
ſoͤlle? Vnd wer das nit thůt / das derſelbig derhalb groͤblich 
fündige/ vnd als ein Vnglaͤubiger zuhalten ſei. n 


Rind 4 


Cyrillum | 









Don der: Aubenung Chriſti 


Ytillum vnd Leonemi. 


(eo geſunt vnd lebenbafft mache, Gieroben tolio 192. &cfequent, 
fummay das wir entfahen Das Wort das — 
Hieroben foli.193.fac.ı, 

Mirck nö obe nit oyrillus im %. Sacr amẽt Chuſiũ Au 
gebet hab. Dergleichen findſtu bei dem 9; Leone, Der be⸗ 
zeugt wieder G. Augüftinus, Das and die kleynen Ryndlynzu fen 
nen Zeiten feſtiglich glaͤubt haben / das Chuiſtus ın der Euchariſti We⸗ 
ſenlich gegenwertig were. Siehe hieroben fol.206.fac.2... 


YEODORITVS,wieaud) hieroben angezogen fol, 
| 215. fac. 1, Bezeugt die Anbettung ganz vßtrucklich 

Die bedeutliche Zeichen (ſpricht er) pleiben in Jrex noniger Sir 

gur nnd geſtalt nach der Heyligung / fönnch wie zuvor geſehen vnd angetaſt 

— „, werden’ Die dynge aber ſo of Inen durch die Heyligung gemacht ſeynd / wer⸗ 

un —— — den nyt geſehẽ / ſonder alleyn mit dem Derftand begriffen / Slaͤubt n An⸗ 

— 30 gebet / alo die daſſhene ſeyndt / das fie glänbe werden. - 
S der 9). Remigius Remorum Fpifcopus; Chuſtum 





in der Euchariſtj Angebet hab / an dem mag niemãdts 
zweifeln / der allein fein Zeugniß hieroben vff den Ars 
tickel der Verhaltung diß H. Sacraments eingefurt / anmir⸗ 
chen vnd betrachten wil / da er ſpricht / Das das Fleiſch / welched 
wor Gote des Vattere / im ungfraͤwlichen Leib angnomen bat / i cynige 
keit feiner Perſon / vnnd das bꝛot welche under Rırdın Conſecriert wurd⸗ 
der eyniger Leib Chꝛiſti ſet / Weil wie jhenes Fleiſch der eb Ct 
iſt / alſo auch din Wave in den Eeib Chꝛiſti verwandelt werde nnd 
dns 








} | ac) —— Op erhande des Altars / Kir, allein zu di 
Fi Antoefenben/fonder auch der Abwefenden / vnd nitalleyı 


sfekraffepme —— die 


J 


zu der —— fonder auch der Todten erledigäng 
wircke. Siehe hieroben fola —— N 
— — 


—— Dierten BäcOrhodoxe Fdei,Cap. 14 





’ ion  bezeugt/ ermant er ons auch zu ver Anbettung. 


j Cafe vno / ſpꝛicht er / hynzugehen mic fewriger Beyird / vnnd den Leib 


des Gecreutzigten entfaben / mit Creutzweiß gefaltenen Henden. Laſſet 


vno vßſtrecken die Ougen / die Lepfftzen vnd die Seirn / vnd den Gotli⸗ 


chen Glüenden Rollen entfahen / vff das das Feror off geyſtlicher begirden 
fo in vno iſt / vß dem Rollen die fewrung erlangend / vnſere ſünde verprenne / 
vnd vnſere Hertzer erleuchte / Vnd wir durch entfabuns * te 
Ferro / ferorig vnd Vergoͤttet werden, 

¶ Vnd noch klaͤrer in Hiſtoria duorum ec er / 


wie auch zum theil hieroben angerürt iſt / Nemblich alfo: © fol.e24.faca, 


Das lebendig nnd thaͤtig wort Gottes / das alle dunge durch feyne Eraffe 
wirckt / machet vnd verwandele die © pfferbande Brots und Weyns in ſey⸗ 


nẽ Leib vnd Blůt / durch überkunfft des H. Geiſte / zur beyltgung vnd er⸗ Cute 
leuchtung / derẽ ſo cs mit Deuoeion vnd jnnigkeit entfahen / ũ deuotione ! 
inquit percipientium.ſpꝛicht vort · Anbette jn im Glauben / Der? berren. 


chre die geſtalt des Gern Ebenbildes / Deo wore Gottes / ſo vmb vnſern 


willen das Fleiſch angnomen hatt / vnd laſ dich bedüncken du ſiebeſt den * “ar 
Lehꝛet 


Gaspffe in ſeynem Bilde. 
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ad Petrum Presbyterum, fo hieroben auch eingefure iſt 

‚ fol.234. & fequent, ermant vns zur Anbetung mit dis 
fen worten: Was thůſtu vnwirdiger Nienfdr Was machſtu vndanct 
Bernarduse? baren Verf Bette an jnniglicher / vnd betrachte im ne 

imgerzänder lsars embſiglicher / Oas Berlder Wele vor div gelieteny Ecben 

ern, OD geſtorben / die ſtarcke vordich geſchweche¶ Biſtu con Blid Comn 

ſo leide mit deynem Haͤupt. Biſtu Chꝛiſti Brůder / ſo ſtirb mit deynem 

Bruͤder. * — 

Er Gotſeliger Euftachius,qui & Bonauentura, hat vn⸗ 

= der andern das Leben des — Francifei beſchrieben / be⸗ 

zeugt darin / Wie das dem an etwan eyn Eaͤmblyn yeges 

ben ſei / Das hab er vß liebe ſeyner eynfeltigkele vnnd vnſchüuldizer Meur 

gern angnomen / Sei jm etwan in die Kirch gefolgt / vnd wie eres hat beiſ⸗ 

a anier fen thun / fo ſetes / wen der Allerbeylioſt Leib Chuiſti under dei), Mc 

—— Eleniere woꝛden / ſtecs vff ſeyne geboͤgte Knie gefallen / ale obe das vnuer⸗ 

eeniifftig Thierlyn die Vngotßforchtigen jrer rober vnjnnigkeit vnd vngot ⸗ 

EIERN: forchtſamkeit halb hette ſtraffen 7 Vnd die mnigen / vmb dem G. Gaeras 

ment ſeyne gebürliche Ebr zubeweiſen / anreitzen wͤllen. Hiermit aber 

werden weiß ich wolly vnſere Widerſacher jren ſpot trei⸗ 

ben. Aber fie ſpotten hyn mit Gots wunderthatẽ / Er wirde 

zu ſeyner zeit jrer widder ſpotten. Mir gefelt das hie das 

jre vnſinnigkeit ſo groß iſt / das die ſelbig auch durch die ons 

uernüfftige 
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Im 6. Sacrament. cccix. 
vernufftige Thier an tag gethan wirdt / Dan wie offt auch 
durch vnuernufftige Creaturen / Sott an tag gethan habe / 
die vnſynnigkeyt der Gottloſen / ſoͤlichs iſt der Schrifft er⸗ 
farnen nie vnbewüſt / Das ſtum vnderjoͤchig thier redt mit 
Menſchen ſtym / vnnd wehret des falſchen propheten Bala⸗ 
ams torheit / Numerorum 31.2. Petriz. 


¶ DOnm ſelben Büch De miraculis beati Franciſci, ſub titulo 
de cceis illuminatis,fchreibt er / Wie ein blonden weiblyn / das zuvor 
zu woſſer vnd brot gefoſtet bette / am tag Sanct Francifci indie Kirch 
"gefiiere ſei / daſſelbig habe vnder der beiliger Meß / alo der Ceib Chriſti 
Eleniert worden / durch den glauben erleucht worden / die unge vffgethan / 
klar geſeben / vnd zum aller innigſten Angebeet / vnd indem Anbetten mie 
lauter ſtym geruͤffen / Gott fer danck vnd ſeynen Geiligen / dann ich ſchen 
den Leib Cbriſti / Sei vort mie frewden jrs Geiſto / vnd mit erleuchtung 
rer ongen bingangen / hab gefrolockt / das fie babe mogenn beſchauwen das 
wunderbarlich Sacrament / dao da iſt das ware vnnd lebendige Liecht der 
Seelenn. 


€ Was Honorius tertius zů erweckung der erkalter In⸗ 
nigkat der Ehriftgläubigen/gegen diß hochwirdig heilige 
Sacrament gepotten / iſt hieroben vff Denn zweiten Haͤupt⸗ 
artickel vermelt / Nemlich Das die Chriſtglaͤubigenn vnder dem 
Ambt der beiliger Meß / wann die beilwertig Hoſti Gleuiert wirde/ ſich 
erwirdiglich bögen vñ neigen ſoͤllen / vnnd dergleichen thuͤn / wen der Prie 
ſter dieſelbig tragt zu den krancken. 


. ger banus4.hat dz feſt des Fröleichams vnſers Herrn 

\ ) eingeſetzt / am Donnerftag nach der Oetauen Pente= 

coftes/vurch die ganze Welt hechzeirlich zů halten 

lauth feiner Cõſtitution / die in Algemeinem Concılio Viens 

nenfi,onder Clemente s.durch Das gantze Concili beſtettigt / 

angenommen ond Publiciert worden / vñ wirdig zů leſen iſt / 

Darin findeſtu vnder anderenn alſo: O das aller hochtreffligſt 

Sa crament / O eyn Gacrament das anzubettenn / zu ebren / zu preifenn/ 

oroßʒumachen / zu erhoͤhen / vñ mit allẽ vermoͤgẽ vnd dienſten zu lobẽ iſt etc. 
| Min O ex⸗ 


























‚© excellentiffimum Sacran „Ver 
ee en andum laudıbus, dir 
gnispreconnis exaltandum»cundis honcran lum fludüis,< e Lori is 
profequendum obfequtjs,& fyncerismentibus retinendum, Off 
Diefes Vıbani 4. —— Thomas A quinas a: 
das Officium des tags begriffen vñ Freilich auch bemeiie C5 
ſtitution geſtelt. In de Hymno,Pange linguagloriofico cor poris 
myfterium (der jeg durch die gantze Chriſtliche Kirc 

balb gefüngen wirdtyermanen wir ons felbft züder A 
tung / wen wir ſyngẽ / Tantum ergo Sacramentum teneremu: = 
cernui, Iſt ſo vil / — — bohes Catramaı FJ 
nidergebogen verebren ꝛc. J — 


colaus lyranus, de auch aller onferer Wider 

| Oberfter Haͤuptman Luther/ vor einen hocht 

chen / vnd ſonder erfaren Man in der Bibel, pr “ 

breifcher fprach gehalten hat wie er dan gewißlich gewe⸗ 

fen iſt / hat einen Tractat geſchrieben wider einen Düdenzfe 

das Euangelium des H. Matthei gorslefterlich anfechte 

In dem bezeugt er underandernn: Dasdiefer jrcbumb — 

Anbett ung des betligen Saeraments eyn grober Judiſer jet rtbumb fer? 

vnſer widerſa / Zeigt ann wie berüerter üd vns Chriſten / pvonn wegen der Znber 
eier Dorsieftes Chriſtt in der Euchariſti vor Abodtterer gebaleen EC 


rung, das mann 


Coritit im 18: Aber DE Schelmẽ in maßẽ wie nachfolgt: Wir ſpricht ex) | 

Berre faltiftetn MIÖE vor vnſeren Gott die cuſſere geflalcenn/fonder wir betten riſt 

— — an / der vnſichtbarlich vnder dieſen geſtaltenn gegenwertig iſt / je wir d 
gleichen haben Exodi am dritten / da gemelt wirdt / das der ur 
erfchtenen ſei / in eyner fererigen flammen / vß mitten deo B ea 
gweifel iſt dz Moyſes darin denn Bern angebett bab/ ale — ser zu jm 
ſagt: Zeug diene ſchuͤch np non deinen füeßen / dan die Erde daruffd du ſte⸗ 
beſt iſt ein beilige Erde, Vñ ſprach weicher: Ich byn der Bor deine Dars 
ters. So bat nu Moyſes domals nic da6 few oder die flanımen por 
Boe/fonder dE vnſichtbarn Got d ſich jm da ın ſichtbalicher heſtalee 
baret / angebet. Deßgleichen vonn den andern erſcheinungen den — 
beſcheben / als 3 Regum 19.da der Herr Heliz in cynem fipll fanfftense 
ſauſſen erſchienen iſt etc. zu reden vnd zu halten iſt. ORT 
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Im 5. Sacrament. cccx. 
| P Aulus Burgenfis,den Iohannes Reuchlinushoch preift / vñ 
I den Erwirdigen Meiſter nent / bezeugt / Dz in der Jüdenn 
atgis vnnd Commentarien angezeigt werde / wie Dauid im Buͤch der 
Pſalmen die anbettung dee Neffic in der GB, Euchariſti zunorgeweifage 
bab / im 71. Pſalmen / in welchem nad aller Hebreer einbelliger meinũg / x — 
der Meffias durch den Propbeten wunder lichlich beſchrieben vñ abgema / Thriſn ms us 
let wirdt. Dan da wir in dieſem Pfalmen alſo leſen:. Angebettet werde ct Daum n;; 
on ende / vñ werde alzeit hoch geprieſen / Da leſẽ die Hebreer in ne Targis ger. F 
si Commentarijs:Er wirdt fein ein weitgen kücchlyn off den baͤuptern | 
% der Prieſter / Ipfa buccella panisCaiunt)eft ipfe Meflias;iuxta ı ud a A 
*  Ofees Inclinaboad eos cibum,& trahameos in funibus Adam, 
¶ Defgleicyen vff das wortEcclehaltesı Wz iſt das gewe „ 
ſen iſt daſſelbig dz noch kunfftig iſt / Wirdt in der Jüdẽ Com 3 
mentarien alfo geleſen: Rabi Barachias ſprach ın namen Rabbi —— 
Aaac. Wie geweſen iſt der erſter Grloͤſer / alſo wirdt auch ſcynn der letſter —— 
Erloſer / Dan wieder erſter Erloͤſer das Manna beraber kommẽ laſſen 
bat / Alſo wire d letſter Exlöfer ein kornkücchlyn ſein vff dẽ Erdtreich etc. 
Mirck wie ð RabbiBarachias hie ſagt / dz nach des Prophe⸗ 
ten Dauids weiſſagung der letſter Erloͤſer ſelbſt ſeyn wer⸗ 
de ein kornküech lyn. Nun ſtehet aber gleich dar vor in ſelbẽ 
Pſalmen: Angebettet werde er on ende, 


1 


| Elix Pretenfis divan ein Jüd / darnaher zum Chriften 
F worden / ſo den Pfalter vß dem Bebreifche übergeſetzt 
hat / ſagt dz bemelter Verß / durch etliche vff die ſe wei⸗ 
fe Vertiert vnd dargeben werde: Es wirdt ſein cin Erbittũg nit 
wolgefallens des korns vff erden / Das iſt / Es wirt zu denen zeiten fein con 
d O pfferband vff erden ander den Geſtalten des broca/diefelb foll ſeyn eynn 
nerfönliche angeneme Bpfferbande bey Gore zalfodas welcher nor dere 
E Gott erpicten vnnd wolgefallen will/der fölledarbei erboͤrt werdenn, Vff 
welche weiſe det H.Cyprianus auch von verehrung diß A, 
.  Sacraments geredt hat / wie hieroben in feiner zeugniß eins 
; gefüert iſt. | | 
| ¶ Diefe obbemelte gewaltige Zeugnißẽ der 5 Schrifft / 
vnd darzů auch der %,WDätter/fo von zeiten der G. Apoſtel / 
biß vff ons geleuchtet / Vnd die alwege geweſene einhellige 
Mmuij mw 
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Eraſmus Rote licher Rirchen/hat freilich den 
sodemus bat fl Frafmum R oterodamum bemw 


nung abweichen ſolt / Man wirdt warlich nie vermögen mich von der eins 
beiliger Mein ung der gantzer Chriſtenheit abzufücren. Vifher Eraß 
mus. | * 


jm zumeſſe Das er die heilige Euchariſti / etwa Symbolicur 
panem genent hab / das iſt / eynn bedeutlich Brot / wie es dan 
vergangen jars alhier zů Coͤln der Vßgebanter vñn Lapdt 
Brafmus gen-erwißner Iodocus Velfus, der jmfelb denn namenn In 
rear: gibt / nennete. Aber Erafmus ſagt / das ſie jhm ar n dem ge⸗ 
ment ganz Syn, Walt vnnd vnrecht thün / Er habe das heilige Sacrament 
bolicä genet hab nirgentz Panem Symbolicum genent / Gonder a pe ge Chris 
ftum lefum im Gacrament Weſenlich gegenwertig erkend 
Seyne wort lauten alſordauſquam enim voco panem Symb 
licums Sedhoc fomnium concepit Aus Leopoldus ex Carmiz 
ne quodadditurCatoni. Hicenim de Sacramento Euchatifliz 
loquens,cibum myfticumappello,quod fub fpeciebus uifibilibus 
zeconditafit grat ia ſpiritus inuifibilis.Carmen fichaber? 
“ Myllie 
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Atgꝙ bic locus dare docet me nonfentire quod Carolſiadius dos AD wu © 


euit.Annon fatiseuidenterprofiteor illiceffe Chtiftum Subftans eramentariws. 


tialiter‚guum duo Exhibet?Nechoccontentus addo ap um, ex⸗ 
‚Judensfiguram. Nechoc contentus,addo Veres Quid abeft ni | 
Subftantialitert Atquihanc vocemneczecipit carministatio‚nec 73 


"Latini fermoniselegantia.Ineodem carmine leguntuthzc: 


Aftubifacratime adCorporisatggcrtors, . _ 
Coxlefteis epulas li uocabit. Acmox. 
SumamChtifti Venerabile Corpus. Bißher Eraſmus⸗ 


¶ Hetten die Wider ſacher dieſen Man in dieſem Arti⸗ @rarno ın vie 
ckel vff jre ſeiten brengen vnd ziehen möge / Go wurden ſie is 


freilichnur feinen zůfall / der einhelliger Erklẽtniß aller hei⸗ —— 


liger Vaͤtter vnd Algemeiner Kirchen weith worgefuc he a wderſo⸗ 


ben. Aber er iſt jn zů klůg geweſen / weill jn nit beducht hat 

rötlich zů feyncwie er in ſeinem Büechlyn Hyperafpiftes Dia⸗ 

eribe, wider den Luther ſchreibt)dz er ſoͤlte diß haͤufflyn on 

fer Widerſacher / die erſt newlich entftanden feind/ fo vilen Der vitter tehe 
hochtrefflichen Liechtern der Chriſtlicher Kirchẽ / beide der ee 
Grekifcher vnd Tateiniſcher / ſo alle von heiligkeit jrs lebens Iran. 
hoch berüembt / Erliche auch vnder jnẽ mit der Wartyr krõ / Diestrartyrers. 


Ind grope Wũdert haten Gottes durch fie gewirckt / gezirt ðoſe wuadel. 


ſeind. Defgleichen fo vilen Biffchoffen dere Sententz vnd Dinsoftlige vi 
Drebeil ſo will hundert jar her angenommen worden / vnnd Fıgcmeine Con 
durch Das Algemein Decrer der Kıirchenn befeftigt ſeindt / ei, 
und darsö aller Cathölifcher Vniuerſiteten Eikentniſſen/ Sanefeares 
Vnnd der lanckweiliger herbrachter Prefeription Dorfes Kunß- 
geu / Bat hit Binnen gläubenn das eyn fSlicher Erwirdiger bed: — 
Chor aller heiliger Baͤtter / mit den Vorweſern der Kirchen Pr. 
allezůmall / ſo grewlich inn der heiliger Schrifft geblindt⸗ 
ruſcht haben ſoͤlten / das ſie was Bottloß vnd Abgoͤtiſch / zů⸗ 
chůn vnd zů üben gelehrt haben ſoͤlten / Hatt darumb entlich 
* Mm fie 





| isder Biden ——— i 
vounn der Geft Bafıde super Chefin 6 
biß in fein Alter / fo villjar 
ſich ua Wie — 
leibs vi ſeelen zů begebenn / In dere / wie er — 

zenckiſche Menſchẽ ſiehẽ / die der ſachen auch x 
einig ſeynn. Welchs ich alſo weill vff den Erafmun 
te nit weinig gebenn —————— 
woͤllenn. | f = 
—— * 


Vonn des Heiligen — — 


Tracht / vnnd feiner Anbettung — "ER das 
derſelbigenn. 
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— — 7, 4 Pie vßgehẽ laſſen vonder dem ri | 
Philippi Mein an NIE fi o P. Melauthonis ad (criptü quorundäDeles ele 
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ee A In demfelben mäffen jmallı "empelvund. 
Zertekelberhee (Be Gotshaͤuſer durch gaug Europa darhalten⸗ 
vnnd von jm grewlich geſchmecht werden / als obe in denſe⸗ 
bigen die Soͤtuche Einſetzůng des Gerrun Nachtmals gotio⸗ 
ſiglich Prophaniert vnnd entheiligt wurde / ——* fona 
derlich zweierley vrſachen halb, Erſtlich Dassdadiefe Cerca 
monia (wie feine wort ſein dt eingeſetzt wor denn ſei / mb 
den Slaubenn in den Lebendigen zů üben / da werdenn fie 
auch ſchendtlich vff die Todtenn gewendt. Zum andern da 
die Sacramenta nur ſondere übungenn ſeyn fölten / Certige⸗ 
neris actiones / Da würde jetz in den Kirchen durch gan Eu 
ropa nur Bros vmbgetragẽ / vnd dz allerdinge vßerhalb des 
eingeſetztenn Gebrauchs / vnnd des Saczamente — 
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Kt G. Saeramene ccexij. 
Mach demeaber Gott an keyn Erentur zu bynden ſei ohn 
ſeyn woꝛt / ſo ſoll es gantz gewiß ſeyn / Das bie das Brott / 
veill es vßerhalb der eyngeſetzter ubung gebraucht werde / 
gar keyn Gacrament ſei. Panem circumlatum rem alienum eſ⸗ 
ca Sacramento. WI ſoͤlichs durch eyn gleichniß vonn dem 
Tauffwaſſer gnommen / erweifen. Gwiß (ſagt er) iſts / 









wen der Menſch Setaͤufft wirdt / das alleyn in der Wirck⸗ 
licher übung des Tauffs / der Heyliger Geyſt Anweſend ſei / 
Ssoaber nů jemandts das Tauffwaſſer / als obe der Heyli⸗ 
ger Geyſt darin verſchloſſen pliebe / vmbtragen / vnd gepie⸗ 
ten wölt daſſelbig Anzubetten / würden alle Gotßforchti⸗ 
genſoͤlichen jrthumb verflůchen Alſo ſoͤlten auch alle Got⸗ 
fporchtigen wiſſen / das diſe Ceremonianur in der übung eyn 
Sacrament fei / Nit aber Das Brot / das zum andern brauch 
vmbgetragen wirdt. Vnnd darmit er diſen Kirchiſchen ge⸗ 
brauch durch ganz Europa bei allermenniglich abſchaͤwlich 
vnund graͤwlich mache / fert er vort. Wen (ſagt er ſetzt Am⸗ 
brofius vnnd Auguftinus/ geſchweigen Der Apoſt ell / widder 
vffſtünden / vnd kemen zu diſen Schawſpilen / in denen / an 
eyner langer reihe die Pfaͤfflyn / Presbyteros enim Chrilli, 
per contemptum Sacrificulos, Vir iſte Srandis, appellat) daher 
geben, vnndgragen Hültzen / Silbern vnnd Marmoren 
Budtnüſſen/ Der vff dan der Heylt hümbß zeiger / Hierophan⸗ 
12, folgt/d3 Bros tragend / Vnd ſehẽ dan die vmb vnd anwes 
fende Menge vnd Dille des Volcks diß Brot Aubetten / ſo 
würden fie ſich erſchrecken / vnd freylich/ wie er angibt / 
fragen / Yu was Oꝛth vnnd bei was Voͤlckern fie weren / 
nd was vor Neuwe Heyduiſche Geremomen nach jrer 
Zeit weren vfjkommen/ weill fie meynen fölsen / Das fie 
, nyt an die oͤrthe der Ehriftlicher Kirchen Fommen, Des 
| 
2 
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fie aber dan hörten Das des Gerren Nachtmall in dieſen 
Mißgebrauch verkeert were / ſo fölten fie vor Eeidt vnd 
MBawurf entbrynnen / vnd mit groſſer bewegung jrer Se 
můeter / das Voick vff den waren Brauch des Sacraments 
widder weiſen. Vergleicht darnach diſen brauch Der barchẽ 
| Aim üy Chꝛiſti 
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Don der 


Chrifti in Europa Brauch ‚ber Seydnifche ſcher 
— —— — ie als 
MelanhonSa> ein heylige fewr vmbgetragen wart’ das 
— * tet / Voꝛr deme auch 365. Abgöttifcher Pfaffen be 
—— vff das fölicher Zall ſich mit den Tagen desjars v 
ar Ind trůgen ſondere Oxnament var Sirateny Bi — 
lanthon. — —— 


€ Siehe nů lieber Leſer / was Backenfireichegn 
pa von Dem Melanthone hie leiden mũß. — 
etliche vil hondert jar lang / biß das Luther zu Wi 
2tjelantbonis ei erſt entſtanden iſt / in gantz Italien / Gallien / Hiſ 
eh vamemm Germanten/ Beitanien, Vngern / Polens vnnd 
zer Chziftlichen Kationen / durch gantz Europa auch 
geweſen / der nur ſo vill warer Gorfeligkeit, ——— 
vill lehr und vernuffts gehabt / das er hett mreken mögen? 
Das die Dmberagung des H. Sacraments / — 
über all Menſchen gedencken / durch die gantzek in 
Supplicibus Proceflionibus & Litanijs. geubt / ein ſol 
well vor Gott / ja eyn lautere Abgoͤtterei / vnd | 
Dan eyn Heidniſch / Barbariſch / Perfifch Scha / 
Erſt hats fillicht der H. Geiſt dem ee 
eyn fölichelange zeıt her feyne Kirch müßyerlaffen haben) 
diß eyngebloſen vnd zukennen geben / vff das er nd erft Die 
gantze Europam, diſer ſo lang geübter ——— ſo 
gwaltig überzeugte vnd zu ſchanden maͤchte. 


Warnung wider ¶¶ Aber lieber Leſer / laß dich durch diſe a ec 
Den Melanthes nyt betriegen / Glaͤube nyt eynem jeglichen Geift/ fonder 
bewere die Geyſter obe fie vß Gott ſeyn / Gedenck Das der 

“Fo · Heꝛr von dem Garen Heyligen Geiſt dıfe verbeiffung fey- 
Johan.ıy. ner Kirchen gethan hatt / Ich willden Datter bieten vnd 
er foll euch eynen andern Troͤſter gebensdaser bei euch Plei 

be Ewiglich / vnd füreeuch in Alle Warheit tc. Item ich wiıl 

euch nyt Weeſen laffenzc. Laß auch in gan Europa, ni etli- 

che hundert jar her / vor Euthers ankunfft / doch — 

elige 
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Km GB. Sarrametie cecxtij —— 


ſelige vnnd gelehrte Maͤnner geweſen fi ein / Woͤlle die nyt — 
iezumall vmb eyns Melanthonis willen / ale Abgötterer ——— 

vnnd Blyndenfürer verwerffen / Gib nyt eynem eynigen AR. 
Mläniyn mehe su / dan Algemeyner Chriſtlicher Kirchen / Re 

Gedenck an die wort Hieronymi, Aperte conuincenda eft blaf= Zen wo = 


phemia, dicentium ad extremum Spiritumfandtum in Monta= —— | 
num detcendiffe „nec credendum aflerentibus Vniuerfum munz nos. 
dauaumelſſe Diaboli, & uodfamiliare eft eis, dicere, fatum de Ec⸗ 

- defiaLupanar:quin efende Ecclefiam, & dic non fine caufa Chris 

Naom mortuumfuilfe,nec ob Sadt dorum tantum maltrucamDei 

lium deſcendiſſe. | 


eV 
“ 


nr € 
- ER 9.3.5 Pi To “ s 
Dr ET . 


das das Heylige Sacrament gan vnwirdiglich vnd len — 


ſchendtlich zum Opffer vor Lebendigen vnd Todten 

miß bꝛaucht werden ſoͤlt / will ich hie nyt Tractieren / Iſt mir Be 
gnüg/dasich dich zurück weiſe an die eyngefurte Gezeug⸗ ——— 

uiſſen der Schrifft/ vnd der heyliger Vaͤtter / darin du al bieroben * 

lenthalb finden wirdſt / das Chriſtus in ſeynem heyligen *dengui 

Abeadtmall / durch eynſetzung des heyligen Sacramenıy / 

Gott ſeynem Hymliſchen Vatter ſich Vffgeopffert / vnnd 

freiwillig in Todt geben habe / vor alle diejhene / vor die 

er folgenos Gecreusigt vnd Geſtorben iſt / vnd ſeyn Blüt 

vergoffen hat / Wie die wort der Eynſetzung das vßtrück⸗ 

Jich mitbıyngen / Vnd das er feynen Apoſtolen beuolhen / 

feynen Leib dermaß vort zu Conſecrieren vnnd Vffzuopf⸗ 

fern / vnnd darnach erſt vßzuſpenden. Siehe in fonderheit 

bieroben das Gezeugniß Hificht) vnd Chryfoftomi, Ond foll 

bievon hiernaher beidem letſten Artickel etwas weicher an⸗ 

regung geſchehen. 


¶ So vill aber den Andern Püncten / den Melanthon | 
fo grewlich verwirfft / belangen thůt / Da will lieber Leſer een 
antänglıch mircken/ Das dife feyne Feindtliche Leſterung / Tracr des 


onnd Schmeliche Verſpottung der Chꝛiſtlicher Birchen⸗ en 
of Falſchẽ Ocundt · 


O EN Erſten Püncten den Melanthon ſchiltet / Als Ablennung Mes 
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Von der Anbectung Ehrifi 
vff den eynigen nichtigen/ vnwaren vnd falſchen vngrundt 
erbauwet iſt / Als namblich Das der Leib vnd dz Blůt C hats. 
ſti nur in der übung des Sacraments / Das iſt nach feyner 

meinung) allen in der Nieſſung / oder im effen vnd trincken / 
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inchen/ 
Da gegenwertig fei/nitaber vperh, Ibderfelbigeny — * 
wie im Sacrament der heyliger Tauff / der 4, Geifinurim 
Zauffen gegenwertig ift vnd wircktt die Widdergebürt. 


| 
¶ Dan daß diß falſch ſei⸗ äjiche ft hieroben an mebräw : 


then / als im xxiiij. Zeugniß Schrifft / folio 28.faci.2. _ 
& fequenti. Item folio 79. fac. i. & folio 93.fac.2.&folio 235. far. 
infine, Sonderlich aber vff den Zweiten Haͤuptartickell / 
von der Pleiblicher gegenwertigkeit des Leibs vnnd Bli 
Chuftiin der Gstligfter Euchanftjzc, als an feynem eigen. 
Oꝛth / offenlih vnd übergnügfamlich erwieſen / vnd das 
ä— dargethan / Das woͤlcher anders ſagen woͤlte / das der Gotß⸗ 
Jehan ia · laͤſterlich vnderſtehen würde / Ohriſtum die warbeit felby h 
zum Lügner zu machen/ Vad fSlichs mit angebenchter klarer 
| . Anzeigung/ was groffen vnderfcheidtszwifchen den beiden 
wmoerfihest Sacramenten / Nemblich der 9. Tauff / vund des Eeibs 
Tauffomdg vnnd Blůts Chrfkirjrer einfenung halb ſei. Dan je offenlich 
mens das Chriſtus die Tauff mit diſen worten eynſetʒzt · Taͤuffet 
ſie in Namen des Vatters / vnnd des vnnd des hei⸗ 
Taufl- Igen Geiſts. Vnd fagtanderfwo: Es feidandasjemandtse 
matthas·. widder Geborn werde vß dem Waſſer vnnd dem beyligen 
Jos Geiſt / der kan nyt in das Reich Gottes kommen. Nit fogt 
er: Das Waſſer iſt der h. Geiſt Hierumb nyt wunder iſt / 
Das die krafft der %.Xauffin der übung vnd dem werck des. 
X äuffens warzunemmen iſt. Aber diß Gacrament des Al 
dee zars fetzt er vngleich mit anderen worten eyn / die er onzwei⸗ 
fell vor der Reichung auch nur einmal geſprochen hat / Vnd 
nemblich mit difen: Dz iſt mein Leib / Vnd dz iſt mein Slür, 
Welche wort nit vff die übungdes wercks / fonderallein off | 
dieConfecration vnd verwandlung Der Materj gehen / Vnd 
94 freilich falſch ſeyn müeſten / nach Melanthonis meynung / 
'# wen 





Sacrament 
Altars · 
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Kr B. Sacrament cecxiiij. 
wen nit / alßbald fie durch den Herrn vßgeredt worden Kom, 
ſeindt / daſelbſt Ougenblicklich gegenwertig vnnd Pleib⸗ 
lich geweſen weren / der Leib vnd das Blůt Chriffi. Es plei⸗ 
be aber vil weger alſo wie der Apoſtel ſagt / Das Gott war⸗ 
hafftig ſei / vnd alle Menſchen lügenhafftig. Beſtehet nů 
der grundt Melanthonis Calumnj mit nichten / Wie mag dan 
fein Calumnj beſtehen?. | 


| Jr binden Got an kein Creatur on fein woꝛt / ſchlieſ⸗ wre eye 
W ſen in auch nit ein / wie Melanthon vns zudichtet / ſon⸗ 4 den Cıborien 
es der weıler den Priefteren/ in Perſon der Apoſtel ber ve lerne; 
folben feynen Leib zu Confecrieren/ vnd vns Feine andere/ 

dan dife ſeyne Soͤtliche wort: Dz iſt mein Leib / Das ift mein 

3 zc. darzu verlaſſen hat / ſo ſeind wir vngezweifelt / das 


























alfbalde die wort über brot vnd Weyn geſpꝛochen ſeindt / Dz 
dan nit mehe brot vnd Weyn / ſonder der Warer Rab vnnd 
das Ware Blut des Herrn da ſeyn müeſſen / Damit ſeyn wort 
beſtehe / das nit liegen noch vns betriegen kan. Non dicimus 
Deum habitare ſeu contineri in pixide,ut in loco ‚etfielementorü 
{pecies, iuxta ſuæ naturz proprietatem in ea contineantur: fed 
dicim us Chriftum illic uein Sacramento,fecundum myſterij con⸗ 
ditionem, modo nobis imperferutabili & ineffabili adeffe,&nihilo 
fetius fecundum fedem habitationis ſuæ que in cœlo eſt, ſedere ad 
dexteram patris. Wie hieroben offt / ſonderlich in den Zeug⸗ 
niſſen Baſilijj Chryſoſtomi, auguſtini vnd Bernardi,weither an⸗ 
gezeigt vnd erklaͤrt iſt. | 


Es dringt Melanehon faſt dar vff / das das G. Sacra⸗ 

ment durch den Herrn nit eingeſetzt ſei das man es Zeige / 
Anſchauwe / Trage / Anbette / oder einichen troſt vnd huͤlff 
darbei ſüeche / Sonder alleyn das mans Nieſſen / Eſſen vnd 
Trincken ſoͤlt. Aber gern woͤlt ich fragen Go Die wort / Diewert/vas 
Das Thützumeyner Gedechtniß / die der Herr nur zu feyne gevenmnißerfor 
Zwölf Apoſtolen im Abenoemall geredt / nichts anders Fr vrslihme 


bezeichnen vnnd erfordern ſoͤlten / Dan eſſet Trincket vnd entfanes; Eſſea 
Nieſſet vod Trincken. 





Nieſſet / Wo danden Apoſtolen vnd jren nachkommen / den 


Conſeeueres. Pꝛieſtern / beuelh gethan ſei den Leib Chrifti zu Confec 
ren vnd Vffzuopfferen / welche beide ſtück zwar vorg 
















vffopfferen. miüeſſen / ehe fie denſelbigen vßſpenden / Wie die v At 


von zeit der Apoſteil / allesumall / niemandte vf 
einhelliglic) bezengt vnd gelehrt haben, 


Dom Zeigen des Beilicen Si am te | 


ſc Em uff das eigen des %. GSacramente 







FEN AA cramente 
——— ) — vnd die andere ſtück zu kom nen / gern woͤlt ic 
— — * wiſſen / Als der Herr Chriſtus / wie die Suan⸗ 
—— AM ae N geliſten vnd der Apoftell Paulusfagen7dae 
Snd mChuftlich (LESEN Br gr in feine Gende nam, vnd brach es / vnd 





a lan nach: d as ſi meyn Leib/ Ober nit dazumal mit den wär, 


Iyn ( Das iſt) das 4. Sacrament feynen Apoftolenzebefie 
es gnoſſen / gezeigt hab / daſſelbig an zuſchauwen? Vnd was 
wirdt doch bei den G. Vaͤttern offter vermeldt / Dan das 
nach der Conſecration der Leib Chriſti den Anweſenden 
Chꝛiſtglaͤubigen / durch den Prieſter gezeigt werden /vnnd 
das darnaher der Prieſter erſt zur Communion vortfarn 
vnd ſchreiten fol? 
Ionyſius Areopagita, Cap .3.parte ſpꝛicht alſo: W 
die Pſalmen geſungen / vnd die heylige Schrifften aadenuh⸗ 
leſen ſeynd / ſo wei man die aecchumener/Energumiene/ pr 
die ſo offenbar Bar thůn / vß der Kirchen / vnd peiben alleyn mnen/ 
die wirdtg ſeyn die Goͤtliche dynge anzuſchauwen vnd zuentfahen Manze 
intusfoli,quidiuina fpe&are merentur atq; percipere, V fols 
gendts: Wen der Biſſchoff die Görlichen Baben gelobe hat fo Confi⸗ 
ciert er die Aller heyligſten vnd bochtreffligſten Gebeymniſſen Dnd die 
er zuvoꝛ gelobt / dieſelbigen bedeckt vnd verborgen vnder den wirdigE 3ciz 
chen / bꝛyngt er dan nor Ougen / vnd zeigt erwirdiglich die Böcliche Baby 
vnd darnaber kert er ſich zur Cõmunion etc. Venerandis opta atq; abdita 
fignis,in confi pectum agit, diuinaq; munera reuerẽter ollendens, 
ad ſacram illorum Communionem conuettitur. Siehe hiero⸗ 
ben folio 44.& ſequent. 
— EVSEBIV3 


Don der Anberung Chrifi 
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7 Sm Br Saeramene "ccm. 


Fr fermone g. de Patcha,fagty Schauwe 


3 Am glauben den G. Lab vñ das 5. Blůt deines Sottes an/perchie 


— —3 


es / sactũ dei tui Corpus & ſanguinẽ fide refpice,honora,&c, 
+ IN miff:  Bafılj vnd Chryfokomifkchet alſo: Sacerdoscleuss 
T- panem dicit,Sandta ſanct is / Das iſt /der Prieſter Ele⸗ 
Anierc das heilig Broc / vñ ſpricht / Das heilig vor die heiligen. 


Item Chryfofomus fetmone3.d Ephefios in Morali, zeigt 


an / das die vnwirdigen np der K irchen getrieben werden che die Opffer⸗ 


bande vffgeopffert wirdt / vnd wen dieſelb igen binweg ſeynd / das dan erſt die 
Gardeinen oder vmbbeng des Altaro abgezogen vñ gedjfnee werden, Itẽ / 
das derjbenen ohren vnd ougen / ſo nie laſtern beladẽ / vnwirdig ſeindt dieſe 
Geheimnuſſen zu ſieben / Indigni ſunt iſti uidentium oculi, indignz 
aures,poit adta myfteria accederelicet & uidere, prefentibus uero 
myſterijs abito. 


- Item Homilia4g.in cap.Tohannis6, Er gibt ſich fagtery im - 


Sacrament vnszübefchaumwen/anzügreiffen/und zů eſſen / 
Zeigt daſelbſt an das wir Chriſtum im Gacrament / wie im 
purpur kleidt ſiehen. Siehe hieroben fol, 108.fa.2. 

Vnd abermals in Encenüs de Euchariltia, Meinſtu das dur 
Brot oder Weyn ficheft?Bedend nie alforc.IremHomilia zı.ad pos 
pulum;Oculis uideshorrenda myſtexia, Mit deinen ougenn ſicheſtu / 
ſagt er / die erſchreckliche geheimnuſſen 2c, 


gen ougen vñ Öbren nit gemeyn gemacht werden ſollen / Lehret 

daſelbſt dic kleyn glaͤubigẽ / den etwas zweifels vorfeleswen ſie den 

Lab Cbriſti ſieben (in den and die Engel nit wol ſchauwen doͤrſſen wie 
ſie jm zu thuͤn haben. 

Mbrofius ſagt von feinem Brüder Satyro/ Dae derſel⸗ 

Av er noch Catechume nus war / ſeyne ougen m die gebeim⸗ 

auſſen / dieſelbig zubeſchauwen nit ſchlagen wüle/Diuinum illud 


I'ychius libt. 2.Cap 8 fagt/dasdiefe gebeimnuſſen der vnbeili 


fidelium sacramentum popofcit, nö ut curiofos oculos infereret 


arcanis &c. Sihe hier obẽ fein zeugniß vff den zweuẽ Haͤupt 
artickel. 
Hu Damafce- 


N 
* 





pi dẽ M.Hieronymofcyir. gleich machen / bezeu 





Don der Anbectung Chriſt 

U Amafcenusfagtz Laſſet ons vſſtrecken die ougentc · Item 

I }intitoeia Ouorum Milicum, Spt beruncken du ſieheſt 
¶ Naͤrriſch thůn ich / dz ich von der zeigũg des G. Sacra ⸗ 

ments ſo lãge redt / da die Altẽ allezůmal daruon ein 

meloũg thůn. Ja da Doctor Reuchlinus, dẽ die Wide 


* 


mad Beh wortlyn Miſſa / Hebreiſch ſei / vnd ſeynen vrfprügh | F 


dem Hebreiſchen wort Mas / welchs bezeichne ein freiwillige 
Vpfferhande / oder von dem wort Nalas / dz ſo vil iſt ale offe 
hebẽ / Vñ gehoͤrt zwar dz Gleuieren zů dem vffopfferẽ / elt de 
ratione Sacrifich. Vnd da wir Deuteronomij muulgarauerliöe 
lefen:Oblationem ſpontaneam manus tur &, Vß — 
der Beuchlin den Hebreiſchen Vrſprũg des wortiyneMila 
erweift / hat des Munſtericeins nit der geringſten an jhener 
ſeyten) Verſion/ Leuatione uoluntaria manus tue. So villfie 
jetz von der Eleuation / zeigen vnd auſchauwen des G. Sa⸗ 
craments geſagt. —— — 


Dom Tragen des Heiligen Se 


craments. 


zer Elanchon! aber gefelt dz Tragen des. Sacra 
¶mẽts noch vil übler dã dz zeigen. Jchaberwüle 
VI gern wiſſen / weil hieroben mehe dan sguögfom 
| Merwieſen iſt / das augenblicklich nach deſchener 
Conſecration der Leib Chriſti Vefenlich ond 
Pleiblich im Sacrament ſei / warumb er dA nit auch gotfor⸗ 
chtiglich fol getragen mögen werben ? Weil doch dz Tragen 
die Nießũg nit vßſchleußt / nach Dem dieſelbige alwege dar⸗ 
nach zů gebürlicher zeit folgen ſoll. Iſt dz Tragen fo gar win 
der die einfenung diß H. Sacraments / als Kanthon ans 


> 
Midas 
. 






wider die einfeg gibt / wie Fombts Dan Das bie heilige Vaͤtter / die ich vff dem 
ana 908 negſtvorgenhenden Artickel vonder Refernatiandes beilir 


gen Oacramente nach der reihe angezogen hab / ſo offt vom 
Tragen Meldung thůn? — 
Wie 
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AIm G· Sacrament, ¶cecxvi. 
¶EIe kompts dz der Wartyr luſt inus ſchir zur H· Apoſtel Iuninos. 
X, zeiten ſagt / Die Diacon Tragens zů den Abwefendt. 

Das der H. Ireneus ſchir vmb dieſelbigenn zeite zeugt / Irenens. 


wie die Boͤmiſchenn Biſſchoffen / denn frembden Biſſchof⸗ 


fen fo etwã ghen Rom kõmen / die Euchariſti Erwirdiglich / 
bolenn ner zügefendt haben!? Das der G. Melchiades beuslhen "Idee 
hat / die Euchariſti fo durch den Biſſchoffen Cõſecriet wor, 
den an die vmbligende Kirchen zůtragẽ / vmb der ketzer wil⸗ 


len? Das Tertullianus,Cyprianus,Clemens Alexandrinus, Dio⸗ ng 


Pie anderen alle, 


nyſius Alexandrinus,Bafilius,vnnd Die andern Vaͤtter alle / biß biß vff de Kugu 


an den G. Auguſtinum einſchließlich / einhellig zeugen / dz vor⸗ —— 


mals vnd ſoͤnderlich zun zeiten der grauſamer verfolgung / 


das G. Sacrament den Chriſtglaͤubigen in der Kirchẽ ge⸗ 


ben worden ſei / mit ſich heimzůtragen / das erwirdiglich vñ 
cwie Cyprianus in ſermone de lapfis vermeldt mit forchten vi. 


ersigtern zůverhalten / vnd zů feiner zeit mit geburlicher an ⸗ 
dacht zůentfahẽ. Das es auch die heiligen Martyrer Tarſy⸗ — | 


tius vnd Hippolicus dermaß getragen haben ⸗ 


Tem das dz groß heilig Nicenũ Concilium / vñ die Vat Nicenü Cöcili, 
x allereinbelliglich bezeugen Das es alwege zů Denn 
Fräcken getragen wordẽ ſei / die ſelbigẽ mit fölicher heil 
ſamer Wegſpeiſe vor jrem hinſcheidẽ zůbewaren? Dz es der 
Prieſter auch der G. Mart yrnn Lucie / da ſie an dem Nartyr *"“* 
platz geſtãden / vñ ſchon Durch jrẽ M.bhats geſt ochẽ vnd ver, 


wundt geweſen iſt / bracht habẽ? Dz es Zozimasin dz gehei⸗ derimas 
"fig geſchir gethã / an den Jordan getragen / vñ Mariam Aegy 


ptiacam vor jrem hynſcheidenn darmit bewart hat? Das es 
Horatus Vercellẽſis Presbyter, an des G. Ambroſij todtbeth ge⸗ one 
tragen / vñ den G.Man bericht hat? Das Der M.Exuperius, Eruperius. 
wie Hieronymus ſagt / den leib Chriſti im geflochtẽ koͤrblyn / zieronymus. 


vñ dz Blůt Chriſti im gleſenern geſchir / getragen hat? Dz 


vormals wie je/fonderegefchizyaleCiboris,Arcule,Capfulz, 
Pixides, Turriculæ, & ſimilia facra uaſcula dz iſt / Oiborien Las 
dẽ / Büchſen / Türn / wie jetzt die Moſtrãtzen ſein / vñ derglei 
chen 5 · gefeß / darzu gemacht geweſen / in denẽ mã dz H. Gas 
crament vff dẽ Altar geſetzt hat? Wie diß alles hieroben bey 
Un u dm 





A 


8 





> Don der Anbecttung Chriſtt 
dem negſtuorigẽ zweiten Gaͤuptartickel nach Se A 






gethã iſt. So muß num entweder die gãtze Algemein 


liche Kirch võ der Apoſtel zeit her indem Tragen diß —— 
cramente grewlich geitt haben Oder aber Melanthon můß 
der Kirchen hierin groſſen gewalt vnd vnrecht thun. | 


Daso bei dem Heiligen Sacrament 
Troſt vnd hilff zů ſüechen ſei. — 
dIAlleicht aber wirdt dẽ Melanthonem das vor · 


— 


Jnemblich jrren / dz jetz in Chriſtlicher Kirche 
Kr 3 dz 9. Sacrament in offenlichen Proceflione 
Ki Bora Yifigettagen/ vorgeftelt vñ angebett wirdt / 
—on dz alß bald die entfahung deffelbige daruff 
folge / vnd dz die Chriſtglaͤubigen Darbei groft vnd hilff ſũ · 
chen / Da es dochc nach feinem whan) allein eingeſe⸗ 
ten eingefegt »»5-30 eſſen vnd zů trincken. Aber wie groͤblich er auch hie feeley 
erinchen fol iſt ab deme leichtlich abzůnemmen / Dan wa im 
der warer Leib des Herrn Weſenlich vñ Pleiblich iſt / wie er 
gewiß lich iſt / wer möcht dan fo gotloß ſeyn / der ſeynen Got⸗ 
Schoͤpffer vnd Heilandt darin nit an betten föltz Vnnd wer 
moͤcht ſo vnbericht vnd thol ſein / dz er darbei / durch ſein an⸗ 
dechtigs gebet / nit troſt vnd hilff ſüechen ſoͤlt? J 


Bet den s s· CN € 19-DionyfiusBettetbas Goͤtlich wefenim Sacra⸗ 
eramdt hab! wir ment anzond bitter das es vnſere geiftliche ougen mie 
—— einem ſonderlichen vñ hellen glãtz ſeins liechts erfulle 
wöchrifte fr I Er 46. Ignat ius nent es die Slori vnnd herlichen Gottes / 
— Das Fleifch des lebendigen Gottes Suͤns. * 





Er 6Eyptiaus ſagt / dao in dieſes Sacraments gegenwertig⸗ 
Dem zerfchlage S keit / die treber nie vmb ſunſt die vergebung erbettelenn / Das das 
——— Brandtopffer eins zerſchlagen bergen bie keyn weigerung erleiden 
ERBETEN erde, ed das als offer bie vor dem Angefihe Sorceomennen/ foofje 
blafe one der -Beifk an / Vnd wen wir darnor faffsgen / ſo verzeibe une 

der Her, 
Item 
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25 ies are ala Ale FR . s aaa /h gr er 
Aınen an / mit lau ter ſtym nach al jrem vermoͤgẽ / Ermanet —— 


leyn ſeyns kleidts ſaum / ſonder ſeynẽ ſelh lebẽmachendẽ leib 
hier im Sacrament gegeuwertig hab / fie woͤlle von bittẽ vñ 


be / erlãgt neben jrer ſeelen geſuntheit / auch ein gewünſchte 
gůtt ſtaͤrcke jes leibe. . ea 






AGlius vñ Chryfoftomusin jren Liturgie bitten in ge⸗ „4 aneo antıg 
& ysenswersigfeis des Leib vnd Ylöss Chriſti voralle gesharma Chat 
Mortrut fften nit alleyn der Anwe ſender / ſon der auch Fermeranaınde 
ð Abweſender Chriſtglaͤubigen / pn der gäger Kirchẽ Chri⸗ ns Eaariſu 

ff Ja Bablius gebt larzu verſtehẽ / das zu feinen zeiten / weñ bebeiten. 
ſjema ots ein ſonder anlygens gehat / dz der Die Opfferhande 

des Altars hab vffop fferern / vñ dar bei vm̃ ſoͤlich anligẽ den 


— bitren laſſenn Balilä bitt lautet alſo · Gerrſei eingedenck 


Web vmbſtebenden Volcks / vnd dere ſo bie pleiben ſonderer ſachenn halb / 

"Memento Pomine carcuuſtantis populi, & pro certa cauſa re ma⸗ 

eu. rer — 
N;n iij Chıyr 





- Don Her Anbertung Cheiftt 


7 HryfoftomusHomilia26.ia Matthzü,fchreibt / Das de⸗ 






Prieſter am Altar ſtehe / bor die gantze welt / nor 


Aonnd vor die Anweſende / vor diejhenen ſo vor vno g vefen ſeinde / 


— 2 vnd vor die benen ſo bernaber kommen ſollenn / vor toelche 


den, vor dieiegt porgefkclee O pffer / Bor zn dancken gepiete. Defgleicben libro.6.de 


Gere —* ſacerdotio⸗ Das der Prieſter um Ambt der balıyer Meſſen nie alleyn 
* —— von wegen der gantzer ſtadt / darin er das Ambt begehet / ſonder von wegen 
Diegange welt. der gantzer Welt die ſtatt eyns Legaten vnd Vorbittero vertrette / vff dz 


Gore aller Menſchen / nie alleyn der lebendigen / ſonder auch der Xodten 


Der Preifler art ſich erbarmen will. Vnd darmit du nicht gedenckſt / das ſoͤliche 


—— Bu nit an Chriſtum / ſonderlich wie er im Sacrament ge⸗ 
Berwerr. 


genwertig,fonder wie man jn in gemeynanzuräfjen pflege 


gericht worden ſei / als obe die Chriffgläubige nit mehe vers 
trauwens gehabt züerlangen was fie den Herrn Ohriſtum 
in fSlicher gegenwergigkeit feyns Leibs beeten. Dann funft 

ſo ſchreibt erzwie auch hieroben gemelt iſt / das nie vergeblich er» 
dacht ſey / das wir ans Alcar geben / vñ biecen daſelbſt das Lamb / das vff 
dem Alcar ligt / vnd nimbt bin die ſünde der welt vor die todtgen. 


vor alle&stende da findſtu / dz der H. Mãa bei die ſer HOpffer hãde vnð ande⸗ 
der Chriſtenhet ren alſo gebettet hat: O Herr Jeſu Ebriftez — 
zerknitzung des hertzen vn Treher Brũnen / Mit wz große, 
erwirdigkeit vnd erzittern / ſol dieſe Goͤtliche vñ hymliſche 
Opfferhande Celebriert werden / ꝛtc. Hierũb Gerz zeig ich dir 
(0 Herr)an / wils gnedig anſchauwenn die Trübſal der Voͤl⸗ 
cker / die geferlicheiten Der Menſchẽ / das ſeu fftzent L 
gen / die armfeligkeit der weiſen / die notturfften der frembd⸗ 
lingen / den Mangel der ſchwach en / das versagen Der kran⸗ 
cken / die gebrechen der Alten / dz ſeufftzẽ der jünge / Die gloͤb⸗ 
den der Junckfrauwen / das karmen der Witwen etc. Wir bie 
ten dich auch heiliger Vatter vor die Geiſter der verſt orbẽ 
Chriſtglaͤubigen / dz jn diß groſſe Geheimnuß der Sotſelig⸗ 
keit erſchieße zum ewigen heil / ſey jre ewige geſuntheit / vnd 
jr ewigwerend frewde vnd erquickung tc. * 
Ja dz vormals die Glaͤubigen in jren euß erſten noͤten ſoͤn⸗ 
der⸗ 







ER 1 
Liß die Bittẽ des G. Ambroffiprzparatoriasad Mifam; 


u... „an I cd 
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Im B. Sarraniene cecxviij 
derlichen Troſt vndhilff beidem H. Sacrament / auch on 
das ſie daſſelbig vort entfingen / oder das zuentfahen noch 
zurzeit geſchickt geweſen / geſucht / Vnd ſich daruff als vff ei⸗ 
nem ſondern ſchůtz vñ ſchirm / weil ſie da jrẽ Heilandt Chris 
ſtum Jeſum gegenwertig gewüſt / in feſten glauben trew⸗ 


+73 






lich verlaſſen / vñ was fie alfo verhoffetzauch nach jrem wün papesz. a, 
ſchen erlangt haben / Deßen laß Dir das ein furtreffenliche ex⸗ zent audı dp: 
empel fein welches diefer H. NMan von feinem Bruͤder Sas fungrgerranın 
tyro in oratione fune bri er zelt vnd hieoben indie lengdeger aaa 


übe vñ angezeigt iſt / wieder Saryrus/ da er noch nit getaͤufft vnd 


hilff zu ſu⸗ 


doch glaubig geweſen / im Schiff bruch Das Goͤtlich Sacra * 


ment von den Glaubigen bekommẽ / an halß gehangen / ſich 


daruff wol getroͤſt vnd gemüetet jns Moͤr gelaſſen hab / vñ 


— 





alſo durch ein ſoͤliche Goͤtliche bewapfſnung vñ hilff vß dem 
Moͤr erledigt iſt. Zu deme auch mirckens werdt iſt / Das der 
G. Ambroſius vff bitt einer Edler Marron über die Tyber 
das Sactificium vffgeopffert / Vnd daſelb durch ſoͤliche Vff⸗ 
opfferung ein Bethrieſig gichtbruchtig weib geſundt ge⸗ 
macht hat / wie Paulinus in ſeinem leben bezeugt. | 

¶ Bß dem 9. Augulino Föndten dergleichen zeugniffen 
vil angezogen werden’ In fonderheitaber dient das hieher 


nit übel / das er de Ciuitate dei lib.22.Capite.8.angezeigt vnd ſol.c⸗ ſa⸗ 


hieoben gemelt iſt von dem Heſperio Viro Tribunitio, der in 


ſeynem Meyer houe Fuffalenfi/ durch die Prieſter Auguſtini, Die Teufflidye 


den Leib Chꝛiſti darumb har Vffopfſeren laſſen / vff Das 


plagen vnd belei 
digung durch 


durch die Goͤtliche krafft des Gacraments / die vngeſtümme —— 
des Teuffels / ſo vff berurtem Houe / die Eeute / eine mit dem zriom. 


Died) verdarb / dar vß vertrieben wurde / welche jm auch als 
ſo geraten iſt. | | 

Yıilluslibro 4.in Tohannem;Cap. 17.fjreibt der heyli⸗ 
; zer Euchariſtj die Erafft 30/53 fie nit allein den Todt / 

jonder allefranckheiten zuvertreiben vermögig ſei. 
rem das weutende Befas in vnſern Glidtmaſſen zu ſtillẽ / 
die verſteurung vnſers gemüets vßzutilgen / die erſchlagenẽ 
zu erſtatten c. Welche krefften doch vornemblich diejhenen / 


die fig wirdiglich entfahen / entfynden. 





— Dan der Anbeering Cprif 


N Er 29; PetrusChryfologus, ſtimpt mit dem heyligen | 
Gregorio Nazianzeno, in deme / Das bei dem Eeib des IR 
Zu ae DR Hern in der Euchariſtj / aller troſt vnd hilff /ñ it myt 
— geryngerẽ / ſonder mit vngleich mehrem vertrauwen 3 
chen fei/dan vornals nur am Sanm des hoerrn Bleidtevdas 
Bluůtflüſſig Weiblyn geſuͤcht vñ bekommen hat / Wie hiero. 
ben in ſeynem Seugmfzoffden Erſten Hauptartickell au⸗ 
gezogen/ lol z0fa.ı. 1%" | £ a, 
Vnd was andere treffenliche groſſe Knete . 
Ser Chꝛiſtus durch gegenwertigkeit ſeyns Eeibs im Hey ⸗ 
ligen Sacrament / Den Glaͤubigen zu troſt vnd heyll offt ⸗ 
mals gewirckt / iſt denen bie die H. — * ie x 
Hiſt orien geleſen / nit vmbewuſt. ER 


CE — — — ʒancti 





cini,Capit; as·ſchreibt / Wie en Bamer Man/Bonulphus 

| gnene/tn fance Hartyns Baſilick / vnder dem dns das G. Ambe 

Einkamerge pulse / vnd die G· Opfferbande üdendem Altar vff geopfftre / vnd die 

Bebeymnüſſen des Leibs vnd Blůes Ebnt mc dem Comporll / wicges 

Corporel wonlich / bedeckt woꝛden / geroünſchte vnd froͤliche geſuncheit / in ſeynem bei⸗ | 
ſeyn bekommen hab seem Capit. 47· von eynem andern / der in 

Einerder con, all ſeynen Sudern Contract geweſen / vnd vff eyner Schlit⸗ 





tract geweſen gen durch die Stat gefchleifft wart / die Almuͤſſen bette⸗ 
geſnt worden. Ien / Diſer ſet in berinte . Marcyns Baſilick / vor des H·M Brab 
| heſetze / vnd als daſelbſt die 5. Mer volnbrache / vnd das: Volck nsefan ⸗ 
‚gen bab dan Aller heiligſten Leib vnſers Erlöfers zuent ſahen / ſo ſeynd 

m die Knoden / die ſeyne Ante verſpannen vñ verſtrickt hielten / ffgelðſtt / 

vnd der Man bab ſich ſ elb vff ſeyn Beyn gericht. Cumexpletis Miſũs— 

populus cepiſſet ſacroſanctum Corpus Redemptorisaccipere,ilis 

co dıffi olucisnodis,qmigentia nexa tehebant,in —— — 


Er Gregorius Marl — Bencdicki, Libro. 
& Dialogorum, Capı24. er zelt / Wie dao etwan eyner von den 
Pꝛofeſſen München dee H. Benedicti / on des .Mons erlaͤub⸗ 
miß wider ſeyne gethane gloͤbde / vnd den verſprochen Gehoꝛſam / vß dem 
Cloſter zu ſeynen aͤltern FREE / Aber algbald ex dorthyn konimen / 


geb elig 
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| A 5. Sarratmene eckig. | 
 gebelig geſtorben fen. Nů beeten die aͤteren und freunde den Todeen leyb 
aun zweyten mal der erden befolhen / aber jun almalen hette die erde denſel⸗ 
bigen Körper widder vß geworffen / Darumb dan ſie zu dem H. Benedic | v 
eo gelauffen / vnd mit bitterm weynen vmb gnad und Abſolution des ver⸗ 
ſtorben Nüncho gebetten. Eetſtlich hab der beiliger Man nen mit eygner 
handt den Eeyb Chꝛriſtt gegeben’ vnd geſpꝛochen / Gebet byn / traget vnd er * 
ſetzet diſen Leib des Herren vff ſeyn bruͤſt / vnd befelhet jn darnach der er⸗ eib co n u⸗ 
den — * fie nů dem alſo nachkommen, hab die erde den befolben leyb —— 
bei jur en. * tpery 

¶ So ſchreibt er im dritten Bůch Dialogorum; von DEM Agspitusper 
heiligen Pabſt Agapito-Wie dem felbigen ale er zum Keyſer luſt 
niano zobe / eyn armer ſtummer vnd lamer menſch vnderwegs voibracht men vnd — 
wüdert fepfo weder fpreihen noch anch ſich vonder erden vffrychten Fine ; OT"! guea 
Weil nů deffelbigen freunde Agapito mit wepnen angejetge/ dae fte eynn 
faſt vertraͤweno hetten / er wurde durch die krafft Soetes / mit bülff der vor 
bict des beiligen Apoſtels Peeri / dem armen menſchen belffen / Go bab 
er ſich alßbaldt ine gebeth begeben / Meß gebalten / vnd Got den Almech 
eigen die Opfferbande vff geopffert / Vnd als er nach volbꝛachter Opffer 
bandt von Altar gangen / hab er den Kamen in beyſeyn vnd anſeben des 
polcko / vff ſeyne füch geſtelt / Pi ale cr voꝛt gm des Fersen eib gereiche / 
vnd in mundt geben / ſey alſbaldt ſeyn zunge / die eyn ſo lange zeyt ſtumm 
geweſen / vffgeloͤſſt / vnd zu reden geſchickt woꝛden. 

Hierüber ſeyndt vß dem heilige Gregorio in ſeynem zeug 
niß vff den erſten Artickel / vil andere wunderthaten Got⸗ 
tes / ſo durch krafft diß heiligen Sactamento / zu heilvnnd 
troſt der glaͤubigen / offtmals bewieſen worden / eyngefürt / piessendeder 
ls vnder andern ex Homilia 33.& ex Libro 4. Dialog. cap 57 · ebwefende find 
Don dem gefangen Mann / des Baͤnd ſich fo offe ſeyn weyb / melde et 
site andere wuſt dan dzer todt were / vor jn das beilfam Sacrificium des Als vffgeloͤſt worden. 
caro bat vffopfferen laſſen / in der Gefengniß vffgeloͤſet ſeyndt. Darab 
dan wie der beiliger Man ſagt) zu nemmen vnd zu verſtehen iſt / wie vers 
moddig die beilige Opfferbande ſey in vns den entfabenden die Bändern? washilervß war 
ſers hertzen vffjuldfen/da dieſelbig voꝛ eyn andere abweſende perſon vff ge nemmen. 
opffert / ſo vermögig geweſen iſt die bend d gefengniß vff zu löfen. 
item võ dem Agatho Epifcopo Panormitano / der durch die 
SGofferhãde des Altars voꝛ ſeynẽ ſchifmã / dẽ er im — ⸗ 

ohrꝛe 








ee. — 
— — 
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e wüft/geotrc£t bab /nff dao denen di dergleichen chän / Dardtnrdh ange 
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Von der Anbeerung Chriſti 
loren / vnd nit anderf gewüſt / Dan das er Tode were / von 
Gott erhalten en sur felbigenf unDe/ao ® 
Opfferhandgvor jn pffer worden, glücklicy zu lande 
—* iſt. Da Gregorius abermals ſagt / Das er glänbe dus 
Bregord alaub Boet diſe dynge dermaßzu eꝛrettung der lebendigen / die darumd miches ge / 





wurde / das das 5, Sigopffer / nyt allepn den lebendigen / ſonder ach den 

todten nütze / zů jrer erledigung / ſo fer doch jre ſchuͤldt nyt vnabloßuch iſt. 
— —68 
¶ Dergleichen finden wir bei dem Gotſeligen Beda, in Hi⸗ 
ſtoria gentis Anglorum, da er ſchreibt / Das zu ſeynen zeiten eyner 
ſo in Kercker geworffen / eynen Brůder gehabt der eyn Abt / vnd eyn be — 
liger Han geweſen ſei / welcher nyt anderß gewüſt / dan das ſeyn Sri 4J 
etwan im Krieg vmbkonmen were/Darumb weil er jn wunder Eteb ge⸗ 
babt / ſei er ſeyner taͤglich under dem Sactificio/fo andeche iglich als er u 
ber küent / eyngedenck geweſen / dardurch geſcheben ſei / das diſer Gefangnet 
alwege zu dere ſtunde / an welcher ſeyn Brüder das Sacr iheium des Eeibo⸗ 
vnd Bluͤte Chriſti vorn Dffopfferce/ mie keynen Benden babe verſt rickt 
moͤgen werden. 2 


‚ ET U Er e 
: Was groffer wunderthaten aber der 7, Bernardusdurch 
Das S-Theodoris die Sätlice Erafft des verhalten hochwirdigen d. Saar 
* ments / offtmals gewirckt habe / ſoͤlichs beſchreibt / in uitauıri 
ſancti / der Gotſeliger vnd Gelerter Vuilelmus etwan Abbat 
ad ſanctum Theodoritum / Folgends aber Monachus Iginacens 
fs, Von deme was der H. Man gehalten habe / vß filen ſey⸗ 
nen Epiſtolen / darzu vß dem wunder ſchoͤnen Buch / De Gra 
tia&Liberoarbitrio,foeran jn gefchrieben hatzsuvernemme 
iſt Welcher aud) beides G, Sans gefchichten für vnnd für 
gegenwertig gewefen, | — 


2, d 


Der . Bernar⸗ n 
dus hat durch ars + 
Vet a Vnder andern Lib.ı.Cap.o.erzelt er / wie der Ö.Bernard 
des Alrars eme einen gwaltigen Man vom Adel/verın Töotliche Ara ick⸗ 
a naver heit gefallen / beide vernufft vnd ſprach verlorẽ hatte Ann 


toren wider eu Die Öpfferhande Des vnſterblichen Opffer / vñ fein audeche 


tige Bitt darbei befchehen/ die verlornen vernufft — | 
| pꝛach 


re De — Pe) 7 — 












An D. Sacrament. xccxx. 
ſprache widder erhalten. Vñ wie er folgende nach volbrach ⸗ 
ter Opfferhande mit dem heiligen Sacrament zu jm gan 
gen / vñ nach dem er ſeyn Beicht gehoͤrt / jn mit dem Viatico 
bewart hab, Darvff derſelbig in gůter hoffnũg vñ vertraͤu 
wen vff die barmherzigkeit Gottes / ſeyn feeldem Herrẽ vff 
geben habe. Vnd iſt diß Mirackel dem das Dionyfius Alexẽ⸗ 
drinus bei dem Eufeb,Eccle(.Hift lib o.erʒelt/faſt gleich.reuffeliſche za 
Im zehenten Capittel erzelt er Das bei leben deo beilige Nane / — 
nie weit von ſeynem Cloſter Clarauallen / eyn boͤſes ehebꝛecheriſch weyb vertrieben. 
gewonet / die bab jren eheman mie Teufliſcher zanbercien con lange weil 
ſo hamerlich gepeinpge/dz der arm ellendtg menſch an ſeynem leyb dermaß⸗ 
abgnommen vnd nergangen ſey / das eꝛ ſchir weder leben noch ſterben kont / 
Hab offe ſeyn ſprach vnd all ſeyn ſinn verloꝛen / Vnd ſo er etwan zn ſich ſel⸗ 
ber widder kommen / ſei er mebe zum verzug vnnd verlengerung des tods / 
dan jum leben erhalten. Diſer ſei zum G. Man Goto ms Cloſter gefürt. 
Als nũ der #), Man deſſelben erbaͤrmlicher arbeitſeligkeit verſtendigt / 
ſo ſei er anfangs über die neydiſche boͤßbeit des Altẽ feyndte / das derſelbig 
m ſo vil gewalt über eynen Chriſten menſchen nemmen doꝛfft / befft ig be⸗ 
wveegt woꝛden / hab zween von ſeynen Cloſtet brüdern jun ſich beruffen / vnnd 
men befolben das fie den armen menſchen fur den G. Altar tragen / vnnd | 
daſelbſt m das Gefeh darın die %. Euchariſtj enthalten / vff fen bänpe TER 
ſetzen / vnd alfo durch kraft dee gegenwertigẽ 9. Gacraments,dem Tenf dusbar die cbo 
fel / das er In nozemicbe nie alſo beicidigte / weren fölcen. Wie er nů diß alſo Epunıpemer. 
zu thůn befolhen / vnd die Brüder den befelch volnzogen / ſo ſey das and) vf —— 
ſoͤlchen ſeynen befelch zu ſtundt erfolge vnd geſchehen / vnd bab der volnkõ a 
men glaub dem armen menſchen ſeyne volnkomne geſuntheit alfbalde yelrnıgung ver 
widder geben. an "z | trieben. 
«An felben Orth fyndtſtu wie er eym verſtorben durch 
die Opfferhand der heilſamen Hoſtj / vnd ſeyn gebeth / ge⸗ 
2 holffen hab. 1 
Die andere büecher von diß heiligen Mans leben / hat bes 
ſcchrieben auch ein Sotſeliger gelehrter mann / Bernardus Bo 
aaæa vVallis Abbas,der auch zu ſeynen zeyten gelebt / vnnd vmb 
ſexne geſchichten eygentlich gůt wiſſen gehabt. Diſer erzelt 
imm andern büch cap. iij. das do zumal als der H. Man ghen 
Meylan kõmen / ſey sin alte bürger yn zu Meylan / die etwũ 
| eynn 





2 
> 
* 
— 


ſeben / hoͤren vnd ſpꝛechen verloꝛen hab. Diſe als ficno den abge n 


. dan vor eyn frawen bilde anzufeben getecfen . Irheßlich vnd vng 


ben dao fie alle andechelidh Sot biecen ſolten. Do nun Clerici & Mor 


angerůffen / Set vort geſchritten im beiligen Ambt zur Opfferbande 


Miirck wie der 


Greven hcrcn Bltdner ſoofft hab er / der mänlıcher dyelde/fage der Hikoricus,Zundg » 
forchiet, das durch daſſelbig zeichen den böfen Geiſt befkriecen. Weil der Böf/wreoff> 


Pe ri Blade cer dao seichen des heiligen Creutʒ wider in geniacht / je grewlicer zu tochie» 


Der. Bernar: 
dus helt die Par 
teen mit dem leib 
Chuftihber des 
befeffen weıbs 
Fopff-wi treibt 
un krafft deſſe lbi⸗ 
gen den Teuffel 


a ZA Ele Er —— 
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Von der Anbettung Chriſti 
en ehrliche Macꝛon geweſen / bin an die Kirch S. Ambꝛoſ em be 
gen Mann nachgeſchleifft worden / Welcher brůſt der Teuffel vıly 


befeffen batte / ſey der maſ durch m gewürge / dab fie vorlangfk ze gl 








id 





kommen / habe kyrret mie den zenen / die zung wie eyn JE 


eyn Elephants rüſſel vg 
dem balf geſchlagen / vnd ſich dermoß angeftcle/ das ftemichener an. 
an⸗ 


* * 


geſicht / grewolich gebeer / ſtynckẽder athem / hetten bezeugt den wůͤeſt dein 
wonenden Sathans. Alsni der Mann Gottes din Keıbangefebeny, 
bab er baldt erkande das der Teuffel in jr faſt tieſf eynoewickele vndeynge 

würtzelt were / vnd derhalb das hauß welche er [lange jeiee ge aber | 
beſeſſen / nit leicht lich raͤumen vnd widder verlaffen wurde, So bab er 
zum volck / des eyn ongelltge menge da zugegen geweſen / gewende / vnd beſ 







chi bet jm am Altar geſtanden / hab er befolben das weib auch dab ynn zu 
ſtellen pi zu halten. Dao weib aber hab nen widerſtrebt / vnd gretolich mie 
füeßen / auch nit onn beleidigung der lenebzvon ſich geſt oſſen / Da auch dem. 
beiligen Man beleidigt. Dex beiliger ET an aber babe földten fre nelden 
X euffels/fanffemücigklid verache/ und zu ſeyner rßtreibung nie mit zoꝛ⸗ 
nigem gemüet ſonder mit frydſamer ſaͤnffte vñ diem itiger flebung ECot 


der beilwertiger Goſti. Alo offt nů er dieſelbig mie dem beiligen C vn 


z 


een pflege / vnd gebe alſo durch ſeyn weliceen wider den Stachel / ſyn ley⸗ 
den / doch gegen ſeynen willen / zu kennen / vnd zeige an das er durch fi. dey 
chen geſchlagen ſey . Nach dem ni der beiliger M an des Henn Gebeth 
im Ambt voll endet / hab cr den Feyndt erſt beffeiger angangen / babe den. 24 
beiligen Leib des Herrẽ vff die Pateen gelaͤgt / den vort in der P ateen vff 
des Weybs kopff gehalten / vnd alſo geſprochen: Du vngerechter Beiſt/ bie SE 
iſt gegenwereigdenn Bychter / Hie iſt die aller bochſte Sewalt / Wider⸗ 
ſtrebe nů kans du / Gie iſt der jbene welcher geſagt hat / als er vn b vvnſere⸗ 
beils willen leyden ſolt: Nů wirdt der Fürſt diſer Melt byn vhgewor Ten. 
Ditß iſt der Leib der von dem Leib der Jungfrawen angenommen iſt / 
der im Srabe gelegen / vnd vom Kodt vfferſtanden / vnd in anſeben fepner 
Jünge 


Am Br Sacrament. cccxxi. 


TJüngeren gben Bpmel gefarenn iſt. Hierũb durch die erſchreckliche gewale vß / mit treffenli 
| diefer Maieſtet / geptete ich dir du börbaffeıger Geiſt / das du võ dieſer fe Din werten vB 
er Dienftnage opweichef / vund ſie nenmeffenlih nie widder anrüereſt. er — 
Als nun der Boßz Geiſt alſo genotigt / das Weib(weil ers wider ſeinenn ——— 
ilen hat verlaſſen müeſſen / vnd mie longer pleiben kont) noch grymmiger 378 
peinigee / zwar toie weiniger zeit jm vergunt ware dupleibẽ / Je grofferen zorn — 
bbende ) fet der + Vaeter widderumb ans Altar kommen / vnd rort die 
Drehung der beulmertrger Hoſti nach der Ordnung / rolendet / dem Dia⸗ werner «one 
con den Fridde geben / ferer vnder das Volck rfjupreicenn, Alßbald nun NR 
 asgefehebensfet dem Wem auch votnfomliche ſrd bei vnnd gefutebet ger a 
mderfarenns Beſchleuſt die Hiſtori mit dieſem Ephiphonemate. Alſo Fb 
bdaecſagt er)der Boßweicht nitedurch ſeynn freywillig bekennenn / ſonder 

me durch ſeyn fluchtig byn ſcheiden / freilich wider feinen wille / angezeigt / 

was krafft vnd macht das Böck Sacrament bab, 


Inm ſelbigen Buͤch Cap s.wirdt noch eins dergleichenn 
Mirackel vff dieſe weiſe er zalt: Der Graff oder Printz zů Nqui · 
eanien / war mit einem groben Schifmate behafft / In dem er vil Biſſch⸗ 
offen diem nit anbangen wůltenn / vertreib / vnd vill boͤſes wider die Kir 
hen anrichtet Nun bab jn der h. Man / ſampt dem Carnotbenſer Biſ⸗ | 
ſchoffe wol offt fleiffigermance/das er doch gedecht / dao nur eyn Birch we ak 
re / vnd was vherhalb derſelbigen iſt / das ſolichs nach Gottes actriffen Vr⸗ möß gewinliäg 
ebeil vergeben mücfje/meie dan vormalo dic Erde Dathan vnd Abyron le⸗ —* * 
bendig verſchlungen / vnd ſunſt alwege Gott dih übel ſtrenglich gerochenn """"" 
beete. Dieweil aber dieſe muncliche ermanung nie bat belffen woͤllenn / dab Aumer.us. 
er andere noch krefftigere wapen an bande genommenn / ſei vmb das beilig ars —— 
Sacrificium vff uopfferen an das heilige Altar gãgen. Der Printʒ aber Ci» Freffitge bes 
babe doꝛt auſſen gewartet · Ale nun die Conſecration volbracht / vnnd der Ps 
frid gegeben vnd under das Volck vßgeſpreit woꝛden / hab ſich der Mann Oſculum pacisä 
2 Sotts nie mebe als eyn gemeiner Menſch angeſtelt / ſonder bab den Leib 
¶briſti vff die Pateenn gelege / denn vom Alcar gehendt mit jm genom⸗ zer Bervar⸗ 
men / ſei mit feurigem Angeſicht vnnd flämmigen ougenn / nit miebe fle⸗ dus tragt de lab 
Spender) fonder dreuwender weiſe zu dem Pꝛintzen bynanffen gangen / EB een 
nm mit diefen erſchꝛͤcklichenn worten zugeſpꝛochen / Wir baben dich gebet⸗ zer — 
N vnd du baft ons verache/ In m fer noriger zukunfft bace dir die Men une 
©8e/ der domals verſamleter Gotediener geflebere / vnnd du baſt die vers 
®» ſchme⸗ 
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bat % Bernar hen hab, Biß ber von den wunderthaten / die der %, Bernar 










Von der Anbeccung Chrtf 
chnmehet. Siche eo iſt nun der Sünder Jungfrauwen zu dir berakfir 
Meet wefur s kommen Derdaıf das bäupennnd der dyerader Kunden me dediuren 
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—— —5 — Deyn VRichter iſt gegenwertig / in des nantenn al — Emegchäge J 
—* woerden / die in Hymmell / vff erden / vnnd vnder der erden fhnder Bern 


zwar diefeernte Wercig iſt dein Bichter in des baͤnde deyne ſeele fallenn worde,. Oilenand 
SER a An Yen veracheen Wuſen auch den gleich unsfepmen Dicncren werfen 
Php. GSchreibt weicher, Dae wie der Pring er gefeben bab den Ahbae ınfäli 
Sdreor e Gem beffeigem Gaiſt zäjm kommen / vnd den Leib Oprifkiin feinenbäne 
| den eragen / ſie cr wunder ſehr erſchroͤckt worden vnnd erffrinmmee> Und 
weiller inallen ſeinenn gldemaffen faſt gezittert vnnd verſhiann ges 

feenn / ſei ergbälyngs zur exden gefallenn / letztlich aber / als er ficpcmieeme 

 fomie der fallender füche beladen ronnder übell gehaltenn / babh der Mam 

Sote jn voꝛ jdm legend mut eynem fc anpeftoffennnnd pefpnucany 

Standt nun vff deyne beyn / vnnd Höre ottes vreheil Kuh dene Bifr 

ſchoff zu Precanienn ſeyne Ried widderunb⸗ Eeborſame dem Pabſt | 
Innocentio / wie Im die gantze Kirch geborſamet / Grande abronn dem 
‚SchifmayThü Süß’ Beruͤff in die eynnigkrit die zercbeileẽ Aenander 
Sraff ſolich e wort yehöseyfeter durch die Aneonıter pnd frafft des beil⸗ 
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Durdyote gegen» gen Beiftoy vnnd die gegenwertigkeit des beligen Gacramenee überwonns 


den / vnd bab vonn ſtunde an alles gerban —— 
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eb Se as J Soͤttliche krafft des Heiligenn Sacraments ge 
wirckt hat. N a nn ge 


¶ Im Dierten Büch Cap.4.& Cap s.finbeftu diefer Gẽ⸗⸗ 

licher Birackel noch fil re —— —— | 
che krafft der Opfferhäddes Atars gnapreichlich gewoircke 
hat / Alsnemlich wie er dardurch vil biyndenfebrDauben 
hoͤren / Stũmen fprechen Lamengehen, Berhriefen ftarc 
vnnd gefunt gemacht habe, Liß diefe zwei gannıze Cap, 
wirdft Darin wunder Dinge finden / Vñ fonderlich? wender 

5. Mã durch) dic krafft vñ gnad Gottes⸗ ſoͤliche vñ derglei⸗ 
chẽ wũderwerck bar thůn ſoͤllẽ / dz er dã gemeinlich beuor zu ð 
Goͤtlicher Opffer hande des Altars / als zů ſeiner gewõlicher 
bewapũg vi hilff zůflucht gehabt / anquam —— 
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—* anzeigene we an ne —— weinig / das 
FR ar ciſcus ‚uignoni nius Pre yter Care inalis 8. Crucis in Hieru⸗ 
_ Alem in Brewiario Rlömano,in Vita beata Claræ-ſchreibt / Nem- 


* fallen zond die ſtadt Affıfınm belegert hetten / vnnd nun das ungfraurẽ 


ER BAR. Vnd ſey jhr darvff vom Hymmel geantwort · Jh werde euch 
alwege bewaren. Vnd ſei die Sarracener gaͤlyngs ein groß ſchrecken an pp zy. 
konmen / Derhalb fie vort alſbaldt von der ſtade vff gebrochen / vnnd ſeind 
dit jbenen ſo die Mauren bynvffgeſtegen / mit blindtheit geſchlagenn wor 
ID UWE user 
Dieſe Zeugniſſen vnd Hiſtorien alle / hab ich darumb 
Änzeigen woilen/ vff das ein jeder darvß zůſehen hette / das 
von zeit der Apoſteldie Gotforchtigen Ebhriftgläubigen ob 
wege beidem B, Sacramẽt / als in ð weſen lich er gegenwer⸗ 
tigkeit des Herrn ſelb / auch vß er halb der Nieſſung / In allen 
jren obliggen vnd noͤten / troſt / hilff / ſchutz / ſchirm / heillvnd 
wolfart an leib vnnd ſeelen vertraͤwlich geſůcht / vnnd auch 


offt nach jrem glauben / wircklich vnd ſeliglich bekommen ha⸗ 
O9 9 beis 


lich Als zun zeieender G. Jungfrauwen die Sarracener in Dealtägen mama 


ur 


Eloſie / darin fie Mbdıp geweſen / ſturmen wälcen, (Go bab das 4, Jung Die BEleratar 


fränstän/twtereöt kranck von Teth / ſich im die Pottz der ſtade / den feinden ee 
ander ougen / mit der Cap ſula darin das beilige Gacramene der Eucha⸗ — 
fh warveragen laſſen / vnd hab da ſelbſt dir Sebeth zum Herm mut ercbe d yarsara ers 
ren vßgeſturtzt Her: will die Seelen die dich bekennen nit übergeben denn balten das ſie an 
Beſtien / vnnd beware deine Megde / die du mie deynem tburbarn Blaͤte — abgeʒogẽ 
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Von der Anbetung Chꝛeiſtt 


ben / Aa das man an die oͤrth da groſſe geferlicheit vor han⸗ 
den geweſen / vnd da es ſunſt an allem menfchli chen troſt ge⸗ 

mangelt / das heilige Sacrament getragen habe / vnd ſei die 
Boͤtliche hilff alß dald den glaͤubigen durch deſſelbigẽ kraft 


gegenwertig erſchienen / Vñ zwar — ——— | 


Sfenelite die Arch des Herrn Darin nit andere gewefen 


ni bee [chatten Dif hochwirdigen heilige Gäcramenterale 


wᷣebreo ⸗· ¶ nemlich das verhalten Manna/ vnnd die růth Aaronisdie ge⸗ 
grüent hat / vnd die Taffelẽ des Teſtamẽtsin Leger wider 

die Feindt getragen / vnd dardurch wen fie Doch mit groben 

ſünden nit behafft / gewiſſen Götlichen beiſtandt befonden / 


Allodas ſich auch die vnbeſchnittẽ Heiden barfur übel ent⸗ 
Regrm ⁊.· ſatʒt / vnd geſchrauwen haben, Bor iſt in dae Leger kemmẽ / 
Wie vns. Vñ/Eaſſendt die Arck Goue Irabels nit bei vnß 
Rearm..  pleiben/dan fein hands iſt zu hart über pre pro vnſern Got 
Dagon. 
J Vß dieſen nun / weil den Chriſtglaͤubigen ſo offt ger 
wiſſer troſt / hilff / ſchutz vnd ſchirm / heil vnd woifartabfölt 


her krafft des hochwuͤdigen heiligen Gacramento widerfa 


ren/ iſt onzweifell in ver Ehriſtenheit vffFommenzoasman 


* des in furfallenden hoͤchſten noͤttencin denen man funft (hie v5 


Tradpten in Ber, ZEITEN Der . Apoſtel alwege andechtige verfi amlungen / Ly 


Pr tanien und Proceflion gehalten hat)das Hochwirdig heili⸗ 
* ge anne Doc vnfer einig Heill Chrifive Jeſus⸗ 
warhafftig vnd Weſenlich gegenwertig / in ſoͤlichen Proce ſ⸗ 

ſionen vmbzutragen / vffdz die Chriſtglaͤubigenn dardurch 
erweckt / vnnd angezundt würden/ vff den gegenwertigenn 

Herꝛn alleyn jren glaubenn/ hoffnung vnnd vertrauwen 20 

ſetzen / vnd den alfo andechtiglich anzuruͤffen / ſie op allen jrẽ 


trüebſalen zuͤer loͤſen vnd zůerledigen. Deßgleichẽ iſthier vß 


gefloſſen / vnnd ſonderlich nach der Inftiturionn dee hoch⸗ 





zeitlich en Feſtags des Fronleichams des Gerin/onemandas 


Kochwirdig heilig Sacrament vmb di⸗ Pfarren / auch an 


etlichen Orthen vmb die Stette / wie hie zu Cöln,dns Mars — 


tinus⸗. beſtettigt / andechtlich getragenn hat / Gott zů bitten⸗ 
das 


— 


Pr 
| 
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Im 6 Sacrament cccxriij. 


das er bie Gtette vnd ſeyne Gemeinden / durch Jeſum Ch:i 


ſtum vnſern Geylandt / vor aller widerwertigkeit / trüebſal 


vnd übel bewaren wülle / Weil geſchrieben ſtehet: Weñ det Pſaluds. 
Herr Das hauß nit bewvret / ſo iſt die arbeit deren die es bau 

wen / vergeben / Vnd weñ der Herr die Stat nit behüetet / 

ſo wachet der Wächter vmbſunſt. 


| Bla Sacramẽt heufflich — —— — 


lich lands vnd Leuthe vergehen ſoͤlten) zu weren. 


entfahung / ſonder auch von der Anſchawung dieſes 


a: eltiſt % .Dionylius ſchleuſt nit allein ab von der 
Görlichen Hochwirdigften B. Sacraments die Ca⸗ 


techumener / Energumener / Penitenten / ſo offenbare Bůß 


thůn / Vnd vilmehe diejhenen ſo noch in vnzimlichen wol⸗ 

luſten vnd ſchentlicher vnkeußheit / geylicheit / vnd vn 

lauterk eit des Fleiſchs ſtechen / vnd dergleichen betrüe bun⸗ 

gen vnd verſtüerungen Des gemüets vuderwoꝛffen ſeyn / 

Sagt / das die ſelbigen ſo woll von der Anſchawung als von 

der entfahung diß H. Sacraments durch das Ambt vnd die 

Stim des Diacons ſollen abkert vnd abgeſondert werden) 
Eccleſiaſt.Hie rarch.Cap.ʒ.Parte..& Parte ·ʒ. Da er des Vrſach 

in die lengde anzeigt / als Nemlich das nur diejhenige des —*— 
anſchauwens vnd entfahens dieſer Goͤclicher Dinge wirdig * —— 
ſeindt / die ſich Gott gentzlich ergeben / vnd in ſytten / Gotts 
nachfol ger vnd nit des Teuffels ſeind / Ja nach al jrem vers ren, 
mögen mit Gotts gnaden fich befleiſſigen woͤllen das fie 

ein Geift mit Gott fein. Vnnd iſt freilich dieſe Apoftolis 

ſche lehr vnnd Tradırion begrumdt off der ernfthafftigfter 
bedraͤuwung des Apoftels/Primz Corinthiorum undecimos 


nnd feinen wortenn fccunde Corinthiorum fexto, 
Oo ij NMemlich 










——— dz ee un et 
.c Rernips Wie fiympe Ehriftuomis Belial? Ond vffdemt 
er Hebr.xij. vß dem Alten T — 1 
Exodi xfr. Vnd wen eyn Chier den Berganrörte fd 
fleinigt werden. Vnnd das Exodi ſtehet / wie der der Gerrv 
dem Buſch Moyſi rüẽfft / Trit nit —— deyn Li 
vß vondeynenfieffen. Vnd das j. ————— ie, 
wie der Herr die Berhfamiter mit geofjen plagen gefe 

'' habe/barfib Das fie die Arch des Fersen gefe 
Vnd ſeyndt hierin auch mit dem Dionylio alle nach folger 
. Väter eynig/zeigen welchedie a des Diaconsgewoefe 
 an/alenemlicht Sanda Sandis Das Heilig iſt nur vor 
— Diebe hieroben fol. 4. fa.j. ec. 


¶ Vnder denen aber fonderlich der heiliger — 


in Morali Sermonis3 ın Caput ı. ad Epheſios / wie auch das h 
oben gerürtsmit groſſem eruſt bezeugt vnnd erweißt / 
emwtrotg Velcher vnwirdig iſt diß beilige Sacrament a enefaben / der auch vie) 


—— Saera: dig ſey darbei vnd an zu rn daſſelbig zu beſchauwen. Füert darvff in 


—* engen des denen a gelioy Freunde wie biſtu biereyn kom men / 


wirdig darbet vñ ynd haſt doch keyn —— kleidt an⸗ Nit ſag eder eucſpuche Co oꝛi Di 


m ſoſtomuo ) warumb biftu st Wifch aefeffenz fonder. vor dem zu Xıfcb nnd 
ſitzen exkende er jn and unwgpdtg des eungange,fpscchend; Warumb biſtu 
Math 23 · hiereyn kommen? Vnnd ʒwar ſolche woꝛt rede der Herr noch jetzunder zu 
yns allen / wen wir pnnerfchampe vnd vnfidmlich darbet ſteben / Dan 1.07 
her der Geheymniſſen tie wirdig iſt theilbaff tig iu werden / der ſecht auch 
vnuerſchampt vnd vnb illich darbei. Darũb die in ſünden ſcyndt / die wer⸗ 
den voꝛo erſt vßgetriebẽ / Dan welchermaß / wen con Her zu Tiſch ſitzt / 
denen die jn verzoͤrnt haben nie zu gelaſſen iſt ſich under den dienen fynden 
zu laſſen / ſonder werden abgeweißt / Alſo auch bie / welchermaß nie zugelaſ⸗ 
fen iſt den vngetaͤuff ten dar bei zu ſeyn / alſo auch nit den getaͤufften / wenn. 


ſie mie ſünden beſuddelt ſeyndt. ꝛc. Vnwirdig ſeyndt diſer leut ougen nnd, 
obzen dife dyng zu beſchauwen und anzubdren / Vnd ſo eyn Thier den dag 


ee anrürte ſoͤlt es geſteynigt werden, / darumb weren ſie auch nit werde vff den 
berg zu ſtygen ꝛtc. Bißher Chryſoſtomus. Welche lehr in fons 


derheit die Eeyhen / die den Prieſter fo das H. Sacr ament 


tragt leyten / bedencken ſoͤlten. 
Vnd 


Sur eier ee Me Br 





Im B. Sacrament. ceexriif. 

e cv nd bierumb ifts auch on zweifel das Vrbanus 4. in der 
Conſtitution darin er das Feſt des Fronleichname (wie ob⸗ 
gemielt) vff Donnerſtag nach ver Octauendes H. Pfynſta 
ges / durch die gantze Welt zu halten eyngeſetzt bat c fiether 
dem dan an ſoͤlichem Feſt das hochwirdig H. Sacrament / 


dem Chriſtglaͤubigen Volck erwirdigklich vorgeſtelt vnnd 
vmbgetragen worden if) allen Biſſchoffen und Porweſe⸗ 


gender Kirchen/ftrenglich gepeut) Das ſie am neaftvogebend? 
Sontag / jre Wölcker mit beilfamen ermanungen / durch ſich Ind andere/ 
fleiſſigklich ermanen ſollen / das fie durch ware und reine Beiche jrer fünde/ 
Almnf gebung Andecheige vnd Embſige Eebecb/rnd andere gotſelige 


= 


‚werch fich be leiſſigen zu bereiten / das fie an jetzcbemeltem tagedifes aller g 


kboſtparliſten Saeramento theilbaff tig werden / vnd daſſelb ig exwirdig 


wie man zu des 
. Sacraments 
Tradıren kõmen 
ſoͤlt / vñ ſonder⸗ 
lich Dr Die * 
ſtglaͤubigen alle 
iciezẽ 


J 


an 
fölten. 


Elıg entfaben / vnd durch deſſen krafft eyn permberung der gnaden beföme 


das fie am ſelbigen tage mie groſſer andacht vond begirden zun kirchen zu 
ſamen lauffen / vñ die Cleriſey eyne mit den Leyen ſampelich Frolockend / 
ſich in Lobſengen erheben / das jrer aller bertzer nnd wünſchen / münde vnd 
lepfftzen / dem Herren die Ebbgeſenge der heilſamer freuden bezalen / das 
der Glaub alßdan P ſalliere / die Hoffnung vff ſprynge / die Liebe ſich er 


ls Corinth.i 
Colloſſ.⸗ 


freuwe / die Andacht vnd Innigkeit ſrolocke / der Chor ubiliere / die Rei 


nigkeit ſich erluſtige In Summa, das ſie alle mit frͤlichem Eemüet und 
gůthertztgem willen zuſamen ko men / all jren fleif zu lob des Herren emp 
ſich vfrichten / vnd die Hochzeit eyns ſolchen Feſt tago / wie ſich geboͤrt / bege 
ben, Vnd wole Gotſagt die Conſtitution) das alſdã zn Chriſti dienſt / 
ſeyne görliche big ſeyne glaͤubigen alſo anzinden chete / das die ſelben durch 
weiteren voꝛtganck in gůten wercken vnd verdienſten bei jm alſo zu nemẽ / 
das der ſich vor fie zur erldſung / vnd darzu jnen ſich ſelb zur ſpeiſe gegeben 
bat / ſich auch entlich jnen nach ver lauff diſer jeie zůr belohnung gebe, Biß 
her Vrbanus. en age an a 

¶ Mck lieber Leſer wie der Vrbanus Das Feſt des Sion - 


leichams Chriſti wil gehaltẽ haben / Nemlich / das die Chriſt 


glaͤubigen alle ſaͤmptlich zu ſoͤlchem Feft ſich mit Beicht vñ 


Bhf zu entfahung des G. Sacraments bereiten ſoͤllen. 
Woan dzʒ nudie Biſſchoffen vn Vorweſer der Kirchen durch 
jre Chriſtliche Admonition verſchafften / ſo künt Das _ 
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‚Don der Anbectung Chriſti 





Kielau Cafes ¶ Diß hat zwar der Frommer vnd Bochgeleheter Nicola 
nn WS Cufanus Cardinalis dem auch die Gegentheil eyii fonden: 





2 ment folm taliwe mehaer erwirdigkeit des bochwirdioſten beiltuften. Sacramene / daſſelhiz 
5% Hlanbaelie wor, in kn wege fihebarlich vnd offenclucpan ENT fkrantzen fäte voꝛgeſteit oder 
ge getragen werden / dã alleyn an dem Hochzeitlichen Feft tage des Fronleich 
j name Chsfki/md feynen Öccanen/Vnd dar zunne cynmal im jarofer 
halb deſſelben Feſto vnd ſeynen Octauen / in eyner jegklichen Satt oder 
Pfarrꝛen / vſ zulaſſung des Mrdinarij oder ſunſt vmb gemeynen Fryd / eß 
andere oblygende notturfften ſo die Bemepnden zur zeit befchmeren / zu 
bicten / vnd liche dan mit allermeiſter Erwirdigkeit / Dnocin⸗ vnd m⸗ 
nigkeit. Diſe Cõſtitution fyndſtu in Den Statugen der Coͤl 
niſcher Kirchen / newlich Getrůckt Sol. zsı. * 


Hier faͤlts mir nd Doch on verwerffung beffers berichte) 
das hier wid vilgrewlicher Mißbraͤuch eyngeriffen ſeyndt / 
darvff noch gehaltẽ wirdt / Nemlich / das man das Feſt des 

Kup. ¶ Fronieichnams tags dermaß nit helt / wie es eyngeſetʒt iſt / 
Vnd das ſunſt das Hochwirdig heilig Sacrament in Pꝛo 
ceſſionen vil zu offt vmbgetragen / vñ dem gemeynen volck / 
vßer halb der taͤglicher Eleuation im Ambt der G, Keß/full 
zu offt / vnd gemeynlich offentlich / vorgeſtelt wid a doch 
weder Beicht noch Bůß vorgehet / Seſchweigen das die ent 
fahung des ,. Sacramenss darvff folge. I 

War ifts/ondic kans nit leucknen/dasder Teuffeleyn 
verterber alles güten/hierwider auch eingefürt hatz das die 
Gemeynen Vmbtrachten des 9 Sacraments / zu den bür⸗ 


gerlichẽ 


4 





der hat die Prophanos / das iſt / die ſich noch Gott nit gantz ergeben vſſer⸗ 





beicht / caſteyget / gezüchtigt / gebettet vnnd gefaſtet je zum 





N 2 r na +2 


Im G. GSaerament  Kechrd. 


gerlichen zůſamenkunfftenn der Rente / zů werbung vnnd 


handtierũg / vnd zů anderer weltlicher ſachen verhandlũg / 


Ja zů ſauffen vnnd zů freſſen / vnnd was daruß folgt / miß⸗ 
braucht werden, Wes die ſchuͤlt iſt / dz bedencken diejhenigẽ 
die es weren koͤnnen vnd doch nit weren. 

¶ Vormals wenn man Proceſſion vnd Station zů ab / n 
wendung Gotts vngnad / vnnd erwerbung ſeyner gnad ge⸗ die Starionvnd 
halten. So hat dz Volck in aller Chriſtlicher diemütfich ge 1” 


Chryfoftom. in 


weinigſten biß an Mittag / offt bif an den Abendt / vñ ſeind 3 


zů dere zeit weyn vnd Zechhaͤuſer al zůgeſtan den / Wie von Fiilogenio. 


Noſtræ quidẽ ce 


ſoͤlicher bůßfertiger zůcht Tertullianus Chryſoſtomus, vñ die h 


andern alten Vaͤtter vilanzeigung thůn. Go weiß ich auch, a meridit pies 


das es alhie zu Köln erſtlich / nach dem wieobgemelt Marti _ 
zus $,im jat 1431.Die Gotedracht vmb Die ſtadt nach Öfteren een 
beftettige hat / vil andaͤchtiger zugangen iſt / dã leider jetzun⸗ 
der geſchicht / Da noch in Mẽſchen gedechtniß / iſt die Prie⸗ 
ſterſchafft ia habitu nigro ſeu panitentiali,mıt vmbgangen / 
Kon es jetz gehalten / zu deme / mit dere vil zugemeiner / vnnd 
chir täglicher vorſtellung des H. Sacraments in offnenn 
Monſtrantʒen zugehet / dz ſicht man vor ougenn. Soͤlichs 
aber iſt den Gotforchtigen nit lieb / Ketzer vñ boͤſe leute nem 


. men die ergerniß die druß folgt zu ſterckung jrer ketzerei vñ 


boͤß heit / Sot beſſere es / vñ gebs den zu beſſerẽ / die ee Ambts 


halb zu beſſeren ſchuldig feind: 


a Er Bahblius libro.de Spiritufan&o,capite37.bat mich Der, Arche vos 
—— die Vorweſer der Kirchen die Erwirdigkeit vnnd —— 
Autoritet der geheymnuſſen in der ſtille bewaren ſoͤllen / vnnd das rd Be 
mann die dinge / ſo die vngeſchickten nie wirdig ſeyn anzuſchauwẽ / hie tote —— — 
in einem Triumph oft O ſtẽtiexen vñ vporſtellẽ ſoͤlt. Dã was hat( ſpricht halten werde. 
er der Moſes anders mit deme gemeint / da er nie allermenniglich on one Tone 
derſcheidt / vergunde hat / inn alle drth des Tempels byneinzugebenn / ſon⸗ 


Leuitg in atrio 


halb des G. Bezircko geftele / extra Sacıa fepta prophanos locauit, 
pp Aber 





5 





Von der Anbetung Chꝛiſtt 

Gacerdores in Aber die innerliche Voꝛhoͤff des X empels har cr denen die reyner gene 

in he a: | 

primo tabernas vergunt / vñ alleyn die Eeuiten Wirdige Gotediener zu ſeyn erkende Dom 

— * Priefteren aber die Sieopffer und Brandespffersrfiwasgnrolkirengig 
Kam der heiliger Opfferbande gehöre zugceignet / vnd einem np men das Inners 
ligſt des Tempels beuolben / vnnd dieſem auch nie altvege / ſonder nur an 

Sümus facerdos einem tage deo jars / vñ zu eyner ſtunde hyneinzugeben zugelaſſen / vf da er 


M DON wegen der felfamkie mie geöfferer vertwnhderfg Die Sandafandors 
Guttorum ¶ anfbanmcce, Dan Moyſes durch fepneweifbeie wol gerwnft bat / das dey / 
lbenig was wel ju gemeyn gemache / vnd darzu eyn jeder kommen fan ımoee 
achenng gejogen tottde. Probe gnarus ex ſapieatia ſua eiquodeoncul 

catum elt,& per fe apprehendi poteft imminere contemptũ. Wae | 


aber verborgen vnd weinig gezeigt wirdt ‚das ſoͤlichs auch nach natur liche 


bertommen in meheter verwunderniß iſt Sifher Bafllius —9 


88 N 
Don der Pınberagung der Ber · 


liquien vnnd Bildfnuffen. 






— — ENT nu Melanthon die berüerte mans mißbren | 
— X che / ſo bei dem Tragen des G. Sacramẽts durch 







cſchlefferkeit der Hyrten eingeriffen feind/ anges 

HA VAN griffenn / Sp hette ich mich feins fehreibenediß 
— ce rtho mit nichten angenommen. Aber das er dar 
über fo ſchmaͤlich verſpottet / verlaͤch ert/ vnd laͤſtert dz wan 
das 9, Sacrament in oͤffenlicher Proceſſion getranen / das 
dan auch der lie ben Heiligen Reliquien on Bildnſſen mit 

pmbygetragen werden / Göliche Eanichzwarjmnitzugüise 
halten, Ich meinte er ſoͤit / als der es an ſhener ſeytenn alles 
weiß / vnd der ſchon vorlãgs die . Vaͤtter allezü mal vnder 
feine růthe und Palmter gefordert hatgewuftbabey wiees 
biemit vormalsin offenlicher Proceffion gehaltẽ woꝛdẽ fei; 


au 
As 






Hr radtelbeid? ER ,Augufiinus libro 22.de Ciuitate Dei,Cap.odtauo;) 
en In deme er nit under gr.treffenliche groffe Mir ackei 


| erzelt / die 3 feynen zeiten Gott bey den Reiigwiend 

liebe Heiligen / ſonderi ich des Ertzmartyrers Stephan; gewit 
ckt hat / Zeigt vnder andern an / das d Sotſeliger Biſ choff Lucillus 
die 


* sk  .».. at Ai 


u PA Le a 2 9 Zei 
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Am G. Sacrament. cccyxrvi. 
die Reliquiẽ des B. Martyrers Stephani in eyner herlicher Proceſſion 
felb im feynen banden petragen babe / vnnd fer durch das andechtig anrüerẽ &ucktius Sit 
ſolichs heiligthumbs nö dem geſchwoͤr der Fiſtelc das dabenor keyne Artzet eher no ' 
anf detlen baben konnen ) nach ſeyner wunfe erledige worden. Gr men "in einer Dro, 
daſelbſt die Reltguten die beilige pfände, facra-pignora, dardurch wir > Die ur : 
perfichere werden der widdernfferftenenif vnd des ewigen lebens en die Eee era 


Vmberagung der Reltguien 7 die Tragung der licben Borfeligen Bur dan ="; 
den / piæ farcinz uectationem. Be | —— 
| Die Relıguid nen 


ee 
| SankorumGeruafü & Prothaff ad fororem,nent fie die 

¶ Odlen vnd heiligſtẽ Beliquien / Die Beſchutzung vñ | a 
hulffe der Birchẽ / die Sigzeichen / Gabenn der Goͤtlichen 

gnad Die Heiligẽ aber nent er Patronen / des Orths da jrs 

gebeynsgefundenn wirdt. Nobiles & ſacratiſſimas Reliquias, 

Ecclefiz prelidia,Auxilia, Trophea,Diuine gratiæ munera,!p[of* 

que Santos loci in quo reperti ſunt,patronos. F 


Mbroſius Epiſtola Sę.libro 1 De inuentione Corporum 


¶ Das auch vormals neben den Veliquien / oder ſunſt in 
mangel derſelben / der aller heiligſten Mütter Sottes / vñ der Warübdiehtiot 
lieben heiligen Apoſtell Bildnuffen in ſoͤlichen er ——— 
Proceſſionẽ mit getragẽ wordt ſein / vm̃ dz Volck jrer ð Hei⸗ >" 
lige Goͤtlicher wãdlũg / lebene leidens vñhynſcheidens zu 8 
erinnern / vnd vmb jre vor bitt bei Bot anzůſuůchen / zůerma⸗ 
nen / ſoͤlichs iſt der Kirchen Hiftorikundigen vnuerborgen. 
Dnd ſunſt allermenniglich bewüſt wie Der heilig Gregorius, 
alserwan za Romeyngrewliche ſter bliche Peſt / ſo die leute Gregortası. 
por füeß hynnam / gar über handt genommẽ / eyn andechtige | 
Litanj vñ roceſſion angericht / vñ in derſelbiger dz Bildt⸗ 
nuß der Mütter Gotts tragen laſſen hab / vñ domals off fein 
nnd des Volcks Chriſtliche andacht durch jr aller heiligſte 
Vorbit erhalten / dz föliche Peſt võ ſtundtan vffgehoͤrt hat. 
8 Wir Chriftgläubigen wiffen/ Hort ſei lob / woll / war 
fur wir die Beliquien vnd Bildtniſſen haltẽ / vñ wie wir die 
ſelbigen verehren ſoͤllẽ / Vñ wen wirs nit wuſten / ſo würdẽ 
wir doch durch Das 2.Nicenumzdasman Das fiebend Oecu⸗ 
Dp % meni⸗ 


Cõciliũ Nicenũ⸗. 


Ed. 
2 3 


menicum Cohcilium nent / vnd Den lieben Tchannem Din ds 


RR duerfuscos, fandtas i TS 
a ons afantuTeceB erfum Keditum gufpennnnn 


Ficbt. Wa dem Melmıhoni Dieffeile der S geſchum 


— —— ————4 
* deaut wort habẽ · Wr piberagen dgprengnehnn 4 

nig) vns dardurch wider zuerinneren der wunderba ic 
Son aaut felgen X obtoramd opnfcheideng una ARE der 


re en, 





3 eigliher / Dad ichepffen daneben ronsrem en | 
etſten / zegẽ visden“. 
Auzut.de Ciuts chten Brauch der —— tſten / zeigẽ vns den 


tate Deilib,g.ca. 


fpüsinuifibiles 5 Abgötter gemacht habẽ / Gonder gebrauchẽ der B {8 jrenn 


Sudtuuſ⸗ 
— — —— bloſſer gedenckzeichenzur Öotsfeliger ne 
poralibus mare: . — * 


riæ copulare ‚ur xt j 

fint quafi anima⸗ 1 \ Bu — 

ta corpora, illis € Ss iſt auch diefe weile /ale Das fonderlih dan, eh 

$piritibus dicara Das heilige Sacrament in hoch PN —E /w € 
fubdira fimul 3eitlicher roceſſionn 


cit (Hermes Ae⸗ 


Byptius) Deosg, Geiligen mit vmbgetragen werdenn/ 


můt / vnd liebe des le⸗ 
ben⸗ 


7 an 2 
- a — 
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benbigen Sün Gottes gegenn vns / wieberfelbig vmb vn, 

feren willen feywens Syınlifchen Vatter big in dem Todtge Fa, 
horfam worbenn den [epwären bitteren Ereuggang nach quer. .&;.n 
Caluarien zü/volbracht/vnd da ſelbſt ſeynen Eeib vor vn⸗ ee 


ferallerleben offgeopffert habe. Vnnd das durch föliche er⸗ chorum. 


innerung vort das Dolck angezundt werde /zurliebe Got⸗ Pr 


_ tes des vatters / der feyns eygen Sůus nit gefpart / fonder 


in vor vns alle gebe hat / Vñ deſtomehe auch zů ſeins Güns Foann 
liebe / der ſoͤlichen ſchmaͤlichen Todt ſelb vor vne gelittenn 
bat: Vnnd dardurch auch weither zu hertzen füre / das wir »-Corintbs. 
voremebe nit ons felb / ſonder deme leben ſoͤllenn / der umb 
vnfern willen geſt orben vnd vfferſtanden iſt ON dargeben 


Aſo vns gentzuch vnſerm Naͤgſten zů dienen / wie er vns ge⸗ 


dient hat / ſeynen fůeßſtapffen nachfolgendt. Weill nun die „perrtz, 
lieben Heiligen deme alſo gethan / ſo ſtellen wir vns dieſelbẽ / 


als vnſere Sliotmaſſen / ſo vns vormals võ wegen Fleifche 


vnd Hlürs gleich gewefen ‚durch jre Reliquien vnd Bildt⸗ Sibe Augus 1i. 

niffen vor. ougen / vff Das durch ſdiiche erinnerung ein deſto — 
roͤſſere anmuetung in uns erſtehe zů anzundung vnſer lie⸗ 

—2 gegen ſie / als denen wir nachfolgen koͤnnen / vnnd 

gegẽ On / als durch welche hülff wirs koͤnuen. Vt ex eiuſmodi 

Zeliquiarum &imaginum admonitione, maior affetus exur= 

gat adacuendam charitatem,et in illos» quosimitari poflumus,& 

in illä quo adiuuante poſſumus. Oarũb dã auch von ð Apoſtell 

zeiten her / jre Gedechtnuß alwege bey des Herru Tiſch ger Ferlicben Ben 

halten iſt / nit als geme yner abgeftorben Chriſtglaͤubigenn / n ⸗ile ibede 

alsdas wir vor fie bitten / ſonder vilmehe vff dz fie vor vis —— 

bitten/das wir jeen fücpftapffen anhangen moͤgen / weil ſie dahe vr vr 

die liebe erfullet haben / dauon der Herr geſpꝛochen / das kei⸗ 

ne groͤſſere ſei⸗ Gaben jrenn Brüdern föliche dinge erzeigt / Joben 5. 

als ſie von des Herrn Tiſch entfangen habenn / Das iſt / fie . Johan⸗ 

haben jr Leib vnnd Leben vor jre Brüder geben / wie Chri 

ſtus ſeyn Leib vnd Leben vor one gebenn hat. Siehe Au⸗ 


guſtinum contra hauſtumlibro uigefimo,Capite ai · & in Iohan= 


nem Tractatu 84: 
„+ 2502 pr u em 
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——— Vigilantium ſagt / Wen (Vigilanti) den Aetligen Wende ans 
— Veran O1 (een as iebifzum üngfen eagem gefmgnufgebalten werden /ridnie 
IRRE: bep rem Fyerin fepn von denen geſchrichen Reber: Sie folgendem Sam 


vndewiger ſeligkeit leben / vnd Das wir alfo durch ſzberüer⸗ 

te erinnerung vnſeren hoffen vnnd vertrauwen / hiernaher 
ſoͤlicher Gemeinſchafft mitbürger zů werden/fterdenn Ja 
derfelbigen feliger Gemeynſchafft uns auch ſchon albie/ RB 
will doch Das durch den glauben gefchehen kan / in freudre⸗ 
cher erlüſtigung im ern theuhafftig machen. 


. Diß alles hab ich darumb angezeigt / nit das ich ei⸗ | 
nichen vergebliche Vberfluß on Vngeſtaltigkeit der Bilder 


eenuſſen / vnd andere Oppigkeit/leichtfertigkeit weltlichen 


bracht vnd Schawſpiele / pferffen / TZrummen / Möfterung 
vnd der gleiche Narrenwerck mehr / ſo etwan leyder bierbei 
durch einen groſſen vnchriſtlichenn Mißbrauch geübt wers 
den / dardurch loben oder beffettigen woͤlle aweilich ſoͤlichẽ / 
vnd der gleichen Gißbraͤuch in meynem hertzen feindt byn / 
vnd achten fie vor eynen greuwel vor Gott / vnnd wunfche 
mit hoher begirden / Das die Biſſchoffen / den ſoͤlichs zůthůn 
Ambtshalb zůſtehet / einmall dieſelbige nn allenthalben ab 
ſchaffen wöllenn ) fonder alleyn darumb / dag ich Die — 
wi 
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| wider die unzeitige vñ Öelpeläfterfig des Melatıchonis ver 
antwoꝛten / vnd erwiefenmöcht/das berurte Proceffionen, 
wen ſie nur recht gehalten/ durch die Behr ver heiliger Dir 
ter / ſoͤnder lich der lieben Ambroſu vnd Auguftini,/nif alleyn 
nit angefochten / ſonder mehe beſchützt wer den moͤgen. 
EVO gehe nũ Relauthon hyn / vnd vnderſtehe noch di⸗ 
J euthe durch ſeyne Lame vnd vngereimpte Phſopo⸗ 
peia zu berichten / das wen bielieben heiligen Ambro- Melanthons un 
ſius vnd uguninue widder kemen / vnd fehen das heilige fa F. per auiepnee, 
crament dermaß wie zu vnſern zeiten geſchicht/ vmbtragen / iM 
vnd Das anweſend Ehriftgiäubig Volck den Herzen Darin den %.13 men 
anrüůffen / Item der lieben Heiligen Religmen vnd Bildt are. 
nuſſen / dem Herzenzun Ehren / vnd vns zur erynnerung / 
tragen / das ſie alßdan erſchroͤcken / vnd meinen wurden / als 
obe fie in eñ neuwe Heidenſchafft kommen weren / Vnd 
wen ſie dan verſtendigt / das diſe Leut Chriſten ſeyn woͤl · 
ten / alßdan über diſen Miß brauch des Nachtmals cwie fein 
wort feynbt)ergeymmen wurden / ꝛc. Ah lieber Melan⸗ 
ehon,fölten Ambrofiuswnd Auguſtinus wol ab der Anbet⸗ 
tung Chriſti in der Euchariſti erſchroͤckẽ? da ſie die Chriſt 
glaͤubigen fo ernſtlich / fleiſſig und eynhellig gelehrt habẽ / 
das ſoͤlich Anbetten nit alleyn nit Sünde ſei / ſonder das dz 
nit Anbetten eyn gꝛoſſe finde were / Da jnen auch die VBer⸗ 
haltung / ja die Tragung des heiligen Sacraments / als ey⸗ 
ner Goͤtlicher Beſchützung / nit vnbekandt waren / da ſie de 
re lieben Heiligen Reliquien / vnd auch dere gotsforchtiger 
Tragung / ſo herlich gedencken ? Vnd da auch zu jren zey⸗ 
ten die Bildtnuſſen des Herren / vnd ſeyner lieben Heiligẽ / 
in Ehrlichem Gotſeligen brauch geweſen feyndt 7 Meyn⸗ 
ſtu nit vil weger lieber Leſer / wen diſe beide heilige Maͤn⸗ 
ner widderkemen / vnd ſehen das die Chriſtglaͤubigen nach 
jrer ver laſſener lehre dem heuigen Sacrament ſeyne ge⸗ 
bür liche Ehre beweiſen / vnd dar bei tꝛoſt vñ hülff ſoͤchten / 
—32 Dp ug ME 
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weintg erfreuwen / vnd den glauben den fie gelehrt/ vi 
Andacht darzů fie ermanet/in den gůthertzigen Core 


gen) Wieder — Anaftafius afan&o Monte synai En 
Damafcenus libro tertio ‚pro Veneratione Imaginum Citie 
Sanc,inguit,eximiaelt fides, quanunc in Chrifltum creditur . 
enim Chriftum ipfum uidemur audire loquetem. Ita et —— 
gelia ſideli auditu excipimus,et nulla aſpetſione labe Corpusiph 
us ſuſcipientes nos ipſum Chriſtum geftare pesfüadehur: " | je 


gIfsnit mein Gortforchtiger Leſer ein ——— 
AR ge grewliche Gotsläfferungdes Melanthonis/ das er das ho⸗ 
A chãa udig heilig Sacrament / dz ware geiftliche Fewr on | 
rege ber dem Gymmell kompt / vor deme wir ons erfchrecken / 
fewrsgegen das Bott vns gnedig machen fällen / wie Chryfoftomus Sermos 
Een. 96 ne de Euchariftia, ſagt / Vnd das Cynillus, Damafcenus, vund 
die andern gleichs dem Chryloftomo / fo offe einn Gymliſch 
Goͤtlich vnnd er ſchroͤcklich fewr nennen / dem Perſi | 
Abgottifchem fewr / das die Barbaren — — 
vmbtrũgen vnd anbetteten / darff vergleichenn? Was 
anders / dann Chriſtum den lebendigen Gottes S 
Baal machẽ? Wie dänewtich der Sacramẽtierer einer * 
zů Coͤln gefengklich angenomẽ / dz heilig Gacrament/als dz 
vergangen jars wie gewoͤnlich vmbgetragen wardt / mehr 
malsan den aller gemeinften oͤrthen der Stadt / da das Vol⸗ 
ck am meiſtenn zů der Proceflion verſamlet gewefenzgob 
lofiglich / vnnd vffrüeriſch mise lauger ſtym anfehreyte/ Ba 
Oſeeio thaua, Bethaua, Damit dem Volck ein zäbildenn / ale obedäs | 
sulbenn kalb 35 Bethaua da getragen würde. O der BADEN 


Ein 
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Im Bd, Saerament. kai 
Eyn ander von feinen gefellen Liefjm bedũcken er hets Pill mine ne 
ſehr wol getroffen dz er dz woͤrthyn Gotsdracht anfechtete Ana nz men 
weil Got nit eyngeſchloſſen / noch mit menſchen henden ge 
tragen werden moͤcht. Aber lieber Herr Got / wer hat dz je 
gelehrt dz Chꝛſti vnmeßliche Gotheit / oder auch ſeyn goͤtli 
cher Leib möge eyngeſchloßẽ werden, als dz er im ſacramẽt 
als in feiner eygen ſtette localiter begriffen vñ vrfizingele ſei? 
Wir werden zwar gelehrt das er ſich vnder der geſtalt des 
Bꝛots cwelche verwarlich vñ erwirdigklich verhaltẽ wire) 
ſich weſenlich darſtelle / nach feinem wort / Dz iſt meyn leib; 
Vñ welchermaß er ſich felb in ſeynem H. Abendmal in feine _ 
‚eigen HändencwieAuguflinus fagt) getragen / dz er auch alſo I? PP" 
in des Prieſters Hände je getragẽ werde / Wie ſoͤlichs hier 
oben ſchir vß allen heiligẽ Vaͤttern überflüſſig erwieſen iſt. 
SV habiich lieber Leſer vff dẽ Drittẽ Haͤuptartikel dir 
N erſtlich vß der H.Gefchrifft dargethan vñ gnuͤgſam⸗ 
IF ich erwieſen / dz nach dem der leib vñ das blůt vnſers 
Herrn Goto / Chriſti Jeſu / in dem . Sacramet Weſenlich 
iſt / vñ alſo vß notwendiger erfolgũg der Her: Chnſtus De 
ſus ſelbſt gãtz vñ volkoͤmich / dz er darũb im Sacramẽt / võ 
allen Chriſtglaͤubigen ſoͤlle vñ müeſſe angebeit werden / vñ 
dz vnſere widerfacher die mit der Cõcomitãtia jren ſpot trei 
ben / entweder blyndtlich oder je vffſetzlich ſich Zu gewißlich 
en Neſtorianern machen vñ dargeben. Zum andern dz die 
Aubettũg Chuſti im Sacrament võ zeit der Apoſtolen all⸗ 
wege in Chꝛiſtlicher Bir chen võ allen frõmen Chriſtglaͤubi 
‚gen geübt wordenfei. Zum dritten dz dz 6. Sacramẽt got 
feligklich gezeigt / angeſchawt / vñ nit allein zun krãcken / ſon 
Der auch ſunſt in offenlichen Proceſſionẽ vñ Bitlichen zu fa 
men kũſſten getragen werden moͤge / Vñ nebem jmauch ver 
liebẽ Geiligẽ Reliquien vi Bildtnuſſen / Go ferr doch ſunſt 
aller Mßbrauch / der hier bei etwã eyngeſ lichẽ / hyngnõmẽ 
| vñ abgethã wirds. Dz auch ber dem . ſacramẽt / ais in Chr 
iſſti gegenwertigkeit / durch vns in allen vnſern noͤten / trüeb⸗ 
ſalen vnd gefaͤrligkeiten / billig tꝛoſt vnd hilff geſuͤcht wirdt. 
Gab hiervff gefürt vß den älnften vnd bewertſten heyligen 
Daͤtteren villsreffenliche vnd anſehenliche Gezeugniſſen / 





Wie gꝛob vñ gꝛe / Vß denen vnder andern dz 
ee Wie noch beiden Catholi 


ser- 
Pfalm.s 


s.Pelris 


cken / zu zittern / zů weichen/zu räumen vñ — | 












lic) Got alfo vß dem mündder kynder ſe ynen lob voltẽ me 
maͤchte / vmb feyner Feyndt willen/ vñ erſturte die widerf 


⸗ 
— 


cher) vnd fich an ſur chete Zu dem dz uch Die unuernuffti 


Xhier jven Herrn im pfacrament erkent babe 
—* die — diſer falſchen pꝛophetẽ X 


bar mächten · Ja dz auch bie Teuffelof der Gellenvordem 
6. ſacrament ces werde entweder vff dem Altar Gottee 


ctiert oder getragen)nit anders vermöge dan fichäuerfchre 
Dff dz zwar onfer Widerſacher vnglaub groͤſſer weder. er 


ſꝛe befunden werde. Dan auch der Gotſelig Thomas Aquis 






nas 3.ParteQ uell.76,Artic.Arg,3.fchreibt, das die Te 
diß Sacrament forchten / vnd jm (wiewolwider jren wı 
ehr beweiſen. Das ich neben jm vnd den heiligen DA 
weil ichs an eynem Beſeßen Weib zu Fiſchel bei Muiß / das 


noch lebt / mehe dã eynmal geſe henydurch die gewiffeerfa, 


sung bezeugen kan. Weiß aberdz unfere Widerfacher mit 


allen obberuiten Miracklen durch Erafft des %.facramentes . 


vnd des gleichen mit der Gotswirckũg durch die Religuie 
der lieben heiligen / jren fpot vñ Sotsläfterüg treibe werdey 
So dz wider jr eygen Gwiſſen nit feyn můß 83 Bor Durch 
feynen geift offentlich vor jren felbft eygen ougen wirckers 
Was kã mã aber darzu anðs thůn da dz mã jn antworte wie 
Chriſtus den heiloſen Pharizeern geãtwort hat / do ſie ſpra 
chen / Er treibt die Teufſel nit anðs vß dã durch Beelzebub, 


vñ nemlich alfo: So der Teuffel den Teuffel vtreibt/ ſoiſt 


er wider ſich ſelbſt zerteilt OS wie kã ſemãdts in eyns ſtarc 


ken hauß gehen / vnd jm ſeyn baufgefchirrauben/esfei dan 


dz er zuvor den ſtarken bynde / vñ alß dã jm ſeyn hanß berau 
bei Darũb ſag ich euch / Alle fünde vñ laͤſterũg wirdt den mẽ 
ſchen vergeben / Aber die laͤſterũg wider den Geiſt / wir d nie 
vergebẽ weder in diſer noch jener welt. Gntweder machent 
den Saum gůt / vñ fein frucht gůt Oder macher den Baum 
faul / vñ fein frucht faul / Dã an der fruchterketmäde baum. 


EP: 27. ur Park 
\ vffdz frey ” 
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Im B. Sacrament ccexxr. 
* Natern geſchlecht / wie koͤnnẽ je gůts reden dweil jr boöͤß 
ſexyndt! Wes das hertz vol iſt des gaht der mundt über. Ich 


ſag euch aber dz die menfchen müflen rechenſchafft gebẽ am 


jüngften gericht von eynem jerlichen vnnützen wort dz fie ge 
‚rede habe, Vß deinen worten wirdſtu gerechtfertige werdẽ / 
vnd vß deynen worten wirdtſtu verdampt werden ꝛc. 
Diſe wort des Herzen / ſtehen Den widerſachern / als den fre 
en Verleugnern ſeyner goͤtlichen Riraculen / Durch krafft 


ſeyns G.Sacraments fo offt erzeigt / wol zu bedencken. 


¶ a ſagen fie wider uns: Je woͤllẽ euwere ſachen mit der 
Zeuffel gezeugniffen beweifen, Aber ebẽ derfelbigen laͤſter⸗ 
lichen wort brauchten auch die verflüchten Arrianer / wider 
die römen Chriffgläubigen zun zeitendes H. Ambroſii. Hoͤr 
aber wie jnen der H. Man antworte Sermone gı.de Inuentio 
ne corpoꝶ [&öR: Geruafiiet Prothald. Sie fümen ſpꝛicht er / Der Teuffel de⸗ 
zu ſolcher vnſinnigkeit / das ſie auch die verdienften der Martyrer verleug — ———— 
nen doͤrffen / dere thaͤtige werck doch auch die Teuffel bekennen. Doch ſolchs ser Perfidia. 
iſt nit wunder / nach dem der vnglaͤubtgen traͤwloſigkeit ſo groß iſt das dee, 
teuffels befendenip leidlicher iſt. Dan der teufſel ſpꝛach: Ab Jeſu du ſun mattha 
des lebendigen Goetes / biſtu ber kõmen vns jun peinigen ehe co zeit iſt· Vñ 
alo die Jüden ſolchs boreen / fo verlengneten fie doch Gottes fün. Vnd nd 
babe jr gehort der teuffel ruff / vnd gegen die Martyres bekennen / dz ſie die Der S man teds 
peyn vnd quellũg nie Leiden konnen / ñ ſprechen / Seyndt jr kõmen das jr pieup mn Birch 
vno ehe esjeie iſt fo bart peynigen woͤllen?ẽ Vnd die Arnaner ſagen / Nit Si" gereieben do 
ſeyndt diſe ware Marcyrer / vnd koͤnnen den teuffel nie peynlgen / noch je⸗ —* Der 
mandes erlöjen. Da doch die peynigũg durch der teuffel ſelb ſtun bewweit Gerne 
wirdt vnd die wolchaten der Martyrer durch die erleicheig der blynden / > 
vnd andere anzeigligen der erledigeen. Sie leucknen dj der blonde erleuch Vistihal den 
tet ſei / Aber er leucknet nie dz er gefüne gemacht ſey. Er fage Ib ſebe / ð Si geweft 
zuvor nie fabe, Er fage Ich bin nit mebe blindt / vñ dereiſts mit der chat, — — 
Diefe aber verleucknen die wolcbat / die dz werck nie leucknen möge ıc. ch 
frag(ſpucht Ambr. ) beneiden die Arrianer mich od die Martirer! Gilto 
vf mich? Wier Geſchehẽ da die mirakel durch mich?! Benyden ſie aber die 


Maartyrer / ſo ertoleſen ſie zwar darmit dz dje martyrer eyn andern glaubẽ 


gehabt da ſie / ſie küntẽ anders jre toerck nie benydẽ. DE glaube der dunch die 
Traditio vnſer Voꝛfarẽ bejefkige iſt / den konnen die Teuffel nit verleuck 
nen / Aber 








Don der Anbetung. Chrifi 















Über die Aizianer derleucknenn / Ride —— | 
tam,Dzmones ipfi negarenö poſſi unt,fed 


ichvondem X —— * — 3— 


willẽ ſagto der Touffel / aber darzu gezmäge vnd gendet 

verbirgt / das parſe vf jm peynigung. — 

vnd die Arrlaner wiſſen noch nie zu weichen. Was gꝛoſſer pie 
| gelitten / vñ vetharıen gleichwol tie der Phorno / in jrem * 
Ee, felſpꝛach /wie wir geſchryben leſen: ch we wer du hiſt/ nbt if der 
Mardı des Lebendigen Gottes. Die Jiden aber ſprachen: Wir wiſſen nit wer 


— WE EI apa. PT os a — 2 


————— ſonder erdichte verzierte Geſpenſtt. Aber Ir ingeh 
Ben ve teen ten erdichten / das bat aber nic jemandes faͤlſchlich erdichten mi 
Saſpen aachen inte dem Teuffel / da es nit / beſeſſen were. Was ifte — S— 
ſchen / das ſie / wen in die bend vffoelegt / ſo gequele werden ? Wie mag bier 
eynichem betruͤg ſtat gegeben werden?‘ Wie mach bier eynicher verdache 
der gleißnerei ſeyn? Aber nit iſts die meynũg das ıchden dartyren c 
gezeugniß vöden Teuffelen ber ſüeche. Ir beilige leiden toirk durch 
chaten Freffetgflich betorefen. Epn beffer ſtim fs welche Ötepefünebet 
hen en rodt fo kraͤck bieber Fömen warenzc, Biber Ambroß j 2 
EWDennümeyn lieber Lefer Melanthon —— 
Nrackel die du hieobẽ vß den Gezeugmßen de 
nõmen haſt / ſ onderlich vß Dem 9, Auguſtino Gtegotis⸗ 
neñ. & ex uita Bernardi ec.võ der offe erzeigter kr 9 
cramẽts in vß werffung der Teuffell etc gegen dir ——— 
verſpotten / Go gedẽck das fie in diſem ſtuck nit beſſer ſeynd 
dã die Arrianer domals waren / Vñ antworte jn in lermaſ 
fen wie der lieber Ambroſſus jenen geantwort hat / über zeu⸗ 
ge fie der Lügen mit den Vnleugbaren thaten vnd wercken 
des Herren / vñ gehe jrer nach der lehr des Apoſtele můeſ⸗ 
fig. Hæreticũ hominẽ &c.Corrumpunt bonosmores&c. 
So wil ich fie auch nů / als fil diſen drittẽ Haͤuptartickel be⸗ 
rürt cden ich verhöffentlich dir gnůgſam an tag gethan vnd 
erwiefen hab) faren laſſen / vñ den Vierten vñ letfie Häupe 
artickelim namen Gottes zu Tractieren vort an handt nes 
men / vnd darmit meynen arbeit diß mals Seſchucge 
er 
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Artickel / Das dic Kommunion 
> = Be THE Sacraments vnder Eyner 
Geſtalt / wie die bißher in Catholiſcher Kirchen / nit alleynden Ley 
en / ſonder auch den nit Meß haltenden Prieſteren gegeben worden / 
eyne Chaiftliche vnd zum heyl der entſahenden gnůgſame Commu 
nion / Vnd Chꝛiſti Einſetzung vnd Beuelh nit entgegen / Auch von 
anbegyn der Kirchen allwege vor gnũgſam gehalten / vnnd etwan 
neben der Communion vnder beiden alten in brauch geweſen 
ſey / Biß der ſelbig Brauch letſtlich vß vilen hochtreffenlichen vnnd 
in Bots wort wolbegrundten Drfacheninerlichen Alge- "> 

meinen Loncilien beſt ettigt / vnd zu halten geposten * 
worden iſt / biß zu anderer Algemeiner Ordnũg . 





— 2* vrſachẽ 
derſacherꝛ Fechtẽ zu * —— 
No) unfernzeytenzwar Feyneis Carpolıfaper licht 
N ArtichelEasholfcher Zeh: Pirat ars 
NY I fo heftig / neidiſch vnnd fen. 
Fo feyndtlich an / alseben dir 
fen; Sahen gemeinlich jre 
Salfche on vergifftigelehr 
zu verfürũg der fympelen Leyen’ vnd Des gemeinen Mans 
vnd Poͤpffels hiermit an / Weil ſie vnder allen jren Derdam 
ppten Affertionen vnd Irt humben keinen haben dem fie baß 
voertrauwen / vß euſſerlichẽ ſcheyn der H. ſchrifft / beiden vn ⸗ 
erfarnen eyn Farb anzuſtreichen / Pleuwen dem gemeynen 
WMan eyn / das vß erforderung der goͤtlicher eynſetzung / vñ 
Chriſti Befelhs / eynem jetlichen Chriſtglaͤubigen / die Cõ⸗ 
munion vnder beiden Geſtalt notwendigklich gereicht wer 
dren müeſſe / Vnd das hierwider die Communion vnder ey⸗ 
wer geſtalt/nur durch mẽſchliche keckheit Dane fein ſoͤl 
q te 





— 


————— 


Colunmtader wi a 


Durch Yreidifche 
Anfechtung diß 





wit — 
otloß / ja vor eyn offentlich Sacrilegium 
ee w 


vnd bewegẽ mit fölichem jrem x 
ſchreien vnd ſmaͤlichem ——*;rx —— 
ſterſchafft zum ee ri 
ſchafft den Leyen — * es 
eynfegung vnd Ehrifti Befelh / vß eyuem il s 
on allen grundt vnd vrſach / gwaltlich / v 
lich vnd freuelich enttzogen —— 


E Wen jn nů diß alſo geratet / das ſie die leute — On der 
lich die jenen fo on das dem Geiſtlichen Standt faſt F DE 
vnd gehaͤſſig / vnd zu allem dem wus földhem Stande 3u 
der erdacht vnd gehandelt werden mag / gautz gu 
diſer meynũg überreden / ſo haben fie ſchon beid 
der Cat holiſcher Birchen Authoritet mir — eh 


Arne eat. wecht / ſon der fehir gang zu nit gemacht / vnd zu b demg 


die Wider facher 
an die Aut oritet 


en chen Verfürtẽ leuten weder indifem noch keynem 


dem gemeynen 


z0an vobsufel [chte oder je fehr weinig gilt Sonder nur wasdi 


4 «Timot.z. 


Epheſ ⸗ 


ſtoſſen / Alſo / das dan vort mehe die ſelbig Authoritet bei 


rer vß jren eigenfinnigen Koͤpffen erdencken / /erdichte 
den vnd ſchreiben / Soͤliche můß dan alleyn vaslänfery 
reyn Euangelium ſeyn. Welchs auch nit zu versch 
Dan weildie Aurhoriter der Migemeiner haliger Rrben 
eyn einige Seule und Fefte ver warheit ift / So folgerzbae 
die jenen beiden en diefelbig eynmaldurch difes Natern 
zuchts liſtige überreoũg / gefchwecht vñ vernichtigt wirdt / 
vort vff eyns jeden wyndts auweihung / in allerleyjr 

ben fur vnd fur on vndezlaß fallen můſſen / biß fie endtlich in 
die Tieff aller -gorlofigkeit verſenckt werden. | 

9Oarmi nů alle gůthertzige Chriſtglaͤubigen / ſo bif u: 
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Im G. Sacramene ceexxrij. 
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eiber einigkeit der Catholifcher Kirchen beharlich plicben.” ı 
fenos ou Beriegeicie greulie Famähe winkt 


+ 
= 


ing / von der ſelbigen rer vñ vnfer aller mücter/vPerhalb 
— — ins — damit die —— Beh 


ürte (chmach (wie das eyn jetlicher frömer Chuft nac 
Teynem vermögen zu thůn ſchuldi BE anne on 
vertaͤdigt wurde/ So wil Ich. nů C[o vilmir Got gnad vers 
licher » vnderſtehen Den. obbemelten Dierten vnnd Eetſten 
Zãuptartickel/ vß der heiligen Schriffe, auch vP der aige⸗ 
meiner lehr — PR BEERSL HARD ER BER cher Kirchen, 
su erweifen vnd zu erhaltene Welcher zwar Durch mich der 
maß: geftelt iſt / das eynjetlicher vß feinem inhalt mein Do 
habenleichtlic) zu ermircken het. Dan nit meyn meynũgi 


Das ich die Kommunion vonder beiden Seftalten, fo sun zey 
ten der. . Apoſtell / vnd erwan eyn lange zeit darnach ( wie 
das vß dem heiligen Paulo vnd der Dätser ſchrifften durch 
mich felbft hieroben haͤuflich und in die lengde eingefürt / er 
ſcheinet) in bꝛauch geweſen / mit ichtem anfechten / Oder 


auch in abrede ſeyn woͤlle / das n och heutigs tags ſolche * 


munion wol widderumb durch gmeine Oidnung der Biꝛck 
en cwen nur zu voꝛ die Kirchliche Oiſciplyn Beſt tuiert / rñ 
ſoͤlche verſehung beſchehen were / das dar vß keyn überpleib 
einicher Ketzereien / zerſpaltũgen / Derachtüg Kirchiſcher 


wer 


Authoꝛitet / Ergeruuſſen / noch auch Eeyn vnwirdige Miß⸗ 


brauchung des hochwirdigen G. Sacram ento zube ſorgen) 


vorfichtigklich zugelaſſen werden moͤcht. Ja wült nur Got 
das das durch eyn ſoͤlche vorſichtige Ordnung vnd widder 
zulaſſung / allen jetzſchwebenden greulichen Ketzereien/ vnd 


andern erfchzöckhchen vnd verderblichen zerfpaltüge heil 


famlich abgeholffen werden möcht/ So wereich vngezwei 
felt es wurde inn difem an dere Algemeiner Kirchen milter 
verſehung / ſo fer: man Doch derfelben Authoritet (wie jew» 
gemelt ) widder erkennen / vnd gebürliche Kirchenzucht an 
nemmen wölte/nit erwenden, 


¶ So iſt nů aber das ich dißmals zu handlen vnd zubewe⸗ 
| Og 5 1m 


Wo 
Im 4 


Im >. * 
“m i 


J 
—2*p 


Matıh.ıs, 19 


Der Authoꝛ iſt 
der, Communion 
vndert beider Ge 
ſtalt wen die ſel⸗ 
big durch Oro, 
nung der Kit⸗ 
dm zuge aſſen⸗ 
nit zu wider. 
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w der Kater ren mich befleiſſigen wil / Als nemlich das die Chriſt 
ee —— der — ed efalrocohei Ei 
Ü r" ende yes. 4— 


* 
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"nach eynander gehalten, hierüber nichts das fiir? 
lich / gotleß odet pn ebürlich 3 zu — * * Half | 
doch vnſere widerfächer: veflen Die gs end —— 
zum allerſchmaͤligſt en vndtäfterligften be * 
mag mi — 2, — erh — si * 
—— ſo geſchrieben ſtehet: Der ſeyn muͤtter e ret / if X mei 
ET — eynen Schar hinder fich läge. Vñ bingeger en r 
Brady. Eyn Narꝛ on Toꝛechter befthämpt ſich fe * ter⸗ 
der ſeyner můtter geheiß eg idie Rapp 
im Thaldie ougen vß / vnd die Adler zerreiſſen jm zu deme 
weilmich die heilige Dätter lehren. wie fleiſſig ey jede 
Gudt der Catholica Kirchen / zu verthädigung verfelbens 
ſich erzeigen vnnd beweiſen / ja auch darınnb zu Teiden ber 
reidt feyn ſol / Weil es groſſer vnnd berlicher an 
von des wegen das die Kirch nit zertheilt oder 3 | 
dan Des halben das Den Goͤtzen der Heyden nit») 
Er werde / Wie fSlichs der frommer Eufebius ——— 
üch Eccleſiaſt ic Hifloriz im vier vnd — 
Vnnd der heiliger Auguflinus De Vera & it 
un fechften Capittell lehren vnnd WERT — 






anzeigen AN er — 
in | 
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wer ee Goal.  cremmiie 
Ser Bider ſacher Dier Dornembfte Ölen- 
end Argument wiberdießirch Gottes. 


GEHT] Da vffdie fach zu Fommen if zwar allen Denen 

7] fodet Wiverfacher fcheifften gelefen, wolbe, estmsrang 

N | wußt/dne diefelbige in Difem Argichel wider die Yırralcı mau 
EEE Kur vornemlich nachfolgender Vier erlei Ar⸗ en | 
guotationen gebrauchẽ. Vnd erfilich das fie ſagẽ / Der Herz 
Thriſtus hab das 6. Sacrament vnder beidengeftaltemal 1 | 
ler oynge zu gleich vnd gan vnuerfcheiden eyngefent/ vnd 
angezeigt das nit eyn jerliche Geſtalt 24 volfommen facra ! 
€ 
F 


v 






ment feil/ Sonder das nur die zwa Geſtalten eyn eynigs fa 

crament 30 ſomen machen, Alſo / wen im Nachtmal des Her 

zen (wie fie fage ) Brot vn Weyn eben zu gleich dargeſtelt 

vnd gegeben / das alfdan erft Dafelbf der Leib vnd dz Blůt A 

Chriſti gereich t werden/ Als obe ung vnder Der eyner Ser 4 

‚als on Die andere / weder der Leib noch Das Blät des Her⸗ | 
ven dargereichr vnd gegeben wurden. Dan diß feyndt Mes 

lanchonis worte: Dato Pane & Vino in Coena Domini,exhib&# 

tur Corpus & Sanguis Domini. Et rurfus;Neceffe eft utiintegro - 
Sacramento,quiapaftes non ſunt fepatäbiles.Et poft non paucat 
Sacramentaliscöiundio habet fuum modum, pofitis Symbolis, 

adeft Chriftus,& et efficax,quia minifterig fic ordinatũ eft diuini 

tus · Ond weildan der Ber: diß Sactament C wie fie fagen) 

dermaß eyngeſetzt / das die eyhe Geſtalt onn Die ander keyn 
Sacrament ſeyn ſoͤlle / So ſchlieſſen ſie vort darvß / das nie⸗ 
mandts ſoͤlche Eyn ſetzung vnd Oꝛdnũg des Herrn / als fein 

Teſt ament / mit ſchtem verändern moͤge / Weil auch niemãtz gu, 

nur eyns menſchen Teſtamẽt veraͤndere / wie der Apoſtel ſa 

ge. Vnd nenten hierumb das Gacrament vnder eyner Ger 

ſtalt / eyn halbiert Sacrament/ Vnd die es dermaß reichen, 

des Gacraments Halbierer sc. — 


AA 


a 


EzZum Andern wenden fie vor / Der Herr hab eynen vß 2 
truͤcklichen Befelh gelaſſen mit diſen wortẽ Diynchrallbiee 
dp. Deßgleichen mit difen: Das thůt zu meiner gedechtniß. 

Qg ij Goͤl⸗ 
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WM der Cõmunion des H.Saeramenee 


Sölcher Befelh gehe alle Chriſtglaͤubigen / beide Prieſter 
vnd Leyen zu gleich an) vnd vermoͤge nichts anders/ 8 
alle Chriſtglaͤubigen Das Gacrament vnder beiden Geftab 
sen zu jrem groft entfahen / vnd darbei Bot vor Die wolk 

ten fo er ons Durch feinen eyngeborn Sün —— 
gen föllen. Verleucknen das der Herr durch berürge wort 
die Dffopfferung feyns Leibs vnd Bluts im Sacramẽt vor 
andere zu thůn eyngeſetzt vnd verordent hab. Darımb fie „ 
dan ferer Aſſerieren / das des Priefters werck hie in Eeynem 
theil geöffer zu machen fei dan des Leyen / Alleyn in deme ſei 
ber vnderfcheidt/das der Diener das Gacramentreichesder 
Ley aber es entfahe. Vñ woͤllen alſo hier vß fchlic! en / weil 
der berurter goͤtlicher Befelh beide Prieſter vnd Leyen zb 
gleich angehe vnd betreffe / So möge niemandts wider ſoit⸗ 


* 
De 
- 

k 

x 


chen Goͤtlichen Befelh und Gebot etwas anrichtẽ / Wie ges 
ſchrieben ſtehe: Wa jemandts eyn ander Euangelum Ichze 
wölte/der fei Anathema; Zu deme das der Apoſtel Gebots 
en weiß gefpröchen hab: Es pröbe,aber der menfchfich felber/ 
„Cortn vjnd eſſe alſo von diſem Brote / vñ trinck von diſem Keich ⸗ 
Vnd daneben befolhen diſe gantze Ceremoni biß zu des ge: 
‚ren herlicher widderkunfft zu bewaren. a 


2.5; 
ar 


€ Zum dritten geben fie an/ Das von anfang su der Apo⸗ 

5 fiel zeiten / vnd vil hundert jar darnach / beide bei Griekifch 
er vnd auch Latyniſcher KitchensEeynn ander bꝛauch Der 
Communionn dan vonder beiden Geftalten gewefen feiz 
Erſtlich aber kum voꝛ vierhundert jaren den a Die 
Eommunionn onder eyner Seſtalt eyngeriſſen Doch oun 
das mann wiffen möge durch wen / oder durch war Autho⸗ 
ritet ſoͤlich befchehen. Wie wol Melanthon jm felb hierin 
(wie ſunſt offt inn vil anderen fEucken ) widerwertig iſt 
Danım felben Büechlyn da erdif febreibt / fagt er nit deſt⸗ 
weiniger auch / das die Päbfte vñ Biffchoffen nur vß Men 
ſchlicher Authoritet diſe Ordnung vnſers Herren I 2 8 

CEhr 
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» Bader eyner Geſtalt.· ccexxriiij. 
Chriſti wider ſeinen vßtrucklichen Beuelh freuelich veraͤn⸗ 
dert habẽ / Dz er freilich allein darũb thůt / vff dz erden haß 
ð Leien / ſo fie nun vß dieſer neuwer lehr wider ven Stuͤl zu 
Rom iber die maß geſchwindtlich gefaſt / noch alles groͤſſer 
machen moͤge / vmb des weinigſten friedens willen. 

Zum vVierten fechten fie zum aller fe indtligſten an / dz 
Coõſtãtzer vnd Baſeler Cõcili / Durch welche Cõcilien / wie 4 
fie fagen / der einer gãtzer halb theil diß Sacraments gas vn 
zumal ſoll vffgehebt / vnd ewiglich verposten ſein / vnd das 

alles wider Sottes vßtrucklichen Beuelh. 


Iß ſeindt nun die vier Vornembſten Ruſtzeuge der 
S Widerſacher / durch welche ſie mitt aller macht vn⸗ 
Mderſtehenn vie Authoritet Algemeiner Kir chenn ges 
waltiglich zu ſturmen vnd zu ſchwechen. Aber lieber Leſer 


orcht dich nit vor diſen Buſtzeugen / wie geſchwinde vnd 

gewaltig fie auch zu fein ſcheinen / Dann fie in warheit alle 

Erafftlof fein wii befteben vff einem lofen vñ falfchen grün: watih ac· 
de / Darũb die Kirch Chriſti / ſo nit zuüberwaltigẽ iſt / auch Be 
vor jnen wol vnüberwindglich pleiben wirdt. 


Gbberuͤrter Dier Argument fal⸗ 
ſcheit vnd nichtigkeit. 

Alſch iſts das der Herr die beiden Seſt alten des Sa 
craments aller Dinge zugleich / oder gãtz vnuerſchei rw * 
den / vnd dermaß eingeſetzt habe / dz nit ein jetliche 
* Geſtalt / ſonder allein die beidẽ Geſtaltẽ ſamptlich 
ein gantz volklommen Gacrament ſeyn ſoͤlten / Vnder Denen 
beiden Geſtalten / vnnd nit vnder einer allein / dz Hymliſch 

BGoͤtilich Hür des Sacraments volkoͤmlich erhalten / darge 
ſieit vnd gereicht werden. . | 
¶ Falfch iſts dz die Beuelh und Gepots worte Chriſti/ 
Die er in ſeinem Heiligen Abendtmal zů ven zwoͤlffen geredt⸗ s 
E alle Chriſt glaͤubigenn zugleich angehenn 7 vnnd Das der 
r SPrieftere < die diß Theileinn ſtadt der Apoftell ordenlich 
* | Qq ii be 
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Võ der Cõmunton deo rain | 
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handlung diß hrer noch groffer zů ach ⸗ 
i lichen C aͤ n w Feb 
en nt J 


¶ Falfch iſts dz zůn * der Apoſtel en vil hunder 
3 jar darnach / kein ander Communion / dã alleın Onderbeit 
Geſtalten / in Algemeiner Chriſtlicher Kirchen in Bauch 
vnd übung geweſen / vnd das die Communion vnde einer 
— erſt u vier hũdert jaren ven negften einge 
riffen ſei. ee 
u ESalfch ifis dz die Cöfläger vnd Baſeler Cs teinen. 
4 gãtzen halben theil des G Sacraments gar vn zůmal vnge 
* vñ darzů ewiglich verpotten / vnd alſo ons € : Kuh 
halbiert vnd geſtummelt ‚Da falſch iſts das biefelbige jeht 
hierin / das entweder pnchriftlich vn Gottloß oder auch dk 
alten Kirchen ſyttẽ zů wıder fe verordent haben. fe zu 
Kr 
, vffdʒ nun dieſer falſcher betrůg der Widertheilallen 
“> —— —A offenbar werde / So will meins achtens ang 
kur die noͤttufft erforderenn Das vor allen Dingen die Gi che 
der eintigüg an Einſetzũg diß H. Sacraments / Dz iſt / Die wort vñ die 
—— handlung des Herrn in ſeinem Nachtmal vor handt geno 
men / Vnd mir fleiß erſehen / betracht und erwegen werbe/ 
Was vnd wieder Ber: domals gehãdelt / mit wen er domals 
geredt / was er denſelben zůthůn beuolhen / Vñ was ſoͤlicher 
gethaner Beuelh vñ gegebne Gewalt eigẽtlich verm Pa 
erfordere/vnd wohin vñ wie weich derfi elbig fich erfire | 
Vñ obe nit zwiſchen den Apofkolen vñ jrẽ a 9— 
gende vm dieſes beuolhen Ambt zů verrichten ordenlich ber 
rüffen worden ſeindt / vñ tägliche werden) vi ——— 
meinen Chriſtglaͤubigẽ die diß beuolhẽ Ambt wirckl 
vertrettẽ / ſonder nur das Sacrament võ der Prieſter han 
den ent ahẽ / ein groſſer vnderſcheidt zů machen/wfi wafler 
ley vnderſcheidt dz fei, Dã hierufft doch vßerhalb des Fünts 
lichen alwege her brachtẽ Brauche der Algemeiner Birchẽ⸗ 
beftcher vornemlich ver grundt dieſer ſachen. 





Ware 


a en a re 


Im 5. Sacramentcecxrxxv. 
Gare vnd begrundte Erklerung der 
rt Goͤtlicher Einſetzung diß Shaw ⸗ 

En nun die dꝛei Euãgeiiſtẽ Mattheus Mareus vñ Matte. 
WAZ Lucas vor handt genommẽ / vnd mit fleiß beſich Aucen.. 
tigt werdenzfo zeigen fie einhellig an, Vnd erft 





| N lich das Der Ber: domals zur Einſetzung diß 5. Zr, Fcnber ve 
Sacraments vßer allen feinen Jüngern nur fein nern aurfem rg. 
zwoͤlff Apoſtel genommen hab. DA bey dem 9, Macchzofter hehe 
bet alſo: Di am Abendt fast erfich zů Tiſch mit den zwoͤlf⸗ «omers guomi. 
fen. Bei dem Marcos Am abẽdt aber kã er mit Den zwoͤlffen / 

vnd alß fie zů Tifch faffen. Bey dem Luca aber / Do due ſtũdt 

kam faß er zů Tiſch / vñ diezwölffApoftelmit jm. Welchs fie 

onzweifel an dieſem orth nit on fonderliche vrſach / ſo vßtru 

cklich einhellig vnd fleiſſig beſchrieben haben. Vnd zeigen 

weither an / dz der Her: die wort die er domals (die Einſe⸗ 

tzung diß %. Sacraments belangend ) geredt / zů niemandts 

anders eigentlich geredt habe / we der zů dẽ zwoͤlffen / als de⸗ 

nen / die er zů ſeinen ſonderen Beuelh vnnd Bewalthabern Des Sertn wort 
über diß H. Sacrament verordent hat / dan als er zů juen ge 23 
redt harte: Trinckt alle hieruß / So folgt alß baldt daruff bey langenot Aeude 
dem Marcos Vnd fie haben alle daruß getruncken. Welchs al» rs aieue 
leyn von inen den zwölffen verffandenn werden můß / wie ⸗lleu geredt. 
auch Das / ſo hieruff vort gleich bey dem Marco vnnd Mat= 

thzo folgt / Nemlich / Ihr Mlerwerden an mir geergert wer⸗ 

den in dieſer nacht, Ja der Herr vnderſcheidet vferucklih = 
feine Domalsanwelende Apoftel vänllen ander? Menſchẽ/ — 

vor die er in Todt gehẽ woͤlt. Weil er zů den Apoſteln bei de" , .. 
Euca fagt/Das por Euch vergoſſen wirdt Don Den ande⸗ 
dern aber bey Macchzo vnnd Marco alſo redt / Das vor Dile ur 
vergoffenn wirde / Welche zweierley wors die Kirch zwar 
im heiligen Canonedermaf zäfamen wie folge Enupffet Das 
wor Such vnnd vor vile vergoſſen werden foll, | 
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er —— Me rn —— genomme 
———— hyn / Eſſet vnd Trinckt / dz iſt mein Rei 
vnd Blut / Sõder er hat erſtlich do fie noch nder? 
‚at, Brotcom Abendtmal/allein das Brot in feine Hände N ge⸗ 
—— dãckt / das gebrochen / vnd jnen gegeben / vñ geſagt: Nembt 
hin vñ eſſet / das iſt meyn Leib / der vor euch geben) oder zer⸗ 
brochen wirdt. Vñ —588 auch vort daruff ehe er võ ſei⸗ 
nem Blůt einige meldũg gethan / denfelben feynen Leib võ 
feinen Händen eutfangen/geffen vñ gnoſſen. 
vñ darnach erſt / als nun ſchon ein zymlich zeit vñ weillsuach 
reichung vnd entfahung ſeyns Leibs vergangen vnd vers 
floſſen war / Nemlich wie Lucas vñ Paulus ſagen/ nit weil fie 
noch geſſen haben vnder dem Abendtmal / ſonder nachdem 
Abendtmal als daſſelbig gantz volendet vnd volbracht ges 
a wefen/09 hat er erſt glelchermaß den Kelch genommen, — 
——— danckt / jn den gegeben / vnd geſprochenn: Das iſt der Zeich 
des Neuwẽ Teſtaments in meinem Blůte / das vor eich ver 
goſſen wirbt zuvergebũg der Sünde. Denſelben ſie auch alfo 
von jm entfangen / vnnd alle daruß getruncken ——— 
Marcus ſagt / als obgemelt iſt. 
——— So befindt ſich auch dz der Herr/einer jetlicher Sr 
eintendg har der A/Lonfecration vnd Reichung in ſe onderheit/ diele Be⸗ 
a Dee ſchlußred angehängen bat: Das thůt zů meiner Bedechtniß 
———— ¶ Demnach woͤllẽ wir nun zů der rechter vn warer Er⸗ 
klaͤrung dieſer Goͤtlicher wort / Beuelhs vñ hãdlung ſchrei⸗ 
ten / Vñ vors erſt ſehen / warũb der Her: nur zů die ſem feine 
6. Abendtmal / vñ des hochwirdigẽ %, Sacraments Eins 
ſetzung / ſein zwoͤlff Apoſtel alleyn / vnd niemandts mehr‘ * 
feinen üngern genommen hab, 


Warãb der Ber: zur Ein ſetzũg diß 5. 


Sacraments die xij. Apoſtel allein genommen hab 
Diſ 








* 
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mr Im B. Sacrament cecxxxvi. 
OR hat onzweyfellder Her: darumb gethan / das wir 
⸗arourch verſtendigt würden vñ wiſſen ſoͤltẽ / das er 
9 feine Sacramẽt / nit zů gleich allermẽniglich / ſhau-. 
der allein feinen G. Apoſtolen / vnd denen ſo nachfolgend zů — hatt ab 
ſoͤlichem jrem beuolbenen vñ obgelegten Ampt ordenlich be (ir mes 190 
rüffen wuůrden / zů Eonfecriereny zů heiligen 7 vffzuͤopffern / FSmenuberfeine. 
vno jrer einſetzung nach zů handelen beuolhen hab. Dann Ber 
wiewol zwar allermeniglich bewüſt / vnd wat iſt / das die 4, mar. 
Sacrament / nit allein den H. Apoſtolen vnd jren nachkom⸗ 
men zů nt vnd gůte / ſonder in gemein zů alle Ohriſtglaͤu⸗ * 
bigen ewigem eill vnd feligkeit eingeſetzt worden ſandt / * 
Sd iſt Doch daneben war dz der Herr feine Apoſtolen vñ jre 
Nachkommen alleyn zů feinen fondern Beuelh vñ gewalt⸗ 
habern über die sacramenta gemacht hat / die ſelbigen in ſeyn 
ſtatt durch ſeyn Goͤtlich vnd Almechtig wort zů Conſecrie⸗ 
ren / zu Conficieren / zu Heiligen / Vffzuopffern / vñ vort ders 
maß / vñ mit ſoͤlicher traͤw vñ vorſichtigkeit zu Adminiſtrie⸗ 
rẽ / dz on Chriſtglaͤubigẽ nit allein dz Goͤtlich weſelich gůt / dz 
darin enthaltẽ pi gereicht wirt zu jrẽ gebür gãtz bekẽ men / 
ſon der auch Die sacramẽta nit anders dã Gotſeliglich vnd er⸗ 
wirdiglich zů jrem Heill / darũb diefelbigen eingeſetzt ſeyn / br wnd gemalt 


võ jren Händen entfangeny Wie ſoͤlichs oA eine frẽmen De yurane.- 


uelhabers vñ Baufhalters Ambt vornẽlich erfordern thůt. 
¶ Vñ zwar vo ſoͤlichs gegebenen on obgelegten beuelhs 
vñ gewalts wegẽ iſt dz Prieſterthũb nit einẽ jerlichE Chriſt⸗ 
glaͤubigen / der nur zum . Sacramẽt gehet / gleich zuſche⸗ 


tzen / wie Melãthon nach feinen Leyeſchen Affecten angibt / 


ſonder übertrifft weich vn fern / nit allein eins jetlichen ſon⸗ Pr 
derẽ Menſchẽ Stadt / aber auch alle welt liche Wirden vñ ge 
woalten / die ſein ſo groß wie fie woͤllen / ja es wirdt hierin der 
Gymliſcher Wirde nit vnbillich vergleichen, / Wie diß Die . 
VBaͤtrer allenthalb / ſon derlich aber ver G. Chryſoſt. Ibris ſex 
de Sacerdotio, Der %.Ambroßlib. Vnico de dignitate Sacerdos 
tali, Vñ Bernardusin fermone de cœna Dñi ad Petrü Presbyterz, 
ovß der 6. Schriffeweitlenffeig vñ offenlich bezeugen vnd 
erweiſen / Wie dan auch das dem alſo ſei ein jetlicher bei jm 
ſeib leichtlich abzunemen hat. | Dau 


rfefterlich am⸗ 
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J 
Der Beſelchẽ des —— 2 en 
Sermiberdie Dan Exempels weiß / Der Herrift am . Oſtertag ſeynen 
—— heiligen Spot erfoynaren har inen gefprodyen: 
niemäbte di DIE Blesch wie mich Der geſandt hat / alſo ſend ich euch 
berhffan vuper- Vnd do er das ſagt / bließ er ſie an / vnd ſprach zu jnen Nen 
— met hin den heiligen Geiſt / Welchen je die ſünde erlaßet / dẽ 
ſeyndt fie erlaſſen / Vnd welchen jr fie behaltet ‚den ſeyndt 
fie behalten. Johan. 20. Dergleichen iſt er vor ſeyner Offen 
ghen Hymeiſeinen Apoftolen Abermals erſchynen / vñ hat 
zu jnen geſpꝛochen: Wir iſt geben aller gwalt in Himel vnnd 
Erden / Darumb gehet hyn vnd lehret alle Voͤlcker / vnnd 
Taͤufft ſie in den namen des Vatters / des Guns / vñ des H. 
Geiſts/ Vnd lehrt ſie halten alles was ich euch gepottẽ hab. 
Matthei xxviij. Wiewol nůdiſe goͤtliche Befelh vn Gw 
ten den Apoſtolẽ gegeben ſeindt / nit zwar jñ alle 
len Chꝛiſtglaͤubigẽ zu gůte / ſo mag ſich Doch wie kundtlie 
niemandt fölcher Befelchen vnd Gwalten / als obe die ſelbi⸗ 
gen vff ſeine Perſon gedeut vnd verſtanden werden ſolten 
vnderziehen / er ſei dan darzu in ſtat der Apoſtolen ſonder ⸗ 
lich vnd ordenlich berüffen/ Die ver H. Paulus Roman.x. 
Wonder proug. Das vom Predigen bezeugt / Wie ſoͤlle fie aber predigen wo 
ſie nit geſand wůrden? Vnd dergleichen von dem Taͤuffen 
Yomrauf. zu verſtehen gibt j. Cori. . Chriftuscfagt eryhat mich nit ges 
fenndzu Taͤuffen cverſtehe vornemlich) ſonder das Suan⸗ 
gelum zu Predigen. Vnd võ der Abſolution vnd vergebũg 
e Abſola Der ſünde ů. Cor.ij Soich etwas vergebe jemãdts / d ver⸗ 
gebe ich vmb euweren willen at Chriſtus ſtat. din ge ⸗ 
u gemeyn von meyn võ allen Kirchlichen aͤmptern . Coꝛ. iiij. Darfur hal 
ellenämpien. ¶te vns nů jedermã / nemlich vor Chriſtus diener vn Hauß haͤl 
ger: über die Beheimnuſſen Gottes. Vnd Epheſ. nij. Der 
Her: (ſagt er) hat etliche geſatzt zu Apoſtolẽ / etich zu Pro 
pheten / etlich zu Euãgeliſtẽ / etlich zu Hirten vnd Lehrern / 
Darmit die heiligen alzuſamen gefüegt werden Durch zmey 
nen dienſt / zu beſſern den Leib Chriſti. 


¶ Welchermaß nů den Befelh Chꝛiſti ſe eynẽ Apoſto lẽ ge 
gedẽ / Gehet hyn vñ lehret alle voͤlcker. nis allermengElih 
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Mnder eyner Geſtalt. ccexxrxvij. 
jm ſelb zůeigen mag / weill nie mãdts ſoͤlichs hohẽ Ambts ſich 
vndernẽmen ſol / et ſei dẽ ordelich darzu berůff vñ geſandt. 
Deßgleichen welchermaß we ge de Beuelh des 
Herm / Nẽlich / Taͤufft alle Dölcker in name Des Däatterszc. 
imzüfcbreibenn mag / vß er halb der euß erſter vorſte hender 
noth / wie das vnder andern Tertullianus lib.de Velandis Vir= 
ginibus, HieronymuscontraLuciferian 08, Vñ Auguftinuslib.2. 
in Epıfl.contra Parmenianum. Vnnd abermals libro 2.de unico 


 Baptifmo bezeugen. tem welchermaß nit aller mẽ niglich die⸗ 


ſe wort des Gern: Welchen je die fünde erla ſſen / den feind 

\ erlaſſen / Ond welchen jr Die verhalten den feindt fie ver — 
ziten / vff ſich ziehen / vnd die Gewalt der ſchluſſell jm ſelb⸗ | 

lich Vſurpierẽ mag, Obe woll die Goͤtliche predig / vnd Die 

Heiligen Sacrament allen Menſchenn zů gůte eingefent 

feyndt | 


¶CESo iſts auch mirdiefem Hochwirdigẽ , Sacramẽt / | 

Das obe wolldaffelbig zů heil vnd feligkeit aller Chriſt glaͤu⸗ Scdarser ft ds 
bigen in gemein eingeſetzt / dz Doch nit ein jetlicher diefe Be, —— 
uelhwort des Herrn / Dz thůt zů meiner gedechtniß / jm felbs «rs ern Che 
lich züfchreibe mag/ Sonder durch dfefelbige wirdt nur den ——— re 


Apoftolen vnd den Prieftere / ſo diß rheils in jre ſtat orden⸗ —— 


lich berüffen werden / vnd nit all ermẽniglich das zůthun ber 


nolhen / das der Ber: domals gethan hat / Weſche was es ſei / 


hiernaher in die lengde erklärt werden ſoll / Vñ derhalb iſts 


wie obberürt / das die lieben G. Dätter einen fo groſſen vn⸗ 
derſcheit vnder dem Prieſterlichẽ Ambt vñ aller welilichẽ 
gewalt machen vnd anzeigen: 


Ambrofiuslibro de Dignitate Sacerdotali,capite2. fehreibt Die Prieftatihe 
Don dem Biffchoffen vñ Driefterlichen Ambt vnd Wirden/ a 
in maffen wienachfolge / Die Biſſchofflich e Erwixde vnd böbe iſt 
vnuergleichlich. Vergleichſtu die mit der Hüniglicher durchle uchtigkeye / 
vnd der Keyvſer kron / Pr incipum Diadem ati / So werden dieſe dinge ge 
gen den Prieſterlichen Bexwalt vnd Grwirde ſeyn als obe du woͤlleſt Blei 


Begen Golt vergleichẽ. Dan mie du ſiebeſt ſagt Ambrofius) weiche doch 
A 


r die 








W der ———— des G. Sacramento 


die Bueerifchen nie verdeuwen koͤnnen / vnnd jrer arth nach / runder ver · | 
ſpotten vnd verſpeyen das die Künig vnd Kepyſer jre baͤupter neigenn / 
und der Gacerdoten das ıfk/der Biſſchoffen baͤnde kuſſen / weil — 
Das ſie durch jr pebech von Gott beſchutzung srlägen. Cumuideas Res 
umcolla& Principumfummitti genibus Sacerdotü,& exofeuz | 
at iseorum Pe ‚orationibus eorum fe credant commpnini/ 
Was follih dann ronnder menge des gemeinen Volcko ſagen / dere der 
Ber die Prieſterliche Wirde nit allein vorgeſetzt / ſonder auch Über dieſel⸗ 
big die Vaͤtterlich ſorge durch ſeyne Euangeliſche gepot beuolhenn be 
Cum non ſolum przferriei(honor ſacerdotalis weruitled —* 
quoque ĩure tutatur patrio preceptis imperatum eſt Euägelicis‘ 
Zehan vitimo. Dann zwoar hierumb ſagt der Ber: zum beilige Petro alſo Weide meyn⸗ 
Schaffe. Biß her Ambrohus, 
Er 9. Chryfofto mus lib. 3, de Sacerdotio,erhebt under 
Nest diefen Priefterlichen gewalt noch vıl berlichee 
vnd weitleufftiger / vnd fölichs alles von beuolhener 
Adminiſtration wegen ber Goͤtlicher Sacramenten vnnd 
geheymnuffen, Gehet faſt vff derfelbiger Sacrament aller 
wirde vnd gröffe. Das Prieſterthũb / ſagt er / iſt ſo vil treffenlicher / 
Vnderſchew de⸗ dan die Nimigliche wirde / als vil vnderſcheidto zwiſchen Geiſt vnnd Fleiſch 
——— * iſt / Dan woll wirde das Prieſterlich Ambt vff der Erden geübt / Eo iſt 
walt. aber vnder die Erden vnd Stendt der bymliſcher dinge zů zelen. Vnd da 
Der 3. Beiftbar gantj billichlich / Dan keyn ſterblicher Menſch / kein Engel / ken E 
ds Peieherh@b gel / keyn andere geſchaffne krafft / ſonder der 9. Geiſt bat dieſen — 
erormmn.  verördene/der da den ſterblichen Menſchen con vrſacher gerweſen iſt / dz fie 
der Engel dienſt in jrem gemüet ergriffen haben. Hierumb von noten iſt 
das der Prieſter fo beilig vnd rein non leben ſei / als obe er um hymel / mittẽ 
it Den pnder den hymliſchen krefften loſiert weer. Maã fage dz dic dinge welche dere 
mirchen. * zeit d gnaden vorgãgen ſeinde / exſchꝛoͤcklich geweſen / Als da ſeind / die gul⸗ 
Eredt . der Schellen / die Sranaröpffel die Edellen ſteinn voꝛ des hoben Mrie⸗ 
ſters Bruſt / vnd andere vff ſeynen Schultern / der Hout / der Baiſtlath / 
der Rock biß vff die füeß gebenddae guldẽ Stirnblat / das mnerligſt bei⸗ 
ligthum b Sanda ſanctorum / nd darin con groſſe rugernndft.lle. So 
aber jemandto die dinge / ſo die zeit der gnadenn vno btacht bar erforſchen 
will 
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a ln un un Luc aa", 


nen Engelen / noch Ertgengelen ver lebent bar. Dann zu inen iſt gefage) 


 Dnder eyner Geſtalt. cecexxrvrij 
weil / ſo feinde zwar berürte dinge / die icherſe chroͤcklich genent bab / hierbey 
ai rechnen faſt gerynge / Vnd das der B.Paulusrondemaleen Befan ge, 
ſagt / ſolichs wirdt man zwar erſt albier war zu feynn erfinden / dann and) 
lbenes cheil / das verklaͤrt was / iſt niches verklert gegen diefer übermeſſigenn 
klarheit. Dip erweiſt nun Ohryſoſtomus weit her durch groͤſſe vourefflicheit ð 
der verrichtung der Goͤtlicher Sacrament / wie obgemelt / gi 
vnd fahet võ die ſem götligften Sacrament Des Altars anı Bi a 
wie du bierobe haft fol.ı15.fa.zivfi fagt weither / Geyedirr 
ougen den Heliam / vnnd das vnzelig Volck das vmbjn ber war / vnnd die ? Kegumie 
O pfferhande fo vff dem Altar lag / vnd wie domale das Volck alle teũder 
ſtill vnd ſchwigendt war / * der Propbet alleyn bittend / Darnach die 
flam zaͤlyngo np dem Hymel hieraber fallend / vnd das Opffer vff leckend. 
Diß feinde zwar wunder dinge vnd voller erſchroͤckens. Nun krer dich aber MNelanhon vers 


Corinth⸗. 


gleicht vns pfeff 


von jhenem beiligen Opffer zu dem vnſeren / vnd du wirdſt erfinden / das Iyn Ctacrificuios 
das vnſer nie allen hochwunderbarlich / fonder auch all erſchrecken übers ⸗ Net —* 
treffend iſt / Siche / es ſtebet da der Biiſſchoff / nit das feror tragend / ſonder fendie ein abgöt 
den G. Seiſt / Er genfe am mietenta ¶ desSebeth vß / Nit di die flam ng la Fre nresen 
dem Himmel fallende die hetlige vorg eſatzte gaben verzere / ſonder das die anders revr das 
Brad ind; Opffer flieſſendt / durch d aſſelbig unfer aller Bemüete erfläm — ns, 
me / vnd mache ſie reiner dan ſilber im ſewr geſaubert vnd gereinigt wirdt. 

Wer moͤcht num der nitt gar vnſynnig nnd aller dynge verruckto gemüeto 

iſt / di} Geheymnuß / das über allemaßß erſchroͤcklich / vnd mie einem erzit · 

tern vnd enefergen zů ehren iſt / verſchmaͤhen vnnd verachten ? Dann ſo je⸗ 

mandto betrachtec / wie groſ diſ Bebenyninuß ſei / das cin Menſch / d noch 

at Fleiſch und Bluͤt beſtehet / vnd denen noch eingeſenckt iſt / jbener ſeli⸗ 

ger und vnſterblicher Natur ſich neben moͤge / Der wurde erſt recht verſte / n35 
ben mie was groſſer ehr vnnd erwirdig keit / der berliger Geiſt / die Prieſter der nieffung. 
gewirdigt hab / Da wen fie wircken / ſo werden die ſe beilige O pfferband ge 

weiheit vnd volbracht, initiantur, perficiunturque, 


¶ Gehet vort vff Das Chacrament der Bůß / Gofeinde — 
auch / ſpricht er / noch andere dinge die zů vnſer wirden vnd heil gebrenn / 333383 
nie geringer dan dasobgemele iſt. Da denen / ſo noch vff d Erde wonen vñ 
wandelen / iſt beuolben das ſie die dinge ſo im Hymel ſeindt rſpenden / de⸗ au ERS 
nen iſt geben / daß fie die gerwale baben / welche der gütigſter Gott weder ſei⸗ ne 
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Dider Cõmunion des H. Saeramento 
Mati.n6.ctie, Wasfebinden vff Exden foll gebunden ſeyn — off 
loſen vff Erden / ſoll vff geloͤſet fein auch im Hymel. So hab Y 
Derpueſta baot die Weltliche Fürſten die gewale zu bindẽ / aber allepn die leib — 
ſter Bandt aber da ich jetz von rede / bindet auch die feelen nnd de } 
bpmel Vñ ſolichs ſo garC ufgzadeo dj alles wa die Perefkcr: bierunder 
verrichten / ſoͤl cho helt Got dortoben ſtede und feſt / vñ beſtettgt feiner kne⸗ 
On die Prienet % vrtheil. Wae magſtu nun danon anders reden/dan das den. 
* —* vor Got aller hymliſcher dinge gewalt verliehent ſei? welche gewwalema | 
a ba, Doch diefe einige gewalt überereffen/ Ein off enliche enfprmigeieufbs cn am 
—— eheib ſolichen gewalt zůverachtẽ / on denen wir weder des beils noch der et e 
"nen Güeter theilbaſſtig werden moͤgenn. — 
Efertferer vnd kumpt vff dz G. Sacrament der 2 ER 
vñ widerũb auch vff diß %.Sacramitdes Altars, febreil © 
wie nachfolgt / So niemandto in das Reich der Öyinelen eyngebenn 
mag / er ſei dan durch waſſer und Geiſt widergchorn / Vnd wernie feedg 
———— * dee Herꝛn vnnd ſein Blaͤt mie drinckt / des cwigenn lebens ber ce 
une gebüire wirt / Vnd aber alle dirfe dinge nit anders dann durch die beilige baͤnde 
auf ande Tab Grade werden/ Die bändec ſag ıch der Prieſter / Wie Eicne dan jemanden 
ohan. 3. dae helliſch fewr / on jre bilff eneflichen moͤgen! oder die belebenũg d cwiger 
re Fronen m hymel beigelegt bekẽmen? Da dieſe ſeindt dies dieſe feinde ( fag 
. Tiwoth · 5. ich) den danereranmer ſeind die bereitung der geiftlichenn gebuͤrten / den die 
gebäre durch die Tauff võ Wot beuolben iſt / Ourch dieſe zeben wer Chat 
Catechiſmus & ſtum an / vnd werden eine miedenn Sin Goto begraben / vñ werden ſeyn⸗ 
ln ati ¶ ſeligen Fleiſchs mitglyder / von deſſfwegen wir billich die Prieſter nit alleyn 
ner mebe foͤrchten föllen dan Reyſer oder Bünig / ſonder 9 mebedan ons 
fereältern verehren. 


5 ¶ Vñ letſtlich kõpt er vff das — der letſter Oeli⸗ 
ren gebun gung / Die Gltern (fpriche er geberen vno in das jetzig / aber die Prie⸗ 













— ſter in das ewig leben. Vnd zwar die FE leern/fönnen von jn ſelb den leibli⸗ 


chen todt nit abkeren / noch die anfallende krãckbeit abwendẽ / Da dieſe dech 

die arbeitende / vnd dem todt nehende ſeele offt erbalten / etlichen ein mil / 

tere Bůß vfflegend / etliche nor dem fal verbüetend / nit alleyn durch bil ð 
Shfnachstauff lehr vñ ermanung / ſonder and) der bitten / Dan nit alleyn wen fie one wide 
wıs die Yronatta dergeberen/fonder auch darnahet / haben ſie die gewalt vno die ſünde gäucne 


— wider geben Iſt jemaudto kranck vnder euch ¶ ſpuiche er der beruͤff die Ps 


den 
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Ber Nirchen / vñ Laffe fie über ſich bitten / vnd falben mit Del in den namen 

Bo Herin / Vñ das Gebeth des glaubeno wirde dem krancken belffen / vnd 
der Herrwirdt jn vffrichten / vnd fo er in ſünden iſt / werden ſie jm vergeben 
fein. Bifher Chryfoltomus, 


Diß hab ich nun zum eingang der fachen dermaß ein’ 

en müeſſen / vff das ich angangs die Vnklugen / von dem 
Garen vff Melanthons vñ feines anhangs ſchreiben / doch 
kin wenig abwenden moͤcht / In welche fie die leichtglaͤubi⸗ 
ge Leyen überredenn / das Chriſtus die wort die er bey der 


dinſetzung vnd reichung diß H. Sacrmmẽts zů ſeynen Apo 


ſtolen geredt / nit weiniger zů allen Ohriſtglaͤubigen / dan zů 
jn den Apoſtolen / vñ ſren nachkõmen den Prieſteren geredt 
habe. Item das des Prieſters Ambt / wort / vñ Thuͤn in ver⸗ 
handivng diß Gacramento mit nichten gröffer zů achtẽ noch 
st halten fein ſoͤlten / dan eins jeglichen Chriſtglaͤubigen der 
bynzügehet etc vñ ſoͤlichs biß ich weither zů der erklerũg des 
Gern Einſetzũg vñ Beuelhs kõmẽ. Dã du je vß diſer des G. 
Chryfoftcmi lehr vernimbſt / dz es ein lauter vnſyñigkeit iſt / 
ſoͤlichs die leute überredẽ woͤllẽ. Gehe nun ferer vff den ans 
deren pũckten / Nemlich / warumb der Herr die beidenn Ge⸗ 
ſtalten nit allerdinge ſamptlich vñ zů gleich vnuerſcheiden⸗ 


uich / wie doch Melanthon angibt / eingeſetzt hab. 


ee a ir 


Warumb der Gerz erft dns Brot fon- 


derlich Conſecriert/ vnd feinen Apoftolen geben 
habe / vnd darnach Den Weyn auch ſonder⸗ 
lich / vnd was der Herr vns darmit 
zůuerſtehen geben. 


JElãathon in obberüertem Büchlyn / de Vlu inte / elanthons je⸗ 

sgrisactamenti ad primä obiectionen Catholicoꝶ, thamb., 
ſagt / wie obgemelt iſt / das die zwei theill / meint 

a die zwa Geſtalten diß Gacraments / allerdinge 

vnzertheilig ſeyndt / alſo dz die eine võ ð andern 

in der entfahũg mit nichten geſondert werden moͤge · Vñ in 

Dr iij ſeyner 
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D5 der Comunion sec G. Sacamen 
feiner erften vermeinser Ration vñ bewerũg / vñ vff die ⸗Obie⸗ 


tion ſtehet er daruff / dz die facı 


amẽtaliſch zuſamenfuͤegũg jre weiß i 


hab; dermaf wen beide Geſtaltẽ dargeſteit vñ gereicht / dz dã € 

der Leib vñ dz blůt Ehriftidargeftelt vñ gereicht werdẽ / weil d 

dienſt dermaß võ Hot eingeſetzt ſei Danur eine geſtalt ſei nit eyn 

gantz / ſonder ein halbiert vñ geffiimelt Sacrament. Was aber pie 

Kirch biß her deCöcomitätia/y$ der Erfolgũg gelehrt, Dz iſt/ d 

der Leib Chriſti ſei / da müeſſe auch zü gleich vß nothwendiger fo 

ge ſeyn Blůt / Geiſt vñ Gotheit ſeyn/ Vñ da feyn Blür ſei / da mueß 
Zo Ze⸗ OP gleicher folge / auch fein Eeib / ſein Beift vn Gotheit / vñ alſod 
gẽetzer Chriſtus vnder einer jerlicher Seffale fi ein, Soͤlichs / ſagt er/ 


feind nur menſchliche gedäcken 


vñ Traditiõ / ſo ein ſchein der weiß 


heit haben / vmb dere willenmä aber von der einſetzũg des dienſts 


niß des 


rogenn nit abtretten / noch den Beuelh Gottes brechen ſoͤlt. Als wult er ſa 
De, gen d3fSlichs geſch ehe / wen das h. Sacramẽt undeneiner geſtalt 


er Con⸗ 
alı allein gereicht wirde. d Dasa 


En. durchyvß falfch ſei / dz werfen des Herrn werck vñ wort zum aller of 


Ein jed e 


getae Fenligften. Nit kan Kelãthon leugnẽ / der Ber: hab zwa verfcheide 
mas ın Paterien gnõmen / ſo da feind Brot vñ Weynn / vñ die auch durch 


mits iſt 


3wa verſcheiden formen feiner Bötlicher wort Cõſecriert / dermaß 


— dz ein jetliche Geſtalt jre ei 


d5 ein es AB volkõmen Sacrament iſt. 


ber diefe Aſſertiõ des Melanthons 


¶ Ja nit allein hat der Her: zwa 


geverſcheidene Materi genõmen / vñ die ſelben auch durch zwa ver⸗ 


ſonder it 


. be Was ſcheidene formẽ ſeiner Goͤtlicher 
forma» wieobgemelt/diefelbt ge nit allerdinge zů gleich, noch vffeine ffip- 
lauffender zeit Cõſecriert vñ bege 
* _ ben/weiler dz Brot/do fie noch äffen vnder dem AbedemalsC oenäti 
bus illis, zů feinem leib gemacht / vñ denſelbigen vort ſeinen Apoſto⸗ 
—— len gereicht hat / Den fie auch domals / che ð Cõſecratiõ des kelchs 
der ⸗erꝛ mit ichtem gewogen iſt / võ des Herren hãdt nach der reihe entfan⸗ 


hat. pen / vñ on mittelũg dazwiſchen 


hat dieſe 


—e— 


wort C oſecriert / ſoder er hat auch 


C weil jrer xij. geweſen) freilich ein 
u je diſe Cõſeckatiõ vñ reichũg des 


Confeeri Herznleıbe/eyn volnksmen werch des heran fein laffen müpr, Da 
rt on 


Br ſunſt alle werck des Heꝛrn gãtz v 


ret vnd geſtũmelt ſeyndt. Dei em̃ pfedta ſunt opa, Nũů aber nach vol 


bryngũg diſer Cõſte ecr atiõ / reich 
Abendmal / Poſtꝗᷓ cœnatũ eſt.hat 
vñ denſelbigẽ zum kelch feyne bi 
vmgeteilt. Soͤlchs du abermals 


ñ volkõmen / vñ mit nichten halbie 


ũg vnd nießůg / vnd erſt nach dem 
er gleichermaßen den keich gnõmẽ ⸗ 
ůts cõſecriort / vñ darnach dẽ auch 
ein volkõmẽ werck des Gerrn ſein 


. 
“ 





gne Materi vñ jr eigneform hat / alſo dz 
ch ein jede Geſtalt võ wegen jrer fonderer eigen Materi vñ form/ ein 


wer‘. 


Vnder eyner Geſtalt. ccerxl. 


laſſen mäft. IVnd zum dritten / weil der Herrder cõſecratiõ ey⸗ 
ner jetlichen geſtalt diſe beſchluß woꝛt verſcheidenlich angeheckt / 


ww 


foiftauch zu offenlicher vnðſcheidũg Difer beiver götlicher werck 
dz nie weinig anmircklich/d3 der Herr die cõſecratiõ einer jetlicher 
Seſtalt mir ven beuelhworten / Dz thůt zu meiner gedechtnifcwel 


che er nit erſt nach befchehener cöfecrasis vñ reichüig beider geftal 
tẽ / ſonð vff eyner jetlicher geftalten cöfecration vnd reichũg in fon 
derheitg efproch&,befchlöffen hat. DA darvß alle verſtẽdigẽ leicht, 
lich zu ermircken haben / dz hie zweierlei fondere Thün vorhãden. 
Quod duo ſunt actus ſeparati, cheog quilibet ſuã ꝓpriã deter minationẽ 


habeat. Dan wieder Herz geſprochen / Nembt hyn vnd eſſet / Dz iſt 


meyn leib / der vor euch gebe wirdte Dz thůt zu meyner gedechtniß. 
So hat er auch vom kelch geſprochen / Nembt hyn vnd trynckt / dz 
iſt mein blůt ic. Dz thůt zu meiner gedechtniß. Wie Lucas vñ Paulus 


dz anzeigen. Die Iurisconfulti,den freilich vor andern dz ludiciü vñ 
die ſcherpffe der verſtãdts / die wort recht zu erwiegencweil ſoͤlichs 
jr eigen Prafeffis iſtynit vnbillich zu.geben wirdt / lehren zwar wie 
Melãthõ wol weiß)dz in allen hadlũgen vn vermechniſſen die arti 
ckel der eeyn jetlicher ſeyn eygen determination vnd beſchluß Clau 
ſel hat / vor verſcheiden Artickel zuhalten ſeyn. 

Was hat nů der Herr meinſtu durch diſe zwa dermaß wie obge⸗ 
melt vnderſch eidene Eynſetzũgen / Cõſecration vnd reichungen 
vns anders an zeigen woͤllen / dã dz in kũfſtig zeit in feiner Kirchen 
macht vnd gew alt ſte hen ſoͤlte Entweder beider / oder nach vorſte 
hender erheiſſender gelegenheit / eyner geſtalt in der vßſpendũg / 
gotſeliglich zu gebrauchen. Vnd damit du nit gedenckeſt dz diß al⸗ 
ieyn mein wahn oder trom ſei / So haben diß die G. Waͤtter beide in 
dem Thün vnd worten Des Herrn ſehr wol ermirckt / vnd vns auch 
ſoͤlchs in jren ſchrifften / ja auch in Cõciliar erkentniſſen vßtrucklich 
vnd offe nlich zu verſtehen geben. 

¶ Der gotſeliger Iulius 1,Der gelebt bat anno Däi 339. ſchreibt E 
piſcopis ꝑ Acgyptũ. Welchs folgendes im dritten Bracaracen.Cöcilio / com.da. 
zum zeiten Vitaliani Pape gebhalte/Canone 1. võ worten zu morgen er 
bolt wirt in maſſen wıe folgt:VbiA poſtolis corpus& ſanguinem cõmẽ Chrifius 
dauit,feorfum panis et feorfum caliciscömendatio memoratur.Das ift u 


Al⸗ der Herꝛ ſeynen leib vñ ſeyn Blůe fepnen Apoſtolen beuolben bar/ da wirde des Sa⸗ 
vermelde / dz die beue lbũg des brots beſondere / vñ des gleiche die beuelbũg dee felche — 
auch befonderg durch den Herrn beſcheben ſet. Gleicherweiß ſchreibt hie võ date vã 
S.Bernardusinferm.de Cœna Dñi adPetrum Presbyteꝶ. Ordinat-inꝗt ne 


Dñs ſacriſiciũ corpis et Säguinisfusf eorfum pane,feorfum tradẽs et ninü 
Rr un Das 
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Ds der Cõmunlon de 5. Sacꝛamkto 
Das iſt / Der Hen versidene die © pfferbande feyne Teiho mndbläey 


| 
| vnd reiche dieſelben verſcheiden / Dae brot beſonders / pnd den wepn befone 
dere, # wa | 4 


Das aber der Herr hiemit vßtrucklich zuverſtehen geben 
hab / das eyn jetliche Geſtalt des heiligen ſacramente / eynn 
ee Bants vnd voltommen/ pnd nit nur eyn halbes Gacrament 
ficken genoss fell Das auch under eyner Geſtalt fo vilals under beide ents 
falıntt fangen werbe/fSliche bezengt der heiliger Man Epiftola 69. 
j ——— ad Vuidonem Abbatem atribusfontibus, In welcher Epiſtel 
en die leſens vnd anmirckens wert ift) er nur bifen Artickiil 
vff bemelts Abbars Vuidonis befchehene frag vnd bitr/fleif 
fig Tractiere vnd handelt. Difem Abbat Vuidoni war diſtt 
vnuerſehener vngefal im Ambt der G. Meß / durch feyner 
Diacon vnd Winiſtranten warleſſigkeit zugeſtanden das in 
anfang der Meß / in ven vffgeſetzten Reid) keyn Weyn ger 
goſſen war / Welchs er erſt nach beſchehener Confecration/ 
do er das Sacrament nieſſen ſolt / in erfarung kam. Oſt der 
halb über alle maß erſchroͤckt / verſteurt vnd betrüebt wo 
den / Hat nit gewuſt wie er jm there. Zu leſt aberbarin vor 
das beſt angeſehen / das er über die Partickelcſo nach der bꝛe 
chung des Sacraments in Den Kelch gelaſſen wirdt) weyn 
in Kelch güſſe / vnd alſo die Sumption des heiligen Sacka 
ments volnzoͤge vnd volendet. Wand wiewolernüdem alfo 
gethan / ſo iſt er doch der begägner warleſſigkeit vnd ſchult 
halb / nit durch jn ſelb / ſonder die Miniſtranten beſchehen / 
in ſeynem Bewiſſen wunder verſteurt und betrüebt plie bẽ / 
hat derwegen vmb ſoͤlch ſeyn Gewiſſen von diſen beſchwer 
den zu erledigen vnd widder zu fryden zu ſtellen / den heiligẽ 
Bernardum vmb rath / auch vmb vfflaͤgung gebürlicher 
Bůß angefücht. Nũ lobet ver heiliger Wan in berürter Epr 
ſtell angangs ſoͤlche ſeyne betrüebnuß / als die nach Got ges 
weſen / Troͤſtet jn aber hyngegen / ſonderlich von des we⸗ 
genn / Das obgemelte verſeumniß nit durch jnn ſelbſt 7 
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- Dnder eyner Geſtalet. ccerl. 
ſonder die Miniſtranten ſeyns vnwiſſens begangen ſey · 
Vnd nach vfflaͤgung beſtimpter —— re 





vnd die warleffige vnd ſchuldige Miniſtranten volbryngẽ 


ſoͤlten / antwortet er jm endtlich vff die augeſtelte frage vnd 
nemlich alſo / Das er / wen Im ſelb der vngefal begegnet were / im alſt⸗ 
dan getban baden wilt / Entweder in maſſen wie im der Abbat Vuido 
gethan / Vnd ſolichs m betꝛachtũg / da obe wol ſolcher wein in dem el 
vff die eynge laſſen Parcickel gegoſſen / nit durch ſeyne bebörliche eygne Cõ 
ſccration in das Blut Dhuſti verwandele / jedoch durch berürung des labo raue enhenn 
Cbꝛiſti geheiligt worden ſey. Oder aber er ionle ſpricht er von dem Die wirt geherigt · 
des beiligen Canono da die Conſecration des Weyns anfahet / Nemlich / 
Dehgleichen nad) dem jun Macht geſſen ar etc. die heilige wort widderumb 
erholt / vnd alſo voꝛt das überige des Sact ificij polende haben, Zeigt deo vr 
fach an mit nach folden woꝛten. | 

er 
- Neque enim dubitauerim de corpore iam confecrato.Qui utis — 
que,iuxtaritum Ecclefiz didiciab ipfa, quod & ipfa accepıt aDo «iuntur. 
mino,Panem feilicet ac Vinum & fimulapponere,& non fimulta nt geh 
men ex his facraconficere.Cum ergo prius de paneCorpus,quam Jarguis cenfitur 
de uino Sanguisconficiatur,fi per obliuionem (quod poflerius Yuan Til 
facrandum eft) apponatur,non uideo quid facris przcedentibus Conjecratiopa 
tarditaspoflit preripere cölequentium. Putoenimg fiDomino Rh Prace 
poſt factũ de panefuum Corpus, uini confecrationem placwiffet Corpusconfecrara 
aliquätum intermittereaut certe penitus omittere: Nihilominus Er 
Corpus manfiffet quod fecerat,necfa&tis facienda prefcriberent. Chrifius uini —3* 
Nec nego panem & uinum aqua quidem mixtum⸗ſimul debere xenuuu⸗ 
— —— affero haudaliter debere fieri. Sed aliud eſt cul 
pate negligẽtiam, aliud negareefficatiam, Aliud (inquä)eft quod 
caulamurnonbene quippiam fieri, &aliud quod mentimur necfi 
eri. 


¶ Welchs zu Teuſch fo vil iſt / Ich ſtels in keynen zweyffel / der 
lelb deo Kerzen ſey ſchon Conſecriert geweſen / Dan ich bab zwar vonn 
der Kirchen nach jrem gebrauch das gelehrnet / welches fie ſelbo zuroꝛ von 
HERREN enfangen hat / Nemlich / Das Broc ehe 
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wol zu gleich uff den Altar geſetzt / vnd aber doch nie zugleich die dacrawẽ 
ta darvß Confiriert werden. Weil nů nach Kirchſchem brand woꝛh yn 
vß dem brot der Leib / ebe dan np dem Weyn das blůt Cõftcie wider, 
en dan ceroä durch verſeumniß ſich zu tragt / das der Meindernahdem 
Brote Conſecriert weiden ſol / ſpaͤter dã ſich gebürt off den Altar geſetze 
| wirdt / So kan ich warlich in ſolchem fall nic ſehen was doch földher verzug 
- der folgenden dynge vfffergung der vorgebenden dynge Conſecration bene 
men möge, Dan ich meynen je / wen es dem Herrẽ (da er nů ſchon vß dem 
Bꝛote ſeynen Eeyb gemacbe ) alſo gefallen hette / die Eonfecracionndee 
Weyno eyn zeit lang anſtehen zu laſſen / oð auch gantz zu vnderlaſſen / das 
äq Dee Zerm&eyb derhalb nie deſtweyniger der Eeyb den er vorhyn gemaches da plerbliciger 
a ¶. aweſen were / vnd das den vorbyn volbrachten dyngen / die dynge ſo noch zu 





c⸗ tbůn geroeſen / keyn map oder geſatz geben. Ich leucknen nit das Bꝛot vñ 

Weyn mit waſſer gemiſcht / zu gleich vff den Altar geſetzt werden ſollen / 

Ja ich deweren co mehe das dem alſo geſchehe / Aber eyn anders iſto die be 

gangne vergeßligkeit zu ſchelten / eyn anders aber zu ſagen das nmb ſoͤlcher 

F pergeßligkeyt willen / was vorbyn Conſecriert iſt / aller dynge krafftloß vñ 
vnwircklich ſeyn ſolte. Eyn anders (ſage ich) iſts zu ſtraffen das eyn dyng 

nie geſchehe wie ſich gebürt / eyn anders aber das man darumb lü | 

tigklich verleucknen wölce das gar nie gefchebe Bi ber Bernardus, 


¶ Mirck meyn lieber Lefer vff was grundedifes beilige x 

Mans wolbedechtliche antwort beſt ehe. Er ſagt die Ehuft 

„Eonint.m liche Kirch hab jn durch jren gemeynen kirchiſchẽ gebzauch 

| gelehrt / welchs fiefi elbſt vom Herzen zu vor entfangen bab/ 
das brot vñ weyn nit zu gleich / ſonder eyn jede Species beſon 
dere Conſecriert werde, Vß dem brote werde vorhyn Con 

ficiert der Leib / ehe vß dem wein Cõficiert werde das blůt. 

vnd wen voꝛhyn das bꝛot volkomlich Con ſecriert / ſo wer⸗ 

de nachfolgendts erſt der Weyn auch Conſecriert Vß dem 

grunde nů calsder bei jm keynen zweifel gehabt) Dafer iert 

vnd ſchleuſt er / das die Confecration der eyner Beſtalt off 

die Conſecration der andern Geſtalt nit warte / Noch auch 

Das Der verzug oder die vnderlaſſung der Conſecratiõ de 

anderer Geftaltsder vorbefchener Conſecration der erſter 

Geſtalt jchts benẽme / noch dere eyn map oder Geſatz gebe. 

Deꝛ⸗ 





wi ee En u ee 
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+ Mnder euer Geſtalt. cecxlü. 
—— Abbat Vuido den Leib Chꝛiſti vnder der Ge 
alt des Brots war hafftigklich Conſecriert habe / Vnange 
ſehen das er ven Keich / begãgner vergeßlicheit vnd vnacht 
ſamkeit halb ver Miniſtranten / nit hab Eon ſecriren moͤgen. 
Aa ſagt mit dorren tũden worten/weng dem Herren alſo ge 
fallen hette / das er nach Eynſetzung vnd Conſecration des 
Sactaments vnder der eyner Geſtalt des Brote, Die eynſet 
sung der andern Geſtalt / noch eyn gůte weil / oder auch gãts 
vnd zu mal hette anſtehen laſſen woͤllen / das doch alß dan nit 
deſtweiniger er vns ſeynen waren leib / Weſenlich / Pleiblich 
ond volnkomlich vnder ſoͤlcher eyniger Geſtalt des Brote/ 
alsin eynem gantzen vnd voikommen Gacrament gegebe vñ 
verlaſſen heite. Zie het ſich des vff der Algemeyner Birchen 
lehr / gebrauch vnh herkommen / ſo fie von dem Nerren ſelbſt 
su vor entfangen habe, Die Gegenmeynung belt er voꝛ eyn 
herleucknung der krafft vnd wircklicheit der H. S⸗crament ⸗ 
Da voꝛ eyn Lügenhafſtige vernichtigung Der Goͤtlicher ge⸗ 
machten vnd volbrachten dynge. 


¶ Nit hette er zwar vßtrucklicher wider den Melantb on 


ſchreiben mögen. Nelanthons wort/wie obgemelt/ feydF 2. 2 yernae 
diſe: Dato paneet uino inCoena Domini,exhibericorpuset {an dus vñ zrrelans 


guine Dii,perinde atque fi n6 detur fimul utraque fpecies nihil de 
tur. quod alia eius verba, quæ in codem libello poft non pauca fer 
quunturzaperte indicant, Nempe, Sacramentalem cöiundionem 
fuummodum haberspofitis fymbolisadeffe Chriftum. Alteram 
ſpeciem non integrum Sacramentum effe,fed partem tantum 539 
cramenti.Necefle effe uti integro facramento,quod partesnöfint 
Separabiles, 

Zyierwider aber fehreibt der 7. Bernarduss Das diß alles 
eyn verleucknung der Erafft vnd wircklicheit götlicher Coͤſe 
cration / vnd eyn Lügenhafftige vernichtigüg des einmal co 
fecrierten und gemachten facraments pnder einer geftalt fer, 
Weildie Chuftliche Kirch vnodz gelehrt baby welche fte zu 
20: v6 dem Herrn felbft entfangen/d3 vorhin of dem brote 
Der leib / ehe pf dem wein dz blůt des Herrn cõficiert *— 


thon ſeyndt det 
achen nis exuig · 
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M der Cõmunion des H. Sacraments 
Vnd das die eyne Conſecration oder Confection vff die an 
dere nit warte / Das auch nit allein der Leye / ſonð auch der 
Prieſter / Sacrificans, vnder der eyniger Geſtalt des Brot / 
den waren Leib Chufti Weſenuich / Bleiblich vn Volntom 

lich habe / Obe er auch [chön von Zugeftandenem ungefall 
den Kelch nie Conſecriert hette. Vnd bierum iſts zweiffels 
frei / das die Chriftliche Kirch inden Colle&is die man Orati= 
nesad Communione nent / die Conſecrierte götliche gabenz 
fo offt Sacramenta corleftia, Diuina Subfidia, Munera Sacra, vñ 
Srcer para ber vergleichen in Plurali nent, Der Bucer iſt zwar hiere yn ků 
uc s beſ⸗ g 
fer gewit,wn Ger geweſen / Der leeßt die zwa Seſtalten zwei vnderſchey 


—— den ſactamentaſeyn. 


uni ——— 
Bereifung vß der Heiliger Geſchriffe/ das 
wir nye vnder eyner Geſtalt des Sacraments / den Herren 
Chꝛiſtum volnkomlich haben vnd nieſſen. 
No das wir vnder eyner jetlicher Geſtalt des 
heiligen facraments eben ſo vil Weſenlich ha 
ben als vnderbeidẽ / Das iſt / den Herrẽ Chri 
ſtum ſelb / gantz vnd volnkomlich » Alſo Das 
wir durch die Nieſſung nur eyner Seftalezal 
Was astliger les das Gotſeligklich bekommen mögen/darum das heilige 
— — Sacrament zu entfahen iſt / Als da ſeyndt die vergebũg der 
fahımgdes% fa, ſünde / heil vnd ſeligkeit an Leib vnd an ſelen / vnd das ewig 
eraments ſoden leben. Soͤlichs zwar darff weinig weiter erweiſung vß den 
Vaͤttern / weil es vß des Herzen Chꝛriſti ſelbſt wonen gantz 
offenlich erfolgt / erſcheindt / vnd erweißt wird. 
Er Herrnymbt das Brokinfeyne haͤnde / Dancket / 
D Brychts / Gibts ſeynen Jüngern / vnnd ſpricht: Das 
tern iſt meyn Leyb/der vor euc) geben wirdt. Vnd thůt 
geben wir Ihän ſoͤlichs ehe vnd zuvor er anfahet den Kelch zu Conſecrierẽ 
7 Ni aber iſts gewiß / vnd mag nıt verneynt werden / dae dife 


meynleib,der ge 

benwmor vo wort: Das iſt meyn Leib der vor eich geben wirdt. vff ſey⸗ 
Berder welt ne wort Fohan.6. nemlich : Das Brot das ich geben werde? 
lebe gıbr. das iſt meyn Sleifchvons ich geben werde vor das leben der 


wWelt 
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Die wort des Ser 
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Vnder eyner Geſtalt. ccexliij. 
welt / Vñ das der weltcwie am ſelben Orth ſtehet) dasleben 
"nibecin denẽ er da verheißt dz er bie leiftetyfein aͤnlich Corre 
— durch dieſelben erklaͤrt vnd erlautert werdẽ / 
Quemadmodü uerba datiua refpödent promiffinis,& declaran, 
‘tur per illa, Wie ds hieroben im z. s.und Elfften gezeugnißẽ 
der Schrifft vff dem Erſten Gäuptartichelfol.z.fa.ı. & leq. 
&fol. 12; weither antag get hã iſt. Weil nun dem nach nitge 
leucknet werden mag / dz der Her: Chriſtus vermöge obbes 
rürter feiner felbfE wort im Abendemalgefproche/coie zwar 
alßbald fie geſprochẽ / zũ gleich auch onnd von fEundtan on 
allen verzäg jrer wircklicheit/war fein můeſſen) eben denfel 


bigen feinen Zeib/welcher vor der welt leben geben iſt / vnd 


der Welt dasleben gibt / ſeinẽ Jüngern / vnder der eyner Ge 
flalt des Brose gereicht vnd gegeben / das auch fie denſelbi⸗ 
gen alfo vnder fSlicher geftalt ganz entfangen vnd gnoffen 
haben / ehe vnd zůvor der Herr angefangen hatden Kelch 
zů Conſecrieren vnnd vßzůt heilen / So folgt je notwendig⸗ 
lich / das er vor ſich jnen im Sacramẽt vnder der einiger Ge 
ſtalt des Brots ganz vnd volnkomlich mit getheilt / vnd das 
fie jn alſo auch gantz vnd volnkõmen entfangen vñ gnoſſen 
haben / ehe vnd zuvor er den Kelch zů Conſecrierẽ angefan 
gen hat. Dan je offenbar vnd vnleugbar / dz ſeyn Leib/ wel⸗ 
cher vor der welt leben geben iſt / vnd der welt das lebẽ gibt / 
nit ein gemein Coͤrper / ſonder fein eigẽ lebehafftigerz lebens 
machender und vergötteter Eeib / vnd alfo er ſelbſt iſt Chris 
ſtus Jeſus / volnkomner Bor vñ Menſch / Weil nit ſein Leib 
allein on die Gotheit / ſonder eine mit vnnd durch die Got⸗ 
heit / ſo das Leben iſt / der welt das lebenn gibt / Wie er dann 
ſelbſt bezeugt ſprechend: Der Geiſt iſt der lebẽdig macht zc. 
Vnd anderß wo⸗Alſo hat Gott die Welt gelie bet / das er fi eynẽ 
Einigen Gün gabe / vff dz alle die in jn glaͤubten / nit verlorẽ 
werden / ſon der haben das ewig Leben. 


¶ Vnd das dieſem vnwiderſprechlich alſo ſei / ſoͤlichs 

weyſen an obberürtem Orth Tohan.6.fein vorgehende wort 

gãtz vßt rucklich. Dã als die Diden zů jm — Vaͤtter 
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hetten 





Chriſſus gibt fe 
dyıın er der ge 
ſtalt des brodts 
volkomlich. 






betten Mannait der wüeſtẽ —— r jnen / 
ſes har euch nit Bros vom Hymel ———— yn Vat = F 
* wirdt euch geben das ware Brot vom Gymel / das der weſt 
—— u dz leben gibs, Ond ſpricht daruff vort: Dch byn dz Brot des | 
atom Jebens, Ondfolgens abermals: Ich bin das Brot des lebẽe 
brotsgibe, ine Di iſt das Brot das vom Hymel kompt / vff das wer dauon 
* jſſet nit ſterbe. Vñ widerũb zum drittẽ mal / damit er je * 
vñ wol verſtanden wurde: Ich bin dz lebendig brot dz v 
Hymel kumpt / So jemandts von dieſem brot iſſet / der w 
leben in ewigkeit. Vff welche wort nun gleich / mitteldie 
obberürte wort folgen : Und dz brot das ich gebenn werde iſt | 
Fleiſch das ich geben werde vor das leben der welt. Nit klaͤr er zwar vñ 
vßtrucklicher hette er anzeigen moͤgen / dz der leib den er vne 
gibt / dz ware hymliſch bꝛot / vnd er ſelb ſey / ſo der welt dz le⸗ 
ben gibt / Vñ ſo wir ſoͤlichs brot / dz iſt jn ſelb eſſen / dz wit 
dz ewig leben haben werdẽ. In deme es freilich all beſchloſ 
fen iſt / dz wir im Sacrament ſuchen / Di alles darum Chri⸗ 
ſtus in die Welt kommen iſt / vnd darum wir € brifigtäubie F 
gen ſeindt. 
¶ Nit gläub ich dz an Relãthons ſeitẽ jemãdts ſo * 
fchäbt ſey⸗ der dieſe wort 1ch.6,nit wült võ des Herrn leib i 
Sacrament verftäden haben / dã der ſelbig würde durch | 
liche feine offenliche vnſyñigkeit vnderſtehen / die wortedes 
Hern Dz iſt mein leib/ der vor euch gebe wirt / gotsleſt erlich 
vm̃zůſt oßẽ / vñ zů ſagẽ / dz dieſelbigẽ vff die obberürte wert 
Iohan,6, Vñ dz brot dz ich geben werde / iſt mein Fleiſch 103 
ich geben werde vor der weltlebe/nit C orrefpondiertts Vñ 
dz alfoder Ber ons noch niemals gebe hette / dz er vns da⸗ 
ſelbſt zů gebẽ verheiſſen hat / Nlich feinen leib zur ſpeiſe / zu 
vffenthaitũg beide Leibs vñ ſeelen. Züdeme dz ein ſoͤlicher 
Die H Bätter võ zeit der Apoſtolẽ biß vff vns / ſo allesümall 
einhellich dieſe obberürte wort Iohan.6. auch vom Leib vi 
fleifch Ohriſti im G. Sacramẽt verftäden vns vfgelegt bar 
ben Cwie ou vß jren Zeugniſſen bierobenn ın die lengde ver“ 
nommen bafdurch ſeyn tholle vnd verflüchte frecheit vn⸗ | 
ſyuniglich ee vnnd zů nicht machenn w — | 
4 
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Der &.Tgnatius ſpricht / dos Brot wil ich/bas Bymel Brot, 


as Brot des ebene, Das da ift das fleifc) des Lebendigen 1. zernepensis 


« 


+ Bote Ghins/Kieroben fol.49.fa. Ds fleiſch onfersheilädss. > 


leib/d3 die jhenigen heilige die fein mit. gefunde vorſatz und 
demuet gebrauchenn / Hieroben fol.72. fa, ı. Ermant vu⸗ 
Das wir —* amlich verhüeten / das vmber nichts von fölis 





lebe Defgleichenn Emiffenus hieroben fo].80,f2.1.Ia diefer 


leıb.Batllius nents den Hochwirdigen Reib Gottes Sůns / 
Hier oben £ol.87.f,1, Hieronymus Den Leib des Lambs / 


wort Dohan ⸗ vffdas Sacrament / Vnd neut diß Brot dz 

Aberweſenlich Brot / dos Brot des ewigen lebens / das vnſer 

len wefen uno Subſt antz vffenthelt. Vnnd ſagt / das wir 
Durch entfahung diß Brots / Chriſti Goͤtlicher Subſtantz 
theilhafftig werdẽ / Hier oben fol.118.fa.2. Siehe die gezeug 
niſſen Augullini und Cyrilliypndder andern alle / ſo iſts alles 

eine meinung · Hierum b Dan niemandts mebe ʒweifelẽ mag / 

| | Ss 5 de 
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der ganiger Chriſtus ſei Weſenlich / vnd werde volnkön 
im Sacrament under der Geſtalt des Brots enrfänge.igie 
Tondetlich der 4%. Bernatdüs in fermone decana| ia Peırü, | 
dz bewert/mitdiefen und der gleichen öffe widder erholten 
worten;Der Prieſt er halte feinen Bot in feynen Haͤnben/ge 
be vnd relche den felbigenn auch anderen. Item ex ergreiffe 
 Teynen Got mit Hände vñ mit Munde. Item̃ die Hoſtia die du 
Neheſt iſt vortmehe nit brot / ſonder das fleiſch dz am Creutʒ 
gehãgẽ hat vor der welt lebẽ. Item woͤliet nit onwirbiglich 
Dinzugebe/p es iſt Got Di wiewol es die geheimn 
Brots hat / ſo iſts doch verwãdelt ins fleiſhh. 
¶ Vil zů gꝛoben jrthum wers zů fageroznut fein fleiſch 
m da were on blüg / Stele vñ Gotheit. „Chriftusift ein mo von 
—— Todt erweckt / ſtirbt nis mehe / Rom.o Leſt ſich nit theilen / 
vs volfimme, 1.Corint,ı, Vñ weer jn theilet oder vffloͤſet / der iſt der An⸗ 
tichriſt. 1ä. Iohan x. Biß her von dem volnksinen weſen im Ga 
crament / vnder der geffaltdes Brote. ae 

In ſumma / wen Chriſtus in Eeyner vS beiden Geſtaltẽ 

were / ſo were er auch nit in beiden / wie ein jetlicher verſten⸗ 
diger leichtlich zůmircken hat — En 


¶Võ der Comunion des B.Saetammcne 





— 
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Am Sacrament onder der geſtalt des 

| We yns iftder ganzer Ehriftue. — 

— As er auch nun gan vñ volnkommen im Sacrament 
der onder der Beftalt des Weyns fey mit allende guadẽ / 
altdes wey⸗⸗ die wir im Gacrament ſiehẽ / ſoͤlichs iſt vß ſeynẽ wortẽ 


a BEE hey dẽ 4). Matth.cap.76.wol zäverfteben: DIPL ſpricht er⸗ 
meyn Bluͤt des Neuwẽ Teſtaments / dz vor euch vergoſſen 
wirt zuůuergebung der ſünde. Dã weill da ſelbſt dz Blür it, 

Die frwbt bie Dardurch uns Die fünde vergeben werden / ſo iſt freilich De | 

fon moieop Zert da volnkoͤmiich / Der anderfwo võ jm 

uulgũg det ſunde ſelb byns der vßtilge deyne vn gerechtigkeiten / Vnd föliche 

iſt die einige frucht und das Ende / das wir hie ſuͤchen Wie 

Eſaias Cap.a· ſagt: Diß iſt alle die frucht / das ſeynn Sünde 
hyngenommen werde. Vnd Danielis 9, ſtehet das der —— 

tas 





Kelch des ewigen Heils nennet / On ſoͤlichs vß dem 115. Pfal 
men. Siehe hieroben Hieronymum fol.96.fa 1.Bibt dem Gas 
crament vonder einer jetlicher Geſtalt gleich vill Götlicher 
wircklicheit zů / vñ darmit zůuerſtehẽ / dz eben dns jhenig wz 
vnder beiden Seſtalten iſt / auch vnder einer jet icher ſei vñ 
erlangt werde: NamEfledus cauffam demonftrar, | 
Der G.Bernardus in obbemeltẽ Germon de Ccena D⸗d 
Petrum , ſagt / Dz wir eben daſſelbig verehren ſoͤllẽ in der Bes 
ſtalt des Weyns / dz wir verehren in der geſtalt des Brots. 


Drei Entliche vrſachen der Eine 


fahung des heiligen Sacraments. 


VNd darmit diß noch alles offenlicher an tag get hã wer⸗ 
B e / So laſſet vns ein weinig die Endt vrſachen / darum̃ 
2 diß Sacramẽt gnoſſen vñ entfangẽ werde fol, under, Drei mtvrfane 
ſcheidenlich betrachten. Erſtlich follewir drum 35 dem. a amd des 
”  Gacramens gehen / vff dz wir darbei des Hern Todt verfün 
s Ss; iij digen 


horſam biß in Todt / vnd ſoͤlich feyn felig leiden vnd fterbe 





R 


ce ” 2 
Ds der Comunion des G. Sarramin 
digen / dz iſt feyn bitter leiden und ſterben andechtlich betra⸗ 


chten / vnd jm vß gantzem hertzen / vñ ſo fil er vns gnad ver⸗ 
—“ — — 2* vermoͤgen She | 
vpfprechliche Gůtthaten / die er uns durch fSlichen feine Ge 







erzeigt vñ bewiefen hat / wie der Apoftel ſagt: So offt ſrdiß 


hen / weichs er võ ons vorhin angenöme hat / Dz iftfeyneet 
gẽ Leib / Vñ alſo jm zum inn erligſten eingeleibt / vñ ſeyner 
Natur theilhafftig werden / zů vffenthaltũg beide Leibs vñ 
Selen in das ewig leben / wie er ſpricht: Vad der mich jffer 
der wirdt auch leben vmb meinent willen / In mir pleibr er / 
vnd ich in jm / vnndich wil jn erwecken am Jüngſten tagen 
Johan.s. Wie diß die altẽ / ſonderlich Ireneus, Ohryſoſtomus⸗ 
vnd Oytillus zum aller ſchoͤnſten vnud liebligſten erklerenn, 
Siehe jre Gezeugniſſen hieroben. Vnd zum dritten / Weul 
* alle durch fein 9. Sacrament fein theilhafftig ſeindt⸗ [ 
er dardurch in vns allen iſt / alſo auch allein im Ein wer⸗ 

den / wie er ſelb Joh. 17.fage: Vff das fie alle ein ſein / wie du 
Vatter in mir / vñ ich in dir / vff das ſie auch in vns Ein ſein ⸗ 
Vnd die klarheit die du mir geben haſt / hab ich jnen geben? 
dz fie Ein ſeien / wie wir ein ſein / Ich in jn / vñ dů in mr / vff 
dz ſie volkõmen ſeien in eins / Wie dieſe wort ver Hetular ius 
vffdas G. Sacrament erklärt. Vnd weil wir alſo alle võ ſei⸗ 
nem fleiſch vnd Beinen ſein / das wir auch darũb alle zů eine 
Leibe werden / wieder Apoſtell ſagt 1. Corint.1o.Dan wir 
ville ſeind ein Brot vñ ein Leib / die weil wir alle eins brots 
theilhafftig werden. | 2.2 

Das wir diefedrei Ende fo reichlich 

ynder einer / als onder beide Geftalteerlägen. 

Ye wir nun dieſe Gottſelige Ende alle zůgleich durch 
Di entfahũg des G.Sacramẽts under einer jetlichee 







Geſtalt eben fo woll vñreichlich erreiche vñ erlägen i 
moͤgen / als durch Die eutfahũg under beide Geſtaltẽ FSliche 
iſt leichte 


Fr ee ee a Er ee — 
hu — 


J 
Er 


Mnder enter Geſtalet. verrlon 
iſt leichtlich zuerweifen. Dã fo vil dz erſte Ende berürs/dar 
mit du nit meynteſt dz du berürte Gedechtniß des Herrn feli ige 
gen Leidens vnd ſterbens nit eben fo wol bei vnd durch nief ——— 
fung einer jetlicher Geſtalt als ver beiden / begehen künteſt veswersn Int 
So hat der Herrc wieder Panlus bezeugt / vnd hierobẽ vu ah reider 
gemeidt iſt) die Einſetzũgen eyner jetlichen Seſtalt beſon ⸗ 
vers mit diſen anhangenden worten feinen Apoſtolen vñ jrẽ 
Machkömen gethã / beſchloſſen / Das thůt zu meyner Gede⸗ 
chtniß Er keichet jnn ſeynen Eeib noch vnder dem Abendt 
mal / vnd ſpeicht / Das iſt mein Eeib / der por euch gebe wirdt / 
Dzt hůt zu meyner Gedechtniß · vnd ſoͤlichs ehe er anfahet 
wen Kelch zu Conſecrieren oder zu reichen. Folgendts nach 
dem Abendtmalnymbt er desgleichen den Kelch / vñ ſpꝛicht: 
Diſer Kelch iſt eyn New Teftament in meinem Blüt / Das 
thůt su meiner Gedechtniß. Giehe hier beſchleußt er gleich⸗ 
ermaſſen Die Eöfecration vnd reichügdes Kelchs auch bes 
fonders mit difen befchluf worten / Das thůt zu meiner Ge 
bechtniß / Wie erdie reichũg des Sacraments vrider derge 
ſtalt Des Bꝛots zuvor auch befonders darmit befchloffen hat 
te. Was gibr er nů vns anders hiermit zuverſtehen / dan Das 
wir in entfahũg einer jetlicher Geſtalt eben ſo reichlich ſeins 
bittern leidens vnd ſterbens eingedenck ſeyn / vnd jn darumb 
mit hoͤchſter dãckſagũg preiſen vnd loben koͤnnen / als in ent⸗ 
fahung ver beiden Geſtaltẽ ? Dan ſunſt hette er vergeblich 
ber eynſetzung vnd reichung einer jetlichen Geſtalt beſon⸗ 
ders diſen Befelh angehãgen / Da wir doch alle wiſſen dz et 
nichts vergeblich geredt / vnd dz auch nit eyn ſtiplyn vmb⸗ 
ſunſt geſchriben iſt. 
So vil nũ dz ander Ende berürt / Nemlich dz wir under dð Weite Rune 
einer jetlichen Beftaltden Herrn volkomlich entfahen / vnd 8 
fm Durch ſdiche entfahung zum innerligſten eyngeleibt wer ticergefale vers 
Den zur vffenthaltung beide leibs vnd felen inn ons ewig le, Ficaments ven 
ben / Soͤlichs hab ich jetz gleich hier vor / vß Denn worten Des —— 
Herren Johannis am ſechſten / gewaͤltigklich erwiefen/Dan rg 
° ergibt onsim Sacrament vnder der Hefkalt des Brots / ſe⸗ das ewigien. 
= nen waren / lebenhafftigen/ vnnd lebenmachenden Leyb⸗ 
— So Wj der 








zu eynem Eeib werden / auch vnder eynerjetlicher Geffalt? / 


eo 


VPõ der Cõmunlon des D. Sacꝛamẽts 
ber vorder welt leben geben iſt / vnd der welt das lebẽ gibt / 
mit der verheiſſung / Welcher von dem brote — 
ben in ewigkeit / Vnd wie der lebendig Watter jn den Herrẽ 
geſendt / vnd er vmb des Vatters willen lebt / das alſo auch 
der diß bꝛot jſſet / vmb ſeynent willen leben werde — 
‚dere 












keit / So erlãgen wir je das ende darũb diß Garrament | 
ſen werden ſoll / durch die nieſſung ſeyns Leibs v 
n ger Geſtalt des brots / das iſt die ewige feligkeit/v | 
6.Peter fagt.Petrij. Das ende vnfere —— hl F | 
darvonbeyngenift onfer felen feligkeit. Ich wilder DArtter 
vilfeltige zeugniſſen / hiervff Dienend / ſo hieoben angezeige 
ſeyndt / hie widder zu erholen vnderwegen laſſen. Das ni 


heil / im Kelch des Herrn ſei/ vnd alfo eben die ſelbig Stlid Fi 
Eraffe die im Sacramẽt vonder der Geſtalt des brots iſt / So⸗ 
lichs gleichermaſſen bier oben gnͤgſamlich angezeigt vn. 
erwiefen. ER 


¶ Letſtlich / dz wir dz dritte Ende / nemlich dz wir alle zu⸗ 
maldurchdie entfahung des heiligen Saczaments in Cheiſt 
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volligklich bekommen moͤgen / ſoͤlichs iehret der heiliger Apo 
ſtel j⸗Coꝛint.x.e wie obgemele gãtz vßtrucklich / da 3 
wir vile ſeyndt eyn brot vnd eyn Leib / dweil wir alle eyı 

Brosstheilhafftig ſeyndt Gier thuͤt ver Apoſtel alle yn mel⸗ 
dung des Brꝛots / nach dem waren Griekiſchen Tert/In wel 
chem (wie Eraſmus daſelbſt zeugt ydes Kelchs kein meldung 
geſchicht / Mit vermeldung wieder zu ſatz in vnſern Latein 
ſchen Text mag kommen ſeyn. ar 


¶Nach dem nů vß difem allem offenbar/das wir vnder ei 

ner jetlichen Seſtalt eben ſo vil als vnder beiden / bekommẽ⸗ 
auch alle Ende darumb diß heilig Sacrament zu nieſſen 

eyngeſetzt iſt erreichen fo muß darvß vnwidderſprechſch 

erfolgen / das eynem jederen Chriſtglaͤubigen Menſchen 7 - 

zu erlangung beide ſeynes Eeybs vnnd Seelen ſeligkn 
gnug 


ee A RW eur u ee Tin A A u Zr we 
> be u ur —— ww 


Mader ehner Gaftale  »erleht.. 


! 


dulg ſei aur vnder eyner Geſtalt andechtlich vñ ehribirdige css 1meenele 


" 


Hi zu Lommunicieren. Weil niemants verneinen mag/a 1a wefenlichenvk 


u 


gleich 


vermögen 


in gleichwefenlichen vnd darzu gleich ermöglichen vnnd Iuhenpyngen ge, 


wircklichen dyngen gleich gelte welche v5 beiden gefchicht, HH 


Nihil retert quidex zquipollentibus fiat. Wie dan auch das ger 
meyn ſprichwoꝛt / dz der Schrifft nit vngemaͤß iſt / vermag / 
Das man ſich nit zu hoch Des wege zu bekümmern hat wen 

man gleichwol dz Ende erreichen mag. Non de itinete ſed de 
meta curandum eſt · Vnnd hierumb iſts / nieith hiernaher 
durch nit finſtere / ſonder klare vnd gwiſſe zeugniſſen erwei⸗ 


fen wi⸗ dz vonder Apoſtell zeit her biß vff dad Conſtantzer 


Eoncilj / nebig ver Communion vnder beiden Geſtalten / al⸗ 

wege auch die Communion vnder eyner Seſtalt / Gtwan des 

Bꝛots alleyn / vnd ſoͤlchs ſonderlich in Gaͤuſern / in der Wüe 

ſte/ vor die frembden vnd krancken 7 verhalten und geübt / 

Etwan des weyns alleyn / fönderlich den Kleinen Fyndiyn? 
vnd denen die in ſoͤlche kranckheit gefallen / dz ſan kein ſpeiß 

zu beuelhen / gereicht vnd gegeben / vi dz eyn jetliche fölcher 

Esmmunıd awege vor ein Ehriſtliche vnd gnuͤgſame Com 

munion gehalten worden iſt: | Ri 

Vnd darzu thůt auch meyns bedünckene nit weinig(es 


fage Melanthon was er woͤll der ſpruch Pauli j. Coꝛin. xj. Waspaufus mit 


Da er fagt: Weicher nů vnwirdig vSdifembrot jſſet / Oder rõ °* 


erede ⸗ Wwel⸗ 


—J cher vnwie dig 
diſem Kelch des Herrn tryncket / der iſt ſchuloig un dem ieyb ——— 
ond blürdes Gerren. Dan hie hoͤrſtu dz welcher entweder ——— 


jſffet oder iryncket vnwirdig / der werde beide am leib vñ bih Ft 
e des Hern fehuldig. Durch welche woͤꝛthyn Oðedz die Dia 
tion Difiundiuam machet / der Apoſtel onzweiffel hingegen a 
‚contrariofenfu zuverſtehen gibt / dz welcher entweder von 


difem bꝛote wirdigklich jſſet / Oder von diſem Kelch wirdig 


/ zu ver ſtehel 
e. “ 


Fuch trynckt / die Gerechtigkeit vnd dz Reben effe und trync⸗ 


ke / Wie dan diſer ſpruch des Apoſtels hlernaher weiter erlaͤn 
ert / vnd MelanthonisGloffa welcheerdaruff Geſchmiedet / 
abgelenet werden ſoll. ————— 
.. U Beweiſung vorgemelter warheit durch vergleichũg 
drer Voꝛbildt mit diſem 9. Gacrament. * 
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MW der Cõmunion deo 5. Sarräfnenes 
gan No lerftlichrbae die ſem alſo ſei/ ſoͤchs zeigen die beiden 
| &S AnssRamentfe Dorbte diſer beiver Yen 
yxentiſchen Seſtalten diß heiugſt en Gacrameı 
Bievasiiweres fil offenlicher an: Nemlich / Das Nanna / fo eyn lich 

‚bild geweſen ift des leib⸗ Chꝛiſti / vnð der ———— 
euere Ondozwafler in der wüſte vß dem Felſen gefloffen/foglen 
barvff dieſe Sa her maſſen eyn aͤnlich Vorbildt geweſen ifi des Bi zi⸗ 
een zige SE vnder der geſtalt des Weins / Wie der Apoftel ſoͤlchs 
an das under eb 4 „Corinth. ao. bezeugt / Dan mirck / wie vnd weichermoß wow 
band ug male der Heꝛr / dieſe zwei Vorbilde dem IAraheltiſchenn 
“ls awerbeibe. Volck in der wüeſten gegeben hab / Conferier und verglen 


me 


fh Ad GE 
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dan vort die gebũg der Figurẽ / mit der gebung dieſer fig J 


rierten vñ be deuten weſenlichen dinge / So wirdſiu darvß 
fein eigentlich ſpuren vñ finden / wie fein diefe Goͤtliche ge⸗ 


bungen / nach ver Analogj der Figuren vnd Figuriertẽ ding 


Der Serr hatnt vff einander Corzefpondieren vnd ſchlie ſſenn. 


J 
zugleich vff eine ¶ Nr hatıwie kündt lich / der He jm Alten Teſt amct 


yeit das Manna 


das m. ung vnd das waſſer vß dem Felſen den Dfrabelisen 
u Sunen none, in der müeſten zu gleich geben’ Dan erfi batıer jnbas Nam 


Pralm7r-  na/03 die Schrifft dz Hymliſch brot nẽt / zur Geiſtlich er ſpeiſe 
geht/Exodi.16 Darnach erſt vber ein weil hat er jn auch d 
geinivesaba Waller vß dẽ xetß en / dur ch DIER uth Moy ſi angerutt/ gebe 
—— zum Geiſtlichen Tranuck. Exodii⸗ Mirck ferer nie due tin 
jetliche won dieſen zweiẽ Figuren beſonders / vnd nit erſt ſie 
beide ſemptlich / den gantzen vnzertheilten Chriſtum bedeu⸗ 
tet vund bezeichent haben / Das Manna / wie Chriſtue ſelb be 
Yan die I · zeugt. Iohan. s ¶ Das waſſer vß dem Felſen /Wie der Ipe 
beliten haben in, ‚bezengt,a.,Carinch:zo.SbircKlefilich wie das die Iſrahe it en 


ichen dẽ 








gargınwern N einer jeglichenn dieſer zweier Figuren / den domals noch 
ee kunfftigen ern Chriſtum gantz ond vnzertheilt im Slau⸗ 


Bee ben Geiſt ich gnoſſen haben / wie wir jer in wefenlich vnder 
einer jerlichen Geſtalt entfahen / Dan im Naunaaucheberni 


zuuor der Herr vß dem Felßen jn das waſſer gege ben hat/ 


haben ſie es alles gehabt / wie Sapientiz. 16 ſtehet / Du haſt 


dein Volck mit der Engel ſpeiſe geſpeiſet / vnnd haſt jn Brot 
vom Hymel herab / ou jr arbeit geben / welches in jm alle di 
nnd 


? 











Mnder eyner Geſtale. ccexlvi. 


vnd ſüeſſigkeit alles wolgeſchmacks gehabt / vnd theteſt eine 

jetlichen ſeynen willen/ darmit du dein reichtumb vnd ſüeße 

deinen kyndern erzeigteſt / vnd dien eſt jedes willen / das eyn manna bat 
jeder nach Dem er weit / gebrauchen möcht etc. Mirck das Das rab 2 
Manna in jm allen lůſt vnd ſüeſſigkeit alles wo geſch macks Fur wo jteme » 
gehabt / vnd Dasein jetlicher darin alles was er begert / nach eitin mm gehabe 
ſeynem wunſch gefunden hat. Dergleichen der %. Paulus 

von dem Waſſer felfen bezeugt / dz derfelbig ven ganzen vn 

zerteilten Chriſtum bedeutet habs vnd dz die geiftreiche Iſ⸗ 

rahelyten ſeyner darvß gnoͤſſig worden ſeindt. Gie trunckẽ wer&etren beden 
aber(ſagt er)alle võ dem geiſtlichen Felſen / der hanach kam / an 
welcher Felfeo war Chriſtus / j. Coꝛint. x⸗ 


yWen du nũ diß alles recht betrachteſt / fo fyndeſtu wie 
aͤnuch diſe Figuren mit den beiden Geſtaiten diß heiligen fa Ernätune PA 
craments / die ſie bedeut vnd vorbildet haben / Correſpon die voꝛbildter 2 
ven vnd über eyn kõmen / Dan wie vormals Got den Oſrae⸗ ang. — 
Iyten nit zu gleich Das Flanna vnd das wafler vß dem Selfen 
geben hat / Alſo hat auch Chriſtus nit zu gleich brot vñ wein 
genommen vnd geſpꝛrochen / Dz iſt mein leib vnd blůt / Noch 
auch die ſelbigen zu gleich ſeynen Diſcipulen gereicht vnd ge 
ven / Sonder erſtlich ſeynen leib / vnder dem Abendimal / 
Se nyn blüt aber nach dem Abendtmal / Wie hieroben offt = 
mals vermeldt iſt. Dtemw eeyn jetliche von den zweien Si 
guren den gantzen vnzerte lten Chriſtũ den Araelyten vor⸗ 
ge bildet vnd bezeichent hat, So muͤſſen wir freilich auch den 
gantzen vnzerteilten Chriſtum vnder eyner jegklichen Ge⸗ 
ſtalt des heiligen ſacraments Weſenlich haben. Deßgleichen 
wie die Iſraelyten vnder einer jetlichen Figuren den gãtzen 
vnzerteilten kunfftigen Chuftum im glauben gnoſſen habe 
bedeutlich / alſo entfahen wir freilich nü den ganzen vnzer⸗ 
geilten Chriſtum vnder eyner jetlicher Geftalt des Gacras 
ments Weſenlich vnd volnkoͤmlich. Dad wie dz Altteſtamen 
gifch Ranna alle füefligkeir alles wolgeſchmacks un jm ger 
habt / Aſo Das eyn jederer Glaͤu biger Iſrahelyt / darann all 
eynen willen vnnd begir den erlangt vnnd bekonmen 
fo 


Ds der Cõmunlon decd. Sacꝛamẽts 


Alſo vnd vilmehemüf das New Teſtamentiſch Mannes; 
da iſt das Sarrament vonder der Geſtalt des Brots / alles 
was wir nur wünſchen vnd begeren moͤgen / auch in jm We⸗ 
ſenlich haben. Dan die Figuren müeſſen ſich notwendig mit 
ben weſenlichen Figurierten dyngen vergleichen / Di müeſ⸗ 
fen die Voꝛbilde nit mehe bedeutlich / Dan die dynge ſelb we⸗ 
ſenlich begreiffen. Gunſt hetten die Jüden vormals in den 
Voꝛbilden mehe geiſtlich gnoſſen / dan wir jetz in den goͤtlich 
en — weſenlich entfahẽ / Das abſchewlich zu hoͤ 
ren iſt⸗ | 
¶ Vnd iſt warlich anmirckens werdt / das die beide hoch⸗ 
mirauche ven ——— vnd vornembſte Hebreer Philo vnd loſephus, võ 
—— dem Manna ſchreiben. loſephus lib. 3. ſchreibt dag diſe ſpeiß 
wor. eyn gar goͤtliche vnd ſchir vngleubliche ſpeiß / vnd ſoͤlcher na 
turen geweſen ſei / das welcher diſe ſpeiß hatte / keiner ande ⸗ 
ver mehe begerte / Vnd das die waren Iſraelyten durch diſe 
ſpeiß eyn ewige volkomne freude vnd ſicherheit erlangt has 
ben, Ad-oCinquit Jetincredibiliserathic cibus, cuiushzc natu⸗ 
ra eſtyut quihunc habet,alium non defideret. Et poſt pauca : Ara 
ita perpetuum gaudiumet feeuritatem per hunc cibũ funt a 


Philo libro Quod deteriuspotiori inſidiari ſoleat ſchreibt / 
das Manna ſei gewefen ut quiddamgeneralifimum / das t 
die rechte Panacza, allerlei ſpeiß art vnd geſchmach begreif⸗ 
fend / weil es alle erlüſtigung / nach eyns jeden glaubreichen 
entf ahenden menſchen wünſche vñ wolgefallen in jm hatte, 


¶ Vnd noch vil mehe EHER. 5 ar difer 
ſachẽ nit weinig/welche verfelbig Philo libto ij legis alegotia 
ee * ſchreibt / da er anzeigt das Das Manna bierumb * Co⸗ 
riander famen efreilich vß ſonderlicher Bots verorönfig vnd 
ky- verfchsffung ) Änlich und gleichgeftaltig gewefen ſei / dz ein 
ſoͤlcher Game eyn ſoͤliche art vnnd natur an jm habe das er | 
auch in die allerEleynfte ſtücklyn zerfchnitten oder zerrieben /⸗ 
vnd Darnach gefälerznig weiniger vffgebe/wachfe vnnd 
frucht vortbrynge / als obe er gants vnd vnzerſtuckelt on 
5 





Mnder eyner Geſtalt.  cecklip. 
tzen heilenn koͤrnlyn geſeyet were / Weill nun der Herr dem 


Manna / als der Figuren / ſoͤlich form vñ geſtalt der Corian 


der koͤrnlyn geben hat / vff das die Iſraeliten darab ermirckẽ 
vnd verſtehẽ moͤchten / dz ſeyne wircklicheit nit in der ville / 
deseuſſern / ſonder nur in der verborgener krafft Gottes ge⸗ 
legen were / wie dA auch ſonderlich dauon Die Schrifft ſagt / 
Di der vill geſamlet hette / wardt nit überigs / vnd deme der 
weinig hette / mangelte nichts / Wer mag dã an deme zweife⸗ 
len / das dz H. Sacramẽt vnder der geſtalt des Brots / als dz 
Weſenliche gůt / dz durch das Manna nur bedeutet vnnd be⸗ 


zeichent worden iſt / noch vill aͤnlicher dieſe eigenſchafft in 





Exodi ic. 


jm habr Alſo dz auch in dem aller kleinſten ſtucklyn oder broͤ ⸗ 


cklyn / die gãtze volkommene krafft des gantzen Sacramẽts / 
Da der Her: Chriſtusgantz vnd volnkommẽ ſei / Vñ in de⸗ 
nen die es auch in ſo kleynem ſtucklyn wirdiglich gnieſſenn / 
durch den glauben in der liebe gewurtzelt gnadreichlich vff⸗ 
gehe / erwachſe / vñ geiſtliche gotſelige frucht vortbringe / nit 
weiniger / dan obe dieſe entfahend dauon vill einen groſſe⸗ 
ren theil / nach euſſerer geſtaltẽ entfangen hettẽ / Vñ dz ſon⸗ 
derlich in anſehung das Chriſtus allerdinge vntheilbar iſt. 


¶ Dieſes / vnd das in dem kleinſten ſtucklyn des Sacra⸗ 
ments der gantzer Chriſtus ſey / klare Erweiſung vß den 
Heiligen Dättern. — | 
Vd laf dır zü diſem meine Argument nit felfam ſeynn / 
ER weil hieruß die lieben H. Vaͤtter dz bey jnbefchloffen, 


Dardurch auch onfer Widerfacher jrthũb offenlich Confu⸗ 


9 Sacrament under eyner Seftale inder ESfecrierter vn⸗ 
zertheilter Hoſti / ſonder auch in dem aller kleinſtẽ fEuck ders 
felbigen einiger Beftalt/ genslich / volnkoͤmlich vñ gotſelig⸗ 

lich entfüngen werde, ; 
© Difbezeugt erftlich der hochtrefflicher H. Martyr 
Cyprianus libro 4 Epiſtola 7,3um aller ſchoͤnſten vnd helleſtẽ / 
fahet die Epiſtell / daruff auch vort dieſelbig durchvß ber 
Rt grundt 


Ephef:3. 


vß dem ze 
" beweife die Vat 
vñ auch vperueklich als Gottes wort / ge lehrt haben / ver, dz mdemal; 
ler kleinſten ſtu⸗ 
cklyn des Sacra 


tiert / widerlegt vñ zerſteurt wirdt / Nlich / dz nie alleyn dz mentsder gäger 


heiſtus fel- 
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% Võ der Comunion des H. Sacramento 
grundt iſt / alſo an: Wirc ſagt er I ſo vill vnſere mietelmeſſigkeie ber 
greiffen kan balteno darfur gentzlich / das die Goͤtliche gaben / mit nichtẽ 
mögen balbiert / geſtũmele oder geſchwecht werden / noch dz in denenn etwas 
monder dieſem vor jhenem werden moge / wenn daßibenig / das durch die 
ae BGoeliche gaben erſchoͤpfft / mit volligem glauben, beide deo Gebenden und 
— Ent abenden enefangen wirdt. Nos (inquit )quantũ cõcipit medios 
critas noſtra exiſtimamus, in nullo mutilari & debilitari poſſe Bes 
neficia Diuina, nec minus aliquid illic poſſe contingere ‚ubiplena 
tota fide.& dantis et ſumẽtis accipitur.quod diuumn is munerib. 
hauritur.Fert darnach vort / vñ ſagt vnder anderen / Dae mde 
beilfamen Gacrameten nah erheiſſender notturfft / wen Eve ſeyne gnab 
darzů verliehend / die kurtze wege / es alles gantz vñ zumal den Glaͤubigen ve 
ben vñ mitcheilen / In Sacramentisfalutaribus, neceflitate cogente & 
Deo indulgentiäfuam largientestotücredentib.conterum diuina 
| Compendia,Dif erklärt er nun alles weirber erpels weiſe / | 
Br: yv ñ ſonderlich durch diß 9, Gacrament . Nit wire dr G_Geift 
Bat r eſagt eynach verfiachter oder lepnerer maß gebenfonber wirde gang vd 
| toder yolnkdmlich über die Gläubigen npgoffen/ Spüs lanctus nö de menfura 
rg mit⸗ rurfedii uper credenrestotus infuhditur ‚Dan fo der cag allen zu 
— gleich vffgehet / vñ ſo ie Son mit gleichem ſcheyn vno alle iberſchattet / 
rie nilmebe gibt Chriſtus die ware Gonne nit der warer Tag / in ſeyner 
molaq· ·· ¶ Bicchen dz liecht des ewigen lebens gleichlich? Welcher gleichent Sacra⸗ 
Exodi ıs. mẽt / in Exodo, mie wir feben Celebriert nik geübt worden iſt / do d¶ Pan 
Meaaaa. na vom bymel beraber floß / vñ durch vorbedeutũg der kunfftigen dinge ans 
zeigte dis ſpeiß des hymliſchen Brots die ſpelſe des zukun tigẽ Chriſti/ 
Di daſelbſt ware on vnderſcheide d küende / oder alters / von jetlichem eynn | 
Bono gleich geſamlet / dardurch zuverſtehen geben wäre / das die bymliſche 
onad Chriſti / ſo domals noch kunfftig war / allen on vnderſcheide d küende / 
vnd des Alters gleichlich vßgetheilt / vnd die gnad der geifklichen gabẽ uͤber 
das Volck Gottee on annemung der Perfon vßgoſſen werden ſoͤlt. 
Itẽ in Sermone dec&naDorfini ‚fchreibr er alſo Allein iſt ein 
2 — Dee: Maufder Kirchen / in denie dz Lãb geffen wire, /Niemãdes mag des theil⸗ 
— hafftig werden / den die ſo die Adelkeit des Iſrahelitiſchen namens ange⸗ 
— —— nem made, Dieſes Broto higura, iſt das Manna gewefenn,das in der 
Wüteſte geregnet iſt / alſo da wir im lande ber gelöbden judem waren brot 
Plalmyz. nie ſeindt / bat das Moanna pflgeböre. Vnd baldt Darnach: Dif 
Brot der Engel dj durch eine wunderbarliche krafft / alle Erlüftıgün n 
gm bat / ſchmackt allen die co rordiglich entfahen / nach jrer begirdt / Vnnd 


ang en ch 
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Mader, eyner cftale ccel. 
vngleich meher dan das Mana in der Wüeſte gethan / erfüllee / erſettige 
es der Gſſenden appetyt / vñ übercrifft weith alle anreisgung der fleiſchliche 
geſchmack / vnd aller füepigkeie wolluſten ec. Biß her Cyprianus, „4 

* ar erklaͤrt noch vil heupſcher vñ vßtrucklicher der G. 
Eufeb. Emiſſenus Homil.z. de Paſcha, Schꝛeibt alfo: D; Mãna 
des aleen Geſetz / dauon wir leſen / Er bat in Manna geregnet zu eſſen / dz 
ſchmackt einenetlichen nach dem er luft vñ begird hatte. Ein anders was 
dj entfangen wart / ein anders dz geſieben ware / vnd der geſchmackt warde 
gleichwol vnſichtbarlich in eins jet lichẽ enefindelicheie gemacht / So über⸗ 
traff num dz Mana des Geſetz / vñ dem bymel gefallen / die engende feiner 
Natur / vñ das anſeben ſeins geſchlechto / durch die mãnicherley ſüeßigkeit / 
Vñ da die vß ſpendũg des Sebere / ſeine Creatur gewurtzte / mit mãnicher 
(ei ſchmack / Oũ creaturã ſuã diſpẽſatio largitoris multiplicidiuerfis °. 
tate cödiret,da gab 8 ſchmach / (welchs doch daran nit zuſeben war) nach 
eino jetlichẽ entfahẽ dẽ begird / bekam die fpeife jre neuwigkett vñ wirde / vñ gang ein — 
die bontgflüſſige gabe / vñ der mãnichfeltig dienſt des trucken regene erqut tegen. 
ckte einen jeelichen mie mãnicherlet frembden geſchmachen. Weil nun dem 
alſo / Was dan die begirlicheit da machte / das mache nun bieder Slanb, 

Vñ bald dar nach / Zuerkennen vnd zuentfaben die Opfferhãde des 
waren Eeibo / ſol dich ſtercken die krafft deſſen des Coſecriert / der domals 
verborgen geweſen iſt im Manna / den laſſe dir nun geoffenbart fein in der 
gnad / Dz er aber in d Geſtalt des Manna vorgebildt fen / das zeigt auch 8 pſalm 77. 
Pꝛophee offenlich an / ſagendt: Das brot des hymels hat er jn geben / das ee 
roe der Engel hat der Menſch geſſen. Wer iſt dz brot der Engel ans 
ders dan Chriſtus ẽꝛc. | 
¶ Vñ bald darnach / DS dẽ brotcdes Mãngderzelt die alte 
Hiftori/ Das der / ſo vil geſamlet / hatte nit mehr / und d weiniger batte / gang ss. 
fandt nit weiniger / Zwar derhalb / dz die H. Entfabũg der Guchariſti nie 
m ð Quantitet / oder groͤße / ſonder in der krafft gelegen iſt / Dan ſoͤlicher 
Leib / wen jn der Prieſter vßſpendet / iſt ſo groß in eine kleynem / alß groſt 
er iſt um gantzem / Welchen wen jn die gemeinde se briftglänbtgen cnefas 
bet / wie gantz vñ volkõm en er dan iſt ın allen alfo iſt er auch gantz in einẽ 
jechichen von men. Daber die Apoſtoltſche Sententz gefloſſen iſt Der vil 2-Cortnth.s. 
ſamlet bette nit überfl uß / vñ der weinig ſamlet baete nit mynder. Wen mie apnsckeidedes 
ſunſt aber brote den bügertgen furſetzten / wurde nie ein Jeder die gantz ber Bee ing 
kõmen / dã ein ſeder wurde ſtuckweiß dauon cemg nor ſeinẽ ant beil bekõmẽ. — 
Wen aber von dieſem brot eeroz enefangl wiresfo bat ein jetlicher nie wei⸗ 
* 63 HN krrir Lt ij niger 
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Võ der Cõmunion dee 5. Scrrämeni 


Wenge de ng, per dann fie a umol/ Gang ensfaber coeiner / Gang gueen / Bang 


"epetläg Sewfern MDR leuce / weil die Benederung dit Gerramenes ſich nfcheulenleftymag 

ae aber duch die nfcheiläg me abnẽ mẽ / noch verjere werde, Biber, 

I Chtyfoftomnsredg dergleichen yom Manna, Homilia 29, 

Tom.ꝛ. Nemlich / das diß feine Natur gewefens Xägliche fer 

es ein neuwe ſpeiß geweſen / vnnd einem jeden geſchmackt 

nach ſeinen lüſeen. 

MWie auch der 4. Hierony. dauon redt in Pfalmüi 147. Die 

Aẽden fpricht er bewerẽ durch jre Traditið / Dz wen fie vor 

mals dz Nina geſſen baben / das daffelbig dan einem jetlichen wie ex «9 ſelb 

"Dis manna bar begere / in ſeinẽ Munde geſchmackt habe / Ale obe (ſpricht er) 36 
‚fe begere im Befagt betee / der di Gana afywafferlei er begerce/co were en Apffel,cpn 

fememmüundege Byr / eyn Weintraub / Go wer brot oder fleiſch / wie co einjeder beyerte / ſo 

ſt der ſchmach indem Nina gewefen, Vnd in Pfalm. 67. durch welchen 

Cfage er domals dz Nana ın dem gebirge Gpna dieſem geſchlecht beraber 

floß / derſelbig hat dem Chriſtlichen Voick d tManm ferne fleıfcis pnd 

bluͤts in 8 Birchen gemacht. Dit in c.ſinguli, de Cõſccratione,diſt.æ. 

den jm Gratianus zůſchreibt / ſtehet alſo: Ein jetlicher enefaber de gã tzen 

nein jalicheꝛ Hern Chriſtũ / vnd in cine jetlichẽ Pareickel oder ſtucklin iſt er ganchrñn 

—— vo deßwegen di er vnder fie alle ſamptlich vnd eine jetlichen von jn in ſon⸗ 

der Cpeifins. derbeic vß getheilt / wirdt er nie gemyndert / ſonder gibe ſich einem jetlichen 

beſonder gantz vnd volklommen. Rn Ba KL Di. 2 

g oteruffflimpe der Borfeliger Pabft Hilarius in c.ubipare 

et corporis, cad.diſtinct.ſpricht alſo: Da ein theil des Leibs ıf2/da 

iſt eꝛ gantz / weil eo nme dem leib des Hern dieſelbige meinung hat / wienie 

ists. dE Manna welchs im voꝛbilde porgangen iſt. Von deme geſprochẽ wirt / 

Der vil ſamlet batte nic iberflůß / vnd der weintg berettet / hatte nit min⸗ 

der. Nit iſt in dieſem geheymnu die ſichtbare Quantitet ober gröffe zu 

ſchetzẽ / ſond allein die geiſtliche krafft des Satramẽte. Biß her Hilat. 

I: Srekifch Interpres dẽ ð Gorfeliger Thomas Aquis 





nas in Catena Citiert in cap, 23.Lucz,off dz wort Di er 

nã dz brot ec. ſchreibt alſor Ein jetlicher ent fengt den gantʒẽ 

leib vnd dzblůt des Gern, Obe er nur ſchon ein theil võ den geheyninuſſen 
,  enefaber/ Dan wie ein Siegel ſeyn gantze vnd volnkõmen bildenuß vilen 
— dingen / den es eingetruckt wirt / vnd pleibt gleichwol nach 8 vſtbeilũg any 
bedente. vnd wie ein einige ſtym zu gleich in viler gehoͤr erſ challet / Alſo ach fol nic 
mandes zweifelen / dz in einẽ jetlichen theil des Sacraments/der leib vd 

doblat deo Hern gefunden terden / Di aber di hochtoirdioſt brot gebrochen 


Seleichnuſſen. 
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Vnder eyner Geſtalt. cceli. 


wirdt / ſolichs bezeichẽ t des Hern leidẽ. Biß her ð Greikiſch interpres. 
¶ Dem allẽ nun gleichmeflig der Gotſeliger Pafchafius, Ciaruir rzpori, 
‚in ſeinẽ Büchlyn de sacramẽto Altaris, dz er vor vij. hũdert CrroliCraniim 
jorengefchrieben hat / vns bericht Cap. 17. Das wie in Coupe) must 
nit die geringe groͤſſe der Menſchlicher Perſon / ſonder die rnermeßliche — ra tel 
krafft ſeyner Gotbeit anzuſchen / dz alfo and in diefem B-&acramer nie Cypriani, Ihn. 
dte O naneiecr/fonder nur die geiſt liche fraffe zu ſchetzen ſey Weyn lieber a 
Suͤn fpriche er) wen du din Sacrament entfabeſt / fo erweitbere vnd er⸗ eis afierimus(los 
preiteden Shop deiner feclenreinige deyn gewwiſſen / vnd afıdich nie bedum Aetur.de Bapıi 
cken das du nur als vil das Broͤcklyn zu fepn ſcheine / enfabeſt/ fonder als Eratiz inundans 
vildepn Blanb enefangen mag Biß her Der Pafchafius, —— 
Folgends / vor vierhũdert jaren/zeigt PetrusLöbardus, 4 —— 
Epifcopus Parifien,denman Magiſtrũ Sententiar nentc glaub ee 
‚mir frei / nit ein geringſchetziger / ſonder hochtreffenlicher “rere quifumie 
Maydie obbemelt Sententz vñ meinũg algemeiner Chriſt⸗ 
licher Kirchen / wie die biß vff ſeyne zeite vß bemelter / vnd 
der anderer H.Vaͤtter lehr / bei allen Chriſtglaubigẽ herkõ⸗ 
men — gantz hellen worten an / br. 4. diſtinct. 11.Sub 
utraq; inquit ſpecie, totus ſumitur Chriſtus, nec plus ſub utraque, 
nec minus ſub alteratantumfumitur, Das iſt / Vnder eyner jetlicher 
Geſtalt wirdt der gantzer Chriſtus entfangen / vnd wirdt nit mehr vnder 
beiden / noch minder under einer allein enefangen, Litiereden Hilariö, 
wie obgemelt / vñ ven orth Exodi16. Q uoduero illıc ſubijcit, 
Nec debent dici duo Sacramenta,fedunum ‚quiafub utrag; fpecig 
idem fumitur;intelligendum eft,qu&admodumfeipfum declarat, 
Nempe unum dicendum effe ratiöe reicontentz,quenö diuidir 
p duas fpecies,Et fi interimratiöe diuerſoꝝ. Elementog feufigno» 
| zum(quz Auguftino proprie Sacramenta vocantur,ut Sacramen⸗ 
| tumarefacramenti dıftinguitur)Diuerfarumg;etiä facramentaliü 
formag: diuinæ Confecrationisfint duo pfeda Sacramenta, quc» 
zum fingula idem continent,& unum tantundem,quätum ambo, 
Vñ folgende diſtinct. 12. erklärt er vß dẽ B.Auguftino, Das 
die brechũg des E acramenesnic in d E nbflantzdeslerbe Chriſti / fond — * 
allein im zeichen / dz iſt nd euſſerer geſtalt / beſchehe. wie dã d G. Auguſt. ſcant nur un 
in fermone de uerbis Euangeli ſchreibt: Nit machen wir / wen wir jn PH» 
eſſen / theil oder ſtuck op ms obe gleich ſoͤllchs im cuſſeren Sacrament ges 
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ſchicht. Vnd abermale: Eo wiſſen die Chriſt glaͤnbigen welchert ne 
e Cbriſti fleiſch eſſen Ein jctlicher nimbe feinen theil / darumb wirde dicke 
Ne gnadyauch Particulen gneney Sendkgeweifteirde er oeſſen / vnnd pleibt 
i gene gleichwol gantz volloninien / Seuckweiß wirdt er geffenim Sacramen⸗ 
ee pleibe gletchwol gantz nolfonimen im byntmel / pleibt gantz volfonmenn 
in deynem bergen. Eee 
¶ Dieſen Glauben bekẽt nun heutigs tags noch die Alge 
meine Chriſtliche Kirch durch gantz Europa, mit dieſen jren | 
Gotſeligen herlichen Rirckifchenlobgefeng&;Carocibus,fane 
guis potus,Manetramen Chriſtus totus,Sub utreg; fpecie M ſu⸗ | 
ee mente non concifus,Non confra&us,non diuifi us,integer accipie 
onSaluztor.&. tur, Sumit unus ſumunt mille,Quantö ifterantüslle,Nec fi umptus 
"confumitur. Fra&to demü Sacramento; Ne uacilles; (ed memene 
to, Tantum effe [ub ftagmento⸗Quantum toto tegitur. Nullarei 
fit ſciſſura, Signi tantum fit fra&ura, Q wa nec Rarusnechaum, 
Signati minuitur, ft fo vill / Das Fleiſch iſt die ſpeiſe das Öläc der 
Tranck / Vnnd bleibe aber Chriſtus gantz under einer jetlicher Geſtalt⸗ 
Von dem der jn entfabet wirdeer allerding vnzerſchnitten / vnzerbrochen / 
engerebe de ganız entfangenn. Es entfahet einer / Ee entfabent tauſent / 
Alo vil dieſer / ſo vil hener / vnd wen er entfangen iſt / pleibt er gleichwol vn 
uerzert. Vnd bald darnach. Vnd wen letſtlich das Sacrament gebro⸗ 
ben wirde / ſo wanckele nit / ſonder gedencke / das fo vill vnder einem ſtuck⸗ 
lyn ſei / als vill vnder dem gantzen bedeckt wirde Des Verborgen guͤts ge 
ſchicht keyn zerſpaltung / alleyn geſchicht des zeicheus hrechung / durch weis 
die doch weder das weſen noch die größe des bezeichenten gemindert wirde. 
Biß her der Kirchẽ Lobgeſenge. AND. ich 210,0 
G Dififtinunder Algemeiner Ehriftlicher Rirchen fo vill 
hundert jar her vngezweifelter vñ gewiffer Slaub / den die 
MWiderfacher etwan mit uns trewlich bekandt haben / Wie⸗ 
vnd mit was befcheidenheit fie aber denſelbigen Durch jren 
Abfall folgendts verleugnet / das gebeich dir Leſer zuͤbeden 
cken / vnd jn ſelber zůbehertzigen. 9* 
— 3 


Die Hebreer vor Cheifti geburche- 
ben hierin einen vil befferen glauben gehabt 
dan die Widerſacher. 
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dann Weynn / vnnd ſeynn Zeen ſeyndt boeiſſer dann Milch. 
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Vnder einer Geſtalt. ceelij. 


ERweiß ich / das etwan die Aüdiſchen Babynen / wel⸗ 

Sgaen doch Got ſeinen Geiſt etwas reichlich mitgeteilt 

RMDhaꝛ /vngieich beſſer võ Der gegenwertigkeit vnd nieſ⸗ 

fung des ganzen Meſſie under eyner jetlicher Geſtalt des 

Eunsftigen Sacraments / vor ankunfft des Kheflie glaubt ha⸗ * 
ben Dan Nelanthon jetzt glaͤubt / da Chriſtus nů ſchon ſo vil 
hundert ſar komen iſt / vnd was wir von ſeynem Gaer ament 

glänben ſoͤllen ſelb mit hellen worte angeʒeigt bat / So mag 

ich nit vmbgehen die zeugniß Rabbi Cahana, der eyn lange 

seit vor Chriſti Sebůrt gelebt / eynzufüren / Welche Zeugniß 

der hochtreffenlicher Man PetrusGalatinus lib. 10. De Arcanıs * 
Catholicæ Veritatiscap.6. erzelt / in maſſen wie nachſolgt / Vff wanie 
den Dich Geneſ.xlx. Er wirdt ſeyn Füllen an den Weynſtock bynden / FyonPrepberife 
nd ſeynen fell © mern Gänan den Weynreben. Er wirdt im weyn —— 
ſeyn kleidt waͤſſchen / vnd ſeynen Mantel in Weynbeer blůt. Seyn Ou —— —— 
gen ſeyn vorher dan Weyn / vnd ſeyn Zeen ſeyn weiſſer dan milch. Hat di aber Ba 
fer Rabbi alfo gefchrieben : Dife wort / Er wirde byndẽ ferne ſtat —— 
an den weynſtock / Seigen an / das die O pfferhande dic gemacht ſol werden ıhumb gefiraffe 
ppdens weyn nit alleyn ſol verwandelt werden in die Subſtantz des Blůts ug wc 
ET effie/fonder fol auch verwandelt werden indie Subſtantz ſeyns Eeibe. Dit Faber bat 
Die woꝛt aber /Nemlich / Vnd ſeynen LE felc © meyn ſuͤn) an den wcın — —— 
zeben/ Bejeichnen das die Gocheit vnd Goeteo Sun ſoll vereynet werden ge er 
mic der materienfcyne Fleiſcho. Verbahzc fignificant ꝙ Diuinitasd punewartonm, 
Dei filius unietur afino,ideft materiz fuz,quonsä Ham or,ideltali en — 
aus, mater ialis interpretatur. Welchermaſ auch ein Gſel die Bürden / ien / v darsu en 
vnd der Waͤndeler kleider tragt / Alſo wirdt der Künig Meſſias die ſunde seits 
der gantzer wweletiber ſich eragen/ LT ach denn wort rate capie. ig. Din got "mMEn. 
baegemadhe das injim aller vnſer fündegufammen geſtoſſen iſt. Deus obe 

uiare fecit ineo peccatum omnium noftrum. Daaber gejagt wirt / 

Er wirdt wäfchen im weyn ſeyn kleidt / vnd im weynbeerbluͤt ſeynen Mã⸗ 

cel / Solichs iſt eben daſſe bbig / mit andern worten geredt. Dan dao kleidt iſt 

fo vılale die Matery / Wie gefage wirde Job x. Mit Haut vnd Fleiſch 

baſtu mich bekleydet. Vnd um Weynbeer blůt ſeynen mantel, Das ut [vw 

ne Geber, Dann wie eynn Manecl den gantzen Menſchen vmbzyn⸗ 

gelt / alſo erfüllet Gott die gantze Welt» Seyn Oügenn feyn Rotherr 
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W der Cömunlon des B. Sacramẽt 
Dao iſt / In der Opfferbande fo gemacht ſol werden vß dem Bꝛote/nan 
geſehen das eo ſo weiß iſt wie Milch / fol ſeyn Subſtantz verwandelt wer 
den in die Subſtantz des Leibs Meſſie / Vnd in der Opfferhande foldıe 
Sub ſtantʒ des Blüte Meſſie roth ſeyn wie weyn. Es ſollen auch in der 
Piste wer uns Dpffab ande des WDiyne/beide flaſch und bide deo gleichen auch beideim 
bꝛot ſeyn Dan der Leib Meſſie mag nit getheilt werden. Vnd dao erſoꝛ 
dert die Rede / Dan fo fleiſch vnd blůt zertheilt weren / ſo wurden ſie nonn 
eynander verſcheiden / Der Eeib aber Meſſie mag nit jertheilt werden / 
wie geſchrieben iſt Exodi gi, Vnd ſeyn Subſtantz ſole jr mie zerbrechen 
in m. Zu deme das fleiſch on blůͤt / vnd hyngegen / todte dynge ſeyndt / Der 
a fe leib aber Meſſie nach ſeyner vfferſtenenit / weil er Gloriſteiert ſeyn witde / 
ſol er all wege Leben. Vnd bicher iſto das gefage wirde / Dauid der Banig 


ne 3 Iſrael lebe in ewigkeit. Seyn ougen vnd ſeyn zeen bat er darumb geſagt / 


das die rede deſto zterlicher toere / vnd der Sinn verborgen wurde, Biß her 
Beiden iltmde Rabbi Cahana von woꝛten zu worten. Das er nů im ſchluͤß 
bermnip gewe. ſagt / Das der Leib Meſſie nach feyner Offerftentnif altve 
—— ge leben werde / iſt derwegen / das die alten Hebreer ſagen / 
alwegeleben za EYHEE VON Den namen Heffie ſei Danid / Das ſie beweifen vß 
ben ven Fieremia cap. zo; Vnd fie ſoͤllen dienen jrem Herrn Got / vnnd 
den Künig Dauid / den er jn erwecken wirdt. Welche won / 
Den er jn erwecken wirt / nit von Dauid / der lang vor Here⸗ 


mia geweſen / ſonder von Meſſia muͤſſen verſtanden werde. 


Darumb der Rabbi Cahanarecht geſagt / daher fei das vers 
borgẽ Geheimniß / Dauid der Rünig Iſrael follalweg lebe, 


¶ Hette nů diſer Rabbi bif an die zeite der zukunfft des 
Keſſie/ vnſers Herzen Jefu Ehriſti / vnd der Apoſtolen / ler 
ben moͤgen / ſo wurde er zweiffels frey / wie du ſieheſt / nit ſo 
vnglaͤubig wie Welanthon vnd ſeyn Anhang geweſen fein 
Sonder wurde gern glaubt haben / das die Chrifliche Riss 
che eynhellig bekendt / nemlich / Das vnder eyner jetlichen 
Geftalt des Heiligen Gacraments > der gantzer Meſſtas 
gang vndvolkommen fei vnd entfangen werde/ond wurde 


alfo mit ensfahung des heiligen Sacraments vnder eyner 


Eeftaltz 


€ 
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Ander inner Geſtalt. cceelif. 
Geſtalt / als ein Güt glaͤubiger / wol zu fryden geweſen fein) 
Vñ nit wie vnſere kleynglaͤubige Wideꝛfacher / vff die entfa 
hung der beider Seſtalten / wider der Kirchen Decreet ( Das 
op hochtreffenlichen vrſachen wolbedächtlich vnd gotſelig 
klich gemacht vnd vffgericht iſt / wie hiernaher gnögfamlidy 
dargethan werden fol) fo vngeſtüm vnd troͤtzlich gedꝛungẽ 
haben 


Das die Cõmunton vnder Einer Geſtalt/ 
Chriſti Einſetzung / Teſtament vñ Befelh / nit zu wider ſei. 
any Veerus vnſaͤliger gedacht / Melanthon, vnd Andreas 

Ericius, weil u offenlich Afferiren durffen / das 
vnder eyner Geſtalt nit ſo vil Weſenlich ſey / als vñ 
der beiden / wiewol ſie doch / ſonderlich der Melanthon / jre 
verkerte meinung hierin den verſtendigen gnůg zu erkennẽ 









geben / Go anfechten ſie die Communion des H. Sacramẽts yonem 
tation det Wider 
acher wider die 


chen / Das wen gleich dem alſo / das vnder einer geſtalt fo vil Comunion vnder 


vnder eyner Geſtalt / vornemblich vß der vermeynter vrſa⸗ 


barrau 


als under beiden were / ſo ſoite doch nit deſtminder die goͤtli "= Oel 


che Inſtitutiõ erfordern / das die beide Seſtaltẽ allen Chꝛiſt 
glaͤubigen gereicht wurden / Darũb man bei ſoͤlcher Inſtitu 
tion pleiben / vnd darab vmb keyner menſchlicher gedancken 
willen mir ſchtem abweichen fölte etc. Wöolien alſo⸗/ alles wes 
ich biß her vff diſen Artickel eyngefürt / nur vor menſchliche 
gedancken / vnd nit vor das wort Gottes / wie es doch allwe⸗ 
ge durch die Chriſtliche Kirch verſtanden iſt / halten. Vnd 
fie füren hiervff vornemlich dreierleiſtell der ſchrifft / Erſt⸗ 


llich Die wort des Herrn / Drynckt vß dem alle: Darnach die 


J 


gende ſeyne wort / Das thůt zu meiner Gedechtniß. Vnd 
eſt lich die wort des Apoſtels / Es pꝛroͤbe aber der menſch ſich 


ſelb / vnd eſſe alſo võ diſem brote / vñ trynck võ diſem Kelch, 


Welche wort des Apoſt els / ſie / ſonderlich aber der Melãt hõ / 
dar hin doch on allen gründe Torquierẽ / als ſoͤltens Beuelhs 
nd Gepoto wort ſeyn / denen alle Chriſtglaͤubigen zu gehor 


ſamen / vnnd alſo beyde Geſtalten zu Benieſſen / * iſt / 
* | or x 


EEG 


a _ 






beide dz brot zit eff en ſchüldig wetẽ 
blennug · ¶ NWiewol nũ eyn fftiger vß dem was vorg 
moett iſt leichtlich ver 63 diſe leute dutch jren ein 


— 
TA ER Kor ehe one Anh dc 
tickel noch eyn weintg weiter an tagehün. Direrfklichwoirbe 


ee chen hette / dz dã die Widerſach 
an haude nit vrſach hettẽ die jtzberurte wort / Trynckt ail darvß 


* A 


gedechtniß / So vnderſtehen ſie darv einzu rẽ / dz wae der 


ſoͤlten die Apoſtell vñ jre Nachkomen / deſſe en entfangen Be⸗ 
uelhs halber / auch on allen mittel zu thůn ſchuldig vnd ver⸗ 


gen hetten. Vñ hierũb iſts dz Bucerussder freilich als er noch 

lebt / vnð den Widerſachern der feharpffeft/ fpinfündigft vñ 

Slehe meyn ant⸗ argliſtigſt war / dar vor ich in zwar (nit aber wie mir der Vn⸗ 
ech hei, tre wer Derfpeher diß Reichs fache Iosnes Schleidanusit 
dieichan die Het feim Lügenbüch De flatu Religiöis & eipub.fi ub Carolos.Im 
fl: natorefälfchlic) andicht)erkendt hab Dastfar ichJderfelbig 
erudt bab Dfge Sucer do er durch Medmannum, onn Ynd wider meiner 
a. vnnd aller frommen wiflen vnd willen in diß Stifft / neben 


Melanthone, Hedione vnnd anderen dergleichen, Mit onn 


groß leydt vnnd jamer / ſo darvß folgendts —— 
9 





Mnder eyner Geftale ceclii. 

Doch mit der Gottes hülff widder nidergelegt vnd getilget 

iſt / keck lich hineyn geſchleifft wordẽ) in der vermeinter Der 

aantwortung des Bedẽckens / der Verfluͤchter Deformation / 

die er domals gedichtet / Aber nit vnder ſeynem / ſonder eym 

andern vil hohern Namen / argliſtigklich durch diß obberurt 

Griffe vßgehen vnd verpreitten laſſen hat under dem Ti⸗ 

tel Don beider Geſtalt im heiligen Abentmal zu reichen ꝛtc. 

alle ander Stell der Schrifft / als vß denen er ſich nit vermüe 

ker hat jchts zu erzwyngen / ſchir faren leeſt / Endtlich aber 

vnd vornemblich nur mit diſen woꝛten Des Herrn / Das thůt 

zu meyner Gedechtniß. ſich faſt bekoͤmbert / wie er doch dies 

ſelbigen dahin beugen / ziehen / zwyngen vnd noͤtigen moͤcht 

das fie dahyn verſtanden werden müeſten / als obe der Herr 

dardurch ſeynen Apoſtolen vnd jren Nachkõmen / eynen ge⸗ 

meinen vßtrucklichen Befelh gethan hette / dz ſie das heilige 

Sacrament vnder beiden geſtalten allen Chriſtglaͤubigen 

in aller maſſen wie er jnn das gegeben / vort reichen vnd ge⸗ 

ben ſoͤlten vnd müeſten: Hierumb die notturfft erforderen 

thůt / das ich jetzberurte wort des Herren von diſem genoͤtig⸗ 

gem vnd getrungnem verſtandt / erledige / vnd wie diefelbis 

gen nach jrer rechter vnd gewiſſer meinung vernommen vñ 

verſtanden werden ſoͤllen / erklaͤre Ond dan folgendts auch 

die wort Pauli hãdele / vñ vff der Widerſacher Argutationn 
antwoꝛte. 


ee 3 2 Le ALWERT 
Das der Herr duꝛch diſe wort / Das thuͤt zu 
mæeiner Gedechtniß / das Prieſterthumb des Newen Teſta⸗ 
ments eyngeſatzt / vnd feinen Apoſtolen vermoͤge derſel 
ben dreierlei Sewalten geben hab; 

LVElch er in den Euãgelien Chriſti die befchriebene An wie der rechter 

RN, richtũg des Herrn Abendtmals / Desgleichen Die göt ige abe zu 

liche e Eynſetzung diß hochwirdigen heiligen Gacra⸗ Merner Sevecht 
mento / vnd Die gantze Action vnd handlung / vnd ſoͤnderlich er 
. Die wort Des Herrn Dieer darzu gebraucht / vnd waser Dat, 
drurch ons habanzeigenz vnnd zuverſtehen geben wöllen? 

— mit 
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Mi der Cõmunion des G. Saeramento 
‚mit fleiß an ſehet / vnd mit Gotforchtiger andacht erwieget 
vnd betrachtet / Zu — 
Vaͤttern / biß vff der Apoſtell zeite / vnd erforſchet bei denen 
wie bemelte wort des eᷣerrn / Das thůt zu meyner gedecht⸗ 
niß / all wege in Chriſtlicher Kirchen verſtanden worden/ 
Wie dan eyn jegklicher gůthertziger Chriſtglaͤubiger nach 
ermanung Des Propheten zu chün ſchuldigiſt / Frage (jagt 
er) deynen vatter / vnd er wirdt dyrs ankündigen / vnd deine | 
Voꝛfarn / vnd fie werdens dir fage ) derfelbigwirtonzweif 
fel befyndensdas dife wort dieder Gerz zu feynenzij.Apofo 
len geredt / nit zu gleich alle Chꝛiſtglaͤubigẽ/wie die Apoſtell 
vnd jre Nachkommen / die Priefter/berüren vñ angehen moͤ 
gen: Vnd ſoͤlchs zu erweiſen / ſo iſts vngezweiffelt war, vnd | 
můß geftanden werden das der Herz durch difefeynegötli 
che wotzvor feynem Leiden / das Priefterehumboes Ab, 
ten Teſtaments / als den vorgehenden Schatten vnd xigur 
br hab vffheben vnd hynnemen woͤllen/wiee gethan / vnd in 


Chriſiu 
— ſtat deſſelbigen / dz Prieſtert humb des Neuwen Teſtamẽte/ 
—— «, 95 vortmehe biß zu ſeyner widderkunfft ‚en ſoll / eyngeſe⸗ 
Aezıhums ofige, 03 vortmehẽ biß zu ſe yner wiodertu fft duren foll/ eyngeſe⸗ 
bebt,vondein zt / vnd ſeyne Apoſtolen zu ſoͤlichs Prieſterthumbs ſeynes F 
Sen Atpofiolen Newen Teſtaments Prieſteren geweihet vund verordnet / 
tuſter vor; vnd jnen vnd jren Nachkommen / den Prieſteren / darzu oꝛ⸗ 
dentlich berüffen/dreierlei götliche gewalten vnd volmach⸗ 
ee ten / die er nit dermaß allermenigklich verlehent / gegeben vñ 
ag vffgelegt babe, Vefire&econfideres,fint magisuerbaporellac€ 


tradentis,quäprecipientis, Dudfeyndrdif Die Gewalten. 


¶ Erſtlich / dz fie Macht und Gewalt haben fällen ſeynẽ 
waren Leib und ſeyn wares blůt / vß bꝛot vnd wein mit waſ 
ſer gemiſcht / durch krafft feyner goͤtlicher wort, wie er ge⸗ 
than / zu Confecrieren vnd zu Conficieren. 
⸗ T5umandern/d3 fie Macht vnd Gewalt haben ſ oͤlten / 
chen ſeynen waren Eeib vnd ſeyn wares Sacꝛamẽt 
nach beſchehener Goͤtlicher Conſecrationn ſtat aller des 
Alten Teſtaments O pffer hande die er hie mit als den ſchat⸗ a 
sen durch das Liecht vffgehebt hat ) vortmehe EIER 
atter 
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Munder einer Ödtale ccelp. 
rer als ein einigs / vnd jm aller wolgefelligft vñ angenemeft 
Opffer Durch die gantze Welt zů feiner gedechtniß 7 v 


opffern biß er widerkumpt. 
© Vnd zum dritten / das ſie dieſe Opfferhande nach de 
Vffopfferung ſelbſt entfahen / vnd zů deme vort als geſetzte 3 
vnd verordente Banfhälterund Benelhaberüberdie Br 
heimnuſſen Gostessderfelbigen auch andere Chriſtglaͤubi⸗ 
gen nach vorgebender probe / dermaß theilhafftig machenn 
fölten/das fie alles das was der Herr vor vns am Creutz ſei⸗ 
nem hymliſchen Vatter / zů vnſet erlöfung vffgeopffert hat / 
zu wirckung jrer ewiger ſeligkeit an Leib vnnd Geelen / we⸗ 
ſenlich vnd wircklich bekommen moͤchten. —* 


¶ Welche drey Beuelchen des Herrn dermaß zwar ges 
ſchaffen ſeyn / das ſie nit durch allermenniglich / ſonder allein 
Durch ſeyne 65. Apoſtel vnd jre Nachkommen / die Prieſter⸗ | 
darzů ordenlic) beräffencmo Doch hierin dem erklaͤrtẽ wil⸗ Arertien vor | 
len / vnd ordnung des Herrn gyůg gefchehen folle) verricht pe 





werden fälle vnd müeßẽ / Alſo dz der Widerfacher AffersiS 
falſch iſt / wen fie ſagen / dz Die Apoſtel im Abendtmal nit die 
Perfonen vnd die Sat der Prieſteren / ſonder nur gemeiner an 
Chriſtglaͤubigen vertreten haben / vnnd das der Prieſte · nit 
Ambi vnd werck bey der handlung diß H. Sacraments nit Erna 
mehr noch groſſer zů achten ſei Dan eins jeden Chriſtglaͤu⸗ 
bigen werd vnd Ambt iſt / der es nur entfahet / Vnd das ber 
rärte wort / Das Thůt zů meyner gedechtniß / Das allein in 
jñ haben / vermoͤgen vnd erfordern / das wieder Gerz ſeynen 
Apoſtolen das. Sacrament vnder beiden Geſtaltenn ges 
rercht / dz alſo der Kirchẽ Diener auch daſſelbig allen Chriſt⸗ 
glaͤubigen geben vnd reichen ſoͤlten vnnd müeſten / Ja das 
Durch bemeite worte gemeinlich allenn Chriſtglaͤubigen der 
Sõoͤtlicher Beuelh gethan ſei das Sacrament dermaß / vnd 
nit anders zůentfahẽ. Welchs alles doch wie es durch fie Aſ⸗ 
| feriert der warheit vngemeß iſt. Weil anfangs mir je def ge 
ſtanden werden muͤß / dz hier eyn vill anderer / vnd vngleich 
* Ds gröffes 









— 


Wder Cõmunion des G.Sacramento 

groͤſſerer Beuelch den Apoſtolen geben ſei / weder cuach der 
Widerſacher Aſſertiond jetz gemelt iſt / vnd dz nit zůgleich al 
len Chriſtglaͤubigen in gemeyn gebüren will / ſich dieſer ges 
gebner gewaltẽ / als da ſein den Leib Chriſti zů Cẽſecrierẽ/ 
Wievit diewon PR5üopffern vñ Vßzůſpenden zuvnðziehẽ vñ zuvndernẽ⸗ 
das Th sume mẽ / Zu deme Auch diß geſtãden werde můß / dz die nit Cõſe⸗ 

Due me Garn. Krierenden/fie ſeien Prieſter oder Eeyẽ / vß dieſem Beueh 


genden belangen des Herrn keins weithern gewalts ſich zůwnderziehẽ habẽ / 


* dann das fie vonn den Conſecrierenden Prieſtern / als 


Haußhaͤltern vnd Beuelhabern über die Seheymnuß Got 
tes andechtlich begeren moͤgenn / jnen das heilig Sacrament 
dermaß dz fie dardurch die Goͤtliche Güetter dar vnder ent · 
halten / zů frem ewigen heil vnd ſeligkeit volkomlich bekomm 
men / mit zůtheilen. AR — — 


* — 

Das nun die ſem allem alſo ſei / So will ich in keynen 
zweifel ſtellen / Eyn jetlicher verſtendiger der nur die Euan⸗ 
gelia Matthæi, Marci de Lucz,vor ſich nemmen / vnd wie ſie dz 
Nachtmal des Herrn beſchrieben / er wiegen will / werde ei⸗ 

gentlich erſpürenn vnnd finden / das nachdem der Bert (da 

Die tage der vngeſeurter Brote anſtunden / an welchen von 
Be ftusin WOLLEN war das Ofterlamb vffzuͤopffern / wie Lucas ſagt ſei⸗ 
* —— nen Apoſtolen beuolhen / das ſie daſſelbig jm nach dem Al⸗ 
vüge nur ein opf ten Beſatz zurichten foͤſten / vnd nach dem er onzweifellzdafs 
—— felbig auch da es nun ſchon zůgericht geweſen / nach dem Als 
ven vun wort an ten Geſatz vffgeopffert / vnd mit jnen ſeynen Aüngern gnoſ⸗ 
ſen / Vnd folgende zů der Einſetzũg diß heiligen Sacramẽts 

geſchritten vnd geſprochen hat / Das thůt zů meyner Gede⸗ 

chtniß / das er Durch ſoͤlche That vnd wort nit anders habe 

anzeigen noch ſagen woͤllen / dann ale ob er alſo geredt hette / 

Biß her ſeynd das Oſterlamb vnd andere Opfferhãden des 

Alten Teſtaments / ſo die Vffopfferung meyns Leibs vnd 

Blůuͤts zuvergebung der Sünde bezeichent habenn / vffge⸗ 

opffert worden. Aber dieſe Alte Opfferungen alle zumall / 


als leere fi chatten / ͤllen numehe vort vffhoͤrẽ / Nit mehe ſoͤlt 


jr das 
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+ Dnderepner Geſtalt. ccclyvi. 
je das Ofterlamb vñ der gleichen Altteſtamẽtiſche Opfer 
heiligen vnd Vffopfferen noch nach Sofaifcher Ordnung 
mebe nieffen vnd elfen/ Sonber/osthür zů meiner gedechts 
mp Dz Thůt / dz ich jetz Thů / Das iſt / Jr ſoͤlt vorrmehe in 
ſtat aller voriger bedeutlicher Opfferhauden mein Leib vñ 
Blür Conſecrieren / Vffopffern vnd Nieſſen / Vnd vort an⸗ 
dere Chriſtglaͤubigẽ / dere nach gebür theilhafftig machen. 


Von der erſter Gewalt des Bern 
Leib vnd Blůt zu Conſecrieren. 
& Andas Erſtlich den 2. %pofkolen vnd jzen Mache 
Eommen allein / durch jtzbemelte worte Die hoch» 
treffenliche Sötliche gewalt diß Hochwir. G. Sa⸗ 
crament zu Conſecrieren / vnd vß brot vnd weyn 


— 





On des Zen ſon 


mit waſſer gemiſcht / ſeynen waren Leib vnd wares blüt zů derlihhebeueit, 


Conficieren gegeben fei/föliche iſt nur ab deme abzunemme/ 37, 


Apoſtolẽ ges 


+ vermöcht 


Das weder ſie noch kein Menſch / ja auch keyn Engel / on for EeinCreaturdee 


lichen des Gerrn ſonderlichen Goͤtlichenn Beuelh / ein ſoͤlich 


hochwunderbarligſt übernaturligſt werck / das allẽ vernuft 
vnd verſtandt weith übertrifft / zuthůn vnd volnbringẽ ver 
möcht. Wie diß nun die He Vaͤtter allezumall biß an die. 
Apoſtel einhelliglich bezeugen. 


¶ Der G. Dionyſius Areopagita, ſagt vßtrucklich / Das der 
Biſſchoff / wen er zur beiligung der Sacrament geben wil/den Herrn an 
ſeynẽ gethanen Beuelh / Das chic zu meyner Gedecheniß / demüetlich ex 
miane / Ruͤffe Gott daruff an / vnd bitte dz er jm verliebe die Sacramẽta 
beiliglich zu Conſecrieren. Siehe heiroben fol. 4⸗. fa.1. 


« Der . Iuſtinus ſchreibt dergleichen / Dz die Apoſtell in jren 
C ommentarös,dtemandte Euangelia nent / vns gelehrt haben / das der 
Gerꝛ in beuolhen hab + die Conſecration dieſer ſpeiſe durch ſeyn wort zu⸗ 
ebün do er das broe genommen / gedanckt vnnd geſprochen habe / das thůt 
gi. meiner Gedecheniß. Siehe hieroben fol.s3.far ı- 

| vs 3 De 


ern leib zuů Cös 
crieren. 
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—— e icht er)der Sen zn feinen Apopkstn gefage at/Das ch eiamepe 

ie won tr ner Bedechenug/ Dyift meinn fleiſch / vnd dasiſt meyn ble/Gooffedan 
= zeb andelt wer o 


feeriere Siehe hieroben fol 8z.fa.rr 


EDer 5 rüefft am Attar in ſeyner t 
Gern Chriſtũ an / vff die weiſe wie zů wor der G Dfonyf 
dauon geſchrieben hat / Als nemlich das er mit der gnad des Prie⸗ 
ſterthumbs angezogen / am beiligen Tiſch ſteben / vnd fepnen beillen end 
vnbefl eckten leib vñ ſeyn Churbar bläe Conſecrieren m 
ferer den Hermm mit dieſen woꝛten: Vmib deiner pn licher pn 
mehßlicher Guͤetigkeit willen / biſtu vn alle verwandlung / Menſch worde / 
biſt vnſer Biſſchoff genent / vnd baſt vns die Conſ —— — 
ger Opfferbande gelehrt et. Siehe bieroben — "arg 


wi w * [> 
¶ Dergleichẽ lehren die anderen Vaͤtter alles 
<hius in Leuiticum libro 2,cap.8.Chryfoftomusin.N 
milia 83.& libro 3.De Saterdotio hieroben anges, 
fius de hisqui initiantur'myfteräs, cap.9.et lib 4.deSacrame 
cap 4 et libr. de dignitate Sakerdotali, Hierony. ad liodog 
Als nemblich/oas 03 werck der Confecrationnur * 
ſter vß des Berinn Beuelh zuthuͤn zůſte he / Aa das der Bere 
Don wegens ge ſelb Der ſey / der durch den Mũdt des Prieſters die geheim 
waltde labchn nuſſen heilige / Cõſecriere vi Cõficier. Augufinusli 20 cap. 
Bewer 13.contraFauftum, ſagt / Go gebdre ein fondere € öfecraeionn bierzn 
Ui Imbe über Omdieca pn Sacramene onferer Religion werde, Di Chryfoflomus' 
— 2* in berůrtem 3. Bůch de Sacerdotio, Vñ Bernat dis de cena Dos 
miniad Petrum, erheben dieſer gewalt halb Das — 
Ambt über die Engeliſche Erwirde. 
Wer nit oꝛdẽlich —* 
ng ur sa ¶ Vß dem nun offenbar das berürte Beuelch wert de 
—— * Herrn / Dz thůt zů meiner Gedechtniß / dieſes vornembſten 
t0gd2 leıb chi Gewalts halber ver alle Gewaltẽ weich übertrift die Leyo 
Pin coſectieꝛe en vnd ſunſt alle / ſo nit ordẽlich zum Priefterliche Ambe bes 


rüffen / 











Goa 


Vnder eyner Geftalt elvi. 


shffen / mit nichtenn betreffen mag / das die ſelben auch ſich 
ſoccher gewalt in krafft berürter wort on gꝛoſſe gotloſigkeit 
wit nichtem vnderziehen moͤgen / ja das welche ſoͤlichs durch 
Gotloſen freuel * yilgrevolicher ſtraffen gewertig ſeyn 
müffen Dan etwan C ore,Dathan vnd Abyron vñ fr Anhãg / tzuerss 
diedie Erde ghälingelebendig verfehlungen hat. 
| Eyn grewlich er 
 Wiecodan dergleichen ſchir eewan dem Ambeman © fosaldeen /in der he 
Sandefchaf/e Tholl zu Seefelt widerfaren / Der doch nit fo grewlich gefäehen, 
. gefindige /fonder nu in deme vh ibermat / ſtoltze und boffatt überfaren —— 
° peevidas er nic ie fepne Ambuerwandten Vnderchane⸗ fonder gleiche ei 
em Prriefterzmue epner goffer Hoſtj durch fepnen Paſto / den er dabin 
oddrungen/kurtzvmb wolt Communiciert ſeyn / Vnd dar über am Altar 
doer dermaß zu Communicieren vnderſtanden / ghaͤlings vnder ſich / in ei⸗ 
nen harten Felſen / ſo ſich aber alle verwũderniß vffgethã mm zu verſchlyn⸗ 
gen / ſchir bi zum balben leib zu congeſuncken / vnd kumb durch des Prie⸗ 
ſters andechtig Gebeth vnd anbaleen/vf ſoͤlichem entlichen verſencken erꝛet 
tee iſt / Doch kurtz darnach wie eyn zitterender Bederiſſiger in gꝛoſſer Buͤß 
gefbsrben. ZIIE ſchie nach in Menſchen gedencken geſcheben⸗ Gab daſelbſt 
das loch / wie der Felſen ſich gbälıhge vff gethan / vñ das vßtrucklich geſpur 
ſeyns / O ſwaldten / deider hend vnnd fynger / noch gantz entpf yndtlich im 
> Dlear ſteynd an den er dieſe lbigen in fölcber ſeyner hoͤchſter gefaͤr ligkeit vnd 
anzft im einſyncken geſchlagen / ſich daran zu balten ) vnnd darzu dic Ho 
ſti / die jm der Prieſter widder vß dem munde bat nemmen müeſſen / noch 
ccweſen geſeben. Vnd iſt zwar hochwunderbarlich vnd erſchꝛcklich ge⸗ 


| weſen in meynen ougen. 


Welche vnd dergleichẽ grewliche ſtraffen aber weinig bei 
vnſern Widerfachern bedacht werden⸗ Bei denen auch Die Sremselbeidei 
henen fo nit Prieſter / noch ſemals zu diſem böchften Ambt au 
Durch der Apoftell Nachkommen / die Biſſchoffen / ordenlich 
beröüffen fein’ Vnderſtehen auch on die Kirchifche Foꝛm der 
E* Eroanfecrationvdurch lauter Teuffelſchen freuel denn Leib 
vund Das Blür vnſers Heran Jeſu Chriſti zu Conficieren / 
AMynzʒurichten / vñ andern zu reichẽ / Da doch nit gewiſſers iſt / 
Dv uj Dan 





- 
| 





* % —— 8* REN 


ul" u Al m 


Ps der Cõomunton se 5.Sacramen 


Dan das fie ſoͤlichs zu chün weder Gewaltnochrecht habt / 
vnd nichts anders fchaffen Dan eynen Grewel vor Got / Wi 
dan alle heilige Dätter das bezeugen / vnd letſtlich im groſ⸗ 


ſen Bateranenfer Concilierkandt iſt. Die wort desConalj 


lauten alſo Vnd zwar din Sacrament mag niemandt Confiecieren 
er ſei dan ordenlicher vnd bebdrlicher weiß © ediniert / nach der Kirchenn 
Schlüſſelen / die der Ger: Jeſus Chriſtus ſeynen Apoſtolen / vnnd renn 
Nochtommen geben har, Biß her die wort des Cal Indenen 
durch die Nachkommen der Apoſtell / die Ordenliche berüffe 
ne Biſſchoffen verſtanden werden / denen allein ſoͤlche Odi 
nation zu thůn gebürt / Wie Paulus bezeugt zum Tito / den 

er zu Creta zum Biſſchoffen geſatzt / vmb die Stette hin vnd 


ber mit Prieſtern / wie er jm das verordẽt hatte / zubeſetzen/ 


Tit.j. Vnd dergleichen anzeigt j. Timot iiij. und ij. Cimo 
ser Concihj / in beiſein der Griekiſcher kirchen / widder ernen 
wer vnd beſtetigt. Wie dan auch lange vorhyn im zweiten 
Hiſpalenſi Conciſio Cä, 2, erkendt woꝛden / das welche von ans 
dern dan den Brdälichen Biffchoffen fich Oxbinieren laffeny 


keinen Titelder Conſecration / ſonder meheeynnoffenliche 
zeugniß jrer ſchande bekommen. Ordinatos ab alös quẽ a veris 


Epifcopis, Cintellige qui ſecundum feriemhisquos Apoſtoli Do» 
mini Ordinauerunt leg itime fucceferunt)non Conſectation⸗ Ti 
tulum,fed ignominiz Elogium percipere. | Be 


Siehe die geoffelange Epiftelldie der gorfeliger Damas: 
fus / den der heiliger Hieronymus info geofler achtüg wie be 
wuſt / gehabt / an die Biſſchoffen Numiã iæ / vnnd alle andere 
Oꝛthodoren Biſſchoffen hiervon geſchrieben hat IE die 
vierte im zall vnder feynen Epiſtolen / Inn dereer vß vilen 
Oꝛthen vnd hochtreffenlichen Erempeln. der Schrifft gwal 
tigklich erwieſet / dz die Ordinatiõ fo nit Dusch. die oꝛdenliche 
Biſſchoffen geſchehen / gantz nichtig vnd krafftloß ſeyn Oi 
denen die dermaß vntüglicher weiß Oꝛdiniert werden / key⸗ 
sen Prieſterlichen Gewalt mittheilen moͤgen / * 

el 


Vnd iſt obberürt Eoncilj in folgendem Algemeinen Floreme | 
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+ Pnder enner Geſtalt. cceclviij. 
—* efreueler andern nit geben koͤnnen das ſie nit ha⸗ —— 
ben. Vnd hierumb hat freilich etwan der Gotſeliger — — — 
us Samofatenus Epilcopus, als er in erfarung kommen / das zu otvenliher Pries 
feynen zeiten vnder Der grauſamer Tyrannei des Arrianiſ⸗ —— 
chen Beiſers Valentis / eyn groſſer hauffen Kirchen on Pa⸗ 
ſtoͤrr ledig ſtundten / eyn weltlich Kriegß mans kleidt / in dem 
er ſich vordem Tyrannen verborgen / angethan / ſein Haͤuut 
> mit ver Biſſchoff licher Tiara, die er vß eynem hůt gemacht / 
bedeckt / die Eandtſchafften sytiam, Phiœnit iam Paleftinam; is 
ynbekandtem Habyt durchwandelt / vnd die erledigte Or⸗ 
den in Kirchen mit Prieſteren / Diacon vnd andern Gewei 
heten Dienern erſatzt / Wie Das Nicephorus erzelt/lib. xi ca· 
mircck wie es gleichwol domals / obe ſchon die Arrianiſch 
Sect gan überhandt genommen / noch zu der Barbariſcher 
verwůeſtung nit kommen war / das ſich ſemandts vßerhalb 
der Biſſchoffen vnderzogen hette Prieſterꝛ vnd andere Die 
ner zu Weihen. Vnd wen es ſchon geſchehen / ſo hette frei⸗ 
lich Euſebius diſe lange jm gantz gefärliche reife darumb al 
ie pu an hädt genommen / damit vmber Die noch Cacholici vl 
ware Chriſtglaͤubigen nit on Oꝛdenliche berüffene SPriefter 
weren / die jn Heilſamlich vorſeyn / vnd Die —5 sacramẽ᷑ta 
heiligklich / wircklich vnd —AãA— Eonficieren vnd reis 
chen möchten Das die fo on flche Ordẽliche berůſſung ſich 
eyndryngen laſſen / nit thůn möge. Biß her von der erſter Ge 
Walt / ſo aur den Odenlich berüffenen Prieſteren / durch die 
wort des Herin / Dasthuůůt zu meyner gedechtniß / geben iſt. 


Von der zweiter Sewalt / des Herrn Eeib vnd 
Blut vffʒuopffern. ae 


O Dinandern/das der Herr wie er erſt felbin ſeynem heili 
gen Nachimal / ſeynen waren Eeib vnd ſeyn wares Blůt 

im heiligen Sacrament / ſeynem Hymliſchen Vatter / 
Vnblüetiger weiß Vffgeopffert hatt / ehe vnnd zu 902 
er dieſelbigenn ſeynen Lieben Apoſtolen geben vñ — 
| ie 
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Vnd wie hette der Herr offenlicher die wechßlung der 
Opffer anzeigẽ moͤgen / dan dz er gegen das blůt der vnredt 
feligen Thier des Alten Teſtamento / das Blͤt des Neuwẽ 
Teſtaments helt: Dardurch er ſcheinbarlich anzeigt / dz wel 
chermaß voꝛmals das Alt Teſtament durch dz Opffer des bl⸗ 
its befeſtigt / das alſo auch er / Chriſtus / das New durch Das, 
Voffer des helchs in ſeynem Bär beſtettigt hab· Moyſes⸗ 
ſpricht von jhenem alſor Diß iſt das blůt des Teſtaments / d 
Got mit euch macht über alle diſe wort. Chꝛiſtus ſpricht vẽ 
ſeynem Blůt; Diß iſt meyn Blůt des Neuwen Teſtaments/ 
das vor euch vnd vile vergoſſen wirdt / zu vergebũg Der fün 
de⸗ 


pr zer . Er — — — u a * 
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Vunder eyner Geſtalt. ceclix. 
de / In dieſer Conſecrierung vñ Vergleichung diefet zwey⸗ 
erley Opffer / haben ſich die 9. Vaͤtter fleiſſig geübt, 


0bryſoſtomus in Cap.ao. Matthei, vff diefe obberuerte 
wort des Hern / ſchreibt alſor Welchermaß das Me Teſtamẽt ſeyn 

Tbier vñ Kelber hat/ gleichermaſßẽ auch des Herrn New Teſtamẽt ſeyn 
Blaͤt · Vnd abermals vff die wort i. Cor inth. au. Depgleidenn 
auch den Kelch ꝛtc. Was aber (ſprichc er) bezeichene das dieſer Kelch iſt 
mern Neuweo Teftamene? Es bacce zwar das Alce Teſtament ſeynenn 
| Kelch / fein Opfferhande / vnd das bläcder unnernuffeiger Thier Dann 
nach der O pfferhande namen ſie in Kelch / war aber eyn Schal / dz blůt / 
ud Sacrifteiereen alſo Gierumb der Herald er in ſtat des blůts der pn 
unernüffeigen Thier / ſeynn Blůt eingefüert betee/off das nicmandes fich 
* darab erſchroͤckte / ſo gedacht er 8 Altẽ Opfferhande. Illius Veteris facri- 
ſcij meminit. intellige per Antitheſim. | 


14 
a bee 
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¶ Die Griekiſchen Commentaria,überden felbigen orth 
Pauli, halten alfo : Im Alten Teſtament weren Becher / in denen fie 
opfferten / in denẽ fie dz bluͤt der vnuernufftigẽ Thier wen fie die Opffer⸗ 
bande vffgeopffert heteen / entfingen / vñ alſo in den Bechern vffopffertẽ. 

GHierumb nun der Ber: vor das blůt der vnuernufftigen Tbier / ſeyn eigẽ 
bläc gibe / Di ſolichs recht und woll im Becher / vff dao er anzeigte / wie dz 

Alce dipeneworffen bab. Derhalb cr geſprochen bat: Es iſt d New Te⸗ 
ſtamẽt durch meyn blůe / Nit d vnuernufftigen Thier / Durch mein blůt 
ſag ich / nit der vnuernufftigen Thier / woie im alten Teſtamene. 


@ Vnd der Theophylactus ſpricht über diemaß hell vñ 
xlar in Cap.27.Matth, vff die wort des Herrn: Doe iſt mein blůt / 
Weorie das alte Teſtament ſeyn Opfferung vnd blůt hatte / alſo auch bat dz 

Meuwe ſeyn blůͤt / vnnd feine opfferung. Wie dan auch der . Au⸗ 
guſtinus hier von Epift.s9.ad Paulinum contra Vrbicũ,ſchreibt: 
Dicitzinguit, ceſſiſſe poculo ſanguinem, non cog itans etiam nunc 
fe accipere ſanguinem.Quanto ergo melius & congruentius uete 
ra tranſiſſe, & noua in Chrifto facta eſſe ſic diceret: Ve cederet Als 
tare altari, Panis pani, Pecus pecori, Sanguisfanguini? Siehe 


teroben. 
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gebrochẽ wirdt / Vñ / Dz vor euch vergoffen wirdesune 






















W der Cimunicn des hH. Sacraments 
TJa ſagſtu / ich hoͤrẽ gleichwol noch nit dz die Suãgeli⸗ 
—** wort Vffopffern vßtrucklich vermeldenn. Was iſt 
aber daran gelegẽ / wen bie wort des Herrn vnd der Eua 
geliſtẽ eben fo vıl gebẽ vñ ſeyn / als dz Vffopffern iſtẽ Siehe 
danckt / gebr ochen / vnnd gefagt: Das iſt mein Le b / der vor 
eich gegeben oder brochen witdt, Itẽ / Dz iſt mein Bit ed; 
vor euch vergoffen wirdt zu vergebung der Sünde. Diefe 


wort / Gedãckt / Bebrochen Items Der vor euch gebi oder 





— *3 —A— 
büg er ſünde. Die ſe wort ſeind alle zumal uerba immolatit 


ſo die Opfferung bedeuten, Diß bezeugt Eufebius P: mphili 
de Demonftratione Euangelica li. a. capite 10. ſagt Jasteir * % 
dei aller boͤchſten Biſſchoff gelebet worden feinddie erfhhrdct te®} pffe 
bode des Tiſcho Chriſi vffänspffern ec Freilich duch Die moteden pet? 
Das chic za meyner Gedechtniß / Di iſt meyn Leib / der vor euch hocht - 
Das iſt meyn blüt / dao vor euch vergoſſenn wirdt. Oeßgl ichen era 
klaͤrt der 9, Ohty ſoſtomus die wort gebrochẽ / vnd vor euch 
gebrochen in Capsıo.1uadCorinth.Homil, 24.Quare,inguits ads 
dit Paulus Panis quem frägimus“Hoc in Euchariltia widerelicer, 
in Cruce autem mınime,[ed omn iho cötra,Ösenim eius, ir quit 
non conteretur.Sed quod in Cruce paffusnoneft, id in Obi 
ne patitur, & proptekte fe frangi permittit: Intellige figuificante 
myſter io. Deß gleichen von diefem wort und Dem worftver 
goſſem ODroſper in Sentätijs Auguftini bezeugt / vñ wirt 
de Conſecratione, diſtinctione 2,ca.Cum ran Ond 
Augultinus ſelber dieſe wort / Dz vor euch gegeben ! 
nit anders verftanden hat / dann Dz vor euch Dffgeopffei 
wirdt / libro 3.de Trinitäte, capite 10, & libro quatto capite 24. 
Darumb als ver Herr gedanckt vnd gefi prochen / Das iſt der 
Leib der vor euch geben wirdt / vñ das iſt der eich meys 

nem blůt / Das vor euch vergoſſenn wirdt / hat erbitandere 
anzeigen noch ſagen woͤllẽ / dan das er ſeynen leib Got feine 
hymliſchen Vatter mit dãckſagung vor vns alle Vffopffer⸗ 

te Wie abermals der heiliger Auguftinus bezeugt Pfal, zw | 
Ja dem lieben Damafceno libro quaxto Orthodoxe fidei,ca, 144 | 


ſeindt 
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Mnder eyner Geſtalc. ccelx. 
ſeindt die woͤrtlyn Pauli,DominusTefus in qua nocte tradebat᷑. 
als in der Nacht / in dere der Ber: Vffgeopffert wardt / In no 

&elinquiens)qua ſeipſum obtulit.. 4. ET 


Nun ferer ſo vilden Beuelh deu Apoſtolen vnd jrenn 
Nachkõmen de ‚5 Prieftern gethan/ So halt difFacitedes ,. " 
Herin ım Vlebwen Teſt oment / ge gen das Faciatisdes Alten, . . 

‚Xeftamente/Leditici 24.Et laeiatis hircum pro peccato. et ludie. 33 

‘3. dicenci Manuefaciamos tibi hœd um decapris.refpondit An» Per pe 
gelus: SiuisHolocauftü tacere offer illud Domino, Ondder Or- äd — Latini 


the vill mehe / als Ezechielis g5.ct 46,59 wirdftuleichtlich ers 
ſpüren / das dz Facite vnder anderen hie ſo vill iſt als Offerte, 
wiewoll es auch danebenn fo vill iſt / als Confecrate et Sumite, 
Weil es im Alten Teſtament auch dieſe dreyerley in Opffers 
haden bezeichent hat / als welche erſt geheiligt / darnach vff⸗ 


Feopffert / vnd folgen ds gnoſſen worden ſeindt. Vnd deſto 


weiniger hieran zů zweifele iſt / weil auch beiden Heidinſchẽ 
Authoͤren diß wort O fft / ſo vil iſt als Opfferen / wie den ges 
lehrten nit —— Anne Romanos certein ſacriſicijs folöne 
erat ſactiſcum hoccompellare uerbo, Hoc age. Ja dz der heilige 
Paulus/ das (Hoefacite) alſo verſtanden hab / vnnd darzů ge: 
lehrt / das das Brot vnd der Kelch des Gerrn der Kirchenn 
Opfferhande ſein / Goͤlichs haben wir klaͤrlich gnůg vß dies 

fen feinen worten / Corint 10. Als nemblich / Siehe anden 
Iſrahel nach dem fleiſch / Welche die Opffer eſſen / ſeindt die 
nit in gemeynſame des Altars? Was ſoll ich dan jetz fagenn? 
Sollich fügen Das der Goͤtz etwas ſey! oder das Das Goͤtzẽ 

Oypffer etwas ſey: Neyn / Sonder das ſag ich / das die Heid? vß dem S Pau 
was fie Opfferen / das Opfferen ſie den Teuffelen vnnd nitt e 
Sott / Tun will ich nit / das jr der Teuffelenn gemeynſame d>>«s * 
ſeyn ſoͤllenn „Ihr mögen nır zů gleich trincken des Herrnn en 
Kelch vnnd der Teuffelen Kelch / Ir moͤgenn nir zů aleidy 
theilhafftig ſeynn des Herrn Tiſch vnnd der Zeuffell Tiſch. 
Hier hoͤrſtu nun wie der Apoſtell vnſer Chriſtglaͤubigenn 

Altar / vnd Opffer / gegen der Iſraeliten Altar vnd Opffer / 
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Ds der Cõmunlon des b. Sacꝛamẽt⸗ ee 
‚Item vnſern Relch wiber denn Kelch denn die Heiden denn 
Een enge een ider 

Per Antitelim thůt halten. * en 









Kar Ir —— 
| Was batffe weicher einfüerung vß ber Scheifft da 
Die Npofll Kindes ee tarsın beit 
ande ln nos voebe Tofln br fanun Be 
DB faramee ſtel ſelb / alwege ein genent vnd darfur gehal⸗ 
Cream. sen worden. Dz iſt je erklaͤrung gnoͤg über des H rru woꝛt. 
| Ä Bat 4 
G Der 9, Apoſtel Andreas/ als jn der Argessnötigenwüb 
te / den er em 2 Be 
gen öpfferen ich täglich dz unbefleckt Lamt ann dem Altar 
des Creutzs. Siehe hieroben folia ius fa.a. Vndd die Apo⸗ 
fiel gelehrt habẽ/ bieſe wort / Dathürzüme ner gebechtnif, 
dermaß zůverſtehen / ſoͤlichs bezeugen Die H. Baͤtter vo ii 
jren zeigen. biß vff vnsgang einhelliglich⸗ — 
J —— 
* Pre le 6 
Zeugniß der Vaͤtter vom Gpffer des 


Altars vß den worten / Dz thůt zů meiner ee ⸗·⸗ 
dechtniß. | et: * np 


4 SINE NT: Sy? 
Er 9,Dionyfins ſchreibt alſo / Wen der Biſſchon 
Ambt die Eobgeſenge volbracht hac / ſ⸗ fenge ex anygege Bo 
ſich feiner Menſchlicher ſchwacheit halb zůentſchuldigen / das 
er die Opfferbande / die weith über jn iſt Vff ʒuopffernvnder⸗ 
ſteben darffe / Schreiet zů jm / wie ſich föliche well gezmpt: Du her baſt 
geſpꝛochen / Di thůt zn meyner Sedecheniß Siehe hierobẽ / lol. 47. 
f2s1. Ift fo vill als ſaget der Biffchoff 36 Gott / Ich dorfft 
dieſe Opfferhande dir Gerz nit Dffopffern/on hetteſt es dñ 
mir zůthůn durch dieſe deine wort beuolhen. Ne 















Der Gerz hatfetı Er Ö,Irenieus,der feer kurtz nach den Apoſtolen gewe⸗ 
Euro ange S ſen / bezeugt diß noch Elarer mit dieſenn worten: Dann 
meı vffzuepffere auch gab erc der Gerz) ſeynẽ Jüngern den Hath / d ſie die Erſt · 

Ir Zunge ung 


* Vnder epner Geſtalt. I! crelxie 
lyno Got Vffopfferen ſolten / Nit als dem bedarffeigen / ſonder vff das 
fie weder unfrachebar noch vndanckber befunden wurden / hat das geſchaf 
fen base genommen. vnd gedanckt / ſprechend: Das iſt meyn Leib. Vnnd 
dergleichen den Kelch / der auch uf der Creacur (ſo bei vno iſt war / und be 
kant / das der ſeyn blůt were / Vnd bat eyn neuwe O pfferhande deo Neu⸗ 
wen Teſtamentz gelehrt / welche die Kick} von den Apoſtolen entfangen 
bat / vnd Got Vffopffert durch die gantze welt. Sagt weither wien, 
der — Malachias võ diſem ar 3uv0 
be / Da der Herr bei jm zu den Jüden ſpricht / Ich hab Feynn sum rmemı 
wolgefallen an euch / vnd das Speiß opffer võ euwerer hãdt Nauen warnen. 
iſt mir nit angenehem / Dan von dem vffgang der Sonnen⸗ 
biß zum nydergang / iſt meyn Nam groß vnder den Heiden / 

vnnd an allen Orthen wirdt meynem Namen Gacrificiert / 
vnd Vffgeopffert eyn Reyne Opfferhande / weil meyn Nam 
geof iſt under den Heiden. Wie dan diſe Prophezei gewiß⸗ 
lich vnnd on allen mistel von diſem Opffer můß verſt an den 
werden / Dan die DffopfferungChriftiam Creutz iſt nur ein 
mal an eynem Oꝛth der welt im Jüdiſchen Bande geſchehen / 
Das Opffer aber des nydergeſchlagen hertzen / vnd alie an 
dere nur geiſtliche Öpfferhande vnſer Andacht / ſeyndt dem 
Neuwen Teſtament mitdem Alten gemeyn / So Fünnen wır 
auch denſelbigen nit zu ſchreiben das fie aller dynge Reinn 
ſeyn / Der halb můß diß Opffer darvon Palachias redt / vol 
dem Prieſterlichen Opffer Des Altars / dem Eeib vnd den 
Blür Chriſti / nothwendigklich verſtanden werden 


W Feder heiliger Cyprianus die wort / Das Xhör zu 


meyner Gedechtniß / verſtanden hab / erklaͤrt erLibro 5, Hrifiewert 


_ fecundo,Epiftola tertia, da er alſo ſchreibt: Wie in dem Chriſu nat am 
opffer das Chriſtus felb iſt / nemandts dann Chriſtus felbzn folgen iſt Anger vormep 
vnd das man da thuͤn muß das Chriſtus gethan vñ zu thun beuolben hat / — ch 
vnnd Jeſus Ebriftus ſelb der Hober Prieſter Got des Dattero iſt / es Creiftus Off 
vnnd ex ſelb der Erſt iſt der die Opfferhande Got dem Hymliſchen Deris 
Dacter Vffoeopffert bat / vnnd befolhen / blängendpffeis 

* | - Xx in D as am Creutz · 





ꝛ gewe agt ha Melaane müß 



























ophezei Dawids von demopf 
— heiligen ee — 
de ätlas. ° Jigen Cyptiano die wort 4 me ner. 
— ——— vnd das — 


opfferen. —* in 


¶ Diſ Epiſtele rl leben bie Wider n f die 
ee Communion onder beide Geſtalten wider ı Se efti 
Epiſtelc rpriau ſten an, Siehen aber nit Das Diefelbig alleyn vo 
ferung des pri ee a X 
ſoll / dan wie — vnd Herr Chriſt 
Prieſter / in ſeynem endt mal gethan hat 1J 
mumon vnd vpfpendung des care DH rt bie 
gehandlet. Dir iſt freilich vnder Den Gezeugn Ik er oh er 
ser Fumbeynsdas ver Widerfacher: grewlich 
verleucknung des Sacrihch fo gewaltig Rraffe vi 
ge / als eben diſe Epiſtell. Er 
€ Euſebius Pamphiliim Fünfftẽ Büc Capiei | 
dem Cypriano, © briſtue/ſagt er / hat eyn Opfferb⸗ yng 
nach der Oꝛdnung Melchiſedech / Vnd die Priefter fononnnbe 
men / vertretten das Prieſterlich Ambt nach —— vn 
der allen Voͤlckeren / wen ſie weyn ond bꝛot nemmenz vnd machen 
die Gebeimniſſen ſeyno Leibs vnd Blůts gegenwertig. RER 


Caput Macthei 26,erflärt dieobbemeltewort des © 
ren gleichermaffen: Verbaeiusfichhabent : Sicut illud (fa= 
oflomas bie das crıficium Agni Pafchalıs)inrememorationem wiraculoꝶ quzin 
ztlyn facıte, 
pro offertever, Acgypto Patres ueſti uiderunt, faciebat is, ſſe &hocfacıte in meam 
ſtanden hat. commemorationem. Sanguis ille ad Primogenitoꝶ ſalutem Fuit 


cſffuſus hic in remiflionem totius orbis peccatorum. 


& Er heiliger Chryſoſtomus an söbemelsn Onhz 1 in 
Siehe wie Chry 


Et 


Br er, J F a * 


MVnder inner Geſtalt. ceclxij. 
Et uemadmodum Moyfes ‚Hoczternum uobis erit Memoria® 
le dicebat, Sic & ipfe in meam ait commemorationt, donec ueniã. 
Giche wieder heiliger Man lehret/ons wie Moyſes beuol⸗ 
hen habe das Ofterlamb Cffzuopffern zu gedechtnif der mi 
tacteil die der Gerr bei jnen in Egypto gethann / ſoͤnderlich 
su errettũg der erſt geboruen / das alſo der Gerz Chꝛiſtus be — 
nolhen hab ſeyn Fleiſch vnd Blůt vffzuopfferen zu ſeiner ge 
dechtniß / biß er wid derkumpt. 


In Epift.1,Corint.10, Homilia 24. ſagt er das Ehriftusbefol 
ben habe jn felb Vffzuopffern / Vnd das er ſoͤlchs durch diſe 
wort / Das thůt zu meyner Sedechtniß / gethan / bezeugt er 
abermalsin cap. x. zun Hebreer. Homilia 17. Opfferen wir nit / 
ſpricht er daſelbſt / eäglıh * Wir Opfferen zwar / Thuͤn aber das zu Die wort Chriſte 
feyne Todes Gedechtnif. Vnd in Sermone de Encenijs ſpricht er/ — * 
daͤo wie das wore Boctes / Nemlich / Wachſſet vnd nemmet zu / zwar nur gen — u 
eynmal gefpischen fe und doch alwege noch wircket zu der geberung / Ayo *uclicnkram 


ſeyndt berurte woꝛt Chriſti wol eynmal geſprochen / geben aber vff allen 


Tiſchen der Kirchen biß vff heutigen tag vnd DIR zu ſeyner widderkunfft / 

dem Opffer ſeyne krafft. Das auch ſolich Opffer alleyn de Peie 

ſteren beuolhen / haſtu bei jm libro iĩ. De Sacerdotio. Et in Epi. 

2. Timot.ı.Homil,2,da er ſagt / Di die heilige Opfferhande / Eo opf 

fere ſei Petrus / Es opffere fer Paulus / Es opffere ſei eynn jetlicher Ziet vudt der 
Prieſter / auch waßerlei verdtenſto er iſt / allwege eben die ſelbig Opfferbã / Fefel der wel 
de ſei welche Chriſtus ſeynen Jüngern geben bat die nů auch / ſagt er / — 
die Prieſterꝛ Conficieren. 


ge Chryfoftomo, in cap. ı0.ad Hebræos, Vnſer Biſſchof 

Dſt / ſpricht er / der die Hoſtj die vns reyniget Vffoeopffert hat / 

Die vffopfferen wir auch ni, Welche zwar domals vffgeopffert / nit Enne 

verzert werden, Das wir aber nik chůn / das chůn wir za Sedecheniß deo / 

das eynmal geſcheben iſt / Dann das Thuͤt (ſpriche er Jin meyner Ge⸗ 
dechtniß.ac. 


ar heiliger Ambrofius ſtimpt durchvß mit dem heili⸗ 


Vnnd 

















——— Vnd abermald in Pfalmum ee ) Y R Pꝛie 
fert bat feinbiße (Ber zu ons kommen / Haben geſeben vnd gebort das er vor una P di xopf 
——— fr ac fon Lie. Lafer one Piteftr m folgen vpFFecmdte Opfer 
gemeoieriepf Bande nor das volck. Vnd ob fon mir perdienfte balb Kämadh 7 fofe 

feren vor das wir doch Erwirdig der Vffopferung bald Dan wiewol wir ſetz Chriſt 
yon. nie ſehen opfferen / ſo wirdt er doch vffgeopffert vff dem Erdtreich / wer 
CObriſti Leib vffgeopſ fert wirdt etc. ——— 
¶ Mirck wie der lieber Ambroſius / vß denn worten des 

Herrn / Das vor euch geben wirdt. vnd / Das vor euch vnn 
vile vergoſſen wirdt. verſtanden hat / das Chriſti &« 
Blůt / durch den Prieſter am Altar vor das Voick fi 
opffert werden / vnd das die Prieſterꝛ zum en jres 
Ambts halb / nit ſo veraͤchtlich geweſen ſene * ed 

Meläthoni ſeyndt. —A 

Ehriſtt ti Eeyb vnd lie werten mh IR 

Amber vor Rebendigen vnd Todten / vnd alle Motturfftẽ 
Chriſtenheit / Gotſeligklich vffgeopffert 


fer Lehr / wiewol dieſelbig inn Chriſil 
Kirchen von allen Catholiſchen vordie Me 
gewiſſeſt gehalten / ſeyndt — 
über alle maß Feyndt vnd gehaͤſſig larren vñ 
ſchreien darwider fo vil ſie imberm Noch 
werden fie Chrifti eynfegung wie die vonn 
anfang biß her / durch ſeyne Chriſtliche Kirch ⸗ ver⸗ 
ſtanden / Celebriert vnd geübt worden iff/pleibe laffen mücf 
ſen / biß das er widderkumpt / es ſei jnn lieb oderlädt. Sie 
woͤllen alles alleyn wiſſen. Das weer jnn wolsugünne wen 
fie esrecht wüſten / vnnd rer Hunſt nur recht gebrauch 
Gern aber wölt ich von jnn hoͤren / weil die EhrifklicheRirch 
Beweifung vß in obbemelten worten des Herin’Der Eeib der poreudy vi 
mins vile geben oder brochen wirdt/ Vnd das Blůt / das vor euch 
—— vergoſſen wirdt zu vergebung der ſünde / vns eyn Opffer 
rooten fell zeigt / eyn Segenbildt deſſen Des Das am Creus gefeheben 
opffat verdes· iſt / Warumb dan ſoͤlich Opffer nit vo: alle die hhenngen/ vo 


die 


dlkfer 









Vnder eyner Geſtalt. cceelxiij. 

bie es geben / brochẽ vñ vergoſſen iſt / ſoͤt Vffgeopffert wer⸗ 

den: Iſt der warer Leib vnnd das ware Blůt des Herrn da / 

vnd iſt diß Opffer Exemplar, ein Gegenbildt des Opffers / 
einmal am Creutz in Sancta lanctorum vor die gantʒe welt ge 

ſchehen / wie Chryfoftomus,Ambrofius, vnd alle . BDaͤtter fa 

gen / Warumb fölt dan auch daſſelbig vor alle Chriſtglaͤubi⸗ 

den / beide lebendigen vnd Todtencwie dergleichen alle 9. 

Dätter lehren)nit vffgeopffert mögen werdẽ? Item iſt dem 

alſo / wie der heiliger Cyprianus ſagt / dz ein andechtigs hertz "in Sermone de 
bey dieſer Opfferhãd ſich keiner verſagũg võ Bor beſorgen “="a Domini. 
darff / weill das (wie der G. Auguſtinus lehrt) Sort nichts an? De Trinitare li. 
nemiichers vffgeopfert / noch Dusch jne angenommen werde *"P'* 
moͤge / dan dz fleiſch vnſer Opffer hande / das gewordenn iſt 

der Leib vnſers hohen Prieſters / Warumb ſoͤlt dan derſel⸗ 

big nit beide vor Lebendigen vnd Todten vffgeopfert moͤ⸗ 
gen werden / weil er doch zůgleich vor die alle geſtorben iſt / Koma14 
vnd die zůgleich beherſchet? Ich glaͤub je nit dz die Widerſa 
cher dems heilige Cyprianio indem widerſprechen werden) Bapıtmo Chri 
d5die Opfferhande O3 iff/der warer Rab vnd das Thur⸗ Fin fine- 

bar Blůt des Herrn / das wir hie Weſenlich haben) noch heu⸗ 

tigs tags in dem Angeſi cht des hymliſchẽ Vatters / nit weis 

niger krefftig ſei / dan dieſelbigen geweſen / da dz blůt vß ſei⸗ 

ner gewundter ſeyten am Creutz gefloſſen iſt. 


¶War iſts /ſo lang die Widerſacher vnuerſchampt ver 

leugnen / dz Chriſtus keyn Opffer eingeſetzt noch verlaſſen 

hab / So můß es jnenalles vnrecht ſeyn wz die Algemeyne | 
I. Rirch von der Apoſtel zeit her/ hierin gethan hat. Kenn weudꝛg frera 


ment der kir chen 


ſie aber ſo vil zu jn ſelber durch Gotts gnad widder kommen opffer- fo folles 


koͤnten / dz fie mit der Kirchen dz Opffer / Das Ehriffus ein? — 
geſetzt / erkennẽ moͤchtẽ / So koͤnt en ſie nit vor über / ſie müſtẽ ſerr warden. 


Zuch des geſtendig ſeyn / dz diß Opffer beide vor Lebendigẽ 
vnd Todten vffgeopffert werden ſoͤlte. 


¶ Die Öpffer des Alten Seſetz / ſo nur wie ein ſchatten / 
diß Boffer bedeutet habenn / ſeindt / wie das zweite Bůuͤch Eiche Leutticũ 
2y Moyſi 








| Bee, im Alten Teſtamẽt dem Hern Vffgeopffert w 


Er zeugt wie de 





Woher Comunion des G. Saeramento 
Moyſi vß weißt manicherlei geweſen / Brãdtopf r / verſüen 
opffer / Sündopffer / Dãckopffer/ Speifopffer/ Einwer 
hungo pffer ver-Priefter sc, Die Gindopffer | ind: ormalt 















vor die begangene Sünde / etliche vor die vnwiſſenheit vñ 
verſe der Prieſter / der Fürſten / der Obern /d r gantzẽ 
Gemeinde / Ia auch zů zeiten vor die ſünde eins Ren 
Dancopffer. Die Danckopffer / ſo auch heil vnd Fridopffer genendt / ſeind 
-eutute⸗7. ¶ Vffgeopffert worden dem Herrn vor alle verlehente Bötlia 
chhe Baben vnd wolthaten zů dancken / oder auch vmb Eür 
Bpeißopffer tige gaben vnd wolthaten von jm zů erlangen. Die Sr eiß ⸗ 
—— 10. opffer von reinem korn / ſimelmell vnd Brot. Deßgleichenn 
Be Opffer des DIE Weyn vnd ®el Opffer haben dieſen angehangen/X und 
A? Weflamäte feind diefe Opfer nit allein vor die lebendigen ſonder uch 
ee Pen vor die Todten / vnd ſonderlich vie Sündopffer / Dffgeopf 
gen fonder ars fert worden / wie libro 3, Machabzörum;capite 22. ſtehe Das 


LTE 


vor die Todtenn 


ofigeopffe. Der Bottfeliger Iudas Machabæ us zwoͤlff tauſent ar gmet 
ſylbers / ghen Hieruſalem geſchickt hat das man ba Opffers 
Lib.de kura gro Fe ein Opffer vor die Günde der verſt orbnen. Woll veradır 
mortuis gereda die Widerſacher diß BüchyAuguftinus vnd Die andern D, 
rer verachten es nit / Ja die Jüden bitten noch heutige tags 
nach altem herFommenn vor jre abgeftorbne Süpfer vnnd 
— su Brüder / Dz Gebeth welche Durch de — 
gsvor re abge nagog laute geſprochen / vnd jm durch Die Geme ynde nach⸗ 
gebett wirdt / lautet alfo:Bost woͤlle jrer Seelen eingedech⸗ 
tig ſeyn / vnd fie in dz Paradiß ſetzen / mit Abraham Tfaacz 
Füpe ein Bd vnd Jacob / vnd mit den anderen frommen beiligenze. Wie 
ra fie das Anthonius Margarita ein beferter Jüd befebrieben hot⸗ 
or 8 ach aan in feynem Buͤch intituliert / Der gan Jüdiſch Glaub. Az 
ſtorbne See 
iomaie goſt dem nun alſo / Das vormals der ſchatten des Ale 
nam? ‚vöenem Seſetz vor alle geiftliche vnd zeitliche notturfft / vnd nit al 
den fie lmemor leyn vor die Lebendigenn / ſonder auch die Todten Offe e⸗ 
—28 Seleſenn opffert worden/wie vilmehe ſol ———— 
Opffer des Leibs vnd Blůts Chriſti / ſo durch hene eg 
ten be⸗ 





- ” Er 


wie dasallepn ordnet vnnd gebeut vnſer Goet / der die Gewalt beide über Ye oyng..,, 


dotio, Homilia 69 ad Populum Tomo quarto. Auguſtinus libto — —— 
Confeſſionum ceapite decimotertio.Et Ibro de curapro mortuis Berg ip 
‚gerenda/da erden Orth 2.Machabzotum duodecimo,hieruff fers am Altar 
füert / vñ daneben ſagt / Das wen ſchon in der Alter beiliger Schrift —— 
biervon mindert nichee geleſen wurde / ſo leuchtete doch die Autoritet die⸗ 

fer Algemeyner gewonbeit / vß deme / das inn des Prieſters Bebech/dan 

por dem Herrn am Altar nfgoffen wirdt / auch jren orth vnd ſtat die ge⸗ 


decheniß der Seelen bat. Item de 88. Hæreſibus ad quod uult Des 


Ry iij um- 








herbrachtẽ prie⸗ 


‚Feind nie gern, gebet hat: O Goet der du die betrüebten non dergen eillgſt md? 
get Autotuel. berg leiden ſeyn erfreuweſt / wil gnediglich fichen vff dieſe FRu— 
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\ uin,harefi. $5.Gtegoriüm daag num vnnd bie anderen will 
‚Jen vmbgehen 36 Citieren/ du haſt fr zeugniß bieroben 
die lengde / die werben bir jrenglanben ond meynung wo 
"anzeigen, : REN, | 


\g Bafiliuslibrb de Spirit fand, Chryf 


BE der Cõmumon se. Sacamt 


















oftom en | * 3 
‚Matthzi 26.& in Caput decimumguintum, ı.ac Corinthi.& He 

| * ia prima —* & Eua,Auguftinus quem cita Celeftinus in 
Dieform? 5 ge wis Decretisa omnes Galliarum Epifcopos,le hren vns das yı 
almege ſer Glaub ſoll befeſtigt vnd geſterckt werden / durch die f⸗ 
cci aco Dur, men Der alwege herbrachten Prieſterlichen Bitten / diebe 


rar gie der Celebration der heiligen Sacramenten ge be were | 


„Velegem credendi (inquit Auguftinus ) lex Ratuar-fuppli 

Wen vnſere Wiverfacher’Dieferehreimneftakt ben wül, 

ten / vnd lefen Dann die aller Eltiſten Collecten die wort ie 
ſent jaren Indem G. Ambt gehalten feindt fo würdẽ ſte fin⸗ 


lecten ð Kirchen 


‚Die Kleine Col den, wie die Kirch alwege vff dieſe werfeonech de Dr 


che dir gefallen bat vff zůloͤſen der gãtzer welt ſuinde / Sleſcß 
dig an vor onfere Trijebſalẽ / Vffloſe alle vnſere fünde/Giebe an n 
lend / Derereib vnſere armſeligkeiten / wend ab vnſere angftbarfete ann) | 
betruckungen / vff das wir von allem quaden / das wit ladenyerledtpe/ par 
alwege in deinen erluſtigungen frolocken mögen, Item Kap erzalten 
deinen Ölänbigen beide lebendigen vnd eodeen dicfe Sacramencagader peks 
gebungdictienzvor dere beil fie dir vffgevpffere fand ag. 
| ART 
ySOSir mögelts ben Widerfachern wieobberiert/ üert, ſie nie 
verſtehẽ woͤllẽ dz die Opfferhande des Atars ein Gegebilo 
dere ſey / die am Ereutz geſchehẽ iſt Exzplar illius. Oi ds wie 
hier ebẽ dẽ ſelbigẽ Leib habẽ der am Creutʒ gehãg Dn: 
wir ſunſt nichts angenems vß vns haben / das wir Bot Diff 
opfferen moͤgen / das wir da jm dieſen ſeyns SünsLeb, als 
das aller angenemeſt Opffer Dffopfferen Bund bitten Fe} 


flelig 









ee ee ee ur en 


Mnder eyner Geſtalt. ccelxv⸗ 
flelig / das er nit vff vnſer thůn / ſonder in das Angeſicht ſ 
mes geliebſten Güns ſehen / vnnd vns —— 
woͤlle. I 


v , \ 


Melanthon ond feyu Anhang läftern uns zum greuligſt /ẽ·· 
alsobe wir vnderfinnden vnfer eigen were ver Opfferung 
auch andern / vnd fönderlich den Todten / zu vergebung der Second 
ſünde zu Applicieren vnd zu zueygnen / Da wir doc) vff Yin, vom Opere opes 
ferem werck / ſo vil die Dffopfferung des Leibs Chriſti ber ne age. 


rürt / mit nichtem beftehen / fonder beftehen alleyn vff dem 
Opere operato, / Das iſt vff dem werck das Got ſelb da durch 
des Prieſters Dienſt / vnangeſehẽ des Prieſters Verdienſt / 
gewirckt hat / welches iſt ver Leib vñ das Blů Chriſti/ Das 
wen es nach ſeynem Befelh Got dem Vatter Vffgeopffert 
wirdt / nit vnſers wercko / ſonder feyns Eyngebornen Güns 
SGoͤtlicher Eynſetzung halb / wie jetzgemelt / jm das aller ans 
genehmſt Opffer beide vorlebendigen vnd todten iſt / Doch 
alleyn vor diejhenigen die jren glaube an die Erldſung durch 
Chriſtum geſchehen / verſtrickt / vnnd bei Got durch ſoͤlchen 
glauben das erworben haben / das diſe Opfferhande / wie der 
heiliger Auguſtinus ſagt / jn en zu nůtz erſchie ſſen mag 


Nit Applicieren wir den Todten Den Verdienſt oder die 
krafft vnd frucht des leidens Chriſti vnnd diß Opffers nach 
vnſerem eygen gefallen / ſonder das beuelhen wir ſeyner goͤt 
licher barmberzigkeit/der das alleyn Oꝛdnet vnd thůt nach 
ſeynem gefallen / ſo gewalt bat beide über die lebendigen vñ 
die todten / wie Athanaſius ad Antiochum ſchreibt / als obge⸗ 
meldt iſt. Nur | Er PN 
¶ Eyns verwundert mich võ Melanthone nit weinig / da er 
ſelbſt geſtehet / dz in anfang der Kirchẽ / diß fchir die hoͤchſte 
ſtraffder überfarẽ ver: Prieſter war / dz ſie des prieſterlichen 
dienſtsder Vffopfferũg entſatzt wurdẽ / wie ſoͤlchs Cöci. An 
cyr.C.1. vermeldt wirdt. vñ jnen darnach nur vergũdt wart 
vnder den Eeyen zu Communicieren. DonwelcherLaica Eõ 
munione Concilium dardic.ca.i.& Agateũ.ca.co.meldũg thuͤn⸗ 
(wie 
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wie ich Dan jmbes hern geſtehe / das diß der r 
Laicæ Communionis ſei das er nit deſtweinige 
des Altars verleucknen darff. Hat die erſte Kirch! 
ſterr nit wolfchwärerzu raffen gewuſt dan durchd 
sung vom Amber der ung, fo můß freili 


7 fr alleshab ich fo weithleuffig vffoenzmeitöGeroalt 


9 
* 


xff dos allermenigklich offenbar win 


ſacher die leuch verfürenzwen fiediefelben des übersedtemy 
das das 9. Öacrament.alleyn darum durch den Her einge 
ſetzt fei/das es nur gegeffen vnd getrücken werde zu gedech 
niß Des Herren / Das es auch niemandts anders zununkoms 


me dau nur den entfahenden / Vnd derwegẽ vozandereni 

Vfgeopffert werden ſoͤlle / Durch welche Falſche lehr ſie 

die vornembſte vrſach der Einſetzung des heiligen Gatras 
Die vempte Ments (welche iſt dz es Sacrificis Note legis das Opffer bes 
ia he Neuwen Geſetz / in ſtat aller vorigen Altteſtame ntiſch e Öp; 
a or ferungen iſt / vnd vor vñ vor in Ehriſtliiche 
fer des Reuwen wer den vnd pleiben ſol biß der Her: widderkumpt ) vnder⸗ 


meſtameat⸗· · ſtehen hinweg zu reiſſen / Vnd die Ehriftlidye Kirch ſolicher 
geoffer nütz barkeiten / die fie von anbegin vp difem Opfer 
de IE 






alwege entfangen / gotloſigklich zuberauben Darab 
auch zu ſterckung diſes frs jrthumbs den Berda 
denſern hierin zu gefallen / das man das Nah des 5 








ren cwie fie es noch nennen) nit halten fölte ont Communt⸗ 
canten · Aber die liebe heilige Vaͤtter fodie götliche Fraffe 
diſer Opfferhande / vnd die geoffe vorerefliche nützbarkey⸗ 
ten / welche die Kirch darvß taͤglichs entfahet vnd gnieſſer/⸗ 
vp. 
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Mnder eyner Geſtalt. ccclxvi. 
vß der heiligen Apoſtel lehr wol gewuſt / ſeynd vil eyner an 
dern meynung geweſen / Haben diß taͤglich © pffer / Das jun 
der herz zu thůn befolben/ von deßwegen niehe vnderlaf⸗ 
ſen / das zu mehrmalen keyne Communicanten / vß eꝛkaltung 
desglaubens vnd liebe / ſich beigefüegt haben. 


¶ Der heiliger hryſoſtomus klagt wol in Epifto, ad Epheſ. 
Cap.10.Serm.3.Dasdie Opfferhande taͤglichs geſchehe / vnd aber nie⸗ 
mandeo bynzukonnne der mie theilbafftig werde Da in Caput 10. ad 
Hebreos Homil,ı7. Zeigt er an / seicder mehrertbeil dee VDolcks zu „, Ehrpfoftemt 
Conſtantinopel nur eynmal im jar / etliche nur zweimal / etliche etwann seiten pfing der 
mebrmaleCommaniciercen. lit veftweiniger aber iſt durch jin . 
vnd ſeyne Prieſt er ſchafft zu Cõſtantinopel die taͤgliche Op 3 
ſſerhande voꝛ vnd vor geübt worden. "bar vns geſchicht 


. U Dergleichen zeugen Ambrofiuslibro ſexto de Sacramẽtis, 

Capite quarto,& Auguſtinus de uerbisDomini in Lucam⸗Set tmo⸗ 

ne uigelimo o&auo.Et libro ſecũdo De ſermone Domini inmöte; 

Nem lich / dz die Griecken nur eynmal im jar Cõmunicieꝛten 

da gleichwol doch durch die Prieft err die tägliche Opfferhã 

De gehalten worden iffr SiC inquit Ambrofius ) quotidianus 

ef panis,cur pofkarınum illum fumistquemadmodum Grzcifaces 

ce cönfueuerunt. Der heiliger Auguftinus weder lobt noch Ineptit.s. ad 
ſcheltet vastäglich Eommunicieren/ Ermanet woldas man A 
zff alle Sontag ECommuniciere Wir deſtweiniger hat er in 


Aphrica zu Hippon die taͤgliche Opfferhande gehalten. 


& Eyn wunder iſts das bie Widerfacher nit ſiehen woͤllẽ/ ER 
bas obe fchon der Opfferender SPriefter zu allmalen mie? marsscrn 
mandte hat Der mit jm am Altar gegenwerkig Commum⸗ 3 


; — „mund ı bat 

ciere/das er doch gleichwol Communicanten grüg durch Die —— 

gãtze welt hat / die vffdiefelbige zeit mit jm Cẽmunicleren. es 

Der %.Paulus ſagt / dz wir vue eyn Brot vñ eyn Leib ſeind / Natcsnunce 
elle nis vor fe 

cẽmunicãtẽ. 
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alle Diewwir eins ——— (en. Da Che | 
musHomiliassı.ad Populumfagt/von d ae er 
wüeſte / das fie in den Geheimnuſſen des? Mtarszei ander 
wiewollabwefend ) umbfaben . Was * ANDERE 
das fie auch abwefend mit einander — Kamin 
wWoelaathen O Melanthon ſchreibt ſelb —— iur en it‘ 
Sontag nach Oſtern / als obe er hierin fein vr were / 
Dz wir alwege / wir fein zuleſt wo wir w ti v —* ꝛer in 
Moͤr / oder bei dem Turcken / oder ſunſt beit 
mit onferem gemüete / willẽ / bekantnip vñ ont 
mit der fichtbarlicher verfamblung der Kirch * * 
fie woͤll / verſamlen ſoͤllen / In maſſen wie — 
in Aegyptũ gefurt war/ nit deſtweiniger ein 
der Kirchen ſeins Vatters lacob plieben fei. Iſt dem au alſo / 
wie mag dan MWelanthon die Heilige Meſſen die been 
municanten gehalten werden/ mit einigem geb 
GSon derlich da folichs Durch die Priefter nit ſtehet 
durch die Leyen / Die von wegen erkaltung der lieb mein 
zu wöllen ? Vnnd aber denen on jr begird diefe Biml 
Speife mit verdruß nitwffgedrungen werden follz r 
man Doch ſunſt jnen zu jeder zeit / wen fie dere —— 
begern / nit weigeret. Wie ouch diß Erafmus wider dieſenn 
jrthumb vermelden thůt.in libello de amabili Ecclefie cõcordia. 


¶ Aber hierumb iſts den Widerſachern zuthon / das fee 
Iuge Sacrifiium/das täglich Öpffer abhaben w 
dem Antichrifto nach der Prophetzi Danielis den weg vor bes 
reiten. Siehe Chryfoftomum inOpere ie in sea 
Matth.24.Homilia.49,da er fehreibt DasderAntichrift vermö 
ge der Prophetzi Danielis/dif Sacriicium/dasiM2diefetäg- 
die dastaguch liche Opfferhande / der Chriſtglaͤubigen / inwendig vierten 
Opfierves2t: halben jar hinreiſſen werde Vnd der frömer Rüpertus Tuz 
end ee tienfis, librofecundo deDiuinis Offich;Capite decimo fpriche 
E Abe alſo: Mimb bin von det keirchtſcher Werſamlung die Täylidhe Begen⸗ 
Anteils:  gniffen vnſers Heylando / vnd ſiehe obe nit billich dan der Bar zu dir ſagẽ 
Plalm. ·¶ ¶ werde / Was nügbarkeie iſt mebe in meynem Blüte? Dann ſo dieſe feine 


KSederhenig 

















Mnder eyner Geſtalt.cceclxvij. 
Sddecheni erfalcen wiirde / die noch allentbalb warmiſteſagt Ruperene) 
fowüede zwar cine mit deme die liebe gentzlich erkalten / der Glaub ſtum / 
vid die bo ffnung lam werden / das groß geſchrer des gerechten blůes Abels Zevreo in. 
würde ſetu ſchweigenn / das ſunſt durch dieſe angegebene weile 7 dieſer ſo 
geifer Wffopfferung / qui per traditum tanti Sacrifich zitum ‚cägliche- 
feyn tymne eenenwert / dffnet taͤglicho den mundt der trinckenden und» 
ruffenden Erden / nemlich der Kirchen / vñ ſttaffet den verflůchtẽ Cain / 
und baſchet iderumb die recht zeitige rachdes gar vnbillich vergoſſenenn Sene. 4- 
bläce, Vnd biecumb ſo Länge ein ſoliche heilige Memort noch warm iſt / 
ſowade die Liebe Chriſtt erbitzt / der Baw des glaubens boſtehet vff ſet⸗ 
nem fundament / vnd wirde die Hoſfnũg erftifche durch taliche vergebũg 
der Sunde Diefer H. Man iſt vns hierin zů dieſen letſten be⸗ 
grüebren zeiten zum Propheten woroẽ / weil ſein weiſſagũg 
fer mehe da zu vill durch die Gottloſe abſchaffung diß goͤtt· 
Nen vnd andechtigſt en Saeritich hin ON wider in Teutſch⸗ 
landẽ taͤglichs leider erfult wirdt. Biß her ſei geſagt võ dem 
zweiten / vñ vornembſten gewalt/den der Ber: ſeynen Apo⸗ 
ftolen vnd jren Klachtonmen’ven Prieſtern aileyn / durch 
dieſe wort / Das thůt zů meiner gedechtniß / geben bat, —* 


Von a das G. 
Sacrament Vʒuſpenden. 
HVnm drittẽ / dz nun auch Der Herr durch dieſe feine wort / 
8 Dʒ thũt zů meineꝛ gedechtniß / nit alr emẽ niglich / ſonð nur 
feine Apoſtell vnd jre Nachkommen die Prieſter zů vß⸗ 
ſpendern diß h. Sacramẽts gemacht hab / das darff weinig 
beweiſung / iſt vß deme alleyn offen bar / das diß Gacrament 
yore obgemeit ‚in keyn weg mag gereicht oder vßgeſpendet 
werden / es ſei dann vorhin durch die Prieſter Conſecriert 


144 


vnd Vffgeopffert worden. Wie gleichermaſſen in alten Ter Die off: perig 


geber norwẽdig 


ſtament die heiligung vnd Vffopfferung vorgeben müſten / vorprerzejlüg. 


ehe das Opffer gnoſſen wardt. Der halb dan die Günde vnd 


gotloſigkeit Vphn vond Phinees des hohen Prieſters Geld Res · un 
Sünme/vor dem Herzn über alle maß groß war / weil ſie vy 


dem / onoch erſt Vffz eopffert werde folt vorbin hinn emmẽ 
33 lieſſen / 





warin 8 Wider⸗ 
ſacher angebenn 
falſchiſt 


jrer beider vnd jts Vatters 






















grewlichẽ Tot 
vnd vnderganck jrs Gauß / vnd ſo * 
erbaͤrmlichs vmbkommen entich ml ge 
fer werden: ; BR 
gDer alter Tertullianus| —— | 
— gibe von diefer. Gewaltydae diefelbig 
Prieftern dů ſtehe mit kurtzen wortenn diefe 3: 
Sacrament der —— 
andern / dan von der Vorweſer der Kirchen ha 
riſtiæ, inquit Sacramentum;nec de aliorum manuzqu 
tium fumimus, Vnd weill diß bei allen heilig en D. Allg ons 2. 
allenthalben vor augenn ſtoͤßt / So acht iheve — sten 
weitherantagsärhöm — 


7So haſtu nun lieber Leſer vß dieſem allem / das der 
Herr Sorten durch obberärte feyne Bötliche- — Da 
thörszü meyner gedechtniß / das Prieſterthumb des Neuwe 
Teſtamenis in (fat des Altteſtamenſchen Prieftersbumb 
eingeſatzt / Vñ feine H. Apoſtell zů Prieſtern gemacht / pn: 
jnen vnd jren Nachtömen ven Prieftern/dieobbemelte ore 
Gewalten / Als Erſtlich feynen 9, Leib vnd Blůt zů 5 
crieren. Zum anderen diefelbig vort Sot feinem bymlilc 
Vatter vffzůopfferen. Vñ letzlich ſelb zů Nießen 
dern der gebur mitzůtheilen / vfferlegt vnd beuolben ba 


Was nun hiervß volge / vnd war zů e 
ſter des Dritten Beuelchs / der en * * 
verpflicht ſeyn / Vñ was die Eeyen derwe ⸗ 

gen von jn zů fordern haben. — 
Sz dieſem allem ſchließẽ ich nun 5 lid 

jalfch iſt das Die Widerſacher fchrieben: vnd d 
te überreden / nemlich das die Beuelhworte C i in 
feinem 


— — 
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Vnder eyner Geſtalt.  -cecltoige 
feinem HAbendtmalzu gleich alle Chriſtglaͤnbigenn ange⸗ 
hen / Vnd das der Prieſtern Ambt vnd werck in handlung 
Sacramento nit mehe noch groͤſſer zů ach ten ſei / dã eins 
ietlichen andern Chriſtglaͤubigen werckiſt · Weil hingegen 
die lauter heile vnnd vnuerneinliche warheit / dae was der 
Zen der Einſetzung halb / diß hochwirdigſten ©. Sacra⸗ 
mente/inTeiriem H.Nachtmal geredt / das er ſoͤlichs eigent⸗ 
Lich onnd fonderlich zů feinen zwoͤlff Apoſtolen / zů denen er 
vomalafeyne wort gericht / geredt / vnd Das er Di efelbigenn 
b jr Nachkommen allein zu ſeinen ſ onderen Beuelhabern 
gemacht / vnnd verordent hab / vmb die jtzgemelte drei Ser 
walten in ſeyn ſtat von ſeynent wegen zůverrichten / Vnnd 
das darumb vß erhalb der Prieſter / ſo hierzu ordenlich be⸗ 
rüffen feinot/niemandss fich Diefer dreier Gewalten / on be 
gehung dergröffelter gotlofigkeit vnderziehen möge, 


Nach dem aber daneben hiervß offenbar iſt / das das 

hochwirdig Heilige Sacrament zů aller Chriſtglaͤubigenn 

HBeiil vnd Seligkeit eingeſetzt iſt / vnd juen wen ſie ſich nach 
Apoſtoliſcher lehr vnd Ordnung darzů / das fie es vehig fein 
moͤgen / ſchickẽ / durch die Prieſter / als die Haußhaͤlter Got⸗ 

tesüber feine Seheimniſſen / gereicht vnnd mitgerheilt wer⸗ 

den ſoll / Nach dem auch gleichermaſſen hieroben gnůgſam⸗ Wlewoil zu der 
lich vnd überflüeffiglich an tag gethan vnnd erwieſen / das —— — 
wiewoll der Herz dieſe feine Goͤtliche Geheimnuſſen (weil ee 
diefelbigen nit alleyn ein Sacramẽt / ſonder darzů Das vor⸗ opfleram Creus 
ereffligft Opifer feins Neuwen Xeftaments feyn folten) vn⸗ ea 1 
der den zweyẽ Geftalte Weyns vnd Brots tingefart/ Als —* na 
vorwemblichz off das durch ſoͤliche zwa onderfcheiden Ber nie ill vnder 
fEaltencwen die Gott durch den Priefter Vffgeopffert) das “men 
eynmallam Creutz vol bꝛacht Opffer / in deme ſich Leib vnd 

Bluͤt des Herrn geſcheiden / aͤnlich bedeutet vnd vor ougen 
geſtalt würde/das doch ſo vill die reichung vnd entfahung 

>98 Sacramits beruerendt iſt / vnder einer Geſtalt des Ga⸗ 


3 9 cra⸗ 


tee mat ner Öötlicher Inſtitution Ban trewlich nac 
nakgenbern ſrem Beuolhendem vñ vfliegendem —— 
Her. 













Vs der — 


traments nit weiniger / ſonder gleich will x 
reicht vnd entfangen wirdt / als vndet b 
nun ver Span zwiſchen vns —— 
Widerſachern alleyn vff deme Obe Andy bi 
„ Kirchẽ als Haußhaͤlter über die 


fieden Chriſtglaͤubigẽ /alleyn die eyne G eſtalt d 
gen Gacramẽte geben / vnd jnen darunder fo wi | 
vnder beide/ Das iſt des Heren waren Leib r Slũ Mir fat 
Geren felbft unzerrheilt Bra votre | 
nen gnadreichen gaben / die ih Der entfahung des 4 —* 
Sacraments geſůcht vnd erlangt werdẽ ſoͤllen Ider al 
das fie von deßwegen alleyn / Das fie Die zweitee euſſer 

ſtalt nit gebẽ / wider des Herrn Inſtitution / vnd ſeynt * 
lichen vßtrucklichen Beuelh vnd willẽ handelen. re 


Das die Priefter dem Seufi 
Ambt / das jüder Herr der Vßſpẽdung halb 
vffgelegt / gnůg thůn / weñ fie Chꝛiſtum Mac ar 
vnder einer Geſtalt feynen —— 2 

bigen reichen. SEEN * 


NJervffiſt kurtz dieſe Antwolt / das bie ıph 
Benelhaber Chriftizüber feyne Geheymnuſſe 
dent / jrs Bote vñ Bern Inſtitution ond Be unse 
wider handelen / fonder demfelbigen vñ feynem Betlichen 
willen vnderrheniglichen geleben / nachkommẽ vnd gnüg 
thůn / wen ſie nach anmwefender gelegenheit feynen € u 
gläubige vnder eyner Beftalt feyns Sacraments / ſo vili we⸗ 
ſenlich geben und reichen / als vnder beyden iſt nd das ſie 
vmb nit gebung willen der anderer Geſtalt Durch erswins 
gung des Büchftabe / jrs Benelbs/alsüberfarer ori verbres 


cher Deffelbigen mit keyner befcheivcheit möge beklagt noch 
beſchüldigt werden, 
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Vnder eyner Geſtalt. ci 

¶ Den kundtlich / offenlich vnd vnuerne ynlich iſt / das in a de Anthuue 
len Beuelchen dar vff vornemlich zu ſehen ſei was der Herr barvanemlıc. 
durch diefelbigen endtlich vßgericht haben woͤlle Dan obe bwin jene 
wol wahr das die Som des Beuelhs fleiſſig zubewaren / o ice 
iſt doch hyngegen nit deſtminder wahr / das der Beuelhaber werde. Er 
feinem entfangenem Beuelh nit weiniger gelebet vnd nach» | 
Eommet/wener Das thůt / das wefenlich eben fo vil / auch ebe 
fo vermöglig vnd wircklich iſt / als wen er den Beuelch nach 
aller weiß vnd Geſt alt im Büchflaben deſſelbigẽ vermeldt / 
vßrichtet / Weu mnur das zuverſehen gebürt / das durch ſei 
ne Adminiſtration dem Herren bey ſeynem Beſynde nichts 
abgehe / vñ das Geſynde an den wefenlichen güerern / die jm 
der Herr beſchert hat / keinen mangel entpfynde. Siquidem 
in rebus mandatisnihilreferreconftatquidex æquipollentibus iſ. 
at, nihilq; intereffe,num mandatum hocmodo —— cöpeh Siehehternahre- 
dio conficiatur,modo idem fequatur effe&us,quod non itaanxie P'®. Erpruanum, 


de via quemadmodum de meta curandum ſit. 


¶Melanthon ſpricht das diſe und derg leichen rede vnd vr er ya * 
ſachen nur menſchliche gedancken ſeyndt / Das aber dem nu 4 
alſo / vnd das diß nie nur menſchliche Gedãcken / ſonder Got Ableunung. 
tes lehr ſei / der die heilige Vaͤtter aln ege fleißig acht genõ⸗ 

men / vnd in verzicheungder heiliger Sacrament / vnd ande 

rer Kirchiſchen Ceremonien vnd euſſerer Diſciplyn / nachkõ 

‚me ſein / Vnd das auch diſe lehr / ſonderlich in götlichen vnd 

geiſtlichen ſachen vnd mehe dan in menſchlichen handlũgen 

gelten ſoͤlle / ſolichs wirdt keyn erfarner der heiligen Seh ‘ 


‚riffelencknen mögen: 
F ¶ Dnnd darmit ich von dem anfahe was das vfferläge 


Dim bt eyns Getreuwen vnd Blůgen Gaußhalters erforder 
re / ſo beſchreibt der Herz daſſelbig Euce am zwoͤlfften alfo: 
Welcher iſt meynßt du eyn Treuwer vnd Alüger Hauß haͤlͤ 
ter / den ſeyn Herr ſetzt über ſeyn Geſynd / das er jun zu ſey⸗ Was das Ambe 


ynes getreuwen 


her rechter zeit gebe jre gebürendt Meytzen Maß? vñ tiage 


Siet hoͤꝛreſtu wie der Her eynn u haben will, deliets afoꝛdete 
iij 
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Ps der Cöttüinion 96. Sacramen 


95,9 wiſſe * 
Jey⸗ 
Er, 3 








ber nit alleyn getrew / ſonder auch klůg ſei / das er 

nem Geſynde / vnd eynem jegklichen deſſelbigen / zu eyner 

ber zeit mach vorſtehender gelegenbeit/ wie eo am al 
quemligſten / nützligſten vñ fruchrbarligften geſchehẽ mag 

feyn gebür dee Gymliſchen Geiſtlichen weitzen / darab onfe 

feelieben müß/gu geben und »f zutbeilen. Ylit binbeter' 

| an alle euffere geftalten des weitzen / ſo der heiliger Bernardus 

Sa Eanttenten, DIE rynden ober Die Fleien diſer fpeif nent / Sonder iſt dem 
ttcor Semö.s Herren gnüg das feyn Geſynde feyn gebür difer ſpeiße nach 
enas Gcra, anwefender gelegenbeit / —— 
ae eyner / oder meheren / weſenlich vnd wircklich bekõme / Weil 
Teen mine jedem Herzen vderaud dem Selynde andem nichts gelege 

wo parapreg, M/wenes die kerne voinkomlich dekumpt / obe föliche nur 
vndð eyner oder mehederfelbigerynden oder ſchalẽ beſchehe 


tag ar 1 al Mr: | Ar 
¶ Go lehret der Herz allenthalben / wie gleicbermaffen bie 
Propheten vnd Apoſtolen t hůn / das in allen goͤtlichen In⸗ 
ſtuutionen vn Beuelchen / nit ſo gnaw vff die gentzliche ver 
richtung des euſſeren / als vff das ende der Inſtitution vñ be 
uelhs zu ſehen ſei / darmit nur das wircklich erreicht vnd er /⸗ 
langt werden möge. Hiervff gehen diſe Spruch des Herrꝛẽ⸗ 
Der Gabbat iſt vmb des menſchen willen gemacht / Nit der 
menfch vmb des Gabbats willen, Item / Habt jr nit geleſen 
im Geſetz / wie die Prieſterꝛ am Sabbat im Tempeldenfab 
bat brechen 'ondfeynötboch on ſchult. Item / Wen jr wüſte 
was das ſei / Ich hab eyn wolgefaln an der barmhertigkeit / 
ynd nit am Opffer / hettet jr nit verdampt die vnſchudigen 
Natth xij. Rarci ij. Item Iohannis 8i circuncilionem accipit 
Yermals ing, homo in Sabbato ut non ſoluatur lexMoyfi, mihicurindignami 
&rsfoftrenglid ni quia totum hominem fanum feci in Sabbato? Nolite iudic re 
Een ale ver on fecundumfäciem,fed iuftum iudicium iudicate. Diſe Spruch 
bat-fo den June DES Herzen ſeyndt mit fleiß anzumircken / Dan freilich vor⸗ 
Tone nu mals iſt under allen beuelchen vnd gepottenydie euffere Ob 
Tu Öneramiige feruation berürendt / keyne mit fSlchem ernſt vnofrenge ge 
gebensalseben der. Beuelch den Sabbatzu Seien, Wie 
wit lefen Exodi am zweinzigſten / Deuterondo am fünften, 


ons 









* vi. Win rn As en 
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Vunder eyner Geſtalt. ccclxx. 
Vnd abermals Exodi 16,31, Leuit i0. 23: 26. Hieremie. 17. 
Ezechiel. 201 zu ſehen iſt. Zu deme das der Gabbat nit allein 
als eyn Gebot / ſonder auch als ein Geheimniß vnd beteudẽt 
Sacrament eyngeſetʒt worden iſt / wie an bemelten Oꝛthen 
Exodi ꝛo. vnd Deuteron.⸗. zuvernemen iſt / Ir es iſt der 
Sabbat fo ſtreng vnd ernftlich beuolhen zu feiren / das ver⸗ 
potten worden auch nit vmb das Manna zu ſamlen am Gab 
bar vßzugehen / Exodi am xvj · Vnd Hieremie xvij · ſtehet: bar 
Behüetend enwere ſelen / vnd nit srager bürdẽ am Sabbat. 


¶ Aber nit deſtweiniger lehret uns ber Herr das wir nit zu Mit deſtminder 
gnaw vff Die Eitter vnd die Euſſere Feir / ſonder mehe vff en 
das Ende / darumb der Sabbat von Got eyngeſetzt iſt mt ia or nee 
allem fleiß ſehen ſoͤllen / Welchs dan iſt das heil vnd ſeligkeit erfuls wıror. 
des menfchen am Gabbat gewirckt / vnd wen alſo das Ende 
des Gabbats erreicht wirdt / obe dan ſchon / wie es ſcheynt / 
der Eiter etwas zu wider gehandelt / ſo werde doch nit deſt⸗ 
weiniger das Gepot des Sabbats vor Bor gehalten vnd vol 
zogen. Vnd hierumb wiewol die Jünger des Herren wider 
Die Liter des Gepots / wie esfcheynet/ handelten / do fie am 
Sabbat durch die Sait gyngen / vnd die aͤher hungers halb 
vßrupfften / vnd aeſſen / ſo ſpricht doch der Herr / das ſie ann 
der überfarung vnſchu ldig ſeyndt / Dan es eyn ander mey = 
nung mit dem Manna hatte / das man duppelt am Freitag Exodia 
ſamien ſolt / vff one mans am Gabbat gnůg hette. Deßglei⸗ 
eben wiewol der Betrieſiger Johannis am ſiebenden / der 
ſeyn Bedt nam / als er durch den Herren am Sabbat ge⸗ 
ſundt gemacht wardt / vnd truͤgs hynweg. Da wiewol der 
Gerr felb / der im ſoͤlichs zu thun befolhen / nach dem euſſeren 
ſcheyn der Liter wider das Geſetz handelte / weil nit zuge⸗ 
jaſſen war wie obberurt / an Gabbat Bürden zu tragen’ Ir 
- Doch verantwortet der Herr ſich vnd Den Bedrriefigen ge⸗ 
waltigkuch / dzweder Er noch der geſundtgemachter mẽſch 
gegen/fonder mehe nach dem Geſatz handelten Der Herr 
war als derſhenig der am Sabbat das heyl vnnd ſeligkeit 
des 


— 
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Hoyer Cõmunton des H. Sacramento 
des armen (ſo das endt des Gabbats iſt ) wirckt / ni der orm 


ais derſhenig der ſeyner notturfft nach handelsezundnichts 


— —— —— 
HUNDE 


vß verachtung oder muůͤtwillen thete. ORT 

ua HRG TERTYISBETE 

"per Zen weise In Gumma / der Herꝛ weißt vns allenthalben vff da 

— Geſetz / vnd vff dz vnſichtlich geiſtlich gůt / dz vnder 

Defence vi das eufferen vus bedeutet wirdt / wie wir Johan iij · haben⸗ 
a euiralıc, Johan, vſ/ do er von diſem ſeynem hochwirdigen heil 

beveutet wiedt- crament redt / Meyn wort (ſagt er ſeynd geiſt vnd leben ⸗· 

Vnd der beiliger Paulus diß alles off dzAmbt der Haußhaͤl 

ter Chriſtiziehend ij· Corint iije ſpricht / Der vus bequeem 

gemacht hat zu ſeyn Diener des Neuwen Teſtaments / Mit 

der Literen / ſonder des Geiſts. Mit aber ſage ich hierũb dz 

‚in Sewalt des Haußhaͤlters ſtehe / die Euſſere Geſtaltẽ vn⸗ 

der denen die nten * — — 

derlaſſen oder zuverändern? er nur ſag ich dz / wen Die 

Heine Geſtalt ſo vilgibt als die ander / oder als ſie beide / das 

dan der görlicher eyn fetzung nit zu wider gehandelt werde / 

wen das ſacr amẽt nach anwefenber gelegenbei nur vnder 


Lab har 
(z# e 






“ un ala 1 70:9 





’ 


eyner Geſtalt gereicht wird e 
— —— —— 


Dꝛey gewiſſe Begulen /vß denen wyr zuet- 
micken / obe Die zur zeit weſende Adminiſtration Der %.0% 
erament / ſtraͤflich oder onfträflich fe. 

gem, Vlodif weither vnd in ſpecie von der Adminiſtration 

vnd Reichung der H. Sacrament darzuthůn / darmit 

— alle eytele Argutation der Wider ſacher wider die Kir 
bie vwerrichtäg. Che Gottes zu nicht gemacht werden / So geben vns die hei 
lige Däster vß very. Geſchrifft diſe klare vñ begründte vn 
derrichtung / Das weh etwan von wegen zur zeit weſender 
Adminiſtration vnd Reichung der heiligen Sacrament / jr⸗ 

thumb vnd vneynigkeit furfelt / Aſo dz ſich etliche widet ſoͤl 

che Adminiſtration vmb des willen vfflehnen / d3Der volle 

ger verrichtung der Euſſern Geſtalten / vnder denen ber 


die Sacrament eyngeſetzt / ſoͤlt abgebrochen werden / 9 
ie 





30 Dnder ner Öcftale ccclxxi. 
fie dan ſagen / dz die Sacrament dermaß nit recht noch vol‘ 
koͤmlich Adminiſtriert / ſonder geſtummelt / halbiert / vñ nur 
ſtuckweiß gereicht werden ſoͤlten. Wider ſoͤlichen vorfal⸗ 
lenden jrthumb / geben / ſage ich vns die Vaͤter drei gewiſſe 
regulẽ / die vns / fo ſie fleißig angeſehẽ op ſoͤlichem jrthumb⸗ 


zu gewiſſer erkentniß der warheit leichtlich helffen werde, 
Erſilich Tagen ſie dz wir fleiſſig erforſchen ſoͤllen / obe auch 


etwa in ver Schrifft anzeigũg beſchehe / dz der zurzeit vor⸗ 





Drei gewiſſe vñ 
ae 


gruendte reguld 


1 


handtweſender brauch / eben ſo vill in jm babe vñ begreif ⸗ 


fe / auch ſo vill gebe vnd reiche / als wen die euſſeren Geſtal⸗ 
ten der Einſetzung allerdinge volnkoͤmlich verricht würde, 
Zum andern obe auch etwan der Herr vnd feine lieben heili⸗ 
gen Apoftell/oper dere negſte nachk ommen / ſo beide die lehr 
vnd Adminiſtration der h. Gacramẽt võ jn gewißlich ent⸗ 
fangen / vnd vort die andere folgende gotſelige Vorweſer 
der Kirchen / an dere warem glauben vnd gotſeligem leben 
nie keyn zweifel geweſen / die Sactamenta vff die weiſe / wie 
die zů anweſender zeit vorhanden / vñ aber in zweifel gezo⸗ 
gen wirdt / gereicht haben. Vnd zum dritten obe auch durch 
die gewißliche Erfarung bewieſen werden moͤge / das die 
Sacramenta vff ſoͤliche zur zeit weſende weyſe gereicht / nit 
weiniger krafft vñ gnade in den Chriſtglaͤubigẽ gewirckt ba 
ben / als wenn ſie alleroinge mit volliger verrichtung aller 
eußerer geſtalten gegeben vñ gereicht weren. Dan ſo ſich ſoͤ⸗ 
liche dreyerlei ſamptlich oder ſonderlich befinden / ſo ſei vort⸗ 
mehe daran kein zweifell zu hahen / dz der zur zeit weſender 
Bꝛauch der Adminiſtratiõ / Chriſtlich / Gotſelig vñ vnſtraff⸗ 
lich ſey / obe ſchon durch denſelbigen alle eußere Geſtaltẽ nit 
allerdinge volnkoͤmlich dem Volck gereicht werden. 


Erklaͤrung vnd erweiſung der 
erſter Regell. | 

Vd darmit niemandts an diefen Regulen mit jchten zu 
ER ziveifelen hab / So harder H. Cyprianus zu erweiſung 
RI der erfier Begelleyn ſondere ſchoͤne Epiſtell / ſo hier⸗ 
aa oben 





Eaenzeyp haben / dz das H. Gacramẽt der Tauff denẽ 


vV. 


Moser Cõomunion des 6 Socramene 


oben gemelt iff,libto 4.die fiebend, gefehrieben / die mü 
weil fie fonderlich hiehert diẽt / an diſem orth weither ein 
ren. Zů des .Mans zeitẽ ſeind etliche geweſen die 






—— gereicht noch gegeben wür de / die in jrd Sieg | nit dur 3 
en das intüncken des gãtzen leibs / fonder nur durch das Ber 
ſprengen ein weintzig waffers ſich teuffen lieſſen Sogtends 


Burd) ven Ferm ein ſoͤlich Taͤuffen / dere Geſtalt zů taͤuffen die —— 


felbft eingefest 
Pngefocyten.  eingeferst/mit nichten gleichmeflig were / Chriſtus hette ſei⸗ 
ene wen Apoſtolen die ſen Zeueih geben / Gehet hin und taͤufet 
alle Voͤlcker / Nit gehet hin vi Beſprenget alle Voͤlcker / In 
demefi — Bůchſtaben der if etzung des Sacras 
mente vor fich hatten / Weil — Wörkiya sch aloe 
mus kompt / nit Beſprengen / fonder Eintuncken heiſt / vnnd 
meynten darzů onzweifell / das dz Goͤtliche Seheymnipbif 
Sacramẽts föliche geftalt des eintunckens des gägen Leibe) 
vnd des widerher vorkommens vß dem waſſer nothwẽdig⸗ 
lich thete erfordern / Weil Chriſtus ſelber mit beſtimpter ge⸗ 
meſſener Condition vnd vorbedinge ſagt / Es ſey dan das 
jemandts widergeborn werde vß dem waſſer / vnd dem hei⸗ 
ligen Geiſt / ſo künne er nit in das reich Gottes kommẽ / Wel⸗ 

chs der heiliger Paulus weither erklaͤrt Romanotum (exto, 
‚Wir feyncfpricht ermit jm begrabẽ durch die tauff in todt/ 
vnnd ſeyndt ſampt jm gepflantz worden zů gleichem Todt / 
‚welche das Eintuncken bedeutet)vff Das wir auch ver Vf⸗ 
ferſtentniß gleich ſeyn cwelchs das widerhervorkommen vß 
dem waſſer beveutet) .Diefer vrſachen halb hielten nun die 
bemelte Widerſacher die Tauff durch Das Beſprengen des 
waſſers nit vor ein rechte / volkomne / Chriſtliche Tauff / Wie 
vnſere Widerſprecher die Communionn vnnder eyner ge⸗ 
ſtalt / nit por ein rechte volEömne Cõmunion haltẽ / Vñ nan⸗ 
ten darumb diejhenen Die vff die weiß getaͤufft werenn Ce 

nicos,;non Chriftianos» 


@ Aber diefer zenckiſcher leute widerrede vaangefiht? | 
erkendt 


Tobans- 





4 


* Vnder eyner Geſtalt · F ceelxxij 


akendt vñ beſchleußt der H. Cyprianus in berürter Epiſtel / 
das die Tauff durch das Beſprengẽ ebẽ fo Chriſtuich / gnůg⸗ Obe fon die 
[om vnd wirchlich pi Hals die fo geſchicht Durch. das Ein» Teiprennen nes 
tuncken des gantzen Eeibs in Tauffbrunnen/obe ſchon Dies — — 
ſelbig ſich anſehen leeſt / als were fie an reichũg der euſſerer — hy 
Seſtait brechhafftig · Vnd ſoͤlichs vß der obbetüerten erſte sr 
vnd dritten Regulen / Dan erſtlich / obe wol der Herr ſpri⸗ —— 
ht» Taͤuffet / dz iſt / Eintuncket alle Voͤlcker / So ſoll Do = —5 | 
n⸗ — 





1, 


memandts (ſagt er)dag bewegen/bag die Francken nit Ei 
getunckt / fonder allein mit wall er befi prengt oder begoflen 
werden / weñ fiedes heran gnad bekommen / Weill die heili⸗ 
lige Schrufft anderß wo / Vemlich Ezechielis om zo. Vnnd 
Numerorum am neunziehendenn vnnd achten / dt: volkom⸗ 
ne Reinigung/ nit weiniger Dem befprenge oder begieſſen / 
als dem Eintuncken zůgidt / Vñ macht diefelben beide weis 


fe züsäuffenz vermöglicheit vnnd wircklicheit halb gleich 


Nec quenquam,inquitsmouere debet ,quodafpergi uel peifundi 
uidentur egri,cum gratiam DS minicam confequuntur ‚quando 
feripturä ſancta per Ezechielem Prophetam loquatur & dicat: Et 
afpergamfuper uosaguam mundam,& mudabiminiab omnibus 

immunditös ueftris, & mundabo uos⸗ & dabo uobis cot nou,ct 

{piritum nouü dabo in uobis, &c. Dar vß er nun alſo ſchleußt / 

Weill die Schrifft vermelt / das die Beſprengung der Ein⸗ 

tunckung gleich fei, Vnde, inquit , appatet aſperſionem quog; 

inftar lauacri falutaris obtinere, Das dar umb / weñ diefe dinge 

in der Kirchen alfo geſchehen / vnd des gebenden vnd ent? 

fahenden Glaub gang vnð volnkommen iſt / dz dan alle din⸗ 

ge feſt beſtehenn / Weill dieſe Setaͤufften gleichs den Einge⸗ 

cucktẽ durch dz Heilſam waſſer / vñ waren glauben Chrifti Die &stliche ga 
Perficiert vnd volkommẽ Chriſten gemacht werden. Dan ee 
es mögen die Götliche Gabencwie auch liche hieroben vf —5 Eger 
Diefer Epiſtell angeruͤrt) nitt geſtummelt oder gefchwecht —— nodge 
werden/Seonder denen die mit volkommen glaube die Sa met... 
cr ament geben vnd nemen / widerfert im Eleynen fo vill als : 
im groffen. Dif gehöre vff die erfte Begel / die vinfere Kıders 

ss» 5 Bde 
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Ds der Comunlon dee H. Sacꝛamẽece 
facher defigweinigercmeynsachtens)anfechten werde,iwall 
a hulende fie den —— Collatione rn Lg 
reguläidei,ex wirds/fchir nur vor den einige ward verſtandt der Scharfe 
turard, & Eccle erkennen, We ä er Sa —* ji 
a Darnach erweißt der heiliger Cyprianus gleichermafs — 
na Chritiana,li» ſen vß der dritter Begel das bemelte Taͤuffung / vnangeſe⸗ | 
bros. ben deſſen / dasdie euffere Geſtalt des Täuffensburhven 
— Herrn eingeſetzt / darin nit fo gar gehalten / noch volkoͤmlich 
egcoahen na volbracht wirdt / vor ein rechte vnd volnkommene Tanffszu 
ftexin. balten ſei / Vnnd ſoͤlichs von wegen der gewiffer Erfarung. 
jrer wircklicheit Dad weill diejhenen [9 dermaß getäuffer / 
ebenn fo wollder anfechtung / betrüebung vunnd.anfaledes 
Teuffels erledigt werden / als die durch Das Eintuncken ge 
taͤufft feyn.Hoc denique( inquit )jet rebus ipfisexperimur,ut nes‘ ! “ 
$ ceſſitate urgente in egritudine baptizati,et gratiam ————— v2 
F teantimmundo,quo antea mouebantur, et laudabiles ac proba 
les in Ecclefia uiuant pluſque per diesfingulosin augmentum cce⸗ > 
leftis gratiz per fidei incrementa proficiant &czt. Bufhercye 
= prianus. | A 


un damit nit geſagt werde (Stiche weifest täuffen 





| 
; 





i feinur geduldet in notfellen / So iſt je küntlich/ dz diefelbig 
2 feiter den zeit? Cyprianinun ein läge zeit her. in Chriſtlicher 
® Kirche nit allein in fellen der not / fonder auch funft alwege 
x wen fie geſchicht / fonderlich an kleinẽ kindtlyn / vor Chriſt⸗ 


lich / heilſam vnd gnügfam an geſehen worden iſt / vnd hate 

— zwar bißher niemandts über den gebrechen ver volliger ges 

| | ſtalt des Taͤuffens durch Chriſtũ eingeſatzt / je geklagt wie 
vnſere Widerfacher jtzũder wider ons des euflerenbalb [6 
grewlichElagen/gar vnangefehen d3 die Cõmunion vonder 
eyner geftalt eben fo wolldurch die berürge beiden Be 







als berürte Tauff durch des Beſprengens / gerechefe 
—— a wirdt/wie hiernach weither eingefüere werden fol. 
der Tauffe wort @Aber je weither zů bewerůg der erſter Regel Kũdtlich 
Ener on iſts / das der Herr ſeinen Jüngern beuolhen hat/ dz ſie durch 
Sandert des Die Form dieſer beſtimpter wort / taͤuffen ſoͤten / Nemlich / in 
. Namen des Vattere / vñ des Sünsvvfides heiligen —— 
it 


J 
— 
_ 
“ 





- ben haben. Hiaarius fpricht alſo : Wen co wahr were dj die Rers > 
zer Aſſerieren / das das a⸗n darũb ſolt vertvoꝛffen werden das co in eynen Re 


DE IE 





des Guͤns / vnd des heiligen Geiſts / vff das fie Chriſti Glide 
maß würden. Hat nů in ſtat der Form des Sacramẽts durch 
den Gern ſelbſt geben vnd eyngeſatzt / eyn gleich vilbedeu⸗ 
tend vñ vermoͤgendt Form / durch die Apoſtell eyn zeit lãg ge 


braucht werden moͤgen / wie vil mehe mag eyn gleich vermoͤ⸗ 
gendt euſſere Geſtalt vor eyn andere gebraucht werden? 
sg a rem 3 


ä ——— 
V —— 
pe SD e Cemuien se 5: Sarsamin 
% ver Ser Thufe "gem wiewol nit geleucknet werden en mag / das in anfang 
> — —— —— die woꝛt des Herren / CTaͤuffet fein Namen des 
Vatters/ vnd des Guns / vnd des heiligen Geifisymachjrer 
une | pr rechter bedeutung dermaß verftanden worden ſeyndt / das " 
Bocnäch ver u der Fer? OptEncklich befolbe Lenk un | 
—— ſoͤllen / dreimal verſcheidenii⸗ | ins waſſer einzudũcken/ 
"wundumggubg. Canon Apoſtolorum ge. alſo zeugt · Das die Apoſtell es fonctodie 
haben / wen eyn Biſſchoff oder Priſter indem Tänffeninte drei Eynene 
kung chete / ſonder nur eyne in den ode des Herren / das derſelbig als ein 
überfaret des Beuelchs des Herꝛen / ſeyns Anıbee ſoͤlt entſetzt werden. 
Dan der Hen bab nic geſagt / Täuffe in meynem Nodt / Sonder, u 
e bon vnd lehret alle Volcker / vnd Taͤuffet fie innamen dee Dart 
vnd des Süneyond des heiligen Beifte, Der halb auch Tertulliaa⸗ 
nus wider den praxcam alſo ſchreibt: Ebriſtus bae leeſtlich ſey⸗ 
nen Apoſtolen alſo benolhen das ſie Tauffen folten in den Vatter/ vnnd 
in den Sinn vnd in den geiligen Baft / Nie in eyncn namen / auch nit 
eynmal / ſonder dreymall / Dann wir werden vff eynen Jetlihen Wahten? 
vnnd eyn jetliche Pekfon eyngedunckt. — 


I h Re —— 

VBand abermals De CoronaMilitis; Wyr ſagt er / imäden 
dreimal eyngedunckt / Ter mergitamur Dergleichen beiden bey - 
ligen / Ambrofio vnd Auguliind gelcfen wird, Jader Alter 
vnnd gorfeliger Pabſt Pelägius, machteyn Euangelifhge 
pot darvß / ſpricht alſo / wie wir habenin canone Multifunt,de 
Confecratione diſtinct ione Quarta, Dill ſeynde die da ſagen das fie 
allepnn inn den namen Chriſtt mit eyner eyntunckung Tänffenny Aber 
das Euangeliſch Gepoct / das bnſer Zr Gore nnd Selgmader une 
gebenn vnnd verlaſſen bae / ermant vno das wir epnen Jetlidhen in Hamen 
der beiliger Decifileigeeye/auch durch drei eyncunckungen Tänffen fe 
len, Weill der Gerz zu ſeynen Jüngeren alfo geſpochen bacz Gebet 
bynny vnnd Tänffer alle Völcker / Inn namen des Vatcero / vnnd did 
Giinesond des baligen Geiſte / Bifher Pelagine: ——S 


Vnnd iſt on zweiffel diß alſo eyn lange zeit feſtlich gehal⸗ 
ten / zu beſterckung vnſers H.Chriſtlichen glaubene,vöder 
Heiliger Dreifelt igkeit / wider die Juden nd a “ 


| > 
_ =. . 
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Munder eyner Geſtalc. ccelxxiiif. 
Nit deſtweiniger aber / weil die geſtalt zu taͤuffen in Namen 
des Vattere / vnd Des Sůns / vnd des heiligen Geiſts mit 
eyner Eindunckung / nit eyn geryngere Chriſtliche bedeu⸗ 
tung hat / vmb das eynig vnzertheilt weſen ver A. Dreifaͤl⸗ 
tigkeit anzuzeigen / vnd Derhalb gleicher wirckligkeit / vñ der 
Shrifft auch anderßwo nit vngemaͤß / wie võ der Tauff in 
namen Chriſti hieroben gemeldt iſt / haben Der %.Gregorius 
der Nachkommẽ Pelagij / vnd Concilium Toletanum 4: vß 
bemelter erſter Regel die eine Eyntunckung voꝛ Chriſtlich 
erkendt / wie ſie dan noch heutigs tags an vilen Oꝛthen ges 
braucht wirdt. Siehe Gregorium Rregeftilib.1,Epift. 4i. aã le 
andrum.& c Propter⸗de conhdift.4 


OR diſe felbiger Kegel erivefret G-Augulinulb.3 
De Ciuitate Deiscap.7. Das wiewöl der Herr vftrucklich mis 


beſtimpter Condition gefprochen hab / Es fey dan das je 


mandss widderge boren werdt vß dem waſſer vnd dem heil 
gen Geiſt / werde er nit eyigehen in Das Reich der Hymell/ 





Dasdoch vnangefehen fölcher vßtrucklichen wort / die jhenẽ Baptımus ab 
vß dem Hymelreich nit geſchloſſen werden / die vor Der tauff gan 


ymbder bekaͤndtniß Chriſti willen leiden vnd ſterben / weil 
diß gleiche vil iſt / als obe fie Durch Den heiligen Brũnen des 
Tauffs abgeweſchen weren. . Danderfelbig/fagt er / woͤlcher ge 


ſpꝛochen hac / Eoſeie dan das jemandts widder geboren werde vſt dem waſ⸗ 


ſeretc der bat gleichermaſſen anderſwo geredt + Dex mich bekendt voꝛ denn 
menſchen / den werde ich auch befennen vor meinem bymliſchen Vatter der 
im eHymel iſt. ꝛc. Vrſach diſes iſt ſpricht er am andern GOꝛth / 
Iıbro quarto contta Donatiſtas, cap.xxij. Quod Baptifmi uicẽ im⸗ 
pleat Paffto:Cuius non leue documentum habeamus deLatrone; 
euinon baptizato dictum eft, Hodie mecum erisin Paradifo,, 


t 


Ja daſelbſt beweret er vß der Schrifft / vnnd dem heiligen 


Typriano / Das Auch nut die befändtnip des Chriftlichen 


glaubens / deme der gern bett wöllen getäufft ſein und kunt 
gälyngsabfterbes halb Darzu nit kõmen / in ſtatt der —— 
zugerechnet werde / das wir jetz nennen Baptiſmum Fla e* r 
> ' € 
I 


Baptifinus fla⸗ 
minis. 


re. 
7 
[7 


Võ der Comunion des G.Saeraments 
Deshalben der heiliger Ambrolius glaͤubt / dz der Keiſer va 
lentinianus die gnad ver Tauff nit verloren / weil er derſel⸗ 
bigen begeret hat / vnd aber durch den Todt ehe er getaͤufft 





wardt verſchnellet worden iſt. In Oratione Runebri de obits 


Valentiniani, E 
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Vß dıfemallemfeinhdie Erſte Regel gnůgſamlich bes 


wieſen / Nemlich das obe ſchon der Herr bereynſetzung ſey⸗ 
ner . Sacramẽt vßtrucklich vermeldt / welche die Euffi 

Geſtalten ſoͤlcher ſeiner Sacramenten ſeyn ——— 
wol die Vorweſer ſeiner Rirchen/ Die Sacramenca vnder weis 
niger euſſerer Geſtalten gotſeligklich reichen moͤgen / wenn 


anderfwo in der Gehrifft meldung befeyicht/nasföldhe rei: 


chung fo vil in jr habe vnd gebe / als obe die verzichtung vol⸗ 
komlich vnder allen beſtimpten geſtalten geſchehe / vnnd das 
keyn frommer Chꝛiſt vil zu gnaw vff die Euſſere wort / obe 
fie ſchon Conditionalia ſeyn⸗ wie ſie doch diß Orths nit ſe in/ 


dryngen ſol / wen gleichwol dem Ende der Eynfegung? vñ 


dem willen des Herren gnůg geſchicht. 4 x 
. * 2 
Bewerung der Zweier Vegel. 
Te ander Regel mag auch bei niemãdts einichen zwei 
OK haben / Dan wen wirdes Herzen oder feyner 4. 
poffolen Erempelen nachfolgen / vnd dermaß die heilt 
‚gen Gactament reichen vnd geben/wie wir fynden das fie 
Der brauhder etwan get han haben / ſo mögen wir abermals nit jrren / weill 
ao eyn ſolche Praxis Eccleſiæ die wort der Eynſetzung erklären/ 
Ritution * vnd vns anzeigen thůt wie wir der nachkõmen ſoͤllen Chris 
fällen. ſtus ſagt Telb: Eyn Exempel hab ich euch geben? vff das je 
thůn wie ich euch gethan hab. Daher recht geſagt wirdt / 
Zohan·n⸗ Quod omnis Chriſti atiosnoftraeft inſtructio. Vnd der beili 
count 4. ern ger Apoſtel ſagt võ jm ſelb: Geidt meyne nachfolger wie ich 


Chriſti byn. Vnd das wir auch vff ſoͤlche Praxim vnd den 
gebrauch Algemeiner Chriſtlicher Kirchen vns verlaſſen ⸗ 


vnd deme / ſoͤnder lich in vßſpendung der Sacramente⸗ 
nachfolgen ſoͤllen / zertrennung zu vermeidẽ / bezeugt der bei 
liger 


J 
z 
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MVnder eyner Geſtale · ceclxxv. 
liger Auguftinus an vilen Orthen / vnd ſol hiernaher züwer ⸗ 
thedigung bes Conſtantzer Concili / der notturſſt weither 
dargethan werden. —ä — 
Erweiſung der Dritten Regel. 
Eßgleichen die Dritte Regeliſt nit weiniger gewiſs/ 
& dan die vorigen / Dam wen die gewiße Erfarung das 
vnleugbarlich anzeige vñ bezeugen thůt / dz Die Sacra? wenſtherftnpt 
menta nit weinigerfrafft vnd wircklicheit haben wenn fie d5 die Sara me 
nur vonder eyner oder weinigern Befkalten gebraucht vñ GE gerngeftatie ve 
reicht / als wen fie ſchon aller dinge mit volliger verrichtüg —— 
aller euſſerer Seſtalten gegeben werdẽ / Wer mag dã daran bige wirdönts 
zweifelẽ / dz ſie vnder ſoͤlicher geſtalt gãtz volkömenfeindt? gemie vollig 
Nam ex eſfectu certiſſime deprehendimusefficientis cauſæ uerita⸗ verrichtägd @e 
tem / Wie f$lichs det 9 -Cyprianusin obbemelter Epiftell be Keneraneen 
zeugt. Vnd der heiliger Bafılius in fummis Moralium, Sumy ml an volfom 
ma 26. Capite 2. diß vß des Herrn werten Matihei feptimo, Eensweifeil ww 
erweißt mit dieſen worten: Mag man auch (fpriche der Gerz) "Pen 
Weyntrauben ſamlen von den doͤrnen / oder feigen von den diſtelen ? Alſo 
eyn jetlicher gůtter baum bringt gůͤte fracht / vnd eyn fauler banm bringe 
böfe frucht. Eyn gůtter baum kan nit böfe frucht brengen ıc, Vñ aber⸗ 
mals Matt. 12.09 die Phariſeer Die gewaltige vßwerffung ð 
Teuffell / ſo der Ber: ım 9. Geiſt durch die Goͤtliche krafft 
thete / dem Beelſebub vß vffſetzlicher boͤßheit wider jr eygen 
gewiſſen zůſchrieben / ſpricht der Herr / Entweversmacher 
den Baum ghůt / vnd ſeyn frucht gůt / oder macht den Baum 
faull / oder pre feucht faull / DA an der feucht erkendt man 
den Baum. Vñ noch villElärer wirdt dieſe Regel erweißt / 
vß dem 10.v1.d Elfften Capite Atorum, da Petrus denen die 
jn beſchulten / dz er hinein gangen were zů den vnbeſchnit⸗ 
tenen / vnd hette mit jnen geſſen / ſich vß die ſer Regell ver⸗ 
antwortet mit der Viſion die jm vom Hymmell erſchienen 
war / vnd dar zů vornemlich vß deme das Bott den heiligen 
Geiſt / vff ſeyn Petri predig / vnnd vort eben fo woll vff die 
Heiden hette kommẽ laſſen / als vff die Jude, In dem ſpricht 
Petrus 









Petrus/ dd) anfieng 36 reden / fiell der 4. & 
sie vff vno am erſtẽ anfang, Do gedacht ich an dz we 13 





RS TT: 


, geh wienim tefe drei gewiſſe Regulenn in Dierk 
Arti | 





wertig ſei· a 22 z BER: © 
Zur die Erſte Begell wirdedie 


in feinem 9. Abẽdtmal fein 9. Sacramet vn zweien Ge⸗ 
ſtaltẽ einge ſetzt / dz er doch ons anderßwo Har v ro bl zũ⸗ 
verfichen geben habe, das wir nur vnder einer Geftaltdes 
li viderb DE, 


Dʒ iſt / jn, dẽ Herrn Chriſtum volEsmlich un al 







v 
laſſen hat / eben ſo woll durch dieſe nieſſung vnder eyner 
ſtalt / als vnder beiden erreichen vnd erlangen mögen Oem⸗ 
nach DA vß dieſer bewerter Regel unwiderfprechlich fol, it 
dz die ſe Communion under einer Befkalt/wider des Terz 
Inſtitution / Beuelh / Orduung vnd Teſtament nit ff, * 

derlich 





>, Duder eyner Geſtalt. ccclxxvi 
derlich da dieſe zwa Geſtaltenn nit partesinfeparabiles , wie ——— 
Meläthon ſagt / ſonder zwa verſcheiden Geſtaltẽ ſeyn / vn rn en 
Der dere jetlichen der Eeib vnd das Blůt Chriſti volkommẽ ten.dere einjerte 
feind, Darumb er dA alhie das wahr ſeyn laſſen můß / dz die⸗ pae nie“ 
fe Communion nit eyn geſtummelte oder halbierte / ſonder beide. 
ein gantze vnd gnůgſame Communion ſei / Wie dan etwann 
Lutherus ſelb / ehe er im zweiſpalt vnnd jrthumb / den er fol, 
gends (vß was geiſt weiß er ie am beſten) erweckt gar ver 
ſeufft iſt / wider die Behemen verteöingt hat. Aber ich Fanın 
woil ermeſſen wo es Melanthon an mangelt / Als nemlich / a tnerfas 
Das er die Goͤttliche Tranſſubſtantiation / das iſt / die ver⸗ ‚On und einer ges 
wandlung der Subſtãtz des Brots in die Subflär des war m, ee 
ren lebendigen / vnd lebenmachende Keibs Chriſti / mit glau —— Me 
bẽ will / Dã welcher diefelbig nach Chrifklicher iehr gläubt/ inden teıb Ener. 
der wirdt gewißlich die Cömunion vnder einer Beftult wol K., „ulubftant 
vnangefochte pleiben laſſen / ja mit der ſeer woll begnügig Perwädelt werde 
ſeyn. Wer aber die anfechtẽ thůt / der verleucknet freilich in 1.Tumorp.s. 
ſeynem hertzen den Glauben ſoͤlicher Goͤtlichen Verwand⸗ 
lung / wider Schrifft vnd Kirch / Vñ iſt aͤrger dã ein vnglaͤu 
biger. Biß her von der erſter Begell. | 


¶ Vnd wiewoll nun die Communion under einer Ge⸗ Begenworff der 
ſtalt durch diefe Regeleinen onwiderleglichen grundt har) "rel 
fo vnderſte henn doch die Widerfacher nochalles fo vill fie 
kũnen / ſoͤlichẽ grũdt zübeftreitte on anzufechtẽ / Argutieren 
alſo: Wen vnder einer geſtalt ſo vill iſt als vnder beyden / 
vñ dieſe Communion eben fo wircklich iſt als henige / vnd 
es gleich gelt wie man Comm unicier / vnder dieſer oder beiv % 
den Heftalten»Soberre Chriftus die beide Seftaltenweil 
es mitt einer gnůgh je vergeblich eingeſetzt / hette vergeblich 
ſeynẽ Jüngern beuolhẽ vñ geſprochẽ / Trinckt alle hier vß. 


Item / es hette der he iliger Paulus ſeinẽ Corinthern / Emonder wege 
fo Leyen gewe ſen ſeyndt / nit gefchriebe/das der Nbcfch ſich wur 
pröben fölts / vñ alſo von diſem Brot eſſen / vnd von dieſem 
Belch t rincken, Welche wort / wie es — weiſe 

| ' ij ge⸗ 


* 








Vs der Comunton des h. Sacı 
ſchrieben ſeindt. Verba (inquit Melanthon ) ſunt diſponen 
przcipientis,ut uttaq; parte uttam 

€ Aber dieſe Argutation der Widerſacher beſtehẽn 

nichten. Die erſt beſtehet nit / dan es folge nit / Sott hat vor⸗ 

mais vill Sacrament vnd Opfferhande in manicherlei Ge 

a Halten eingeſetzt / Hierumb iſt auch domals ein je 
—* Gepots wegen ſchüldig geweſen / ſoͤlicher 

Opffer handen alle zůgleich theilhafftig zů wer 
lerley Sacrament vnd Opffer der Her: im Alten Teft 
durch Moſen eingeferst habe / welche allezůmal d3 einig ®pfi 

fer das domals noch kunfftig war / in villerler weyß vorbi 
den vnd bedeuten ſoͤlten / ſoͤlichs iſt hierobẽ gerürt / vnd 
denen die das dritte Büch Moyſi (Leuiticum) geleſen wel 
bewuſt. Nit aber iſt darumb wie kündtlich eyn ſetlicherv 
der Gemeinde ſchüldig geweſenn / der zů gleſch allczum 
theilhofftig zů werden. Die Prieſter zwar haben vßerh⸗ 
des Brãdtopffers võ allen gnoſſen / Die gemeinde ber wit 
Don den Heill oder Danckopffern vñ dergleichend 
iſt ver Gemeinde jr gebür worden / on die Tranckopffe 
zů dieſen Opffern durch den Prieſter mit vffgeopffe 
den / Numeri is 28. ct 29. Vnd iſt jn doch durch ſoͤlich jr‘ 
eben ſo wol das gantze / domals noch kunfftig Opffer vor b 
deutet / als den Prieſtern / die zů gleich die ſpeiß vnd tranck⸗ | 
opffer gnußẽ. So ſeindt ſie auch foͤlichs Eımffeige geitlid® 
Ooffers gleichs den Prieſteren geiftlich theilbaffeig woroe/ 
obe fir ſchon nit alle geftalsender vor bildtlichenn 
gleich entfangen haben / Wie dan nirgentz geleſen 7 3 
fiejeder Dranckopffer genoſſen haben. Welchermaffen nun 
hier vß niemandts Argurieren mag / das der BerrfSliche wills 
Oberhst eye lerlei Geſtalt en 5 Opffer vormals vmb des wille vergeblich 
de Belc mie ge, eingeſetʒt habe / dz die gemeinde Domalsbiefelbige niralle si 
ernit vergeblich gleich gnoſſen / ſonder allein die Priefter , die fie haben 
eingefegt. opffern ſoͤllen / vm den Füfftigen Chriſtum ın villerieiwerg 
vorzũbilden / Alſo mag auch hier niemãdts Argutieren 
obe ſchon den Eeyen zur ſeligkeit nie võ noͤtten den Rich ⸗ 
entfahen / das darum̃ ber Herr denſelbẽ vergeblich einges 
ſettzt hette. 0 




















Vnder eyner Geſtalt. cceltxxvij 


¶ Dan wiſſen vnd gedencken můſſen wir wie ſoͤlichs hier⸗ 
oben in die leugde dargethan iſt / das Chriſtus in ſeynem hei 
ligen Abendtmal leib vnd blůt nit allein dar umb einge 
fast hat Das es eyn ſacramẽt fein ſoͤlt zu —9 ſonder auch 
»nDd vornemblich das es eyn Opffer ſeines Neuwen Teſta⸗ 
ments ſeyn ſoͤlt / in ſtat oller Altteſtamentiſchen Opffer / in fe 
ger Kirchen biß zu ſeyner widderkunfft zu üben. Keil aber 
nã diß Opffer eyn Gegenbildtlich Opffer des blütigen Opf⸗ 
fers einmal am Creutz volbzacht ſeyn ſolt / ſo hat er die beidẽ 
Seſtalten Voꝛnemblich der Vffopfferung halb / einſetzẽ woͤl 
len / yff das ſeyne Apoſtell / vnd bie Prieſter in jre ſtat orden⸗ 
lic) berůffen / durch die Conſecrierũg vnd offenliche Dffopf 
ferung vnd zeigung diſer beider Geſtalten / ſeiner Gemeinde 
Gegenbildtlich vnd widdergedechtlich vorſtellen moͤchten / 
wie eryder Son Sottes / nit alleyn feinen Leib eynmall vor 
vns dargeben / ſonder auch ſeyn Thurbar Blůt vor vns am 
Sreus vergoſſen / vnd durch ſoͤlche vergieſſung den bittern 
Todi geſchmeckt hette / Vnd alſo / wie der Apofelfagtrinds zesrens 
Seilig eyngangen nit on blägvergieffung / Vnd föhchs vff 
Das wir jme vor fölcbe vnvß ſprechliche güetigkeit vnd wol 
t hat / ewigklich danckten. * 


¶ Dan obe wol vnder eyner jetlichen Beftalt eben ſo vill 
wefenlich iſt als vnder beiden / fo zeigt Doch die Geſtalt des xp war vrfahe 
Brꝛots vor ſich alleyn / deß gleiche auch die geſtalt des weine, et 
902 fich alleinynit fo bedentlich ann die Abfonderung feines ten gefäjehen (ol. 
shurbarn Blüte von feynem beiligften Eeib / aledie beiden 
Geftalten fomptlichthün. Derhalbdan diß fichebar Sacrık 
cium NouezLegis vnder den beiden Seftalteneingeferst wor⸗ 
den / vff das es nach ſeyner · art des vnſichtbarn Sacrifich eyn⸗ 
mal volbacht / eyn gantz aͤnlich Segenbildt were Wie dann ne Cuuitate Dei 
der heiliger Auguſtinus diß Opffer ver Kirche vff diſe weiß vᷣp⸗ 
befcbreibts Das das ſichebar Opffer eyn Sacramient / das iſt / yn bei 
ltg zeichen dee Vnſichtbarn Bpffers fet. Sacrificium,inquiens,uifibile in 


uilibilıs Sacrihich Sacramentum;:deft,facrum fignumeft, 
EEE. UN 
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Võ der Cõmunion des. Sacꝛamẽte 

gWeil nů die Apoſtell vñ Prieſt er nach obbeꝛurter Ein ⸗ 
wardb der meß⸗ ſetzung des Herren Das heilige Sacrament vnder beiden: | 
Beide ſtalten Offopfferen fölten / So hat er auch jnn beuolhen d 
guierien möß. Geſtalten / wen die Durch fie alfo Cõſecriert vnd Vffgeopf ⸗ 
fert ſeyndt beide zu nieſſen / Als domals auch die Apoſtell al⸗ 





le gethan / wie Marcus ſagt. Dan Eeuit. vj. alſo geſchrieben 
war / Das iſt dz Geſetʒ des Opffers vor die ſünde / Der Prie⸗ 

ſter der das Opfferet ſol es eſſen an ver heiliger Stat. Sol 
che Schrifft durch Chriſtum nit vſſgeloͤſet / fonder erfullet 
werden folt. Daher auch der Apoſtel j. Corint jr. ſagt / Wißt 
je nit das Die im heiligehumb < in Sacrario ) wircken / võ dem 

was im heiligthumb iſt / eſſen / vnd die dem Altar dienẽ / des 
Altars theilhafftig ſeyndt? Wie diß folgendts weither vß 

den worten des Apoſtels in Concilio Toletano xij. Can. v. er 
klaͤrt iſt. Da der Canon vnder andern alſo fpricht : Dan wat 
erlei Opfferbande iſt doch das, welcher auch der Sacrificans nit ebet baff 
tigwirde?: nd Rupertus Tuitienßs vff berurten oꝛth Eein 
vj anzeigt / Das allwege in Chriſt licher Kirchen veroxdenegeroefenfe? 
das der Meßbaltend Prieſter nümmer vnderlaſſen folefelb zu Comm ⸗ 
nicieren. Siehe diß iſt die vrſach darũb der Neß haltend Prie 
ſter vermögeder Einſetzung diß Opffers die beiden Geſtal⸗ 
ten ſelb allwege nieſſen ſoal. — 


¶ it den nie Meßhalteden Prieſtern und den Eeyen bie 

nit Sacrificieren / das iſt / die den Leib vnd das blürder Bers 

ven in Chriſti ſtat nie Cõſecrieren / noch Liturgia publica (die 

ae in nit benolhen der Chriſtlicher Gemeind mie vorbildug 
surnteßäggnäg Der eynmallam Creutz befchebener Blůtſturtzung / nit vor⸗ 
"rer ſtellen / hats vil eyn andere geſtalt Dann weildenfelbigen 
nie die Vffopfferung / ſonder alleyn die Nieſſung des Opf⸗ 

fers mit zuſtehet / ſo iſt inn welche bemelte vrſach nit be⸗ 

greifft) je gnůg / dz ſie durch dieſelbig den Vffgeopfferten 

Chriſtum / mit allen ſeynen götlichen gnadreichen gaben / es 

geſchehe entweder vnder eyner oder beiden Geſtalten / vol⸗ 
komlich bekommen / vnd eben ſo vil als der Meßhaltend prie⸗ 

ſter / weſenlich erlangen / Wie dann kundtlich das eyn ſoͤlicher 

vn⸗ 
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Munder eyner Geſtalt. ceelxxbiij. 
vnderſcheidt vormals im Alten Teſtament geweſen. Vnnd 3m — 
zwar nit alleyn vnder Prieſtern und Teyen / ſonder auch oir 
de des Sacrificierenden vnd den nit Gacrificierẽ den Prie seweſes. 

ren / wie j. Regij. ſtehet / das der Man Gottes der zu Heli 
cder ſampt ſeynen Nachkommen des Prieſterlichen Ambts 
entſetzt werden ſolte) kommen iſt / zu jmgefprochen hab, Es 
wirdt ſeyn das welcher pleiben wirdt in deynem Hauß / das 
der komme das vor jn gebetten werde / vnd opffere eyñ Syl 
berẽ Pfenning / vnd eyn leib brots / vnd ſpreche / Ich bit dich 
laß mich zu eynem Prieſterlichen theill / das ich eſſen eynen 
biſſen brots ic. EN 


mern / als obe fie vß Zwänglicher erforderfigdesWerihChzi mernfie were 


fii 5 enelhevauchfehuldig weren vß dem Belchzurryiicke, era 


weil die wort des Herren im Nachtmal nit zu jnen gepotlich⸗ ——— 

er weiß / ſonder eigentlich zu den Apoſtolen / vnd die nachfol⸗ @ehairın ws; 
gende Dorwefer der Kirchen Dirigiert / gericht vnd geredt "teren. 

ſeyndt / Auch Der geſtalt / das es mehe Gewaltgebende DA ge 

potliche wort ſeyndt / Durch welche jnen / vnd nit den Leien 

die Vßſpendũg des heiligen Sacraments / wen es durch fie 

Eöfecriert vnd Vffgeopffert / beuolhen worden iſt. DS web 

cher beuolhener Vßſpendũg ſie / vñ nit die Leien / dem Her⸗ 

ren rechnug geben muͤſſen. Was durffen dan die Eeyen ſich 

dere Ambt fo hoch annemen / ſonderlich da ſie wiſſen das ſie 

eben ſo vill vnder eyner geſtalt des heiligen Gacraments be 

kommen als vnder beiden⸗ } : 

Jga da fie vnder fölcher Seſtalt des brots nit alleyn den E 

Leib Chriſti eßẽ /ſonder darzu auch feyn ehurbar biut durch 

den glauben geifklich vnd gotfeligklich tryncken / das es juen !et-merin 
auch alfo am tryncken inwarbeitnitmangelt, Zu welchem —— 
warem innerlichen vnd geiſtlichen tryncken n ir allẽthalb flei — eye Ge 
flig ermant werden. Der —— Emiſſenus ſpricht: Oenn 
beiligen Leib vnd das Bluͤt denne Sots ſchauwe urch den glauben ann / 
ergreiff ſie mit dem Semůete / nymb fie mie der bande dee Hertzen / vnnd et r 
efabe fie vonemiblich durch das innerlich eyneryncken / Etmaxime hau 


Vnd 


Par 


ſtu interioriaflgme, 


gDnd beousffen fich die Leyen zwar hiermit nit beküms puren ne. 








Vs der Cõmunion des G. Sacramento 


Vnd zwar mich bedunckt das der Gere ſoͤlichs gnüg zuver⸗ 








ſtehen geben / da er Johan.vj.fpricht/ Ich byn das Bꝛot de 


bier eyn ding ſeyn / weil durch eyn jetlichs võ beiden dor Herr verſtanden ba 
ben willdie erſett igung bei dere keyn gebreſten iſt Qui venit adme,hoe 
eſt quod ait Qui credit in me. de ꝙ dixit Non efuriet,höc inte 

dum eſt & nõ ũtiet unquã. Vtraq; enim fignificaturilla em ubi 
nullaeft ægeſtas. Daher er Sermone fecundo de nerbis Apoftoli 
alſo ſpricht · Dipeffenik erquicke werden / vnd was iſt di tepnefen anı 
deradan lebenL Ip das L eben / trynck das Leben / ſo wirdſtu baben da 
Leben / vnd wirde gleichwol gantz pleiben das Eeben. Vnd hierumb 


iſts auch das diſer heil ger Man / vnd vor jm derheiligercy 
ptrianus anderßwo an mehe orthen klar anzeigẽ / dzwir Chri 


ſti Leib zu gleich eſſen vnd tryncken. In deme ſie dan frei⸗ 


lich. vff bemelte wort des Herren geſehen / Ach byndasbıok _ 


des lebens / Wer zu mır kumpt wirdt nit hüngesn/und Der in 
mich glaͤubt / wirdt nit dürſten / Weil der Herr bie alremen⸗ 
nigklich beruͤſſt zu jm / als deme lebendigen bꝛot zu kommen / 


an deme beide ſeynen hunger zu ſtillen vnd durſt zu leſchen. 


Cyprianus in Sermone de Cœna Domini, Võ diſem Beot ſpriche 
stehewiefeyn _ ex/baben zwar vnſere Vorfaren nach ſichtbarer bedeutlicher Geſtalt ges 
—— geſſen vnd getruncken / Manducauerunt et biberunt de eodem pane 
Yockperißerdiß ſecundum formam uiſibilem. Vnnd der Auguſtinus Epilk.ı52 + 
Welcer füge er in der Catholiſcher irchen den Teib Epsifiionwtxs 
eern vnwirdig dig ſſſet / der jſſet vnd erynckt jm das Gericht. Et quicũq; ineacorpus 
a ee Chriftimanducauerit indigne,iudicium fibi mäducar &bibit. Er 
bläs des vᷣertes. in Plalmum 33.fpricht er / Das wir den Gecreutzigten eſſen vnd tuin 


cken. Go iſt auch Die weiſe zu reden võ eſſen des blůts / in der 


Schrifft nit ſeltzam Leuitici vij. ſtehet alſo / Dr föllen auch 


keyn blůt eſſen / Welche ſeel wurde etwas blůts eſſen / die ſoll 


vßgereut werden. Auguſtinus libto Quæſtionum fuper Leui 
t icum $7. ſagt / Das Alee Teſtament verbeut vno blůt zu eſen / Das 
Lew gepeuts vno. Iſt dem nů alſo / wen wir dan Chriſti lebe 

digen 
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NMader eyner Geſtalt. ceclxxix. 
digen vnd lebenmachenden Eeibaſſen / fo eſſen vnd tryncken 
wir auch ſeyn Blůt. | a 


g Vnd vß diefem Grunde wirt auch vff der Behemen 
Argumẽt geantwort / die vornemblich vff dem Wort Chriſti Antworr vff die 
Johannis 6, beſtunden / Nemblich / Ir eſſendt dã das fleiſch — —— 
des Mẽ ſchen Suns / vnd trincken ſeyn Blůt / werden jr keyn Neo des zen 
leben in euch haben / Vnd nemblich alſo / Das welche das H · Aa der E 
Sacrament vnderder GEeſtalt des Brots entfahen / dz die, Plüt w. 
felben under fölicher Seſtalt nit alleyn dz fleiſch des Men⸗ 
fchen Gäns,fonder zů gleich feyn fleiſch vnd Blüreffen vñ 
trincken. Onndalfodiefen worten dee Bern gottfeliglich 
nachkommen / Weill dz eſſen wii trincken vnder eyner Ge⸗ 
ſtalt / dem eſſen vnnd trincken vnder beiden Seſtalten / der 
krafft und wircklicheit halb / gleich uermoͤgig iſt / dz ewig lebe 
in ons zů wircken. Vñ ſoͤlichs vmb deſtomehe / dz der heili⸗ 
ger Auguſtinus in ſermone ad infantes ad Altare bezeugt / wie 
Beda in Colle&o.ı.Corinth.ıe. vermeldf/das auch diejheni⸗ 
gen die nur getaͤufft / vnd durch die Tauff dem Leib Chriſti 
geiſtlich eingeleibt ſe ynn / So dieſe in föhcher einigkeyt des 
Leibs Chriſti durch den Todt ehe ſie dz Sacrament des Al: 
tars entfahen / übereilt würden / durch bemelten ſpruch des 
Herrn / von der zemeinſchafft deſſen Brots vnd Kelchs nit 
vßgeſchloſſen werdẽ / Weul fie ſchon das gefunden ‚das diß 
Sacrament bedeutet. Seyn wort lautẽ alſor Nulli eſt aliqua⸗ 
tenus ambigendum,tunc unumquemque fidelium Corporis; fan 
Be Dominiciparticipem fieri,guando in Baptifmate mem= 
rum Chriſti efficitur. Nec alienari ab illius Panis,Calicifque con» 
fortio,etiamfi antequam Panem illum comedat,& Calicembibar, 
dehocfeculo in unitate Corporis Chrifticonftitutus abfcedat, Sa 
cramenti quippe illius participationerac beneficio non priuatur, 
uando ipfequodhoc Sacramentum fignificat inuenit Der., 
Man (wie du fieheftylehret vns jtzberürtẽ fpruch Dohan. 6. 
Ihr eſſen dan das Fleiſch des Menſchen Güns vnd trin⸗ 
chen etc. nach vermoͤge der erſtẽ Vegel vff die weiß verſtehẽ / 
wie er auch verſtehẽ lehret des Herrn ſpruch Ioh. 3 Wo jer 
cc mandts 
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Vds der Cõmunion des H. Saceraments 
mãdts nit widdergeborn wirdt of dem Waſſer vñ Geiſt / d 
mag nit eingehen in dz Reith der Hymel / Dan wie erz 
klaͤrung deſſen (Cals obgemelt iſtſagt / dz derjhene der för, 
chs geſprochen / auch anderfwogefagt habe / De mich be⸗ 

kendt vor den Menſchen / den werde ich bekennen vor mer + 
nem hymliſchẽ Datter/Alfo wiler auch onzweifel hier ſagẽ / 
Als nem blich dz der gefagt bat Johã. 6. Ihr ———— das 
fleiſch / vnd trincken das Blůt des Nenſchen Guns / werdẽ jr 
keyn lebẽ in euch habẽ / Der hab angerßwo auch geſagt / der. 
da glaͤubt vnd getaͤufft wirdt / der wirdt ſelig / dermaß Das 
Sein fpruch durch Den anderen verſtãden werden ſoͤlle Di 
das in denen Dingen n die Cabfolute) notwendig zur ſeligkeyt 
ſeyn / mehe vffdes Herrn meynung/dan vff die feherpfipes 
Büchftabens/vnd Das eußer geſehen werden müefe.. ® nnd 
föliche fei dißmals gnüg vff dick bemelten Spruch Doban. 
vj· geantwort / ſonder lich weil die Widerfacher doch vßer⸗ 
halb Andrea Friccio) denen vff die Communion des Sacra⸗ to 
ments vonder beiden Geftalten nit noͤttigen / ſonder alleyiti 
von dem geiſtlichen effen vnd trincken verſtehẽ / in deme fie 
doch mit ven alten H.Vaͤttern nit einig ſeindt. un 
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¶ Bi wiewol nun dieſem allem alfo iſt / So iſt mir doch 
nit vnbewüſt Das etliche ſeindt Die vnderm ſcheyn ſonderer 
Religion ſich vernemmen laſſen / jn beduncke weñ ſie euſſer⸗ 
lich vß dem Kelch des Herrn trincken moͤchten / ſo fölte in nit 
woierhellihe anders zu miete ſeyn / als obe fie vß des Gerrn ſelbſt Geysen 
fie wölten mehe truncken / Welcher andacht aber ſie durch der eyner Geſtalt 
en reichũg beraubt würden. Aber weñ dieſe leute glaͤubtẽ das 
nur eier genait Chriſti fleiſch on Blůt durch beſchene Trauſſubſtantiation 
vnder eyner Geſtalt des Brots da Weſenlich were / ſo kün⸗ 
ers ten fie diefelbige andachtdarbeieben ſo woll habẽ /als wen 
Können: inder Kelch dargereicht würde, | | 


¶ Ach meinen je fie glaͤubẽ / dz ſie daſeblſt das ware hym 
li ſch Mäna habẽ. Nun hat aber daſſelbig allẽ luſt / alle ſůeßig ⸗ 
keit / vñ die völle alles wolgeſchmacks vor die glaͤubigẽ in im 


beſchloſ⸗ 








® Vnder eyner Geſtalt. ceclxxx. 
beſchloſſen / die auch darin gereicht werden / Dã die ſes Mäna 
Figur beſchreibt uns wie offenlich dns Alte Teſtament der⸗ 

. maß /das es zugleich der Iſraheliten / ehe ſie anfiengen wider 7, ireiamenı 
de Herrn zumurmlen / ſpeiß vnd dranck gewefen ſei / Gey jn —— 
vom Gymel heraber geregnet / Plalmo Derwegen dã / wie iin map voo 
ð Philo ſagt / der Prophet etwan den Felßen dz Manna nẽt "and geweſen. 
per Synonymiam / Das iſt / das der geiſtlicher Felß vnnd das 
Mãna eins ſeyn vnd bedeuten. Vñ hierumb Gregorius Niſſe In Libro Quod 
nusin Vita Moleos ſchreibt / Dydif vnſer Hymliſch Brot zweide Sinn Art 
benes Wanna ein Figur geweſen / võ oben herab flieſſendt / vff der Erdẽ 
gefunden werde. Vñ Cyrillus ſpricht / Das Got in die Opfferbande 
einflieſſenn chů die krafft deo lebens. Haſtu nun im Sacrament zn Sarament 
vnder der eyner geſtalt des Brots / das ware Manna,Das ale Por ——— 
le ſüeßigkeit vñ alten geſchmack in jm hat / Ja haſtu daſelbſt wir geintia su 
den ware Felſen / dz iſt / Chriſtũ felb / fo reiche durch dẽ lebẽ mund 

digen glaube den Mũdt deins hertzen herzů / Iß vñ drinck desenwunne. 
fo vil dir gelüſtet / durch deinen glaube vß dieſem Manna vi 
Felßen, Hüngeret dich / ſo haſtu oa die aller koſtparligſt ſpei⸗ 
ſe / Durſtet dich / ſo haſtu in der ſelber ſpeiß Den aller Eofppr Zonen. z. 
ligſten Tranck / Weil du den da haſt / der geſprochen hat / Dẽ 
durſtet der kom zů mir vñ trincke. Die euſſere Geſtalt des 
Brots benimbt dir diß geiſtlich trincken nit. Mircklich iſts 
dras Diuus Aponius in Cant ica, libro tertio, ſchreibt vff dieſe 
woort / Du biſt mir eynn Traub vonn Cypro / oder np den reben En / gumet . in 
gaddi / O du meyn liebſter (ſpricht er) Chriſtus iſt die Traub /danonn 
wir leſenn / das fie durch zween ünglyng vß dem Lande der Bloͤbdenn 
in die Wüeſt bracht ſet / So aller dinge die Figur des angenonimẽ Men⸗ 
ſchen inn Ohriſto vnſern erloͤſer truͤg Der zwar nach der ſtette / oder der 
zeyt / oder der vorſtehender vrſachen gelegenbeit / die ſpeiß vnnd der tranck ð 
Kurchenn wordenn iſt / durch das Sacrament ſeyno Leibo vnnd Bläcs, 
Qui utique Botrus, inquit, pro loco uel tempore/ uel cauſa.eſca & 
potus Eccleſiæ factus eſt pet Corporis ſui & ſanguinis Sıcramens 
zum , Confidera quid dicere uelit, cum inquit hunc Botrum fa⸗ 
&um effe efcamerpotum Eccleſiæ pro loco ueltempore uel cau 
Sa. Haſtu nün dieſe Fofibarlicye Traube / die von zweyenn 


cc ij Voͤlckern 





r — har 27 ER Er 
Vs der Comunion des G. Sacꝛamẽt 
Voͤlckern / den Aüden vnd den Roͤmernc wie Aponius ſagt) 
ande Galgẽ des Oreutzs vffgehebt iſt / im Sacramẽt vnder 
einer Geflalt wefenlic, gegeuwertig / ſo haſtu auch bier / a6 
aller Deiner notturfft / vñ nach all deiner begirdt / beide ſpeiß 
vnd tranck / Bring nur deinen Glauben hier zů / vnd ipn⸗ 
trinck vß dem / ſo villderfelbig vehig fein mag. Tantum inde 
gratiz inundantis hauries , quantum illuc fidei capacis attuleris. 
Dif haben vor vnſern zeiten die Andechtigen Chriftgläus - 
bigen im werck erſpurt vnd erfaren. Siehe den Gottſeligen 
Thomam Malleolum a Campis der nach dem Concilio Con⸗ 
ftantiehi. gelebt/1n libello De Sacramento Altaris,Capite primo, 
quarto,& 14. | FRA ; 
Brit wider aber / dz auch der Eeye nit alleyn iñ erlich / ſon⸗ 
ber auch vnder der eufferer Geftalt dz Blürtrincken ſoͤlle / 
füert Bucerus den %.Chryfoftomum in Homilia 18.2.adCorin | 
daerfchreibt: Das nun zwiſchen den Prieſtern pndden Leyen kynn | 
underfcheide ſey/ ſo vill die entfabung der Sebeymnuſſen belangen ebikee) ; 
weni diefelben zů nieſſen ſeyn / zůgleich Prieſter vnnd Leyen dere 
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affetg werdenn / Nit wie im Alten Gefetz da der Priefter fepnen 
cbeil / vnnd das Volck ſeynen theil harte / vnnd dem Molck nit jügelaffen 
warde tbeilbaff tig zů ſeynn / dere dinge der Prieſter cheilbaffeigwardes 
Nun aber ſey eo nie alſo / ſonder es werde allen ein Eeib vñ cin Kelch vors 
| gelegt. Aber ver G. Ohryſoſto mus (wie Bucerus felb wollges 
Adlenua vg wuſt )hat an dieſem orth alleyn vom brauch ſeyner zeyt ge 
redt / do die Communion under beyden Beftalten den Eeyẽ 
woch gereicht wardt / Oar durch aber er die Gẽ muni vnder 
einer Geſtalt / die daneben züfl einen vnd des G. Baſli zeitẽ / 
Martb Ehıyp wie nit verleucknei werde mag / vnnd pffoiezweite Regell 
an, Det Offenlich an tag gerhan werden ſol / mit im Brauch ware / in 
fens belstgla, keyn wege verwirfft. Wol war iſts / Das der Ger: Chriſtus 
200 in der SE nfigung ſeyns Sacraments nit vPtrucklidy ber 
uolhen hatt / das der Nieß ung halb zwifchen Prieſteren vñ 
Leyen eyn vnderſcheidt nothwendig ſeyn müeſte Darum 
aber hat er ſeynen Apoftolen vñ jren TachEsmennvale fein? 
Haußhaͤltern und Beuelbabern /die gewalt dieer jhn felb 
gebenn / nik benommen / Als nemblich das Heilige Sacra» 
ment / 





Vnder eyner Geſtalt. ccelxxxi. 
ment / nach vorſtehender gelegenheit / ſeinenn Chriſtglaͤu⸗ 
bigen / wie das am bequem ligſten zu fein befundenn würde/ 
zu DifpefierenDoch der Dffopfferüg jrer eygefchafft vor’ 
beheltlich / Dziſt / dz fie / die Meßhaltẽdẽ / in alwege Die bei’ 
de Geſtaltẽ / welche ſie Vffgeopffert hatten / entfahenn ſoͤl⸗ 
tens 





¶ An anderen Ortben macht der Chryfoftomus ſelb / 

wie bieroben in dielengde angezeigt iſt / einen groffen vn⸗ ee er 
derfcheide/zwifchen Priefteren vnd Reyenn / Darumb můß Nr» viert 
der einer Orth nach den andern Orthen verffanden wer⸗ 

den / Derbalb esauch ein nichtig angebenn iſt / das Buceruskun, — 
hien ebẽ ſagt / dz der Prieſter nit alleyn / ſon der die Gemeind 

mit jm das Gacrament Vffopffere. War iſts die Gemeinde Ablennun 
Opffert mit dem Prieſter interiore Voto, Das iſt / Innerlich Welgermaßbie 
im Geiſt me der wünſche / thůͤt beifal dem Priefter/willige Spoptere nu: 
indie Opfferhãde / Bittet dz Hot jmdiefelbig vor fie wölle | 
angenem feyn laßẽ / Aber alleyn ð Priefter ifts der die ſelbig 

eufferlich verricht/Sacerdotalicoque publico Minifterio,d3 iſt 

durch feyn Priefterlich vffgelege Ambt / dz jm fonderlich bes 

uolhen iſt / vñ ſeyne fondere eigẽtſchafft hat / die dẽ Leyẽ nit 

geme yniſt / Welchs Feiner weither beweiſung bedarff. 


¶ Ein ſelſam ſch eutzerlich Argument iſts / das Friccius Gegenwurff 
hierwider macht / Seſtandẽ (ſpricht er)dz den Ee yen dz we⸗ 
fenlich Blůt Chriftinitab genommẽ werde / weil ſie dz in fer: 
nem lebendigenn Leib entfahen / ſo werde jn doch das vers 
goffen Blür entzogẽ / DA Chriſtus ſage: Trinckt alle hier vß / 
Diß iſt 03 Blůt meynes Neuwen Teſtaments / das vor euch 
vergoͤſſenn wirdt / zů vergebung Der Sünde, u möge 
aber feyn Blůt nit getruncken werdẽ / es möge auch die füne 
De nit abweſchen / eo werde dan vergoſſen / Wie Paulus ſage / 
3; on vergieffung des blůts keynn vergebunggefchehezt, „uf 
Aber Hingegen wunder iſts Das Erieciusnit bedacht hat / wie * 
widerig diß Argumẽt der Luteriſchen lehr ſei. Dan ſoll on 
můß bier nit alleynn der Eeib vnd Das blůt des Herrn ſeyn / 
ſonder auchn ac) ſeyner meynũg dz blůt vergoſſen werden / 
ce uiij ſoiſt 
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Vdõ der Cõmunion des H. Sacraments 
Aſoiſt Star bier nit allein ein Gegẽbilotlich / ſonder auchei 


R Opfier: blütig Opffer / vnd wirdt alfo Ehriftus aberm h 
ſoͤlicher meynung gecreutzigt. Vor die ſer meynung beheut 
vns aber Bot. Die lieben G. Vaͤtter lehren one allenehalby 

das bier nit einn blügig/fonder ein Gegenbildtlich vnbluti 

Opffer ſey / Wie es durch das Nicenum Concilium,Gregoriur 

Nazianzenum in Iulianum, Cyrillum in Iohänem ‚libro quar 03 

cap.22 > et {uper Canonem, 11. Concilij Epheſini genent wudt 
incruentum Sacrıficıum ; | ee 
¶ Ambrofiusin Epift.zdHebrzos,ca. $, at wortet Er 

vff dieſe weiß / Der Her: fpriche/ Ir eſſen dann das Fleiſch 

ſchen —— en ee nm ench ba 
Aber in dieſem F leiſch vnnd Bluͤt begreiffe das Menſchlich zemüete je 

Hefe wir ber niche blücetge/ntchee verwefenliche/nff das der ElTenfch dei ‚crb Ep J 





nie vnwirdiglich eſſend Im zum Bericht eſſe Sondt greife epm Ichenma 
' begraflen. chend heilſ ame Gubſtantz im brot vnd weyn / durch welchemenfie mirdıgs 
| lich enefangen wirdt / vns die vergebung der Sünde / vnd derbefig deacni 


genn lebens gegeben iſt Gernn geſtehe ich Friccio / das hier inn 
der Vffopfferung die durch den Prieſter allein geſchicht ein | 
Öegenbildtliche vergiefüg des bluͤts Chriftigefe hehe / wie 
auch ein Gegenbildtliche brechung bier durch jn geſchicht 
Vocatur(inquit Auguſtinus in Epiſt. ad Bonifacium)) ipfa immo J 
latio carnis quæ Sacerdotis manibus fit,Chrifti pafffo, Mors, Crow 
«ifixio: non zei veritatesfed fignificante myſterio . Wienun dem 
Leyen nit von noͤtten / das er ſelb zu eufferer bildglicher wi 
derdarſtellung des Leidens Chriſti das Conſecriert Brot 
Breche / welche der Priefter alsder an, feu publieus min: 
fter alle yn t hůt / ſo iſt jm auch nıts von noͤtten / das die eu 
bildtliche vergieſſung in ſeyner Perſon vo race werde 
Im iſt gnůg / das der Prieſter vonn wegen der gantzer Bes 
meinde in feyner Begenwertigkeitdas bilotlig Opffer ons 
ber beide Geſtalten( diezü Deffelbigen Opffers volkommẽ⸗ 
heit von noͤtten) volbringe / Deſſen er auch durch feine ans 
dacht fich theilbafftig machen kan / vñ dan vort den Leib wi 
das Blůt des Herrn volkoͤmlich entfahe / welche entfahũg 


aber fo volkoͤmlich vnder einer / ale vnder beiden geſtaltẽ ge⸗ 
ſchicht⸗ 
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ſchicht. So vil ſei nu geantwoꝛt vff das Erſt Argument der 
Widerſacher / die Zaſtitution des heiligen Sacraments vn 
der beiden Geſtalten belangendt. 

Vff das ander Argument vß der Erſter zun Coꝛint heꝛn a... 
Eap.rj.gefüertsdas Melãthon fehr treibt / als nemlich / Der ‚vum: äy6 
Cpoſtel ſchreibe die Epiftel zu der gantzer Gemeyndt zu Co hefftig treibt. 
riat / Mit zu den Prieſtern alleyn / Sage daſelbſt alſo / Ich 
habs entfangen dz ich euch angegeben hab / Vnd gepiete Dar 
vff / dz der Nenſch ſich pꝛoͤbe / vnd alſo von diſem Brot eſſe / 
vud von dem Kelch tryncke Copulatiue, vnderholedieCopu 
Jativam < Ond > daſelbſt zum dritten mall / Darumb dan die 
Chriffglänbigen zu gleich dz Brot eſſen / vñ ven Kelch eryn 
Een müeftenzc, IR jmau antworsen/Dasder Apoſtell was mer Apoſtel sec 
er. dafelbft vom Abendtmal des Herrn den Eorinshern fchrs ac nur ver © 
eibt / nit Saͤtzlicher oder Gepotlicher weiß fehreibe/ fonder DR Ge ale dar 
er erzelle dafelbſt jn alleyn wie der Herr das heilige Sacra⸗ a | 
menteyngefent habe; Vud nach erklärung fölcher einfer- fest — 
Zung / ſtraffe er die Wiß braͤuch / ſo bei jnen / der Eynſetzung zu 
widersdurch die nit vnderſcheidung Des Leibs Chriſti von 
anderen ſpeiſen eingeriſſen waren / Alſo das die wort des 9. 

Pauli des Ortho / eben fo vil ale Die wort der einſetzung bei 

den Guangeliſten vns anzeigen / vnd derwegen off die Eeiẽ 

nit weither dan jhene wort der Euangeliſten mögen erzwũ 

gen werden, Siquidem qui exponit & declarat inftitutionem ; fi 

cut camaccepit,isnihiladdit Inſtit utioni, ſed eam tãtum illuftrat, 

& ob oculos ponit. ß —— 
¶ Dz er aber fagt,Dife wort Pauli Es pröbe fich der mẽſch mer 

re den ſtracken benelb mit fich bryngen fölren/d3 ein jetlicher zc. uver ſtehẽ ſein 

ſchuldig ſei dz ſacrament vnder beidẽ geſtaltẽ zu entfahẽ / des 

geſt ahe ich jm its Dã diß iſt der felbige wort rechter vñ ge 

woiffer ſiñ / dz weil vader den Coꝛint heren warẽ / die nit vuð⸗ 

ſchiedtẽ den leib des Herrn / welchs jnen zum ſchwaͤrẽ gericht 

Ind verdambniß geriet; Hierũb lehret vñ ermanet fie der A 

poftelswen vndzu welcher zeit fie wülten den Leib eſſen / vñ 

Den BKeich trinckẽ / wie domals der brauch war / ſo ſoͤlten fie 

fich zuvor Proͤben. Das weifen nů ſeyn folgende wort vß / 


Soͤlchs thůt fo offtefpriebser) jr tryncken. cc iiij Vpo 
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Võ der Cõmunion des H.Sartättene 
Vnd abermals / Vnd fo offt jr diß bꝛot eſſ en / vñ diſen Kelch —4 


= 
| 





trincken c. Non iubetabfolute manducare rd &biberecalie 
cem:fed cum manducanduseft hicpanis & bibedus iftecalixsofe 

dit quomodo falutariteredatur & bibatur, Dud das indifen J 

nen wortenn / Vnnd Eſſe alſo von dem bꝛot / vnd iryncke 
von dem Kelch / Die Copulariua Vnd) dz nit vermoͤge noch 
zwengklich erfordere / das wir allwege zu gleich diß Brot eſ⸗ 
ſen / vnd den kelch euſſerlich tryncken müeſſen / So hengt der 
Apoſtel vort gleich on mittel Daran Welcher nt vnwirdig 

diß Brot jßet / Oder diſen Kelch tryncket / der iſt ſchuldig an 

dem leib vnnd blůt Des Herrn. Hier hoöͤrſtu nu nit ( wie auch 

bie oben gerürt iſt ) die Copulatiuac Ond) ſonder du hoiſt die 
Difiun&iuam t Oder) / Vnd erklärt alfoder eyn fpru chden \ 
andern / Wie dan gemeinlich die vorgehende wort durch die 
nachfolgende erklärt werden. Vnd iſt on zweiffeldif die mei 
nung / das wiederjenig Der entweder jßet den ieib / oder trin 
cket das blůt des Herrn vnwirdig / an beiden leib vñ blůt des 
Herrn ſchuldig ſei / vnd eſſe vnd tryncke jm den todt / Das al 
fo auch hyngegen / der entweder jßet den leib / Oder tryncket 
das blůt wirdigklich / der eße vnd tryncke jm das leben. 







gMelãthon helt diß vor eyn Sophiſterei / Berufft ſich vff 
die warheit / ſo die ſchoͤnſt Tügendt iſt. Hingegen aber ſe — 
ich / dz Melãthõs einge fürte vßlaͤgũg erſt vor ein recht Gr 
phiſterei zu halten ſei / vñ berüffen deſſen mich wider jngler⸗ 
chermaſſen vff die Warheit. Er ſagt der Apoſtel hab hie der 
Dißunctiua (Oder) dahin geprauchtzuffosfein Bebrämwng ı 
deſtograuſamer were / vnnd das wir wuſten dz eynemjeden - 
Theildes Sacrameats gleiche ehre gepürte / Müngefebebe 
aber dem Sacramẽt eyn groſſe ſchmaͤhe / wen eyn Theil def. 
ſelbigen zu nieſſen verpottẽ wirdt / Vn weil dã foͤlche febmäs 
be den Kelch ſoͤn derlich betreffe fo wurden wir hie vs dem 
Apoſtel ſoͤlchs miß brauchs halb hart geftrafftsweildifefeis. 
ne wort / Welcher diß Brot vnwirdig jßet / oderdifen Rey. 
vnwirdig trincket / vnder andern ſo vil vermögen foͤlte Ds; 
welcher den Kelch verbeutet / oder nit neuſſet / der ſey ſchul⸗ | 
dig am Leib vnd Blůt des Herzen zc. nt. 


— | 


er w s “ u Pu 
\ Ei .ı ud 


| Vnder eyner Geſtalt. ceclxrrit 


Ich bitten Dich aber lieber Eeſer / Mirck doch ob diß nit ein 

Zobe Sophiſierei ſei / das Melanihoni Die worte C Welcher 

DE Kelch des Herrn vnwirdig erynche) fo vil feyn müeſſen / wie 

als AYelcher den Kelch zu Nieſſen verpeut / oder den ſelbigen 

nit Nieſſet ? Num igitur hoc loco amor ueritatis inMelanthone, 
uiRcclefiafticarum controuerfarum däudicationem fibi fumit, 

„ xcellat cu däudicaco; Halte Melanthons vßlaͤgũg gegen ver 
Kirchen vßlaͤgung / vnnd richte Dann welche der Warheit 
gleichmeßiger ſei. 

ga weil Melanthon felber geſtehet / dz eyner ſetlich er 
Seſialt des Sacraments gleiche ehre gepüre fo můß jeder J 
Apoſtel durch die Difun&iuam das zuverſtehen geben / das 
eyn jerliche Seſtalt eyn gan Sacrament ſei / on Das nur ey⸗ 
nem ſtuck dz vor ſich alleyn keyn Sacrament were / die ehre 
nit gebüren moͤcht die den volkömen Sacramẽten des leibs 
vnd blůts Chriſti gebürt. 
Vber diß kũ otiich iſt dz wen ſchon ber Apoſtel ſich durch 
difen ſpruch nit erklärt hette / wie er ſeyn woͤrtlyn (vnd) im 
erften ſpruch wult verſtãden haben / dz nit deftominder daſ⸗ 
ſeibig nit eben dermaß / wie Melanthon meynt / notwendig⸗ 
Elich verſtanden werden müeſt / ut concurfum utriufg; coniun - 
&irequirat, Coniund&ionem enim nonnunguä pro difundione Dasmäutyiten) 
accipiLabeo ait«Et Paulus Iurifconfultus inquit Sæpe itacomper a 
cum effe,ut coniun&a pro dıfundis accipiantur . Vñ f6nderlich genommen, 
wie die Rechtkundigen fagen/ foldas woͤrtlync vnd vor dz 
woͤrtlyn (oder ydã genommen werden / wen die zu ſamen ge 
füegte dynge weſenlich eyn dyng ſeyn / autfiexzeipfa uelargn 
mento dequo agituraliud indicari equum ſit. Nů iſt je mehe dã 

gunũgſam hieroben an gezeigt / das dz Conſecriert Bꝛot eben 

SZul in jmwefenlich hat als Det Eonfecrierg Kelch / vnd hinge 

gen / Vnd das ſie eyner wirckung ſeyn etc. 

So hab ich nů meyns verhoffens überflußig dargethã / dz 

Vnangeſe hẽ aller diſer vornebften Argutatiõ vnſer widerſa 

cher / die Cõmuniõ vnder eyner geſtalt / des Herrn nftisurid 

mit nichten zu wider ſei / man nennediefelbig wie mã zu le ſt 

Su /Entweder bes Herren Befelh / oder ſeyn Teſtamẽt / oð 

fein einſetʒũg.ꝙ uc⸗ in mädatis &inftitutionib.nihil refetat quid 

ex = quipollentibus fiat. 
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D5der Cõmunion des H. Sacꝛamẽte 
„In Teflamentisquog; ſpectanda ſit uoluntas Teſtatorisquam ſo⸗ 
lam ſulficit — tam exacte ad literam — | 
tur.Conſtetque voluntatem Teftaroris,tumex fine difpoftionis, 
tum ex werbiseius alıbi prolatis fen [eriptis,tum ex als adıbuscn 
us,fuzque domus more deprehendi,guorum priora iam oftenfa 
ſunt, ultimum mox oftendetur, Vnd wilnit zweiffelen / du ha 
beſt hier vß nu fo vill verſtanden / das wir von Melanthone 
vnd den andern Wider ſachern / vnſern Läfterernwolbillig 
ſagen moͤgen / wie der Auguſtinus von den Donatiften ſagt / 
Libro primo contra CrefconiumGrämaticum capıprimo, Cömu 
nionemnoftränon documentorü pödere,fed maledi&orumleui 
tatecriminantur, Das iſt / Sye ſchelten infere Communiẽ nit durch 
jrer Argument wichtigkeit / ſonder durch jrer laͤſterungen leichefertigkeit. 
Wilhiermit die erſte Regel Abſoluiert haben/ vn⸗ ſchreiten 
vort zu der zweiten. | | er 
Durch die Zweyte Begell wirde gleider 
maß di e Commumon beweret. 
| Je zweite Regelrichter vnd entfcheiver difen irthũb 
| * & nit weiniger dan die vorige / Weil wol erweißlich iſt / 
vnd in vil wege dargethan werden mag vnd fols vnd 
ſoͤlichs nit Durch fynſtere / ſonder gantz gewiſſe / helle vñ kla⸗ 
ve zeugniſſen / Oas die Communiõ vnder eyner Seſtalt / erſt 
durch den heran ſelbſt / folgendts durch ſeyne . Apoſtell / 
vn jre negſte Nachkommen / die ware Apoſt oliſche ‚Nänner/ 
vnd folgendts durch alle Vorweſer der Allgemeiner Chꝛiſt 
licher Kirchẽ / biß vff vns / vor eyn Chriſtliche / gotſelige 
gnũgſame OCõmunion gehalten / auch zu almalen den beift 
glaͤubigen / die darmit begnugig gewefi en / Adminiſtriert / gße 
reicht vnd gegeben worden fei, a A. = 
TENeläthon wult die leut gern überreden Das dife gewon 
heit / vnder Einer geftalt zu Eßmunicierẽ faſt new ſein / vnd 
herkõmen ſolt von vngewiſſen Anfengern / die dieſelbig nie 
Mrelantbon fart Alleyn wider den vßtrucklichen Beuelh Sottes / ſonder auch 
ſtracks wider Der alten Kirchen brauch eyngefürt haben ſoͤl 
* ſaera ten. Vff diß letſte füert er etliche Zeugniß der Vaͤtter einn / 
ar Cyptiani, Hieronymi, Hiltoriz Tripartitz , cuiuſdam Tooles 
+ Mani Synodi,quam tamen non defignat, Morem Ecdeliz 'Grzcz, 





ai > _ 





Chriſtglaͤubigen vnder beiden Seftalten gereicht / darũb iſt 
es zu jren zeiten niemals vnder eyner Geſtalt gereicht; Wie 
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Vnder eyner Geſtalt. ceeſxxxiiij. 
& indicium quoddam eiuſdẽ moris in Germania olim ſeruati &c} 
durch Die angezeigt werde / das vormals allen Chriſtglaͤubi⸗ 
gen das heilige Sacrament pnder beiden Geſtalten mitge⸗ — * 
theilt worden ſey / Dz jm niemãdt leucknet / weil ſoͤlchs auch menerhinwioce 
in dem Conſtantzer vnd Baſeler Concilj Decreten offenlich I 
wirdt geſtanden. Er wil aber darvß vort ſchlieſſen / dz hier⸗ Zuryen nichto 
vmb der alten Chriſtlichen Kirchen die Communion vnder 
eyner Beſtalt aller dynge vnbewuſt / vñ in keynem brauch'ge 
weſen ſeyn ſoͤlt / Da er doch ſelbſt weiß dz föliche ſeyn Argus 
tation nit taug. Inferre uidelicet ex meris particularibus aftir = 
matiuis uniuerſalem negatiuam. Es folgt nit / Das heilige Ga⸗ 
crament iſt zun zeiten Cypriani, Ambrcfii,Hieronymi&c. den 


nit folge > Der heiliger Philippus fleig mit dem Ambtmann 
vß Moꝛen landt herab ins wafler / und tänffer jn durch die Actorume 
eyntunckung / Hierumb iſt bei der Apoſtell zeiten die Tauff 
niemals Durch dz Befprengen Des waſſers befcheben, Vnd 
kan eyn fölche ontavgliche Argutation zum aller leichtligfte 
verworffen werdẽ / wen nur eyne gefchicht dargethan wire 
das es zu denen zeiten auch anders gehalten worden ſei. Ja 
wenfchon fölche gefchicht nit vor hãden were / ſo iſt doch die 
Negatiua jrer artnachsfchir onbeweiflich/ wiedie Rechtkũ 
digen lehren / Negatiuam perrerum naturam improbabileeffe. 
Aber hie künnen wir Cacholici nit allein durch eyn / ſonder et 
nen gantzen hauffen Gewiſſer vnd Vnleugbarlicher Exem 
pell offenlich darthůn vnd Beweiſen / das von der Apoſtell 
zeit her / von welten zu welten / nit alleyn die Communionn 
vnder beiden geſtalten / ſonder auch vnder Eyner / im bꝛauch 
geweſen / vnd dz ſoͤnderlich zum zeiten Cypriani,Ambrofis,Hie 
ronymi. vnd der anderer die Kelãthõ ſelbſt hiergegẽ füeret. 


Das die Cõsmunion vnder Eyner Geſtalt 


der kirchen Chuiſti / von zeit der Apoſtolen her / nit vnbekant 
geweſen / vnd allwege vor vnſtraͤflich gehalten fer. 


















a DAR NE AREA 
man ae welchem Conftanger vnnd 


aan Dietoff gefüert / wie wol es die Wider ſacher fehre 
indie ſpitz ſtellen. Luce prüiij.lefen wir / wie Der Herr dae 
in Emaus mit den zweien Jüngern zu Tiſch ſaß / das bro 
nommen / vnd Gebenedeyet / vnd gebrochen / vnd jnen geg 
ben hab. Dum inquit, recumberet cum eis,accepit panem, &be 
dixitzac fregit,& porrigebat illis, Vnd das do alß baldt 
gen geoͤffnet ſeyndt / vnd das fie jun erkendt haben in dert 
brechung / vnd das er do gleich vort verſchwũden ſei vf 
ougen. Diſe geſchicht halte eyn jegklicher gegen Die we ze 
des Herzen Abendtmals/fo fyndt er eben die ſeibigen / Nem ⸗ 
lich das der Gerz das bot genommen / das Benedey { 
chen / vnd nen gegeben habe. Oſt zweiffels freinigeyi 
ne Benedeyung / vnd alſo auch nach der Benedey 
gemein Brot geveſen / Wie dã die heilige Vaͤtter 
kiſcher vnd Eateiniſcher kirchen / die ſeben von reichũg 
des heiligen Sacraments verſtanden vnd vfg eläge haben. 
Chryfofiomus in opere imperfe&o Homilia 17 in fine, Ondfei 
Abbreuiator Theophila&us in cap. Matihæ xxiifj. Auguflinus 
Libro tertio De confenf u Euägeliftapz,ca ‚25. Permifho inquit Sa» 
tanz facta eſt a Chriſto ut inferret impe imentum Oculis ecg, ne 
agnofceretur ab eis, uſq; adfacramentum panis,ut unit: te co⸗ oris 
participata,remoueri intelligatut impedimentum 
ſtus poſſit agnofci. Beda denig; in cap.xxuf.Lucz, Certkinguit, 
myſterij caufa factum ef, ur eisin illo alia oftenderet reffigies, 
ficeum non nifi in fra&ionepanis agnofcerent,nec ıifquäle Chr 
Kuguftins et ſtum agnouiffearbitreturfieiuscorporis particepsnon eft, 
Seda annofcunt Eccle[jr cuius unitatem in [acramentopaniscommendat / olto# 
—— lus, dicens Vnus panis unum corpus multi fumus.ut cum eis Bene 
Diffe facrameurd dictum panem porrigeret,aperitentur oculi coR, utagnofcerent 
Vab ſpecie pauis. „m &c.Deinde ſubiſcit uerba Auguflini iamcitata, er; 
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T Gelanthon füecht wege wie erdifen gantz hellen Oxb 
möge fynſter machen, Erſilich ſpricht er das vngewip fey 
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Vnder eyner Geſtalt. ccclxxv 


dasbiefer Orth võ dem heilige Gacrament rede / Weil nach 
Hebreiſcher ſprache / die Brotbrechung gemeinlichein Mal ⸗ 


zeit bedeute. Aber hierumb laß ich jn mit Chryfoftomo, Theo 
phyla&to,Auguftino,Beda,vii den anðn Vaͤttern Diſputierẽ / 
So wirdt auch eyn jeder Chriſtglaͤubiger vß den wortẽ des 
Euangeliſten leichtleich zůermircken finden / das er bier nit 
ein gemeyne Malzeit beſchriebe. a 


¶ Vnd weilder Melanthon felb diß ermirckt / fagt er / 
er wölle gleichwolldie gemeine Perſuaſion der Alten / das 
Ehriftusden zweien bas H. SGacrament gebe habe / nit ſtraf⸗ 
fen / Darmit er aber nit deſteminder dieſen orth Eludier / ſo 
fliehet er zu feinen Figuren / ſagt es ſoͤlle die rede Synecdochis 





cos verſtanden werden / Das iſt / durch Das Brot als durch Vegeuwurff. 


den theil / ſoͤlle die gantze Malzeit / vnd alſo zů gleich Bros 
vnd Weyn zů verſtehen ſeyn. Aber dieſe Synecdochen leidẽ 
Die worte des Euangelij, & contextus ipſe Sermonis mit nichtẽ. 
Das Guãgelium zeugt / wie dieſe zwen gegen die Eilff Apo 
ſtel zů Gierufale verfamler bezeugt haben / dz ſie den Herrn 
in der Brechũg des Brots / oder an deme das er dz Brot bro⸗ 
chen hat / erkendt hettẽ / Oʒ mag nun vom weyn nit verſtan 
den werden / Ja alß bald fie jn an deme Das er dz Brot gebro⸗ 
chen erkendt / iſt er ghaͤlyngs vß jren ougẽ verſchũden / On⸗ 
zweifel ehe er einig drinckgeſchir angriffen vnd benedeyet / 
welchs die alten / ſonder lich der Augultinus vn Beda auch klar 
zůverſtehen geben. Derhalb dieſer Orth in kein weg Synec= 
dochen leiden mach / Vnnd wirdt mir gleichwoll niemandts 
leucknen / der Ber? hab hie / nach ver meynung der alten Paͤt 
ter/ die ſen zweien / nit ein halbiert / ſonder eyn gãtzes Sacra⸗ 
ment ger eicht vnd gegeben, | 


Vnd weil Melanthon auch uf wollgemirckt/fo fe⸗ 
ehr er ie ſtlich die Kirch hiermit an / Geſatzt / ſpricht er / dz bie 
alleyn das Brot geben were / SGo folgt doch nit Das die Kirch 
gewalt hab ein theil des Gacꝛamẽts gãtʒ zuͤverpietẽ. Aber die, 


Ablenmng 


Gegenwurff. 


ſe ſeyne Argutation iſt vilweinigre begrundt / wie du hier⸗ ewect. 


dd naher 
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Vs der Comunion des H. Sacramẽt⸗ 
naher in die lengde vernemmen ſoͤlſt / weñ ich zů der verant⸗ 
wortung vnd vertedigung des Conſtãtzer und Bafiler Con 
cili — kommen. Gehe hierumb weither zu gleiche Ge⸗ 
seugniffen., — 


Der .Guangeliſt Matthzus, hat onzweifelich neben 
dem kuangelio dz er Griekiſch geſchrieben vñ verlaſſ en / auch 
Euangeliö Mat, Euangelium Hebraice, das genent iſt ſecundum Hebrzos ‚ge 
Be üHe ſchrieben / das der heiliger Hieronymus in Crfarienfi Bibliothe 
ca gefunden’ welchser dan folgende beide vff BSrickifch und 
Eateiniſch übergeferst/welche auch Origenes offt gebraucht 
wie er Hieronymusfölche bezeugt / libro de Ecclefiafticis Scripto 
ribus in Iacobo fratre Domini DF dem Citiert er nun daſelbſt 
diß nachfolgend ſtuck / welchs fich mie dem Orth Luce 24 
faſt durch vß vergleiche, Matthe us (ſagt JHieronymus fpridt 
alſor Der Her: aber alser des Hohen Priefterefnecht Sindo . 
nem den leynen tůch geben hatte / iſt er gangen zu Jacobo / vñ 
iſt jm erſchienen / Dan lacobus hat ein Eid geſchorẽ / Er w } 
von dere (Funde an do er den Kelchdes Herrn gedrunckenn 
keyn Brot eſſen biß er fehe den Herrn vffſte hẽ vS den Todr 
ten. Vñ bald darnach / ſpricht der Herr / Holt ein Tiſch vnd 
Brot her. vnd folget alßbald / Vñ er hat das Brot genom⸗ 
Der Berrhata men / vñ Bene deiet / vnd Gebrochen / vnd gegeben lacobo de 
re Serechten / vnd zů jm geſprochen / Neyn Brüder if nun Dein 
emer gefale brot / dan der Gůn des Menſchen iſt vfferſtanden von den 
Schlaffenden. Mirck wie gleichm eſſig die wort Mathei vi 
Lucz hierin des Herrn thůns halber ſeind / Vñ habẽ onzweis 
fell die woͤrtleyn / IP dein Brot / cnach dem der Herr das Ge 
benedeiet / vñ mit ſeynen Goͤtlichen Händen brochen bar) bie 
jre ſon dere Emphaſim, Als hette zwar der Herr ſagenn woͤl⸗ 
len / Nit ein gemeynes Brot jß / ſonder dein brot / darna 
dir allein hüngeret. Vff welche weiß der heiliger Ignatius 
in Epiftolaad Romanos gefchriebenn : Nit will ich eſſen die 
verweſenlich Speiß / Das brot Gottes wilich.2c.Giebe bier 
oben folio 49.facie prima, Zůüdeme nit vermüetlich iſt / dʒder 
Ber: Die Geſtalt des Weyns dem H. lacobo hie gegebẽ hab / 


weil 








er —— * 


* 
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weill der Herr nur beuolhen hett jm Brot zůbringen / das er 
dan folgẽds Benedeyet vñ gebrochẽ / Deßgleichen dz kumb 
glaublich / dz ð . Ilacobus domals in ſeyner behauſũg weyn 

gehabt / weil Hegelippus von jm anzeigt / das er Die tag ſeyns 

lebens nie weyn getruncken habs vßerhalb des Herrn Na⸗ 

chtmals / Alſo dz ich hier vß abermals angezeigt babe wil / dz 

ber Herr ſelb vns zůverſtehen gebe hab / dz Die Cõmunion 
vnder eyner Geſtalt ſeyner Eynſetzung nie zů wider / ſon⸗ 
der vor eyne gnůgſame Communion zů halten ſei. 

¶ Nun dodie Apoſtel des Gerrn dieſelbig auch folgends 

darfur gehalten / zeigt erſtlich an ver Orth Acto. z. da alß⸗ 
bald vff dieſe wort / die nun feincPetrywort gern gunamen / 
lieſſen fich taͤuffen etc. alſo folge: Vñ fie pliebẽ beſtẽdig in der 
Apoſtel lehꝛ vnd der Gemeinſchafft der Brotbrechũg / Oom⸗ 
municatione fra&ionis panis, vñ im Gebeth. Welcher orth on ee 
zweifell von der Communication des Heiligen Sacramẽts Cömamiö vnder 
recht verſtãdẽ wirt / ſonderlich weil der aͤltiſt Diony. zeugt / reg 
das die Apofteldiefem G. Sacrament vornemblich den na⸗ 

men gynaxios, das iſt / Communionis,9der Communicatio⸗ 

nis geben haben / vß vrſachen die er in EccleliafticaHierarchia, 
Dehis que in Synaxifandaque Cömunione finnt,parte.1.cap-3. 
vermeit / Das auch vß jrer Inſtitution Die Glaͤubigen alß⸗ 

bald nach der Tauff den Eeib Chꝛiſti entfangen haben / wie 

er zeugt im ſelben Büch De Myſterio Baptifmatis,capi. tertios 

In fine > inquit, omnium ita perfetum ad facratifimam Euchariz 

ftiam( Pontifex) wocat,atque confummantium illi Sacramentos 
atım Communionem deificam tradit, So gebe auch des Euan 

geliften wort vßtrucklich gnůg zuverfichen/von was Com 

munication er rede / weil er diefelbig zwiſchen die Vßſpen⸗ 

dung der Apoſtel lehr / vnd das Gemeyn gebeth ſetzt / Dau 

vm̃ dieſer dreyer ſtuck willen / ſeind Die Kirchiſch zůſamen⸗ 

kunfften von den Apoſtolen / wie kundtlich / verordent wor⸗ 

Ven / Nemblich / der Lehr / der Cẽmunion / vnd des Gebeths 

halb. Ich geſchwiegen bie der Interliniar Gloßen / nd des 
NicoliLirani Commentarien vff berürten Orth / vnd auch 

Diui Thomz Aquinatis omilienn / die wie am Feſtage des 
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Võ der Cõmunion des H. Saerameneo 
vnder andern alſo ſtehet Sacramenti huius inſtitutionem ilo 


corda edocuit ad plane cognoicendahuius myſteria Sacramenti, 
In eodem autem tempore cepit hocfacramentuma fidelibus fre=. 
—— legitur in Adibus Apoſtolorum ꝙ erant perſeue⸗ 
zantes in doctrina Apoftolorum,& Communicatione fra&ionis 

Panis,& Orationibus,fLatim poft Spirituſſancti miſſtonem. Wel⸗ 

he zwar dieſer got ſeliger vnd treffenlich gelehrter Man vß 
jm ſelb nit geſchrieben / ſonder freilich vß den Cõmentariẽ 
der aͤltiſten Vaͤtter / die er ſchir alle vor andern Eehreren zu. 
ſeyner zeit gehabt / vnd wunder fleißig geleſen bat / gezogẽ / 
Ja auch Die verdambten Waldenſer ſeindt geſtendig gewes 
fen sdasdiefer Dreh vom Sacrament verſtanden werden. 
Jölt/ In Confeſſſone ad Vladislaum, Nun gefchicht aber hie al⸗ 


gleich nach der Tauff / vnd ſunſt in den gemeynem zůſamen⸗ 
Eunfften alwege neben der Cõmunion der Brotbrechungs. 
* den Kelch des Herrn von den Apoſtolen entfangen ba 


J 


Fronleichams des Herin in der Kirchẽ offenlich 2 


ſpecialiter temporerecolimus,quo Spirituſſanctus Diſcipulorum | 


leyn meldung der Brotbrechung / Zůdem nit woll vermůet ⸗ & 
lich weil der Tert hie von dreyen tauſent / vnd Cap u vs. 
funff tauſentẽ neuwer geräufften fagt Jdas diefe allesümallz 


en. 3. Altena 
¶ Nun dergleichen Sreh finde man noch mehein der Apo 


ſtell Seſchichtẽ / als neblich Acto.20.da.alfo ſtehet / Dz Paul. 
zů Troade vff einẽ Gabbath / als fie zů ſamẽ kõmen warẽ dz 


* Defgleichen ſeind etliche der %, Vaͤtter die auch diefen orth 
Actor.2%. Da Paulusim Schiffs alsder Schiffbruch vor haͤn⸗ 
den / das Brot genomen / Gedanckt / gebrochen vnd geſſenn 
hot / vom G. Sacrament verſtehen / Vñ mag geſeyn das fols 
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Hader eyner Geſtalt.cceclxxxvij. 
gendto diſem Exempel nach die Chriſtglaͤubigen / wenn ſie 
fich etwan vffs Moͤꝛ haben begeben woͤllen / das heilige Sa 
crament bei ſich genommen / vff das fo fie in gefaͤrligkeit ke⸗ 

men / je nit on die Cõmunion von hyn ſcheidten / Wie du hier 
oben in den zeugniſſen vff den zweiten Haͤuptartickel vernõ 
men / vnd hiernaher weither angerürt werben ſoll. 





¶ Vnd niemandts ſol verwundern das da Paulus j. CH pas it une 
rinth. xj. ſeinen Coꝛintheren die Einſetzung des Herzen As wundern dyder 
bendtmals onder beiden Befkalten angibe vñ erzelt / Zu dem sg er 
dnsdomalsfeine Coꝛinther onder beiden Geſtalten Eömur Darerwanaber 
niciert/das er nie deſtminder auch etwan nach voꝛſtehẽ der nF —— 
gelegeheit nur vnder eyner Geſtalt Cõmunigert habe / weil * 
onzweiffelerdas Sacrament vnder eyner Seſtalt vor eyn 
gantzes vnd volksmen Sacrament gehalten / wie ſ oͤlichs vß 
feinen dickgemelten worten j. Coꝛint.x. abzunemmen iſt / Als 
nemlich / Wir vil ſeindt eyn brot / vnd eyn leib / alle die wir ey 
nes bꝛots theilhafftig ſeindt / Da wie obgemelt er des Kelcho F 
keyn meldung thuͤt. Des gleich en vß deme das er j. Corint. 
gi, difiundtiue ſpricht / Welcher nf vnwirdig diß Brot / O der 3 
diſen Kelch des Herren trynckt etc. wie hieroben weither an 
gezeigt iſt. Wol weiß ich dz durch diſe Oꝛth ex Actis Apoſto \ 
lorım beiden halßſtarrigen nichts vßzurichten iſt Da fie 
auch die orth fo ongleich heller vnd Elarer feyn fynſt er zu ma 
chen vnderfieben/ Darumb wil ich nö ferer die Zeugniſſen 
vor sugen ſtellen / ſo aller dynge klar vnd hell ſeyn / vnd mit 
nichten Eludiert werden mögen. 

Vñ erſtlich dz die H.Euchariſti vnder eyner Seſtalt vs 
der Apoſtell zeit her eyn lãge weil in Chriſtlicher Kirche Re miraen Bınaof 
feruiert worden fei / vor die frebden ankðmende Biſſchoffen / —— 
andere Catholiſche Chriſtglaͤubigen / dz auch dieſelbig Airnn 
yınb’der domals wefenden Kener willen an die ombligende sugefenor-dce 
Kirchen geſchickt woꝛden / damit die Catholiſchen dere oͤꝛter een 
der Catholiſcher Cõmuniõ nit beraubt wurden. Soͤlchs iſt Prarender zer „ 
hieroben an mehr oͤrten vermeldt vnd angezeigt werde / Ale hend 
Mder andern wie der . Ireneus des 99 Policarpi Diſcipel Sr Auen 00 

SR . OR * dv d ij ber ſtalt geweſen · 
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Võ der Cõmunion des H. Sacraments 
der den Apoſtell Ioannem gehört sin einer Epiſt ell die er au 
de Sotſeligẽ Victorem domals Biſſchoffen zu Rom geſchrie F 
ben / bezeugt hat / das die Roͤmiſchen Biſſchoffen etw au den 
frembden ankommenden Catholiſchen Biſſchoffen die Gu⸗ 
chariſti mit gebürlicher Solennitet zuzuſchicken pflaͤgten / 
vnd ſich dardurch zu denen der grauſamer verfolgung vnd 
vilfeltiger entſtandener Ketzerei zeitẽ ſycher zu machen pfleg 
ten / das ſoͤliche Biſſchoffen eine mit jn eins Slaubens vnnd 
Catholiſcher Communion werẽ. Diß Reſeruiert Sacramẽt 
iſt onzweifell dz GSacramẽt vnðdeiner Geſtalt geweſen. Gier 
bebierobenfol.2zı.fa.ı. Be 
¶ Soͤlichs dan weiter erklärt wirdednrch die Dorfehung: 
des %Martyrersvii Pabften Melchiadis, der verordent hat 
dz die Opfferhande des Altars / ſo durch die Biſſchoffen Cõ 
ſecriert worden / den vmbliggenden kirchen zu geſchickt wer⸗ 
den ſoͤlt Siehe hieroben fol 271.fa.2. Diß aber mag nit von: 
beiden Geſtaltẽ / ſonder muß nur von einer / als nemblich des 
brots cweil die Seffaltdes Weyns zu ſoͤlcher vmbſchickung 
on gꝛoſſe gefaͤrligkeit nit zu verhalten / noch dermaß umbau 
füren gewefen) verſtanden werdhen. 





—— 


See — * 
¶ Diſe verhaltũg des H. Sacꝛaments vnder einer geſtalt/ 
bezeugt alles weicher dz erſte Algemein heilig Concilium Ni 
wen etwan die cenum / da es Canon.ı4. vßtrucklich verordent vnnd geſetzt 
pe e hat / dz wẽ weder Biſſchoff noch Prieſter vorhãden ſeyndt / 
a aa dz dam die Diacõ die vorhin Cõſecrierte Euchariſti herfur 
tapfen zeferuterre lägen vnd nieſſen mögen, Siehe hieroben fol, 275, fürn. 2cs 
7 Welchs nů nothwendigklich vSdereyner Geftaltmüß vers. 
reicen moͤgen. ſtanden werden / weil die Andere über eyn faſt kleyne weill ⸗/ 
on verweſung der euſſerer Geſtalt / nit mag verhaltẽ werde, 
¶ Der . Heronymus erklaͤrt den obbemeltẽ altẽ gebrauch 
| 


noch heller / ad Euagrium de feptemEcclefiz Ordinibus, da ee 
ſagt / So es ſich etwã begebeyd3 die Biſſchoffen in die kirch 
vff die zeit Eemen wen die Opfferhande nit eben vff dem Al⸗ 
tar bereit vor hãden were / oder auch zu ſoͤlicher zeit wen die) 
felb nit alß baldt Vffgeopffert werden moͤcht / das alßdan fi ie 

| Bu 2 


Munder eyner Öeftale ccclxxxviij. 
nit vnwillig fein ſoͤllen die Euchariſti / welche die Prieſtere 
vorhin Conſecriert habẽ / zuentfahen. Siehe hieoben .fol.2>9. 
Iſt onzweifell die Euchariſti vnder einer Geſtalt des brots 
geweſen. | | 
gZum andern dz faſt bald nach zeiten der H. Apoſtell eyn 
läge weil / vñ ſonderlich Do die grewliche Verfolgung SEhrt 
ſtglaͤubigẽ grauſamlich wüetete / das H. Sacramẽt nur virs DieEuagrififo 
der einer geſtalt des Brots / etwan vnder vil Particulen Den ee. 
Shriftgläubigen durch die Dorwefer der Kirchen gegeben Frsende hr 
feizin rein? lein wat fänberlich verwartzmit fich andechtlich Benin man 
vnd erwirdiglich heim zu tragen / vñ Daffelbig zu bequemer mern 
zeit nach jrer andacht zu nieſſen / bezeugen die Alten Vaͤtter / —— 
fo hier obẽ bei dẽ zweiten Haͤuptartickell vonder Reſerug⸗ der emer vun 
tion angezogen / vilfeltig. Tertullianuslibro.2.ad Vxorem,&lr geweſen. 
bro de Corona Militis.Item libro de oratione „Siehe hieroben 
tol.2zı.fa.2.& fol.ſeq. Welche Orthe nothwendiglich müeſ⸗ 
ſen nur von einer Geſtalt des Biots verſtandẽ werden / weil 
die ander Seſtalt nireine ſo lange weile zuuer halten ge we⸗ 
ſen. Wie dz ouch Tertullianus ſelb mit dieſen woꝛtẽ ad Vxorẽ 
anzeigt: Dein Mañmeint einẽ Heidenſchen Wan / wen ſie dẽ 
nach ſeinem Tode zum Ghegemall neme) vourde nit wiſſen 
wafferley Speife du nüeßeſt. Vnnd obe ers fchon wuſte / ſo 
wurde erdoch nit glaͤubẽ / dz es ein fölich Brot were wis es 
guentwirdh 
¶ Dif bar man noch Elärer zeugniß bei dem G Cypriano in 
ſermone de Lapfis.Dda erzelt er/wie das ein Weib ſo Das 5.63 
crament zu haͤuß in einem ärcklin oder kiſtlin harte, ond Das Bess Cypriant 
mit vnreinen henden vffthůn wülte / durch ein ghälings vff⸗ er 
gehend fewr dauon abgefchreckt ſei. Et cumquedä,inquits,am einer 
cam fuam in qua Domini ſanctum fuit,manibus indignistentaffer 
aperire,igneinde furgente deterritaeft neauderet attingere. Diß 
iſt onzweifel dz G. Sacrament vnder einer geſtalt gewefen. 
Item vermeldt daſelbſt von eine anðn Weib / dz in ð Verfol 
gung den Glauben verleucknet hette / wie daſſelbig ale bald 
es dẽ Eeib Chriſti onwirdig entfangẽ / inwendig erfarẽ hab 
dz fie je nit ein heilſame Speiß / ſonð ein ſchwert geholt iger 
J 4 — er 
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Ds der Comunion des H. Sacꝛamẽte 
Dergleichen erzelt er wiedas eynerder gleichermaffenaps 
ſtiert hatte / das heilige Sacrament / als er dz vnw rdigklich 
vom Prieſter in feine hende (nach dere zeit gewonheit ger 
nommen / in keinerlei weiß hab genieſſen künnen / ſonder 
| er ſeyne hand vffgethan / ſohaber nur äfch Darin gefunden, 

Vnd iſt alſo fpricht Cyprianus) durch Grfarung diſto eynen a 
funden / das der Herr dan hyn gebe wen er verleucknet wirde etc Documäto 
unius oſtenſumeſt, Dominum recedere cum negatur,nec immerẽ 
tibus prodeſſe ad falutem quod fumitur,cumGratiafalutaris in ci 
| nerẽ Sandlitate fugiente mutetur. Siehe fo iſt der Herr vnd die 
| beilfame Gnad / da nur onder der eyner Befkalt wefenlich ge 
| weſen / ehe der vnwirdiger fich vermeffen bar die anzu graf 
| fen. Siehe hierobenfol.z72.:c. | —2 
Segenwurff. ¶ Melanthon füert wider ons Cyprianum Ib... Epift.2.d08 
| er vonden Barryrendie Eeien geweſen / alſo redt / Wie mögen 
wir fie lehren oder reitzen in der befändenu Chriſti je blüc zu vergieſſen / 
fo wir jnen wen fie ſtreitten ſoͤllen Chriſti blůt weigeren’ Aber dafelbft 
Kblamng. handelt Cyprianustit obeden Leyen der Kelch nothwendig 
Elich gegeben werden müeſſe / Sonder obedenjbenigen fo 
etwan in der Derfolgungsvon der Bekaͤndtniß gefallẽ / weñ 
fie dz Martyrıü widder angehe habe wöllen/ ehe fiedie vffge⸗ 
lachte Bf volbracht / die ESmunion < fo domals vnder beir 
den Geſtalten gemeinlich gegeben warn) fölt entzogen werde, 
Vad ſchleußt dar vff das die ſelb jnen mitzu weigern ſei/weil 
es an demẽe / das fie vorden Slauben Kempffen / vnnd jr Blür 
ſtürsen woͤllen. Das aber ſunſtder beiligerCyprianusdie ©5 _ 
munion onder eyner Öeftalt nit vor gnügfam gehalten babe. 
ſoͤlt / ſoͤlichs iſt nit / weil du jetz vß dem Sermon DeLapfs wer 
nommen / das die ſelbig auch zu feinen zeiten / neben der Com | 
munion vnder beiden Sefkalten/in brauch gewefen ift. | 
& Serer wieder heiliger Martyr Tarfitiusnach obbe mel⸗ 
tem gebrauch/zun zeiten der Perſecution / dz M. Sacramit 
on zweiffell under eyner Geſtalt getragen / vnd ehe er es den 
Heiden hab zeigen woͤllen / darüber zu todt geſchlagẽ ſey / die 
Todtſchlaͤger bei jm nichts võð Sacramẽten gefundẽ / Weñ 
er dz blůt getragen / wurden fie je zum weinigſten dz ge ſchur 
gefunden 
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NMunder eyner Geſtalt. ccelxxrix. 
| © ie iſtori lauten alfo: 
a sorochsınnehpstinten ns 
&auer donecexhalas fiikum Siehe jeroben fol.273-f. 
1 Ond wie die liebe ATartyrin Hilaca das Heilige Sacra⸗ 
ment / welche fie wie es ſcheindt under einer geſtalt bey jhr 
heimlich vnd verwarlich gehabt / vor jrẽ binfcheide an Der 
MNoerne plagensfangen bab/baftubieroben fol. 275.193: 
BREI ETEREN ES ER AB TE 
Der, Hieronymus bezeugt gleichermäffen in Apolos "7 
J— —A 
noch bey ſeynen zeyten Das a ok — 
vnder einer Geſtait / ber ſich in ſien behaufungengebabt/ivn 
(ich If? Communiciert haben; Siehe hieroben fol: 178. 


jacie prima. 


VWias darffo villet zeugniffen? Die Heiligen Bafılius 
pub Cyrillus bezengendiefen überalten Brauch der Cõmu⸗ 

sonder einer Geſt alt vıl zů offen lich / Vñ dz nitcobiter) 
neben zu ſonder vorſetzlich / vnd verwerffen die ſhenen / ſo Dir genen 
Anderer meinungfeyn, Bahlius (chreibt/&ebabe aller dinge kein gs yel en elarr 
befchpoernig offint/das.in jete der Ditfölgung(werhnder Priefter oder der»: vnfere zorner 


Diacon nit ber bänden)die Lpriftgläubigen die Communion mte eig⸗ —*— ablemenn 


ter bonde enefaben/ Dan (liche fei bereides zu ſeynen jeyten Durch eynn yickernann der, 
lange bergebrachee Gewonheit mie ſtetigem vnd weſenlichem Brauch be⸗ voriger wi naar; 
re die Einſidler mder Wüeſten da keyn Prieſter iſt / babenn —— 
n jren wonungen die Communion etwan cin gůce zeit verbalten / vnd ſich —2 
ſelb Communiciert / In Alexandria aber vnnd in Negypto bab con jetli⸗ | 
cher vom Volck die Communion ın ſeyner bebauſang. Siehe diß Ga RT 
nit anders verftänden werden’ dan von der CSmunion vn? 
der einer geltaltı weil diß Gacrament vonder ver geftalt des. 
WVeyns, ſonderlich an den heißen Orchen in Der MWüefte ſo Karte beꝛeugt 
einlange zeit in Eeyn wege bat verhalten werde mögen/ Go >; 3: Chmanen 
iſt es auch ſeer mircklich / Daser bezeugt dz fölicher gebrauch —— * 
bereidtszä ſeynen zeiten / nit von heute oder geſtern / ſonder ee 
vor langs über allmenfchen gedencken / herkõmen vñ bracht geweſen ſet. 
ſei / Das Welanthons angeben gar zu nicht macht. | 
—JT ee 
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96 der Cõmunion de. Sarramen 
¶ Nun wiediefer 4. Man ſelbſt ‚das %.Sactament _ 
vonder einer Geſtalt verhalten / vñ in die gulden Taub über 
dem Altar hangend verwarlich eingeſchloſſen / haſtu hiero 
ben fol.277.fa.1. IR ——n— 
Cyrillusad Caloſyrium Epilcopuw, redt mit großerm, —— 
vom verhalten des 6. Gacraments / on zweifel vnder ns J 


Seſtait / vnd nem blich alfo: Das die gang pe 
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da doch Chrufte Lab foethmal Conferriere if drarch das 


wadmumögt: \ nie parinderemerde Bierobenfoh1Bifa —— 
— I Non wol war iſts / dz obberüerter Branch, 10 
das den Chriftglänbigen dz %. Sacrament vndereynergı 


ſtalt / durch die Priefter in der Kirchen gegeben iſt / mit fich 
in jre Behaufung zů nemmẽ etc. (der erſt vß — J 
a ol F 
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J Verfolgung in Ehriſtlicher Kirchen geübt worde) 
e - nach vffhoͤrung der Derfolgung/v5 wegen erfpürten ı 
i brauchs / in etlichen Concilien / ſonderlich dem Czfaraugufias 
Be". no, vnd Toletano a. abgethã / wie hierobe fol.2g5.fa.2. & leg. 
; gerüert. Aber nit deſt eweiniger zeigenn ſoͤliche Concilia vn⸗ 
| Die Eöciliainde widerfprechlich an / dz die Kommunion vonder einer geſtalt 
r alw ege vor gnügfam gehalten, vnnd domals auch vor eyne 
snũgſame Communion gnoſſen worden ſei. In dem Cafar= 
gen-tas die €6, augultano Cano, 3. ſte het alſo: Euchariſtiæ gratiamfiguis Pros 
en — * batur acceptam non conſumpſiſſe in Ecclefia, Anathema i ‚in pet⸗ 
4 Wplenfeh - petuü. Das iſt / So jemandts überzeugt wurde das er OM 
zuad der Suchariftisin der Kirche nit gnoffen hette der ſei 
in ewigkeit verflücht. Vñ in Tooletano z1.can. 11. ſtehet alfo: 
Siquis accept3a Sacerdote Euchariftiä nd fumpferitsuelut facriles 
guspropellar. Das ift,Sojemandtedie Euchariftidieer v6 
dem Prieſter entfang? nit gnoſſen hette / ſol wie ein gotrsreu⸗ 
briger verweiſt werdẽ. Siehe dieſe Canones zeigẽ an/03 dos 
£ mals etwä die Eimunid vnð eyner Geſtalt gereicht wordẽ 
ſei. Dã fodiefen die dz ſacramẽt võ Priefter entfangẽ / vñ et⸗ 
wädamach deſſelbẽ aberglaͤubiſch vñ gꝛewlich re 
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under eyner Geſtalt. cecxre. 
drer Kelch auch gereicht worden were / wie hette es dan ge 
fein mögen, das fie oas Sacrament nit gnoſſen hettenr Alſo 
das hiervf abermals leicht lich zu ermircken wa fur domals 
die Cõmunion vn der einer Geſtalt gehalten / vñ wie ſie im 
‚Brauch geweſen vnd plieben iſht. 


Zum drittẽ / dz nit allein die Chriſtglaͤubigen dz She 
cramẽt vnder einer Geſtalt bey ſich in jren behauſungen bes Vormals haben 
wariich gehabt / ſonder auch das weñ fie fich vff geferliche Same nena 
reiſe / vnd ſonderlich vffs Hör zů fchiff begeben / mit groffer vffs 215: over 

erwirdigkeyt vn woll verwarlich inOrarüs/.dasıfk/ in reinẽ — —— 
‚leynwatsfo fie am halß getragẽ / mit ſich / vñ ſoͤlichs nit on ein Socsnz, 
groß vertrauwen vff den anweſenden Herrn / genommen/ ——— 

Deſſen haſtu ein herlich gezeugniß vß dem G. Ambroſio võ ni ER 

feynem Brüder Satyro / biercben tolio a8o · la. i&e leq. Giehe 

vnd liß daſſelbig mit fleiß / fo wirdſtu offen lich ſpüren vnd 
finden / das auch zů des %.Ambrofüizeiten/ die Communion 
vnder einer Geſtalt im Brauch geweſen / Vnd das das Sa 
Fament vndereiner Seſtalt vorein gantzes Gacrament ge⸗ 
halten / Vñ das vuſer Gott vnd Ber: Chriſtus / als vnſer eis 
niger ſchutzer vñ beſchirmer darin geſuͤcht iſt / Hit on erlan 

gung begerter vñ vertraͤwter hilff. Deem du haft dergleichẽ 

Zeugniß vom Heiligen Gacrament / wie die Chriſtglaͤubigẽ 
das mit ſich über Mor gnomen haben / vß Des G Sꝛegorij ler 
ben.Hieroben fol. 285: fa. i. 





dzum Vierten / dz ſchir võ anfang der Rirchen das * 
Sacr mẽt vnder einer Geſtalt alwege vor die Fräcken Be⸗ 


ſeruiert vñ verhalten worden ſei / ſͤlchs haſtu gleichermaf, ©; S. Scromet 

fen vilgewifler gezeugnißẽ hierobẽ vff den zweitẽ Haͤupt⸗ — —— 

Mickel ver Reſeruation / vernõmen. Grſtlich des G. Dionyſj 

Ae andrini vß Eufebio fol. 274. fara · welchs hiernaher etwas ee 

weither ſoll erklärt werden, Folgens vß dem G. Niceno Con den. 

Mis Siehe hierobe fol. ays. farn. Item vß dem Amphilochio 
fol. 277: fa.ı, Item vß dem Paulino in Vita diui Ambroff ‚da 
‚Hermeldk wirdf das ver heilig Ambrofins jm an fein Todt⸗ 
“ee u beb 





— 


W der Cõmunion des G. 
beth den verhalten Eeib Chriſti vnder einer Seſtalt / durch 
den Prieſter Vercellenſis Eccleſiæ Horatum, brengen laſſenn 
Vnd alßbald erden gnoſſen / ſeynen Geiſt vffgebẽ habe / mit 
jme frelich ein guͤte wegſpeiſe fürendt. Hier o ben fol. a91.far, 
Defgleichen võ dieſer verhaitung der einer Geſtalt des 4, 
Sacraments vor die krancken / haſtu ganz helle vnd offen⸗ 
bare gezeugniß / die in keynen zweifelgesogen worden md 
gen / vß dem Elfften Toletano Concilio, Can⸗i i Hierobẽ fol, 

286.fa. i. Vß dem Beda in Vita Vuilfridi,& in VitaHilde Abbas 
tiſſe. Item vß dem Concilio Remenſi, folio 288, facie prima, 
Defgleichen pp dem Vuormatienſi Concilio, hieroben am ſel⸗ 
ben blat. Item vß dem große Eateranenſer Cõcilio / au ch da 
ſelbſt facie prima & 2· Vnnd letſtlich vß dem Canone Honorij 
tertij, hieroben am ſelbigen Orth» wi: 


g Di dz vormals hierʒu die Ciboria gemacht ſein / haſtu 
ieroben fol.284.f2, 1.& 285.facie u Item andere Gefeß wie 
£ung de 5 Sa Turnlyn gemacht / der gleichẽ wirnoch haben / Vnd das Das 
Sacrament vnder der eyner Geſt alt des Brots in ſoͤlichẽ 
Gefeſſen / in dem Epiſcopio verwarlich verhalten worden / 

conzweifel vff dz der Biſſchoff vnd ſeyne Prieſter ſchafft / fo 
jemandts.bey naͤchtlichet weu kranck würde / die Euchariſti 
bey jnen alwege bereidt hetten) Vnnd das ſoͤliche Sefeß mit 
dem 6. Sacramẽt vnder einer Geſtalt / wei ber Biſſchoff 
Sie in Sin wie darnach publica Miſſarum ſolenn ia in der Baſilica halten ſoͤllẽ / 
a nam, UP dẽ Epiſcopio getragẽ / vñ vff den Altar geſetzt ſeind / Des 
ment ersacrario haſtu vnwiderlegliche gezeugniß pp de Cöcilio Turonenſi 2. 
ee Ca,3.f0k 283 facie fecundaslt&exGregorio Turonenſ hier oben 
gefegt vord 50 folio 284.facie 1, et ſeq. Etex Bracaren.Concilio 3. cap.g.hieros 
un benn folio 186. facie 2.Et ex libro Penitentiali ‚librog; Decretos 
rum diusBurchardi,folio 278; 
¶ Das nun Melanthon wider dieſen Apoſtoliſchenn 
melathonis ra⸗ ijberaſten Kirchiſchen Gebrauch / vmb denſelbigen vrfzüs ⸗ 
heben / vñ abzuſchaffen / die ſen ſeynen vnbedechtigen Wach 
gibt / das beſſer ſey das Gacrament zů almalenn / ſo offt das 
die notturfft erfordern thůuͤt / ghaͤlings zů Confecrieren van 
daſſelbig 









bi 


kommen das a 





-Tohänis Chryfoftomi gehaltt word 


Lan: "ser DESK. . 
.. : 


Ander epner Geſtalt. ccexel. 
daſſelbig vor die krancken säverhalten. In dem iſt er keyns 
wego zů hoͤren / Weil der Leib Chriſti nit alwege noch allẽt⸗ 
haid mag Conſecriert / vnd nach des Herrn Beuelh Vffge⸗ 
oͤpffert werden Dan ſoͤlichs můß durch den Prieſter am Al⸗ 
tar des Herrn zu gebürlicher zeit beſchehen / vnnd der Prie⸗ 

er möß felb mit Tommunicieren welche er aber nach mits 
tentag/ oder bey nächtlicher weilunit thun mag. Siehe bier, 


ben fol,270.4 2. ran TER. 
Zum funffsenydasd3 ð Gaer ament under einer Geſtalt 

nicalleyn vor die kracken Veſeruiert / ſonder auch den noch ——— 

wolfarenden Chriſt aubigen / beide in Grekiſcher vnd Bar wilder Are 

geinifcher Kirchen / offt gereicht und gegebẽ ſei / deſſen haftu m 

erftlich ein offenliche vnd gewiffe Zengmp vß dem Sechſtẽ aan nate 

| Eöftärinopslitanifchen Escili/Hierobẽ fol, 284 far 1, et ſeq. * 

da felbft angezeigt wirdt wieder Griechen Brauch nit iſt / 
in der Diersigtägiger faften an anderen tagen Der wochen/ 
Bann nur am Sontag vnd Sambßtag das . Sacrament 
zů Conſecrieren / Wand das an den anderen tagen ſie beide 
rieſter und Leyen Der Vorconſecrierten gabẽ gebrauchẽ / 
C) zweifel vnder einer Geſtalt / weil ſich die ander Geſtalt 


vom Sontas biß wider an Sambßtag / fonderlic) daſelbſt 


nit verhalten leeſt. 


ateiniſcher keirchẽ / iſt võ der Apoſtell zeiten her u& worum 
m heiligen Weißen freitag Die Priefter vnnd —— — 
andere Andechtige Ehriſtglaͤubigen dz Sacrament un air eine 
sonder eyner Geſtalt des Brote/foam vorigen Grüenẽ Don —— 
nerſtag Conſecriert worden iſt / entfahen / nit on ein ſondere —— her⸗ 
bedeutlich Geheymniß. Siehe hieroben folio 284 fori· d& ſeq. aa; 
Dad iſt dieſe Communion alwege vor guügfam gehalten. 


re wiein Grekiſcher Rirchen die Cõmunion vonder 

Her einiger Geſtalt des Brots vorein Chriſtliche vnd gẽtz —— 

volkommene Communion auch zun zeytenn des heiligenun malen e keut· 
ẽSoͤlichs bezeugt Sozo= 


dlefafkHiftorie libr.8.cap.g. Die Hiſtori lautet alſor 
ee W Als 


¶In der 8 


menus Ec 





ee, 2 Wi - Te 
3 9 * 
f? « j * 


Ms der Comumon dee H. te 


Als TohannesChryfoftomus, die Conſtant inopolicamſch Rirch be 
rd ‚ftensfleif verwaltet / ſeinde zu Conſt antinopel vnder ſcyner ef 
wet ebeleute Man nnd Weib der Macedonianer Ketgerey⸗ nbenbig/ 
Der Man aber bat lohannem gehöre / vnnd weill er np ſeyner Lehr bes 
richt / wie man wider die Ketzerey Macedonij vonn Bott glanben fülte/ 
fet er ſdlicher ſeyner lebr zugefallen / bab ſeyn Weib fleißig ermant derſel⸗ 
bigen lchr auch anzuhangen / Das Weib aber bab mebe vff celicher Ni 
cedonianer Weiber nom Adel rede / dan off jro Daunen Bin 
| Weil nu der Hann cin lange weill bey jr nit ſchaffen mögensbab er 
lich jhr angeſagt / wa fie der Commanıon nit ſeynn wülte dere er were 
ſolteſie auch binfuro nit ſeyn Ehegemahel ſeyn. So das Weib das ge 
dort / hab ſie jm (doch wider jr hertz und gemüet ) zugeſagt fie wilt feymer 
EL ommanton ſeyn / Vnd dieweill der Mann der ſachen hab ſycher ſeynn 
woͤllen / hab ſie jre Dienſtmagt beredt / jr behulfl lich zu ſeyn Iren Ta 
zubetriegen / Iſt alſo gleichs xrem Mann in die Kirch gangen/ Vnnd n 
zeit als die Myſteria vßgeſpendt worden Ee wiſſen ſpricht Sojʒomenus 
was ich ſage ynymbt das Weib das Sacramene vnd verhele daſſe big inn J 
jrer baͤdt / felt nider als obe ſje bettẽ wült / Vnder dem gibe die Die ar 
Ir heymlich / wie ſie das mit je zuvor überfommenzepn ander brot / dz fie mit 
ſichvon han bracht batte / Weil ſie nun vmb jren Ni zubetriegẽ / ib 
meynen ſoͤlte / ſte bette võ des 9. Johans handt das Sacrament gnohẽ 
ſoͤlchs brot ins Manl geſtochen / ſo ſie daſſelbig alſ bald zwiſchen Iren 
zum harten Gtein worden / Darab ſie ibell erſchreckt / vnd fi beforchtet 
bab / das jr ghaͤlings eyn argers iükerkommenn würde/un erwegung was ber 
reiets je durch Gottes verhengniß toiderfaren / Hab derhalb an ſtundeſi ch 
ſelbſt Tohanni dem Biſchoff geoffenbaret / vnd jm den ſteynn gejeigt / ſo 
noch das geſpür des Gebiß in jm bette / Vnnd ſei der Steyn eyner unbe 
Fandeer Matert / vnnd eynerfi elſamer farb geweſen / Habe mit treberen ver 
oibniß gebetten / vnnd lohanni verheiſſen / ſie wülce im warenn Catholi⸗ 
ſchen glaubenn mic jrem Mann vortmehe eremlıcheinigfeyn. Hier am 
hẽgt nun so⸗o menus / di / wa dig jemãͤdts nor vnglaͤnbig anſehẽ würde ⸗ 
ſo fer noch zu feiner jett d ſteyn daſelbſt vorbanden / vndwerde derwart und 
der den Kleynodien der Conſtantinopolitaniſcher Kirchenn. Sie he vß 
dieſer Hiſtori mirckſtu Das domals die Chriſtglaͤubigen dz 
G. Sacrament auch nur vnder eyner Seſtalt wꝛiſene 
el 
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Im 


weu diß weib durch föliche entfahũg difer eyner geſtalt / on 


Mader eyner Geſtalt. cecxcif. 


entfahung des Kelchs jren Man hat weiß machen wollen / 
"als obe fie feiner vnd des heiligen Biſſchoffs Communionn 
theilhafftig woꝛden were. — — 
¶ Vber diß wirdt diſer brauch der eyner geſtalt gwaltig⸗ 

klich erwieſen durch allerlei verſehung der Birchen / wieder 

überpleib der Particulen Des Herrn Leib zu nieſſen ſei. Dar 
pff erſtlich das Zeugniß Des aͤltiſten heiligen Clementis Epis 

ftola.2.ad Iacobum frattem Domini, nit vmb zugehen iſt / Sein A 
wortlauten alſoꝛ Presbyter,Diaconus & Minifter, cumtimore 
&:tremore cuftodiredebentreliquiasCorporis Dominici fragmẽ 

torumsne finegligenter agatur, Portioni Corporis Domini gra= — ——— 
uis inferatur inıurias& refiduaCorporis Domini, quæ in Sacrario der Men V 
futt;confumereserafumptione ſancta Portionis ad aliquot has nr ana na 3 
ras ieiunarea cömunibus cibis. Siebe fölchen Zeugniß mölche dung de > 
nit wol anðs dã võ den überpleibeden Particulẽ des Sacra VE PER: a 
ments onder der geſtalt des brots / verſtanden werden mag) | 
bieroben fol. 26o. fac. 2,2%: Defgleichen iſt nit vmbzugehen 

bas zeugniß vß der Hiſt ori Euagrij da er erzelt wie vormals 

zu Conſtantinopel die überpleibende Particulen des vnbefle 

Accn Leibs vnfers Sots vnd Herren Chriſti Jeſu pflegen 

den vnſchuldigen Schuͤlkyndern gereicht vnd gegeben wer⸗ 

den / Vnd zeigt an Das hochwüderbarlich Nirackel / dz durch 

eyn ſoͤlche Eommunion Sot Almechtig in eynem kleinen Jü⸗ 

‚den Sünlyır gewirckt hat. Wolchs gleichermaſſen Gregorius 





* Turonen, beſchrieben hat. Siehe hieroben fol. 283. fac. 2. & 


folio ſequenti. facie ſecunda. 


¶ Item das di fer brauch auch gleicherwaß etwan in Gab 
fs geweſen / des haſtu klare zeugniß in Maätifconenfi Concilio 
fecundo,canonefexto + Siehe hieroben fol285.facı2» 
| | mit was wor? 
EC Das auch der heiliger Gregorius a zu mehrmalen DAS ber betliger Ore 
G. Sscrament nur vonder eyner geftalt/ mit difen worten / vurer a 


Ser Leib oufers Herrẽ Jefnschriftibeware dein feelzc,ven mer Feel ge 
| a 


TaN.5 PAR V— 


Ehriftgläubigen gereicht habe / zeigt die Hi 


Ds 


9 ie Cõmunion des H. Sanemen 






gläubigen Raͤmiſchen Matronen an / die den Eeib 
vnder einer geſtalt Doch im vnglauben vonjm entfa 
vnd bald darnach durch dz hochwunderbarlich Mirackel 
verwandlung der Geſtalt des Brots in ein Blütig —* 
glaubig wordẽ jſt Siehe hieroben ſol.aai·fa. a. & ſeq· 


¶ Das nun dergleichen der Ö.Bernardusdas c/. —— 
vnder einer Geſtalt feinen Brüedern gereicht —5 


—S Vuilhelmus Abbas / in beſchreibung feins£ ebeneyersaigl Lib.:. 


cap.ız. Das eyn mal vff eyn groffen bochzeitlichen tag / eyner von den 
————— 6. Man zuuor vnib beymlicher begangener — 


vnd überfarung willen / von deo h. Altaro Communion ein jeiclang ſuſ⸗ 
pendiert hatte /) eyne myt dẽ anderen brudern / gleichwoll zu fepner bande/ 
omb die Communion juenefaben vermeſſenlich gangen ſei / Damit er 


bey jetzberurten ſeynen brüedern des abhaltens vnd nit commmnicicrene 


halb nie in argwon gefüert vnnd ſchamtot win de / Als nun der Heyliger 


Mañ föliche vermeffendeie gemurckt / hab er jn faſt ernſtlich angeſeben / 
doch dweil die ſach ſeyner begangener überfarung noch beynilich war / hab 
er jn nit offenlich abweyſen woͤllenn / ſonder bab Gott vh innerlichem ber⸗ 


tjen gebetten / das er nf ſoͤlicher groſſer nermeffenbepe eyn beffers ordnenu 


vnnd verſchaffen wult / Als nun dieſer Menſch die Euchariſti vonder 
band des beyligen Mans n munde ent fanyen / ſo babe er dieſelbig in kryn 
wege cynſchlicken koͤnnenn / ja wie offter vnnd lenger er ſich darumb bes 

im üebet vnnd bearbeitet / je weyniger bab ers zuthůn rermoche / Derbalb 
er dann die Euchariſti faſt angſtbaffe vnnd zitterendt ini muͤnde beſchloſ⸗ 
ſenn verbalenn / So nun die ſechſt ſtunde zum gebett nach der Heyli ⸗ 

ger Meſ volbracht / hab er den 9, Vatter vff ſeyt gezogenrkt mju für 
gefallen / vnnd jm ſeyn heymlich leyden vnd anltggen mit vill treberenn 
vnnd weynen angezeygt / ſeynen munde vffyetban / vnnd im die noch darin 
verbaltenn vnnd weſende Euchariſtt gezeyge / Do bab der Herliger 

Moann dyeſen brůder nach ſolicher demücerger beſchener befanenf ſey⸗ 
ner begangener Günde vnnd ſchule barmbertzichlich Abſoluvert / Alß⸗ 
baldt nun das geſchehenn / ſo bab der Brüder / pore on alle beſchwer⸗ 
nin daa Heylige Sasramene dee Herrn / das er bißdaber nyt cyn⸗ 


bryngenn koͤnnenn / woll eynſchlyckenn vnnd gnieſſenn — = 
ie 
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NMunder eyner Geſtalt. ccextiij. 
Sie ſiehet man nů das der heiliger Bernardus diſem Brüder/ 
wie-auch on zweiffell den andern allen / nur die Geſtalt des 
brotayvii nit den Kelch gereicht hab, Vñ wirde auch hierbei 
die götliche Erafft des ſacramẽts vnð einer geftalt verftäden. 

¶ Was darffs vil Exempel? Vß deme Das Die heilige Vaͤt 

ter ſo offt der reichung des heiligen Sacraments vnder der 
geftalt Des brots / on vermeldung Des Belchs gedencken / wie 
hieroben fol. 343 .fa a. ec. in Die lengd angezeigt / iſt leichtlich 
Wzunemmen / das ſoͤliche Communion neben Der andern ont 
der beiden geſtaltẽ im brauch geweſen / vnd vor eyn gãtze vol 
komne gotſelige Communion alwege gehalten woꝛden iſt. 


um ſechſten / das voꝛmals in Chriſtlicher kirchen etwan Yemate n «- 
nit alleyn die Communion nur vnder der geſtalt des brots "wandte Eimer 


fonder auch erwan vnder der einiger gejtalt des weyne ge’ —— 
cht / vnd das alſo die Cõmunion einer jetlicher geſtalt vor weyns gereicht, 


eyn vollige ESmunion gehalten worden fei. Sic ut olim ins 


„differenter uelfub utrag; uel fub altera ſpecie fideles cömunicauc» 
‚sine. Söliche gebt erftlich der G. Cyprianusin obberurtem fer 


mon DeLapfis, vftrucklich gnůg 34 verſtehen: Dan zu wiſ⸗ Sehe Xngufl % 


" ‚feniftspas zu feynenzeiten vnd lange darnach / auch noch zu Pi»; cr epit 
bes . Auguftinizeiten/das heilige Sacrament nit alleyn des POn Senne 


nen die zu jren verftendslichen jaren kõmen / ſonder auch den 8 
Kleinen kyndtlyn gereicht und gegeben worden iſt. Vñ aber ee na, 
yvie es mich fbiranfehe will,nit under der geftalt des brots rar up 
fonder alleyn vonder der geftalt des Relche. Wie defgleichen contre Tulandr 
denen diein fölche Eranckheiten gefallen waren / das jnen dz — 
Sacrament vnder der geſtalt des bꝛots nit wol vertrau⸗ 

wer oder gereicht hat mögen werde. Dan von Communiõ 

eyns Toͤchterlyns / das vorhin Durch ſeyne Amme / vnwiſ⸗ 

ſend ſeyner aͤlteren / in der Goͤtzen Tempel geſüert / vnnd da⸗ 

ſelbſt võ derSoͤtzen Opffer vorbin geſchmeckt hatte / ſchreibt 
der . Be alfo: Alo nach volendung des Ambts der Diaconn 

anfabee den Anweſenden den Kelch zu reichen / vnnd denfelbtgen nun vil⸗ 

"fe nach der reihe gnoſſen batten / iſt er ann das kleynes Toͤchter⸗ 


¶innn kommen . Wie ex nun deme des Herꝛen Kelch gebenn wolte/ 





F 
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sen keyns wegs etfaben woͤllen · Vnd weil nit deſtweiniger det Diacom 
Bolch ins mindelyn gegoſſen. Giebe d ſagt Cyprianus )fofolge dnalpr 
balde cynn grewlich ſchlücken vnnd brechen / Dan co bat zwar Cfageckeis 
ceber) die Euchariſti indem vgtvnrrintem Cdwer vnd mündelyn nit pla 
‚ben konnen / ſonder der Tranck fo in des Berin Bär geb eiligt / iſt vh den 
‚ beflscheen Lab widder bervher gebrochen / ſo gꝛoh vnd ſchedcklich uk ſn me 
ieſtet. Biß her Cyprianus. Run Don 
«Hier geſchicht nur meldung bet vmbtragũg des Kelche/ 
Dentteynmems der meyne achtens domals Den kleinen Eyndlyn/on die ande⸗ 
re Geſialt alleyn wie jetzgemelt / gereicht worden i Dan ſo 
gereiäk. diſem Töchterlyn dz heilige Sacrament vnder der-geftalte 
bes brots vorhyn were gereicht worden fo wurdeesfichdar 
fur nit weiniger als vorm kelch entſatzt haben / alſo dz der Di 
| .., Acon im darnaher den Kelch nit gegeben hette. Vnd laß die 
hiezu nit wunder ſeyn / dan auch Der ScoliafesGratiani,de Cös 
po Oxatiani ſecratione diſt.iiij.in CanonsSi ar rn | 
noch zu feyuen zeigen an etlichen Orthen diſer gebrauch ges 
wefen ſei / das den kleinen kyndtlyn nit der ieib des Herzen, - 
fonder das blůt Chriſti in die mündtiyn gegoſſen wordẽ ift. 
Berbeuelspe Difer gebrauch abervdiekinorlynzu Cõmunicieren / iſt fol⸗ 
gendes in Der Roͤmiſcher vnd Cathouiſcher Kirchẽ vozfich 
rsgeuch ab geſchafft / Wiewol jn die Grieken / wieLiranusin 
caput Iohannis fextum, anzeigt / noch halten / vnd die Boͤhmẽ 
jn widder eynzufüren vnderſtanden haben. Es wudt aber 
noch heutigs tags in Catholiſcher Kirchen den kleinen kindt 
lyn nach der Tauff eyn weintzig vonder Ablution ins münd 
lyn gegoſſen. EA ueteris adhuc moris quoddam ueſtigium. 


FSteroben fol.274. fa. 2. hab ich das obberurt Sezeugniß 
des Dionyſij Alexandrini vß dem Euſebio eyngefürt / von ey⸗ 
‚sem Prieſter zu Alexandria / der eynem AlternGerapion ge 
nent / ſo in toͤdtuche kranckheit gefallen / vñ dreitage * 
ſprach 
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nder eyner Geſtalt. cecrcliij. 


durch einen knaben / dweil er fi lb auch kranck 
heit halb nit kõmen kunt / ein weinig Euchariſtſ zugeſchickt / 
welchem folgendte der Enabdie Euchariſti in mundt hinein 
getiöpfft hat etc. Der hochgelehrter Alfonfus ViruelusEpifco 
Bus Canarienfis, in ſeynen Philippicis wider den Melanthonn / aer 
Philippica 17.hatdifen Geh Eufebi daerfpggeht : Parum Eu flale des far; 





chariftiz puero dedit. quod infufum iuffiefenipreberi. Yon der Mentsder ont 

| ſtanden / Vff die mey⸗ —— 
nung, Das weil Serapion it Todtsnörhen gelegen / vnud ſederſer · 
rucẽne halben ſeyns mundtevdas heilige Saaament vnder 


= 
i 
2 
3 
= 
4 
* 
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crament / mit weyn oder waſſer / wie er am beſten eynnemen 
möcher ſoͤlt eingieflen « Aber mich fiebet nach gelegen 

vnd geftalt der ſachen / vnd auch Der wort / v9 glaͤublicher 

ansdzes fer ons Sacramẽt nur vonder der Geſtalt Des w Be 
geweſen / Sewiß iſts aber dz es nur Eyne Seſtalt geweſen. 


¶Vnd bewegt zwar mich zu difer meynung DAS Conciliä 

Carthaginen 4.canon.y6 . Darin vergadent ift, das fo ſemandt 
exLaplis vondenen die Apoſttert berten/infeyner kranckheit die offen⸗ 
bare Big begert vnd zu volbryngen angenommen / vnnd aber danach che 
der Biſſchof oder Prieſter zu ım Eampesgbätpnfdedmedh (dwere der Pit 
bett erſtummet wurde / oder in wanſinnigkeit fiele / das alſdann der Prie⸗ 
flex on nemmen ſoll von ſeyner bekerung⸗ Vund wo er ſich verſieher 
das er alßpalde ſterben werde / ſol er n Reconcilieren / vnnd jm die Eucha 
riſtj in mundt gieſſen. Et infundatur orieius Euchariftia. elche 
ich abermals vom heiligen Sacr ament vnder der geſtalt des 
Weins alleyn verſtehe. 


¶ Vnnd zu diſem Verſtande bewegt mich noch mehe das 
Concilium Toletanum ır.can.n1. hieroben fol. 283.f9 vff 
Die Referuation eyngefüert: Die wort des Canons ſeyndt 
diſe: Soletenim humane nature infirmitas,in ipfo mortis exitu 
Pgrauata,täto ſiccit atis pödere deptimi,ut nullis cibotũ illati 8 





utire aſtu hieroben an jeizbei ir 

teutſcht / Vnd möchten zwar auch difen verſtandt nit vney⸗ 
gentlich geben / das etliche gleich vor jrem binfeheidenmitfä 
licher truckne des mundts beſchwert werden / 
nichts von ſpeiſen einbryngen / vnd alſo die Guchariſti nit 
ders dan Durch nieſſung des Herrn Relchs entfahen Füninens 





Aber jm fej wie jm will / der Canon zeigt das offenlich an / dz 


domals der gemeimergebrauchin Chriſtlicher Ki 















Sakamẽts Eömuntciert hab / Welchs keiner der nur Latein 
verſtehet in abredt ſeyn mgcgc. 

nn a En RER 
Zum fiebendensweil vormals etliche gewefen die gem in 


haben wen man dem Volck das heilige Sacramẽt vnder der 


Vormalstter geſtalt des Brots hat geben woͤllẽ / ſo ſoͤlt die Euchariſti vo 
Panoe ds suvolfi hin in des Herrn Blůt eyngedunckt ſeyn / vnd dz zu erfull 


ner erfullũg der 


Samen une DRS Bots vor ſich alleyn nit gnůgſam were. Difenjt 
gehat:desbiors fchaffeder gorfeligeßYalins j.desheiligen Achanafi 


Cömmmionvon der Comunion /Als obe die Communion vnder ver Geftal 


zutunden,.  3et/n obberurter ſeyner Epiſtell adEpifcopos per Acgyptü, : 


eyn 
Beconfäftz.cd ab / ſpricht alſo: Das auchetliche zu erfullung det Eömuniondie Eu 
chariſti eyngetunckt geben pro complemento Cõmunionis intinctã 


tradunt Euchariftiam, ſolichs haben ſie vßñ dem Enãgelio (da der Gert, 


—— One, | 
Das fieüberel 


fen iſt / das man die krancken nur vnder eyner geſtolt des Sp | 





ſeynen Apoſtolen ſeynen X eb vnd ſeyn blůe beuolben hac) keyn zeugniß / 


dan da wirdt die beuelhung des bꝛots Beſonders / vnnd die Beuelhung des: 
Kelchs beſonders vermeldt Verſtehe vmb anzuzeigen das eyn jede geſt ale 
vor ſich volkommen iſt etc. Als nů folgendes zun zeiten Vitelliani Pa 
pe egfiche vnderſtanden haben diſen abgeſchafften gebrauch 


widder eyn zufüren / iſt er abermals abgethan / in obbemeltẽ 


Bracaren:Cöcilio,3.ca.ı.®nzweiffel vornemlich vmb derjhenẽ 
willen / die gemeine haben Das die Viatica die man: vor Die liac 


fen 
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+ Mnder eyner Geſtalt. cccxcv. 
1d ex Burchardo 


aẽ verhaltet / ehe ſie verwarlich beigelegt / eingetũckt Wer? Vaormaien. Es 
den föle. Aiſo Das def Gonsilämeindg gewefen iftzüerklere 
undaherkennen / pas Die Communion vnder einer Geſtalt ienreriahac in 

volnkömen vñ grüglam fei/ on des Göplementspdereinsun |.“ nö recipia 


ung nit bedürffe, Wie Dan auch föliche Gömunion voren 


‚ nach dieſem Gencilioydarfur.in. & iſtlicher Kirchenn / wie 


überflüffig erwieſen / gehalten / und gotſeliglich geübt / vnd 


folgends in den Remenli,Vuormätienivnd Eäteranenfi Con 
cilös, vnd der Eonſtitutlon Honorh alleslange vor den Con 


Bash ynndBahlieni Coneiläs.wibperumb beſterue © 
Bean HER 1 un BRD neue 
—* - EEE I ine 1raht 2 j br j 279 
Sohab {air hu lieber Lafer je gudgfamlich darg! / 
h nis alleyn Dic Exfte/ fonder narzh.aud) bie ame ©. 7 
yon den obbemelren Dreien Aegulen /Die Comminion yır 8* 
* —— 
pertedingesrecbtfertige on erhalte⸗Aſo dzwir,onspffDiefe Praxis zeciene. 
obbemelse fo. vil geübte Praxim ı Dos iſt oen gebrauch det 
Algemeiner Ehriftlicher Kirchen / w frey verlaflen moͤgẽ / 






Als die nit allein vo vier hundert ſar en cwie Melaãthon an‘ 

gibt) fonder von der Apoſtell zeit / biß die Waldẽ ſer/ Huf vn 

Suther euſtanden / vnangefochten herbracht iſt / Vnd alſo 

woll feſtiglich glaͤuben mögen / dasſ oͤliche Communion re⸗ 

cht vñ onbrechbafftigfei. Weñ zwar beiden Widerſachern 

der Rechtkündigen lehr einige ſtat hette / ſo würden fie je bil⸗ 

uch die Inſtitution des Herrn nach dieſer Praxi verſtehen 

müeffen. Dan alſo ſpricht Paulus conſultus:di de interpre/ Zur herbꝛad 

tatione legis quæratur, imptimis i nfpiciendum eftsquo lure Citsir gebiang; aelärt 

cas retro imeitufmodi cafıbus ufa fuis Optima enim eft legis Inters vesdcfeg . 
zes confuetudo-Doc meins verhoffens werds, fie nit nichts 

hiervff geben müeflen / weill Tertullanuseben derfelbigenn 

lehr / wider die Zeuckhafftigen / die zertrennung zů ſeinẽ zei⸗ 

ten wider ð Kirchen gewõheit gefücht habẽ / gebraucht Li⸗ 

brodeCoronamilitis. Traditio, inguit,tibi pretendetur autrix, 

Confuetudo confirmatrix „et Fides obferuatrix , Das iſt / Dir 


ff wirde 








V der Cõmunion dee G Sacramento 


werde norgebaleen werden die Tradition / als die nfengerin die Ent 
beyt ale die Beſtetterin / vnnd der Elaub ale die Helterynn. — 
hiernaher weither zů peitedigung Des — 
ſoll darget han werden. * —— na 


Wie der Canon Compare — 


be Conſectacione⸗ hiſioa. ſecunda, * 
zuverſtehen ſei. —2 eo 5 TE ehr: 15% 


Vn wider diß alles bringen die Wiserfächer nur eyn 
Pr Fragment um eyns Canonıs Gelaſij Pontificis herfur / da 
ſie doch fünf? nit alleyn Die Fragmenta —— ou⸗ 
— der Die gantze Concilia vnd Canones allezumall/ die 
—— glei Got ſei lobymeherertheils noch nit Ftagmente — tn 
ee] weiß / ſonder gantz vnd vngeſtumme ſt haben 7 | 
guorum (milia x» Wegen das durch Diefelben jre grobe jrehümbmen Sr bie. 
eininiteötrefe Kirchiſche Cenſur verdambt werde/verächtlich pn fchmäs 
lich verwerffen/ Da ern & vP Barbarıfcher Tenfflicher vn 
ſynnigkeit zů äfchen verbrent haben, Diß — 
sreiben fie mit aller macht faſt hoch vff / Wien oill ſſe doch 
werwandlung der wort kumb eyn rechten Syñ daruß I; 
gen koͤnnẽ. Stehet inc.Comperimus,de Cöfecratione,Diftın 
2. von worten 30 worten alſo: Comperimus aute m @ quidam 
fumpta tantum Corporis facriportiöe,a calıce ſacrati truoris ab= 
flincant,qui proculdubio(quoniam nefcio qua Supeiflicie 
turaftringi)aut integra Sacramentapercipiant,aut ab integrisare 
ceantursquia diuilio uniuseiufdemg; myſterij ſi ne grandi ſacrile⸗ 
gionon poteſt peruenire. 
Dieſen Sanonem Citiert Melanthon faſt vnttewlic) 
leeft Die wort vß denen Doch alleyn ver rechter Derfifor des 
— Fragmenti zů ſchoͤpffen iſt / gatz of / vnd meyns acht ens vffſe⸗ 
tzlich / Nemblich die ſe vi proculdubio quoniã neſcio qua Sus 
perſtit ione docentur aftringi. rem verwandelt das wort? 








Iyn (Arceantur) zů feynem Vortheil in d3 wörelynablinei) 


Defgleichen d3 wörrlyicperuenire)in das wörtlymeaccidere), 
Weiler vß dem woͤrtlyn Peruenize Eeinen gůtten ſynn kriegẽ 


kunt / 


% 
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Vnder epner Geſtalt. cccxcvij 
künt. Ich weiß das Tho mas Aquinas nit (peruenite) ſonder 
(prouenire)gelefen hat / wie du bei jm haft parte 3. quæſt. co. ar 
ticul. 12. argum.2.als obe das woͤrtlyn (prouenire) hie ſtu nde 
vor Das wörtlynceuenire)darvor Melathon ſetzt (acuidere). 
Die vntrew Citation foll mich nik jrren / wil Das Fragment 
verteutfchen, fo willeecehe die ganze Epiſtel des heiligenn 
Gelaräan sag kompt )ʒ:zuͤverteutſchen iſt / auser alſo: 


¶ Wyr baben aber erfunden / das etlyche / wen ſie alleyn die Parti⸗ 
ckeũ des Heyligen Leybe en fangeu haben / ſich von dem el des gebei⸗ 
ligten Bläcs abzeyben / Die onjweifellswcil ſie (weyſ nit) mie wae Super 
ſtition oder Aberglauben erkande werden befangen zu ſeyn / enttveder die 
Sacramenta ganez entfaben / oder von jn gatinez abgeſchloſſen werdenn 
ſollen / weil die theylung eyner eynyger Oeheymnuß nie on eyn groß Sacti⸗ 
jeg ium geſcheben mag · Biß her Die wort des Fregmẽti. 


gwen ich nu wulte / fo durfft ich mich diß Kragmenti nit 
hoch aunẽmen / Weil es nur ein abgeriſſen ſtucklyn vß einer 
gantzer Epiſtel wider etliche Ketzer geſchrieben / Die wir nit 
haben / iſt / Vñ ſiehet hinder ſich / vff dz was vorgehet. 55, 
liche die Aduerſat iua( Autem)die imanfang ſtehet / thůt anzei⸗ 
gen / Alſo dz ich ſagen moͤgt / Gib mir Die gãtze Epiſtel Gelafi 
her / darab diß ſtucklyn gebrochẽ iſt / ſo wil ich dır daruff ant ⸗ 
wort geben / Nach dem Rathe Celf lurilconſulti, dicẽtis: lnciui 
le clie nifitotaLege perſpecta unaaliqua particulaeius ꝓpo ſit a iu 
dicare uel — 
Dʒ wulich aber nit thůn / Will auch nit antwortẽ wie 
biebeuor etliche gethã / Als dz dieſer Canon allein reden ſoͤl⸗ 
ge võ den Sacrificierendẽ oð Meß haltẽ dẽ Pieftern Wel⸗ 
che antwort Melãthon verſpottet / vñ villicht nit gar on al⸗ 
le vrſach / Sonder ich wil of des Fragmenti ſelbſt worten / on 
der vrſach des Canons / ſeynen waren verſtãdt an tag thuͤn / 
nach des . Hilarij lehr: Qhod intelligent ia dictor um ex caufıs 
ficaffumenda dicend« On wirdt mit meins verhoffens Melan 
thon felb fölicher antwort ein beifall thůn müeßẽ / fo gelehrt 
vnd erbar halt ich jn gleichwol. 
ffij Sierũb 
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M der Cõmunion des ly. Sarzamiu 
Werersägeuigt _  Ghierumbzu wiſſen iſt / wie dz zun zeitẽ des hoc 
fer —— fenlichen Leonis 1.cder vngeferlich nur 40. jar vor dem Bon 
—— fehgen Gelafio ver Roͤmiſchen Kirchen trewlich vorgewe 
Saruane fen tfhyetlicheeingefchlichene Mancheer vnd Eutichianer 
Superfus wis 34 Rom vnderſtanden habẽ / fre verdampte Secten daſelbſt 
“ef Jeimuch einzufuren pri zuverpreiten. Die Ranicheer aber, 
morichect wie bewüſt / leucknetenn Gotoleſteruch/ das Chriſtus vnſer 
Menſchlich fleiſch vnd Blůt angenommen hette / vnd das er 
— warhafftig geſtorbẽ vnd vfferſtanden were. Die GSut ichia⸗ 
ner ſagten gotsleſterlich / Das wort were im fleiſch derwan⸗ 
delt / Were ein hymliſch fleiſch / Nit vß der Jungfrauwẽ Bas 
rien angenommen, Dieſe verflůchte leute / darmit jre ein 
liche anfchlegenit offenbar vnd erfpürt würde /gingenn fie 
| ——— mit den Catholiſchen gefeynſts hertzens zur € õmunion / die 
wo Cöln gerpon. domals noch vnder beiden Geſtalten gereicht wardt / Ne⸗ 
men mit deun Catholiſchen Die Seſtalt des Brots / doch mi 
falſchem verſtande / ut Aguram phantaltici Corporis, quale Mas 
‚nichei aſſerebant Chriſtum geſtaſſe Weñ aber darpff wort der 
Belch durch den Diacon gereicht zugenn fir fich ab Cweis 
gerten ſich daruon )weil ſie nit glaͤubtenn das de Herz vu⸗ 
fer wares fleiſch und Blůt angenommen berte, Weil nun 
De Burksoffenm der Lco sein getreuwer Hirt / vnd warer Diffchoff gewefens 
— — dem vor allen dingen zůſte het die einfchlichende Ketzer zů 
wguriae Anquirieren / vnd ehe ſie einwürgelen 30 tilgen / wie er dan 
Epilt. a dieſer Ketzer halb ſelb ſchreibt: Alicersinguiens,nobis 
m commiflosregere non poffumus ‚nifi hosquifunt perditores, & 
perditizelo fidei dominicz perfequamur, &a fanis mentibus ne 
peltis hec latius diuulgetur, feireritate qua poſſumus abſcindamꝰ. 
¶ So hat er demuach fleiſſige erforfchung wider Diefe 
Ketzer gethan / vñ iſt jrer durch diefe anzeigung(das ſie ſich 
wens zur Communion des Kelchs kam / von den Cat holi⸗ 
ſchen abfonderten)gewar vnd innen worden / Hat der halb 
wider ſie vorſehung gethan / in ſctmone 4.De Quadragefima, 
in maffen wie nachtfolgts | 
¶ Ci en} ebenn vnnd abfonderen fihc fprihe er) von dem 
Sacrament onſers Heils / Vnnd wie ſie verleucknenn das Cbriſtus 
uf 
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Munder eyner Geſtalct.ccerxcvj. 
onſer Herꝛ nie ge born fer in der warheit vnſers fleiſche / alſo glaͤubẽ ſie auch 

nit das er warha ftig geſtorben vnd vfferſtanden ſey / Vnd darumb vers 
werffen ſie den cag vn ero Heyls vnnd freuden / verſtehe den Sontag) mie 
dem trauren jrs faſtens / Vnd weil ſie vmb jre vnglaͤubigkeit zůbedecke / 
ſich verküennen mic. bet vnſeren Gebeymniſſen zä ſeyn / ſo wiſſenn ſie ſich 
alſo in der Communion zuͤ meeſſigen / dao ſie zu jepeen deſte ſycherer ſich 
verbergen koͤnnen / Entfahen nme vnwirdigem Hunde den Leib Chriſti/ 

Das Blůt aber vnſer erldſung ſchewen vnd vermepden ſie allerdingesrene 
fahen / Das woͤllẽ wir nun das euwere beyligkeyt wiſſen ſoͤllen / dz dieſe leute 

auch euch durch dieſe anzeygung geoffenbare werde, nff das die welcher Gots 

reuberiſche fuchſerei bey euch erſpurt vnnd erfunden wirdt / durch de Biſ⸗ 
ſchoffliche autoritiert von gemeynſchafft der heyligen abgetriebẽ werdẽ. 

Bißher Eeo. Hd lee ERINNERN ENTE) 
Dieſem ward Biſſchoff iſt der frommer Gelafiuswie ob 
gemelt/uach weinig jarẽ gefolgtsder nit weiniger dan jhener F 
wider diefefuche vn Wölfe gewacht hat / wie Placinain uita ei 


N u. r vr 


‚us bezeugt. Gelaſius fpriche er) vertreibt die Manicheer (dere er it Die ketzer bůcher 


re Wa he ea 


Rom gemar vnd innen worden iſt dee landts / Exilio dänat, vñ verbret 23 
offenlich jre bůcher ander Baſilica der bepliger 47 ienrc Nu fiebeftu da. * 
lieber Eeſer wa du doch ſiehen wilft) wider welche Gelafius 
diß fragmentum geſchrieben / vnd wie du daſſelbig vß dem De 
creto leonis / mit deme es durchvßſtimpt / verſtehẽ ſoͤlleſt. Nit 
freilich alſo / dz der 9. Pontifex gelehrt hab wie Melãthon / 
dz der Leib Chriſti nit volkoͤmlich nur vnð der Geſtalt des 
Bꝛots ſei / oder das dz Sacrament vnder einer geſtalt nit ein 
gantz ſacrament ſei / Dan wie du ſieheſt / der H. Leo nent Das 
facramẽt vnder der geſtalt des Brots den Leib Chriſti / ge⸗ 
lafius die Portion des Heiligen Leiboe / vñ die beide Geſtalten 
sient er nitein Sacrament / ſonder Sacramätay Dweil aber Die 
verfluchtẽ Manichei das einige Mylteriü des Leibe vñblůts 
Chriſti theilen / vñ leucknen wulten/ Chriſtus hettefeinwa +. 
res fleiſch vn blůt angnõmen / welchs war Chriſtũcwie Ioä, + Toten4, 
nes ſagt) vffloͤſen / vñ dardurch ſich bloß geben / das fie mit ei⸗ 
ner Gotoreuberiſchẽ / aberglaͤnbiſchẽ Superſtiõ behafft we, 
rẽ / hat fie der lieber Gelafius gleiche dẽ B.Leone von der Com 
munion der. Sacramengegenglich abgefhloffen. _ 
1  Kieber 


* 


wer Canno iſt 
mehe vor die Ca⸗ 
*bolrfnen dann 
wider fir. 





wa 


on vnder eyner geftalt onzweifel gleychs jren Dorfare vor 
guügfam erkendt jedoch dieweilldomalsdie Communion 
vnder beyden Geſtalten / Doch on verwerffung der ander 
rer Communion vnder eyner Seftale noch in übung war, 
So haben fie vorftehenderigelegenheit vnd notturfft nach 
erkendt / das die Communion vr beyven Geftaltenn > 
cvff das man Durch diefelbig hinder die Ketzer, fo fich de- 
ve widerten / Eommen vnd die vertreiben möcht)geübt wer> 
den ſoͤlt wie hiernaher im Conſtantzer Concili hingegen 
gleicher maſſenn erkendt das zu vßtilgung viler ande 
Ketzereien / die Communion vonder eyner Geſtalt bifzu an» 
derer Algemeyner Oronung folt geübewerden/Deffendie 
Rirch alſo zu almalen notturfftige verſehung zů thůn macht 

hat / Wie hiernaher gnůgſam ſoll erwieſen werden / Alſo 
Das dieſer Canon Comperimus,mehe vor vns dan wider uns 
iſt / Vnd beftchet alfo der Eundtlicher vnd gewiſſer Brauch 
des A. Öacraments pndereyner Geſtalt / nach der obberüer⸗ 
ter zweit er Regell / ſteiff vnd feſt. ar 


ur 











Vnder eyner Geſtalc·ccexeii. 
De Dritte obgemelie Vegel bewert 
vund erhelt gleichermaſſen die Communion 

vnder Eyner Geſtalt. — 


Sy* nũ auch Die obbemelte dritte Regel vns gewältig 


a erweiſe / das diſer brauch Recht, Soͤtlich vnd Chriſt ⸗ 


> © lich ſei/weil wir nit alleyn durch die zeugniß der hei⸗ 
liger Schtifft vnd der Vaͤtter / vnd darzu die Braxim vnnd 
hergebrachte gewonheit der Algemeiner Chriſtlicher Kir⸗ 
chen / ſonder auch durch die gewiſſe erfarung / Bericht, Bes 
lehrt und überzeugt werden) Das das heilige ſacrament vn⸗ 
der einer geſtalt in jm eben fo vill als die Communion onder 
beiden geftalten wefenlich begreiffe / Auch eben diefelbige 
goͤtliche Erafft und wircklicheit Habe / Soͤlichs wilich Durch 
etliche gewiſſe befchehene Wunderthaten Gottes woͤlche 


ons klar vnd hellanzeigensantagtbün, Vnd erſtlich von 


denen / die / das beide Leib vnd Blůt vnnd der gantzer Chri 


ſtus vnder der eyner geſtalt eben ſo gantz vnd volkõmen als | 


vnder beiden ſei / beweren / anfahen. 


Goͤtliche Wunderthaten ⸗/ Gffenlich anzey⸗ 


gendt / das beide Leib vnd Blůt vnder Eyner 


Blůt des Herren / ſagt / Das niemãdis / der doch der || 





Geſtalt weſenlich ſeyndt. Zaren 


ftaltdes brots 


alt eynsynde 


I gotfeliger Pafchafius, im Büch vom Leib vnd ige 


Geilgen leben vnnd Exempell geleſen hab / vnbe⸗ 
wuſt ſey / das die Sacramenta des Eeibs vnnd Blüte Chriſti / 
offt entweder vmb der Vnglaͤubigen wanckelmüetigẽ / oder 
dere fewrigliebenden willen / gezeigt worden ſeyn in ſicht⸗ 
barer Geſtalt / eins Lemblins / oder eine kyndtlins / oder in ge 
ſtalt weſenlichs fleiſchs vnd Buůts / vff das was im Geheim 
nuß verborgen / Durch ons Mirackel offenbar würde / An des 
me er die vnlengbar warheit ſchreybt. = $ 


ne e erxigt 





a en er I n 
J 
Be, 


era  * Weib/gläubig worden, 


Bafılica eyngeſchlichen ſei / vmb die Myſter ia zuerforſchẽ 


Mir die hoſiu Bafılius tn volnbringung des Ambes/ dic oft getbeylet / gefet a He 


eg —— — 
Verwandelung oangen / vnnd fen die boſtia / die im gereycht / warhafft ig fleiſch wor 
—— Vnd er ſei derwegen durch groͤſſe des Nirackell ſampt 
Sr — = De 
„, $ Bleichermaffen wie vff bitt des 9. Gregor ,suftraf, 

fung des Roͤmiſchen Weibs vnglauben / die partickel des 
Sacramente vnð der Beftalt des Brots / verwandelt werde: 

ſey in ein war / ſicht bar / biütig fleiſch / dardurch auch d3 KYeib. 

ſeyns vnglaubens erledigt / vnd das Volck im waren Glau⸗ 

⸗ ben beſtettigt worden / Haſtu hierobẽ fol ara. fa 3. 
Dieſer Vmeent / ¶ Vincẽt ius Bullonaceũ. Speculi Hiſtorialis libro 30 Capite· ꝛa⸗ 
un de Tune erzelt dergleichen wunderthaten ville / die zu ſeynen zeyte n 





Sou vmb feyne gläubigen gegen die Regereierfodomals 


ae $p8 vnder Philippo Küenig zu Franckreich widerdie warbeit 
—— — —— zubeſtettigen — 
hat / vnder andern / wie dz jm iar 181, bey Orlien⸗ «m Son⸗ 
tag vmb das feſt Laurent Martytis ein Prieſt er / der Geß hal⸗ 
tend / zwa hoſtien vor die krancken Conſecrirt hatte / vñ 
| Sacrtiſicio kõmen war biß an des Herin Gebeth / Siehẽ w red 
. ‚die hoſtia die er in hendẽ hat rothferbig wordẽ / vñ dz eyn w 
‚res Blůt daruß / jm zwiſchen den fingern beraber floß / ſo hab 
er dieſelbig an Drei verſcheiden Oerth des Altars vff das 
Corporal gelegt / Vnd ſein die oͤrth alle / als groß die Hoſi 
geweſen / Buͤtferbig worden / Das Volck fey sugelav fen / 


der Prieſter hab ſich darab hoch verwundert / vñ bee 











un ——— 


die er ſunſt vordie Erancken wult verwart habensentfanges 
Küenig Philips fo domals nit weirh von Dannen gewefen/ 
feı derhalb eilendts dorthin Eommen/hab gefehen die bofts 
in geftalt eynslebendigen Fleiſch / vnnd die Blüttroffenzvn 


blütige leichzeichen / ſo groß als die Hoſti an dreyen oͤrthenn 
des Corporals / dahin die Hoſtia / wie obbagter 
IV 
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Ander eyner Geſtale. cecxcix 
de / Nit lange darnach hab ſich dergleichen zugetragẽ bei dẽ 
Schlof Cardla. Vnd abermals bei ver Grat Sarona / Itẽ 
in der herſchafft Vindoe inenl / Atem zu Atrocht. Vnd ſoͤlichs 
alles vmb der keetzereien willen,fo domals in Valconia/wie be 
melt / anfieng zu blüen. Slaub mir der Qüenig Philippus har 
ſich durch falſche Mir ackel nit betriegen. 

¶ Diefer wunderthaten hin vnnd wider geſchehen / künt 
eyn groſſer hauffen vß Glaubwirdigen vnd waren Giſt or i⸗ 
en angezeigt werden / Aber der kurtze halb ſoͤll mir diß mals 
gnůg zuuermelden ſeyn / Das Alexander Halenſis, ein trefflich⸗ 
er gelehrter vnd frommer Man / in 4 parte Summz Theologi⸗ 
cz / die er vff er ſuchen Innocentij Papæ 4 geſchrieben / erzelt / 
Nemlich wie das etwan etliche Religioſen / Sotsfoͤrchtige 
leute / hefftig begert hetten / das ſie moͤchten das G. Sacra⸗ 
ment under beiden geſtalten entfahẽ / Als num ein auch gots⸗ 
forchtiger Prieſter das Ambt vnd die Hoſtia gebrochen / ſo 
ſei der Pateen voller blůts worden / Do ſie nun vnd andere geape fo yorı 
Anwefenden ſoͤlichs gefehen /hetten fie ſich darab wunder matsdıeCommu 
entfarzt „Wach dem aber. der Prieſter / die Stucklin der Hoſti — — 
wibder beieinander gefüegt / hetten fie geſehẽ / wie das Blůt 3 
widder in die Hoſti ein were gãgen. Vñ iſt durch ſoͤlich wun edge: 
derwerckder Derfüchung berurser Weligiofen überig gnüg "Formen 
geſchehen / das fie darnach mit Der Communiõ vonder einer 
Geftalt faft wol beguugig gewefen/ vnd der Cõmunion vn⸗ 
der beiden Geſtalten mit nichten begert haben. 
Die Gleichermaßen durch Goͤtliche wunder» 
chaten angezeigt worden iſt / das Das Sacrament vn ⸗ 

dereiner Geſtalt nit geringer Goͤtlicher wirckung 
ſei / dan vnder beiden Geſtalten . | 

Su Apoftel gibt .1.Corin.ıı . zuuerſtehen / fo zeigens 


Sa ee, m 


| auchdie I, Därter allentbalbe any wie dan offt hier⸗ 
obẽ gmelt iſt / dz die gotoforchtige vñ andechtige Com 
muniõ des B.Sacraments/de entfahendẽ / zum heil leibs vis 
Seelen / gotſeliglich gerate / vnnd alle des Teuffels kreffte 
wircklich vßtreibe / Vnnd hingegen das die vnwirdige Com 
munion dẽ entfahenden hochſchedlich vund verdãblich fey/ 
vnd 


Do der Cõmunion sed. Sarrames 
„ynd offt durch bie Goͤtliche radı/baruireißbald er eigeibge 
| | ftrafft werde. Wen nun das erweißlich / Das die Fündeliche 
Sotliche rach vnd ſtraff / nit weyniger vff die vnwir dige ent 
‚fabung der eyner als der beyder geſtalten zu almalẽ gefolgt, 
vnd hyngegen das die Goͤtliche krefften / durch das Sacta⸗ 
ment vnder eyner Geſtalt / nit weyniger zum heil der Ehriſt⸗ 
glaubigen gewirckt haben / dan under Denen beide, Somag 
jeniemädts Daran zweifelen / dz dieſe Cõmuniõ vnder einer, 
nit geringer zu halten ſei / dan vnder beyden Geſtalten. Das 
nun die Östliche ſtraff nit weiniger gefolgt ſey / vff die vn, 
wirdige eutfahung der eyner Geſtalt als beyder / bezengt 














Br der Heyliger Cyprianus ip obbernrtem Germon de Lapfis(wie 

Eine hieroben gemelt iſt) mit Dier erfchrecklichen Exempelen / 
m wogeeeDer eyns iſt von dem weib / dz vnderſtanden hat Das heilig, 
4 —— Far Das fie in eynem kyſtlyn hatte / mit vnreinen hẽden anzugte 


en fen / vnd Durch eyn fewr dauon vffgehend / abgefchteckt ıff,. 
ee On ander võ eyın andern — der —— glaub 
ee bruchtig worden / vnd gleich woi heimlich zur Cẽmunõ gẽ 
6 gen iſt / Welchs als es nur die eyne geſtalt entfangen / habe 
— ſelbſt nit eyn ſpeiß / ſon der eyn ſchwert geholt / ſey alß paidt 
— als obe es ein toͤdtlich gifft eingnõmen beaͤnxſtigt wordẽ / v 
| zitterendt ghälings darnider gefallen On hab — 
das die menfchen hat betriegẽ woͤllen / Gottes rach erfundẽ. 
Das dritte von dem kleinen Coͤchterlyn / welchs hieroben er 
e zelt. Vnd das vierte von eynem Man der ſich auch mit got 
zen ©; ffer verunreinigt hatte / Welcher als er auch eyn teyl 
des heiligen Gacramentsin ſeyn handt entfangen / hab er dz 
Heilig des Herrẽ nit gnieſſen moͤgen / Sõder da er ſeyn hadt 
vffgethan / habe er darinn nur aͤſche gefunden. Aſoſpricht 
Cyprianus, bat dte erfarung ber diſem das gelchre/ dasder Eerr binweg 
gebe. wen er verleucknet wirde, Und dasden pnwirdigenenn ſoͤlichs dz fie 
enefaben zum heil nie nütze / Weil ın ſtat der beilſamer Gnad nad) abſchei 
dung der heiligkeit / in haͤnden nur aͤſch erfunden wirde. Hierzu gehst 
auch Das obberurg wũderwerck das dem Macedonianiſchẽ 
weyb zun zeiten des heiligen hryſoſtomi / wie hierobẽ ge⸗ 
meldt / begegnet. 
Deß⸗ 





MVnder eyner Geftalc cece 
¶ ODeßgleichen leſen wir in uita Sandi syri Epifcopi,wiedz 
etwan als er Meß gebaltenzein ud vnder den Chriſten mit 
su der Cõmunion gangen ſei / vff das er die entfangene Eur 
hariſti / ſchmaͤhen moͤcht / Dieſer aber alß bald er die Hoſti in 
Mundt gnõmen / hab er mit grewlichem geſchrei gemeldt / 
Das er ein fewr entfangen hette / vñ inwendig grewlich bren 
te vnd gepeinigt würde. 
E So gehoͤrt auch hieher das goͤtlich wunderwerck das 
ex Vita Bernardilibro i.cap.i i. hieroben erzelt iſt. fol. z92. fa a 


— W 2 * 
ur 


richt / Weil er den Leib des Herrn nit vnderſcheidet. Oas jefo: » — 


chariſti vnð einer Geſtalt alle Goͤtliche wircklicheit nit weis — * gro 
niger dan am Sacrament beider Seftalten befunden / Soͤ⸗ I a —— 
lichs erweißt erſtlich die Communion des Serapionis zu Ale⸗ Sbiera38 


ab⸗⸗ © 
xandrien / Hieoben fol 274 fa.2.Cum implera effet folennicasCin faie-elebuwe 


# # - — - - 


Froß ẽ Wirachels 5%. Agapitus beieine ſtũmẽ vñ lamẽ / ð Dar 
durch recht ſprechẽd vñ gerade gmacht en 
lichs 





Vs der Cõmunion des H.Saeraments 


Soͤlichs iſt vß dem M.Gregorio ragen libzo Dialogos 
 zum,2.& 3. bierobenfol.318.fa.2.& folfegvermelöt. 9. ., 
5 Item wieder. G, Bernardus Durch Diefelbig krafft / die. 
grewiich besauberten vnd beſeſſen leute / te 

er⸗ 


r 
* 


ſchroͤcklicher beleidigungen vnd wüetungen Des tet 
loͤßt / auch den Tyrannẽ Aquitaniæ zu —— ynig 
vnd gehorfam bracht / Vñ fönderlich wie erın de —— 
rung des Teuffels / des herrn Leib vff der Pateen darge⸗ 
halten / vnd mit groſſer ernſthaffter fewrigkeit geſprochẽ ha 
BSewardus er⸗ he / Hye iſt du vnreyner Geyſt gegenwereig / deyn Bychter / bye iſt ge⸗ 
Deere ie aller öde gwltCDefege uch anf Gier afkdertbenig. 
Be — gegenwertig / welcher do er wor ons leyden ſoͤlt / alſo ſagt / Nun wirdt der 
. Furſt dieſer Welt vſgeworffen werden, Gier iſt zegenwertig der Leib der 
Sebaena von der Önngfrawen annommn⸗en⸗ Der am boltz des Creutzes vſtge⸗ 
ſtreckt worden iſt / der im Grab gelegen re nr ö 
ſſt / der zuſebens ſeyner Jungern in bymell gefaren it. Hierumb in krafff 
vnnd macht dieſer erſchroͤcklicher Maieſtet gepicee ich dir du boͤſbaffetger 
Soeyſt ꝛc. Item / WVie er dergleichen in der bedreuwũg des Ty 
ranen Aquitaniz, in gegenwertigkeit Des Heyligen Sact —J 
mẽts vnder eyner geſtalt geſprochen / Syche indyr * | 
kommen der Sünder Jungfrauwen / der eyn baͤupt vnnd Herr der Kur ⸗ 
chen iſt / die du verfolgeſt / Hye iſt gegenwertig deyn Richter / in dee Na 
Philippens. men alle knie ſich bogen / die im ymel / vff Erden / vnd vnder der Erden 
fepndesP yr iſt gegenwertig deyn Rychter / in des hende deyn Seel fallen 
wade / Wiſt du auch den verachtẽ! etc. Mirck nun hie / obe die Seſt al 
tẽ oder die theil des Sacramẽts wie Melanthõ dauon redt 
vnzertheilig / vñ obe der Leib Chriſti vnder einer geſtalt ein 
gãtz ader alleyn ein halbiert Gacramẽt ſeee. 
EC Vnnd letzlich wie das Heylig Jungfrewlin Clara,dourch 
die krafft des H. Sacraments vnder eyner Geſtalt / in deme 
ſie / den Herrn ale da weſenlich ſeinde / an dechtlich angerũf _ 
fen / die Saracenen / ſo die Stadt Aſſiſum belegert ge 
ſchreckt / das fie anſtundt durch Gottes krafſt vffbrechen 
vnd abziehen müeſſen / Haſtu hieroben fol.z22,fa. 14 * 
¶ Dieſe obbemelte Birackell ſeynd ie aliezumall Sötliche 
wunderbarliche thaten / die Gott in krafft ſeyns Fe | 
cra⸗ 










* * 
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Hader eyner Geftalt. cecci. 
Sacraments vnder eyner Geſtalt / durch ſeyne lieben Heili⸗ 
den / weichen er auch Zeugnif jrs waren glaubens vn Goͤt · 
lichen wandels gegeben / vor vnd vor gewirckt hat / vñ noch 
täglichs wirckt / vñ ons dardurch gewiß vñ ſicher macht / dz 
diefe Cõmunion vnder eyner Geſtalt / eine ware rechte gãtze 
nd gotſelige Communion iſt. Hiergegen aber dich nit jrrẽ — —— 


ſoll / dz die Widerſacher dieſe vnd andere dergleichẽ gewiſſe ee | 


ynd Fündtliche Mirack ell vñ wunderwerck Sottee / gleiche tx 3— 
den Vnglaͤubigen Jüden vñ Heyden / gotloͤſiglich verlachẽ eek, 
vñ verſpottẽ / Welchs jrer Dorfarn art alwege geweſen iſt / —2* 
Qui (Hieronymoaduerfus Vigilantium tefte)in morem a 2 
um; impiorumg;Porphiri) & Eunomij,hasDzmonum prefligias 
effe cöfinxerunt, de non uere<lamare Drmönes, fed fua Gmulare | 


tormenta, Siehe was hieroben fol. 329. fas 2% fol 330 fac. 1, 


_ widerdiefe jhre vnſynnigkeit eingefürs iſt / Sonderlich vß 


dem heiligen Ambrolio, 


7 Sohabicnun ſchließlich/ zů bewerung des Erſten 

theils des Biertẽ Haͤuptartickele / vß der G. Schrifft Dep» —— ats 
gleichen vß einhelliger — der Vaͤtter / vnd ver . Bin 
dem Gebrauch der Eatholifcher irchẽ / die ſe nachfolgẽde ge 
Punda,alle hach einander erwiefenn / Als nemlich Das der 

Her: in feynem heiligen Abẽdtmall / zů deme er feyne zwölf 

Apoſtell alleyn genommen / das heilig Gacramet vnder den 

zweien Seſtalten/ hit vff einen ſtippen vnnd allerdinge zů 
gleich / ſonder erſt vnd vorhyn vnder der Seſtalt des Brots 
Befonders,piidarnach vnder der Beftalt des Weyns auch 
Befondersseingefet hab. D3 er dardurch vñ zu deme durch 

ſeyne Goͤtliche wort der verf — vñ ſunſt 

auch anderßwo / durch ſeyne Goͤtliche lehr / vns hell vñ offen 

lich zůverſtehen geben hab / dz vnder eyner jetlicher Geſtalt / 

fo vill Weſenlich vnd wircklich ſei / als vnder beiden. Das er 

dieſe beide Geſtalten nit alleyn zum Sacr amẽt / ſonder auch 

zum Reuwen Opffer ſeyns Neuwen Teftaments/in fin al: 

ler Aitteſtamentiſchen Opffer verordent / Vnd eyn neuwes 

Prieſt ertbumb in ſtat des Alten eingeſetzt hab. Dz er hd | 

85 ri 
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Von der Cõmunton de H. Sacramẽts. 
richtung ſoͤlichs neuwen Prieſterthumbs bemelte ſeyne xij. 
Apoſte die domals allein wie jetʒ berürt vmb jn gew⸗ 
zů ſeyns Neuwẽ Teſtamẽts Prieſtern ſonderlich verordẽt / 
vñ jnen vnd jren Nachkõmen den Prieſtern / ſo folgeos dar⸗ 

36 in ſre Stat ordentlichen beruͤffen würdẽ / durch dieſe feine 


sd 


- worte, Ds thüt zhmeiner Gedechtniß / drei Bewaltenfoal 


leandere gewalten weith übertreffen / gegebẽ baby Als nem⸗ 


lich ſein ſleiſch vñ Blůt zů Cõſecrieren / vVnd wen Die Cõſe⸗ 


criert ſeynn / vort Gott ſeinem hymliſchen Vatter vor alle 
Chriſtglaͤubigẽ Vffzuopffern / Vñ letſt lich nach der vffopf⸗ 
ferung dieſelbigẽ zu nieſſen / vnd ander? Glaͤubigencdie dep 
fen andechtlich begern) der gebür Vß zuſpenden vñ mitzu⸗ 
eheilen. Item das die Volkomenheit des Opffere / die genan 
ten beiden Geſtalten erfordere / Weil on derefelben Vffopffe 
rung Das blütig Opffer des Herrn Leibs vnd Blůts / das er | 
einınalam Creutz vor vns vergoffen Deſſen diß Opffer ein — 
Bildenuf iftinir eben bildtlich dargeſtalt würde. Dasaber 
die Volkomenheit der entfahũg vnd nieflung feine Slafbs 
ynd Blütesnit dergleichen die reichũg diefer beider Geſtal⸗ 
ten notwendig erforderen thů / nach dem vnder einer geſtalt 
fovıl gereicht wirdt / als under beide, Wiewol doch de Prie 
ſtern fo die Opfferhande under beide Seftalten volbracht / 
gebüre / die ſelbige auch beide zuentfahen. Di weill wie jetz 
demelt under einer Geſtalt fo vill als vnder beiden gereicht 
vñ entfangẽ wirdt / derwegen Die beide Geſtalten surLömu d 
nion vñ nieffung nit notwẽdig / Vñ dã der Herr ſeyne po 
fell und ihre Nachkommen / die Vorweſer ſeyner Kirchen 
Der vpfpendüg halb zů ſeynen Haußhaͤltern vnd Beuelha⸗ 
bern gemacht /das derhalb jnen auch vermöge ſoͤlichs Be 
nelhs ein föhche gewaltgegeben vnd verlaflen fey das fie 
den nit Mefbaltenden das heilige Sacrament entweder 
vnð eyner oder beyden Geſtalten / nach vorſtehẽder gelegen 
heit / wou gotfeliglich reichen moͤgen / Vnd dz durch fölıche 
reichũg des Sacraments vnder einer geſtalt / ſeiner götlicher 
einſetzũg nichts abgebrochẽ noch zů wider gehãdelt werde / 
Di ſoͤlichs dreierlei gewiſſer vñ onbetzieglicher vrſach Yin; 
19 







erwan durch jn ſeibſt/ vnd folgendedurch feyne Apoſt el vñ zur keumem 


berürt / die Sũma deſſen / fo off dieſen Artickel bifher durch 


einer Geſtalt / in dem Conſtantienſi vn den 


Bud | » | J —* 
Mnder eyner Geſtalt. ccceij. — 
Als erſt lich weill er durch ſich / vñ auch ſeynen heiligẽ Apo . Be: 
fiel Paulum,hell vñ klar an zeigt / dz er vnð eyner Geſtalt fo Dil ergebe de ver 
Weſenlich gebe als ugper beiden. Vnnd zum andern weill Apoel«. core. 
Eundelichyoas diefe Communion vonder eyner Geftalt auch I cn eb nor 


jre naͤgſte vnd andere Nachkommen / in Ehriftlicher Kurche ta werde, vnd 
je zů almalen gereicht vnnd alwege vor gnügfamgebalsenn  Yetaer rer 
worden iſt. nd letſtlich weiler auch offtmals durch vilfel⸗ diß Brot/ over 

tige feyue erzeigte SGoruche wunderthaten vns verfichert | 
hat / das wir eben fo villunder eyner Geſtalt als ander bew "HT * J 


den haben / Onnddas dieſelbig dan weni wir die wirdig rin mormere 
entfahen / vns eben fo nützlich / vnnd hyngegen weñ wir ſei ee 
ynwirdig entfahen / eben fbedlich fei/als fo wir das Sacra 08 


ment vonder beyden Seſtalten entfange hetten. Diß iſt / wie 





mich bewert iſt / An deme meins verhoffens ein jetlicher gůt⸗ 
hertziger ein gůt begnüegen habẽ wirdt. So ſtehet mir noch⸗ 
nur der zweiter theil diß vierte Haͤuptartickels zubeweiſen / 
Nemblich / Das dz Conſtantzer Concilic welchs die Wider⸗ 
ſacher angezogen Verpots halb des Geprauchs beider 
— Geſtalten zum aller neidiſchten anfechten mit 
Feiner billicheit gelaͤſtert / geſchulten 

oder veracht werben» 

* ‘, x möge. 


Das die Cõmunion vnder 


ae rn u 


olgendẽ Algemeinen Cõcilien / vß vilen hochwichtigẽ tref⸗ 
fenlichen Vrſachen / in der 99. Schrifft begrundt / recht 
vnd billich beſtettigt worden ſei / beß zů anderer 
gemeiner verſehung der Kirchen. 


95 i Welan / 
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Was der 
Bucerus 
geſiehẽet · 


giefe dinge dem Nienfchen alle zů gůte verordent / Sohabe 


4 
Biceri Galumniag 


_ pärteaut ee 
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Erbalcäg, Cofre. on Baſelet Cal. 







Elanthon / Bucerus, Friccius, vñ die ande ⸗ 
„ren Widerſacher allezumall / da fie ſicehen 
dz fie d 2 vñ die einheliige 
gezenguiß ð Aligem ner Kirchẽ genoͤtigt 
werden fallẽ ſie zů letſt vff die laͤſerung 
des Beſchluß vñ Decrets des Cõſtantzer 
Concilij.Fingamus (: — Melanthon, liberumeffe,uti una 
n opoterirprohibitio defendi: Dz iſt / 
hriſtglaͤubigẽ freyfißde/entweder eins 














glẽtzendẽ worst vß / Wolgeſte het er erſt / dz Die Kirch Chꝛiſti 

in allẽ euſſeren dinge vñ geſtoalte / auch den Die Got ſelb ver · 
ordent vñ gepotten / gewait vñ macht habe / nach vorſtehen ⸗ 
der notturfft vñ gelehenheit zů Diſpẽſieren / Dã nach deme 


ie Birch in denſelbigen dingenn auch meßigung zů thůn / 
pi nachzugeben / wie foͤlichs die vorſtehende notturfft vnd 
gelegenheitdasthüt erheiſchen. Vnd zwar in dem iſt er mit 
den heiligen Därtern/ond ſonderlich dem Bernardo in libro 


de Difpenfatione & Przcepto, nit faſt Vnhellig. 


¶ Aber darnach fengt er an dz Cõſtãtzer Cõcili gꝛewlich 
zů Talumnieren / zů Eaſteren vñ zů ſchelten. Sagt dz Cõcili 
hab ſich ſoͤlicher Gewalt der Diſpenſatiõ vnd nachgebũg / 
nit recht noch der gebür gebraucht / habe keine zimliche nocch 
zuleſſige Meßigũg vnd Ordnũg der Communion halb ge ⸗ 
macht/wie ſunſt der Kirchen zuthůn woll zuſtehen moͤcht / 
Sõder habe vermeſſenlich ein gãatzes Sacramẽt hyuweg ge 
than vñ vffgehebt / vnd ſoͤlichs des Herrn Dolckallerdinge 
entzogen / welchs Doch weder Engell noch Menfchenc weil 
es wider Gots wort vnd ſeyn Gepot vnd Inſtitution ſey 
zuthuͤn gezemme / Zudeme dz es auch allerdinge keyn billiche 
vrfach gehabt dem Volck Chriſti de Kelch des Hern / der ⸗ 
maß (wie er ſagt geſchiehen ſeigentzlich zuentz ie hen. 
— 


Hider die Bäfterüg der Seetariẽ. crecie 
¶ vmb dieſe Calumuia klar an tag zuthũn / iſt anfenglich 
yon notten zu wiſſen / was d ch das Concili bewegt habe / 
überdiefen Artickeil / dermaß wie beſchehen / zu handelen vnd 
zuerkennen. Cum ut Hilariusinguit ‚ Intelligentia ditorum ex 
F caufısfit aſſumenda ãceadi. Diß werdẽ wir nun aber vß glaͤub 
wirdigen Aiftorienzbericht vnd verftendigt/ in maß en wie 
nach folge: v — E 
€ zun zeiten bes Römifchen und Boͤhemiſchen Künige - 
Winceß law fo ein onfleiffigersnachlefliger Furſt geweſen / Wodee Conclt 
dbee wider Der Religion / noch auch Des Keicys fächen/ wemarıcı. über 
wie ſich gebürt Feyn noͤtturfftige acht gehabt > ift.ein hoch⸗ Rane“ 
ſchedlich gezenck zu Pragain Boͤhẽ zwiſchen den Teutſchen / 
pie biß an die zeit das Regement Der HBoher Schuͤlen daſelbſt 
gehabt / vnd den Boͤhemẽ / die das bneidet / entſtandẽ. Nun 
* domals ein Boͤhẽ vomAoell/loannisVuickieffi Büecher vß 
Engelandt ghen Praga bracht / vnd dieſelbigen den Wider⸗ 
ſachern der Tenfchen zu leſen geluhen / vnder denen loãnes ua a⸗tde 
Huß der vornẽ bſt geweſen. Die ſer weil er zu frembdew® Pis ‚aber Melanbon 
nionen vnnd newigteit faſt gneigt / greifft er mit fonverer Koerier ed 
begird Des Wickleffen lehr an / vnnd befleifligt ſich vß der⸗ — * gro⸗ 
eelvigen die Truſchen Nieiſter zu Fatzen vnd 3u Vexieren / —— 
in verboffnung fie wurden bardurch bewegt werden die Kirk dereichsre 
höhe Schul zunerlaffen. Als immun fölichs gelingt / fengt er &\« — 
am offenlich zu Predigen⸗ Vnnd weil er gemirckt „das Det 
* Poͤpffell jn gern gehoͤrt / ſo bringt er vß Wickleffen Büe che⸗ 
ren vilerley herfur / ſagend das in denſelbigen die warheit Diee Set cm | 
gentzlich begriffen ſei / Vnd das er nach feynem Todt nit an⸗ a re { 
deræs begerte /dan dahin zu kommen / da Wickleffe Seel hin⸗ au ah ga | 
= 9 gefaren were / Dan er nit zweifeltesverfelbig wer eyn güts — —— 
ger Heiliger vnd des Himels wirdiger M an geweſen. Die ed 
fem Huß babennun alle die fo zu allernewigfeit of vneinig Exemmunams 
eit gneigt / vnd dem Seiſtlichen ſtandt feindt geweſen ſeind / —— 
wort heufflich angehãgẽ / habẽ angefangẽ deBeiftliche ſtãdt / 
on vnderfcheidgder frömen vñ onfrömenszu laſtern / Seind 
Arruich võ der Catholica Kirchẽ freuelich abgewichẽ / vñ ſich 
an die vorlangts verdãpte Sec der Waldenſer geſchlagen 
A gg Mi Diefer 
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5 ehe DAS. Wet alles lautet betrüg / haben diefelbigen nach 


enter segu werden / ſonder das der warer Leib alleyn darfeizSublilätiade) " _ 


 Exbaltüg, Coftarie. vn Baſeler Col.) 
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nach zu ſagen / das was nit vßtrucklich darin be 







Diefer Waldenſt rSecten anfenger iſt etwan einer Petrus 
Waido / ein Ley vñ Bürger zu Leon in Franckrich geweſen ⸗ 
Welcher als er ſich võ Algemeiner kirchen Ordnungen ab ⸗ 
geſondert / eiuen groſſen hauffen an henger / ſo Valdenfes/Icem 
Dauperes de Lugduno,vnd auch Leoniſtæ vnd Infabbari gnant N 
worden feinvan fich bracht / Die angefan en habensdiedis 
bell vff ire můtterliche fprach vertolmetſcht zu leſen / v Den; | 
Wiens geübt Di j gen nach jrew. 
an, eigen koͤpffen vñ Leyeſchẽ güsdunckel verſt ehen woͤllẽ / eind 
derwegen in vill grobe jrthumbmen vñ Ketzereien / die zum 
theil auch das niemãts leugnen mag) offenlich Seditioß vnñn 
vffrüriſch ſeind / gefallen dr Br 
€ Diefe haben nun vonder andern gelehrt / das die Prieflers 
a liche weihung in der Eichen einnichtige ding / Vñ das Chai · 
Añer tion ſtus nur der einiger Biſſchoff ſei / der onſichtlich zu Prieſternn 
mache / die / ſo ſein wort zů Predigen wiſſen / Das ein Eeysja = — 
ouch eyn Weib / wen fie nur die wort Chriſti / Das iſt meyn 
Leib / Vnd das iſt meyn Blůut ꝛtc. vßzuſprechen wiſſe / das CLCa 
crament machen moͤgen / vnd föliche allent halben / vnd alwe 
ge ou vnderſcheidt der zeit vnd ſtette / Das zur feligfeit von‘ 
noͤtten ſei das Sacramẽt vnder beiden geſtalten zuentfabey / 
Das das GSacrament allein dan gmacht vñ zugericht werde 
ſoll / wen der Prieſter vnd das Volck darzu verſamlet ſeyn ⸗ 
Das ſie es ſaͤmptlich entfahẽ / Das dz Sacrament nit in he ⸗ò⸗ 
den des Vnwirdigẽ Prieſters / ſonder im Munde deſſen de 
Das entfahet zum Sacrament werde / Das Brot vnd Weyn 
in den waren vnd wefenlichen Leib Chriſti nit verwandelt 








— uirtute Sacramentali, Das iſt allein durch ſein anweſend guad 
beitdes Leibe bedeutlich / wie er vormals im Manna geweſen / Pñ weiler 
a dan dain feinem waren Maturlichẽ weſen perſonlichvit ſey ⸗ 
in Refponfione ex ſonð der geſtalt allein im Hymel ſei / ſo ſoͤlt er auch im Sacra BI 
an mentnitangebet werde, Das die Meß vñ Vffopfferigdes 
Viadflaum. Priefters am Altar jefälig vñ nichts nun feizc, Wie dã diefe 
vñ andere ire jrſalẽ dẽ Hiſtorikũdigen / vñ — ARE | 
ekendt· 


Wider die Räfterig der Seccariẽ. ceccilij. 
Bekentniß / entſchuldigung vñ Schutzſchrifft / die fie etwan 
an Künig Vladiſlao zu Hungern geſchriebẽ habe / mit fleiß 
geleſen / woll bewuſt ſeind / die ſen jren irthũbmen ſeindt fol 
gends / Wickleffen irthũbmẽ faſt gleichformig geweſen / vnd 

fonderlich dz a Gacramẽt belãgend / wie bu hieroben haſt / 


fol. 248 n 6 8 u 
¶ Als unn Iohannes Huß der Waldenſer ondVickleffe jr, * 
ſaͤlen angefangen hat zu ſaͤyen / iſt er ehe vnd zuuor durch jn 
der Artickel wie dz Sacrament zuentfahen / angerurt / durch 
den Biſſchoff zu Praga,der ſtat vertrieben worden/ Don dã⸗ 
nen er in ſein Heimet gezogen / Vnd dweil jm Da die Predig 
durch die weltliche Herſchafft des orths geſtattet / tin groſſes 
Volck ge ſamlet. 


Vnder de iſt nun einer gnent Petrus Dreſenſis, ein Meiß⸗ 
> vorbinzuPraga fEudiert hette / vß Neißen / von dep- ng Br 
wegen Daser der Waldenſer Ketzerei anhengig erkendt / ver 
iagt worden)wider gen Praga kommen / vnd daſelbſt eyn kin⸗ 
derſchul zuuerwaltẽ angnõmen / Go iſt domals zu Praga / ei 
ner lacobellus Miſnenſis gnent / dieſes Petri Kandteman 7 eyn ober 
Predicant gewefen/ Weil nun derfelbig niteyn geryng ans nenfis. # 


fehen bey dem gemeynem Pöpffell gehabt, hat diefer Petrus 


fich an jn gebenckt / jn angange feiner lehr vnnd geſchick⸗ 
licheit halb mit liebEofung wunder gereumbt / Leftlich aber 

Daran gehenckt / wie jn nit weynig verwunderte / da er laco⸗ 
bellus / ein ſoͤlicher geſchickter Predicant were / das er biß da⸗ 
her den groben jrthumb / mit deme die Kirch ein ſo lange zeit 
beladen geweſen / nit erkandt hette / Als nemlich das dem 
Volck das Sacrament nur vnder eyner geſtalt gereicht wur 
de / Da doch der Her: Johan. vj· vßtrücklich beuolhen hette / 
Sein Fleifchzu eſſen vnd fein But zu trincken. Dieſ tede/ 
weil on das die Spaltung vorhanden / iſt dem jacobello ſo ge 
fellig vnd angenhem geweſen / das er daruff vort ang efan⸗ 
gen bat Dasgemein Bolck mit zroſſem fleiß zuermanen / a; 
fei in kein wege ſich die Communion des Kelchs entziehen 
laſſen ſoͤltẽ / Alsobe on die ſelbig niemãdts ſelig wer ine 
iefe.n 
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FRUST” N en: — 
Erhalcũg Cõſtant. vñ Baſeler Cocil. 
Dieſem lacoheſlo ſeind vort iohannes Guß / vñ * ger 
3u Praga algemeinlich zugefallen a inte eu 
frewt worden/bas fie c wie fie meinten) num eyn Artickelge 
funden hetten / dem fieleichtlich v de⸗ Herrn wort ein farb 
anſtreichen küenten / vnd Durch embſige treibung deſſeiben 
0. Stumpffen bei m gemeinen Pöpffelldie Roͤmiſch kirch / als die hier 
c, ein groͤbuch geirret / offenlich ſtraffen laͤſteren / vnd in vers 
ginge achtung bringen / Wie wir diß alles durch Acnez ſylueumm 
wan⸗ebe De der Boͤmiſcher hiſtori⸗/ vnd funſi fein befchrieben finden. 
€ Nach dem nun zu deſſelbigen zeiten zu dempffung des 
grewlichen Schifma, welchs von wegen dreier vermeiiter 
Pabſt die vß bevor befchenen vneinhelligen walen fichzu 
gleich alle vor Stathaͤlter Ohriſti / vnd Nachkommen Petri, 
hielten / in Chriſtlicher Birchen / nit on derfelber verderb⸗ 
licher zertheilung vnd groſſem nachtheil) entſtanden / das 
Concili zu Conſtantz / vß der ganzer € briftenbeitzofffüfeb 
v ‘> 67, DE — .. * * 
fdyaffüng eins fig fleifliganbalse/nachreifi en / müehe vnd arbeit des —J — 
— ——— hoch! erüembften Keyſers Sigifmundi/nady entfets 
ses Ebrifligiten zung ſeins Braders Wentzeſiaw / ver ſamiet worden’dabin 


—. Wolle die hiſtorien vermelden / nit vnder funff Patriarchen/33. 
worden. 


Caroinäl/gr-Erabifichoffen/s28,.Bifiesoffenvon 21. ð Gei 
liger ſchrifft / vnd 361.beider Rechte Leherer/ſampt villen al 
ten treffüchen Maͤnneren vß Orient vnd Griechen Lande 
erfchienen fei 30/6: ‚bat das Concili / weil es vmb die Birch 
Chriſti zubefriedigen in Gottes namen zuſamen Fommen/ 
nit vnderlaſſen ſoͤllen noch moͤgẽ / ſich auch al es vermoͤgens 
zubefleiſſigen vnnd zubemüehen sven entſta en 
in Boͤhem / durch jr Conciliar erkendtniß / mit Gottes Bnad 
vnd hbilffzsuentfcheiden vnd hinzunemmen / Vnd dweil do⸗ 
mals in Boͤhem diefe zwẽ artickel vornẽblich getrieben ſeind⸗ 
Als nemlich vnd erſtlich das der Leil Chriſtiallenthalb / vnd 
alwege zu allen zeiten Cõſecriert / vnd auch denen die zuuor 
andere ſpeiß geſſen hetten frei gereicht werden moͤcht / Vnd 
zum anderen das die Communion vnder beiden Geſtalten 
zur ſeligkeit notwendig / die Communion aber vnder einer. 
Geſtalt Sacrilega were/ Go habe die D Arter föliche Argickelf 
v or 





Kider SicRäfterng der Sectariẽ. cccev. 


vor. handt genommen/auch diefelbigen durch. der Soͤtlicher 
Schrifft / vnd 9. Canonen lehrer mit hochſtem fleiß erwie⸗ 
gen laſſen / vñ nach ſoͤlicher vorgehender erwiegũg / letſtlich/ 
Seffione 13.vf gemeynem einhelligem Beſchluß darüber na⸗ 
chfolgende Cõcillar erkentniß gethan. 


Erkencniß des Conſtantzer Concili. 


| BR frenelich vnd vermeſſenlich vnderſtehen zů Afferteren, das 
M das Chriſtlich Volck ſolle vnnd müeſſe das Gacramene 

A der Guchariſti vnder beyden Geſtalten brocs vnd weyns 
= enefabenn / vnd die Leyen alſonit alleynn under der Ge⸗ 

un bes Brote / ſonder auch ander der Geſtalt des Meyns Communicie⸗ 
ren / auch nad) dem Abendteſſen / vnnd ſunſt weñ fie bere des geſſen haben / 
Dnd beſtehen daruff balſtarriglich / das Volck ſoͤlle dermaß Comuniciert 
werden / Alles wider die loͤbliche vnnd vñ redlichen vrſachen beſtettigte Des 
wonbeie der Kirchen / Welche fie ale Gotoreuberiſch verdamblicher weiſe 
vermeſſenlich nerwerffen, Hierumb iſto das diß gegenwertig beilig Alge⸗ 





meyn Conſtantzer Coöocili / in dem Heiligenn Geyſt ordenlich verſamlet / 


in willen vnd meynũg den Heyl der Ohriſtglaͤnbigen wider diefen jrehũb 
vorſebung zuthůn / nach rorgebender viller lehrer / beide Böcliche vn Men⸗ 


ſchlichs Vechten fleiſſiger erwiegung / biermit erklaͤrt / beſchleußt vnnd ent⸗ 


lich Erkent / Das wiewol Chriſtus diß Erwirdig Sacrament nach dem 
Abendemall eingeſetzt / vnnd ſeynen üngern vnder beiden Geſtaltenn 
Brots vnd Weyno gereicht hat / doch deſſen nie widerſtebende / bat die 
boliche Autoricet der c. Canonen / vnnd die beſtettigte Gewonheit der 


Kirchen das gebalten vnd helto noch / das HR Sacramẽt nach dem Abende, 


mall nit Conficiert / noch non den Chriſtalaubigen die nie noch faſten / 
doch vſerhalb der felle zugefallener kranckbeit / oder anderer noecnrffe vom 
Rechten oder der Kirchen zugelaſſen / entfangen werden ſolle / Mie gleich⸗ 
ermaſſen dieſe Gewonbeitenn zuverbüetung etlicher Geferlicheiten vnnd 
Ergerniſſen vß redlichen vrſachen eingefürt iſt / Nemblich / das wiewoll in 
anfang der Birchen dig Sacramene von den Chriſtglaubigen entfangen 
wardt vnder beiden Geſtalten / Darnach aber von derendie co Conficie ⸗ 
ren vnder beiden / vnd von den Leyen nur vnder ——— broco entfangẽ 
Eh b& würde⸗ 


= Ad dem an etlichenn Ortben der Welt / etliche * de 
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Erhaleig Cõſtant. vi Baſele 


würde. Weit feſtlich zu glaubẽ / vñ in Fein wege zu zuweifele / diC uiſti gärg 
Leib vñ Bluͤt / ſo woll vnder der Beftale des Brota / als der Geſtalt 


wevno warhaff tiglich encbalcen werde, Demnach weil dieſelb Ce von 


vñ zu Aſſerieren / das goerenberifch oder vnzimlich ſey / dieſem 
Bewöbere nachzukõmen / ſoͤliche fol vor jrſalich geacht / vñ diggbe 
dem widerſyn dieſer obgemelter Exfeneniffen balſtarriglichpleibẽ / ſoil 
wie Ketzer abgewende / vnd durch die Biſchoffen vnd jre Official /oderdu 
Inquiſitorn Ketzeriſcher Prauitet bare geſtrafft werde / in den Büni⸗ 
reichenn oder Prouintzen in denen villicht wider diß Decret 
nömen wiürde / Vñ ſolicho nach dE 9. Canonen vñ geſetzen d 
Oatholiſchen Glauben zu gůte wid die Ketzer end re A ibene 
Lich erfunden, Biß her des Cõſtantzer Conalı Erkent 


Gleichformige Erkeneniß des Alge⸗ 
meinen Baſeler Concili. Ki 
As nachfolgend Bafeler Cõcili hat obbemelte dee 
ſtãtzer Cõcili Erkentniß widder erneuwei t / vñ u 
ther erklaͤrt Seſſone zo. Das Decret des Conci 
tet alfo: Das beilig Algemeyn Concilt zů Baſell / im beiligen Feiſt ot 
denlich verſamlet / die Algemein Bir erzeigendt / zu ebiger € dechen 
Vff das za erklarung d Catholiſcher warbeit / deſto lauterer gefeben we 
den moͤge / was non 8 ent ſabung der 9, Euchariſti zu balte 1 pn 
delen fer / zu ng vnd bel des Chriſtlichen Volcks Tach flaffiger 
ſchũg d Goͤtlicher Schrifft nnd 5 H. Canonen nnd lebren m 
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gen T’ärcern vñ Lehꝛern angeben / ſo nun ein lange zeit ber ind 
cilio beſchehen iſt / vñ nach betrachtũg alleo des dz zu erfläräg dieſe x adden. 
gu beeracheen war/ Erkent vñ erkläre 8 G.T5 ul, das die Obriftaläube 
gen Leyen / od die Clerici/fonur Communicieren nünte Conficieren / 

of des Herrn Gepott nit verbundenn ſeind / das Heilige Sa rament der 
Eucbariſti vnder beidenn Geſtaltenn brots vnnd mepne n entfabenn / 
Sonder die Kirch de regiert wirdt durch den Geiſt der warbeie / der bey 

Ir pleibt in ewighett / vñ mit dere Chriſtus pleibt big zum Einde der welt / | 


wie die 
s | 
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Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ. ceccvi 
wiedie Gotliche Schrifft vermelt) bat zu ordnen / welchermaſ das Ga⸗ 
cramene den nit Conficierenden ji reichen ſey / wie fie befinden wirdt / das 
ſolichs zů verchrung des Gacramiento / vnd zum beill der Cbhriſtglaͤubigen 
dao beſt iſt · Es Communiciere aber jemandes enttreder vnder einer / 
oder zweyen Geſtaltẽ / nach © rdnung vnnd baltung der Kirchen / ſolichs 
wirde denen fo wirdiglich Communicieren / zum heil natzen. Vnd iſt an 
denne mie nichten zů zweifelenn / das vnder der Geſtalt des brote nit dae 
Fleiſch alleyn / vnd ander der Geſtalt des weyno nit das blůt alle yn / Son ⸗ 
‚der vnder eyner jetlicher Geſtalt gaͤntzlich der gantzer Obriſtue iſt. Vnnd 
iſt auch die loͤbliche gerwöbere die Leyen vnder einer Geſtalt zů Comniu⸗ 
hieieren / ſo durch die Kirch vnd heilige Vaͤtter np redlichen vrſachen eynge 


een a en ee FT 


fürt / vnd bißber über die Iongfte zeyt gehalten / vñ non den Eebrern / ſo dee ' 


Sdelichen heſetz / der Heiliger Schrifft vnd der Canonen groſſe erfarung 
baben/alwege von alters ber gelobe iſt / vor ein Geſatz zubalten / Vnd pe 
zympt niemãdts diefelbig zuverwerffen / oder ſie on der Kirchen 
zuveraͤnderen. Biß her das Decret des Baſelers Concili. 


¶In diefen beiden Loncilien feind vornemblich von we 
‚gen onfer Teutfcher Nation alle Ertzbiſſchoffen / Biſſch⸗ 
offen / vñ andere darzu gehörende Prelatenn / gemeinlich in 
eignen Perſonen / die anderen aber durch jre volmechtigen⸗ 
Vñ nebẽ jñ / die aller gelehrteſten vß allen Stifftern vñ hohẽ 
Schuͤlen derſelbigẽ Nation haͤufflich geweſen / Ja es ſeind 
"auch dahin der Römifch Keyſer / vñ ſchit alle domals regie 
rende Chur vnd Furſten / vnd andere hohe Oberkeiten vñ 
Siende / als der felben Cõcilien ſondere Beforderer/Dorfe 
chter / Schuper/Schimer vñ Anhenger in groffer treffenli 
her anz al erſchienẽ / Vñ habt allesumaleinhellgklich dieſe 
Decreta / als Chriſtliche Erkantnuſſen nebenn den anderen 
auch da auweſendẽ Kationen der Chriſtenheit / angenomẽ / 
Weiche auch folgends durch beliebũg vnd zuſtimmũg aller 
Ehriftglänbigecallein der Boͤhemẽ vßgeſcheidẽ) ſiether dẽ 
allent halb eintrechtlich gehaltẽ wor dẽ ſein / on jemãdts wi⸗ 
derrede / Biß letſtlich Lutherus entſtãden iſt / welcher doch an⸗ 
gãgs auch dieſe Decreta wið die Boͤhemẽ (als die er domals 
“por Schifmaticos gehaltẽ) hefftig vertedingt hat. 
bt 5 Er 


Mirck / on Autos 
ritetet ð Airchen 
nit zuveraͤnderẽ 
%- 


In die erFitnif 
derelöjläger vñ 
Bafeler Conciliẽ 
bat vornẽ lich de 
Teutſche Natiõ⸗ 
ſampt ven ande: 
ren Nationẽ ver 
Chriſtenheit / da⸗ 
ſelbſt verſamlet 
in beiſein de⸗ Roͤ 
miſchẽ Keyſers 
gewilligt. 





— 
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Erhaltũg Cöoſtanc. vñ Bafeler Cõocil 
Erfeneniß des Florentzer Concili. 
Fe» © uff ſchir zu derfelbige zeit in dem groſſen Floorentzer 
8 >öcilio,onder Eugenio 4.in welche der Griekiſch Key⸗ 


I fer mit Jyfeohe Patriarchen zu Cõſtãtinopel / vn de⸗ 


—* Biſſchoffen Oriẽtis ſampt dẽ Aꝛmenerne wie hierobẽ fol248, 
rg fa. z,auch angerürg)erfi chienen / dergleichen erkendt / Nemb⸗ 
—— — lich / Das der Herr Chriſtus gantz under der Eeſtalt de⸗ Broec / vnnd 
®: vnd ſtucklyn der Cõſecrierten Goſtien / vñ des Conſecrierten weyno / nach 
derſelben theilung Weſenlich vnd Begenwertig fer, 


Offentliche Calumnien der Widerſacher | 
wider biefe Kirchiſche Erkentnuſſen der Cöalien. 


Bucert vnuer⸗ 
IMipte fragt ſchãpt gewefen iſt / oz er wider diefe Al gemeyne Con, 
” _ cilia/fo frech vñ trutzig hat fehriebe do ffen / Als nẽ b⸗ 
lich / Dz diefelbigen durch obbemelte jre Decreta, des Herrn 
Chriſti Soͤtliche Einſetzũg / Ordnũg vnd Beuelh verm 
ſenlich vffgehebt / vnd eyn gãtz Sacrament ewiglich ver 
ten vnd abgethã haben ſoͤlten / Vñ ſoͤlichs on alle billiche vr 
fach etc. Da doch der inhalt dieſer Decreten / jn feiner liegen 
wie er onzweifel felb wolgefehen) fo offenlich überzen et, 
War iſte / vnd kã nit geleuchnet werdenn/ Das diefe oncılia, 
Entveäg Sue den Beuelh vñ die Einſetzũg des Bernywie diefelbigen na 
sr alammin den G. Canonen und Algemeyner lehr der Criſtlicher Ki 
chen / zuverſtehen feynvallein erklären. Diß aber heißt dem 
Bucero des Hern Beuelh vnd Einſetzung gantz vnd gar zů 
nicht machen vnd vffheben. Sie lehren vonder anderen ond 
gepietenn / das die Driefter alwege das Sacrament vnder 
beiden Beftalten Conficieren vnd Nieſſen ſoͤllẽ/ Dz heiſt jm 
aber ein gãtz Sacrament abgerhan. Sie erklären vn bezews 
gen dz vor laͤngſter zeit in Chriftlicher Kirchenndiefer ge⸗ 
brauch geweſen ſei / das das 9. Sacꝛament nur vnder eyner 


Geſtalt 


Sıfeoffen vos BAR vnder der Gefale deo Weyno/ ii ſhann under einen eelichen The. 
ieuts. 





Pe Pe VE 


Fft hat mich wunder genomen / das Bucerus ſo vnuer ⸗ 


* 


er —— — 
ER. 


Wider die Bäfterüg der Sectarie. cccevij 
Geſtalt nit allein den Leyẽ / ſonder auch den Clericis, die nit 
Löficieröszu verhüetüg villerlei geferlicheitẽ vñ ergerniſſen / 
gegeben worden ſei. Vnd weil die ſelbige Geferlicheiten vnd 
Grgernifen domals / vnd zwar heufflicher dan vorhin vor⸗ 


handen / ſo erkennen ſie / das darumb ſoͤlicher Brauch durch 


niemandts vß eigẽwilliger vermeſſenheit verworffen / noch 
on die Autoritet der Kirchẽ veraͤndert werden ſoͤlle / Biß zu 
anderer ver Kirchẽ Ordnung. Das heiſt jm aber nic der Diſ⸗ 
penſation / Ordnung vnd Nachlaſſung fo die Kirch nach 
vorſtehender notturfft vnd gelegenheit / wie er ſelb bekent / 
zuthůn har) gebraucht / Sonder dem Volck Chriſti ein gãtz 
Sacrament ewiglich entziehen vnd verpieten. Vnd letſtlich 
die Concilia zeigen nit weinig / ſonder vill hochtreffenuche / 
wolbegrundte / nothwendige vñ bewegliche vrſachẽ / bemel 
ter jrer Erkentniſſen in die lengde an / Wie ſoͤlichs ein jerli- 
cher Verſtendiger nur vß dere verleſung offenlich ſiehet / 
Moch muͤſſen dieſelbigen Bucero / on alle bewegliche vrfas 
chen gehandelt vnd erkandt haben / Ja Sacrilega vnd Gotlo⸗ 
fe Concilia fein. Seindt aber das nit grewliche Calumnien / 


fo weiß ichs nie? Aber was thuͤt derlhenig nit der durch ® 


Veit vnnd Haß verblende vnnd beſeſſen iſt? Es iſt Bucero 
vnd ſeyns gleichen alleyn darumb zuthůn / das ſie den Al⸗ 
gemeynen Concilien / vnd alſo der Chriſtlicher Catholiſcher 
Buchen / die durch die Concilia Repreſentiert wirdt / alle jre 
Authoritet abſtricken vnnd benemmen moͤchten. Wen ſie es 
nun dahin bringen / da Gott vor ſei / ſo haben ſei eyn gewon⸗ 
nen ſach / Dan ſo moͤgen ſie vortmehe lehren was ſie woͤl⸗ 
len / muͤß alles recht ſeyn / Weil alle Erkentniß vffgebebt/ 
vnd dem Heiligen Seyſt der Mundt geſchloſſen iſt / nit me⸗ 
be in Concilien zu reden / wie er vormals get han ‚Bott be⸗ 
heut vns aber vor dieſem jamer / das wir dieſen Lehrer vnd 
Troͤſter nit verlieren / vnd Chriſtum in vnſern Samlungen 
biß an der Welt Ende bei vns halten / Vnd das war vnd im 
wefenpleibe,Ceteri dijudicent.i.Corinth.i 4· Et uiſum eſt ſpiri⸗ 
tui ſancto & nobis.Actor.as- 

bb id Folget 





widerfacher 


er 
zıll. 


Augufiinus de Bas 
Fri]mo sontraaos 
natıftas lib. a.c. ag. 
lib. 7 Faßim. 


Actorum.ix 
Johan. i4. 
Matth 28 





Erhaltũg Cöoſtant. vñ Baſeler Cõcil 
Folget erhaltung der beider Concilien erfene 
wiß en / von Puncten zu Puncte. 


Katie diefe läfferliche Calumnien — 


theil wið die Kırd) je allerdinge offenlich an tag bracht 


werde / Woͤllẽ wir Die Decreta vorhandt nemen/diefel 
vom anfang biß zum ende erwiegẽ / vñ erweiſen / dz fiedurd) 
vß in Gottes wort vñ der algemeiner Bꝛrchen lehr begrũdt 
ſein / Das ouch die Vaͤtter alles was Darin verordent i / der 
maß zu verordnen von Chriſto gwalt vnd macht gehabt. 


Das Conſtantʒer Concili erkendt cwie vorgemeltyüber 
zwẽ vnderfcheiden Artickell / Erſtlich das das. Sacramẽt 


nit nach dem Abentmall / ſonder Durch die noch faſtẽ de prie⸗ 


ſter ſoͤlle Conficiert / vnd deßgleichen nur denen die am ſel⸗ 
bigen tage noch nichts geſſen haben / gereicht werden / Vnd 
begrundt ſich vff Die aller aͤltiſte H. Eanonen / zu deme vff dz 


loͤblich aͤltiſt herkõmen der Kirchen. Zum andern erkẽdts über 


die gnuͤgſame der reichũg des Sacramẽts vnð einer Geſtalt / 
vor die nit Conficierenden / Vnd beſtettigt den Sebrauch 
der Karchen / wie Der ſelbig über die lengſte zeit biß vff das 
Concilium Loͤblich her bracht worden iſt / vnd begrundt ſich 
vfſ Neun wolbegrũdte beſtimpte Vrſachen / die hiernaher ers 
zelt werden ſoͤllen. — Men 77 


Su sarConfanger Eodlüßersen 


Erſten Artickel recht undwolertendehab, 


As über den Erſten Artickell das Concili zu Conſtãtʒ 
Corinh m; IS erkandt / ſoͤlichs iſt nit New fonder es hat dem Heili⸗ 
— genSeiſt von anfang der karchẽcſonderlich nach Dem 
fangber der Apoſtel Paulus, Die Mißbraͤuch bei de Nachtmal des 
its über Germ̃ abgeſtalt gefallẽ / dz es glſo geſchehẽ ſoͤlt. Diß bezeugt 
den —— der . Auguſtinus in libro Reſpõſionũ ad Ianuariũ quæ eſt Epis 
oe. ftola. 118. zum aller vßtruckligſtẽ / oa fehreibe era: Daskn 


=. we Euangelio gefage wirdt / Alp fie aber aſſen / hae Jefue dz Bꝛot znõmen / vñ 


Lucas gebenedetee/ zudeme dz d Euangeliſt auch vorhin gefage bat/nelich ; Dyle 
es Abendt worden iſt / hat er zu Tiſch geſeſſen mie den zwölften, Vñ ale fie 
affenn 





Wider die Eaͤſterũg der Sertarie. ceccviij. 
Affenn zu men gefprochen/ Wie das eyner von end mich verratten wirde/ 
Darnadh er erſt jn fein Sacramene gegeben, Solichs hat denk eucen er 
wa cın zwerfell machen mögen/ obe ſie an dem tage wen fie vorbin andere 
ſpeiß geſſen beecen / die Guchariſti Dffopfferen / oder enefaben moͤchten. 
Vnd zwar ſcheinbar iſts / das die Junger den Eeib vnd dz Bluͤt des Benin 
do ſie dieerſt entfingen / nit noch faſtend entfangẽ baben / Solt aber die Al lether dem ver 
gemeine Kirch / darũb Calũniert vnd geſchulten werden, dj nun alwege dz Nebe ſeuer deen 
Gacranıme von den noch faſtenden wirdt entfangen + Dan ce bat zwar — — 
ſietber dem / dẽ G. Geiſt alſo gefallen / dz zu ehren eine ſoͤlichen groſſen Sa vr veror · 
craments / der Leib des Herrn in den Munde der Chriſtglaͤubigen / ebe > 
vnd zunor eyngeben fölesdan gemeine andere ſpeiſen. Darumb dan diefer 
Branch durch die gantze Welt alſo gebalten wirde. Und fällen die Chriſt 
liche Bruͤder / nit vondefwegen das es der Herr domalenacı den fpeifen ges 
geben bat / auch noch nad) dem Morgen oder Abendeeſſen zu ſamen Eins , gorimb.n 
men vmb daffelbig zuenefaben/oder diefe dingemie jrẽ Tiſcheſſen und Nat Warumd ð Sera 


fen @ acrament 


zeiten vermiſchen / wte dieibene eberen/fo der Apoſtell Erafferndbefferct. femen Jungern - 


Dan vff dz vnſer Seligmacher / deſſes Gebeimnuß böbe / defte hef tiger 
Befoͤble / fo hat er es zum aller letſten in die bertzen vnd Memort feiner mat gegeben, wi 
Dunger einbefften wöllen/pon denen er vort zn feinem Leiden geben wult / ae aa 
nd ba jn derhalb nie beuolben nad) was Vrdnung es entfangen werdẽ verordene. 


ſoͤlt / vff das er feinen Apoſtolen / durch welche er feine Kirchen wult Ord / Swalt den vor⸗ 


nen vi Verwalten laſſen / din zurerordnen Worbebielte. Vnnd bald dar een 
nach / Der Apoſtel hengt hieran / Das ander will ich Ordnen pa verlagen. 
wen ich kom / Daruß zuuerſtehen geben wirdt(weil es jm zu vill geweſen 

were / domals alles was vff Heilygung vnd beylſame vhſpendung dig 45. Yıfere? — 
Sacramento gebdre/ in der Epiſtel zubegreiffen) das die gantze Ord⸗ vß des auu 
nung / welche die Algemeyne Kirch allenthalb durch die Pete belt / fol⸗ ns ber- 
gende von jme verordent ſey / Weil dieſelbig allenthalb off eynerley weyß 

gebalcen wirdt. Biß her Auguftinus, 


Weil nun dem alſo iſt / ſo bat das Couſtantʒer Concili 
vff berurten erſten Artickell je nichts anders erkendt / dan 
was dem Heyligen Geyſt von anfang hierin zuthun gefal⸗ 


len bat / nemblich die Prieſter / wen ſie geſſenn hetten Das 


Heylige Sacrament nit Conficieren / noch anderen Die 


gleichermaſſen zuvor geſſen hetten / nit reichenn — 
en 





w 
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GErhaltũg Cõſtant. on Baſeler Cõcil. 
Wen nu vnſere Widerſacher dieſen Artickell nach jrer weiſt 
beſtreiten / ſo widerſtreben fie nie dem Concilio Conftantienf, 
ſonder dem . Geiſt ſelb / Wie jre Vaͤtter die Waldenſer vor 
oguf.nenedte hin gethan. Aug uſtinus nent fie mit runden worten Calünias 
ee toresEcclchiz.Darumb fiemir nichts zuwer veißen habe. Vñ 
defie. vß dem das Diefer Brauch in Catholifcher Kirchen / durch 

die gantze Welt alwege gehalten / et er / das der ſelbig 
wy die woꝛt des von den Apoſtolen / vß eingebung d eyſts herkommen 
Bent, ſei. Das iſt nun das das Concili ſagt / das Die weiſe vff.web 
wölltvüberene che Chriſtue nach Dem Abendtmal das Gacrament gereicht / 
deu Heiligen Canonibus / fo darnach vß eingebung des 6. 
Damafas in c. vis Geyſts gmacht / vnd dem Loͤblichen vnd bewerten herkom⸗ 
Woran. men der Kirchen nit widerſtehe / Das iſt / das die Sinſetzung 
Chriſti vnd die Canonesein ander nit zu wider fein. Noch 
mircklicher ifte das der A. Mañ ſagt / das niemants dieſe 
Köbliche vnd bewerte gewonheit ver Kirchen Calumnieren 
wos die Rirch ſoll/ weill der Herr feinen Apoſtolen die ſtat vnd gwalt vor⸗ 
oronet,d, net behalten Habe zuuerordnẽ nach was Ordnung das. Sa⸗ 
Dice Cheius crament in kunfftig zeit föltentfangen werden / ais denen er 
verlaſſen bat. beuolhen hat feine Kirch zu Diſpomeren vnd zuuerwalten. 
Item Das er ſagt / das wir vß des Apoſtels worten / Das an ⸗ 
——— der well ich Ordnen wenn ich kom. zuermircken haben / das die Ord 
a, nung der G. Weß vmb den Leib des Gerrn zu Conſecrieren 
amicen habe. vnd Vffzuopfferen / wie die alwege in der G. Karchẽ geweſen / 

| vnnd herbracht/durch den G. Paulum den Rirchenangeben 

fei/ Die fölichs aucher der Auguftinus ander Fwo vß deß A⸗ 

poftels ſelbſt worten. j. Timotb.ij. (fd er gegen den gebrauch 

der Kirchen Conferiert vndhaltenerweißft/in Fpiltol.sg.ad _ 

Paulinum, Vnd auch vß dem G. Dionyfio Ecclefiaft. Hierarchie 

Cap.2.offenlich zu ſiehen iſt / von allen die nur ongen haben, 
ehe I Dnnddarmitdu nit gedenckſt / es fei nit foboch an Die 
wi Dcavencalß, ſem obbemelten erften Artickelgelegen/fd hör wie Rrenglich. 
Kine grofpegorio, alwege nit allein in Occidentalifchersfonder oncbin Oxrrene 
a en talifcher Kirchen daruff gehalten fer, Die Feinde Des 
nad) andern (pe, Chryfoftomi, fo jn wider Sort vnd recht ins ellende veriage 
*feder wol vnd vertrieben / haben vnder allen jren Calummen jm — 

jchto 

Gun 


Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ. ceccix 
ſchts beſchwerlichers / doch alles mit groben lügẽ / vffzulegẽ 
erdencken moͤchten / als das er das h. Gacrament denen die 
vorhin geſſen / gereicht haben ſoͤlt. Aber ſoͤliche Calumnia wi 


derlegt eu mit wũder gꝛoſſem ernſt / in Epiſt. ad Cyriacum Ex⸗ 


Wem Tomo g. Dil dinge clagt er ) baben ſie wider mic erdicht vnd ge⸗ 
ſagt / das ich eliche/die vorhyn geſſen / zů der Cõmunion zugelaſſen hette. 
Hab ich aber das gerhan ſo thua man frey meynen Namen vß dem Res 
oiſter der Biſchoffen / vñ er pleibe vnangezeichent in das Brich der Reche⸗ 
alaubigẽ.Et ſiquidẽ hocfecixpungatur nomẽ meũ ex albo Fpi⸗ 
ſcoporũ, & non ſcribatur in lib,Orthodoxz fidei. Da ſiche( ſagt er) 
wa ich das gethann / ſo triebe mich Chriſtus np ſeynem Beich. Biß er 
Chryfofomus, | BR 

CWirck voꝛ was groſſen laſter der heiliger Chryfoltos 


mus die überfaꝛung die ſer Ordnũg gehalten / da er fie auch 
wirdig ſchetzt der verſtoßũg vß dem Bůch des Lebẽs. Vn⸗ 


ſere Wider ſacher aber treiben jhrenn ſpot damit / Vnder jnẽ —— 
ſeindt Predicantenn / die nie zů Prieſteren / ja nie zů eini⸗ leſicheit. 


chem Braddes Geiſtlichen ſtadts Ordẽlich geweiheit wor⸗ 
dẽ / Dieſe halten freilich dz heilige Ambt nit nach der Pau⸗ 
liniſcher noch der Heyliger Kirchen Ordnung / Conſecrie⸗ 
ren nit / Opfferen nit / wie ſie auch nit künnen / Wie hieroben 
fol.357 far⸗·de ſeq gemelt iſt Nemmẽ on vnderſcheid ver zeit 
oder ſtett / etwan ein ſtuck brots in Teſch / Gehen nach dem 
Morgen oder Abendteſſen / weñ ſie woll ſatt ſeyn / zů denen 
die der gleichen gezecht haben / in jre Priuate haͤuſer / ſpre⸗ 


chen über Das brot alleyn die wort Paulicindene er alieyn /⸗/ 


welchermaß der Herz ſeyn Gacrament eingeſetzt bat erzel⸗ 
let) brauchen keyner anruͤffung / vill weiniger der Kirchen: 
Form / vñ reichent wort dz brot Darüber fie die wort der Gi⸗ 
ſtori geredt / vor den Eeib Chriſti / genieſſen es aber offt ſel⸗ 
ber nit mit. Obe diß nů nit ſtracks wider des Herrn Chriſti 


ſche Ordnũg / vñ der heiliger Kirchen kündtlich herkommẽ / 
gehãdelt ſei / das geb ich allermenniglich zubedencken. Biß⸗ 
ber võ dem erſten Artickell des Cõſtantzer Concili * 

ii uiß. 


—*—* des heiligen Geiſts erklaͤrten willen / die Pauliii 











x Gxꝛhaltũg Cõſtant. sn Safer | 
vmb anderen Artickel der 
— —— — 


Das die Erklaͤrung vnd Eike . 
über die Cömunion des H.Sacramẽts vnder eye 
ner Geſtalt / in allẽ jren Pũcten wol be⸗ | 
grund fei, 


TU zů groben Calamnia iſts / das —— 
weyen Concilien zumiſt / Als dz die ſelbigen über die 
Communion eyn gãtz grũdtloſe Erklaͤrũg vñ erkent⸗ 
niß gethã haben ſoͤlten / Da doch die Decreta dieſer beider Cõ 
cilien in allen jren Pũcten / die vrfachencdaruf die Dätters 
COhriſtlich / recht / vñ gan billich bewegt worden ſeindt / Ders 
a 33 maß zuerkennen)mit jgen brengẽ / dermaß geſchaffen / dz ſie 
Concilie erklärt vor Bucero vnd den Wider ſachern woll beſtehen werbeun? 
m erkent ſern. Vnd ſeindt dieſe die Punctader Erklärung, 
Der erſt punet. 1 Erftlichdasin Chriftlicher Kirchen an deme nie ges 
zweyfelt wordẽ feiz Das vnder einer jetlicher Seſtalt des G. 
Sacramente,Ehrifti wares Fleifch vnd Blůt / * Her 
Chriſtus ſelb ganz ondvolntömlich fe, 
Beh Diefer püctift hierobẽ fol. 342.fa.2. er folijs ſeq. vfder 
rifft / vñ des Herrn felbft worten / vñ ſunſt vß dem Ge 
zeugniß Algemeiner Chriſtlicher Kirchẽ / dermaß erwieſen⸗ 
das meyns verhoffens daran ein ſetlicher görb | be 


ch 





ben wirdt. | X 
Zum anderen iſt in dieſen Coöellien ertläierbae die 
— —— fie ſeien Clerici oder Laici, Geiſtlichs oder 
Weltlichs ſtandts / die alleyn Communicieren vñ nit Cofi⸗ 
cieren / vß des Herrn Beuelh nit verſtrickt ſeyndt / das . 
Sacrament der Euchariſti vnder beyden Geſtaltẽ / als nẽb⸗ 
lich des brots vñ weyns / zůentfahẽ / Sõder dz die Rirch die 
Sopanıı ¶ durch dẽ Beiſt ð warheit / fo bei jr in ewigkeit pleibt /regtert 
moih·s · wirdt / vñ bei dere Chriftusbif zů volendũg der welt pleibt? | 
vß entfangener gewalt / zuverordnen babe / welchermaß es 
den nit Conficierenden gereicht werde / Wie — 
ermirck 


Al warez Fer 


urn Bein A . = 


ww ik 8 = REM 


Wider die Bafterng der Sectariẽ. ctecxi. 

ermirck en wirdt / dz beſt zů ſeyn / zu des ⸗ · Sacꝛaments Er⸗ 
wirdigkeit / vñ ſeligkeit der Chriſtglaͤubigen / Vñ das eynem 
ferlichen, er Commumicier vnder eyner oder beiden Geſtal⸗ 
tensnach Dronüg der Kirchen / öliche Cõömynion zur ewi⸗ 
ger ſeligkeit erſ⸗ chieſſe. 

¶ Diefen Pũcten habe ichhier obẽ fol 367.fa.2 &folüs ſeq. 
gleichermaß? überflu 19. beweret / 5 ich an tag — 
das die Benelhwort des Hern / Dz shür zů meiner Gedecht⸗ 
iß /zů den zwoͤlff Apoſtolen vñ jren Nachkommẽ den Prie⸗ 
ſtern / proptie vñ eigẽtlich geredt wordẽ ſeyn / Durch welche 
er jnen / vñ nit allermẽniglich Die drey obgemelte Gewaltẽ / 
cais nemblich feinen Leib vi Blüg vonder beiden Geſtalten 

sd Conficieren/von ſeynem hymliſchẽ Vatter Vffzůopffern / 
Id darnach ſelb zů Lhieffen vnd vort anderen Chriſtglaͤu⸗ 
bigen cdie Des G. Sacraments mit andacht begerten)der ge⸗ o —— 
bir mitzutheilen)offgelegt vnd beuolhen hat / Alſo dz diefer fanden 
eueib den Conficierenden Priefter vill anders berüere dh ae un re 
die jhenigen ‚die dz + Sacrament nur entfangen woͤllen / eurfahenden- 
Wei er den Priefter berüre/als denen der vermöge deſſelbi⸗ 
gen zum Eegaten vñ Beuelhaber Bortesgemacht iſt / ein ſoͤ 1.Corintt 9. 
liche Beueld in Chriſti ſtatt vßzurichten / Nit zwar alleyn 
mit der Nieſſung / ſonder auch vnd vornẽblich mit der Cõ⸗ 
ſecrierunge vnd Vffopfferũg des Sacramẽts vnder beiden 
Seſtalten / Võ dere wegẽ er dA SacerdosChrifti genẽt wirdt / 
Die anderen aber nur als diejhenigen / an welche er / der 2 
ſter / eyn botſchafft vñ Beuelh der vᷣbſpendũg / entfangẽ hat. 
Sß deme nun alßbald dieſer vnderſcheidt erſcheyne / dz der 
Pauieſtern / ſo die beide Geſtalten / welche er als ein gemeyner 

Diener Chriſti vñ ver Kirchen czũů vorſtellung vnd bedeu⸗ 

gung des Blütigen Opffers am Creutʒ⸗ da ſich Fleiſch vnd 

biät Des Kern geſcheiden habẽ / einmall vollbracht>vor alle 

Hläubigen vffgeopffert hat / auch wort Nieſſen ſoͤlle / Wie ſoͤ⸗ 

ichs ver Dffopfferig Recht nach HGoͤtlichẽgeſetzen thůt er⸗ 

fordern. Der aber das Prieſterlich Ambt nit vertretten hat / 
ſonder alleyn das heilige Sacrament zů Veſn en begert / dz 

i ij deme 
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Ethaltũg Eoftatie. vñ Baſeler Cocil 
deme gnůg ſey daſſelbig vnder einer Seſtalt zuentfahenn / 
———— beide fleiſch vñ Blůt des Hern / vñ d 
ſelbſt mit allen ſeynen gnadreichen gaben volnkoͤmli 
vnd durch dz ent fahen ver einer Geſtalt / das thůt das den 
gebrauch der Chriſtlicher Kirchen / ſo die gewalt/dieg, 
cramenta, dermaß wi@fie zů almalen befinden wir: /dz ſoͤli⸗ 


7*5 


cheam beſten und bequemligſten geſchehen mag / vp zů ſpen⸗ 


den võ Chrifto entfangẽ hat / gemeß iſt So hab ich 


ſelbſt vort vß derG. Schrifft vnd Zeugniflen der Wätter 
dargethã / dz ein jetliche Cõmunid / entweder onderbeyder 
oder eyner Geſtalt / weñ ſie nach Oednũg Carholifcher Kir 
chen gefchicht/gleicher krafft und macht iſt / vñ einem ſeden 
| entfahenden zu wirckũg feyns heilsdiasen wirdg/darff Bey, 
ner weither erweiſagg. 
Badıitepde · ¶ & Sum dritten wirdeinden Decreten erklaͤtt / dz die Com 


munion vnder einer Geſtalt / i Algemeiner Kirchen alwes . 
ge vor ein Chriſtliche vnd guögfame Commums gehalten 
worden fe, er r ar da > x | 
Diefer Pũct iſt hierobeninder Erweiſung vnd erklã 
rũg der Dreyer gewiſſer Regulẽ nit weiniger dã die vor» 


gensouch bie 9. Schrifft,die Zengmiß der Dätter/ond mas 
nicherley warhäfftige vnd vnleüchbare Erempel/dermap 
an tag gethã / dz meyns verhoffensfeyner-beidemdie Rirch 
Chriftinoch in einigem anſehẽ iſt) denſelbigen meheanfech» 
ten wirdt, Side, —— 
¶ Nun folgen weithere Erklaͤrũgen vñ Erkentnuſſen 
der Cõcilien / dere grũdt ich noch ein weing weitleufftiger 
an tag thun wil / Als zum viertẽ wirdt erklaͤet / dzwiewon in 
anfang diß G. Sacrament / võ den Gläubigen vnder beide 
Geſtaltẽ entfangen woꝛdẽ / dz doch nachfolgends in Chrift⸗ 
licher Kirchen vß hohen redlichen vrſachẽ / zuverhüetũ gal⸗ 
lerley Geferligkeitẽ vñ Ergerniſſen / dieſe gewõhen — 
furt iſt / Als nem blich dz das a. Gacramet võ de Eöfigerene ⸗ 
den Prieſtern vnder beyden / vñ võ den Leyen vnder Ger 
ſtalt des bꝛots allein entfange würde / Welche gewõheit fh 5 
über Die lẽgſte zeit vor dẽ Cõſtãtzer Cöcilio aĩſo gehaltẽ 
Hacte⸗ 
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Wider Hie Räfterüg der Se cecexi. 
Hactenus (inquit) divtiffime obſeruata & a doctoribus diuinz 
legis iam alongeuo tempore commendatea. 
Zum funfften wirdt erklert das der Rirchen Chriſti / vf 
entfangenem Swalt auch gebure vnd zuſtehe zuuerordnen 
vnnd zuerkennen vffwaswiefe das H, Sacrament / den nit 
Keß haltenden su reichen feis wıe fie erkennen wirbt das ſoͤ⸗ 
liche zu erwirdigkeit des 4. Sacraments / vnd zur feligFeit 
der Glaͤubigen das beft feisfonderlich vmb vorſt ehende Ge 
ferlicheiten vnd ergerniſſen zuvorkommen. ER 
. g3um fechften wırde Darin zuuerſtehẽ geben/ons vor / vñ en 
fonderlich zun zeiten der Concilien fillerley Ergerniſſen / 
Kerereien vnd jrthumbmen / der Eommunion halber ent: 
ſtanden ſeind / denẽ võ notten geweſen durch Conciliar Er⸗ 
kentniß zu wehren. VEIT —— — 
€ Zum Siebenden wirdt gleichermaſſen darin zuverſtehẽ duegn 
geben das auch manicherlei groſſe Seferlicheiten beider vß ⸗ 
fpendung des Kelchs vor handen gewefen/vie su graufamer 
Prophanation sentheiligügsfehmach vñ verachtüg des m. 
SGacramẽts / zudem zu der miß brauchẽ den verdänuf gereicht 
ſeindt / denk nit weiniger von notten geweſen ſei / zu wehren. 
¶ Zum Achten wirdt nun vort hieruff weither erkendt / dz Der Achter puet 
berurte Loͤbliche Gewonheit / die Leyen vnd nit Conficieren 
De / vnder einer Seſtalt zu Cõmunicieren / ſo von Chriſtlicher 
Kitchen vnd denen G. Dättern vß redlichẽ vrſachen / wie ob 
bemelt eingefurt / vñ ſchon vor dem Conſtantzer Cöcıl, über 
die lengſte zeit gehalten worden / hinfuro vor ein Geſetz zu 
haltẽ ſeĩ / Ond d3 niemãdts gezimme fölicheBewonbeit freue 
Lich zuverwerffen / oder on Autoritet dereirchẽ zuveraͤndern. 
Zum Neundten / das hierumb jr ſalich ſei zu ſagẽ / das die une 
haͤltung dieſer Gewonheit / oder diß Geſetz / Sotreuberifch * 
oder vnzimlich ſei / Vnnd das diejhenigen die den wider fin 
obgemelter erElergerArtickell halſtarriglich zu Aſſerieren on 
derſte hen wurden / wie Ketzer abgewendr vnd geſtrafft wer, 
€ Diefer letſter Sechs Artickel warẽ vñ beſtendigẽ grũdt / 
wiewolfie ſunſt vß den vorigen erfolgẽ / will ich doch vmb ð 
di uj Wider 
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legen vn abzuſchneitẽ / noch ein weinig weither anzeigen. 
* Reh a — ai 2 EEE FT 
Erweiſung des viereen Puncten / das lengſt 
vor der haltung des Conſtantzer Concili / die Gewonheit / 
die Leyen under eyner geſtalt zu Communicieren ⸗ 

in Brauch der Birchen geweſen ſey. m 


GE s£il die Widerfacher entlich nit verleucknẽ können dz 
| die Eommunion onder eyner Geſtalt / nit alleyn zun 


OT (eeften zeiten / ſonder von anfang/vndfeither ver Apo⸗ 


’ 


fell zeiten/oo den Slaͤubigen noch /fonderlich in gemeinen 


Kuchiſchen zufammenkunfften/die Communion vonder bei⸗ 


den Geſtalten gereicht worden / nebig derſelbigen nach vor⸗ 
ſtehender gelegen heit / mit im Brauch geweſen ſei / Sonder⸗ 
lich da der lieber . Baſilius bezeugt / Ds ein ſoͤlicher Brauch 
bereidts bei feinen zeiten zu Alexandrien / vnd in Aegyptẽ / 
võ vnerdencklichẽ jaren her / gehaltẽ worden ſei / wie hierobẽ 
angezeigt / So fallen fie letſtlich daruff / dz wen ſchon dem al⸗ 
ſo / So hettedoch zu berürten zeiten den Slaͤubigen frei geſtã⸗ 
den entweder vnder zweyen ober eyner Seſtalt des Gaera⸗ 
ments zu Communicierẽ / Welche Chriſtliche freiheit aber 
jnen erſt in den letſten zeiten / durch ein eingeriſſen Sewons 
heit welche nit an die vierhundert jar zu bringen) / wider 
Recht abgnommen ſeyn ſoͤlt. Wiewoll nun von unnötten mie. 
jn hierumb fill zu zencken / weil ſie geſtehen müeſſen / das die 
Communion vnder einer Geſtalt alwege vor gnügfamges 
halten / vñ zu almalẽ auch gebraucht woꝛdenſei / Jedoch zum 
überfluß zubeweiſen / das ouch DieferBrauchvalsnemlich den 
Leyen die Cõmunion allein vnder einer Seſtalt zu gebẽ / vill 
Alter Dan vierhundert jar ſei / mag ich nit vnangezeigt laſſen. 
Vñ erſtlich das voꝛ 430. Jaren vnder dem KeyferHenrico 4. 
gelebt hat der Hochtreffenlicher vñ Sotſeliger Rodolphus 
Abbas ad 8. Trudon&,dem Tritenhemius lib. de Scriptoribus ec⸗ 
cleſiaſticis dieſen Lob zufehreibt;Q vod uirfueritin diuinisfcrie 





ptutis iugi exercitatione peritus, Kinfecularibusliterishaudin _ 


fime 





Oiberfachern vnnuge Cauillatißdefte offenlicher zu wider 5 
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Wider dic Eaͤſterũg der Sectariẽ. ecccixif. 


fime doctus,catmine val&s&Profa.Necope minus q̃ ſciẽtia clatus. 

Dieſer gibt nun vßtrucklich zuverſtehẽ / dz nit allein lẽgſt vor 

ſeinẽ zeiten dieſe Gewonheit in der Kirchen Chriſti gewe⸗ 

ſen / ſonder auch dz fie gleichs einem Seſetz gehalten worden 

ſei / Zeigt darzu derſelbigen vrſach an / ſequenti Catmine. 

Hic & ibi cautela ſiat ne Presbyter ægris 

Aut ſanis tribuat Laicis de ſanguine Chrifti, 

Nam fundi poſſet leuiter,fimplexg; putaret 

Quod nonfubfpecie totus Iefuseffet utrag;. | 
¶ Siche wie vor diefes Mans zeiten / vnd alfolange vor 

vierhundert jaren / vor ein Geſetz gehaltẽ iſt das der Prie⸗ 

ſter dẽ Leyen dẽ Kelch nit reichen ſoͤlt / vmb die verſturtzung 

des Blürs Ehrifticwelche faſt leichtlich in ſoͤlicher reichung 


fich zueragen mag) zuuerhüeten / Yuch damit die einfeltigen . 


nit gedechten / das nit under einerierlichen Geſtalt der ganz 
Chriſtus were, Hit bar Diefer R.odulphus vife vorfehung 
erft ſelbſt gethan / Weil er des als priuatus nit macht gehabt / 
Sonder er zeigt an ven alten gebrauch / ſo vor feinen zeiten 
herkommen / vnd bewerer den Durch anzeigung zwier nit ge» 
ringſchetziger vrſachen. | 

- Dieſem feind vıl ereffenliche Theologi,von denen mie 


warheit gefagt wirdg, Etfiimperitifermone,nöh ſciẽtia iber 


kurtz gefoigt / ð etliche zweihundert / etliche weiniger jar / vor 
DemConcilio Conftantienfi,in leben geweſen ſeind / als nẽlich / 
Alexãder ab Hales,Petrusa Tarentaſia, factus poſtea Pötifex Ro 
manus, Albertus Magnus, Thomas Aquinas, Euſtach ius quid Bo 
nauentura, loannes Dunſus, qui & Scotus, Nicolaus Lyranus, Pes 
trus Paludanus, Thomas Argentinas. dieſe vnd vil andere zei⸗ 
gen alle gleichmeſſig an / das dieſe gewonheit nit erſt zu 
jren zeiten entſtanden / ſonder vorhin von vnverdenck⸗ 
lichen jaren ber geweſen ſey / Loben dieſelbig / võ wegen der 
hoch beweglichen vnd redlichen vrſachen / darvß ſie einge⸗ 
furt iſt. Will jre Zeugniſſen hie nit einfüeren / weil die Wider 
ſacher die Weidliche Maͤnner bei dem gemeinen Man in 
vngeburliche Verachtung bracht habẽ. Doch diß gezeugniß 
von Der aͤlte dieſer Gewonheit konnen ſie nit — 

nd 


| Eehaltũg Cõſtant. vñ Baſeler Cõcil. 


Vnd haben zwar dieſe Lehrer alle / dereSot etliche iche nach jr 
Todt mit feinen Sötlichen wunderthaten gesiet/miemanme 
una, HP liebe noch zu leide / ſonder nur dasgefi chrieben / welche fie 
sarie vfozpfatı vor Die gewiſſe warheitgebaltenhaben, EHE 
emefaifwenun: g Sier verwundert michnun des Bucers nit weinig / da 
me dee Xurhans er ein ſo groſſer Thomiſt geweſen / wie feine Feliniſche Com 
erfigeborn Sin MENtAFIEH vff den Pfalteranzeigen das er nit deffeminder 






3 Frenenlich ſchreiben darff / das nie einige ware Glidtmaffen 


ch zuge: — Lege: RN es 
fhriebthar. vs Chriſti/ vilweniger die Chriſtliche kirch in diefen Sebrauch 
7 je ſoͤlt gewilligt haben, Dan wen dem alſo / hette Chriſtus 
4 Vals VOL vnd nach den zeiten berurter Maͤnner / biß vff das Con⸗ 
hun cilium Conſtantieñ. vnd von dannen biß vff vns / oder je zum 
weinigſten biß das hHuß vnd Luther dieſen Artickelcdẽ doch 
Luther eꝛſt ſelb vertedingt anzufechtẽ vnderſtãden / indem 
gantzẽ Occident Feine Rirch gehabt. Zudem weil von fo vi 
Hundert iaren her die Beyen durch die sanseChriffchest in 
Occident mit diefer Cõmunion wollzu frieden geweſen / 







in die ſe Gewoheit gewilligt habẽ / on wißreberwurde folge, 


dz die ſelbigen alle halb nit wareSlider Chriſti geweſen In 
müeſten. Was hette doch Bucerus fehmelicher vnd laͤſterli⸗ 
Die @rtegyengg, Her wider die ware Kirch Chriſti / ſeine vetiaſſen Mine 


bed 3 fchreiben oder Huch dichten vnderdenckenmögen? x vn 


einer orale , © 2 Ieben deme wollabzunemen/baswen die Breichen/ / 


wierfprogen. Dieihenigen nit vor ware Glidt maſſen Chrifti gehalten her 
ten / die in dieß Geſatz oder gewonheit gewilligt / das 





— 


erſt lich in dem Conſtantʒer / vnd foigends mit jven Reyfer | | 


vd Patriarchen im Flor entzer Eoncilien in groſſer anzallge 
wefen)nit wurden zu den Decreten der Cõcilien geſchwie⸗ & 
gen / ſonder denfelbigen fich gewißlich dꝛ DRRE. BR 


fie doch nit gethan / wie das Decretum Vnionis;de Armente 


anzeigt, 


¶ Ja wie fölgen die Griechen diefen gebrauch anfechten 


haben moͤgen / da fie ſelbſt offt nur eyne geſtalt des Sacra⸗ 


mẽts gnieſſen? Wie du hieroben des Zeugniß haſt / vß dem J 


Sechſten Conſtantinopolitaniſchen Concilio,fol284.fa, 1,8% 
leg. 


de Armenien, 
gegeben/ vnd durch fie gewillige vnd angnommen / klaͤrlich 








Wider die Laͤſterũg der Sectariẽ. ceccxiij. 
ſeq. Nebẽ dem dz der Griekiſch Prieſter / ſo offt er Meß helt / 
denẽ die nit Cõmunicieren / nur dz Brot / darvß er die Eucha 
riſti genomen vñ Cõſecriert hat / in Eleyne ſtucklyn zertheilt / 
als ein zeichen der Communion / zů eſſen gibt / ſo ſie vff Grie 
kiſch zeit nennen / Deſſen auch Baſilius vnd Chryfoftomus, 
in jren Eiturgien gedencken. Dardurch zů verſtehen geben 
wirdt / dz ſie die Communion vnder eyner Geſtalt vor eyn 
guůgſame Communion halten. 


¶ So thůn auch Bucer vi Melãthoͤn in dem den Paͤb / zent te 
ſten zů Rom gewalt vñ vnrecht / das dieſelbẽ erſt zun let⸗ —öV Cala 
ſten zeitẽ dem Volck den Relch zu reichen / verpottẽ / vnalfo Pas zu nem. 
Die ware Eehr võ dem Blär Chrilticd3 die Sünde der Men⸗ 
ſchen abwefchetyofgetylget haben ſoͤltẽ. Dã wie alwege vñ 
noch / in Roͤmiſcher Kirchẽ die vergebũg der Sünde durch 
krafft des Blůts Okriſti glaͤubt worden/fSliche weiſen vor⸗ 
stemblich die Libri Sacramẽtarij Ecclefiz Romanz Elärlich vß / 
vñ iſt ſunſt allen güchergigen wollbefädt. Dzaber nun die 

aͤbſte vor dem Cõſtantʒer Concili Die Communion vnder 

eider Seſtalt vßtrucklich verpotten halten ſoͤlten / Dauon 

babe vnſere Widerſacher biß noch nie keynẽ Buͤchſtaben an⸗ 
zeigen moͤgen. Das Concili zu Cõſtantʒ ziehet ſich zwar off 
keyns Babften Decret / ſonder ziehet ſich vff die aͤltiſte Ges 
wöheit/welche durch die Kirch vñ die . Vaͤtter vß redli 
chẽ vrſachẽ über die aller lẽgſte zeit eingefürt / vñ võ vnuer⸗ 
dencklichen jarẽ / alſo gehalten wordẽe Cum, inquit Conſtan⸗ 
tienſe huiuſmodi conſuetudo ab Eccleſia, & ſanctis Patribus ra⸗ 
tionabiliter introducta & diutiſſime obſeruata ſit. Item Baſilien- 
fe: Laudabilisquoque cõſuetudo communicandiLaicum popus 
Ium fub una fpecie,ab Ecclefiaet ſanctis Patrib» rationabiliter ine 
trodudta,et hatenus diutiffime — er diuis 
nz Legis ‚(acrarum Scripturarum atque Canonü multam peritiä 
—— a — tempore * mmendata ——— Le en 
ge fir &c . Go haben auch Die Paͤbſt im Conſtantzer Concilio sernod) m 24 
die Communis vonder einer Geſtalt mıreindringen mögen, / Leit diere 
weilldas Concili domals / als esüber Diefen Artickel erkãdt / drugen möge, 


Et keinen 
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keynẽ võ de dreyẽ cbereeynjetlicher in Schifm: ceyn Pabf 


Be 


babter fliffigfter erwiegung diß Artickels / durd) ie all 
gelehrtiſten der ganzer Chriftenheie befchehenn / ſo domals 


Nicolaus Clemens chermaßẽ domals eyn üechlynn / De corrupto Ecclefiz m 
an tag gebẽ. Item Vincentius Ferrarius, rela 


&° h 
—— ctos. Vnd dergleichen Maͤnner vıllmeb: 


mallwider Pabft noch Keyfer/wie fSliche 
reta derfelbigen Concilien woll ppweife 
Glauben / vnd die Reformation 
chtem geſchmeichelt haben. Glaͤub gewißli 
jrs gleichen ſich lieber zů tauſe 
laſſen / als zů einigem Decret 


redt haben in Chriſto / nach des Apoſtels 
vnd des heiligẽ pᷣetri.i. Petri 4, 





¶ So werben auch die Widerſacher nit vmb ein haar 
breidt anzüzeigen wiffenn / wag vrſach doch die — zů 





.- 


Wider die Kaͤſterũg der Sectariẽ. ceccxilij 
Rom hirzũ ſoͤlt bewegt haben / dz fie die Communiõ vnder 
eyner Geſtalt mis gewalt besten einfüren woͤllẽ / vm Chritti ———— 
Gronung damit vffſetzlich zuverſteurenn / Go jn doch Darts barkeirnec) von 

Rabera keyn num noch vortheill hette entſtehen moͤgenn / viner eine 
Weill es den Paͤbſten zů Rom / weñ es ſunſt on alle geferli Geſtalt. — 
cheit vnd ergerniß / gotſeliglich vnd erwirdiglich geſchehen 
küent/je gleich were / obe die Leyen vnder einer / oder vnder 
beiden Geſtalten Communicierten. Go kan auch nit geſagt 
werden / dz durch dieſen vnderſcheidt der Communion eyne 
verkleinerũg der Eeyen gefücht worden ſei / Weil nit alleyn 
die gemeinen Prieſter / ſonder auch Paͤbſt vñ Biſſchoffen/ 
wen ſie nit Coͤficieren / de Communion vnder eyner Geſtalt 
des Sacraments ſelb gebrauchẽ. Darumb es eyn lauter nei⸗ 
diſſche lügenhafftige Calumnia iſt / das die Wiverfacher den 
Pabſten zů Romsombden gemeinen Man wider ſie zůer⸗ 
hitzʒen / diß zumeſſen, Was aber die Concilia hierüber erkẽdt / 
fSlichs iſt zweifels frey nit wider / ſonder vß dem Geyſt 
Chriſti erkendt worden. Bißher võ der Einfürung dieſer 
überalten Birchiſchen Sewonheit. . | 


Erweiſung des Funfften Puncten / das 
die Kirch Chriſti zůerkẽnen vñ zuver orduen hab / 
pff wz weiſe das q. Gacramẽt den nit Meß hal 

tenden zů reichen ſey / vm̃ vorſtende Er⸗ 
gerniß vñ Geferlicheitẽ zuvorkõmen. 


r 8 Jeroben in Erklaͤrũg der dritten Gewalt die Vpßſpen⸗ 
H dũg diß 6. Sacramẽts belãgẽdt / welche der Herr feine 

Jüngern / durch die wort / Dz thůt zů meiner gedecht⸗ 
niß / beuolhen / hab ich vß den wortẽ des Herrn / vñ des Apo⸗ 
ſtels klar gnuͤg angezeigt / was das Ambt dere Stathaͤlter / — 
vi Beuelbaber Chrifiüber feine Beneymniß verordẽt / er⸗ 
fordere vñ vermoͤge / Vñ ſonderlich das die Stathaͤlter in a en 
kraft fölicher jaer offgelegter vñ beuolhener Dorwefung vñ dere. 
Verwaltung nit fo gar abſolute an den ie des Ber 


ij uelhs 








Erhaltũg Coftaric. on Baſeler Cecil, 
nelhs des Eufferen verſtrickt vñ verbũden ſeyn / dermaß / dz 


in deme / vnan ẽder Gelegenheit / aller d in 
— ———— 


F ware Hauß haͤlter / welcher trew vñ kldͤgheit vertrawt vnd 
ER beuolhen iſt die Dffpendfgnachvergebürzurhön/zäble 
wart gen werenyfonder das fie vornemblich vff dz Ende der Ein · 


ſetzung vi den willen des Herrn / alſo Das deme / entweder 
nachdem Buͤchſtaben / oder ſunſt in maſſen durch welche ebẽ 
fo vill Weſenlich vñ Wircklich gethã vñ gereicht wirdt / ver 
richt werde. Wie ich dA ſoͤlichs da weither vß villerley tha⸗ 
sen vñ ſpruchẽ des Herrn / vnd ſonderuch die Oßſpendůg / 
vnd Reichũg der Sacrament belägen/vf der Schrifft / vñ 


den Vaͤttern dargethan haben. 


¶ Vnd zwar etwan iſt Bucerus deſſen nit —— 
Abrede geweſen / weil er ſelb in obberuertem ſeynem Bü 
der vermeynter Ablẽnung des Chriſtlichen Gegenberichts 
eyns Erwirdigen Dhoms Capitteis alhier zů Coͤln etc. Si 
| 136 ſelb frey bekendt / das die Kirche Ehrifti in alle Euſſer 
X dingẽ / welche ſchon Gott ſelb verordent vñ gepotten / etwã 
J zů Difpenfieren / vñ ſoͤliche dinge dermaß zů Mäffigen son 
Burns. zůverordnen habẽ / das nur das Ende erreicht / vñ den wil· 
läthon werdenn len des Herrn gnůg geſchehe. Dan weill alle Euſſere dinge 
dem AFenfchencumb des Heils willẽ fei verordent ) zů nutz / 
— rn vñ zugůte zůgebrauchẽ ſein / ſo habe die Kirch ja macht zun 
wie befäyeht zu zeiten ſoͤlicher dinge nachlaſſung zů thůn / wie der Her: mit 
edaeagchadt. der Feyr gethan hab / Dä Difpenfare ( eigentlich zů redẽ) nit 
anders ſey / dã etwas zů ſeynem ende füeglich richten vñ ano 
ſchicken / nach gelegeheit der ſachẽ / zeite / ſtette on Perſonẽ / 
vmb daſſelbig deſto bequemlicher zuerlãgen. ER 


— ¶ Wie dan auch Nelanthon deſſen ſchir vff dieſelbig 
meynũg geſtehet / cum in libello de ufu integri Sacramenti ita 
fcrıbat: Addam & illud,Concedit{ libertas Euangelica ) in caſu 
impolibilicacis difpenfationem credenti, ut ſi qui Martyres Cas 

techu⸗ 
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Wider die Laſterũg der Sectariẽ. cecexv. 


echumeni interfe&ifunt anteBaptifmü ‚dnöeftabolere minifte 

rium/ſed adhibere dit] penſationẽ in fpeciali cafu,ut Machabæi nö 
‚abolebant Legem de Sabbato preliätes,fedin caſu neceflitatis die 

‚fpenfationem adhibebãt. Da da er im ſelben Büechlyn vorhin 
geſchtieben / dz die Kirch weder die Materinoch die Form ð 
Sacrament verändern moͤcht / da leeſt er jm doch folgends 
nit gar mißfallẽ / dz die Reußen( bei denen Fein wein wechſt) 
nit weyn / ſonder Neede Cõſecrierẽ / Onangeſehen dz Chri 
ſtus onzweifelich weyn mit waſſer gemiſcht / vor Die Materi 
des Melche verordent hat / wie das die d. Euãgeli zeugẽ / vñ 
der c5. Cyprianuserwiell/ lib.2.Epift.3. So leucknet er auch 
nit entlich/das die Apoftel erwädielense in Namen Ehrifti 
getaͤufft haben· Atẽ das auch geſeyn moͤge / das Chriſtus dẽ 
weyẽ Jüngern in Emaus dz Sacramẽt nur vnð eyner Ge 


Ergerniß vñ Geferligkeiten⸗ felle der normebigbeys — 
ebat,Sab 


theildeffelbigen C wie M elanshonfchreibe) gar vertylget/ 
vnddas Goͤtliche Geſetz vffgehebt fey. Diß triebẽ fie nun 
zum aller hefftigſten / wie ſie vmber moͤgen. 


Weñ aber von Melanthone⸗ die billicheit erpesten wer⸗ 
den möcht / das er bemelte Decrera der Concilien mir rechten 
Kr RE BE iij gleiche 
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gleichen ougen anfehen/vnd vnfelfchlich v 
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keyn ewige verpietũg / vilwein iger einige Ondergruckung, 

In den deerete oder Vffhebung des Goͤtlichẽ Beuelchs / Sonder nu i ge 
boruche DifpEfasiS-Oronäg und äffigäig nach erheife 
geftaltt alleroın ender anwefend gekgeheit beſchehe / Durch welchediebe 
geſtaltẽ nit vffgehebẽ / ſonð alemosrurfftigsur Dffopfferi 

Kern ns OR auch zur Nießũg / in Perſon des ESficerende Priefterey 

—— nl SI gemeyner Perſon / etkendt werdẽ. Nut fo vıldienit 

Cõficieren / vn die Leyen belãgt / wirdt die Cimunion des 

Belchso umb vermeitung villerlei Ergern iffen und Befers 

Ucheiten / nit ewiglich/fonder bif zů anderer ordnũg der Kir 

chen vnd biß Die wege vnd mittell getr offen / dos mañ fich 

ſoͤlicher Ergerniffen vnd Geferlicheiten nit söbefordyrenn 

hat / angeſtelt / Doch on allen nachteil vñ ſchaden der en fa⸗ 

henden Chriſtglaͤubigen / Weill die ſelbigen nit weiniger dA 

der Conficierendt Prieſter dardurch Wircklich vnnd We⸗ 

ſenlich bekommen. Diß meynen ich mag je nit Perpetua pro⸗ 

hibitio, abrogatio » deletio ‚wie Melanıhoni zů fchreiben ge⸗ 

lüſt / Sonder alleyn eyn geburliche Difpenfasisı rdin 


—3 — „is 
Pr IE no 


on / vnd Moderation genent werden. Val is 
Das die Kirch Gewalt vnd macht ha⸗ 
be alles Euſſer / auch vom Herrn beuolhen / vor ·⸗· 
ſtehender Ketzerei / Ergernifyund —— 
Geferlicheit halb / zn Bf er 








genn, — —* * — 
Imenperen IVn das die Kirch Chiiſti dieſe Gewalt vnd 
die Zurc oırale PJ) } Sreybeit alwege gehabt /dere auch vor unnd 
era —“ Ba 4, 9 vnftrafflich gebrancht habe / das wen vp 
meine wißbrauchũg des Enffern/enewes srobe Ers 








güg vi ordnung die 





su machen > nad) ja 2 gerniffen vñ Ketzereyẽ enſtãdẽ / oder ſchwere 
rbeder rot⸗ Geferlicheiten / Die zůͤrerachtung Gottes vnd feiner Sacra⸗ 
menta gereicht / vnd die Chriffglänbigen an erlangung des 

nds 








Eobalcig, Cöftane. vñ Baſeler Cöcit. 





Wider dickäfterngderSertarie. cceckvl. 


Ends der Goͤtlicher Ordnung verhindert haben / erfolgt Siche Aug 
ſeind / cwie Dan keine euffere Din eos güt fein mögen a Knut 
nen mißbraucht werden / ja wie fill beffer fie fein/defto grew «ns. fu 
‚licher je Miß brauch iſt das Dan Die Birch ‚non folum in cafu 

aliqwo necefhtatis fpecialiper indulgentiam,fed & generali per le⸗ 

gem,dum ea neceficas durabit ualit ura. Das iſt / Nit alleynin gie 

‚nem fonderm fall vorfichender notturfft durch Die nachlaſ⸗ 

fung  fonder ouchim fall gemeyner vorſtehender gelegen" - 

heit vnnd notturfft / durch ein Beſatz / das fo lange beftebe/ 

als die notturfft vorhanden iſt / die Adminiſtration des Euſ 

ſeren dermaß meeßigen vnnd anrichten moͤge / vnd ſoͤlle / da⸗ 

mit ſoliche —— Ketzereien vnd geferlicheiten ver, 

hůt / vnd gleichwoll die Chriſtglaͤubigen der warer Gub⸗ 

ſtantz der Goͤtlicher gaben nit beraubt werden. Solichs iſt 

denen Die etwas in Kirchlicher ſachen erfaren ſein / fo offen’ 

bar als einig ding geſein mag. 


¶ Vnd wirdt diß durch den . Paulum,fonderlich von der e 
Aominiſtration vñ verrichtung diß . Sacr⸗ments klerlich ne. 
vñ vßtrucklich gnůg angezeigt. . Cor. xj. Da er von wegẽ die Be ee, 
fer beiver vrfachensals nemlich ver Spaltung vnd Ketzereiẽ / braune worden. 
vnd defgleichen auch ver Prophanation vnd Derschsung —— 
des . Gacraments halben(weil dieſe beide ſtuck bei den Ey © — hal 
rinthern eingeriſſen waren ) Orduung vnd maß gibt / wie zur 
fie vortmehe das Abenormall des Gern / in Chriſt licher 
einigkeit Heiliglich vnnd Gotſeliglich halten ſoͤllen. Das 
gepier ich aber ( ſpricht er) vnnd Lobe mic / das ji nie vff beſſer weiß / 
ſonder vff die ergeſte weiß zu ſamẽ kumpt. Dan erſtlich fo jr in die Kirchen 
zu ſamen kumpt / hor ich das Spaltungen vnder euch ſeyn / Vnnd zum 
ebeil gläub ice, Dan vomuffen and B eggereie fepn/off dao dicbemeerde Fe 
fepmsoffenbar vnder end werden. Gie hoͤreſtu die erfte Vrſach / 
fo ein Ordnung vnnd vorſehung bei der Adminiſtration 
diß Heiligen Gacraments thůt erfordern . Dann auch der 
Sieber Ambrofius hie anzeige / Das die falfchen Apoſto⸗ 
len allerley jrfall / vnnd vneinigkeiten vnder die Eorınz 
sher gefeyer bestens daruß villerlei Ergerniß entflanden/ 

| EE Äoüj Dat 














— beilfamd gebrandpvest ments ve 

dert wurden. ybiamzualoatingwinler — —— 
—— * 

Folgende ſpricht der Apofkel: Wenrenmnzafar — 

mie eynander / ſo helt man da nit des Gern Abendemall / ſonder vnderſte⸗ 

‚ber ſichein jelicher ſein eygen Abendemall zuuor jnffenn/ Vndeyner fe 

bungerig / der ander iſt erunden. Habt jr aber nit bänfer da jr eſſenn 
vnnd trincken moͤgt / oder verachtet pe die Kirch Born c. 


wir ¶ Hier hoͤreſtu nun den andern mangell der Prophanatis | 


on / Miß brauchung vnd verachtung des’. Sacraments. Vñ 
zeigt weither an / Weil ſie dieſer Maͤngel halb den Leib des 
Berꝛn nit vnderſcheidt habẽ / von andern gemeinẽ Speiſen / 
das fie derhalb denſelbigen nit zu jrem heilcdarumb das Sa 
Ders pauion crament durch deneran eingefee)fonder zum gericht vnd 
jrer verdabnuß entfahen. Derhalb er dan vmb foliche Spal 
tung / Ketzereien vñ mifbräuche abzufchs fFensoafelbficnach 
spifel.un.adü, des 99. Auguftinimeinung)ordnes/dnewiewollder Herr ſein 
** Sacrament zumtheil vnder / zum theil aber nach eſſens ein 
geſetzt vnd gereicht / das fie Doch dieſe Himliſche Speiſe v 
mehe vnder jre gemeine Speiſe nit miſſchen — 
fe himliſche ſpeiß in der Kirchen Chriſti ehe 
wen fie hungeret/andere ſpeiß zu hauß effen onnder 
2 Item Ordnet das vortmehe niemandes one G. Sacram 
Nieſſen ſoͤlle / er proͤbe ſich dan zunor. Welchs der B, — 
vnd die andere %. Vaͤtter / wie bieroben gemelt / alfo verſtã⸗ 
den haben / das er vor allen dingẽ beijmfelb erforſchen ſoite / 
obe ouch fein Glaub von Dem waren weſen dp GB. 
ments / als nẽlich Das dar ſei das Ware We ſenliche Fleiſch vn 
vnd Blůt des Herrn / feſt vñ recht fear, Zudeme obe e auch mit 
bũßfertigẽ Hertzen / durch die liebe GSottes an gezundt/hinzer 
Ber ipoftelvers gehe / DE ſo es an fölicher Probe mãgeit / ſo gehet er cſpucht 
a der Apoſtellyvnwirdig hinzu / vñ wirdt / er eſſe entn eder de 
benwiedas Sa, Leib / Oder trincke dz Blůt des Herrn / an jn beiden ſchuldig. 
en, Onno hengt im ſchluß cwie obberurt) weither hieran Das 
ander will ich Ordnen wen ich For. Vß deme du num haft 
Das wen Kenereien vnd —— g / deßgleichen an: 





Wider die Kaͤſterũg der Sectariẽ. ccccxvij 
bei der reichung diß G. Sacraments vorfallen / das alßdan 
die Vorweſer der Kirchen ſchuldig ſein / durch geburliche 
heilſame Ordnung einſehens zu haben / vnd ſoliche maiß zu 
geben / das ſoliche grobe maͤugell / die das Ende Der Einſe⸗ 
sung verhindern vnd vmbſtoſſen / abgeſchafft werden / vnd 
d er Leib Chriſti den Chriſtglaͤubigen in einigkeit des Glau 

bens / heiliglich / erwirdiglich / heilſamlich / vnd vnergerlich / 
wie das am bequemligſt en geſchehen mach / gereicht werde. 


Das alwege wer Ketzereien derhalb dns die 
Ketzer off den Euſſeren beuolhenen Dingen ‚als „be die ſel⸗ 
be allerdıngezum heil nothwendig( da das mir iſtyoder 
vff dem Büchfkaben alleyn haben geſtanden / ver har⸗ 
ret / hinwider der Easholifcher Kirchẽ Gebrauch 
geweſen ſei / ſolichem Freuel mit wideriger 
Satzung zubegegnen. 


——— And zwar Das von wegen der erſter Vrſach / 
YO alsnemlichzwen einicherlei eufferer Dinge halb / 
RE auch durch Gott felb beuolhen / Spaltung vnnd 
ABertzereien entſtanden / alfo Das bie Betzer das 
Zuſſer zu mehrer befeftigung vñ verpreitung jrer Betzerei⸗ te 
en / wider den berbrachten gebrauch der Kirchen / dermaß ba ſers ais allerdin 
„ben vfftrieben wällen / als das on folich Euſſer / die ewige Nene 
ſeligkeit nit zuerlangen were / vnd derwegen vnderſtanden —— 
Die anderẽ Ebriſtgia ubigen zu ſchelten / Das dan alwege Die swallersarne 
Ehriftliche Kirch ſich wider ſoͤnche vermeſſene Frecheit 333 
der Ketzer / mit groſſem ernſt vnnd eyffer gelegt / derſelbi⸗ Cörraı atlar. 
gen haiſtarrige eigenſinnigkeit / gegen die Algemeine Tra⸗ 
dition vnnd alt herkommen geſtrafft / vnnd wider ſie er⸗ 
kleert hat / was in Adminiſtration der Heiliger Sacrament / 
vnnd anderen enferen Dingen / zu erlangung der ewiger 
feligkeit/allerdinge vonn noͤtten / vnnd was nit allerdinge 
von nörten/ Vnd foliche vornemblich vß zweien Drfachem 1 
Erſtlich weil der Ketzer frecheit / vnnd Die Spaltung in 
- Ehriftlicher Kirchen (dig einig vnd vnzertheilt ſeynn můß) 
in 







a \ 








, cr re ur Id 


Brhaltũg Coftaric. or Baſeler Eoeil, 

in keinẽ weg zugedulden noch zu leiden if, Vnd zum ans 
berm/weilldie Benerswen fie Durd) jrPüchen vndXroneny 
die fachen dahin zuleſt brechten / das wir Eatholifchen die 
dinge / ſo fie vor gar nothwendig sur feligkeit angeben / vnd 
doch dermaß nit notwendig feyn/gleichs jnen annemmen 
müeßten / zu halten / berhumen wurden / das ſie xnſere vnd 
die Gemeine lehr / vnnd das alt herkommen der Rirchenwir 
derlegt vnnd vmbgeſtoſſen / vnd vns den Catholiſchen ob⸗ 
geſieget hetten / Oahin dan alwege jre meyſte vnd hochſte 
trachtũg ſtehet / Welchs aber fo es jn gelunge / eyn Vndertru 
ckung der Kirchen were / Die diß der Heyliger Gregorius 
lehrt / Regeſti libto primo, Epiſtola 31. Vnnd dergleichen 
der Gottſeliger Germanus, Conſtantinopolitanus Epifcopus, 
welcher Thomz Claudiopolitano Epifcopo alfo — 
vor allen dyngen den Catholiſchen von nöcten iſt /jn ſelbſt woll vorzufehey 
Den Keczern nichto / als gar nochwendig zur ſeligkeit( welchs dochdermap: 
nie noewendtg iſt) nach zu geben vnd eynzureumen / Darmit nit vnſere vnd 
des Creutzs Chriſtt Feindt vnd Widerſacher ( fage er) daruß vrfach ka, 
ben / wider vnſern Slanben zu ſtoltzyeren / vnd zu fagen die Catboliſſchen 
baben bißher geirree etc. | | 


will man diß nun bewerte Exempel haben / ſo ſeind der 
ſelbigen ſehr vil vor handen / wie dere zum theil etliche hier⸗ 
oben angezeigt worden ſeyn / vñ etliche mehr angezeigt wer, 
den fSllen. Will von deme anfahen / welches vns das erfi Cö= 
cilium,fo die Heiligen Apoſtell / der Legalien halbzu Hieruf 
lem gehalten / Actor.xv. vnd die Epiftolen des G. Paul;rhün 
vor halten. Go fil dz Cöcili berurt / Nundtlich iſts / das deſſen 
verſamlung etlich fo von Iudzaghen Antiochia kamẽ vrfach 
geben hatten / die lehrten die Brüder / ſo daſelbſt mehrtheils 
Heiden warẽ / alſo ſagend: Wa jr euch nit beſchneiden laffen 
nach der weiß Moyſi ſo mögen jr nit ſelig werden Weil ſich 
nun derwegen ein groſſer zanck vnder den Glaͤubigẽ erhůͤb / 
ſo iſt derwegen dz Cöciligehalten In dem letſtlich nach vi⸗ 
lem fragen vnd erforſchen / die Heyden zwar alleyn der Bur⸗ 
de der Legalien vßtrucklich erledige ſeindt / Doch vßerhalb 
etlicher 
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Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ. ccecxvlij 
etlicher Noͤtiger Stuck / lauth des Decrets an die Heiden ge⸗ 
ſendt / in halts wie nach folge:Eogefeledem Heyligen Geiſt vnnd „., Ar 
vno / eich keyne Beſchwerden mebe pffanlagen /dan nur diefe Noͤtige lirdyen Concıls 
Seuck das x euch enthalten vor Gocheorffer / vnd won Blär/unnd rom Pt" · 
Erſtickten / ond ronn Huͤrei / Vonn welchen fo jr euch enthalten / thůt 
jereche, Vñ iſt dieſer Vßzug / oder Vß behalt vom Blůt vi Er⸗ 
ſticktẽ / folgẽds in Canonıb» Apoſtoloꝝꝶ Canon.o.vñ in vilen 
andern Canonibus vnd Concilijs erneuwert. Vnd gedenckt 
ſeyn Tertullianus in Apologetico Cap,9. Die Juden aber ſeind 
in ſolichem Concilider Burden der Legalien vßtrucklich nie 
erledigt / Dan im ſelben Decret ſpricht der Heiliger Tacobus 
Biſſchoff zu Hierufalems vnd Preſident des Eoncilisalfo: 
Moyſeo bat von den vorigen zeiten her / in allen Stecten die jn Predi⸗ 
gen / vnnd wirde alle Sabbath in den Schuͤlen geleſen · * 

¶ Nun diß Apoſtoliſch Decret haben Paulus vnd Bat⸗ 

nabas allenthalben dahin fie kamen / verkundigt vnd gepot⸗ 
ten zu halten / Actor.is · 16, Vnd Paulus hat Timothæum-ſo 
eins Judiſchen Weibs Gün war / ſelb beſchnitten / Vnd Aqui 
la beſchor ſeyn Haͤupt zu Cenchreen / weil er ein Slubd off 
im hat / nach dem Geſetz · Ja Acto. xxj. ſtehet abermals / wie 
der . Iacobus3u Paulo / do er letſtlich zu Hierufalem kommen 
war / alſo ſpricht · Brůder du fiebeft wie vill Tauſent Inden fand die - 
Blaͤubig worden ſeindt / vnnd feinde alle eyferer über das Geſetz / Gie 
ſeindt aber alle bericht wordenn wider dich / das du eyn abtretten lehreſt 
von Mooſe / alle Iudensdie vnder den Heyden ſeyn / vnd ſageſt ſie ſollen 
pre kinder nit beſchneiden / auch nie nachdem Geſetz wandelen / So thu nun 
das, das wir dir ſagen etc. vff das fie alle vernemmen das ſolicho nichto ſei / 
ſonder das du auch eingeheſt vnd halteſt daa Geſeh. 





¶ Vnnd Paulus nimbt daſelbſt nach Rath des Geiligen 
Jacobi,die Glubd off ſich / Beſchiert fein Haͤupt / reinigt ſich 
mit vier Maͤnnen / vnnd verkundigt die erfullung / die tage 
der reinigung / biß vor einem jetlichen vß jn das Opffer ge⸗ 
opfiers wardt. — — 
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So iſts durch die 






GBrꝛhaltũ 


— —— wol —* 0 
——— für vnd fur /undallerding zů erlangung der feligkeit v5 


ung dc dem Judenthũb zuEhriſto bekert werensuwerhüeten/f 
—— umb ſoͤlt dan auch nit fil mehe dieſelbig Kirch Ehriftizm 


nditen were / da es doch zun zeiten der poftelen une von m 


gmache bat.j.Corintb-r. Vndehot gleichwollmg wider Das 
—— Apofiell,_ ei ER 
So nuñ ouc die Apoſtell vnd Kirch Chriftirdomale 
ne in jrem Concilio/ dieſe zwei dinge die nach Chriſtlicher frei⸗ 





heit zuerlangung der ſeligkeit nit nötig / doch vor noͤtig zu 
halten / zum weinigſten ein zeit lanck haben beuelhen vnnd 
gepieten moͤgen / vmb Ergerniß bei denen ſo newlich vß 





Conſtantzer Concili / die vßſpendung desRelchecweildiefel 
big denen nit Conficierenden / wen fie ſunſt den Leib Chrifi 
vonder einer Geſtalt wirdiglich entfahen zur feligkeit nie. 
von noͤtten iffreinzeitlanck/bif zu anderer Ordnung anftel= 


VL u 


chen dahin er kõmen iſt felb verkundige vnd beuolhen bat 
zuhaltenn / Jedoch da folgends etliche up der —9 
ich 





Tee oe 
Ah A 


legẽheit / zum fleiffigften verrichter hat, Die Diſpenſationn 


© 


Bider die Eaͤſterũg der Sectarie. wert. - 
fich vff Petrum,Iohannem & Iacobum ‚sieben woͤlten / vmb au nn 


j die 


bie Gaiatẽ vff die Legaliawidder zufürẽ / alsobedere haltüig I 


 sherlägung der feligkeit allerdinge võ noͤtten were, Sent ——— 


erfich darwider zum hefftigſten / vnd da er zuvor ſeilbſt dere ner 
dinge / als die ſunſt an jn nie boͤſe ep Vereine Ba ea Are 
peus er Diefelbige den Salasern nun vort mehe ſtracks mir en 
geoffem ernft nit zů haltẽ / ſprechendt: Siehe Ich Paulus / ſa⸗ 
ge euch / dz wa je euch beſchneydẽ laſſen / ſo wirdt euch Chri⸗ 
ſtus nit nutz feyn.Balat.s- 


¶ HSier ſiehet man zwar an Paulo wie Sheifterlich er dz 
Hauf haͤlter Ambt jm vom Herrn vffgelegt / hat wiſſen zů⸗ 
vertrettẽ / Nemblich / wie das er mehe vff das Ende / dã vff 
die ſcharffe haltung der Euſſeren Dinge geſehen / vnd nur parlus ein rech⸗ 


Das zů nutz vnd vffbauwung reichet / nach vorſte hender ges ⸗ Ebelrer 


Bu". 
er 


«fpricht er 1. Cor.9.) iſt mir benolbenn. Vñ nach wenig worte: 


ff das ich nie miſbrauche meyner Gewalt im Euang elio / Dan wies 


woll ichfrey byn von jederman / ſo bab ich doch mich ſelb jederman zum kne⸗ 

che gemacht / vff das ich jr vill gewunne / Den Düden byn ich wordẽ als ein 

Jüd / vff dasich die Jüden gewunne. Denen die vnder dem Geſetz ſein / —— 
bon ich oorden als ob ich und den Geſatz ſei / Vff das ich die vnd dem She 1voie leute zur 
ſetz ſein gewunne. Depasn die on Geſatzʒ ſeyn / bynn ich als on Eeſatz wor⸗ ie — ” 
dencfoichdoch nie om Gottes Geſatz byn / ſonder byn indem Sefar Cox 

ſtiyvff das ich die on Geſatz fein gerunne. Den ſchwachen byn ih worden * 
als ein ſchwacher / vff das ich die ſchwachen gerounne. IA byn jedermann 


allerley worden / vff das ich fie alle felig maͤchte. 


¶ Welchs alles dahin dienet / dz die Haußhaͤlter Got⸗ 
tes vornemblich daruff ſehẽ müeſſen / obe daß jhenig was die 
Widerfacher der Kirchen nach jrem kopff ſtracks habe woͤl⸗ 
len / allerdinge zur feligkeit norhwendig fe, Daun wen vß 
Sottes wort vnd der Behr Algemeyner Kirchen erfonden 
woirdtybas föliche nit allerdinge zur fehgkeit noͤtig / ſo föllen 
die Vorweſer der Kirchẽ / zu erhaltũg Cheiftlicher Freiheit / 
vnd zů abwendung vorſtehender Irſalen vñ — * 
l lichs 





Strbaltũg Cõſtant. vñ Baſeler Cõocil 
= ſoͤlichs durch jre Erkentniß erklären/pii der halſtarrigke 
der Widerfacher keiñ raum geben. —— 


€ Hierũb iſts auch dz wiewol des Herrn wort / Sehet hin 

wal etliche „im Vñ taͤuffet etc. nach jrer eigenzlicher bedeutlg das erforderny 

eifhefagewiß zũdeme dz des 5. Apoſtels wort Rom.s, liche vßtrucklich 
undg zuverſtehen geben, 03 Mi die leute mir eintücktigdeg 

| Met oe genen leibstäuffen ſoͤlt Dz doch folgenos vmb der zänckis | 
Taufr pure Das [chen willen/fodie Tau ff/ die nit durch dy eintücken/fonder 

rungen gnög nur durch dz beſprengẽ befi chehen (ſo gleichwoll in Chriſtlu⸗ 
cher Kirchen im Brauch herfömen yfrenelich angefochten 
2 haben / erkent worden iſt / das liche Tauff zů erlangũg der 
ewiger ſeligkeit gnũgſam fi ei. Siehe hieroben z>1. &fea, ne 









ber Arrianer / ſo ein vngleichen vnder dẽ Perſonen der 6 
Dꝛeif eltigkeit gotlofiglich einfüren wuiten ynur ein Eintun⸗ 
ckung geſchehen föle.Canonisuerhz ſic habent: Propter uitandũ 
Schifmatis ſcandalum, uel Hzretici Dogmatis uſum ·ſimplam tes 


mergere,quando et in tribus merfionibus Perfonarum T'rinitas, 
et in una poteſt Diuinitatis fingularitas defignari, Sed guia nunc 


fcriptung 
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Wider die Kaͤſterũg der Sectariẽ. ceccxx. 

fcriptum haud dubie ſecutum eſt Concilium illud Toletanum. 

¶ So iſt dieſem auch nit faſt ungleich dz zun zeitẽ des H. wen ealihe halß 
Cypriani,etliche geweſen ſeind / die halſtarriglich darvff be, —— — 
ſtũden / weil die Tauff in ſtatt der Beſchneidung eingeſetzt / wie die Eins vor 
vñ aber die jürgen kinder vor dem achten tage nit beſchnittẽ u de 23 
wurdẽ / ſo ſoͤtt mann auch Der Chriſten Finder vor dem acht ana sure 
tag nie Taͤuffen. Weil aber dieſe zaͤncker / daꝛdurch dẽ brauch mır geräuft wer 
der Kir chen / ſo domals bereidto die kleynẽ kindtlyn alß bald Yırkeracı errer 
nach de fie geborn getaͤufft / Tadelten / ſo hat ð G. Cyprianus 
wið fie ein Cõcili gehalten / vñ beſchloſſen dz mã des achten 
tags vmb die Finder zů taͤuffen nit erwarten doͤrffe Siehe 
bie Epiſtel des Cõcili 66.Fpifcoporum, adFidum fratrem, iſt 
leſens werdt / auch vmb der Widertäuffer willen / die darin 
gewaltig Confutiert vñ verdampt werden. 


@ Serer / wiewol offenlich das in Den Aheẽ Gepottẽ die 
Feyrdes Siebendẽ tags durch Got mit wũderm hohe ernſt 
gepottẽ / Wiewol alich der Ber: ſelb / vnd die Apoſtel ein zeit 
läg nach ſeyner Vffart die felbe Feyr alſo gehaltẽ / Acto. 13. 
19.16.17. Di Coꝛ. 16, Nit deſteminder aber iſt die ſelbig ge 6 Ebleu 
potten Feyr Des ſiebendẽ tags / in die Feyr des achten / das iſt rer wi anderer it 
des Herru tags / noch bey zeitẽ der Apoſtel verwãdelt Apoc. ur Serz des 
1.Dii ſeind die vor Ketzer gehalten / die gelehrt haben / das fiebewp? rage ın 
ð Sabbath nach Moyſi Geſatz / noch ſolt gefeirt werdẽ / Die N 
die Ebioniter vn Audianer getban. Siehe Theodoritum in 
Compendio Hereticarum Fabularum libro.2. fub Titulo de alijs 
Ebionitis. On den 4.Auguftinum de Herefibus: Ad quod uult 
Deum herefi,so. Vñ werden diefe auch verhalb etwan Sabba 
tar genent. Defgleichen obe woll etliche võ den Ältıften be 
zeugen / das der G Ichänes Euägelitadas Oſter feſt gehalten odewets@us 
hab am i4 tag des erſtẽ Monats / nach dẽ Geſatz Noyſi/ e⸗ ar eh 
Doch weil erliche halſtarriglich daruff haben ſtehen wöllen, irn 
es müeſte alfo ſeyn / Iſt in vılen Cõcilien Orientis,fchir durch patre, poır 
alle Prouintzen / Defgleiche im Cocilio zů Bom vnder dem eher 
. Victore gehaltẽ / rñ folgẽds in Niceno Cõociliodz cötrariers Selber vᷣrſae 
kendt / Neblich / dzdas G.Oſtern an Fein — andern dan am Mr · 


ij Son⸗ 


u ae rs deze 37 —— 
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Gstag /an dem der Her Dffefäden,fge J en ve rde. 
Siebe Eufeb, li, Ecclefiaft.Hiftoriz g. ca. 23. Die jhenẽ aber / 

r gleichwol halſtarrig pleiben/feind vor Ketzer gehalten, vñ 

feinde genent Teſſateſcecaditæ, oder Quartade . na: 

Epiphanium, Auguftiaum „vñ Theodoritum de ereſil 


¶ Item wiewol vor für ch felb nit fünde Res — 
ner Inder Kirchiſcher Derfamlägenmit bedeckten 
—* ns ale ren / vñ die Weiber mit vnbedecktẽ / betten / Jedoch weil ſoli 
gewöhet vfflne chs wider ð Kirche Ehuftigewöheit war / nach welcher die 
a lenerzüö Apoſtel zeise mit vnbedecktẽ / vñ die Weiber 
wadampıwode hedecktẽ haͤuptern bettẽ ſoͤltẽ / Vñ aber etliche die luſt zů ʒ 
hattẽ / ſich wið ſoͤliche Gewõheit ð Kirch en Chriſti Vfflen 
tẽ / So verdãpt der Apoſtel ſoͤlicher leute freuel vñ mũtwil⸗ 
iẽ / vñ gepeut zutd ernſt haftigſtẽ berürte gewõheit —— Eu 
: balten/ Vñ befchleuft dz Gepot mit dief wortenn: Oſt aber 
jemandto vnder euch der luſt zn zůncken hat / der wiffe das wir ſoliche ae | 
beit nit baben/die Gemeinde Gottes auch nie, 
¶ Weither wiewoll nutz vnd gůt iſt / on feindliche ver 
werffung Chrifklicher freyheit / alwege faften/wie Anna die 
| vote die man· Witwe im Euangelio Lucz 2, derwegen faft geprieſen / vnnd 
— prifal der heiliger lohannes Baptıfta, auch der halb vom Gerrn ge⸗ 
anne ST [obg wirot / da er Matchzi 11.fpricht/Iohannes iſt Eommen/aß 
— nit / vñ trãck nit etc. Iedoch vm der Manicheer vñ Puiſcillia⸗ 
Fra tagen niften willen/fo ein fonders wider der Kirchen herkommen 
oi ſaſten fd machen Bud vff die Weynachte vñ Sötage eigenfynnige | 
lich fäften wulten / vñ alfo Die tage in trawren haltẽ / die wie | 
mit freunden begeben, So iſt durch die Kirch vmb jrent wil⸗ | 
len erkendt worden / das niemandte vö waren Chriftglänbis 
gen an fSlichen tagen faften ſoͤlt. Siehe den Yolkopen,Epk 
ftola93.ad Turbium,cap-4. 
— Di iſt dieſem nit faſt vngleich / dz wiewoll nit eyn vn 
er nr loͤblich ding iſt / ſich fleifch eſſens / vm̃ caſt eiũg des leibe ginge 
Sisfinallanınge Ch vñ alwege zůenthaltẽ / wie angãgs die Chriſtglaͤubigen 
aen eſſen⸗ u theten / als Kuſebius beʒeugt Ecclefiaft.Hiftoriz,libsg.capit.ı. dʒ 
— jedoch vmb berürter Priſcillianiſtẽ willẽ / die dz fleiſcheſſen / 
als 
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Wider die Bäfterüg der Sectarie. ceccxxi. 
als wer die CreaturaSottes vnrein/verbore/domalsinCöcilio pumpe pas au 
Braccarẽſi.i.ca. 32. darwider erkẽdt vñ Gepotten iſt / das auch —8* 
dieihenigen ſo ſich vß freiem willẽ des fleiſch eſſens allerdin⸗ —— 
ge pflegten zuenthalten / zum weinigſten ein muͤß oder kraut eh er. — 

mir fleiſch broͤden gekocht Nieſſen ſoͤlten / darmit fie ver Pri⸗ jstren. 

ſallianiſten Ketzerei nit verdacht noch verdampt würden / 

Vnd ſoͤlichs bei Peen der entſetzung jrs Ambtso.Simile Decre⸗ 

tũ habes cõtra Tatianos, ſeu Euclatitas, Concil. Ancyranen. ca. 13. 
¶ So gehoͤrt auch hieher dz wiewoll die Benedeite Můtter | 
bes Bern nit vnbillich gnent wirds Chriftotocos,das iſt Chri Yimb der Neſo⸗ 
fti Muͤtter Wie gefchrieben ſtehet Matt.j. Vß deregeborn ruane willen ft 
iſt Jeſus / der da heißt Okriſtus / Weil aber die Neſtorianer zur —— | 
verleugnen onderftanden haben / dz die Heiligſte Můtter nit ennenen 





men? Embtern 


Theordeos / das iſt Gottes Mͤtter / ſonder allein Ohkriſtotocos, der Aircennit 
bas iſt Chrifti Rotter ſol gnent werden / Iſt im Ephefiner Tycoon war 
Concili der Netzerei zu wider verpotten / das man fie in den om  n- 
gemeinen Heiligen Embtern der Kirchen / nit Chriftotocon/ 
fonder nur Theotocos nennen ſoͤlt. 
Soͤlicher Gxẽpell kündt ich hier vff noch vil mehe an tag 
chůn / vnd ſonderlich wie die Kirch ſoͤlicher vrfachen halb die 
Pfallianos,;Audianos vnd Luciferanos / vnd dergleichen eigen⸗ 
xoͤpffige leute verdampt hat. Siehe Auguftinum de harefibus - au 
_ hereli.50.57.68.& 81. Wil aber diefelbigen vmbgehen / vnd kõ 
men vff die Eremgel die vnſer ſachen etwas näher ſein / vnd 
daruff eigentlich gehöre. 
Hieran zweifelt niemandt ber Her: hab in feinem. Abent 
ma das . Sacrament feins Leibs vß ungehebelsem Brot 
gmacht vn Cõſecriert / Weil an den tagen der ſüeſſen Brot Be 
Fein faurteig in haͤuſern gefunden werden muſt / Exo. xij. Ab ae an 
dem nun erſcheint dag wen in der Conſecration vnd Vß ſpẽ⸗ —— 
dung diß Sacramẽts / das alles nach der euſſerer weiß gefche gepebelit Brot, 
ben müeßt was Der Ger: felb gethan hat / das Daruf erfol⸗ gm 
gen wurde das Das G. Gacrament in gehebeltem Brote nik werorden oma 
Eonfecriert werden kuente. Weil aber etwan Die Ebioniter einzeniäc cöje 
Rezerei widderũb gwaltigklich anfieng einzureiffen/fo die ctieren ſoͤlt. 
haltung des Moſaſchen Sefen vor notwendig en 





_ erwan hingegen FE /fonder alleinin gehe beltẽ Bros Eöfecxieren ſoͤlt Dndder 


‚ Richardus välteri 
aus 


vñ die zu gleich mit de Euangelio geübt ha 


woͤlt / vñ dar ⸗ 
vff beſtundt / das man das G. Gacrament mGehebelte —* 


æerutn nit Eonfecrieren moͤcht / Weil die Opffer handt die dem Herr 
Beopffert wirdt / on ſaurteig fein ſoit / So iſt durch weilan 
Pabſi Leonemcwie R.ichardus Vi&orinus)bezeugtszu vßrut ⸗ 





in vagehebeltem / ſonder in gehebeltem Brot den LeibChri⸗ 
ſti Conficieren ſoͤlt. Welche doch ſich anſehen leeſ als es 
des Herrn Thůn vnd Grempel ſtracks widerwertig ſei Strei 
er gie ich woil mit feinem Goͤtlichen n illen nit. 2 — 
ols dieſe Ketzerei wideruf gereut / iſt diß Sepot auch wide 
geaͤndert worden. Kir 


¶ Ja vmbder Briechen willen/fo etwan wider die Lateis | 


walbleotiege niſche keirch halſtarri glich hielten / das man nit in vngehebel⸗ 


—— halb die Cacholicos der Eateiniſcher Kirchen ver achteten 


Bror Conferrie: Aim itas nẽnetẽ / iſt exkadt vmb ſolichẽ freuell zuver en? 





m onge das man vort in vngehebeltem Brot Tonfecrieren fölt. 
bebelten Btoics he Anfelmum Cantuarienfem Epiſcopum in Tra&atu de Berm& 
—— 0 & Azimo, Letſtlich aber in dem AlgemeinẽFlorentzer Con 
vntender arte, ho,haben fich Die Briechen mit der Rsmifcher Kirchen hier⸗ 
den mir der 83; ein vergleichen / Nemlich alſo / das jn vortmehe gleich fein st 
mirder Buben ge / man Löfecrier in gehebeltem oder vngehebeitẽ Brot / S⸗ 
ferr es nur weine Brot ſei / Vñ der Priefter ð den allerbeili, 
fteu Leib Ehrifti Conficieren ſol / Orde Mlich zum Driefler 
ampt geweihet ſei Ond Dasder Dith da Dießhef gehalten? 


auch geweihet ſei / Wie du findeſt in AdishuiusConcij Se 


Siebe Bafılium fione ultima. Et in liter is ſanctæ Vnionis / Daruß auch zumirckẽ 


le erplicere D3 DIE Griechen in diefen zweien letſt en ſtucken / der Walder 
rüguefno · ¶vund jetz vnſer Widerſacher freuel nit weiniger dan die Boͤ 


miſch Kirch verworffen haben. 

¶ Vnd weil die Widerſacher hie villicht vorwendẽ moͤch⸗ 
ten / Obe woll ð Herr in vngehebe tẽ Brot Conſecriert / ſo 
hab er doch nit vßtrucklich beuolhen Das wir ouch darzu 


nothwendig vngehebelt Brot nemmen müeſten da ſei doch 
ſunſt die Wort bauli / Ich habs von dẽ Herrn entfangen ‚ons 
ich 


SE Exbalüg Eöftane. vñ Bafdee Col a 


sung ſolicher keetzereien / gepotten worden / das man vort nit 
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Wider die Zaͤſterũg der Bertarie. ccecttt. 
ich euchangegeben hab / dahin faſt treiben als obe wir alles 
in maſſen wieder Herr domals gethan / thůn müeßten). So Beſchrewung ð 





will ich noch ein treffenlich Exẽpeli einfuren / welchs ſie der — 


maß nit widerlegen mögen. Der). Ioannes Cap.ı3.befchzestit Abenmal. 

die G. Füeßweſſchung / die er in des Herru A bẽdtmall ſchleußt 

in maſſen wie nachfolgt: Nach dem Abendeeffenzc,fküc er nom As 

bendemall vff / lege feine kleyder ab. und nam ein ſchurtz vnd rinbgureee 

ſich / darnach yop er waſſer in con becken / hub an den Jungern die füeß zu 

weſſchen sc, Do er nun jn ir füeß geweſſchen hat / vñ ſeine kleid gnõnien / ſatze 

ex ſich widder nider / vñ ſprach abermals zu jnen / Wiſſet jr wich end getbã 

hab! Jr beiſſend mich Meiſter vñ Herr / vnnd ſagend reche daran / dan ich 

dyno auch So nun ich eer Neiſter vñ Herr euch die fůeß geweſſchen bab / 

ſollet je auch euch vnder einandern die ſüeß weſſchen. Ein Exempell bab 

ich euch gegeben vff dz jr thuůn wie ich euch gethan bab / Warlich / Warlich 

fay ich euch / der knecht iſt nie gedffer dan fein Herr / noch der Apoſtell geoſſer 

dan der in geſendt bat / So jr ſolichs wiſſen / ſelig ſeind Je / ſo jr eo can; Biß 

ber der %. loannes. Ich meinen zwar das die ſer Beuelh des 

Herrn / den er feinen ungern vonder feinem. Abendtmal ge 

geben / nach dẽ eufferen Buͤchſtaben wollerwas Rracker uno Dis Mepotir fl 
mebe vnbedinglicher gepots weiſe befcheben ſei / dan da Der ler euch underem . 


Hear zu feinen Jungern fpricht / Oz thůt fo offt jr trincken zu F 
meiner Gedechtniß. Oã hier ſtehet / So offt jr trincken Aber Wit 
dort lauths ſtracks alſor So ich euwer Meiſter vñ Herr euch da-vaoıp Das 


Die füeß geweſſchen hab / ſoͤllen jr auch vnder einäder euchdie Poffe 
füeſch weſſchen / Ich hab euch ein Exempel geben / vff das jr | | 
thuͤn wie ich euch gerhan hab. rem der Eneche iſt mit geöffer \ 
Dan der Herr / Gelig ſeindt jr / ſo irs thůn. Gleihalshetter - 

ſagen woͤllen / Euwer ſeligkeit iſt an dieſem thůn gelegen. 

Thůt jrs einander nit / wie ich jetz euch get han hab / ſo ſoͤlt jr 

nit ſelig werden, Wie dã die Wort zum heiligen Petro geſpro 

chen / ſchir vff die meinũg wie es ſcheint lauten / Werd ich dich 

nit weſſchen / ſo haſtu keinen theil mit mir. 


¶ Vnd damit vnſere Wider ſacher nit ſagen / Es babe ein 
fil ander meinung mit der füeßweſſchung / weil dieſelbig kein 
Sacramẽt ſei / So helt ſei 9. Amb. lib. 3. de Sactamẽtis ca +. 
als 
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Erhalüg, Estate. vñ Baſeler Ci. 
als ein Sacrament/wider beihenen die da meinten es were 
ee nur ein zeichen der demut. Aliud — — — 
dus Aificarionis. Hoͤr e fpricht er): Das es eyn Geheymnuß vnnd Hei⸗ 
Enurgehalten, Ligungift . Es ferdan ſpricht der Herr das ich dit die fuh weffche ird⸗ 
ſtu keynen cheil mit mir haben etc. Vnd vff dieſelbig weiſe ſchreibt 
der #.Bernardushieruon in Sermone de Cena Domini, Wolen 
(fagt er) wiſſen das die füefiweffcbung vor eyn Sacrament / vnnd nit ale 
leyn vor eyn Exempell dargeben ſey / Go mirck was Petro geſagt iſt / 
Wa ich dich nie weſſche/ fo wirdſtu keyn cheyl mit mir habenn . Hier ufb 
ſagt er)eyn Gebeymnuß / das zum beilnocenrffeig iſt / weil on das auch 
der Petrus nie eyn theil im Reich Gottes bat haben mögen, Siehe obe | 
er nie in dieſenn Worten eyn Gebeymnuß exfende hab / da er antworeet / 
Herꝛ / nit alle yn meyne füc, ſonder auch die hende vnnd das hänpe. Buße, 
ber Bernardus, ee 
¶ Wiewoll nun diefem alſo / Nit deſtweiniger / wirde vß 
nachlaſſung der Kirchen / ſolicher des Herrn ernſter ker 4 
vß was verahe Der Füeß weſſchung nach dem euſſerẽ / vor der reichung vn ⸗ 
m  entfahungdes %, Sacraments nit geübt, Der hn | 
eufer& vordere nusin Epiltol.119.ad Ianuarium,deritibus Eccleſiæ ʒeigt Die vers ; 
Gang. fach an/fprechend: Das ville die füchweſſchung darumb nıe angnds 
men / auch eeliche die geändere haben / darmit dieſelbig nie gehalten wurde / 
als das fie zum Sacraniene der Tauff gehoͤrte. Welchs meinsachtes f 
entweder alſo zuverſtehẽ iſt / vff das ſie nit einek Widertauff 
ſchir gleich / oder aber das ſie nit als nothwendig zur Tauff | 
gehalten wurde, Wiewoll er doch daneben anzeigt / das noch ſ 
zu ſeinen zeiten dieſer Brauch in etlichen Kirchen gehalten 
worden ſei / aber nit alß bald nach der Tauff / ſonder durch et 
liche am dritten tag nach Oſtern / durch etliche aberam Ach⸗ 
ten. Tertullianus ð vor jm etlich Hundert jar geweſen ſchreibt 
wie folgt: Ex co die Cbaptifmatis) lauacro quotidano per totam 
hebdomadam abſtinemus. Der G. Ambrolius au obbemeltem 
Orth vermeldt / das ſolicher Gebrauch bei feinen zeiten zu 
Rom abgangen ſei / vß vrſachen / das villicht die Roͤmiſche 
Biſſchoffen von wegen der groſſe menge des Volcks/ ſoͤn 
chen Brauch gemeidt vnd vmbgangen haben. et, 
g Nach demaber dis Widerſacher zum befftigften daruff 
drin 
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der Sectariẽ.  ccccgih. 
Ves ſoͤlle vnd müeſſe nit allein 


—— rare x 









iu 


en Eöfiierenden Prieftern/fouder auch Den Eeyen / dz 4. 
Gacrament puder beiden Au nal 


gereicht werben/vnangefehen der Autoritet / vñ Des alten 
sfömens Der ©. Ritcbeny vi au Deod5 vuper einer Ger 
ffale fo vil iſt vnd gereicht wirdt / als under befben / Vñ fa 
gen fSliche — vP Drfachen, do der Schſt ab des Herrn müge nenne 


Benelhssdie Eommunion der beiden euſſeren Geſtalten yet cn 
ſtracks erheiſchẽ oͤlte. S o wol ich gern võ jn wiſſ en/ war —— — 


umb fienit gleichermoß / vff bemelten des Herrn ſtracke Bes par kan osıı 


velh der Füefwelchungsringengoen er feinen Jüngern vnð Se Orpung. 
feine Abedseffen/gleich vor der reichũg des 4. Sacramẽts 
gethã / vñ jn gepotten / dz fie denſelben vßrichten ſoͤltẽ / wie er 
deffen domais jnen ein Exẽpel geben hat? Diefer Beuelh ft 
je fo woll eyn Götlicher Beuelh des Herrnn als jhener / Iſt 
auch nit mit weiniger ernſten worten beſchehen dan jhener. 
Warub iaſſen ſie dã ð Kırdenin Diefem die gewalt zů im 
eufferen nachzůlaſſen / vnd ſtricken je dieſelbige in jhhenem 
gan ab? Sals noͤtig ſeyn das G. Sacrament vnder beyden 
euffern Geſtalten zůentfahẽ / Warũb iſts gleichermaſſen nit 
noͤtig / vor der entfahũg dz wir ein ander die Füeß welcher 
Vnd warũb thun ſie flichsin jren Nachtmalẽ jren leutenn 
nitzwiees Chriſtus in ſeynem Nachtmal ſeynen Aũgern ges 
chan / vnnd zuthůn beuoihen hat! Ich meinen je wir haben 
gůt vrſach fie dermaf anzureden / Ir tringen vff dz Geſatz 
Ehriftinach dem euſſeren / und niemãds võ euch shücdaflel „,.., 
big. Babr je macht den Beuelh desdemietigen Füeßweſch⸗ + 
eng nachzülaffenswas zurnet jr Dan vff euwer Mütter Die 
heilige Kirch / vnd widerſetzet euch dere / yon des wegeun⸗ 
Das fie das Heilige Sacrament denen nit Eoufecriereuden 
vnder eyner Geſtalt gibs? Vnd (onderlich da jr den Beuelh 
Des Füeßweſchens allerdinge nit haltet / wider nach der euſ⸗ 
ſerer Geſtalt / noch auch nach der geyſtlicher bedeutũg. Die 
Kirch aber in Reichung des Heiligẽ Gacraments vnder ey⸗ 
ner Geſtalt / denn Beuelh Chrifti Wircklich volziehet / weill 
fie den nit Conſecriererden ebenn vill vnder eyner Geſtalt 

mm gibt 
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ons ds geiſtlich 
füeh 


d; Chriſtus von 
vns erfordert 
vor d entfahung 
bes 5 ſacram — 
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Wider die Bäfterüg der Sectarik. eeccxxitij 
G Buceruswe Iet ſich wũder barlich ſeer / vff das er moͤge —— 
nebẽ dꝛeſem Börlich€ Beuelh der Füeßweſchung hindurch fe nie vergeb⸗ 
komen / Zeigt erſtlich an / die Füeß weſchũg ſei ein ſonð werck "* 
vor ſich geweſen / hab keyn gemeynſchafft mit dẽ Nachtmall 
gehabt. Aber dz darff keyner widerlegung / Der Euangeliſta 
widerlegts ſelb / da er ſpricht Oi nach dem Abendteſſen ıc 
Item do er nun jre füeß geweſchẽ hat / vñ er ſeyne kleider ge Sopan.ı,. 
nommẽ / ſatzt er ſich widder nider. Item darnach / Er tũcket 
den biſſen ein / vnd gab jn Tuda simonis Iſcarioth / Vnd nach 
dem Biſſen fur der Teuffel in jn etc. Aber geſetzt dz die Füeß⸗ | 
weſchũg / eyn fonder werck vor fich ſelbſt geweſen ‚fo weer E 
es gleichwoll eynn Bötlicher Beuelh des Herrn. Wie moͤcht 
man dãc(wen funft alle Beuelh fo gar gnaw nach dem euſſe | 
ren gehaltẽ werden müeften) venfelben on begehũg grofler | 
find gas vrigeben? Zum andern weiller obbemelter feiner 
Euafıö nit vertr auwet / vnderſtehet er berürte Beuelh klein 
zů machen / Sibt an / als were die füeßweſchung nie vor ein | 
Sacrament gebalten Wol wiffen wir d3 Diefelbig nit vonder 
die Sieben gerechet wirdt / vß vrſachen foden gelehrten bes 
wuſt ſeind. Dz es aber allerdinge keyñ Sacramẽt geweſen / 
ſo jetz in Catholiſcher Krchen durch Beicht / Buͤß vn Abſo⸗ 
lutiõ vßgericht wirdt / deſſen ſeindt Ambrol. Bernardus⸗vñ 
die andere %. Vaͤtter / Bucero nit geſtendig. Go vill von der 
füeß weſchũg / Welche wiewollfie durch den Gerrn beuolhen 
iſt / je doch nach dem euſſeren durch der Kirchen Autoritet 
nachgelaſſen wirdt. 
¶ Dieſe obbemelte Exempelen / hab ich nun fo weitleuff⸗ 
tig anzeigen mußen. Erſtlich vff dz der Kirchẽ Autoritet / 
in Naͤſſigũg der Beuelchen des Herrn / dz eußer belangend / 
dar vß ermirckt wurde / Vñ zum anðn / vff dz auch die vr ſach 
erkẽdt wurde / ſo dz Cõſtãtzer Cõcili / vnð anderen bewegt 
hat / berürte über alte zewõheit der Kirchẽ / die Leyẽ nur vn⸗ 
der eyner Geſtalt zů Cõmunicierẽ / dermaß zůbeſtettigẽ vn 
zů gepietẽ die ſelbig vort vor ein Heft — zů ande⸗ 
rer Brdnũg / Als nẽ blich / vff dz ð Ketzern frecheit / ſo domals 
in Boͤhẽ / wider ð Kirchẽ aitherkõmen / darvff halſturriglich 
mm 5 beſtun⸗ 
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Erhaltũg Eöftane. vñ Baſeler Eoci 
beſiuden / dz die entfahũug beider euſſerer Seſtauẽ des Ga 
craments allerdinge zur ſeligkeitedz Doch nit fl) ea 
were / gewehret / vñ nit deſt eweiniger aberden Chuſt glaͤu⸗ 
bigen O3 alles weſenlich würde / wz die beide euſſere Geſtal 
nan bedentẽ. Bißher võ der AntorigeröRischenvburchweh 
che ſei / ñ verineitũg vorſtehender Renereid vñ Spaltũgen / 

3 verordnen hat / wie diß ⸗· Sacrament gotſeligli 
cht vnd gnoſſen werden ſoͤlle. oe ee 


Das gleichermaßẽ vmb verh ung: 
chfigdes ex 

























; Gacrament ſein gebürliche Ehr beweiſet / vñ die 
bigẽ dz nit zum Gericht / ſonder zur ſeligkeit entfahen / Sol⸗ 
che (wie obgemelt) zeigt der . Apoſteĩ ı.Eor.ı1,zumaller 
B vßtruckligſten an / auch mit denẽ worten / durch die er zů ver ⸗ 
L fiehen gıbt/d3 ungleich beffer were / dz G. ſacramẽt allerbin 
genitzäreichen noch zuentfahen / DA ſoͤlichs vnwirdigli 
thAn.Derwegen freilich der .Chryfoft. Homi\83.in Match, 
vermelt / Di er vil lieber fein bläc vergieffen wult / dã 93%. Sacramet 
vntirdiglich reichen. Din hierũb iſts dz Die aͤltiſten Canones/ Et 
liche auch ewiglich der Cõmunis gnaden beranbre/ 4 s di 
nach ð Tauff vngezwũgen vñ märwillig den gögegeop 
hetten. Giehe Elib.Cöcılöj,caps ı. & 2.Gtlichena der i Y e wei 
fie hinfcheiden fölten, die Cõmunion zulieffen. Siehe Ancy 
rani Cöcili;,ca.16.etca.21.Etlichen nach läckwediger volbra 
chter Bͤß.Siehe Cöciliü Nicenum ‚Cyprianumfermone delas 
pfis,& Epift.2.libro ». “ be 
¶ Vñ dz diefe obberärte Gewalt bey der Kirchen win 
fi fey / fSlichg bezeugt der G.Auguſt. in obbemelter Epiſt 
zum Ianuario, da er ſagt: Daswie wol deHerr ın fand G. Abentmal 
ſeynen 





Wider die Bäfterug der Sectariẽ. ccccxxv. 
feinen Jügern fein Fleiſch vñ blůt / nach deme fie 3 mache geſſen heeten / 
seen, Das doch dem G. Geiſt vñ ſeyner Kuchen / ſeither dem gefallenn 
babe/bz zu Grwirdigkeit eine ſolichen hoben Gacramenessinden Mũdt 
3 Ebriftgländigen/d Lab Chriſti vor aller anderer ſpeiſe eingeben ſoll⸗ 
yidae ſoliche darũb and) durch die gãtze wele gehalten werde, Di das der eheifiusher jet 
Her: ſeynen Apoſtolen / durch welche er ſeyne Kirch Diſponeren wolt / die ee 
Gewale vñ made vorbehalten bab / zů ordnen / wie das Sacrament am balsen zuveroro 
Ermsirdigften vibeguöligftenzuenefangen fa. Ve Apoftolis,inquit>P mensamalter 1e 
quos Eccleſias diſpoſiturus erat⸗ſeruatet hunc locũ. Hierumb ͤgnen su reiche 
its auch / dz wiewoll der Herz in der Nacht do er verraten — 
wart / ſein H. Abẽtmal gehaltẽ / dz Doch folgede durch den G. 

Dabft vñ Nartyrer Tele lphoꝝß verordent / dz zů meberer Er⸗ — “ 
wirdigkeit des y.Sacramente/d3 Ambt der · Sep nu in feıne lbs vnd 
der Hachtsfonder erft vm Die dritte ſtunde des tags ſoͤlt ger — Bet 
halten werden.Quod in eadẽ hora & Dũs crucifixuseft, & Spũs duhote 
fan&uslegicur defcediffe. IItẽ wiewol der Heri dz Biot ge 5,95 Ambı nun 
nömen » Benedeyer vñ gebrochen zanch einem jerlichen von veucste eo⸗ 
den Dinzgern feynen theil in jre haͤnde geben hat zü nieſſen / 

Sonſt doch zů meherer ehr des Sacramente/weil es horrens 

daet tremenda Mytteria ‚ erfchröckliche Seheymniſſe feindt, 

wie fie ver %,Chryfolt;offeneng) veroꝛdent / dz nur der Opf⸗ 
ferend Prieſter die Hoſti die er nieſſen ſoll / zu bedeutũg dee », « — 
Blütigen Opffers am Creutz / brechen / Dẽ andern Chriſt⸗ = Fon 


glaͤubigen aber gãtze vnzerbrochen Particulen reichen Ond teılinfeinbeoe, 


geben fol, Vnd diefelbige auch nit in jre haͤnde / obe ſchõ ee 


liche vormals in anfang der Kirchen(do die leute vngleich “ortr urn 
‚andechtigere Ebriften gewefen ſeindzů gefchehenn vlag / —— — 
ſonder in jre Münde / Damit die Leyen durch jre vnwirdi⸗ W- 

ge angreiffung am Eeib Chriſti nit ſchuldig wurden / Auch 

damit der Prieſter deſto gewiſſer were / dz die entfahenden 

den leib Chriti in ð Kirchen guoffen hette / nach erkentniß 


des Cæſatauguſtani Cõcilij ca ʒ. 


Erweiſung des ſechſtẽ Puncten / das zun zeitẽ 
der beider Conſtantzer vñ Baſeler Concilien / fillerlei Er⸗ 
gerniß vn Ketzerien geſchwebt / Darũb der Cõciliar vorſe⸗ 
hũg võ noͤtẽ feinogewefen, ° mm in Weil 
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Erhalcũg Cõſtant. of Baſeler Coeil. 
¶Elll nů dem alſo / vñ aber zum zeiten des Cõſtantzer 
Escili / wie hierobẽ vermelt / Johã Huß vñ ſeine Ans 
hẽger etwã dere Waldenſer / vñ des Wickleffen Rene 
reien in Boͤhemen geſtrewt / wie letſtlich zů vnſern euẽ dies 


ſte beidertheils Anhẽger / bei vns Teutſchẽ eingefurt habe 

So hat ʒů berärten zeiten /alediefe Ketzereiẽ erſt in Böhem 

enſtãden / dz Cõcili zů Cõſtãtʒ darüber, vnd fonderlich über 

bie zween obberürte Artickel / ſo domals am meiſtẽ getriebẽ / 

erkennen ſoͤllen / Wie dA auch daſſelbig nach aller vorſtehen⸗ 

der gelegenheit Darüber nit anders (dã wie beſchehen) het⸗ 

te erkennen mögen; RD NE 

DA erſtlich iſt võ noͤtten geweſen / das dz Cõcili zů Con⸗ 

warb dy Conet ſtãtz über den erſten Artickel/ als nemlich durch weñ / an wel⸗ 
chen ſtetten / vñ zů welcher zeit das Gacrament 36 Eonficies 
alfo bat erfänen ren ſei / vnd das es allein denen / die am ſelbigen tag noch ni» 
ge gefli * ſol gereicht —— ꝛc. dermaß Dr ers 

beneziene kennete / vff das Die ware Cõſecration vnd Vffopfferũg des 
— die ur B. Sacraments / wie die võ Chriſto ſelbſt eingeſetzt / vñ vom 


— ch 3. zeit der Apoſtolen herkõmen / durch die Sectarienin Boͤhẽ / 


. ¶ſo domals vßerhalb ð c. Meß zu einer jetlicher zeit vñ aller 
halb dz fleiſch vñ Blůt ohriſti zů machen vnd zu gebẽ ſich vn⸗ 
dernommennit vffgehebt / zu deme auch Damit die %.Cano= 
nes vnd dz Alt herkommen der Kirchen / in verhaltũg des G. 
Gacraments vor die Krancken / wider jre neuwerung ver⸗ 
taͤdigt wurde. er 


¶ Zum andern iſt nit weiniger võ noͤtten geweſen / über 

warab Beben denzweiten Artickelder Cõmuniõ vnder einer Geſtalt Ders 
reis cömunion maffen wie befchehen züerkerien/Dä weılldie nachfolgende 
men, Ketzereie der Sectarien vor haͤndẽ gewefenAls neimlicha. 
dz zur feligkeifallerdinge võ noͤtten feyn ſoͤlt / das die Reyen 

Butftädenexene vnder beyden Geſtalten Cõmunicierten. Item dz die Com 
zeien 8 Commus muniõ vnder einer Geftalt/Sacrilega, Das iſt / Sotreuberiſch 
ion balben were. Otem das die Römifch Bitch bifdaber/derwegen im 
groben jrthum̃ gewefenfeyn ſoͤlt / das fie die Wort des Her 


nit 


ſelbigen / zum theil Lutherus / zum theil aber Zuuinglius / vnd 


* 
PD 


** 


Wider sie Kaͤſterũg der Sectariẽ. ceccxxvi. 
nie verftäden/pnd denen zůentgegen die Cõmunion vnder 
einer Geſtalt angericht hette / zu Dem das der Huß ſich Der De 
termination vnd Erkentniß der Kirchen nit hat vnderwerf⸗ 
fen woͤllen / Sonder gleichs Wickleffen / vff deme halſtarrig⸗ 
lich beſtanden / das nur ein ware vnſichtbare Kirch dere * 
von Got ſonderlich Vorſehener (predeſtinatorum) were / So rec ROH 
bat das Concili die Eommunion vnder einer Geſtalt wider SF". 
das Löblich und Altift herkommen der Chrifklicher Rirdy e 
en / nit abſchaffen / noch darwider beuelhen ſoͤllen / den Leyen 
die Communion vnder beiden Geſtalten zu reichen / Dan ſo 
ſolichs beſchehen were / auch mit Werwerffung berurter jrthũ 
men / So wurden doch Huß vnnd ſein Anhenger / dem gemei 
nen Man eingebildet haben / daß man ſchon vß Des Concili 
ſelbſt erkentniß ermircken moͤcht / das fein lehr in dem das Die 
Communion vnder einer Geſtalt Gotsreuberiſch / vnd die 
Communion vnder beiden Geſtalten zur ſeligkeit nothwen⸗ 
dig / die lautere warheit were / Vnd aber hingegen die Rs lich wer e⸗ 
miſch Kirch fo vill hundert jar hierin geirret hette / Ja dem irfal scher 
das eine fo lange zeit her / kein Rirch geweſen were, Solich / kn zug 
er Gotslaͤſterung hat das Concili in Bein wege vrſach ges Yalalın ber 
ben ſoͤllen / ſonder diefelbig filmehe durch fein Erkentniß al — 
lerdinge vorkommen / darmit war pliebe vnnd feſt glaͤubt 
wurde / das der Her: Chriſtus verheiſſen har bei feiner Kir 
chen / biß zum ende der Weit zu pleiben. Matth. xxviij. Vnd 
das er vns den Geiſt der Warheit ſenden wulte / der bei 
vns pleiben ſoͤlte ewiglich / vnnd furen vns in alle warheit. 
Doan. xiiij. Item das die Pforgen der Hellen ſeine Kirch nit 
überwaltigen wurden· Matth. xvij. Vnd das der Heiliger 
Paulusfagt das die Kirch des lebendigen Gottes ein pfeiler 
vnd grundtfeft ver warbeit fei. 1. Timoth, tertio , Dff wel⸗ 
chen pferler zwar zals vff dem eynigen Bolwerck Chriſtli⸗ 
cher lehr / die Heylige Vaͤtter vonzeit der Apoſtell alwege 
geſtanden feind / Wie ſonderlich vß Ireneo vnd Epiphanio, ximeure ihm 


uero lib.4- 


zu fiehen / vnd alle die verflucht habenn / ſo Frewelich har 4.43.27. 


ben fagen dorffen/ das die gantze Welt Des Teuffels fey/ hardesun.ton. 
vnnd die gantze Kirch zum Hürbnf worden fei/ Wie die 1.07contra Aeria⸗ 
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Erhaleũg Coõſtant. vi Baſeler Coe 





Lociferanicals Hieronymus — — 


ſen angeben / angeſehen wurden. | 255 ig © 
¶ So hat ouch dz EScili/die gewiſſe lehr der Algemeiner 
Ban Config Chriſtlicher Karchen / als nẽ lich / dz vnder einer Seſtalt de 
Comali barde Gacramente/der gãtzer Chriſtus Weſenlich ſei/ vñ feliglidy 
ner —* rorilt entfangen werde / nit vndergehen laſſen / ſonder dieſeibig 
ante goie cweil darumb ſtreit vorgefallen war vßtrucklich erkieren⸗ 
erleuchtẽ / on durch die beſtettigũg der Cõmuniõ vnder einer 
Geſtalt / erhaltẽ ſoͤllen / Dã freilich on dz / wẽ die Cõmuniõ vn 
ð beiden Geſtalten domalzvff dz vngeſtum wüeten des Huf 
fen were zugelaſſen worben/ehe vnzuuor er der Kirche Au 
da Warme toritet erkendte / vñ dz der gãtzer Chriſtus undereinerjerlir 
un wordleffe ie» cher Seſtalt volkõlich gegeben wurde / verjaͤhet hette / wurdẽ 
Hambmen · ¶ ppß dieſemArtickel vort alleandere der Waldẽ ſer vñ Wickleff⸗ 
greuwliche jrthũbmen wider diß ©. ſacrament gefolgt ſein / 
wie fie dã leið folgen ds (weil des Cõcili erkẽtniß nit volzoge) | 
daruß feihd eingefurt/Als da ſeind / Dz Chriſtus nit perfons 
lich / leiblich vñ wefenlich/fonder allein ſacramẽtaliſcher wer 
fe im Sacrament ſei / Vñ darũb auch im ſelbigen nit angebet 
werden ſoͤlle / vñ dergleichẽ. DA welcher glaͤubt dae Chriſtue⸗ 
Per ſoͤnlich leiblich vnd weſen lich / naturali exiſtentia / im Sa⸗ 
ae amınıs crament vnder der einiger Geſtalt des Brots ſei / der Fan 
beiver gealed (ich leichtlich ensfchlieffen/das die Communion vonder beis 
beisgengiäuben Den Beftalten zur ſeligkeit nit abfolute, Oder allerdinge võ not 
nt ten iſt. Der aber ſagt /dieCommunion onder beiden Geſtal⸗ 


das Chriflus in r ; A 

wefenlider-lib gen feizur ſeligkeit von noͤtten / Der glaubt zwarcer ſage wz 
er Will)foliche ware weſenliche gegenwertigkeit nit/ Sonder 
ngeasde le. nur exiſtentiam Sacramentale/ das iſt / das er da nur bedeutli⸗ 


cher weiß fa: Vnnd weil dan Die Seſtalt des Brots dem 





Zu eur EEE Me ME u na nn 


Fr wen - eu 
EIER 12 


a 
ar 


Wider die Eaſterũg der Seccariẽ. ceccxxvij 
Zeib vñ nit das Blũt / vnd hingegen die Geſtalt des Weins dz 
Blär vñ nit den Leib eigentlich bedeutet So dringt einſoli 
cher der nit anders glaͤubt / dã vort vff die nieſſung der bene 
Seſtaltẽ / als obe die allerdinge zu ſolicher Sacramentali⸗ 
cher vñ bedeutlicher gegenwertigkeit notwendig ſei. 

¶Da aber vnder den Widerſachern ſeind Die ſich mit wor 
tẽ deſſen vernẽmen laſſen / als obe ſie glaͤubtẽ / das der Leib 
Chriſti vnder der Geſtalt des bꝛote / vnd dz gleichermaſſen | 
dz blät vnð der Seftalt des eins leiblichswefenlich vñ nach Pi oe 
fren ware Naturẽ ſein / vñ doch der E Scomitäg nit wölld ger bmdesbiaumb 
ſtehen / vñ derwegen vff die Cõmunis beiðSeſtaltẽ dringen 
cwie dA einer vß jnẽ hier zu Coͤln / als hierobẽ vermelt / ſaget / —— rar 
Er gläube nit weither dã wz die wort Chriſti eigentiich ver Brenztne kyıme 
möchten / nelich dz under der Geſtalt des brots dz fleiſch on von, Anrinarea 
sonder DerBeftalt des Weins dz blůt des Herrn were)/Goliche in perc_guä sine 
leuthe bringen freilich DE grewlichen vesfluchten jrthũb Ne- 5— 
ſtorij widder herfur / wie hieroben fo.196. in Die lengde erklert er 
m Alſo dz wie hieruß abzunernmeny bie freueliche Afertion . 
der notwendigkeit beider Geſtalten / vill andere jrthummen ——— 
notwendiglich mit ſich bringen můß. | 

g Rindtlichifte dasin Boͤhem vß der ſelbiger / nit eine,fon 
der gantz fille / vnd vornẽblich vier granfamerÖecten entſtan 
Den vnd erfolgt ſeindt / Neblich ðTaboriter / Adamiter / Ore 


vbiter/ vñ Orphaner / wie Aneas Syluius die beſchreibt in obbe 


meiter Hiſtora ca. 35. 36. 37. & ſeq. Hieruß ſiehet nd ein jetli⸗ 


“cher warüb die obberurte Cöcilia vmb der bomals ſchweben⸗ 


ber Ketzereien willen / nit anders erkennen haben ſollen / dan 
wie beſchehen. 


Erweiſung des Siebenden Punccen / das zu 
zeiten dere Concilien / in Boͤhem / vß der Vſurpierter Com⸗ 
munion des Kelchs / ein grauſame Prophanation vnd 
mipbrauchung des 4 Öacramente gefolgt ſei. 

As nun auch die obberurse Cöcilianit weittiger von we 
aM vorfiehender Gefehrlicheit / ja vor auge wefender 
pꝛiephanatið des. Gacramentsyerkenne habe ſollen / 
wie 









— Bi; 


I Sa il u u “ 
z 
* 


[2 
A 
er 
27 


A 


u. 
> 
Ki 
»% 
‘x 
" 


Ichıt habẽ / das man mit geoffer forcht vñ erzietern zaudhmie 
hoͤchſter Ehr gegen venfelbigen fleifig vfffehene % 


derfalle / So derihenig Durch welchs verwarlofungdasge 
niert ſchehe / dardurch am Leibe vnd Blüte des Germfchuldig 
fer73 fan.opg. wurde / Wie Origenes vnd Auguftinusbezengen/ V anne: 
Chryfoftomober hochſt greuwel geweſen iſt /dasdas die 
Ehrifti in der Kirchen durch Die kreigs Rotte 
in Die Kirch gwaltig gefallen / vmb jn zufaben/verfehute wog 
den iſt. Oerhalb auch die aͤltiſten Canones⸗ diefe überfart 
oder verwarloſung / ſie geſchehe entweder freuelich ode 
geſſenlich / mit Dem Anathema vnd anderer febwären De 
geſtrafft haben / Wie hieroben vff ven dritten Artickel 
ſeruation vnd Verhaltung des G. Sacraments in Die leyg⸗ 
de erweißt ıff.fol.269.fa.2. — 
€ Das nun aber zun zeiten der obberurten Cocilien vñ 
die Alte Diſciplina vnd Kirchen zucht domals / wie noch / faſt 
abgnommen / groſſe Geferlicheiten beider Comm des 
Keichs geweſen / das auch durch Die Vſurpierte reichung des 
Kelchs ein grewliche Prophanation vnd entheiligungpes 
thurbarn Blůts Chriſti erfolgt ſei / vnd darzu das 
men dere offt über die maß Sotlofiglich mißbraucht Bub 
Solicheift vß nachfolgendem bericht zunernemmen, | 


Dorftchende Geferlicheiten. 
Ond 
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Hiper die Kaͤſterũg der Sectariẽ. ceecxxviif. 
No erſtlich fo will die Seferlicheiten die hieruff ſtehen 
berurt / iſt je onleugbar vnd ige am tage / das dem ge- Drei oder vier | 
gemeinen Volck / wen das in groſſer mänge verſamiet n z 
iſt / vnd nach feiner weiſe hinan dringt / Wie nach abgang —5* * 
der Kirchiſchen Diſcipiin beſchehen iſt / vnnd noch ge —  “ 
ſchicht / Der Kelch nit woll on groß Perickell der Verſchut + 
tung / Verſturtzung vnd Verquitzung des thurbarn Blüte 
Chriſti gereicht werden möge. Dan wie offenlich / ſo iſt 
vnder dem gemeynen Volck eynn groſſe manicherleykeit / 
Es ſeyndt da Maͤnner / Weyber / Alte / Jungen / Beſchei⸗ 
den / Vnbeſcheyden / Seſchickte / Vngeſchickte / Wolerzogen / 
Vnerzogen / Verſtendige / Vnuerſtendige / Vorſichtige / 
Wauorſichtige / Befunde vnnd Krancken / vnnd offt mit 
ſolichen kranckheyten befangenn / die bekleibenn / daruor 
man fich beſorgen vñ hüeten můß / Don denen auch allermẽ⸗ 
nigklich ein wũder abſcheuwens hat / Derhalb dan ſich gãtz 
leichtlich zutragen mag / das das Thurbar Blürdes Herrn 
entweder Durch etwas vnuorſichtigkeit bes Prieſters ober 
der Entfahenden (weil die Euffere Geſtalt des Weins / jrer 
art ond eigenefchafft nach hinfluffig iſt) verſturtzt / verſchut 
vnd verwarlöft/ oder aber von etlichen / vmb der beſuch⸗ 
tigten willen / fo vorhin dauon getruncken / mit einem abs 
ſcheuwen vnd verdruß entfangen werde, | 


€ Zum andern / weil das Beilige Sacrament nit allent⸗ A 
halb / vᷣnnd alwege Eonfecriert werdenmag/wiebieroben " 
in die lengde dargethan worden iſt / wa es dan nit alleyn vn⸗ 
der der Geſtalt des Brots / ſonder auch vnder der Seſtalt 
des Weyns Reſeruirt werden ſoͤlt / ſo kunte ſolichs on groſ⸗ geriet in ner 
fe Geferlicheit mit geſchehen / In anſehung das die Euſſere efernation. 
Geſtalten des Weins / wen bie etwan eyn geringe zeit vers 
halten werden / ſich ganntz leichtlich vmbſetzen / vnnd der⸗ 
maß verändert werdenn / das darnach Das Blůt Chri⸗ 
ſti / nit Heylſamlich noch erwirdiglich darunder mag entfan ⸗ 
gen werden. | * 








.. 


Antwort · 


aber in ſolichem fall darnaher / wen er vorhin, nicie 
vnd die Ablution gnommen / der H. Kirchẽ Oronungnacy 


Vile halb des Volcks / noch gebrechen möcht. Nun unter, 





von neuwem nit Confecrierenz Vnd woͤlte gleihwelldse 


Volck atzumal Berichefen — 
G Sefchwiegen das an villen Orthen kumb ſo vil Weins 


gefunden wirdt / das dem Prieſter zur täglicher vffopfferũg 


gnůg iſt / Vnd das auch vıll leute ſein / die nit Wein rincke / 


Ja dauon ein abſcheuwẽs haben, Nun dieſe geferligkeiten: 


feind gleichwoll bedenckens werdt vXYeil derheng der im. 
Götlichen Dingen ſich in Öeferlicheit feet / vß dere ſoli⸗ 


cher dinge Entheiligung vñ vnehr erfolgen moͤcht / ſich eins 


groſſen laſters ſchuldig maͤcht. 
Na cſagen vnferewiderfächer) Chriſtus bat doch da er 
ſein Sacramẽt vnder de zweien Befkalte eingeſetzt / ſich vmb 


_ 


diefe Seferlicheiten nit beEumbert, Antwort: Wie Chriſti 


Einſetzung zuuerſtehen ſei / vnd obe Chriſtus gepätlicher 
weiſe beuolhen habe / das ein jetlicher Ehriftglänbiger das 


9. Sacrament vnder beiden Geſtalten entfahen föller oder 


aber feiner Hiachen die gwalt verlaſſen die Vßſpendung des 


Gacraments nach vorſiehender geiegenheit beilfamlich zus - 


uerordnen / ſolichs iſt hieroben in die lengde erklert / Darff 
kein er erholung. Zu deme wiſſen die Widerſacher was Bots 
forchtſamer erwirdigkeit vnd Diſcipiyn / zu ver Wirdiger 


Communion diß Goͤtligſten Gacraments vᷣß Chriſti vnnd 
des. Apoſtels lehre gehoͤre / Wen nun folicheDifeiplin void: 
der angericht / vnd Das alle Slaͤubigen dermaß das . Sa 
crament wuſten zuentfahen / wie es die Lieben 6. Apoſtell 


von des Herrn handt entfangen haben / ſo wurde auch die 
Birch 





un Rn 1 a nt ee a nie 
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Wider die Kaͤſterũg der Sectarik. ceccxir. 
Birch ſich dieſer Seferligkeitẽ nie fo hoch bekümbern / Weili 
aber dz nit / ſo iſt ir die Diſpenſatiõ beuolhen / zů dere Trew 
vnnd Elägheit gehoͤrt zuvorſehen / darmit des Gerrn Ober⸗ 
ſte Sũt nit Vrophaniert vnd mißbraucht werde. 


Begangene P rophanatts des Bluͤcs Chriſti. 
SO aber auchdiefe Perickel offtmals bei den Boͤhemẽ 





> im werck ſich begeben / vñ zůgetragen haben / ſoͤlichs 
ft denen bewuſt / ſo die Acta zwiſchen den Legatẽ des 
Concilij zů Bafelan einem / vñ dẽ Boͤhemen am andern theil / 
vm̃ ein Chꝛiſtliche Vnion vnd einigkeit zů machen vnd vff 
zůrichten / in der Satt Egra geübt worden ſeyn / geleſen ha⸗ 
ben / Dã ſoͤliche Ada zeigen dere Exẽpel vil an / dere die Daͤt 
ser durch fleiſſige erforſchůg vnd glaͤubwirdige kũdtſchafft 
vorbeſchehener Ergerniß bericht worden ſeindt. 
¶ Als vnder andern des Verſchuttens halb wirdt vers 
meldt / Wie etwan ein Prieſter / da er beide Cõſecrierte Ge⸗ 
ſtalten zum Krãcken über weg getragẽ hat / vñ letzlich zäjm *rfarnevmmie 
Eömen iſt / vnd im op dem Bel) dz Blut Ehriſti hatgeben zungoes Zlärs 
wöllen/oarin nichts überal gefunden hab / Weildz Bluͤt des Tl 
Herın durch verwarlofung onderwegs verſchut / vnd vnð 
‚bie Füeß kommen war. | 
Acneas SyluiusinDialogo defacra Cömuniöe fub unafpecie, 
Epift.130 ad Cardinalem 8. Angeli, vermelr vergleiche võ der 
verſchuttũg / Als nẽ blich wie 36 Praga / ein malalsber Prie 
ſter Jũgen vñ Altẽ vff der Huſſiten weiſe / den Kelch gerei⸗ 
cht hat / ein kindt jm den Kelch vß der Gãdt geruckt / vnd dz 
-Blüt ohriſti zumal vff die erde vnder die füeß verſchut habe. 
Defgleichen vermeldẽ berürte Acta / der geferlicher Der | 
haltũg halb des Kelcheswie die Därter in gewiffe erfarüg a 
kõmen ſeind / dz etwã ein Böhemifcher Prieſter hab wöllen hen 
am morgen einen Beyen vo Vberpleib bes Herrn Blüts / fo deswerns. 
am vorigentag Eöfecriert war Communicieren / Gofeidie . 
euſſere Seſtalt des Weyns dazwiſchen fo gar verändert ger 
weſen / das der Ley darab einenſo groffen vnwillẽ bekõmen 
—— hab ⸗ 


Erhalcũg Cöftane. or Baſelet Csel 
hab / dz er das Sacramẽt bei jm nit hab behal fon 
der habs wider übergeb? müeßẽ / zů groffer fchn 
GSacraments, — ——— 
Ferrer der dritter geferlicheit halb / zeigen die Aaa any 
Rıfime gefalt dz ſich zu vilmalen beiden Boͤhemen begeben vi züget age 
felgen voids hab / weñ Die Böhemifche Priefter den Reldy ſhon Confer 
balber. criert vñ zugericht hatten / vnd gemeint in der Vß endung 
Damit vm̃ zůkõmen / vnd die gãtze Menge des Anwe enden 
Volcks zů Cõmunicierẽ / das jn doch ſoͤlichs offtmals gefeel 
hab / von wegen zugefallener ankũfft neuwer ler te / oder vi 
defwegen das etliche Vngeſchickte vß dem Kelch nehe ge 
drũcken / dã die Prieſter ſich verſehen gehabt. ed 
E Kun haben aber die Böhemifchen Prieſt er in fSlichem 

fall offt arg arger gemacht / hetten widderũb IDeyı in Ke 

— per gethã / vnd jrer etliche den ſelbigen võ neuwẽ € nſecriert / 

Doch on dz ſie de Kelch dẽ Hern widdet Vffgeor ffert / ode 

auch daruß mit gnoßẽ haben / in betzachtüg das ſie h 

nũg ð Kirchen ſoͤlichs nit füeglich thün künten / wen ſie vor 
hin Cõmuniciert / vñ die Ahlation daruff gnommen hatten! 

dermaß das ſie die Ordnung Chriſtlicher Kirchen bierei 
zweifache überfarẽ habẽ. Etlicht aberCdie fillweiniger 
nuffts gehabt) hetten (dz vill zů grewlich iſt ynur ſchlecia 
Vncõſecrierten Weyn / widder in Kelch gegoffenzun denfel 
bigen alfo vort vncõſecriert vor das ware BlätCha 2 




















überigen Volck gereicht / vnd daffelbig alfo gotloſiglich vers 


fürt vnd betrogen. —— 
¶ Wie aber ſunſt auch die Boͤhemẽ des Kelchs offt grew 

lich miß braucht haben / iſt ſchrecklich anzu hören, Acneas ers 

zelt under andern dz vff ein mal die Boͤhemiſchẽ Pfaffen on 

Predicãten / nit vnder xxx · tauſent Boͤhemẽ nach grauſamer 
arm ge verwüeſtũg vñ plünderüg viller Rırchen vnd Cloͤſter ges 
— chrin ruſt vñ gewapnet / nit weith võ dem Stetlyn / dz fie Thabor 

gnent / zu ſamen bracht / Vnd daſelbſt im offne Delör nie ons 


drei hundert Taffelen vffgeſchlagen. Vnd folgende dieſem 
wüetenden Volck an Tiſchen ſytzend den Kelch gereicht ba 
ben. Shit was andacht nun Ahd vorgehender Probe 3 bes 


ſchehen 











¶ Ja Acneaserzelt daſelbſt nochein vilgrewlicher geſchi⸗ 
pt de Poͤffel / dẽ Kelch 


Pr ae 


na 


Dolck ven Kelch gezeigt / vñ Durch fölich Zeigen vñ anreine 
dıefe Moͤrdt verurfacht 7 Alſo dz jnen der Kelch des Blüte 
Chriſti zur Keſſeltrum fSlicher graufamer vergieffung des 
COhꝛiſtlichẽ Hlütsjrer eigner Oberkeit hat dienen müeſſen. 
¶ Nün wie der Blůthũdt Zißka vm dißer Aſſertion wils 
len gewüetet / iſt erſchroͤcklich zů leſen oder zu hoͤrenn. Woll 
wider iſts dz die Waldenfer in Relpöfionefua excuſatoria ad we⸗ —— 
Vladislaũ Regẽ ſeibſt mit frolockẽ vermelden / dz wen Zupka nahen der 
die Catholiſchẽ in Boͤhem vñ Mehretũ nit dermaß wie er e 
gethã / mit feinen eiſen flaͤgelen getroſchẽ hette / dz dã die Cõ⸗ nıon angerıche, 
munion des Kelchs nit were zů er haltẽ geweſen. Dre worte 
ſeind dieſe: Et quando Ziska cum tribulis ſuis nö trituraſſet ex SR — 
Bohemis & Morauis,Cömunio ſub utraq; ſpecie non habuiſſet lo pja.sı. 
cum in hodiernum diem. 
¶ Nuͤn ermeſſe ein jetlicher indem doch nũr etwz Gots⸗ 
Forcht oder vernufts iſt / Obe nit bemelte groſſe Geferlichei 
ten / Gotloſe Prophanatiõ vñ grewliche miß brauchũg / des 
Blüts Chriſti / die Vaͤtter redlich / billich vñ notwendig be 
un ij weg 
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che vorſehũg / vnd die Cõmunion des Gacramẽt 
geſtalt des Brots / da alle dieſe Perickell un Niß braͤuch gene 
lich verhůt werden / Vnder welcher gleichwo ebenfo ill 
gegeben vnd entfange wirdt / als under beiden/ i 
diefelbig in berärsen Cõcilien / nit newlich verordẽt 
nur beſtettigt worden iſt / nach der aͤltiſten Kir he ze oniſ⸗ 
fen vnd überaltem herkommen. 


Erweiſung des achten Puncten / Sas 
vnd wol erkẽdt ſei / dd die Gewõheit der Kir: 
durch die ſe Cöcilia beſtettigt / vort vor ein 
ſetz zů halte ſei / welchs niemãdts gezimme 
on Autoritet der Kirchẽ zůwerwer 7° 
fen oderzüverändenn. 
I eöpeirnvoran Gefegaß ya vüher 6% 














vöheiten vor ein Geſetz zů halten ſein / wider weldy 

Geſetʒ niemãdts gezimme / fich durch ſein ſelbſt eige 

vornẽmen / on vorgehende gemeine Erkentniß vnd bewil 

Ber Apon⸗ll be/ gũg můtwilliglich vñ freuelich zů ſetzẽ / ſoͤlichs lehrt vn zeig 
—— der G. Apoſtell . Cor. 11. vns an / mit Diefen/ / auch hierobe 
Haie nit wachen. angezogen / worten: Iſt aber jemandte vnder euch der luſt a 
bat / der wiſſe das wir Die getwonbeic nie haben / die Kirch Evereo andnit. 

¶ Die ſe ermanũg vnd ſtraffung verftebe Tertulliangsli 

wie die Ane die de CoronaMilitis/Defgleiche Die %.Ambrofius, Auguftinus, 


G Berhett ner Chryfoftomus,Theodotitus, Theophyla&us, Oec e in x 
Bra varfin andere ſo vff den G. Paulũ gefchrieben haben vffdie it . nd 


fo ſich vnderſte hen gemeiner Gewõheit der Kirchen zum 


berfegen.Chryfoftomusfagt/Der Apoſtel hange binden dran/ Di⸗ 
Kirch Gottes auch nie. Nbit deme er anzeige Das die Lorintber 
ſich wider die gãtze Welt vermeffenlich legten vi Diefelbig 
durch jren vngehoꝛſam freuelich anzufechten vnderfrunde, 


Dem Theophylacto redt der Apoftel off diefe weile . KTieab 


leyn wir baben dieſe gewöhrie nit / ſond die andern Kirchen Gottes haben 
die 


=: Sahaleng, Coftant, on Bafeler Cie. 
wegt haben Die gemeyne Vorſehũg vnd ESciliar 
—* beſchehen iſt / zuthůn / Vnd fon 





Fe EN Mi 


Wider die Eaͤſterũg der Sectartẽ. ccecxxxi. 


die auch ni. Hierũb widſtrebẽ je Corinther nie alleyn vno / ſond jr wider / 


ſtrcben auch der gantzen Welt. Dieſe Woꝛt € fagt er weicher machen zwar 
die Corinther ſchamrott / vnd ermanen ſunſt die NAnboͤrer / das fncmder 
Apoſtoliſche Gewonbeie niches thuͤn Theodoritus ſpricht / Das dem 
Apoſtell zu widerlegung / and) der aller zanckhaffigſten znãg geweſe hip 
anzujetgen / das dig nie allem jn beduncke / fonder auch alle Kirchen Gotteo. 
Der A, Auguſtinus lib.de Opere Mönachorü cap 31. verſtehet 


dieſe worsdesApoftelsallerdinge in maffen wie das Cöftau 


tzer oncili alhie erkendt hat / Nemlich / Das die gewöheie der Kir 
chen vor ein Geſetz zu haleẽ ſei. Gage daſelbſt zu bekrefftigũg folder d Bir⸗ 
chen gewonbeiten / dz nichts vnbillichers ſei / dan d5 jemaͤdes võ denen / ſo nnd 
pm fein gehorſam forderet / vñ doch feinen Obern nic gehorſam fein wölle, 


¶ Bommen von des Apoftels worten vffdie Vaͤtter / ſo al 
lent halbẽ vß dieſem vñ anðn ſpruchen 8 Schrift vns lehrẽ / 
Das ein bewerte Sewonheitder Kirchẽ vor ein Befen zu hal 
ten ſei Wol wehr zu wunfche dz vnfere Widerſache nit ver 
Drieffen wulte / das berurt Büch TertullianideCorona Militis 
fleiffig zu leſen Da wurde fie das jn freilich hit gefellig iſt fin 
den. Dif iſt aber die fumma dauon: Wen in Chriſtlicher Kirchen 
ern Alter hergebrachter Gebrauch iſt / ſo gebure niemang den abzucbäny 
vnnd dan erſt / wen er abgethan iſt / zu Diſputieren / obe er recht der un, 
rede fer. Woll moge man vmb die rede vnnd vrſach der Eemonbeie ber 
börlcher weiß fragen’ Aber in almege vorbeheltlich der haltung / biß die vr⸗ 


ſach erfunden wirdt / Weil eo allerdinge vnbeboͤrlich / das eyner dan erſt 


dic bergebrachte gewonbeit in zweifell ziehen will / wen er ſchon dauon abs 
gefallen ft. Ratio ‚inquitsconfuetudinis queri poteft,fed ſalua obs 
feruantia: necin deftru&ionem eius, ſed in edıficationem potius, 
quo magis obferues cum fueris etiamderatione fecurus. Quale 
eltautem ut tunc quis in queflionem prouocet obferuationem, 
cum ab ea excidit, & tunc requirat ut habeat obferuationem cum 
abea defütfEt laudo ‚inquit,, Ridem quz ante credit obferuädum 
effe quam didicit. Schreibt weiter: Wie mögen die Alte Braͤuch 
vnnd Gewonbeiten / abe ſie ſchon nie geſchrieben / frenelich verworffenn 
werden / weil ſo ril exempell vorbaͤnden / die wir alleyn durch den Titell 
der alter Tradit ion vñ die beſchutzung der herbrachter Gewonheit erbaltẽ. 

| "am Sage 


{ 





Das die Wide 
ſacher der Ara 
gewöherrvfilels 
biger gewaltabs 


wollen Diſputie⸗ 
ren / obe die Ge⸗ 
wonheit recht oð 
vmrecht ſei / So⸗ 
lichs mag jn nie⸗ 
maunts billichen. 


le dinge helt 
die Chriſtliche 
Birch die vßtru⸗ 
ck lich nit geſchrie 
ben, londer Cra⸗ 
diert ſein. 



















herk | 
wvworten / dan der ne Aa lius inquit zefpo 
dentesquam Fra A nit; Fragftn n 
fagt er wa es alles geſchrieben ftebe/ So wirdſtu es ni * a ; 
rabieion wirde dir vorgehalten vor die Anfengerin / di 
de Beftäcterinzunndder Blanb vor die Beleerin. T itiot 
detur Autrix;Confuetudo confirmatrix>& Fides, en ar: 
wirdſt ſpricht er / entweder felb ermirckẽ / oder — 
haben lebrnen / das die Vrſach / die Tradicion / die Gewon 
er 
Pauli.1.Corin. 11,38 « Der weiber bänpebederfüg bei 
Apoſtell durch feine Autoritet weil er im der xede E 
eige . Schleuſt daruff / Daswendie Xradieion Dune 
gewonheit befeſtigt iſt / vnd durch das pleiblic berkommen da 
ner baltung bezeugt wirdt / das dan ſoliche Tradieion —* 
vor eyn Geſetz zu halten ſei / Ss doch dieſelbig durch Eo 
wirdt / vnnd das vermag / das Gott eigt / das zu der Diſciplin vnn 
Johann ax · chen zuche dienlich / vñ zu der — c— Sot = c 
ſolicho pflege zu offenbar durch den Geiſt de fet fůret in — 
das die überfarung ſolicher Tradition vnd gewonbeie /die IreAhroriter 
durch die Gemeyne bewilligung ſchon bekommen hat / nit nor ein unger 
wyfße überfarung anzuſehen ſei. Nec nullum inquit, nec incertũ ci 
poteft delitum,quod committitur in obferuationem fuo i ei 
mine uindicandam,& fatis autoratam conlenfus patocinio. 
Die widerfager het Tertullianus. 
thündie Gewons € Wider diefelehr handelen freilich —— 
a ae cher gantz grewlich. Gie koͤnnen je nit weifen dasCh 
Nalezu Emm» die Communion vnder einer Beſtalt jrgendt verpotten 
vnd fangen var hab / Wir koͤnnen aber vß feinen eigẽ worten vnd wercken 
hell erweiſen / das ſie gnůgſam / zu deme / das fie aliwegeim 
tieren. Brauch vnnd vnſtraͤfflich geweſen iſt / vnd ſolichs durch on 
zellige Exempell / Item das fie zu der Kirchen Difeiplin 
vnnd zu der ſeligkeit dienlich iſt / Wie hieroben beſchehenn. 
Vnd 





22 nn. a u — ; 
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— 
Wider die aͤſterũg der Sectarie. cccertri. 
Vnd gleichwol haben fie dieſe gewonheit(die ſie doch vor 
jrem Abfal ſelbſt gelobt vnd gehaltenfreuelich verworffen / 
vnd bei jn abgethan / Vñ wollen darnach erſt fragen woher 


dieſelbig kõmen ſei / Dz iſt niemals recht noch billich ge weſen⸗ 
9 Der G.Cyprianus ſtimpt hin vnd weder mit dem Tertul⸗ Cypriams vers 
liano ‚In fermone de Ablutione pedum > Dergleihe ex de Autoritet 8 


des Herꝛn Chriſti mic des H. Seyſto Autoritet / Dan weil die zwa Goͤtli⸗ 
liche Perſonen in der Gotheit gleich ſein / ſo iſt ¶ ſpricht er) nie weiniger 


haben / ale das der Herr ſelbſt verordnet vnnd zu feiner gedechtniſz zu hal⸗ 
ten beuolhen bat. | 

¶ Vnd das niemandte gezimme ber Rirchen Brauch vi Be 
wonbeit vf felbigem vornemen oder freuel abzuſchaffen / be⸗ 
weretindielögde ð B.Epiphanius, Tor.ı.lib.3.adhherefin7g. 
ad ſinẽ. wider de Ketzer Aeriũ / vñ vornẽblich durch die ſchꝛrifft 
Prou.j. Da alſo ſtehet: Höre mein Sun die Gepot deine Vattero / vñ 
verwerff nie dz Geſetz deiner Nuͤtter. Braucht ferer dieſer faſt hoch 
anmircklicher Wort: Die Kirch bacs angnõmen / vnd dis welt hat den 
will en darzu geben. 

¶ Om⸗⸗. Auguſtino findt man eben nit allein an obberurtẽ / 
ſoñder an fil mehe orthen dieſelbig wort / welcher die Vaͤtter 
in berurten Decreten der beiden Concilien gebraucht habẽ / 
Dan er adCafulanüalfo fehreibt: Die Gewobeyt ds Volde Goes 
cs / vnd vnſer Dorfarn inſtituta / ſeind vor eyn Geſetz zu halten. Vnnd 
Epiftola r18.ad lanuariũ lehret er / das wao durch die Algemeine Cbriſt 
liche Kirch einbellig geübt vñ gebraucht / vnd alſo vff vns komnien iſt / nie 
geringſchetziger zu halten ſet / dan dz bene ſo durch die %Gchriffe vns be⸗ 
nolhen iſt. Ja ſagt dz es ein vermeſſene Vnſinnigkeit ſei / daſihene welcho 
Die Kirch allenthalben im embſigen gebrauch hat / noch erſt Diſputieren 
woͤllen / obe es zuhalten oder nie zuhalten ſei. A 

¶ Vnd Contra fauſtũ Manicheälib.11.ca.2»,.fagt er: Das offen 
bar ſei / di die Autoritet der Catholiſcher Kirchen / ſo von den aller begrũd 
ſten Seulen der Apoſtolen berkõmen / durch die vnzertheilte Vrdnung dere 
Biſſchoffen / die einander nach der reihe gefolgt ſeind / vnd durch die ein 
bellige zuſamen ſtimmũg der Volcker beſtetttigt wirdt. Snůg iſt vns in 
zeveifelbaffeige dinge anzuzeigẽ / toz wir Blinde vñ vor geroiſ balcen ſollẽ / 


Vnd 


der Autoritet pie 


zu halten was durch eingebung des G. Geiſts die . Apoſtell uns angeben SSeſchrite. 
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Vnd libroy. de Baptifmo contraDonätiftascap, s3.ermaneten 
vn Das onebeflifigen Allen Das mie fee hm vor gemagzae 


der Algemeyner Kirchen vnder vnſero Herm Gotto vnd Heiland Je — 
fü Chriſti beberſchung beſtettiut iſt Ondanderfwo/DeCurapro 
mortuis gerenda, gibt er einem ſolichen gebrauti jegertns 
gere krafft als der , Schrifft.Sederfinufgus, inguitzsinferiz 
pturis veteribusomnino legeretur ‚nonparuahac Conſt etudine 
claret Authoritäs &c. | | 2 

G Der Gotſeliger Petrus Chryfologus fermone 17.iffe mi 


dem Auguftino einig’ Die dinge/fchreibt er / welche durch argebũg 
der Däcce/ofi durch fo vilgctebekerge fand. wie ey edheplänbtgger 
müet mebe in einige Difpucatton zieben / Sonder vilmehe begirig ein,dter 
felbigen mit gantzer andacht in ehren zuhalten · Venerari eatoto delis 
derat deuotionis obſequio. Ir) ei) * 
Sg Weilnun deme alſo / wie mögen dan die ob pemelteDe- 
cretader beiden Concilien mit einiger fuge vmb des willen 
angefochten werden / das darin erkandt wirdt / das dien Jets 
alte Sewonheit der Rırchencdie Leyen under einer ® 
zu Eommunicieren) vortmehe vor ein Geſetz zu halte 


¶ Die Widerfacher Argutieren woll hierwider vd 


chend alſor Die Paͤbſt vnnd Biſſchoffen woͤllen lein di 
Kirch ſein / woͤllen alle jre Mißbraͤuch mit dem namen vnd 
berAugoriter der Kirchen vertädingenDa doch Der Prophet 
faget/DasHefeg wirdt vndergehen beidemPriefter/wnider 
Ratſchlag bei ven Rathscherrn. Item da Die Prophetei 
den Titell der Kircheucder offe wie fie fagen in feer weinigẽ 
Sorsfeligen allein erhalsen worden ſeiy den Biffchoffen ono 
DVorwefernabziehen ſoͤlten / Als da Eſaias ſpricht/ Wen der 
Herr der Geerſcharen vns nit ein Samen überpleibend ge= 
laſſen hett / werẽ wir wie Sodoma geweſen. Item das Ohr 
ſtus ſelbſt Matt. xiij. Die Schrifftgelehrten pi Pharifeer mit 
dieſen worten faſt hart geſtrafft hab / It heben Borges Ber 
both vmb euwer Satzung willen vff. Jtemdae offenbar 
ſe n ſoͤlte das die Cöcilia offt geirret hetrenec. — 

@ Aber dieſe vnd dergleichen Argutationes in die 

ili⸗ 


* 


Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ ccccxtxiij 
Heiligen Epiphanius vnd Auguſtinus mit weinigen/bodyfehr 
anmircklichen worten ab / da ſie / wie obgemelt / ſagenn: Die 
Kach hate angenmmen / vnd die Wele hat jren willen datzu gebenn wesver gewon 
DA weñ wir von Gewonheit der Algemeyner Kirchen re / beuens An gen 
den / ſo reden wir nit võ dem wz etwañ dieſem / oð hhenigem para 


Biſſchoff vor ſeyne Perſon gefallẽ hat / Sonder ws die Biſ⸗ 


ſchoffe vnd Vorweſer der Kirchen allẽthalb / vor Chriſtlich 
erkendt / vñ was alle Gotſelige Chriſtgiaͤubigen gewilligt/ 
eingereumbt vnd angenommẽ / vñ alſo vort eintrechtlich ge 
halte haben. Soͤlichs muͤß zwar nit vor eyne gemeyne bloße 


Menſchẽ Eehr / ſonder vor eyn Goͤt lichs einfprechen gehal⸗ rap. ı. 


ten werden. DA weil der Her: Chriftusfeyner Kirchen ver’ 
fpröchen hat / das er bey jr biß zü ver Welt ende pleiben, vnd 
fie durch feynen Geiſt alle warheit lehren woͤlle / Den dã ſoͤ⸗ 
liche überalte Bewonheit / ſonderlich in ſachen der Seelenn 
ſeligkeit belangend / ein ſo lãge zeit herbracht / vnd durch die 
aller Gottſeligſten vñ Selertiſten jeder zeit / vnd ſunſt mens: 
niglichen einmüetiglich gehalten / jr ſalich were / So were je 
der Herr nit fur vnd fur / ſeynem verheiſchen nach / bei ſeyner 
Rirchen plieben / Da er feyne Glaͤubigẽ eyne ſo lãge zeit der 
warheit hette mãgelẽ laſſen / Aa hette —* der Welt keine 
Kirch gehabt / Dz doch nit alleyn ſeynem G. Euangelio / ſon⸗ 
der auch den ſprüchẽ ſo die Widerſacher ſelb hieruff wider 
vns füren / gantz zů wider iſt. Bl Bir 


¶ Di [liche Spruch vermelden je / das der Herr vor vñ ein Auranee 
vor / vnd alwege einem überpleibenden Samen gelaſſen / ſo weing Ootfoꝛch 
niemalsin einige Sotlofigkeit gewillige,fonder dieſeibig al tafınıfonıe war 
wege durch Goͤtlichenn Eiffer frey offenlich geſtrafft habe Kran 
Gierumb wiewol zun zeiten des Wurreich en Goitloſen Rüs wmoncntidert 
nigs Achabe / der die Propheten des Herrn oͤrderiſch vm⸗ ge 
bracht / vnd darzů des Herin Altar mdergeriffen / vnnd alle saw 
ware Religiõ / ſo vil an jm geweſen / abgethã hat / ð Geiſtrei —* 
cherEliasfelb meinteser weer nur allein võ allẽ Sotsforchtigẽ 
überig pliebẽ / So hat jm doch der Herr alſo geantwort: Ich 
hab mir überpleiben laſſen / Siebẽ tauſent Naũ / die jre knye 

o o vor 








omb Perfönli: 
cher — 
willen ver Vor 

wefer / hoͤrt Die 
—— nit vff zu 


sie 24: 
















eweing Coſtan. Zur ci. 
vor dem Baal nit gebogen habenn. — 
Herꝛ domals im dem engen bezirck des n 

auch under der Weutender Tirãnj des Aller lofe 
nigs / jme nit under fieben tauſent erwölten noch ül 


benlaffen hat / Er werdeje * 


ne 


vnnd en | ich und : | 


nit weiniger Erwoͤlten erhalten haben / 
Chriſtlichen Keyſern und Rünigen: Vnnd at 
Widerfacher nit fagen koͤnnen / dz je zů einigerze 
munion vonder einer Geſtalt durch einigen * | 
Oatholiſchẽ Rebrer angefochten worden fei- Nit jrre 
die Wäldenfer vand ouß / ſo doch dieſe gewot 
fey eingefürt / ſonder do ſei bereidts Durch die. 
über die legſte zeit in übũg gewefenvanzüfechtenon erſta 
haben. Dã vor was leute dieſelbẽ zů halten / ſ wein 
vns die Concilia / darin ſie durch das Drebeilder Kir 
mehrmals vor offenbar Ketzer verdambt De ; 


¶ Nit leugnen können onfere Wider ſacher /d vonan 
fang der Kirche die Cõmumon vonder eyner t 
Brauch gewefen fe, Ond das fölicher Brauch zu = 
ten durch niemandte jemals geftrafft wordẽ ſei/ Wie huro⸗ 
ben in Dielengde erwiefen iſt. Darumb möchten fie wensjn 
gefiele / leſen was ChryfoftomusHomilia4o.in Matthzum; cas 
pite 12. ſchreibt / von der rede des Herrn /in dere er anzeigt/ 
Das Abiathar im nit unrecht gerhan dz er Dauid die 
brodt gegeben hab / Obe wol võ denen niemandte zUellen 
geburte / dan alleynden Prieſtern ꝛtc. vnd richte * m. 
daruß felber . 





¶ Niemandts zwar iſt desin Abrede das — vß 
Gottes verhengniß zů ſtraff vnſer Sünde / vill Biſchoffen 
geweſen / vnd noch ſeyn moͤchten / die jr Ambt nit recht erken 


nen / vnd vil weiniger vemfelben nachkommen / vff das war 


pleibe das der Prophet ſagteSicut populus, fc Sacerdos Über 
da be⸗ 





Wider die Kaͤſterũg der Bertarie, ceccxrti iq 

da behüet uns Sort fur / das feine Kirch jemals in eynen ſs 

lichen ellendigen ſtandt fSlf geraten feynn/ das etwan auch 

nik einer rechtgeſchaffner Biſſchoff vnnd Girt / überig p ie, 

ben were / der Gottes wort recht verſtanden / vnd ſich wir 

ð offenliche miß braͤuch hettẽ ſetzen doͤrffen. Sp leugnet Aug 
niemandts / Das efwan vnder etlichen Ketzeriſchẽ und Ty⸗ 
ranniſſchen Keyſern vnd Künigen offt ville Abtrũnige Biſ⸗ 

hoffen C den es mehe vmb ver Menſchen gunſt vnd zeitli⸗ 

he Ehr vñ Gůt / dã vmb die warheit Gons zůerhalten / zu 

thůn geweſemjre verflůchte Verſamlũgẽ / on geburliche be⸗ 

růffung des zur zeig weſendẽ Nachfolgers Petri, Pabſtẽ zů 

Bom / On deß Autoritet keyne Algemeyne Cöcilia Celebri⸗ 

ert vnd gehalten werden moͤgen / vermeſſenlich gehaltenn / 

Die derhalb nit Concilia, fonder Conciliabula genẽt werden. 

Als vnder dem Arrianiſchen Reyfer Conſtantio das Concia⸗ 

bulum apud Tytum contra Athanaſium, Das Ariminenfe,Item 
Atrianorum illud apud Bithiniam. Et illud Antiochenum quos 

que contra Athanalium. Don deme Socrates in Eccleſiaſtica Hi⸗ 2, 4, — 
ftoria,vnder anderen alſo ſchreibt: Sed neque Iulius interfuit, Regel gepeut o3 
‚maxime Rome Przful, neque in locum fuum aliquem deftina- ee 
vit:cum utique Regula Eecletafhicn ubeat, non oportere pr&= Xutetiter vnd 
ter Sententiam Romani Pontificis ConciliaCelebrari. " Siehe —— 
Tripartitam, libro quarto,capitenono.Item das Ephefinum fes Sıhalten werden 
cundum, dasdie Vaͤtter Predatorium Confilium genent has 

ben. Aber nie 36 einiger zeit feind föliche verflächte Conalias 

Bula gehalten / Got habe dan auch zů denfelbigenn zeiten als 
wege etliche Orthodoxen vnnd Catholiſche Biſſchoffenn 

erweckt / die ſich ſoͤichen Ketzeriſchenn Rotterungẽ durch 
Goͤtlichen Eiffer maͤnlich widerſetzt / vñ die entlich zů nicht 
gemacht haben; | 
E Dasaber ie einig Algemeyn Concili / welchs orden 

lich beruͤffen / vnd zů erklärung der warheit / vnd befferung a ee 
der ſytten in Ehriffi Namen zů fanıen Eommen zin feynenn un feinen einbeilt 
Erkentniſſen die Ehriftliche Lehr / vnnd der Geelen felige &ı har 


keit belangẽd / ſonderlich da ſoͤliche Erkentniſſen folgende rürt-gensevan 
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Erxꝛhalcũg Csftane. vñ Baſeler Cõcil 
durch die Chriſtẽ heit einhelligklich angenöint/geirret bal 
ſoͤlt / Dz werde vnſere Widerſacher number beweif nmöj je 
Dã es auch der heiliger Augultinus daruor helt / 33 die fe 
bene der Chriſtlicher Kirchen / in ſtat derfelbige orde 
ich berüffen vñ verſamlet / in ſachen des Glaubes einhellit 
lich erkeñen / weñ das folgends durch die Chriſtglaͤubigen / 
ſo funſt alzumall in keyñ Concils beieinander zöbringe fein) 
vnwider ſprochen angenommen wirdt / das ſoͤlichs vor eynn 
Vrthel Aigemeyner Chriſtlicher Kirchen zů halten fie Di 
diß iſt dem Heiligen Mañ das vornembſt Bolwerck / dure 
welchs er die halſtarrigen vnnd vffruriſche Dona 
ſtreittet. Vnd beſtehet zwar ſoͤlich Bolwerck ſteiff on 
vff Den worten des Herrn / Matihe i is vnnd den worten 
erſten Apoſtoliſchen Concili zů Hieruſalem gehalten / Act⸗ 
xv. Darumb er auch ſoͤlicher Concilienn Autoritet / vor die 
aller heilſampſt Autoritet in ver Kirchen erkennet Agnokie 
Conciliorum generalium autoritatem in Eccleſia faluberrimam, 
in Epiftolaadlanuarium, Wr, 
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Kamen Onineı 3.3Voifehen den Prouinciall vnd Algemeinen Coneilien bie 


Be Prod ſen Dnderfcheidt,Dasdie Pronmciall Cõcili / denen die np der gat 
fer Welt verſamlet werden alwege weichen fällen’ Die Algeme ynen aber 
(wen etwan darin ſchto das die Adnumſtration der Kurchen belangende / 
Bote ertetnitze v Änderung leiden mag erkende iſt) nit geaͤndert oder gebeſſert werdenn mo⸗ 
a gen / dan durch dergleichen nachfolgende Algemeine Concilia. Und fl 
muftarten ver die eifb/twendic R ich dur gewiſſe erfarung des innen wirde / das mann 
mögen gebepjere zuvor nit gewuſt bat. Vnd das alles nit anders dann ın E brifklidter Ib? 
— er  amigkeie vnd Catholiſchẽ fridde. cum aliquo experimentorerü ape⸗ 
inepnere gleıhe titur quod clauſum eratzetcognofcitur quo latehat,ine ullo ty⸗ 
algememe Cd no Sacrilegz,fineulla inflante cexuice arrogantız,fine ulla conen 
—* tione liuidæ ſuperbiæ, cum ſancta humilitate, cũ pace Catholica, 
cum charitate Chriftiana, 
¶ Daſelbſt antwortet er auch de Donatiſtẽdie dz Prouin 
cial Cõcili des G.Cypriani, de rebaptizädis ab Hereticisbaptilas 
tis vor ſich anzũgẽ)ſpricht / Eofernar ein Prouincial/ me cn Alges 
meyn 


* 
7 * —— 
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he 


¶ So macht er auch lbro de Baptifmo lıbro cadite a.de 8 





Vwer oielkiſtang der Sectariẽ. — 


meyn Coneili geweſen / Decbalo erin keynenn ʒweifell ſtellenn w olle/ der 
heiliger Cypt ianus tourde Bliche ſeyne mepnung (dae mann die geränffe 
ten von den Ketzern wmidöigängenn ſoͤlt / welche därdh die Algemeyne Beili 
ge Kirch verworfen iſt ) gantz ĩeiche lich geandern nd gebeſſert / vnnd der 

elliger Autoritet der Kirchen gern gewichen haben / wenn domals zu 
ſeynen zeiten die warbeit dieſer frage / durch ein Algemeyn Dollig Conci Ders Kug.nent 
lium, nad) porgebender fleiſſiger erlauterung pnd erflärang derſelbigen / — er 2m 
bekrefftige worden wer/ Sonderlich wenn mã m angejetge bette / das die nen Föcılien die 
Tau f Corifi ron denen die np der Kirchen Ehruftt ; gangenn / gepeben/ —— 
eben fo weinig nidche geſchweche werden / als weinig dieſelbigen re Tauff h.n e 
durch das ſie die Birch verlaſſenn / berlicren bab en mögenn. Ja ſpricht myeı-elärı of 
ber 5. Ma / Ich dotfft auch vff dieſer letſter m eynurg nit gar ſteiff bei pnaecı m des 
ſteben / wenn ich nit durch Algemeyner Rird enn einbelligſte Autoritet feige wiroe- 
darin befeſtigt were Nec nolipfi, inquitztale aliquid auderemus affe 
rere,nili uniuerlzEcclefie concordillima A utoritate firmati ‚cui, 
& ipfe fine dubio cedereszfi & illo tempore queftionis hılas Veis + 
tas eliquata et declarataper plenatium Concilium folıdarerur. 
Siehe was diefer heiliger Kañ von der Autoritet der Alge 
meyner Eoncilien gehalten Ond wie weith von jm gewes 
fen/das er fich denſelbigen widerſetzt haben ſoͤlt Glaͤub mır 
frey / weñ zů des heillgen Oyptiani / deßgleichen zů des heilt 
gen Auguftinizeiten (weill ſie beide vnder einer Geſtalt deß 
Sacramente / ſo vill erkendt haben zů ſeyn / als vnder beydẽ 
iſtyuber dieſenn Artickell der Communion durch eyn Alge⸗ 
meyn Concilicwie das Conſtantzer geweſenn) dermaß wie 
beſchehen erkendt wordẽ were / Vñ ſonderlich vmb viller⸗ 
ley Ketzereien / Geferlicheiten / vnd Mßbrauchung des heili⸗ 
gen Sacraments zů vorkommen / fie wurden beide ſich ſoͤ⸗ 
lich Decret ‚gern gefalle haben laffen  Daszwar verjbenig. 
leichtlich vñ well glaͤuben kan / welcher jr gantz Catholiſch / 
ſanfftmüetig vnd lyn des — vß jren HN recht er⸗ 
keanet bar, 

¶ Vtt ſetzen wir die Gaſchliche Safigenjsder Ele 
beit vor Gottes Beue h/wie vns die Wider ſacher feifchlich Be Kai 
andichtẽ / Sonder wır HADIE nur / dz die wort Chriſti nach wuns. Bas 


oo ij. feiner 





eher ge eheilen fi võ der Einigkeit des einigen Geiſtlichen Leibs 
belt zuvergles Chriſti / Derhalb fie dã das leben verſchlagen / vnd | 


am 


Pfalm a⸗. 


„Alerem. 9 


Matth.ız 


Ethaleũg Cofaie. vñ Baſele 













— — s ſeyne Goͤtli⸗ 
che Einſetzung zů jrem rechten Ende(wie das zum aller bes 
quemligſten geſchehen mag)geriche werden / Welchs alles 
wie das geſchehenn ſoͤlle / durch obbetůrte beide Concilia ete 
klaͤrt iſt / Vnd darneben erweiſen wir / weiles nun alſo nach 
fleiſſiger vorgehender beratſchlagung vnd betrachtũg / die⸗ 
fer hochwichtigſten ſachen erklaͤrt iſt⸗ Dz fSliche Erklaͤrũg 
vi Erkentnuß hinfuro niemãdts on die Autoritet Der B 
chen / nach Des 9. Augulini vñ aller anderer Vaͤtter Lehr 
vñ Zeugniß / verwerffen noch veraͤndern moͤg — an 
¶ Vnnd haben onzweifeldie beiden Concilia di lfm 
beſchluß vßtrucklich vermeldt / damit fie weirhezer zerfpab 
tung der Kirchen con welche ein ſoͤliche vermeſſene veräns 
derung nit vorgenommen werden möcht) en 
dem Brenwelfchifmatis in Chriftlicher Kirchen x x alle 
dingen zů werẽ iſt / Sonderlich in dieſen ſachen die Commu 
nion belãgend / Angeſehen dz die jhenen ſo ein Schifmainder 
Communion anrichten/die ware Communis nit babenmd 
gẽ / Sonder berauben fich vñ andere derſelbigẽ gennlicy vn 


Gottes über fich erforderen / Wie der » Auguflinusfagtz 
Vnd läge vor dem heiligen Auguftino der heiligen Ireneus 
libro quarto conttaHerefes,capite 62 wider diefelbigenn alſo 
geſchrieben hat: Gott(ſagt er ) wirdt richten dieibenigen die jertren?, - 
nung machen / die freilich vnmilt vnd grauſam ſeinde / vnd haben die liebe, 
Gotctes nit / ſeben mehr vff jren eygen nutz / dan vff die einigkut der Bes 
chen / vnd vmb geringer vnd allerley vrſachen willen / jer ſchneiden vnnd zer · 
theilenn ſie den groſſenn vnd herlichen Leib Ohriſti / Reden 

wircken krieg / ſeihen die mugken / vnd ſchlyngen Camieel / Maẽ aber kyn⸗ 
ſchwerlichere vergreiffung vnd überfarung begeben / dan der ſchade der jere 
erennung iſt. Biß her Ireneus/ Mirck das die ſer Mañ Dem 
übell dere zertrennung des Geiſtlichen Eeibs — keinem 


laſter zuvergleichen weiß. 
Vnd 





Wider die Läfkerüg der Sectatiẽ. eeeprpoi 


y Vnd ʒwar bei mir iſt daran kein zweifell / wen auch bei 


dieſes G. Irenei zeitẽ / dieſer Span furgefallen were / als das et⸗ 


liche nur die euſſere Geſtaltẽ der Communion / der einigk eit 
gemeinerRirchen hetten vorſetzẽ woͤllen / vnd da fie ſunſt de 
Reib vnd das Blůt Chriſti vnder einer Geſtalt volnkomlich 
bekommen möchten. Wie dan Brentius vnd der mehrer theil 
vnſer Widerfacher geſtehen / das der gantzer Chriſtus vnder 
einer jetlicher Geſtalt geg enwertig ſen / doch nit deſtoweini 
ger vnderſtunden nur vmb der euflerer Geſtalt willen / den 
Seiſtlichen Leib Chriſti zur zerreiſſen / Er wurde über fie 
berürt Vrtheil Chriſti gefelt haben / Als nemblich das ſie die 
mugken ſyheten / vnd Cameel ſchlungen. 


y Vnd was iſt zwar der Donatiſten grewlicher jrthumb 
anders geweſen / dan Das fie ſich von der Communion Alge⸗ 
meiner Kirchen / ſchir vß gleicher vrſachẽ abgeſondert babe? 
Weil ſie wider die Adminiſtration der Kirchen Tauff ein an 
dere Tauff freuelich vorgenommen / vnd darzu auch ein be⸗ 
fondere Communion angericht haben! Was ſchreibt aber 
der. Auguſtinus hieruon libro.2 contraliteras Petiliani ca,ss- 
Sie berbumi fihkfage er ) das ſie den Leib und dan Bläc des Herrn in 
Sacrament eſſen vnnd trincken / woͤllen aber die Glidemaſſen feine Cor 
pers / fo durch die gantze Welt / vermöge das Euang elij Chrifti vers 
ſpreit ſeyn / nit erfennen. Was iſt aber vnſinniger / dan den euſſeren Gar 
cramenten des Herrn Communicieren wöllen / vnnd aber den worten 
des Gerrn nie Communicieren wollen! c Verſtehe die wort / darin uns ans 
gezeigt wirde / das die A. Kirch fo durch die gantzeweithe Welt vſſge⸗ 
ſpreitet iſt / ſeyn eyniger Leib fer), Welche leutel ſagt er weicher) an jhe⸗ 
nem tag ſagenn werdenn / In deinem namen baben wir geſſen nnd getrun⸗ 
ckenn Aber bingegen hoören / Ih kenn euch nit. Vñ werde alſo am Jung 
ſten gericht mic den Glidmaſſen Chriſti / von denen ſie ſich ſreuelich ab⸗ 
gefondere / ntgerechent werden, | 

| erg oo Mi Am 


Matt.ıs 
Brentius in dee 
Wittẽber 
—— 


Der Suſſtten vñ 
jrer nachl ommẽ 
irthumb iſt ver 
Dona tiſten jr⸗ 
thub faſt gleich. 


Matt. virme, 
Cuc vitim⸗. 


Matt 7. 
Die Commumdon 
der Schufimate 
ſchẽ eefidr Got 
vor Feine Coms 
mundon. 





























Erhalüg, Coftare. in Vaſt — ” A 
¶ Am andern Orth im felben Buͤch / Cap. at o⸗ 
— — mr Diefen worte an: eiafen mar ni abi 
Se rerenpıe wir Gatboliciinder Kirche Chriſtinit ſeyn / Te werden abı a ve 
——— moͤgen / ſolichs über ons zubeweiſen / Jo wan Ir es ſagen / ſo ſtra * — 
fen. ſtum ſelb / das er falſch gezeugt habe / Dan wir je in dere re n/ 
er fl gejengniß geben bat alscr feynen geeugen / dend Ban 
Kucvltime. aͤhete ‚das ſie ſeyne gejengen fepn wurden zu Zierufalen or 
ganz Judiſch Lande vnnd Gamarien / big zum ende der Erden 
wult der Auguftinusfagen / in ſolicher Alg ne er Surdhe J— 
da Chriſtus võ zeugt / ſeind wir / Nit ſeind wi inder eun wert. 1 
die fich in einem winckel der welt freuelich vf 1 
die Chriſtus ———— Dun * m 
felben Büch bezeugt der 9%, Man / Das ‚niert 
ſolichs jr rbumens willen / noch ker 5 Sam : 
ech Cbriſtt ebeilbaffeig ſeyn / vor Glidemaſſen der Kirchen Ebeifh 
—— halten ſeyn On betrachtung das ſie die Sacrament jn nit zum heill⸗ 
BET it verdambnuß enefangen / nach dem fie nie Glidemaſſen des Beeibader 
den abfonder N TT 
rfapget die Sa: jufamen gefüegeer Rixchen Chriſti ſeind / Welchs in feinen Ölidemaffen 
—— durch alle gelenck wechſt / wen das eyne dem anderen anhengt * ng 
Epyfio+  Keibebefferang. Vnnd das alles in der lich , Bezeuge dergleichen 
libro. 3. Capit.40. Das man alle Sacramenta Chrifti Jan nit ji 
beyl / fonder zum gericht habe / wann die Riche dir mie g fi 


nit da iſt. 
JR: — 


¶ op dem alleyn num ſchließlich folgt / Das a 
li zu Donſtantz / in deme recht vnnd woll erkendt hat 
ebbemelte überalte Gewonheit der Kirchen vor eyn Ber 
ferz zu halten / vnnd Das niemandts gesimme vß eignem 
gärduntell wider diefelb Sewonheit vnnd das‘ 
jo darnber gmacht vnnd vffgericht iſt / zu haudel · n⸗ Dwen 
ſolichs on verachtung vnſer Muͤtter der HZeilig er ie 
chen Geſetz / vnnd ohn vffhebung der Algemec 






ner Concilien Autoritet / vnd auch on verur ⸗ en | 
fachungeyns graufamen Schifma,nif u —— 
ſchehen mag. —— 


Bider die Kaͤſterũg der Sectariẽ. ccecxxxvij 
Erweiſung des Neunten Buncten / nemb⸗ 
| lich dasdurch Das Conſtantzer Cõcili recht vnd woll erkẽdt 
ſei / das wider dieihenẽ fo wider berurt Conciliariſch Des 
cret freuelich handelen wurden / nach vermoͤge der 
G. Canonen / vnd die Geſaͤtz ver Rechten/vor, 
mals wider die Ketzer gmacht vñ vffgericht 
ſeind / gehandelt werden ſoͤt. 


an As lerftlich im Beſchluß des Conſtantzer Concili De, 

ee rets erkẽdt worden iſt / das dieihene Die Das Oppolitü> 

| das iſt die Begenmeinung freuelich lehrk vnd balftar 

riglich halte und vertedingen wulten / nit zu geduldẽ / ſon der 

als Ketzer / nach vermoͤge der. Canonen / vnd Geſetzen der 

Rechtẽ / wider die Ketzer heilſamlich vffgericht / in ſtraff zu nie 

me ſein / Solichs wiewol es Durch die Wider ſach er zum aller 
geſchwindſten vnnd leſterligſten angefochten wirdt / ſoi 

es doch ver aͤltiſten &. Vaͤtter einhelliger lehr ganz zemeeß / 

vnd zu erhaltung karchiſcher Diſciplin / ouch friooens vnd 
einigkeit / aller dinge von noͤtten. 

¶ Vnſere Widerſacher überreden die leute / das Conſtan · 
tzer COoncili habe ſtracks wider die Goͤtliche ein ſetzung vnd wunerfsanpıe 
Ordnung Chriſti erkendt / vñ darzu gepottẽ / diejhenigen fo “mmun. 
ſolicher Ordnung gern gelebẽ wulten / mit ſchwerdt / fewr vñ 
flaãmen zuuerfolgen / vñ zuuertilgẽ. Thuͤn aber in de de Con, *olamung 

cilio gwalt vñ vnrecht. Das Concili erkennet nichts wið Die 

Ordnũg Chriſti / Sonder wie offtmals vermeldt iſt / erkleret 

nur diefelbige/wie ſie nach vßweiſung der 8. Canonẽ / vñ de 

aͤltiſtem herkommen der Kirchen zuuerſtehen ſei. Verdambt | 

allein deihenigen / die fich ſolicher Erklerũg der Kirchen / hal Ems 
ſtartiglich wider ſetzẽ / vnd freuelich Afferieren wultẽ / dz vn⸗ eili ver dã men 
der einer jetlicher Geſtalt des G. Sacramẽte / Chriſti wares en 
fleifch vñ Blůt / vnd ð Her: Chriſtus felb gän vñ volnfälich 

nit ſei / Vnd dz darũb Die Cõmuniõ dee Sacramẽts vnð einer 
Geſtalt / nit ein rechte vi ware Cõmumiõ ſei / Sonð dz ein jetli 

cher Chriſtglaͤubiger / nach vermoͤge Chriſti beuelch / aller⸗ 

dinge ſchuldig vñ verpflicht fein ſote beide Seſtaltẽ jan 

| tem 





a.Timoih⸗ 


Diehalflarrige 
Schiſmat iet wez 
den vor Ketzer 
gehalten. 


J 


Ehaleũg Cõſtant. vn Balele Exil 
Item das hierumb / die hergebrachte gewon heit der Kirche 
nach dere die Conficierenden Priefter vnder beider seffal 
ten / vñ die nit Cõficierenden / vñ die Leyen under F 


—* 

















ſtalt vor lengſt Communiciert haben / der O uhr — tiſti 
ſtracks zu wider ſei Ja Das die Cõmunion der Leien der ei 
ner Seſtalt sactiega / das iſt / Gotsr aͤuberiſch ſein ſolte Diem 
das dem ⸗. Geiſt nit gefallen habe / dz vor allen ande ru fp | 
ſen der Leib Epriftifollgnoffen werden / Sonder gelte gleich 
wen er Conficiert vnd gnoffen werde / vor oder nach ſſens 
Durch welchs fie weit her zuuerfichen gebẽ / das der Henſu 
nen Apoͤſtolen vnd jren nachkommen den Prie ſtern nit bes 
uolhen habe ſein en Leib alwege nach der Confecration/vor 
der Sumption feinem G mliſchen Datter Offzuop ſere 


Ieren J 
Vnd entlich Aſſerieren das der Chriſt licher Kir —* entfan 


Sacrament den nit Conficierenden zu reihen 


von wegen vorftchender Geferligkeiten vnd Ergern a 


genem Beuelh nit gebure zuerfennen vnd zu OrDnE wir 


Ira! 


EG Obe nun nit dieſe freuelerdie alſo wider die weſenlich 
Segenwertigkeit Chriſti im Sacrament vnder einer Ge 
ſtalt vffſetzlich ſtreitten / zudeme der Kirchẽ Chrif i/foein, eu 
vnd feſte der warheit iſt / grobe jefalen zufchreib /Auch de 
ſelbigẽ jre Autoritet abſtricken / Vnd die lengſt herge brachte 
Sewonheit / als Sacrilegam vnd Gotsreuberiſch 9 en 
laͤſterẽ / vor Ketzer zu halten fein/foliche gebich denen 
ben will diß mein Bůch durch zu leſen / zuerkennen. 

SG Man mache daruß was man wäll,fo feind Dock dieſe fre 
uele Eehrer und Afferenten Des Schifmatis, das iſt / der ſpal⸗ 
tung vnd trennung der Algemeiner ChriflicherRiechenznit 
zuentſchuldigen / Wie dan vormals LTuther felb die Boͤhemẽ / 
wie mehr gmelt / beſchuldigt hat. —— 

€ Wiewoll nů nit on dz ein Vnderſcheidt zwiſchen be Schi 
ma vñ der Gerefei iſt / jedoch iſt danebẽ war / kũtlich vñ o 
bar / dz wan die Schifmatici vff jrer Trẽnũg mit halſtarrigem 
gemüet beharrẽ / dz fie dã mit vnð Dießeger gerechẽt / vñ vor 
Ketzer gehalten werden ſoͤllen / Wle das pnder anderẽ au dẽ 











* 


— 
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Ya a er = 2 en Ar a A — 22 
Wider die Kaͤſterũg der Seetarik. ccecxxxviij 
Montaniſten / Luciferianern vnd Oonatiſten zu ſehen iſt. 
Sovill zwar die Montaniſten berurt / ſchiit der B-Hieronys 
mus in Fpiſtola ad Marceſſam, den Ketzer Montanum nit ſo ſeer 
võ wegen vnchriſtlicher vn verdamdter lehr / als das er ſich 
von dem gebrauch Algemeiner Kirchẽ freuelich abſonderte. 
Von dem Lucifer ſo Caralitanus Epifcopus geweſen / ſchreibt *Eelſerlaner 
er in Dialogo contra Luciferianos ſchir am ende / Das dieſer woll 
vn eynem eyfer / aber mit vnuerſtande / villicht vmb eitele ehr zueriagen / Rom io. 
vnd feinen Nanien beiden Nachkomnien groß zu machen / ſich von der Car 
choliſchen Communton abgeſondert hab / Vnd das er eins ſolichen vrſach 
gnommien / op deme das in dem Alexandrino Concilio zu ſeinen zetten ie vorweſer # 
beſchloſſen war / das die Biſſchoffen / dere etliche domals(als die Arrtanıgh Beai Prun 
Ketzerei grewlich wůͤtet) v vnuerſtaͤdt in jrthũb gefallen / doch nie 2 nfen —— übel 
ger noch vrſacher des ırehumbe geweſen waren / wen fie des jrebumbs ab Yesrnenwenfie 
ſtunden / vnd Bär tbaͤten / widderumb in Gemeinſchafft der Rieden vff⸗ Eidererten · ge · 
gnommeen / vnd bey jren vorigen Biſſchofflichen ebren vnd wirden gelaſſen 
verden moͤchten. Welchs zwar domals fur güt angeſehẽ wardt / 
darmit die verſtrewten Kirchen durch ein ſolich linde Mit⸗ 
gel deſtobaß widder zur einigkeit bracht werben möchten, 
Welche Satzung aber dieſer Lucifer nie hat bewilligen woͤl⸗ Mrrdte Auto⸗ 
len / Sonder hat dieſelbig hefftig angefochten / hat vermeint —* Bei 
das dieihene nie Biſſchoffe fein ſoͤlten noch möchten / die jer ee —— 
malsin ein Ketzerer gefallen weren / Vnd hat aiſo vnd eben zu 
den zeiten / do die Kirch in berurter groſſer geferlicheit ge⸗ geh ee 
ſtanden / vnd die reiffende Wülff vmbethumb her wüete⸗ Apofelfaer 
den ‚fich mit weinig ſchaͤfflin / die ſn angehangen / von der Tu. wiverid 
gantzeꝛ Herd Chriſti abgeſondert. ee 
irreprebenJibilem 
g Wiewoll nun dieſe feine abtrunnigkeit / nit eygent- Fo" 
lich fur eyn Ketzerei zu halten geweſen / Wie woll auch wie 
der Heyliger Ambrofius in Oratione funebri de exceſſu fra⸗ weh a 
eris Satyri von jm zeugt er dabe uor alseyn gůͤtter Hirt / vmb Mes Corinth in. 
Des war Blaubiswille Exuilert / ouch Erbe ſeins warẽ Glau 
bis gelaſſen hab / Aedoch dweil er vff berurter feiner abſon⸗ —— 
derung ſteiff verharret / iſt er mit ſeinen Anhengern / ſo Lucile ne. gr 
ani gnent feind/ indie zall der Ketzer gerechent a 
; effen 
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"Erbakg Cofatic. 05% Bafeler Coel 
















Deffenorfd age ve b-Ambrofunibabe we 
Dee feliger Satyrus,fein Brüder/recht vndwoil 
pe ei er auch jn nit weinig loben ochimen it. D 
ha en, tyzusdutch krafft des Hochwirdigen G. S 
ge trinnng. einer Geſtalt / welchs er in eine seinen deinen b< 
2 gewickelt am half gehabt / vß dem Schiffbeuc 
lich erloͤßt / Solichs haſtu hieroben vß dem —* 
fa.ı.& fequen, Vff welche nun der Lieber Am 
alfofehreibt: Alsmeyn Bräder nach dem Schifſbruc 
3 men bc Ben ⏑ ⏑ ⏑ O een ih bee, 
Die Rsmiſch gefraget / obe era auch mit den Catholiſchen X 
. mie der Romiſchen Kirchen einigwere. Nun Da abe 
——— chan / weil jm angejeige war / das am ſelben Öreb cin Kirc 
ner were / Dan er eo darfur nic halten hat mogen dag der moi 
Schifmate ſeyn koͤnt / in bedẽ ckung dj obe woll ſoliche (nee di — 
aan glaub 2 ſeind / dẽ Slauben gege Ösecbalcesfobalce fhedochde en 
SGiſma fan. teo Kirchẽ nit / deSlidemaſſen ſie grerolich zer ſpalten — 3 
Epheſto⸗· vnnb der barchen willen gelitten / vnnd Chriſti Leib die iſt / ſo vudt 
Erheſio ·· von ſolichen Leuten Chriſto keyn Slaub erzeigt / welche fein, 
nicht machen / vnnd ſeynen Leib zerreiſſen. Sagt hierumb 
eher: Weil meyn Brüder 8atyrus des Herun Snad ſchuldener worden 
re / vnnd derbalb von dannen nit weither ſchiffen dorfft / cbe er fein fäle 
dem Beren bejale bette / Sobat er ſich nur an den Ortb 
ſeyn ſchult ſicher bezalẽ moche. Verſtehe — 
ſere beils( nam ante nauigationem perfe&ioribusm 
initiatuserat ) von keynem anderen / dan einem C atboliſchen 
der in der Communion vnd gemeynſame der Ronuſſchen —— 
entfaben wöllen. Vnnd ſchleußt hiermit / das er alſo die begeree Snad 
Gottes heilſamlich bekommen / vnnd vort ſeliglich bewart hab, Byher 
Ambrofius, Vß des Worten klaͤrlich zuvernemmen / wa von 
die Schiſmatiſchen / ſo vff jrer abſonderung verharren / zu 
halten fein / weil fei den Ketzeren Cbei denen keyn — 
Glaub noch heil iffyvergleiche werden. 
g Vnd das iſts / das der H. Auguſtinus libro deH 
Adquod uult Deum, vßtrucklich ſchreibt: Dasdte Schiſmat ii/ 
die in jrer vneinigkeit vnnd widerſtrebung / durch erögigebalftarnigkeie vr 
Barren 
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Ealcig PR ã Baſ 


Der Donatiſt Crefconius Grammaticus w | 


‚Auguftinum erfechten/Das der — —— 
liſſchen vnd jn / den D ein Schifm 

— —— x en | 
Artickelen des Glaubens/fonder nur Der Lommi I 
ſtreitig weren 20. Aber wieder o · Mañ vß de | 
natiften vff jrer grewlicher ſpaltũg halſtarrig 


berurte Creſconn renckiſche rede widertriebẽ/ 
Libro 2.contra Crefconium Grammaticum. 
lich zuvernemmẽ / das diß ſo jetz geſagt iſt 
felyſtat hat vnd war iſt / wan bie schilmatiei ſich von de 
tholiſſchen nit allein abſonderẽ / ſonder darzu auch fr 
fagen woͤllen / Das Die Sacraments / wie die durch DIEC 
Bote niteine Sa: Jicos Adminiſtriert vnd gereicht werde, nit rechte Sactamẽ 
Suder haben,ose feilt/ Oder zu der Religion nit gehören ‚Dan diebene clagke 
¶ die nit eine Sacramenta haben / die baben anch nic eine Religien We d 
Oonatiſten mit den Catholiſchen nit gehabt /weıl fie di 
Tauff / ja auch die Communion der Carholiſchen it yore 
ne rechte ware Tauff vnd Communion gehalten’ Al 
Wider ſacher vnſere —— nit vor ein⸗ 
munion erkennen woͤllen. 


Siehe bfernieben J Vnd iſt hierumb nit zuverwũdern / das .. 


1.1.c.def — Keiſer luſtinianus in NouellisC. onftitution.109. 
Trinit,er dc C 


tholica, quæ eftGra de erklert hat/Das diejbenen ſo im®ecident mit dem Di 
* —— ſich der vnbefleckter Communion nit theilhafftig machen woͤllen / nit uns 
ran ET Giltich vor Ketzer gehalten werden, Dan obewoll foliche leutecfpuudie dee 
—* —— Repfer ‚nen den Chriſtlichen namen zuſchreiben / jedoch dweil ſie von dem 
zu Rom nit Com waren Glauben vnnd der Communion der Dacholifdien Eoriftgäubr 


— yal genn ſich abſonderen / ſo müeſſen ſie bei m ſelb exfennen 7 dan fie Gottro 
tem. gericht überſich beforderen, 

Die von den Sa · ¶ Deftweiniger dan / durch Die Widerfächersu fehelte ir 
eramenen Ehrt- dag der Pabſt Lucius 3. ein frommer Girt inc.Adabolendam 
ge vte dehereticis,erfandt bat /Das alle digbene ſo von dem Sacrament 
Kömfoe Bir des Labs vnnd Blats onſero Herꝛn Jefu Chriſti / vnnd nom den an- 


Manatiziern. dern Sacramenten / anders haltenn oder zu lehren vnderſtehen / dann die 


Seilig⸗ 








Wider die Laͤſterag ser Sectarie. ceeckl. 
Heilige Roͤmiſſche Birch danon lebret nd beltet / vr Ketzer vnd in das 
Anathemagefallenzu ſeyn / geacht werden ſollen. Welche erfätnıß/fo 


vill das Anathema berüert / vff des Herrn wort Matth. 18. bes 
grũdt iſt / Hoͤrt er aber die Kirch nit / ſo halt jn vor ein Hey⸗ 
Deu vudälllen: 3° Te 


.q ieweilnätdiefem allem alſo / fo wirbtein jeglicher 


‚Derftendiger leichtlich erkennen moͤgen / das das Concili vß 
gůttem beftendigem grũdt / recht vnd wol verurſacht iſt im 
Beſchluß des Decreto zů erklaͤrenn / dz wider die halſtarrige 
veraͤchter obberůrter der Kirchen Gewonheiten / vnnd des 
Decrets / als wider Ketzer fol vorgefarẽ werdẽ / Sonderlich 
dieweil ſoͤliche jre widerſtrebung villerley Ketzereienn an je 
hangen hat / wie hieroben erklaͤrt iſtt. 

Vad iſt eyn lauter Calumnia, ja ein vnuerſchãpte gro⸗ 
be lůegen / dz die Widerſacher den Leuten inbilden doͤrffen/ 
als obe das Cõcili hie durch dieſen Beſchluß die Communiõ 
vnder beiden Geſtalten / die Got ſelb eingeſetzt / als vnrecht 
abt hůn / vñ darzů alle die / ſ dem Beuelh Chriſti gern nach⸗ 
kommen wülten / als Schifmaticos vnd Ketzer verdammẽ / vñ 
zůverfolgen gepieten ſoͤte . er 


¶ Lieber / wie ſoͤlt doch dz Cöcilt / Chriſti Ein ſetzũg ver 
werffen / da es dieſelb im anfang vor des Decrets gꝛundt 
laͤgt vñ anziehet? Oder wie ſolts Doch die Cõmunion beið 
Geſtalten an jr ſelb verdämen/ da es offenlich geſtehet / das 
etwã im anfang der Kirchen Das %. Sacramẽt den Chriſt 
glänbigen vonder beiden Seftalten gereicht worden fey / vñ 
‚noch gereicht werden möcht / wã nit Die angezogẽ grofle Ge 
ferlicheiten vn Ergerniß / ſo vß der Communiõ des Kelch 
zůbeforchten / vorhãden weren? Gierumb verwirffts Chrifli 
einſetzung mit nichten / hette auch ſoͤlichs zut hůn Fein macht 
gehabt / ſonder erklaͤrt nur dieſelbigen cwie obberůrt) das 
durch den Beuelh des Hern nit ein jetlicher / ſonder nur Der 
eßhaltend / ſchuldich ſey vß Dem Kelch zü trinckenn / weill 
ſoͤlichs die lobliche Autoritet der heiliger Canonen / vñ die 
pp 5 wol⸗ 


Calumnia 59 
berjacher. 


Das löclt vers 
wirfft vie Com 
munton vnð bei 


ver Geſtalt nit · 





Chriftiy vnder der einiger Geſtalt Des Brote warhafftigs 
thůn / gnůg fei diefelbigen under einer Seſtait zuentfahen. 
¶ Da nůn dz Cocili vß der Einſetzung Chriftierf 












ſoͤliche Communion verwerffen oder verdammen fäl, 
So vilaberandere Seiſtlichs Stãdts / die nit Eöfidert 
vñ die Leyen berürt / wirdt dieſe SSmunion auch niret 
lich abgeſchafft Sonder nur angefiele biß zů anderer Alg 
s, meiner Ordnung ver Kirchen) Verſtehe / biß die vorband 
weſende Öeferlicheiten vñ Ergerniſſen zuͤvor ſue 
geſchafft werden moͤgen. a. 


Das die Inquiſicion wiser die R 
von Chriſto vnd den Apoftolen/den Bifchoffen 
beuolhen ſei. 


| Ber das iſts Das die Wider ſacher am aller meiſten vers 














Hrenfl,oas am ende des Decrets geporten wirdt/ wibe 
die Dberfarer vortzüfaren / iuxta Canonicas & legitimas 
Ofere widerſa Sandiones,in fauorem Catholicz fidei,contra Hereticos, &eora 
er haften über fautores falubriter adinuentas, Dan fie haffen bie Ingusfision 
5* I ns die Ketzeriſche Praniter über allemaf übel. Derbalbin 
al hie beide Seiſtliche vñ Weltliche rechtẽ zů pnrechte werde 
muͤſſen / Wie dã Velſius alhie dieſelbigẽ am aller heſſtigſten 
Ehriffus moon war aufechtẽ. M nön auch dieſe leute den firägen Beuel) 
babe de Chrifti i vñ feiner Apoſtel / welcher de Biſchoffen vn Borwe 
Deere sen ſern ð Kirchẽ ſoͤlicher Inquiſitis halb beſchehe ſ 
323 künten / ſo hetten ſie warlich eyn gůte ſach / Dã ſo möchee fie 
ner vornembisg; allerdinge frei vñ vnbefairt / jre fpaltüge vñ zertrenũ gen / ſo 
veroipen. weith vßſpꝛeitẽ / als jn geliebtevallermänigliche vnverbinse 
Aber 


bas die Priefter fo das Sacrament vnder beiben Geftalt? 
Eöficieren on Dffopffernsvaffelbig auch alw onderber 









euch Eommen in fchaffakleivernsnwendigaber feindfiereif 
fende Woͤlff / Anjven fruchtẽ ſdit jr fieerkenuen, Di Joanır. 
gepeut er jnendas fie auch vnan geſehen aller zeitlicher gefer 
ligkeiten / ſo inen Derhalb vorſte hen moͤchten / dieſen Woͤlffen 
wehren ſoͤllen / Da er den gůtten Hirten / vnd hingegen den. 
Miedtling beſchreibt / ſagẽd. Der gedingter knecht / der nit ein 
Hirt iſt / des die ſchaff nit eigẽ feinor/ficht den Wolff kommẽ / 


vnd verlaßt die Schaff vnd fleucht / vnd der Wolff erwuſſcht 


vnd zerſtraͤwt die Schaff etc. Hie mein ich je werde den Biſ⸗ 
ſchoffen die inquiſition beuolhen / Wo fie ſunſt nichts als tra⸗ 
ges nichtige vnd Geilloſe Hüerling vnnd Lohnknecht vom 
Herrn wollen befunden werden. 


¶ Der Apoſtel Paulus Actorum 20, ſtreicht dieſen Beuelh 
Chriſti mie wunder ernſthafftiger bezeugung weither vß / 
gegen den Biſſchoffen vnd Prieſteren von Epheſer So ba⸗ 
bee nun (ſagt er) ache vff euch ſelbſt / vnnd vff die gantzen Herd / vnder 
welche euch der G. Beyſt zu Biſſchoffen geſetzt bac / zu weiden die Bes 
meind Botteo / welche er durch ſeyn eigen D lüc überonimen hat / Dan das 
rweiß ich das nach meynem Abſchied / vnder euch kommen werden / ſchwere 
Wülff / die der Herd nie verſchoͤnen werdenn / auch nf euch ſelber werdenn 
eritan Maͤnner / die verferce lehr reden die Junger nach jnen zieben / Dar⸗ 
umb ſeind Wacker ꝛc. Vnnd Romañ. xpj. Ich ermanen aber euch das jr 
vffſeben / vff die fo jerruttung vnnd ergerniß anrichten / neben der lehr 
die je gelehrnet habenn „U nnd zun Balactern thůt er dieſenn tounſch / 
Wolt Bott (ſpricht er) das ſte auch abgeſchmtten wurdenn dir end) ver⸗ 
woͤrren oder zerſtoͤren / Lberet ſeynen Tirum eyns waren Biſſchoffo 
Ambte / Als nemblich / Das er mechtig ſey zu ſtraffen die Miderſprecher / 
Dweil vil widerſpenſtiger vnnd vnnutzer ſchwaͤtzer vnnd nerfärer ſeyn / 
welche mann ſtraffen mürge / die da alle baͤuſer verkeerenn / vnnd lehren 


das nit taug / vmb ſchendelichs geryns teillenn, Vnnd folgendo erma⸗ 


net er jn / das er eynn Ketzertſchen Menſchen eyn vnd andermal erma⸗ 
ne / vnd darnaher made, Vnd wie er felb wider Hymenzum vnnd 
pp ti Alexa 
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mehe zuleſteren. 
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beiden Epiſtolen zum Tmotheo imdielengoan.“ 


Vß berůrten Beuelchen Chriſti vñ des h 


ET —— — ur ang . 
iſt zwar Der fireger Beuelch fo hierüber in Concilio gralifub 
Inhocentio3, ge eitung jrer — 
entſetzũg beſche vergerifch 
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auch leibliche Penen erkendt / Vnd iſt nit v5 heute © * 


der Berfklichen Dorwefer der Kyrchenn gewehrt verde Onu 


vnd bey men ſondere Derfamlungen machen / vnd eigen Altar vñ richten 
vnd vff beſchebene ermanung den Biſſchoffen nit geborſamen / vnd von 
jrem bornemmien / die Kirch zurerworren nit ablaſſenn wöllen / vortmch 
ale Vffrürige / durch die weltliche Gewalten / per exteras Po 
niddertruckt werden ſoͤllen. Denn diß Concili nent die welrich 
Oberkeiten bier cxteras, die Euſſere Sewalten / Weil domels 
noch die Reyfere vñ andere Oberkeytẽ Geidniſch war: n / vi 
gleichwol eiwan wider die Ketzer angeſuͤcht wordenn dere 
trennung vnd ſpaltung zů wehren / Wie domals der Heid⸗ 
nifch Raſfer Aurelianuserfächtsden Ertzketzer Pauli Samo 
fatenum vertreib/ Wie Eufeb.Ecclefiaft.Hiftor.lib yap: 26 ber 
zeugt. Paulussinquit,et Sacerdotio abfcıfus, & Commt niöezch 
de domo Ececleliz nollet exire, interpellatus Imperator Auzelias 
nusrreligiofefatis,de hoc ſancteq; decernit, his præcipiens cleſiæ 
domum tradit, quibus Italiæ Sacerdotes, et Romanus Epifc 





feriberent.Rt ita pte dictus Paulusadcztera mala, etiä hoc ded, 
corisadquifiuit,ut manu publica de Ecclefiapellererur. — 
¶ Go haben auch um Mileuitano Conciliodie Dätter/da 





fie nach Euangelifcher und Apoſtoliſcher Difciplin veror⸗ 
dent vnd gepossen hetten / Dasdie Eheleute / ſo ſich von Huůrei 
regen ſchicden / alſo onbeſtatt pleiben / oder aber ſich mit einander widder 


J 


a Cori⸗⸗ 


verftienen ſolten / Danchẽ fur guͤt angefchen,das zu bandehaleũg ſdlicher fa 


tzung eyn Keyſerlid geſetz wider die iiberfarer / durch das Concili zubege⸗ 
ven ja, Vñ wehr zwar hoͤchlich von notten das nun abermals 
zu handthabung diß Mileuitaniſchen / ja wares Euangeli⸗ 
ſchen vnd Apoſtoliſchẽ Canons / eine neuwe Keyſerliche Ga 
tzũg begert wurde / wider Melanthonem / der im Büechun / dz 
er under dem Titell / Examen corum qui audiuntur ante ritum 
publice ordinationis &c. vfgeben 1a 


ſener weife vffhebt / Dan er dafelbft die 4, Ehe die er vor 
Bein Sacrament erkende/fonder nur vor ein Öürgerlich ding 
heile > nit ailein op der vrfachen Des begangen Ehebruchs /. 
fon der auch von des wegen das der Han das Werb erwan 
muͤthwillig / oder on billiche vrſach verlaffer gan vnd zu, 
mal vffloͤſet / die Eheleute nit nur der ebeliger beiwonungs 
fönder auch des eheligen Bandts halber von einander ſchei 
det / vnd jnen gwalt vnd macht gibt / ſich widderumb an an» 
dere Ehegemaheln jrs gefallössunerbierraten / Vnd ſolichs 
nach einem faſt kurtzen ſcheuſſerlichen vorgehenden Proceß / 
Welchs vnd zu dem der vermeinter Vrtheil Formen er erſt 
erdicht / vnd derſelbigẽ feine Ordinanden / zu den Kirchen 
dienſten / vmb allenthalb jns werck zu bringen / cda fie Doch 
niemandts hieruber dan er allein zu Richtern gmacht hat) in 
berurtẽ feine Büechlin / als einem neuwen Talmud / thuͤt ber 
richten. Bot behüete aber dieſe Eande vor ſolicher neuwer 


en hat / wie ein newer Iretanthönem 
Legiflacor dieſe / vñ dergleichen Canones vnerhoͤrter vermeſ⸗ 


Geſatzgebung / Weil dieſelbig wi Gotts Geſatzgebũg ſehr Roetta 


vill Eheleute diefer orth zu Hůrẽ vnd Buͤben machen wur= "Termiz. 


de. Mich erfchrecktcweif Sott )das dieſer Gelehrter Han in 
feiner . vñ eigen gůtdunckel To weit kommẽ vnd verſof⸗ 
fen iſt / das er feine Priuata Tudiciaden Iudichs der Algemeinet 
Chriſtlichẽ Rirche ſo gar vermeffenlich allerhalb darff vor⸗ 
ſetzen. Was daruf vñ vß der gleiche Neuwerungen zu leſt er⸗ 
folgen werde / dz bedẽcke ein jeglicher Verſtendiger. J 
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ſchen Biſchoffen / vñ diejhenigen die fie Ordinert hatten, 
ſchach / vnd hielten ſich alleyn vor Chriſten / die 
durch die gãtze welt verſpreit / vor Vnchriſten. 
¶ Vñ wie durch dz Chalcedonen.Cöcilis,die Reyfere 
tianus vñ Valẽtinianus lunior, wider die Eutichaner / vñ⸗ 
dere Ketzer angeſucht / vñ welche ernſte Keyferlihe Life 
tution fie wider dieſe Ketzer / mit einleibung der chaͤrffſter 
ſtraff vnd Penẽ vßgehen laſſen haben / haſtu in Adis Chake 
doneũ.Concilij Actione 3.6.&14. & lee Beni 
ETDie andern Beyſerliche Satzũgẽ Cöltini Magni. 
ſten / vnd dernachfolgenden Chriftlichen Keyfern/wisd 
Ketzer/die mä nach der lögdein Codice Inftinianzos Titulo: le 
Hereticis d Manichzis; hat / vñ ſonderlich die Sagüg Theor 
dofü Magni,& Valetinianı Imperatog, wider die Meſſaliane / 
an taften/Donatiften vnnd Audianer / Denena lendie. 
Huſſiten faſt gleich geweſen ſeyn. Item die ES itutiondes 
Teutſchen —— derici Statutis & Cõſi We IB 
wider die Eeoniſten / Dz iſt / die Waldenſer / jre Dosfarezwi 
andere Ketzer vffgericht / ſo auch in autẽ · Gazaros vnð berue 
tem Titel Codicis, gelefen wirdt / wil ich dißmals einst 
vnderlaſſen / Es darff des arbeits nit. Oã fo die Wierſache; 
Libellikitulas ef, luſt haben / hierũb weither zů Difputierenfo Difputiere fie 
De der halb mit jrem lohanne Caluino,8 nit allein ein ſon Bed 
ditur Hereticos iu [yn hiervff vßgehen laſſen hat / dz die Ketzer migde ſchwerdt 
a" geſtrafft werden föllen/fonder ſeib auch daran geweſenn 
Das ſeyn Widerſacher Seruetus,der Ketzereien halb 
neff / vom lebenn zum Todt bracht iſt. Was er nun jm felber 
| dar mit 
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Wider die Haͤſterũg der Seccarie. cecexlii⸗ 


darmit zuuerſtehen geben hab / Solichs geb ich jm zubeden ⸗ 


‚chen / Will mich darmit nit hart bekoͤmmern · Er weiß zwar 
wie ernftlich der Apoftell Roman,j.diejhenen/ fo andere ri» 


chten / vnd dergleichen Dinge nit ledig ſtehen / anreden thůt . 


Vñ wie er jnẽ daſelbſt dz zubehertzigẽ gibt was ſie von Gott 
dem Rechten Richter zuerwarten haben. Ich laſſe jn aber 
faren. Mir iſt gnůg erweißt zu haben / das die Vaͤtter des 
Concili zu Conſtantz / auch in deme nit vnrecht erkendt has 


ben / das wider die Freuelen vnd halſtarrigen Anfechter des 


Conciliar Decrets / als wider Ketzer / nach vßweifung beider 
Rechten / zu handelen vnd vorzufaren ſei. 


Gbe raͤtlich ſei das die Communion vnder 
beiden Geſtalten / on Autoritet eins Algemeinen 
Concili / bei den Catholiſſchen zugelaſſen 

werde. 


Slaſſen ſich zu vnſeren zeiten vil 30 beduncken / als 

obe man nach jegiger zeit gelegẽheit / von berurten Cõ⸗ 
ſtantzers vnd Bafelers Concilien Decreten / zu left abs 
weichen / vnd dem Volck die Communion beider Geſtal⸗ 
ten / weil allenehalb fo hart daruff gedrungen wirdt / frei laſ⸗ 


ſen müeſſe / Weil on das keine hoffnung ſein ſoͤlte den Gemei⸗ 


nen Man zu fillen vnd in fride vnd einigkeit zuerhalten / 


Vnd vil weiniger zu fridſamer hinlagung der grewlicher 


jetz ſchwebender Spaltung in Slauben vnd Religion ſachẽ 
vmber mehr zu kommen. 

¶ Die ſe leute aber ſeind zweierlei. Etliche bei denen Der G. 
Kirchen Autdritet nit gar verfallẽ / ſonder noch in anſehẽ iſt / 
reden mit beſcheiden heit von de ſachen / laſſen ſich bedunckẽ / 
Das wie die bemelten zwei Concilia domals Die Bewonbeit 
der Rirchen/die Leye vnder eyner Geſtalt zu Cõmunicierẽ / 


Et liche reden ba 
ſchetdenlich von 
der Communion 
vonder beiden ge+ 
ftalten ven Zey& 
wıdderumb zus 
vergunnen. 


vm̃ allerlei geferligkeiten vñ Ergernißen zuvorkõmen / beſte ·⸗ 


tige vn zuhaltẽ gepottẽ / Go ſoͤlt jetz die notturfft erfoꝛderen / 
dz durch cin ðgleichẽ Cõcili / berurte Sewoheit / vm fride vñ 


einige 


















Ealeit Cafe os ers —* — 
einigkeit vnder den Chriſtglaͤubigen zi vnd zuer! 
tẽ widder geaͤndert / vnd die Communio | 
mung alles mißbrauchs / frei geſtelt wurt 
ich keyn ſtreit haben / Weil ich mich — 
els deſſen vernemmen — nabre e 
fein wulte ‚wie dan auch der Befchluf obbemelser be > 
Concilien Decreten/das vßtrucklich zunerftel da 
vß redlichen vnd hochbeweglichen vrfachen jerbe 
munion/den Eeyen durch gemeine Autoritet ont 
der Kirchen / wen ſunſt alle Ergernuffen ee 
der Ketzereien / vñ die Gotloſe Prophanation pin 
ge miß handlung des Heiligſtẽ Sacramẽts / zunor abgeſ 
wol widderumb venchtauceus jo EENEEE | 


Etliche aber feind bei denen der Kirchen“ Au te itet faſ 
—— — oder nichts gilt / die ſich vernemmen laſſen / es ſtehe 
ehteinmerege Ib einer jetlicher O berkeit gwalt vnd macht / jren Vadech 
wog trewlih men berurte weiſe under beiden Geſtalten zu Communie 
ren / on vorgehende Autoritet vnd einhellige verwilligung 
der Kirchen zuuergunnen vnd frei zulaſſen / Befleiſſigen is h 
auch jrg meiften vermögens bei den noch Carbelifeben® 
Feiten  Communen vnd Gemeinden, fiezu ——— 
fie of ſelblicher gwalt vnd macht / on Autoritet der Kir 
chen / die Decreten obbemelter beiver- Concili wffheben/ 
vnd der Prieſterſchafft beuelhen vnd vffleggen / berutte 
Kommunion den Leyen nach jrem beger zu reichen vnd 
zugeben. Mit dieſen kan ichs mit nichten einig fein/Die vr» 
ſachen mich darzu bewegend / hab ic) mehrstheils kutz hie 
vor in der Erweiſung des Achten Puncten bmelter Conch 
lien angezeigt / Weil aber dieſelbigen Vrſachen zu Dieferzeitz 
da die ſachen vnſer Religion vıl grewlicher ſtehen dan fie 
domals geftanden / vilmehe ſtatt haben / auch Das derfelbir 
gen jetz vil mehe vorhaͤnden / So will ich Die widerbiefer - 
Leuth meinung vnd vorhaben Summariſch vnd kurtzlich 
widder erzelen vnd Anzeigen; | 


Zum 
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Wider die aͤſterũg der Sectariẽ. ccecxlii 
Zum erſten iſt offentlich dz dieſe Leute dahin trachtẽ 


vñ haͤdelen / dz fie die Autoritet der Algemeiner Chriftlicher Piecmunts vn 
Tirchen / durch diefen wegcweil der Kirchen vñ der Alge⸗ ——— 
meinerCöcili Autoritet nur ein Autoritet iſt / wie ich hierobẽ / ‚uf 6 
ſonderlich vß dem as Auguſtino erwiefen ) über eyn hauffen erde — 
ſtoſſen vñ zů nicht machen. Welchs aber nichts anders iſt / dã ꝰNMeben. 
vnderftehe,den Pfeiler vñ Die Feſt der warheit / wie dã der 

.Apoſtel die Kirch Chrilti nent/wioderzülegen/ / vnnd den 

Ketzeren fo ſich wider ſoliche Autoritet ¶ Durch welche jnen 

Aieyn gewerdt werdenn mag) alwege frenelich vfflehnen / 

zaumaü geben jre falſche lehren vn betriegereien  Darmıe 

fie die leute erfchleichendt verfüeren) jrs mürwillens zůver⸗ 

pꝛieiten. DA wen nůr eines Cöcili Nutoziter vrigeftoflen iſt / 

fo ift zwar zögleich aller Escilien Autoritet (ſo jre Feſte vß 

einem grũdt haben) vm̃geſtoſſ en. Vñ wieder G Auguſt· Epi⸗ 

ſtolas ʒũ dem .Hietonymo ſchreibt / Dz alßdã die Autoritet 

der heiliger Seſchrifft gãtz vnd zůmal fallen würde / wan je⸗ 

mãdts an einigem — — auch den aller ge ni 
ringſten jrſal anzůzeigen wüſt. So iſt es auch freilich mit den 
Cõeilien / die alle zůgleich vff einer Autoritet vnnd Gewalt 

des Almechrigen Gottes beſtehen / vnd vß einſprechen eyns 

. Geiſtes cder nit liegen kaerkennen / das wen jrereius ver 
nichtigt / das ſie dã alle vernichtigt werdẽ. Wen aber ſoͤliche 

der Cs cilien Autoritet eynmall ligt / ſo ligt zwar das eynige 
Bolwerck der Chriſtlicher ReligiSzourch welche allein Die 

Kirch wider die Pfortzen der Hellen erhalten / vnd alle Ke⸗ 

dereien zerſteurt vnd vertilgt werden. ie ſoͤlichs Ireneus 

"Tertulli anus,Origenes;Cyprianus, Arhanalius,Bahlius „Hilarius, 
ChryfotomusHieronymus, Auguſt inus vnd die ander alzu 

mal ein helliglich bezeugen. | | 


¶ Zum andern / rahten diefe leute den weltlichen Ober · wuntiteo, 

keiten vñ Geme inden / daß jhenig zůthoͤn / dz mit alleyn sit in baten 

jrer macht vñ gemalt iſt / ſonder auch dz keyn National Ver —— 

ſamlung / oder Prouinciall Consili zuthuͤnu vr — 
Dan 
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Exhaltũg Coftant. 66 Baſeler Cõocil⸗ 


Dan nach dem bemelte überalte Gewonheit / die Leyen vnð 





A mner eſtale des Sacrameto zu Tommunicierẽ / in obberur 
e ten Algemeinen zweien Eoncilien ‚durch einhellige verwil⸗ 
3 UUUtgung aller Chriſtlichen Nationẽcvnder denẽ die Teutſche 


Nation domais nit Die geringſte gewefen)vp Chriftlichen 
begrundten ond beweglichen vrfachen —— 
hen worden iſt zu halten / So vermag auch kein National 
Verſamlung / geſchwiegen eins Prouintial Eoncilicfo vee 
Algemeiner Concili Autoritet / die vß der gantzer welt gmei⸗ 
ner Chriſtenheit verſamlet werden / on allen ʒweifell weichẽ 
müeſſen⸗ſoliche erkantnuſſen der beider Concilien mit jchtẽ 


Be Bartifne con, veraͤnderẽ ader abſchaffen. Conſtat enim,ut Auguftinus inquit, 
| era Dental int Concilia — fingulas regiones uel Prouinciasfiunt, ple= Ä 
. NEN nariorum Conciliorum autoritatisqu& finnt ex uniuer[o orbe 
‚Chriftiano fine ullisambagibuscedere, u wm. 
Be g 30m Dritten,Ylad) dr der Herꝛ Chriſtuecwie hieroben 
pierung der €ö; £01.367. fa. i. & ſeq. Indie lengde erwiefen)die Diſpenſation 


vnd Vßſpendung des . Sacraments / alleyn der Prieſt er⸗ 
erden vſchafft / vnd nit den werlichen beuolhẽ bat zu thůn / in maſ⸗ 
fen wie die dRirch befinden wirt / das ſoliche Vßſpendung 
— einer jetlicher zeit am aller bequemligſten vnd heilſam⸗ 
2 gebeiftenyoge. ſten geſchehen mag / Vnd dan die Prieſterſchafft jrer Orr 
dination / Ambt / vnd gethanen gelubden nach / ſchuldig vnd 
verpflicht iſt den Erkentniſſen der Algemeinen Concilien / 
| vnd der Rirchen Chriſti / vnd funft jren Beiftlichen Obern / 
Webreo v allen geburlichen gehorſam zu leiſten / Was thůn dan bmelte 
Rhatgeber anders / dan das ſie die weltliche Oberkeitẽ vn⸗ 
derſtehen zuüberreden / der Kirchen vnd der Prieſterſchafft 
bemelte von Bots gegebene Gwalt abzuſtricken / vñ ſich Die 
vß ſelblicher Vſurpierter macht zuzueignen / ja den Prieſter 
vffzulegen das Goͤtlichſt Sacrament( fo ſonderlich ein Gas 
crament der einigkeit vnd gehorſams iſt) su vffloͤſung ſoli⸗ 
cher einigkeit vnd gehorſams / mit verletzter vnd verwund⸗ 
ter Conſcientz vnd gewiſſen zureicher Gie bereden die Reit 
dahin / das etliche meyne fie müeffen jre gewiſſens halbriweil 
| fie jrẽ Verſtandt / der Erklerung vnd Erkantnuß Algmeis 
ner 


ee NL... 
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Wider die aͤſterũg der Sectariẽ. ceecxlo. 


ner Kirchen / nit vndergeben wöllen Jonder beiden Geſtal⸗ 

ten Communicierẽ. Diſe aber / ſo jr Gewiſſen wider bemelte 
Erkantnuß zůhandelen / fo hart tringt / ſoͤten auch je billich 
anderer / dz iſt der Priefter: Gewiſſencſo jrẽ verſtãdt dickge⸗ 
meltẽ Erkẽtnuß der Kirchen vndergeben habẽ)vß Chriſtli 
cher pflicht bedencken / dz ſie die nicht verwũdeten / Weill je 
ein jetlicher Chriſt / eben fo ſchuldig iſt / eins andern Gewiſ⸗ 
fen nit zůbetrüebenn / als ſeyn eigen / nach des Apoſtels lehr / 
a Corinth.14. 

Zum Vierten / Offenlich iſts das die Ketzereien vñ 
Ergerniſſen vmb dere willen dz Conſtãtzer vi Baſeler Cõ⸗ 
cili / die obbemelte Erkẽtniſſengethã / jetz zů vnſeren zeiten / 
vil haͤuflicher vorhanden ſeyn / dan ſie zů jhenen zeiten der 


Concili / oder jemals vorhanden geweſen ſeyn. Dan erſtlich 


zů vnſern zeiten gehet die verflüchre Sect der Sacramentie⸗ 
rer / ſo die Ware Weſenliche Gegẽwertigkeit des Leibs vnd 
a. Chrifti, gotlofiglich verleugnenn / in viller lei weiſe im 
vang. 


¶ Etliche machenn vß dem Sacrament nur ein bloße 
Figur vnd Zeichen. | 

¶ Etliche diß theils ſagẽ / dz nit Chritißeib vñ Blut / 
da weſenlich Gegenwertig ſein / ſonder dz nur dere / vñ Des 
leidens Chriſti krafft on gnadreiche wircklicheiten / durch 
Brot vi Weyn den Slaͤubigẽ dargereicht werden. Wie Cal⸗ 
uinus vor lãgs gelehrt / Vand Velſlius ſeyn Nachfolger / noch 
kurtzlich alhie zu Coͤla zů lehren vnderſtãden hat. Diefe Ge 
ctarien tringen nuͤn zum hefftigſtẽ vff die Cõmunion beider 
Geſtalten / DA weil ſie nit glaͤubẽ / dz im Sacramẽt Ohriſtus 
leiblich ſei / Sonð dz er nur zwa Figurẽ / als eine ſeins Leibs / 
vnd die andere ſeins Blůts eingeſetzt hab / fo ſchlieſſen fies 
dieweil es verſcheiden Figuren ſeinn / das ſie beide zů gleich 
gnoſſen werden ſoͤllen. 


Die ketzereiẽ des 
Sactam ets balı 
ber / ſeindt vill 
grewlicher jetz 
vor hiden, dA zu 
seit ð Conciliẽ/ 
welche alle dur⸗ 
ch die vnor denli 
be abſte lluusg ð 
Cõmumõ vnder 
einez geſtalt wur 
den geſterckt wer 
den. 


Irthũbmen der 
Sacramẽ tierer. 


€ Der ander Theil der Sectarien zũ vnſeren zeiten / ge / Itthabmen des 
ſtehẽ wol mis dem Mũde / der Weſenlicher Gegẽwertigkeit / "er theils. 


gg Ver⸗ 
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Erhalchg Cõſtant. Baſiler sid 27] 


Verleugnẽ aber die Goͤtliche Derwandläg Brotswi * 
indieware Gubſtantz des Eeibs vnd Blüts Chriſti 
das der Leib im pleibẽ den wefenliche Brot / vñ das Blůt ihr 
‚pleibendem wefenlichem Weyn gereicht werden · 
¶ Item / das die ware weſ. enliche Begenwertigkeit des 
Leib vnd Blůts Chriſti / nit in krafft der Görlicher hi 
cration / ſonder nur im Brauch und nieſſen beſte he. 
E Item’ dz nit ein jetliche Geſtait ein —— 
in deme der Leib vnd dz Blůt Chriſti Weſenlich dargeſtelt 
werde) Sonder dz die beide Geſtalten / nur zwei Theil fein? 
vß denen alleyn / weñ ſie zů gleich gereicht / ein Sacramẽt ge 
machtwerde / Eeugnẽ alſo / dz vnder einer jeslicher Berk 
fo vil ſei als in beiden, 
Item ſeind etliche die daruff gehen / als obe im Sich 
ment vnder der Geſtalt des brotsnur da fleiſch / vnd vnder 
ber Geſtalt des Weyns nur das blůt des Herrn ſei / on ſeine 
Gotheit / Vß vrſachen / dz Chriſti wort alleyn vom fleiſch 
vnd blůt / vnd nit von feyner Gotheit im Gactament vßtru⸗ 
ckliche meldung thůͤn ſoͤltẽ. Wie eyner von denen ſo v5 hin⸗ 
nen verwieſen / angab. Welchs aber wie offtgemelt der ec 
flächter jrthum Neftorn des Ertzketzers iſt 
EI: wirdt durch die Widerfacher alle / ſo vff die beide 
Geſtalten fo hefftig dringẽ / gelehrt / dz weilin der Meſſung 
alle in ein ſacrament ſei / dz darumb alles wz dauon / von vn⸗ 
gefeer over funft vff die erden abfalle Oder treiffe / kein ſacra 
ment ſei. Deßgl eichen was dauon Reſeruiert vñ verbalten 
wirdt / auch keyn Gacrament / ſonder nur brotfey. Vnd das. 
derhalb das ſacrament in GSacramẽtshaͤuſern vnd Ber 
vor die Branchen nit zů Refernieren fer, 


¶Dtem dieſe leute lehrẽ das dz facramene zů aller zeit vñ 
alß dald / auch vßer halb des Ambts der . Meß⸗ durch den, 
Diener / weñ er fchon gefien hat / gemach t / zugericht / vnvor 
befchener Pffopfferung / auch dene die zu vor geſſen / ger eicht 
werden moͤge. 


Item 


MERAN... 


Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ. ceccxlvi. 
rem das das Sacrament keyñ Öpffer des Neuwen Te, 
ſtaments fey. | 
¶ Item dasder Her: Chriſtus darin nit fölle angeber 
werdẽ / vñ welche Chriftü darin anbettẽ / vor Abgoͤtter zů hal 
ten fein ſoͤlten. Nennẽs welchs zwar grewlich vnd erſchroͤ⸗ 
cklich zů hören iſt )den Baal / das Gulden Kalb / das Perſiſch 
abgottiſch Fewr. | 
rem verflüchen vnd laͤſterẽ dz Tragen des B.Sacra 
ments zum aller geſchwindtligſten. Die vnd dergleichen jr= 
thũbmen geb? je beide Widerfachernim Swäg, So ſchiꝛ 
jetz nichts anders dan Diefen Örewel den leuten allenthalbe 
ein pleuwen. | 
¶ Wen nůn die Cõmunion vonder beiden Geſtalten vor 
abſchaffung dieſer vñ dergleichẽ grewlicher jrthumbmẽ / on 
Autoritet der kirchẽ / vergũſtigt vi zůgelaſſen werde wult / 
Sp wurde ſoͤlichs zwar zů aller dieſer jrthumbmen < Damit 
fie allenthalbüberhadt nerfien) nit geringer beſterckung / vñ 
hingegen 38 der Kirchen groffer ſchwechũg dienen vnd ge 
reichensGefchwiegen dz ſchir dardurch alld anderen Der Wi 
derfacher vnzeligen Ketzereien / vñ jrthumbmen nit weinig 
raum gemacht wurde / allenthalb weither einzůreiſſen. Die 
Selehrten wiſſen / dz welcher der Ketzer Communiõ theil⸗ 
hafftig wirdt / dzderſelbig auch jre lehr damit ſtilſchweigẽs 


beftettigt / vñ fie sh überwindern vñ Obſiegern der Kirchen 


Chrifimacht. Es wurde auch vß dieſer zůlaſſung dz gewiß, 
lich erfolgen / dz der Leib Ehrifti vor die Krancken vß allen 
Rirchenmit der zeit wult geſchafft / die Sacramenthänfer 
abgeriffen / vñ dasheilig vnd andechtig Ambt der · Meß 
vom G.Sacrament / vñ das loͤblich Feſt am 5. Frõlichams 
tage / allerdinge Aboliert vi abgethã werden / zů grewlicher 
Verſpottung vnd verdammung aller dere / fo ſoͤlich Ambt 
biß her andechtiglich vnd gotſeliglich geübt vnd gehaltenn 
hetten / vñ noch gern üben vnd halt en wulten. Was weitheꝛ 
Cõfuſion hieruß in der Kirchen Chriſti zůerwarten / bat ein 
jetlicher verſtendiger bei jm felb leichtlich abzünemmẽ. Biß⸗ 
her von den Ketzereien vnd jrthumbmen. 
vg 5 Soiſt 





Die Pommmlon 
vnder ſcheidt die 


Religion 


„? Ale 


Brbalcig Cõſtant. vnd Baſeler E’cilt 


| E69 iſt auch jee nit ein geringere, fonder woll ein vil 
Die Dropbane» grewlichere Propbanationdes B. Sacramẽts vorhãden / 
1m Da zun zeiten des Coſtantzer und Baſeler Löcili geweſen ⸗ 
nrewlider vor Die freilich auch hiermit nır weinig beſtettigt werde wulse. 
aaa Hisnikein grewliche Prophanation/das vnſere Widerſa⸗ 
..7. her den Leib Ehrifli võ anderen ſpeiſen / wie ſich nach lebe 
weränderüg me der Kirchen geburt nit vnderſcheiden!? Ich hab je miß breu⸗ 
saw che nit geſehen / ſonder wie der Botfeliger F.Henricus Helme 
fius Germipolitanus,in feinen Homilös,;fermone 3.in die Corpo= 
zis Chrifti bezeugt / Sol Eunslich ſein Das fie die Hoſtien /fo 
nach jrs Voͤlcklyns Communion noch überig / ver ich 
liggen laſſen / alſo das dieſelbigen offt vnder die Füeß kom⸗ 
men / vñ werden den Meuſen vñ anderm GSethiers zůtheile / 
Ta achtẽ nit / ob fie es ſelb etwan vnder die Füeß tretten At 
was in jren Kãten cdie ſie in ſtat der Kelche brauchen)übers 
pleibt / ſoͤlichs entweder gieſſen fie veraͤchtlich vff die Erd / 
nk ober gebens vunugen Eeutenn züsrincken zoderaber trin⸗ 
üb pik to. 4 ckens feiber in jhren Hänfern / darnach ee vil iſt. Wie künte 
busgradibparag. aber einn groͤſſere Prophanation des Goͤtligſtenn Sacra⸗ 
ann, ments erdacht werden? Wenn nü aber die Communions 
vnder beiden Geſtalten / nach der Widerſacher lehr / on vor⸗ 
gehende Autoritet der Kirchen in eynem Agemeynen Con⸗ 
cilio / vor abſchaffung dieſer grewlicher Prophanation vñ 
Mißbreuch / zůgelaſſen vund geſtattet wurde / fo werdens 
onzweifell dfefelbigen/dardurch auch bei ons Datholiſchẽ / 
daje der Almaͤchtig vnnd ewig Gott vor fer) mir der zeit 
gewaͤltig einreiſſen / Dz zwar beſſer were / des Heiligen Ga 
craments / denenn Die ea vß halſtarrigke it vnder eyner Se 
ſtalt nit entfahẽ wultẽ / biß zů erkentniß des Concili,stenttas 
ten / dan vrſach zů geben / daſſelbig ſo grewlich Prophanie⸗ 
ren / entheiligen vnnd mißbrauchen zulaſſen. Welche Pro⸗ 
phanation zwar die Alten Vaͤtter vor nit eynen geringern 
laſter geacht haben / dann denen die Jüdenn in der Creutzi⸗ 
gung Chriſti begangen habenn / Wie fie das eynhelliglich 


bezeugenn. 
Sum 
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Wider die Eaͤſterũg der Sectariẽ. ceccxlvij. 


g Zum funfften / Obe woll bemelte Bathgeber vorwendẽ / z0temanzt 
als das die Veraͤnderung bemelter — cher Gewonheit ulsung der € 
vnd abfchaffung ver Eoncilienszu friede vnd einigkeit/def- gen @enztre cn 
gleichen zu einer vorbereitung eins Algemeinen Concili / vnd ee 
zu fridfamer hin legung Der grewlicher jetzſch webẽder Spal⸗ — vu 
sung im Slauben vnd Religion fachensfeer dienlich vnd cı + Sauna. vun 
ſchießlich fein ſoͤll / So iſt doch hingegen die gewiſſe vn vr» verbunderung, 
leugbare warheit das diefe vnordenliche nachlaffung vil Ki * 
oſſerer vnemigkeit under ven Chriſtglaͤubigen vrfach ge 
—* dz daruß dz jetz ſchwebend Schiſma über alle maß feır 
zunemmen / zudeme ein wunder groſſe verhinderung dẽ vor 
ſtehenden Algemeinem Concilio erfolgen wurde, Dan vnge 
zweifelt iſts / das nach Der veränderung nit allein noch vil frõ 
mer Prieſter / ſonder ouch Leyen fein wurden / die nit geru 
wider den gehorſam der Algmeiner Kirchen vnd die Er⸗ 
kentniß der Concilien handelen ſoͤlten Dieſe wulten nun 
Durch Die anderẽ / die ſich Der veräuderäg gebrauchtẽ / wun⸗ 
der verſpott / geſchmaͤhet vnd geleſtert werden / Zu deme dz 
die Prieſtern fo wider Die Concilia jrs Sewiſſens halber nit 
Handelen durfften / jrer obgelegter Geelforgen vnd Pfarren 
zur vnfcrölt entſatzt vnnd beraubt würden’ Vß deme dan 
nichts anders Dan eyn groſſer vnfrid vund vneinigkeit zu⸗ 
erwarten. | 
¶ So iſt ouch hieroben überfluffig erwiefen/ das wen an⸗ 
Ders geſchehe / das dan diejhenen die es theten / ſich dar durch 
von der Cõmunion aller anderer Catholiſcher Chriſtglaͤubi 
gen dieſer on anderer Nationẽcſo ven Cöciliar Decretẽ vnd 
DE herkõmen ber Kirchẽ noch faſt anhangen) ſich abſondern 
wurde, Dz dã je gewißlich on ein gꝛoſſe erpreitũg des ſchwe⸗ 
benden Schifma nit zugehẽ moͤcht / Welchs doch vor allen Din 
‚gen zuverhüeten iſt / Weil die ware Kirch in keinẽ schiſwaiſt Firmware Kich 
von dere Gphe. iiij. geſchriebẽ ſtehet / Ein Leib vñ ein Geiſt / ——— 
wie je auch berfiffen ſeind vff eine hoffnũg euwers beräffe/ 
Ein Herr/ ein Glaub / ein Tauff. Zudeme auch Das es nie woll 
ein Cõmuniõ gnent werde mag / durch weiche man ſich von 
der Gemeinſchafft anderer Chriſtlicher Nationẽ abfonderer/ 
24 m weil 





: 


Eryhatũg Cõſtan. vñ Bafıler Concili. 
Cerintasweilder Apoſtel ſagt / Ein Brot vnd ein Leib ſeind wir alle 
ſo eins Brots theuhafftig werden / verſtehe zwar ineinige 
keit des Glaubens. Vbĩ enım(ut inquit Ambrofius)diffentioeft, 
nihil retum eſt · Ond wer gleichwol auch hochbeſchwerlich 
durch ein foliche Dfurpierte Communion/fo vılhunvertta, 
fent Chriftgläubige anderer Kationen jrerCatholfcherC5 
munion halber zuvrtheilen vñ zuverdammẽ / vnd hingegen 
von jnen gleicher verdãbniß zuerwarten / Die onzweifelandy 
der Teutſcher Nation zů kleinẽ rhum zuſchrieben wurdẽ / 
fie berurte Conſtantzer vñ Baſeler Eoncili nun abſchaffen 
lieffen/welche fie doch hiebe vor in beifein des Roͤmiſche ⸗ 
ſers / vor andern Nationen am meiften befordert / beſchutzet 
vnd vertedingt hat. 
CLetſtlich aber wurde dieſe veraͤnderung on allen zwei⸗ 
a Die c felldem vorſtehenden Concii io ein wunder groſſe verhind⸗ 
a an se runs bringen. Dan je weither wir Teutſchẽ uns von den an 
fe verhinderung Dein Nationẽcvß Denen das Concili můß verfamlerwerbe) 
geherewerden. vor widderanfahũg deſſelbigen / abſonderẽ / je weniger gůts 
wir im Concilio vßrichten moͤgen / Wo es doch dardurch nit 
gar ſoll verhindert werdẽ / Darvor Doch der Almechtig Gott 
zum fieiſſ gſten zubitten iſt. % 


¶ Diefer und vilanderer hochbeweglicher vrſachẽ halb / 
die ein jeglicher Derftendiger leichtlich bei jm abzumemmen/ 
be a bat ein jetliche Catholiſche Oberigkeit hierin je woll fursu 
dencke haben. ſehen / das fie fich nit balo deffen überreden laſſe / dardurch 
fie weirhere fpaltung vñ zertrennung Verurſache / vnd dar⸗ 
durch den Sötlichen zorn vff ſich fordere. Was ich hie nach 
meiner einfalt ſchreibe / das bitte ich mir niemandts verar⸗ 
gen will / weil ſchs nit anders verſtehe / das ich mit meinem 
Gewiſſen bezeuge / Vnd ſiehe derwegen / vor meyne Per⸗ 
ſon kein andern weg / dan wo man je die Communion vnder 
beiden Geſtaltenn frei haben will / das man dan vmb ein 
Algemeyn Concili anhalte / vnd beger derſelbigen daſelbſt / 
eyne mie Abſchaffung aller jrthumbmen vnnd Propha⸗ 
nation / vñ mit anrichtũg notturfftiger Diſaplyn der Rrchẽ 
So 
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Wfeider dle Eaſterũg der Sectariẽ. ccecxloiij | 4 
So wirdt onzweifell dasjhene mit einhelligem Rathe der . 
Allgemeiner Chriſtẽheit woll vorfichtiglich zugelaffen wers 3 
den / welche zu der ehr diß Gottligſten Sacr aments / vnd 
der Chriſtglaͤubigen heil / dienen vn erfchieffen mag, Welcho 
ſunſt / wie obgmelt / nit geſein Fan. Vnd will alfo,diefen Arti⸗ 
hell vom Sacrament vnder einer Geſtalt / welcher der letſt 
vnder der Vier Haͤuptartickelen iſt / beſchloſſen haben In 
verhoffnung das ich vff denſelben gnůgſamlich vnd über⸗ 
fleſſiglich angezeigt vnd erwieſen hab / das dieſe Commu⸗ 
nion dinChriſt liche / Gottſelige vnd vnſtraffliche Commu⸗ 
nion iſt / Das auch die Conſtantzer / Baſeler vnd Florentzer 
Concili nit an ders dan was Chriſtlich vnd Algemeiner lehr 
der Catholiſcher Kirchen gemeeß / erkendt haben / Vnd bil⸗ 
lich biß zu anderer Ordnung der Kirchen gehaltẽ werde ſoll. 


E Vnd mache hiermit diß mals meins vorgn ommẽ At beits 
über alle vier Haͤuptartickell / die ich mir cmit der hulff Got⸗ 
les)ʒu tractieren vnd zu handelen vorgnommẽ / Als erſtlich 
yon der Warer Weſenlicher Gegẽ wertigkeit des Leibs vnd 
Bluts Chrifti im Sacrament nach Der Conſecration / Zum 
andern von der Refernation vnd Verhaltung / Zum Drittẽ 
vonder Anbettung des %. Sacraments/ Vnd zum Vierten 
von der Communion under einer Geſtalt / ein Ende, Bitten 
alle Ehriffgläubigen dieſen meinen geringen arbeit vor gür 
zu haben / vnd nie ghelings zu vrtheilen / ſie haben dan erſt 

Alles mit fleiß geleſen / vnd die Schrifft vnd Lehrer / dar⸗ 

vff ich mich gezogenn / woll beſichtigt vnnd er⸗ 
wegen. Doch vnderwerffen alles was ich 
hier geſchrieben / der Determination 
vnd Erkentniß der Algemeiner 
Chriſtlicher Kirchen. 
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